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von der 


Arlegsgefhihtlihen Abtheilung des großen Generalfiaßes. 


Zweiter Theil. 
Geſchichte des Krieges gegen die Mepublik. 


Dritter Band, 
des Geſammtwerkes V. Band, 


Die Ereigniffe im Süboften Frankreichs von Mitte Januar bis zur Beendigung 
der Feindſeligleiten. Rüdmwärtige Verbindungen. Der Waffenftilftand. 
Rüdmarfh und Offupation. Rüdblide. 
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Berlin 1881. 
Ernft Siegfried Mittler und Sohn 


Aöniglide Gofbuhbandlung 
Kodjitraße 69. 70. 
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Mit Vorbehalt des Ueberſetzungsrechts. 


Druck von €. S. Mittler & Sohn in Berlin, Lechſtraße 69. 70 
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Zweiter Theil. 


Inhaltsverzeichniß des dritten Bandes, 
des Gefammimwerkes V. Band, 


Eeite 


Bormarjd des II. und VII. Armee:Korps aus der Linie Noyerd— 
Ehätillon jur Seine in das obere Saöne-Thal (vom 12ten bis 





. 1179 


Rechtsſchwentung des IL u VI. Urmec- Korps und ihr Vormarſch 
an den Doubs (vom 19ten bis 21 nuar, © bei Döle 





Die Ereigniffe bei Dijon (Gefechte bei ZTalant— Fontaine les Dijon 
und M am 2iften Januar, Gefecht bei am 





Entmwidelung des II. und VII. Armee: Rorps am Doubs (22fter und 

23fter Januar, Gefecht bei Duingey, Gejhüg-Rampf bei Dannemarie) 1215 
Ereignifje beim XIV, Armee: Korps feit Beendigung ber Kämpfe an 

der Lifaine (vom 19ten bis 23 anuar, Gefechte bei Ste. Marie 





Die Verhältniffe bei der Franzöfiihen Armee feit der Schlacht an ber 


Sifaine (vom 18ten bis en Januar) -» - >» >» > 2 2 5 5 
Aufmarſch des II. und VII, Armee⸗Korps ſüdweſtli n (24 
und 25 ‚Be von Moudard bei Bo 1234 


Ereignijfe beim XIV. Armee-Rorps am 24ften und Söften Januar und 


Vereinigung der Süd: Armee am 26ften Januar (Gefechte bei Salins, 
Buſ. und Vorges 


Die igniſſe bei der Fran en Armee vom 24ften bis zum 27 
anuar Morgens . 








Berlegung der von Bontarlier nah dem Süden Frankreichs führenden 
Straßen durch die Süd-Armee und Rüdzug der Franzöſiſchen Oſt⸗ 
Armee gegen die iger Gr in den Tagen vom 27ften bis 
2dften Januar (Gefechte bei Chaffoid und Sombacourt). . . . 1258 

des Marſches der Süd: Armee auf Pontarlier Webertritt 
der Franzofen au meizer Gebiet vom en Sanuar bis 2ten 
r (Gefechte bei Frasne, Da ontarlier— La Elufe und DOye) 1271 
Dveration des Generals Hann: rn. Menfern gegen Diton (lNcherfall von 





1287 





ira und Cote d Or durch die Süd-Armee 
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Anlage Nr. 172. Konvention, betreffend die Uebergabe des Platzes Belfort, 
vom l6ten Februar 1371 nebft Zufaßbeitimmungen 
von demfelben Tage . — 2.  689* 
x s 173. Lifte über die Verlufte der zum Belagerungstorps vor 
Belfort gehörenden Truppentheile vom 19ten Januar 
bis 19ten SSebruar 1871 EEE 93* 
J : 173a. Zuſammenſtellung der Gefammtverlufte der zum Belage: 
ö rungsforpd vor Belfort gehörenden Truppentheile 
vom 2ten November 1870 bis 19ten Februar 1371__ 707* 
⸗ » 174. Nachweiſung der im Feld⸗Eiſenbahndienſt verwendeten 


höheren Offiziere und Beamten fowie der Feld⸗Eiſen⸗ 
bahn:Trupren . . } z 70* 


= 175. Nachweiſung — Stäbe ri Zruppentpeile, 
welche im Feldzuge 1870/71 den General:Etappen- 
Inſpeltionen bezw. den General:Gouvernement3 und 

dem Gouvernement von Meß zugetheilt geweſen ſind 711* 
«e _» 176. Lifte über die Verlufte der im Nüden des Deutjchen 
Heeres verwendeten Truppen und an Beamten im 
Feld:Eifenbahndienft vom Beginn des Feldzuges bis 


um Sljten Januar 1871 . oo nn... 739%* 


⸗ : 177, Nachweiſung der Standorte der den General⸗Etappen⸗ 
Anipeltionen, den General:Gouvernementö und dem 
Gouvernement von Meh überwiejenen Truppen Ende 
ae IB 8 eo na ne a TOR 
« « 178. Befehl des Großen Hauptquartier vom bten Januar 


1571 an den General-Gouverneur von Lothringen 763* 
»s 179, Lifte über die Berlufte vor den ngen Pfalzbur 











j Bitfh und Lonamy . > on 2 11166* 

» 180. ifung der Etappen:nipeltionen und der in den 

offupirten Landestheilen eingefegten Kom⸗ 
mandanturen Ende Januar 1571 — 772* 

⸗ . 181. Zufammenfegung ber Stäbe der General-Gouvernements 
Ende Januar 1871 .... we Mr 


E » 182. Sltärke⸗ Nachweiſung der am ten — 1871 hinter 
der Mayenne ſtehenden Franzöſiſchen Streitkräfte, 
den bei jedem Korps d bie endan; ab» 
gehaltenen Mufterungen. . . . .» .» . ., . . 779* 
— 188, Wortlaut des Präliminarfriedens: Vertrages vom 26ften 
bruar 1871 nebft Zu imm RER |. | nd 
# s 184. Nadweifung der Stärke des am Ijten März 1871_auf 


Franzöfiihem Gebiet befindlichen Deutichen Heeres 790* 
» 185. Direftiven, be d die Ausführung des liminar: 


und Waffen ands:-Bertrages vom 2Gften Februar 
JJ ——— 

⸗ ⸗16. edensvertrag vom Uten Mai 1871 nebſt Zufagbe: 
mmungen und Schlu otoll von demselben Tage 799* 
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Skizzen, Pläne und Meberfihtskarten 
zu dem Merle: Der Deutfhe Franzöfifhe Krieg 187071. 
Heft 19 und %. 


4 


4 
Karte Nr. 31 ö, D, E, F. Karte zu den Operationen auf bem füböftlichen 
Kriegsfhauplage. (Heft 19.) 
’ Plan Nr. 37. Plan zur Belagerung von Belfort für die Zeit vom Beginn 
des förmlichen Angriffs bis zur Uebergabe der Feftung am 
18ten Februar 1871. (Heft 19.) 
Karte Nr. 38. Karte für die BVerhältniffe im Rüden des Deutſchen Heeres. 
(Heft 19.) 
Wo s 39. Karte für die Aufftelung der Deutihen und Franzöfichen 
Armeen beim Beginn ded MWaffenftillftandes, 28ſten Januar 
1871. (Heft 20.) 
W— 40. Karte über die Aufſtellung der Deutſchen und Franzöſiſchen 
Armeen am Schluß des Waffenſtillſtandes, 26ſten Februar 
1871. (Heft 20.) 
i ⸗ » 41. Karte ber Anfangs April 1871 auf Grund bed Präliminar: 
friedend eingenommenen Stellungen der Deutjchen Armeen. 
(Heft 20.) 
— = s 42. Karte für die allmälige Räumung des Okkupationsgebiets. 
(Seit 20.) 
Ueberſichtslarte Nr. 9. Veberfichtäfarte für die Märfche des IL. und VII. Armee: 
Korps vom 13ten bis 18ten Januar 1871. (Heft 19) 
⸗ ⸗10. Allgemeine Ueberſichtskarte für die Dperationen auf 
dem Franzöfifhen Kriegsſchauplatze. (Heft 20.) 
4 Efisge Nr. 8. Skizze zu den Vertragäbeftimmungen über die neutrale Bone 
und bie Beſetzung von Parid, (Heft 20.) 


4 


Uachtrãge, berichtigungen und Druckfehler. 


Theil J. 


Seite 4, 3. 8 v. o. ift zu lefen: „die“ ftatt: „der”. 


407,3.13 v. u. ift zu lefen: „Rittmeifter v. Heufer mit der dien Schwadron“ 
ftatt: „Rittmeifter v. Anoblaud mit der dten Schwadron“. 

493, 3. 4 v. u. ift zu Iefen: „das Jäger-Bataillon” ftatt: „zwei Jäger: 
Kompagnien”. 

507, 3. 4 v. u. (Anm.**) zu S. 506) ift zu lefen: „37 ftatt: „35". 

521, 3.1 v. u. ift zu leſen: „zwei” ftatt: „drei. 

522, 8. 1v. o. ift hinter: „Nr. 6” ein Komma zu feßen und fobann 
einzuſchalten: „einer Schwabron ded Ulanen-Regiments Rr. 15", 

533. Der vorlegte Sa des Alinea 2 erhält folgende Faſſung: „General 
v. Barnekow entſchloß fi, dem Anfuchen Folge zu leiften, berichtete 
hierüber an das General:Kommando VIII. Armee-Korps nad 
Lorry und erhielt von dort die Ermädtigung, nad) eigenem Ermeſſen 
in den Kampf einzugreifen.‘ 

537, Anmerkung **) ift durd folgenden Zufa zu ermeitern: „Aud) 
Prinz Friedrid Karl hatte auf Grund der ihm inzwifhen zus 
gegangenen Direftiven am i6ten früh an das IX. Korps ein 
Schreiben ähnlihen Inhalts gerichtet, weldhe® um 11 Uhr Vor— 
mittags einging”. 

538, Anmerkung*) ift zu lefen: „531 ftatt: „501”. 

611, 3.7». o. ift zu lefen: „Oberft:2ieutenant” ftatt: „Major“, 

629, 3. 3 v. u. ift hinter „Mouſſon“ zu fegen: „***)", und ald Ans 
merfung***) der Seite binzuzufügen: „Bergl. Seite 537, Ans 
merfung **)". 

632, 3. 9 v. u. ift zu lefen: „Monbart” ftatt: „Montbart“. 

650, Randſchrift, 3. 1 und 3 v. u. ift zu lefen: 1Tten und 16ten” ſtatt: 
Tten und 6ten”. 

834, 3. 15 v. u. und Anmerkung**) ift zu leſen: „Gte leichte” ftatt: 
„Ste leichte”. 

887, 3.6 v. o. ift zu leſen: Kochtizky“ ftatt: Kochtitzky“. 

912, Anmerkung ift zu Iefen: „Major v. Bronjart” ftatt: „Oberft- 
Lieutenant v. Bronfart”. 

919, Anmerkung**) ift zu Iefen: „Seite 8*“ ftatt: „Seite 83%", 

1144, 3.9 v. u. ift hinter „Referve” zu ſetzen: „*)” unb ber Seite als 
„Anmerkung *)” hinzuzufügen: „Die Stellung der Kavallerie-Divifion 
SalignacsFenelon ift nicht mit Sicherheit zu ermitteln und da⸗ 
ber auf Skizze Nr. 5 nicht eingezeichnet”. 

1228, 3. 10 v. o. ift zu leſen: „Iften Jäger-Bataillons“ ftatt: „Sten 
Jäger-Bataillons”, 

1322, 3.3 u. 4 v. u. ift zu lefen: „norböftlicher” ftatt: „nordweſtlicher“. 

1412, Anmerkung *) ift zu lefen: „Seite 1403 und 1404” ftatt: „Seite 1402 
und 1403”, 


Theil IL 


Seite 59, 3.9 v. u. ift zu lefen: „Füſilier-“ ftatt: „Iſte“. 


64, 3.8 u. 9 v. o. Der Sag: „Leitere traten in Fühlung mit dem 
weiter nörblich bei Thiaid und Choify le Roi ftehenden Feinde” ift 
zu ftreichen. 

Ste und Ste 

159, Anmerfung**) erhält folgenden Wortlaut: — — beſonders 
durch einen Vorſtoß eines Zuges der erſtgenannten Kompagnie, 
unter Sek.⸗Lt. v. Bülow, dem ſich der Schützenzug der Sten Kom⸗—⸗ 
pagnie, unter Sef.:2t. Hantelmann, anſchloß“. 

160, 3. 8 v. o. ift hinter „Tten Kompagnie” einzufchalten: „Regiments 
Nr. 62". 

236, Anmerkung **) ift zu leſen: „d'Aries“ ftatt: „Dariés“. 

253, 3. 12 v. u. ift zu lefen: „Ziften” ftatt: „2Often”. 

i i lg te I 2te „ 

253, Anmerkung *) ift zu lefen: ""5ten Reiki ftatt "Bien Reita" 

271,3.5v. o. ift zu lefen: „Bazoncourt” ftatt: „Bazancourt”. 

298, Anmerkung ***) ift zu lejen: „im Bereihe des X. Armee⸗Korps“ 
ftatt: „im Bereiche der üten Referne-Divifion”. 


i 1/9 2 1y 
345, Anmerkungt) ift zu leſen: — ftatt: „ rn va 
2te, te, 5te 2te, äte, die, 


— “#R#\ ; a ae — . — — 
399, Anmerkung***) iſt zu lefen: „ Suf. Wr. 4, ftatt: „ Iuf. Ar. 4. 
408, 3. 8 v. u. ift zu leſen: „d'Aries“ ftatt: „Dariés“. 

414, 3.4 v. u. ift zu lefen: „d'Aries“ ftatt: „Dariés“. 


j äte 
459, Anmerkung ”. ) ift zu leſen 24 gi fien Seff. Reiter Regie. 
Ate 


ee no ee te und de 5 
2ten Heſſ. Reiter-Regts. " "ften Heſſ. Reiter-⸗Regts. 
460, 3. 15 v. o. ift zu leſen: „öftlich” ftatt: „weſtlich“. 

515, 3.2 w o. ift zu leſen: „Sten” ftatt: „Gten”. 

542, 3. 11 v. u. ift zu lefen: „Choify le Roi“ ftatt: „Chevilly”. 
626, Anmerktung**) ift zu lefen „Metz“ ftatt: „Lothringen“. 


824, Anmertung***) ift zu lefen: a aa ftatt: a 


825, Anmerkung*) iſt zu leſen: „Füfilier: Bataillond" ftatt: „2ten 
Bataillons”, 

844, 3.3. o, ift zu leſen: „Ronce“ ftatt: „Ronde“. 

E66, Anmerkung ***) erhält folgenden Wortlaut: „Der Führer der Iten 
Kompagnie, Pr.⸗Lt. v. Maung, war der Erfte in ber feindlichen 
Batterie. Derjelbe wurde einige Zeit darauf verwundet. Die 10te 
und Ute Kompagnie wurden duch Sef.-2t. v. Freyburg I. und 
Pr.:2t. Jarke geführt.“ 

1021, 3. 10 v. u. ift zu lefen: „I“ ftatt: „Il“. 

1144, Anmerkung *) ift hinter „16“ einzufchalten: „im feuer befindlichen”. 
1150, 3. 15 v. u. ift zu lefen: „mehrere” ftatt: „vier. 

1150, Anmerkung **) erhält folgenden Wortlaut: „Gegen Drancy: 


und 


Us 10te und Ys Ile, _ Re 





gegen Grodlay Terme: 


Alerander Königin ’ 
tel — — duber die Buſche fünöftlidh Groslay 
Rönigin’ iften Ceibe) Gren 
germe: 10te 

° 01° 


Seite 1187, 3. 6 v. u. ift zu leſen: „Ignon⸗Thale“ ftatt: „Ognon-Thale”. 


z 


Die 


üf, I. und II, 
1198, Anmerfung**) iſt zu Iefen: „IT nn Ratt: u 


2 Iſte l. Me . — Ifte MM 
1225, Anmerfungtf) ift zu lefen: „ ter Ref: Div. ftatt: „ dien Ref. Div. 
2te ſchw. und 2te l. 
VII. 





1235, Anmertung**) fteht in einigen Eremplaren: „ 
fat: En 2te I u 

1242, Anmerfung**) 3.13 v. u. fteht in einigen Egemplaren: „Avantgarbe” 
ftatt: „Borhut”. 

1273, Anmerkung *) ift dur folgenden Zuſatz zu erweitern: „denen fid 
fpäter eine Abtheilung der 2ten Eskadron Neumärkiihen Dragoners 
Regiments Nr. 3 anſchloß“. Faſ 

1291, Anmerkung*) ift zu lefen: „a — ftatt: "sten Bad, 


1320, Anmerkung t) iſt zu leſen: „on ge Ber Bun ftatt: en 
— EN He “u . 
1363, Anmerkung *) ift zu leſen: „ Sondershaufen ftatt: 
— — 
"Sonderdhauien ' 
1373, Anmerkung ***) ift zu Iefen: ** Rat: eu 
Leichte Referve-Batterie Nr. 2 XII. (Königlih Sächſiſchen) Armee-Korps“ 
ift an mehreren Stellen ded IV. und V. Bandes irrthümlich: 
„te Sächſ. leichte Ref. Batterie” ober „Leichte Ref.-Batt. XIL Armee: 
Korps" genannt worden. 


Bu den Anlagen: 
Theil L 


Seite 15*. Der Schlußſatz erhält folgende Faflung: „Die mit * bezeichneten 


Truppen, ausſchließlich der 12ten Batterie 8ten Artillerie-Regts., 
gelangten nicht nad Metz, ald das Korps von Chälons dorthin 
transportirt wurde; daher Total bei Me: 39 Bat. Inf., 1 Jäger: 
Bat., 42 Geſchütze“. 

28*, 3.10 v. u, ift zu leſen: „vo. 2ten Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 15" 
ftatt: „v. Tten Brandenb. Jnf.:Regt. Nr. 60. 

30*, 3. 3 v. u. ift zu Iefen: „Lewinski“ ftatt: „Levinski“. 

32*, 3.9 v. o. iſt zu leſen: „Füſ.“ ſtatt: „Inf.“ 

32*, 3. 11 v. o. iſt zu leſen: „v. Funke” ſtatt: „v. Funde”. 

33*, 3. 8 v. o. iſt zu leſen: „Eskbens“ ſtatt: „v. Esſstens“. 

33*, 3. 9 v. o. ift zu leſen: „Pannwitz“ ſtatt: „Pannewitz“. 


Seite 33*, 8. 11 v. u. ift zu lefen: „Maj. Matthiaß“ ftatt: „Oberft:Lt. 


Ei ” ” ” 


» ne nn m RR [7 ren 


“ ” ” - “ 


v. Wellmann”. 

33*, 3.4 v. u. ift hinter „4“ einzufchalten: „5". 

34*, 3.40. 0, ift zu leſen: „Cameke“ ftatt: „Kamecke“. 

36*, 3. 15 v. o. ift zu lefen: „Oberft” ftatt: „Oberft:2t.“. 

38*, 3.5. v. o. ift zu leſen: „Gen.:2t” ftatt: „Gen.«Maj.” 

41*, 8. 7 v. m. ift zu lefen: „Gen.Maj.“ ftatt: „Gen.-2t.". 

42* ift bei „Korp8s Artillerie” nadzutragen: „Sanitäts-Detachement 
Nr. 3", 

43*, 3. 10 v. o. ift zu leſen: „Oberſt“ ftatt: „Oberft-2t.”. 

44*, 3.10 v. o. ift zu leſen: „Oberft:2t.” ftatt: „Maj.” 

45*, 8.19 v. o. ift zu leſen: „v. d. Oſten“ ftatt: „vo. Oſten“. 

46*%, 3.2 v. o. ift zu lefen: „Frhr v. Lettow-Vorbeck“ ftatt: 
„vd. Lettow-Vorbeck“. 

46*, 3.15 v. o. ift zu leſen: „Schenk“ ftatt: „Schenck“. 

47*, 8. 18 v. wm. ift au leſen: „Bronfart v. Schellendorff” 
ftatt: „Bronfart v. Schellendorf”. 

47*, 8. 17 v. m. ift zu lefen: „Puttkamer“ ftatt: „Buttlammer”. 

54*, 8.2 v. o. ift zu leſen: „Dberft” ftatt: „Gen.:Maj.”. 

54*, 8.13 v. u, ift zu leſen: „Reyer” ftatt: „Reyher“. 

54*, 3.4 v. u. ift zu lefen: „Standtfeft” ftatt: „Standfeſt“. 

60*, 3.9». o. ift zu leſen: „Schend” ftatt: „Schenk“. 

60*, 3.13 v. u. ift zu leſen: „Monbary* ftatt: „Montbary”. 

60*, 3.4 v. u. ift zu lefen: „Hummell” ftatt: „Hummel“. 

62*, 3. 10 v. o. ift zu lefen: „Grolman” ftatt: „Grolmann“. 

64*, 8.12 v. o. ift zu lefen: „Shumader” ftatt: „Shuhmader”. 

66*, 3.5 v. o. ift zu lefen: „Feichtmayr“ ftatt: „Feichtmayer“. 

66*, 2.6». o. ift zu lefen: „Baumüller“ ftatt: „Braumüller“. 

70*, 8. 9 v. o. ift zu leſen: „Frhr. v. Wiederhold“ ftatt: „v. Wie: 
derhold“. 

70*, 15 v. u. ift zu lefen: „Schr. v. Reigenftein” ftatt: „v. Reigen- 

ein”, 

71*, 3.15 v. o. ift zu lefen: „Frhr. v. Harling” ftatt: „v. Har— 
ling”. 

71*, 3. 21 v. o. ift zu lefen: „Mardtaler” ftatt: „Marchthaler“. 

77*, 3.9 v. u. ift zu lefen: „Burchardt“ ftatt: „vo. Burchardt“. 

78*, 3.4». o. ift zu lefen: „Bennigfen“ ftatt: „Benningfen“. 

84*, 8. 12 v. u. ift zu lefen: „Livonius“ ftatt: „vo. Livonius“, 

87%, 8, Gv.u. ift zu lefen: „sten Brandenb. Landw.⸗Regt.“ ftatt: „Öten 
Landw.⸗Regt.“ 

88*, 3. 10 v. u. iſt zu leſen: „Rhein“ ſtatt: „vo. Rhein”. 

8*, 3. 5 v. u. iſt zu leſen: „Oberſt“ ſtatt: „Oberft:2t.‘ 

90*, 3. 9 v. o. iſt zu leſen: „Kühne“ ſtatt: „Kühn“. 

99*, 3. 1 v. u. ift zu leſen: „Grolman“ ftatt: Grolmann“. 

102* iſt beim Iſten Bat. 3ten Poſ. Inf.:Regts. Nr. 58 als verwundet nach⸗ 
zutragen: „I Dffigier”. 


Seite 105* ift beim 3ten Po. Inf.⸗Regt. Nr. 58 ald verwundet nachzutragen: 


” ” “ “ ” 


» un h 


” “ “ ” “ ” “ 


Seite 


„Sel.:2t. Baron”. 
118*, 8. 22 v. o. ift zu leſen: „Detinger” ftatt: „Dettinger“. 
118*, 8.16, u. ift zu lefen: „Philippsborn“ ftatt: Philipsborn“. 
121*, 3. 18 v. u. iſt zu leſen: „Kietzell“ ftatt: „Kietzel“. 
121*, 3.5 v. u. ift zu leſen: „Wiſotzky“ ftatt: „Wiſotzki“. 
122*, 3.3 0. o. ift zu leſen: „Caſtendyck“ ftatt: „Caſtendyk“. 
122*, 3.5 v. w. iſt zu lefen: „v. Heyne” ftatt: „Heyne“. 
128*, 3.8. o. ift zu lefen: „7“ ftatt: „6*. 
129*, 3. 4 v. u. ift zu leſen: „2te Fuß-Abth.“ ftatt: „Ifte Fuß-Abth.“ 
130*, 3.2 v. o. ift zu lefen: „v. Klinguth“ ftatt: „Rlinguth”. 
130*, 3.14 v. o. ift zu leſen: „van der Boſch“ ftatt: „vÄn dem 
Boſch“. 
132*, 3. 17 vo. u. iſt zu leſen: „v. Koſchitzky“ ſtatt: „Koſchitzky“. 
132*, 3. 6 v. m. iſt zu leſen: „Harte“ ſtatt: „Harte“. 
132*, 3.5 v. u. iſt zu leſen: „v. Biedenfeld“ ſtatt: „Biedenfeld“. 
228*, 3. 11 v. o. iſt zu leſen: „v. Sell“ ſtatt: „Frhr. v. Sell“. 
251*, 3.15 v. o. iſt zu leſen: „72“ ftatt „79“. 
254*, 3. 8 v. u. iſt zu leſen: „Iſte Brigade” ſtatt: „2te Brigade“. 
351* iſt ergänzend nachzutragen: „Ate Bayeriſche Feſt.Genie-Komp., 
Hptm. Nagel”. 


Theil IL 


5* 3.14. u. ift hinter Kompagnie einzufhalten: „V. Armee⸗Korps“. 
12* ift unter „XII. (Rönigl. Sächſiſches) Armee » Korps“ zu ſetzen: 
„Iſtes ſchweres Neiter-Regiment Kronprinz“, 
31*, Die irrthümlich unter dem 21ften September aufgeführten Berlufte 
der MWürttembergifchen Feld » Divifion vertheilen fi auf bie Zeit 
vom 19ten September 1870 bis Zöften Januar 1871. 
56*%, 3 7 v. o. ift zu lefen: „Pr.:2t. v. Rekowsky“ ftatt: „Oberft 
v. Duiftorp“. 
56% 3. 9 v. o. ift zu leſen: „Oberft v. Duiftorp“ ftatt: „Pra⸗Lt. 
v. Rekowsky“. 
78*, 3.16 v. u. ift zu lefen: „d'Aries“ ftatt: „Dariés“. 
147*, 3.4 v. u. ift in die Rubrik „Summe. Pferde” nachzutragen: „9". 
185*, ift für das Gefecht bei Ladon und Maizieres einzufhalten: „Stab 
der 19ten Inf. Divifion. Verwundet: 1 Feld-Geiſtlicher.“ 
211*, bedgl.: „Stab ber 19ten Inf.-Divifion. Verwundet: Diviſions⸗ 
Pfarrer Dieg.“ 

251*, 3.19. o. ift zu lefen: „Frhr. Schott v. Schottenftein” ftatt: 
„Schott v. Schottenftein”. 

251*, 3.20 v. o. ift zu lefen: „Frhr. v. Falkenſte in“ ftatt: v. Falten: 
ftein“. 

251*, 3.21». 0. ift zulefen: „Frhr. v. Wiederhold“ ftatt: v. Wieder: 
hold“, 

251*, 3. 22 v. o. ift zu leſen: „Frhr. Pergler v. Perglas“ ftatt: 
„PBergler v. Perglas“. 


Seite 251*, 3.11. u. ift zu lefen: „Frhr. v. Reigenftein“ ftatt: „v. Reigen: 


ftein“. 

252*, 3.5u.7v.o. ift zu lefen: „Frhr. v. Hügel” ftatt: „v. Hügel”. 

252*, 8.15 v. o. ift zu leſen: „Frhr. v. Harling“ ftatt: „v. Dar: 
ling”. 

252*, 3. 16 v. o. ift zu lefen: „Frhr. v. Falkenſtein“ ftatt: „v. Falten: 
ftein“. 

252*, 3. 16 v. o. ift zu lefen: „4“ ftatt: „2. 

458* ift beim „Rheiniihen Feld-Artilerie:-Regiment Nr. 8” zu lejen: „5* 
und „8"” ftatt: „4“ und „i". 

465* ift beim „Rheinifchen Feld : Artillerie : Regiment Nr. 8” als ver: 
wundet nadhzutragen: „Sek⸗Lt. Krüger“. 

486*, 8. 16 v. u. ift zu lefen: „Meier“ ftatt: „Meyer”. 

491* ift in Rubrit: „Im Thätigkeit getreten am“ zu lefen: „Mörſer“ 
ftatt:; „Kanonen“, 

541* find unter „Etappen» Truppen“ nadzutragen die Verluſte des 
Zandw »Bats. Eupen am 1dten, 16ten und 17ten Januar mit: 

15 Mann verwundet, 
2 =  vermißt. 
Summe 17 Mann. 

548*, ift beim „Landwehr:Bataillon Loetzen zu lefen: „Lomler“ ftatt: 
„Römler”, 

572*, 8.9. v. u. fteht in einigen Gremplaren: „de la Gravelle” ftatt: 
„de Gravelle”. 

606*, 3.6 v. u. ift zu lefen: „Frhr. Ebner v. Eſchenbach“ ftatt: „Frhr. 
v. Eſchenbach“. 

622*, 3.5». o. fteht in einigen Exemplaren: „v. Freyhold“ ftatt: 
„dv. Freydorf“. 

633*, 3. 12 v. o. fteht in einigen Exemplaren: „Idten” ftatt: „Löten“. 

738*, Rubril „Bemerkungen“ ift 3 1». o. zum leſen: „2. bis 19.“ ftatt: 
wi. bis 18." 

1012*, 3. 12 v. o. fteht in einigen Eremplaren: „Eöte d'Dre“ ftatt: 
„Söte d'Or“. 


Zu den Karten und Skizzen. 
Ste und Bte Gte und Tte 1fte 


Plan Nr. 4. Auf einzelnen Eremplaren haben et er 


und er bie Signatur des I. Armee-Korps anftatt derjenigen 
des VII. 
» 13, Es ift zu lefen: „Mon Pichon“ ftatt: „Mn Pichor“. 
» 15. Es ift zu lefen: „Marnes“ ftatt: „Marne“. 
„Le Blanc-Mesnil” ftatt: „Le Blanc Mésnil“. 
„sort de Bicötre” ftatt: „Fort de Bicetre“. 
„Etg. des Fonceaux“ ftatt: „Etg. de Fonceaur”. 
: 21. Es ift zu lefen: „Le Buiffon” ftatt: „Ze Puiſſon“. 
s 27. Es ift zu lefen: „Le Buiſſon“ ftatt: „Le Puiſſon“. 


Blan Nr. 35. Muf einigen Exemplaren ift öſtlich Chatou irrtümlich eins 
getragen: „Nantes“. Diefer Drtöname ift zu ftreichen. 

Ueberfichtsfarte Nr. 7. Es ift zu Iefen: „Candé“ ftatt: „Conde*. 

Zertjfizze zu Theil I, Seite 389 ift dahin zu berichtigen, daß bie Feftung 


Ei 


1110. 


Lichtenberg in gleicher Entfernung nördlich 
ftatt öftlih Ingviller liegt. 

Die nah Bouvellemont vorgeihobene Ka: 
vallerie-Abtheilung gehört nicht der ten, fon- 
bern der 6ten Kavallerie-Divifion an. 

ift dahin zu berichtigen, daß die 4te Kompagnie 
Kaifer Alerander Garbe:-Grenadier-Regiments 
Nr. 1 an Stelle der Iten Hinter der 6ten 
marihirt und bie 2te und Bte Kompagnie 
mit 150 Schritt Abftand nörblid des Feld: 
weges ber dten folgen. 
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Zweiter Theil. 
Seſchichte des Krieges gegen die Nepublik. 
| Heft 10. 
af dem fi öftlichen Ariegsſchauplatze von Mitte Januar 1371 


des Deutſchen Heeres und im den Nüftenlanden 
e 1570 bis zum Waffenftillftande, 


en, Plänen und Skigen im Text, 


Im Verlage der Königl. Hofbuchhandfung von E. 3. Mittler & Sohn in Berlin SW., od 


find erfchienen: 
Die Militär-Hefehe des Deutfhen Reichs 


mit Erläuterungen herausgegeben anf Beranlafjung des Königl. Prenß. Kriegs Minijte 


Die Reichsgeſetzgebung auf dem Gebiete des Militärweſens ift in der Hauptfache zu einen 
Abschluß gelangt. Die Ausführungs:Verordbnungen zu dem zahlreich ergangenen Militär-Gejepen find o 
theils erlaffen, und ſomit ift der Zeitpunkt gelommen, wo ed möglich ift, einem in weiten reifen empf 
praftifhen Bedürfniß entiprechend, das reiche, jet aber an vielen Stellen Kt liegende Material ir 
Handbuche überfichtlih zufammmenzufaffen. In Anerkennung des Bedürfniſſes hat das Königlich Pr 
Kriegs: Minifterium ar die Abfaſſung und Herausgabe eines foldhen Wertes veranlaft und der Ri 
alle Hülfsmittel zur Verfügung geftellt, welche die zuverläfjige und gründliche Yöfung der Aufgabe ver 

Das Werk enthält alle militärifchen Reihögefege mit den dazu ergangenen Ausführungs:Berord 
fowie alle Staatäverträge und allgemeinen Reichsgeſetze, — fie für das Kriegsweſen oder die | 
perfonen von befonderer Bedeutung find. Soweit es außerdem zum vollen Berftändniß und zur 
Handhabung der Gejehe nothwendig erfchien, find Inappgehaltene Erläuterungen, in der Regel unter 
ihrer offiziellen Grundlage, beigefügt. 


Demgemäß enthält das Werk folgende Abichnitte: 
Einleitung: Gefchichtlicher Weberblid. 
I. Abſchnitt: Neihöverfaffung und Militär:Konventionen. A 


II. Abſchnitt: Wehrpfliht und Organifation des Reichsheeres. 4 

(Sefeg,_ betreffend bie —* um Kriegspienfte, vom 9. November 1867; Reichs-Militärgeſetz v. M 

Geſetz betreffend die Ausübung der milit rien Kontrole über bie Berfonen des Beurlaubtenftandes ıc. ıc. vom 15. fiel 

Geſes über den Landfturm vom 12. frebruar 1975; Geſetz Über die Erwerbung und ben Berluf der Bundes» und 

angebörigkeit vom I. Juni 1970; — Norddeutſchlande und der Suddeutſchen Staaten mit Nord⸗Amer 

Iadre 1868; bie * lichen Beſtimmungen aus ben neueren Friedengverträgen; Kaärtell Konventionen; bie auf bi 

u bezliglihen Beftimmungen der Strafgefepgebung: @efege über Unterkähung ber Familien der zur Fahne eind 
tanunfhaften der Reſerve zc.; Deutfhe Wehr- Ordnung vom 28. September 1875 u. f. w.) 

4 


III. Abſchnitt: Naturalleiftungen für das Heerweſen. F 
Geſetz über die Quartierleiftung für die bewaffnete Macht während bes Friebenszuftanbes vom 35. Juni 1968; Wi 
die Naturalleiftungen für bie bewaffnete ** im Frieden, vom 13. Februar 1875; Geſetz Über bie Kriegsleiſtung 
13. * en eſetz, betreffend Die Befchränfung des Grunbeigentbums in ber Umgebung von Feſtungen, vom 
zember 1871.) 


IV. Abſchnitt: Nehtsverhältniffe der Beamten der Militär: Verwaltung. * 
Geſet, betreffend bie Nectsverbältniffe der Reichebeamten, vom 31, März 1873; Geſeh betreffend bie Bar 
von — —— ꝛc. vom 20. Juni 18735 Berordnungen über Kautionen ber Reichsbeamten, Umzugstfofte 

und Zagegelter ꝛ⁊c. sc. 


V. Abſchnitt: Militär: Verforgungswefen. 4 
Neiche Militär Venfions »Gefeg vom 27. Juni 1871; Ergän ungegefe bean vom 4. April 1874; Geſetz betre 
Gruͤndung und Verwaltung des Neichs » Invaliden + Fonds vom Juni 1873; Civil» Berforgungs- Reglement zc.) 
VE Abſchnitt: Kleinere das Heerweſen betreffende Gefege verfhiedenen Jupeits, A 
1. Reichseigenthumegeſetz. — IL Webnungeégeldzuſchußgeſetz. — III. Beurkundung des Berfonenftandes. — IV. Steu 
1. Neihsgeleglihe Beftimmungen. 2. Stommunalttenerverordnung. 3. Breuß. Hlaffenfteuergefen. — V. Reichsba 
Konirole. A. Ober» Rehnungstammergefeg. B. Inftruftion für die Ober-Rehnungstammer. — VI. Aus ben Reit 
gefegen 1. Gerichtsverfaffungsgeieg. 3. Civilprogeforbnung. 3. —— — VIE Preuß. Juſtizgeſetze. 
a eſetz. 2. Ronflittgefeg. 3. Berfhiedene ———— e der Militär Perſonen. 4 Sicherſtellung des N 
ber Militär» Berfonen. — VII Aue dem — —— über bie Breſſe. — IX. Wis dem Reichs. Patentgeſetze. — X 
und Gebübrenfreibeit im Poft» und Telegrapbenverkebe. — XI. Die bewaffnete Macht im Dienft ber öffentlihen Orb 
XII. Geſehe gu Abwehr zc. von Viebfeuchen. — XILL Generalftabsftiftung. — XIV. Ehrenzulage fir Inhaber des 
Streuzes. — XV. Beglaubigung öffentlicher Urkunden. 


Ein forgfältiges Inhalts-Verzeichniß in Verbindung mit einem chronologiſchen und einem alphal 
Sachregiſter erleichtert weientlich den Gebraud des Werkes. 


Aus dem Verlage der Königl. Hofbuchhandlung von €, 8. Mittler & John in Verlin SW., Kochſtr. 
beſtelle ich bei der Buchhandlung von anne an einn neernee hen 


berausgegeben auf Beranlaffung des Aönigl. Wecuhlicen Ariegs⸗Miniſterinms. 


Expl. des ganzen Werkes. 2 Vändee.. A. 28 
s Nbihnitt 1. Reichsverfaſſung nebſt den Militär-Konventionen. 3 
Abſchnitt 2, Wehrpflicht und Organiſation des Deutſchen Reichsheeres. = 6 
-Abſchnitt 3. Naturalleiftungen für das Heermeien . . 2 2 2.08 dd 
-Abſchnitt 4. Nectsverhältniffe der Beamten der Militär: Verwaltung 3 
-Abſchnitt 5. Militär-Verſorgungsweſen.. ed 
-Abſchnitt 6. Kleinere das Heerweſen betr. Geſetze verſchiedenen Inhalts 4 
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Zmweiter Theil. 
Geſchichte des Arieges gegen die Nepublik. 
Heft 19. 
Die Ereigniffe auf dem füdöftlihen Kriegsſchauplatze von Mitte Januar 1871 


fowie bie Berhältnifie im Rüden bes Deutihen Heered und in den Küſtenlanden 
vom November 1870 bis zum Maffenftillftande, 


DE 


Mit Karten, Plänen und Skizzen im Text. 








Berlin 1881. 
Ernft Siegfried Mittler und Sohn, 


Königliche Hofbuhhandlung. 
Kocjtrafe 69. 70. 


Uachträge und Berichtigungen. 


Theil IT, ©, 626, Anmetkung 3. 3 v. u, iſt zu leſen: „Metz“ ſtatt „Lothringen“. 





Teil IL, S. 1091-1196 und 475*—55* iſt flatt „ Te “ ober: „2te Gädf. leichte 
Ref.s Batterie” zu lefen: 6. Re, 
1 
Theil IT, &. 1225, Anmerkung 3.2 v. u. ift zu lefen: MI „ att: RK 








"sterRef.r Div. seele Div. 
Theil M., ©, 1235, Anmerkung 3. 5 v. u. fleht in einigen Eremplaren „VIII“ ftatt: „VII®, 


Theil II, ©. 1242, Unmerfung 3. 13 v. u. fleht in einigen Eremplaren „Moantgarbe” ftatt: 
Borhut“. 


Zu den Anlagen: 


Theil IL, ©. 622%, 3. 5 ©. o. ſteht im einigen Gremplaren: „v. Freyholb“, flatt: 
„v. Frepborf“, 

Zheil IL, ©, 633*, 3. 12 v. 0. fleht in einigen Eremplaren: „ı3ten” flatt: „Ibten“. 

Theil IL, ©, 739*, Mubrit Bemerkungen ift 3. 1 v. 0. zu leſen: „2 biß 19%, flatt: „7 bie 18%, 


Inhalts-Verzeichniß. 


Vormarſch des II. und VII. Armee-Korps aus der Linie Noyers — 
Chaͤtillon fur Seine in das obere Saöne-Thal (vom 12ten 
bis 18ten Januar) . 

Rechtsſchwenkung des MI. und VII. Armee- Korps und ihr Bor 
marſch an den Doubs (dom 19ten bis 21ften Januar, Gefecht 
bei Döle und Gefechte am Dgnon) . . 

Die — bei Dijon (Gefechte bei Talant— Fontaine” les Dijon 
und — am 21ften Januar, win bei Bouilly am 
23ften Jannar) . 

Enttwidelung des IL und VL. Urmee-Korps am Doubs (after 
und 23ſter Januar, Gefecht bei Duingey, Geſchütz-Kampf bei 
Dannemarie) . 

Ereigniffe bein XIV. Armee-Korps jeit Beendigung der Känıpfe 
an der Lifaine (vom 19ten bid 23ſten Januar, Gefechte bei 
Ste. Marie, Autehaur, Rohes und Glay) . 

Die Verhältniſſe bei der Franzoſiſchen Armee ſeit der Schlacht an 
der Liſaine (vom 18ten bis 23ſten Januar) . . 

Aufmarfd des II. und VII. Armee-Korps füdweſtlich Befaugon 

. eye und 2öfter Januar, I von Mouchard, Gefecht 

er Borges) 

Ereigniffe beim XIV. Armee Korps a 24ften und 2öften Sanuar 
und Vereinigung der Süd-Armee am 26ften Januar (Gefechte 
bei Saling, Bufy und Vorges) .. 

Die Ereigniſſe bei der Franzöſiſchen Armee vom aſten bis jum 
Aſten Januar Morgens . . 

Verlegung der von Pontarlier nach dem Süden Frankreichs führenden 
Straßen durd die Süd-Armee und Rückzug der Franzöfifchen 
Oſt-⸗Armee gegen die Schweizer Grenze in den Tagen vont 
2Tften bis 2Ijten Januar (Gefechte bei Chaffoiß uud Som— 
bacourt) . 

Sortfegung des Vearſches der Süd-Armee auf Bontarlier. Ueber 

tt der Franzofen auf Echweizer Gebiet vom 3Often Januar 
bis 2ten gehrua (Gefechte bei Fra®ne, TORE ice 
Elufe und Dye) . 

Dperation des Generals Hann- v. Weyhern gegen Dijon (Ueber: 
fall von Prauthoy) . . 

Beſetzung der ei RR Jura und Eöte dOr durch die ẽud 
Armee in der Zeit vom Item bis 14ten Februar . . . 


1253 


1271 
1287 
1294 


IV 


Fortſetzung der —— von Belfort ſeit der Schlacht an der 
Liſaine. Uebergabe der Feſtung am 18ten Febrüar 1871 
Wegnahme von Le Haut Taillis und Erſtürmung von Porouſe 
in der Ka vom 2öften zum 21ften Januar, Sturmverfud) 
gegen die Forts des Hautes und des Baſſes Perches in der 

acht zum 27ften Januar, Befegung der Forts ded Hautes 
und ded Baſſes Perches am Sten Februar) . . 

Entwidelung der rüdwärtigen Verbindungen in der geit von m Anfang 
Novenber bis zum Waffenftillftande . . 

Verwaltung der Eijenbahnen . . 

Sicherung der rüdwärtigen Verbindungen (Ueberfall von Chatillon 
ſur Seine, Einnahme von Pfalzturg, —— * — 
Belagerung von Longwy) . . 

Bermaltung der olkupirten Yandestheile i 

NEN in * — Kütenlanden fe Witte November 


Anlagen. 


Anlage Nr. 157. Ordre de bataille der Süd-Armee 
„nr 158. Wortlaut einer dem General der Kavallerie 
Sreiherrn v. Manteuffel im Großen Haupt- 
quartier übergebenen Zuſammenſtellung der unter 
feinem Dber- Befehl zu vereinigenden Streit- 
fräfte nebft Drientirung über die Situation . 
„m 159. Telegraphifhe Korrefpondenz zwifchen General 
v.Werder und General Freiberrn v. Man- 
teuffel in der Zeit vom 12ten bis 20ſten 
Januar 1871 . 
»„ "160. Armee» Befehl des Generals der Kavallerie 
Freiherrn v. Manteuffel vom 13ten Ianuar 
1871 nebſt Marjchtableau und Inftrultion 
für das Detachement des General - Majors 
v. Kettler - . 
161. Befehl des Generals der Kavallerie Freiherrn 
vd. Manteuffel vom 19ten Januar 1871. 
162. Befehl ded Generals der Kavallerie Freiberrn 
v. Manteuffel vom 2Often Januar 1871 und 
Schreiben an General v. Werder vom 21ften 
Januar 1871 . 

"„  „ 163. Ordre de bataille "der Frangöfifchen Bogefen- 
Armee Mitte Januar 1871 und Nachweis über 
—— und Stärke der unter General 

eliffier am 1Tten Januar 1871 um Dijon 
verfammelten Divifion 

„»  „ 164. Marſch-Befehl für die Franzoſiſche Oſt Armee 
vom 17ten Januar 1871 

v„  „ 165. Schreiben des Generals Sreiheren v. Man- 
teuffel an die Generale v. Zaſtrow, v. Fran— 
ſecky und v. Werder vom 24ften Januar 1871 
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Die Ereigniffe auf dem ſüdöſtlichen Kriegsfchauplage von 
Mitte Januar bis zum Abſchluß des Waffenfilltandes für 
Belfort und die Departements Löte d’Or, Doubs und Iura.*) 


Vormarſch des II. nnd VII. Armee-Korps ans der Linie Noyers— 
Chätillon jur Seine in das obere Saöne-Thal. 


Der Ober-Befehlshaber der Süd-Armee**) war in der Nacht zum 
10ten Januar in Verſailles eingetroffen, woſelbſt der in feiner Be: 
gleitung befindliche Oberft Graf v. Wartensleben zum Chef des 
Stabes ernannt wurde.“*) Die Weifungen, welche dem General 
v. Manteuffel im Großen Hauptquartier mündlich ertheilt wurden, 
fonnten nur allgemeinfter Art fein.y) Es ließ ſich überjehen, daß 
er dem General v. Werder, welcher ſich ſchon nahe vor dem Feinde 
befand,}f) eine unmittelbare Unterftügung vorerft nicht werde gewähren 
fönnen. Bon großer Wirfung aber mußte e8 fein, wenn er zu einer 
Zeit, da das XIV. Armee-Korps noch vorwärts Belfort Stand Hielt, 
auf die rückwärtigen Verbindungslinien des Gegners zu gelangen ver- 
mochte. Alle unter diefem Gefichtspunfte zu treffenden Maßnahmen 
blieben jedoch feiner freien Entſchließung überlaffen. 

As General v. Manteuffel. am 12ten Januar Abends — 
Ehätillon fur Seine eintraf, waren die ihm zur Verfügung ge— 
ftellten Truppen nod) keineswegs verfammelt, fondern ftanden über 
einen Raum von neun Meilen Breite vertheilt, und zwar: das 

*) Bergl. die Pläne Nr. 31 A bis F fowie die Ueberſichtskarten Nr. 6 und 9. 

**) Vergl. Th. II, Seite 1059. — Anlage Nr. 157 enthält die Ordre be 
bataille der Süd⸗Armee. 
***) Vergl. Th. II, Seite 974, Anmerkung **). 

+) Anlage Nr. 158 enthält den Wortlaft einer dem General der Kavallerie, 
Freiherrn v. Manteuffel im Großen Hauptquartier übergebenen Zufanmens 
ftellung der unter feinem Über » Befehl zu vereinigenden Etreitlräfte nett 
Drientirung über die Situation. 

rt) Bergl. Skizze. _ 
Feldzug 1870/71. — Text 11. 18 
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IL. Armee-Korps vom Armangon bis zum Serain,*) bei Nuits und 
Noyerd, da8 VII. von der Aube bis zur Seine bei Montigny, 
Ehätillon und Mufiy.**) Ein Theil des Lebteren befand ſich noch 
auf dem Eifenbahntransport.***) 

Die große Ausdehnung, in welcher fi) augenblicklich die Streit- 
fräfte befanden, bildete ein Hinderniß für ihr weiteres Vorgehen 
nit. Es konnte füglich in Betracht fommen, ob daffelbe gegen Dijon 
zu richten fei, wohin mehrere gebahnte Straßen durch dag vorliegende 
Bergland führten. Die Eroberung der alten Hauptftabt von Bur⸗ 
gund hätte einen um fo größeren Eindrud gemacht, als die Franzöfifche 
Preffe noch kürzlich die Wichtigkeit der Wiederbefegung diejes Punktes 
duch einheimifche Streitkräfte über Gebühr hervorgehoben hatte. 

Aber die dringende Gefahr lag bei Belfort. Der Ober-Befehls- 


*) Das II. Armee⸗Korps war am 6ten Januar bei Montargid von dem 
Befehl erreicht worden, den Abmarſch in öftlicher Richtung vorzubereiten. (Bergl. 
Th. II. Seite1059.) Am Tten und 8ten Januar wurde derfelbe begonnen. Das 
Korps marfhirte in mehreren Kolonnen in ber allgemeinen Richtung über 
Joigny und Tonnerre nad Nuits fur Armangon und Noyerd, wo ed am 
12ten Januar eintraf, ohne auf den Feind geftoßen zu fein. 


**) Das VII Armee⸗Korps hatte am 6ten Januar Abends bei Auxerre Nach⸗ 
richten vom General v. Werber erhalten, welche es veranlaßten, feinen Abmarfch 
aus bortiger Gegend vorzubereiten. Ein am Tten aus Verſailles eingehenbes 
Ehiffre-Telegramm war verftümmelt und unverftändlid; am Sten Januar früh 
folgte ber Befehl, nah Chätillon fur Seine abzurüden. (Bergl. Th. IL, 
Seite 1059.) Das Korps fiherte fi) gegen Süden durch eine über Licheres pres 
Aigremont entjendete Seitenabtheilung und marfdirte über Chablis, Tonnerre, 
Laignes nach ber Gegend von Chätillon, melde es am Ilten erreichte. Won 
der l4ten Divifion waren bereits am Tten Januar bie erften Abtheilungen mit 
ber Eifenbahn in Ehätillon fur Seine eingetroffen. Die Anorbnungen für bie 
Belagerung von Peronne und der Mangel an Bahnmaterial verzögerten bie 
weiteren Transporte. Am 1I1ten Januar traf der Divifionsftab ein; erft am 
13ten war die Mehrzahl der Truppen in Ehätillon verfammelt. 


Füf. 2te [., Ste und Ate ſchw. 








***) Infanterie » Regiment Nr. 74, a7, 
— — und die Traius. Das Iſte Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment wurde 


auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs an die General-Etappen⸗Inſpeltion 
der II. Armee abgegeben. Nur eine Schwadron blieb vorläufig zurück, um 
fpäter zu Brief-Relais zwiſchen Chätillon fur Seine und dem vorrüdenben 
Hauptquartier der Süb:Armee verwendet zu werden. 
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Haber mußte aus den telegraphifchen Meldungen des Generals 
v. Werber, daß diefer in der Stellung Lure— Héricourt — Mont- 
beliard— Delle ftehe, daß der Feind ſich am 12ten ruhig verhalten 
babe, aber angenommen werde, daß er feinen Aufmarſch zwifchen 
Doubs und Ognon zu vollenden im Begriff fei.*) Freilich konnten 
das II. und VII. Korps dort nicht fofort eingreifen. Verzögerte 
fi die Entſcheidung aber noch um einige Tage, fo mußte ihr An- 
rüden wirffam werden. Es fam alfo vor Allem darauf an, feine 
Beit zu verlieren, und der Zug gegen Dijon wäre ein Umweg gewefen. 

General v. Manteuffel bejchloß daher, troß aller dem ent» 
gegenftehenden Hinderniffe, die gerade Nichtung auf die Hauptmacht 
des Feindes einzufchlagen. Wenn es derſelben inzwifchen gelingen 
folfte, den General v. Werder nach dem oberen Elſaß zu drängen, 
fo wollte er ſich fo ſchnell als möglich auf ihre Hinterften Truppen 
werfen. Vermochte dagegen da8 XIV. Korps den Feind abzumeifen, 
und trat diefer den Rückzug an, fo beabfidhtigte der Ober-Befehls- 
haber fich mittelft einer Rechtsſchwenkung gegen ihn und feine Ver- 
bindungen zu wenden. 

Nicht gering waren die Schwierigkeiten, welche beim Vorrüden 
des II. und VII. Korps zu überwinden blieben. Der Marſch auf 
Veſoul führte auf tief verjchneiten, vielleicht ganz unterbrochenen 
Landwegen über den füdlichen Theil der rauhen Hocfläde von 
Langres. 

Zahlreiche Quellbäche, die auf dem Plateau entſpringen, fließen 
der Seine und Saöne zu. Sie durchkreuzten die Richtung des 
Marſches, und ihre tief eingefchnittenen Thäler mußten auf fteilen 
Wegftreden überjchritten werden, was bei der herrichenden Glätte 
doppelt beſchwerlich war. u 

Die befferen Straßen über die Hochfläche Halten ſich in den 
Thälern und laufen daher im Allgemeinen von Nordweft nad) Sübdoft. 
Sie entzogen fi alſo der Benugung. Aber auch die Verbindung 


*) Anlage Rr. 159 enthält die telegraphifche Korreſpondenz zwiſchen General 
vo. Werber und General Freiherrn v. Manteuffel in ber Zeit vom 12ten bis 


um 20ften Januar 1871. 
R 78* 
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zweifchen den einzelnen Kolonnen war in den ausgedehnten, bergigen 
Waldungen nicht leicht aufrecht zu erhalten. Jede mußte für ihre 
Sicherung nad) allen Seiten Hin felbft forgen. Dabei bietet das 
Land wenig Unterfommen. Erjt am Oftabhange findet man größeren 
Wohlftand und hohe Kultur. 

Der Marſch führte mitten zwiſchen Dijon und Langres hindurch, 
und beide Orte wußte man ftark befegt. Es wurde daher ein ernft- 
licher Widerftand in dem jchwierigen Gelände erwartet. 

Obwohl den Truppen nad anhaltenden Märfchen einige Ruhe 
ſehr erwünſcht geweſen wäre,*) mußten diefe doch alsbald fortgefegt 
werden. Noch in der Nacht zum 13ten wurden beide Korps ange: 
wiefen, ihre Avantgarden bis in die Linie Montbard — St. Marc 
fur Seine — Leuglay — Aubepierre vorzufchieben und denfelben Pioniere 
beizugeben. Tie Bewegung follte, von der Linie Montbard—Chä- 
tilfon ausgehend, bei Selongey und Longeau in das freie Gebiet der 
Saöne führen. Dem 11. Korps wurde dabei die Straße über 
Ehanceaur und Is fur Tille zugemwiefen, dem VII. blieben die weiter 
nördlich aufzufuchenden Wege. 

Die Brigade des Oberften dv. Dannenberg**) verfammelte ſich 
im Laufe des 13ten Januar in der Gegend nordweſtlich Baigneur les 
Juifs. Sie hatte bisher gegen Dijon beobachtet und die Eiſenbahn 
über Nuits fur Armangon fowie das Eintreffen der erften Truppen 
bei Chätillon und Nuit3 geſichert. Mehrfach war es hierbei zu 
Berührungen mit Theilen der Vogeſen-Armee gefommen, welche, im 
Dezember um Autumn verfanmelt, Freifchaaren in das Gelände zwifchen 
Dijon und Ehätillon fur Seine vorgefhoben Hatte, während Ricciotti 
Garibaldi mit der Aten Brigade erft von Courfon, dann von Avallon 
und fpäter von Precy fous THil aus die Bewegungen des VII. Korps 
beobachtet Hatte. Am 5ten Januar war Nicciotti nah Semur 
vorgerüct. Oberft v. Dannenberg hielt um diefelbe Zeit Montbard, 








*) Ruhetage hatten nährend der Iehten, anftrengenden Märſche nicht 
gewährt werben Fünnen und ftanden aud für die Folge nicht in Ausficht. 
Das Schuhwerk der Mannihaften und der Hufbeichlag der Pferde befanden ſich 
in übelfter Berfaffung. 

**) Bol. Th. II, Eeite 1060, Anmerkung ***). 
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Nuits fur Arınangon und Chätillon fur Seine befekt,*) brabfichtigte 
aber feine gefammten Streitkräfte demnächjt nad) vorwärts, zwifchen 
Alife Ste. Neine und Baigneur les Yuifs, zu vereinigen.**) ALS 
bei Den Einleitungen zu diefer Bewegung die Befagung von Montbard 
verftärft wurde, ging Rittmeifter dv. Hertell am Tten Januar mit 
einer gemifchten Abtheilung***) von hier auf der Straße nad) Semur 
vor, aber bereit3 bei Champ d'Oiſeau ftieß er auf den Feind. 
Am nächſten Morgen brach Major Panſe mit einem Patailfon, 
einer Schwadron und vier Gefchligen?) von Montbard nah Semur 
auf. Gleichzeitig rückte Ricciotti Garibaldi gegen Montbard 
vor,tr}) marſchirte unbemerkt an der Preußifchen Abtheilung weſtlich 
vorüber und griff die Stadt an. Zwar wurde er abgemwiefen, auch 
eilte Major Panſe gegen Abend herbei, indefjen gelang es ihm, ſich 
der drohenden Gefangennahme zu entziehen und durch das Brenne— 


Thal Flavigny zu erreichen, wo andere Abtheilungen der Vogeſen— 
Armee ihn aufnahmen. 


*) Am 4ten Januar war bie Vertheilung der dem Dberften v. Dannen« 
berg unterftellten Truppen folgende: 
Staböquartier: Chätillon fur Seine. 
In Ehätillon fur Seine: 
1ftes und 2tes Bataillon Tten Brandenburgiihen Infanterie » Regiments 
Rr. 60, 
3te Esladron dien Rejerve-Mlanen:Regiments, 
Ste feihte Batterie VII. Armee⸗Korps. 
In Montbarbd: 
Ates Thüringifches Infanterie-Regiment Nr. 72, 
Zte und Ate Eskadron Iften Rejerve-Hufaren:Regiments, 
4te leichte Batterie VII. Armee⸗Korps. 
In Nuits fur Armangon und Raviered: 

Füfilier-Bataillon Tten Brandenburgiihen InfanterieRegiments Nr, 60. 


**) Da die Beſetzung der Eifenbahn dur Landwehr-Truppen in Ausſicht 
geftellt worden war. 


Hte und 12te 1/g äte 1/g 4te I. 
72. ſſten Reſ. Huſ. und —n 
I. 4te 2/5 4te l. 
r) 73° TMenndnuf. "vn 
++) Die verſchiedenen Bewegungen Ricciotti Garibaldi's hatten haupt⸗ 
fähli ben Zweck, die Verlegung des Gros ber Vogeſen-Armee von Autun 
nah Dijon zu beden. 


ve“) 
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Mit Rüdfiht auf die bei Chatillon ftattfindenden Ausſchiffungen 
verfammelte Oberft v. Dannenberg am Iten feine Truppen in der 
Linie Montbard — St, Marc fur Seine, ſchob fie dann aber, um 
Nuits bis zum Eintreffen des II. Korps zu fichern, nach dem rechten 
Flügel zufammen. Eine am Iiten Januar in Baigneur les Yuifs 
mit Aufbringung von Lebensmitteln befchäftigte Kompagnie*) wurde 
bon dort durch Micciotti Garibaldi verdrängt. Anrückenden 
ftärferen Kräften gegenüber**) jedoch wich der FFreifhaaren- Führer 
am 12ten Januar auf Aignay le Duc aus und ftand am 1äten in 
Avot le Grand. 

Einftweilen wurde die Brigade Dannenberg dem II. Korps 
zugetheilt, weil fie auf deffen Marſchlinie bereits einen erheb- 
fihen Borfprung hatte. An Stelle derfelben follte die durch zwei 
Schwadronen und zwei Batterien***) verftärfte Bte Infanterie— 
Brigade, unter General» Major v. Kettler, zurückbleiben, um 
den für die Truppen an der Loire und Sarthe überaus wichtigen 
Schienenweg Chatillon — Nuits — Tonnerre zu fidhern, an welchen aud) 
während des Vormarſches die rüdwärtigen Verbindungen des II. und 
VI. Korps angefnüpft werden mußten.7) Der General war ange- 
wiefen, nach felbftftändigem Ermeffen durch Heine Angriffsunter 
nehmungen die Verhältniffe aufzuklären, äußerften Falls aber fich 
längs der Eifenbahn auf Blesme zurüdzuziehen. Hierbei follte er 
mit den Truppen des General» Gouvernementd® von Lothringentt) 
und den Etappen-Truppen in Verbindung treten, mit ihnen vereint 


„, Ae 
60, 
“*) ifte, 2te, 9e und 11te lfte, Ste und 9te 1/4 3te 
60. =. 72. 2 Iften Rel.-Huj.’ 
1/4 äte 1/, dte unb 1/5 4te L. 
Öien Ref.-Ulanen und vI. i 
u.) Ifte und 2te und Die l. und 6te ſchw. 
Drag. Nr. 11. I. 
+) Erft fpäter konnten fie auf Epinal verlegt werben. 
tt) Bon diefen waren Theile zum Schutze der Eifenbahn gegen bie ftarfe 
Belakung von Langres aufgeftellt, welche auf 12— 15,000 Mann geihätt wurde 
unb nad „Langres pendant la guerre de 1870—71*, Seite 53 15,600 Mann 
betrug, am 15ten Januar fogar auf 16,800 ftieg. 
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jedoch fobald al3 möglich die Offenfive wieder ergreifen.*) Trotz der 
Geringfügigkeit der Mittel wurde von den Truppen und ihrem 
Führer die Erfüllung diefer umfafjenden Aufgabe erwartet, ein Ver— 
trauen, welches durch die Ereigniffe vollfommen gerechtfertigt worden ift. 

Da fi vorausfehen ließ, daß während der nächften Tage eine 
regelmäßige Befehlsertheilung nicht ausführbar fein werde, gab General 
v. Manteuffel feine Abfichten im Voraus kund.**) Schnelles Er- 
reichen der Ausgänge des Berglandes und Sicherung bderfelben wurden 
beiden Korps als das Wichtigfte bezeichnet. Jede Kolonne follte 
dann rechts und Links ſich entwideln, um den Nachbarn das Hervor- 
treten zu erleichtern. Eine reichliche Berpflegung der Mannfchaften 
auf dem Marſche wurde empfohlen ımd die Verantwortung für alle 
darauf abzielenden außerorbentlichen Maßnahmen vom Ober-Befehls- 
haber übernommen. Alles Nähere war in mündlicher Beſprechung 
mit den fommanbirenden Generalen am 13ten in Ehätillon fur Seine 
erörtert worden. 

Am 14dten Januar begann der Vormarſch bei dichten Nebel, 
großer Kälte und auf fpiegelglatten Wegen. Die Anftrengungen 
wurden bald fehr bedeutend; die Marfchlolonnen dehnten fich 
beträdtlih aus und das Fortlommen verzögerte fich erheblich. 
Erft jehr fpät am Tage erreichten die Truppen ihre Quartiere, 
das II. Korps die Gegend von Lucenay Te Duc und Mont- 
bard, mit der Brigade Dannenberg Billy les Ehanceaur, das 
VII. Recey fur Durce und Arc en Barrois. Die Avantgarde der 
14ten Divifion***) ftieß öftlich Teßteren Orts, bei Bugnieres, auf 
eine von Langres aus vorgefchobene Ynfanterie-Abtheilung, vertrieb 
diefelbe jedoch unter leichtem Gefecht. Als die Dunkelheit ſchon herein- 
gebrochen war, nahm das an der Spike befindliche 2te Bataillon 


*) Anlage Nr. 160 enthält ben Wortlaut bed Urmee » Befehld vom 
13ten Januar 1871, Nachmittags 5 Uhr, nebft Marſchtableau und der Inſtrultion 
für das Detahement des General:Majors v. Kettler. 

**) Es geihah dies durch ein Schreiben des Dber » Befehlähaberd an die 
Generale v. Zaftrom und v. Franſecky vom 14ten Januar 1871, früß 4 Uhr. 
“..) a a eis db „a 3 Nam. unter Major v. Köppen. 


14ter Januar, 


l5ter Sanuar. 


16ter Januar. 
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des Negiments Nr. 77 unter geringem Berluft*) noch das bejekte 
Dorf Marac, eroberte eine Fahne umd trieb die Vertheidiger gegen 
die Feftung zurüd. Die übrigen Kolonnen waren vom Feinde un— 
behelligt geblieben. 

Das Armee-Hauptquartier ging nach Boulaine, 

Am Morgen des 15ten Januar ftieg die Kälte auf 14 Grad; Die 
Beichwerlichkeit de8 Marjches war womöglich noch größer als am 
Tage zuvor. Dennoch erreichten die Truppen die ihnen angegebenen 
Ziele, das II. Armee - Korps die Gegend von Chanceaur, mit der 
Brigade Dannenberg Lamargelle, das VII. die von Auberive und 
Chameroi, das Armee-Hauptquartier Germaine. General v. Kettler 
war von Noyers in füdlicher Nichtung nad) (’I8le fur Serain und 
Montreal marjhirt. 

Eine Seitenabtheilung des VII. Korps,**) unter Oberft v. Delik, 
befegte Grancey le Chäteau, um ſich den Kolonnen des vechten 
Flügel zu nähern. Die bisherige Avantgarde der 14ten Di- 
vifion bog von Marac ſüdlich über Mardor aus und übernahm 
in Courcelles en Montagne die Sicherung gegen Langres. Diefe 
Abtheilung fette aud am folgenden Tage die Beobachtung der 
Feſtung auf deren Südfeite fort. Sie trieb ſchwächere feindliche 
Parteien vor fich ber, gerieth dabei in das Artillerie-Feuer eines 
der Yorts,***) machte e8 aber am Abend noch möglich, die vom 
Ober⸗Kommando befohlene Zerftörung von Eifenbahn und Telegraphen 
in der Nähe des Knotenpunftes von Chalindrey zu bewirken. 

In der Nacht zum 16ten war das Wetter umgefchlagen, an 
Stelle des Froftes ein heftiger Sturm getreten. Thau- und Negen- 
Waffer ftand auf dem Glatteife der Straßen. Unter vielen Müh— 
falen gelangten die Haupttheile der Armee in die Linie Moloy — 


*) Anlage Nr. 171 enthält die Lifte über die Verluſte der Süb:Armee 
vom 13ten Januar bis zum Abichluß des MWaflenftillftandes für Belfort und 
die Departements Cote d’Dr, Doubs und Jura. 

I. und II. _Ate und !s 5te ſchw. 
15. * Huf. Ar. 8 VII. 
***) Fort de la Bonnelle, auf einer Höhe weitlih St. Geömes gelegen. 
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Prauthoy—Longeau, die Bortruppen bis Dienay, Selongey, Dardenay, 
Chaſſigny le Bas und Eohons, 

Das II. Armee-Korps war mit dem Feinde noch in feinerlei 
ernfte Berührung gefommen, entdeckte aber in der rechten Flanke, 
zumal im Oze-Thale, Franzöſiſche Abtheilungen und fand vor der 
Front die Spuren der nad) Dijon abgezogenen Brigade Nicciotti 
Saribaldi. Auch die rechte Seitenaßtheilung des VII. Armee- 
Korps erfuhr in Selongey, daß noch am 14ten 2000 Garibaldianer 
in diefem Orte eingetroffen und am 1öten auf Dijon abgerüct feien. 
38 ſur Tille fanden die Patrouilfen frei vom Feinde, bei Epagny 
dagegen ſchwache Franzöfiihe Infanterie-Abtheilungen. 

An eben diefem Tage war General v. Kettler gegen Avallon 
vorgegangen, mo die Einwohner auf feine Patrouillen gefeiert hatten. 

Die Stadt wurde mit Granaten bejchoffen und der verbarris 
Fadirte Eingang nach kurzem Anfanteries Gefecht genommen. Die 
aus zwei Bataillonen mobilifirter Nationalgarden bejtehende Be— 
fagung flüchtete in Auflöfung nach den füdlich gelegenen Wäldern 
und Binterließ etwa 60 Todte und DVerwundete fowie 2 Offiziere 
und 58 umverwundete Gefangene. Nachdem der Stadt größere 
Lieferungen als Strafe auferlegt worden waren, rückte General 
v. Kettler um Mittag bereit8 wieder ab und erreichte am folgenden 
Zage Montbard. Seine Abtheilung hatte nur 1 Offizier und 
2 Mann verloren. 

General v. Manteuffel, welcher fein Hauptquartier nad) Prau— 
thoy*) verlegte, erhielt fchon in der Frühe Nachricht über den erften 

Gefechtstag an der Lifaine.**) Dennoch war es nöthig, zumächft 
noch das II. Korps aus dem Ognon-Thale vorzuziehen und demſelben 
Zeit zu gewähren, die gleiche Höhe mit dem VII. Korps zu ge 
winnen, welches inzwijchen enger zufammenfchloß und feine Avants 
garben weiter öſtlich vorſchob. 





*) Es blieb aud am 1Tten und 18ten Januar bajelbft. 
**) Bergl. Telegramm Nr. 8 in Anlage Nr. 159. 


1Tter Sanuar. 
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General v. Franfedy ließ die an der Spike des II. Armee- 
Korps marſchirende kombinirte Brigade am 17Tten rechts ausbiegen 
und füblich 8 fur Zilfe eine beobachtende Aufftellung gegen Dijon 
nehmen. Unter ihrem Schutze breitete fich die Ite Divifion in dem 
freieren Gelände aus und bezog enge Kantonnements in und um 
Is fur Tille. Die Korpg- Artillerie und die Ate Divifion rückten 
dahinter bis an die Ausgänge des Hochlandes heran. 

In der rechten Flanke war eine Geitenabtheilung,*) unter 
Oberſt v. Ferentheil, theils im Oze-Thal, theils daffelbe öftlich 
begleitend, vorgegangen und hatte, nicht ohne einigen Verluft,**) 
feindlihe Freifhaaren aus Verrey ſous Salmaife und von den 
Höhen öftlih Bligny le Sec vertrieben. Sie marſchirte darauf noch 
in der Nacht über St. Seine auf befhwerlichen Wegen nad) Vernot 
zum Wiederanfchluß an ihre Divifion. 

Beim VII. Armee-Forps ging die Avantgarde der 13ten Divi- 
fion***) nad Champfitte vor, wofelbft fie erfuhr, daß noch unlängft 
Zruppenbewegungen zwifchen Dijon und Langres ftattgefunden hatten.}) 
Die von Gray nad) Langres führende Eifenbahn und Telegraphen- 
leitung wurden auch hier unterbrochen, bei Piemont eine in der Rich— 
tung auf Langres marfchirende feindliche Infanterie-Kompagnie durch 
mehrere Schüffe veranlaßt, fchleunig umzufehren und fich zu zerftreuen. 

Im Uebrigen wurde das Gelände gegen die Saöne Hin frei 
gefunden, 

Die Avantgarde der 14ten Divifionff) ging bis Chaudenay vor 





„, H-undgüf. Ste n Ste Felb-Pion.s 
) 9. Drag. Mr. ii an II. " 
**) 8 Difigiere, 22 Mann. 
II. und III. . 
*9 — —, Jäger-⸗Bataillon Nr.7, a. und 


1 (d:Pion.s 

ae; —— unter General-⸗-Major Baron v. d. Oſten⸗ gen. Saden. 
+) Oberſt Lobbia Hatte mit 1200 Mann ber 2ten Brigade der Vogeſen⸗ 

Armee einen Munitionätransport nad ber Feftung geleitet. (Vergl. Langres 

pendant la guerre de 1870—1871, Seite 65 bis 71.) 


L Lund II Iſte 2te ſchw. 
Mm 9, —— nei und al -, unter Oberft v. Pannwith. 
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und Märte auch gegen Langres auf. ine Abtheilung des Gros*) 
refognoszirte von Longeau über Bourg gegen die Feftung. Sie vers 
trieb eine feindliche Poftirung durch Geſchütz-Feuer von Croix d'Arles,**) 
gerieth aber in das Feuer des Forts de la Bonnelfe und trat um 
12 Uhr Mittags unbehelligt ihren Rückmarſch an. 


Am 18ten Januar verfammelte fich, den Befchlen des Ober: 18ter Januar. 
Kommandos gemäß, das II. Armee-Korps vollftindig bei 38 fur 
Tille, Thil Chätel und Selongey. 

Eine neugebildete Avantgarde***) erreichte Bouhans, an der 
Strafe Fontaine Francaife— Gray, und fdhicte, trog des zurüd- 
gelegten ftarfen Marſches, noch am Abend eine Abtheilungf) gegen 
Gray ab, welche bis zu den Brüdenzf) der jenfeit® der Saone 
fiegenden, in Alarm gefegten Stadt vordrang. Nachdem Eijenbahn 
und Zelegraph befohlenermaßen zerjtört worden waren, nädhtigte die 
Abtheilung nahe mweftlich des Orts, in Nantilly. 

Bom VII. Armee-Korps zog fich die 13te Divifion nad Cham— 
plitte und Neuvelle (e8 Champlitte heran; die Avantgarde ließ Ge- 
neral dv. Bothmer bis Pierreconrt marfchiren, von wo aus noch die 
Saöne-Brüde bei Savoyeux relognoszirt wurde; 

Mit der I4ten Divifion rüdte General v. Senden bis Frettes 
vor, Avantgarde nah Poinfon les Fayl; die Korpg-Artilleriettf) 
marjchirte nach Leffond. Ein mit der Beobachtung von Yangres 


I. 1/2 4t 2te I. 
*) 55 Fran] und Yır, + Unter Oberft-Lieutenant v. Grabow. 
**) 2 Kilometer nörblich Bourg. 
Iſte und dte 2tefchm. und2tel. np te ſd· Pion.⸗ 
BR") Die InfanteriesBrigabe, gen, jr. 3 16 IL ai gen-Pim 
nebſt Schanzzeug: Kolonne und leichtem Feld-Brüdentrain, unter General-Major 
v. Koblinsti, 
L Iſte 2te Feld⸗Pion. 
N nes und nn Ben Bin: unter Major v. Normann. 
+r) Die Eifenbahnbrüde war ſchon früher, beim Abzuge des XIV. Armces 
Korps, geiprengt worden. Dagegen fanden fi noch zwei braudbare andere 
Brüden vor, beren eine, aus Stein erbaut, zur Sprengung vorbereitet war. 


+rt) Zu berfelben traten die beiden bisher ber kombinirten Brigade 
Dannenberg beigegebenen Batterien zurüd. 
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beauftragtes ſchwaches Detachement*) wies bei Brennes und Bourg, 
nördlich Longeau, einen von der Feſtung ber erfolgenden matten 
Angriff ab. — 

Stand aud am 18ten Januar das II. Korps für die Richtung 
nah Often noch um einen Marſch zurüd, fo war doch jett die 
Hauptjchwierigfeit überwunden und felbft ein ungehindertes Weber: 
fhreiten der Saone in Ausfiht. Trotz aller Ungunft der Jahres 
zeit und des fchlechten Zuftandes der Straßen war der Durchzug 
durch das Bergland in verhältnigmäßig furzer Zeit ohne Zwiſchenfall 
mit nur geringen Berluften ausgeführt worden. Der Yeind hatte 
weder von Dijon noch von Langres aus einen ernfthaften Verfuch 
gemacht, den Marfch zu unterbrechen. Bedenklich geftalteten fich nur 
die rückwärtigen Verbindungen. 

Bon den bei Beginn der Bewegung noch fehlenden Truppen 
war die Mehrzahl während der letzten Tage bei Veuxaulles, nord- 
öftlih Chätillon fur Seine, ausgefchifft worden, um der Armee von 
dort aus mittelft Fußmarſches zu folgen.**) Aber noch bevor fie 
den Anfchluß erreichten, war am 1Tten in Perrogney, ſüdweſtlich 
Langres, eine Fuhrpark-Kolonne aufgehoben worden. Beim weiteren 
Borrüden der Armee konnten fich diefe Verhäftniffe nur verfchlimmern. 
General v. Manteuffel entfchloß fich daher, die fünftig nachzuſendenden 
Abteilungen nicht mehr die Wege über die Hochfläche von Langres 
einfchlagen zu laffen, fondern diefelben über Epinal heranzuziehen.***) 
Hierdurch follte zugleich die bereit3 in Ausficht genommene dauernde 


a 1 
9 3 At E und 26 Hufaren der Sten Eslkadron des Regiments 


Nr. 15, unter Hauptmann Sendel. 
Ste ſchw. 2te l. 2te Feld⸗Pion.⸗ Su. 
11. 





**) Nah einander: I — — 
if. ö t [d» * 
— Su nn un — a fowie ein Theil der Trains. 


**#) Diefe Maßregel betraf außer dem größten Theile der Traind und zus 
getheilten Kolonnen der 14ten Divifion aud das Ifte Bataillon des Infanterie: 
Regiments Nr. 74. Daffelbe konnte feinen Truppenverband erft am bten 
Februar erreichen. 


1191 


Berlegung der Verbindungslinien auf Epinal eingeleitet werden. Das 
Seneral-Gouvernement von Lothringen wurde erfucht, dabei mitzu« 
wirfen.*) — 

Während der legten Tage hatte ein reger Depefchenmechfel 
zwijchen den Generalen dv. Werder und v. Manteuffel ftatt- 
gefunden.**) Das Brief-Relais zwifchen Chätilfon fur Seine und 
dem Hauptquartier der Süd-Armee machte es möglich, daß Nachrichten 
von der Lifaine ſchon am nächſten Tage dem Ober » Befehlshaber 
zugehen fonnten. 

Co hatte General v. Manteuffel am 18ten Januar Morgens 
ſchon von dort die Meldung über den Verlauf des dritten Kampf: 
tages in Händen, welche erfehen ließ, daß der Rückzug der Franzöſiſchen 
Armee wahrfcheinlich fei. Diefe Annahme fand noch am Abend durch 
ein weitere Telegramm ihre Betätigung. ***) 

Der Sieg des Generald v. Werder änderte die Kriegslage 
wefentlih. Die Gefahr für die Verbindungen der Deutjchen Heere 
mit der Heimath war zunächſt abgewendet. 

Um von der Saöne her unmittelbar auf den gefchlagenen Feind 
einzumwirfen, war auch jett noch der Abftand viel zu groß, jedod) 
hätte nunmehr die Bereinigung aller drei Korps, etwa in der Richtung 
über Rioz und Montbozon, ftattfinden können, Die Rücjicht auf die 
eigene Sicherheit ließ die am rathjamften erfcheinen. Allein es war 
dann auch ein wirklich entjcheidendes Reſultat ausgefchloffen. Freilich 
fonnte man dem Feinde vorausfihtlih noch in einer Meihe von 
Arrieregarden-Gefechten beträchtliche Berlufte beibringen. Aber er 
wäre doch nur gefhmwächt, nicht vernichtet worden, weil man ihn auf 
feine natürlihen Rückzugsrichtungen geworfen hätte. Bei der Raft- 
Lojigfeit, mit welcher die Franzöfifchen Rüſtungen betrieben wurden, 


*) Auf Anregung des Dber-Kommandos beauftragte General v. Zaftrom 
außerdem bie 14te Divifion mit Abjendung einer fliegenden Kolonne nad 
St. 2oup. 

**) Vergl. Anlage Nr. 159. 
***) Vergl. Telegramme Nr. 11 und 13 in Anlage Nr. 159. 
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mußte man alsdann gewärtigen, demfelben Heere, neu verftärkt, nod) 
einmal im Felde zu begegnen. 

Ganz anders geftalteten fich die Verhältniffe, wenn General 
v. Manteuffel, feiner urfprüngfichen Abficht getreu, fi mit dem 
II. und VII. Korps auf die VBerbindungslinien der Oft-Armee warf. 
Diefe konnte ihren Rückzug nur in dem fchmalen Landftriche zwijchen 
der Sabne und der Schweizer Grenze bewerfftelligen, deſſen Gang— 
barkeit durch die verfchiedenen Parallelzüge des Jura-Gebirges 
weſentlich befhränft if. General Bourbafi war mit der Haupt- 
maffe des Heeres auf die Straßen längs des Doubs angewiefen, 
Beſançon bot ihm den nächſten Halt, aber diefe Nichtung führte 
ihn dann auch dem General v. Manteuffel entgegen. Gelang 
es den Deutfchen, das Flußthal unterhalb Beſangon abzufperren 
und einen legten, vielleicht mit dem Nachdrucke der Verzweiflung 
geführten Stoß des Feindes zurüczumeifen, jo blieben diefem nur 
die fchmwierigen Gebirgäftraßen des Jura zum Entkommen übrig. 

Der Entfernung nad) war es möglich, fi dem Marfche des 
Gegners vorzulegen, aber erufte Bedenlen ftanden dem Unternehmen 
entgegen. 

Die Frangöfifchen Korps mochten ſich wohl in erfchüttertem Zu— 
ftande befinden, indeß der Zahl nach blieben fie den beiden Preußifchen 
weit überlegen. Waren die Verbindungen diefer Letzteren mit ben 
übrigen Theilen des Heeres wie mit der Heimath fchon jet äußerft 
unficher, fo mußten fie vollends zerreißen, wenn noch Saone, Dgnon 
und Doubs überfchritten wurden. Man hatte Befangon vor fich, die 
Feſtung Langres, das verfchanzte, ſtark befegte Dijon fomwie den 
fleinen Pla Auronne in Flanke und Mücken und mußte bereit fein, 
mit völlig umgekehrter Front eine Entſcheidungsſchlacht anzunehmen. 

Dabei betraten die Korps ein verhältnißmäßig dünn bevölfertes 
und wenig wohlhabendes Gebiet, in welchem die bei der rauhen Jahres» 
zeit erforderliche tägliche Unterbringung der Truppen, fowie deren 
Ernährung ohne geregelten Nachſchub ſchwierig und die Gangbarfeit 
der Gebirgswege zweifelhaft waren, fo daß ſich die größten Entbehrun— 
gen und Anſtrengungen mit Gewißheit vorausſehen ließen. 
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Dennoch entjchied fich General v. Manteuffel für das Fühnere 
Borgehen, welches den größeren Erfolg verhieß.*) 

Wieweit der Gegner feinen Rückzug bereits fortgefegt habe und 
ob er benfelben rechts oder links des Doubs eingefchlagen, war 
nicht befannt, es fchien daher nöthig, ſich der Uebergänge über den 
Fluß unterhalb Befangon zu verfihern, um ihm rechtzeitig und an 
beiden Ufern entgegentreten zu können. 


Rechtsſchwenkung des IL, nnd VII, Armee-Storps und ihr Vormarſch 
an den Doubs, 

Die vom General v. Manteuffel vor Eingang der Tegten 
Nachrichten für den 19ten Januar erlaffenen Anordnungen hatten noch 
die Fortfegung der Bewegung nach Dften im Auge behalten, aber 
zugleih ſchon die wahrjcheinlich gewordene Rechtsſchwenlung vor: 
bereitet. 

Die Avantgarde des II: Korps fand am 19ten Januar**) das 
Tags zuvor noch befegt gewejene Gray vom Feinde frei. Die Truppen 
überjchritten die unzerftört gebliebenen beiden Saöne-Brüden und 
bezogen in der Stabt Quartiere. Die Z3te Divifion erreichte 
Autrey und Umgegend, die fombinirte Brigade Dannenberg Fontaine 
Trangaife, die Korps-Artillerie St. Seine l'Egliſe, während die halbe 
4te Divifion bei Thil Chätel ftehen blieb, um gegen den Feind in 
Dijon zu beobachten, defjen VBorpoften auf Entfernung von zwei 
Meilen ihr gegenüber ftanden.***) 

Die Avantgarde der 13ten Divifion gelangte nah Savoyeux, 
wo die Eifenbahnbrüde volllommen brauchbar gefunden worden war,t) 
während man bei Seveur mit Hüffe des leichten Feld-Brückentrains 

*) General Grafv. Moltle fprad fi damals Seiner Majeftät bem 
Kaijer und König gegenüber dahin aus, „vie Operation bes Generals 
v. Manteuffel fei eine äußerft fühne, melde aber zu den größten Rejultaten 
führen könne. Falls er einen Echec erleiden follte, dürfe man ihn nicht tadeln, 
denn um große Erfolge zu erreichen, müffe etwas gewagt werben.” 

**) Vergl. Sfize. 
***) Dei Arceau, Norges la Bille und Savigny le Sec. 


+) Ein früher zerftörter Brüdenbogen war Franzöfiicher Seits wieder 
bergeftellt worden. 


19ter Zanuar. 
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ſchon den Bau eines zweiten Flußüberganges*) begonnen hatte. Bu 
dem Behuf wurde die 2te Yeld-Pionier-Rompagnie von der 14ten 
an die 13te Divifion überwiefen. Major Treumann übernahm 
die Leitung. Abends um 8 Uhr war nahe oberhalb des Orts eine 
Kriegsbrüde von 57 Meter Länge hergeftelit.**) 

Das Gros folgte bis Dampierre fur Salon; das rechte Seiten- 
dbetachement ging, behufs Verbindung mit dem II. Korps, nad 
Vereux. Die 14te Divifion marfchirte, lint8 neben der 13ten, mit 
der Avantgarde nach Yavoncourt, mit dem Gros nad) Vaite umd 
ſchickte eine fliegende Kolonne***) zur Auffuhung der Verbindung 
mit den Truppen auf der neuen, über Epinal führenden Etappen- 
linie und mit Oberft v. Willifen gegen St. Loup les Lureuil 
aus. Die Korpg- Artillerie de8 VII. Korps ging nad) der Gegend 
von Champlittee General v. Manteuffel verlegte fein Haupt» 
quartier von Prauthoy nah Fontaine Françaiſe und erhielt hier die 
telegraphifhe Meldung des General v. Werder, daß er dem 
zurüctweichenden Yeinde am 19ten mit den Avantgarden, am 20ften 
mit den Gros folgen und in den Richtungen auf Lure, über Beverne, 
auf Saulnot und auf Urcey vorgehen werde. Eine fpätere Depeſche 


*) Eine bei Eeveug vorhandene Drahtbrüde war zerftört und in kurzer 
Zeit nicht auszubeffern. 

**) Die große Waffertiefe erforberte fünf ſchwimmende Unterftügungen, fo 
daß fünf Halbpontons eingebaut werben mußten und die Brüde nur für In— 
fanterie und Kavallerie palfirbar wurde. Der Eisgang machte es nothwendig, 
nad Vollendung der Brüde die Pontons wieder auszufahren. In der Nacht 
fah man fi jogar gezwungen, die Brüde wieder fortzunehmen, fo dab am 
20ften Januar früh ein faft vollftändiger Neuaufbau ftattfand. 

ı 

zu) Anita! und 50 Mann des Füfilier » Regiments Nr. 39, unter 
Premier-Lieutenant v. Wilamowig:Möllendorff. Dieſer gelangte durch 
das viclfah von Franzöfiihen Abtheilungen unfiher gemachte Gelände am 
2liten Januar nad St. Loup, von wo eben ein Mobilgarden:Bataillon in der 
Richtung auf Eonflans abzog. Sodann nahm er die Verbindung mit ben 
EtappensTruppen und bem DOberften Freihern v. Williſen auf und geleitete 
fpäter Trains und Erfagmannihaften des VIL Armee-Korps zur Süd-Armee. 
Borübergehend noch gegen Auxonne mitwirkend, kehrte berfelbe am Aten Februar 
zu feinem Truppentheile zurüd, 
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ergänzte diefe Nachrichten noch dahin, daß am 2Often die Linie Noroy 
(e Bourg— Villerferel— Onans erreicht werden follte.*) 

Am 2Often Januar**) trat nun die entjhiedene Veränderung der 
bisherigen Marſchrichtung ein. 

Auf Anordnung des Ober-Kommandos,***) welches an dieſem 


20iter Janıar. 


Tage nach Gray ging, Hatte das den Drehpunft der Rechtsſchwen- 


fung bildende II. Korps fi) im Laufe des Tages mit feinen Haupt 
fräften bei Gray, und zwar im Wejentlihen ſchon am linken Ufer 
der Saöne, zu verfammeln, die Avantgarde aber bis Pesmes vor 
zufchieben. Das VII. Korps erhielt Auftrag, ebenfalls den Fluß zu 
überfchreiten und dann bei Sauvigney les Angivey und Citey mit 
dem II. in gleiche Höhe zu rüden. Die Avantgarde follte gegen 
Befangon vorgehen und auch gegen Rioz Aufklärung und Sicherung 
gewinnen. Mit den Maßnahmen gegen Dijon wurde General 
v. Kettler betraut, eine Abtheilung der Tten Jnfanterie-Brigade aber 
beauftragt, die Verbindung mit demjelben vorläufig noch aufrecht zu 
erhalten. 

In Ausführung diefer Bewegungen ftieß die Avantgarde des 
1. Korpsr) bei Pesmes auf den Feind. Etwa 200 Mann Mobil: 
garden hatten fi) am ſüdlichen Ognon-Ufer feitgefegt und fuchten den 
Seitens der Preußifchen Pioniere fogleih in Angriff genommenen 
Brüdenfchlag zu verhindern. 

Es gelang indeß, den Gegner durch Artillerie-Feuer schnell zu 
vertreiben und den Bau zu vollenden. Das Gros der ten Divifion 
und die Korpg-Artillerie traten auf das linfe Saöne=Ufer über, die 
Brigade Dannenberg folgte bis Gray, während die halbe 4te 
Divifion Ejfertenne und Mirebeau fur Boͤze erreichte, unter Zurück— 
lafjung einer Abtheilung in Thil Chätel.FF) 

*) Bergl. Telegramm Nr. 16 und 17 in Anlage Nr. 159. 

”) Vergl. Skizze. 

***) Anlage Nr. 161 enthält den Wortlaut des Armee-Beſehls vom 19ten 
Januar 1571, Abends 6 Uhr. 


}) Vergl. Th. U, Seite 1189, Anmerkung ***), 


üſ. 1/2 5te j A j 
1a) * und rt; qj, unter Major v. Schon. Dieje Abtheilung 
war beauftragt, die Verbindung mit General v. Kettler zu halten. 
Beltzug 1370/11. — Zeit. IL 79 


21fter Januar. 


Geſecht bei Döle. 
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Die 13te Divifion marſchirte nach Weberfchreitung der Saone bei 
Savoyeux mit ihrer Avantgarde bis Choye und Gy; das Gros 
fammelte fich dahinter. Die 14te Divifion benutzte die beiden Brücken 
von Savoyeur und Seveur,*) ſchickte ihre meugebildete Avant: 
garde**) bis Mont les Etrelles und Frasne le Chäteau vor und 
folgte mit dem Gros in die Gegend von St. Sand. Ebendahin 
gelangte auch die Korps-Artillerie. Die feiner Zeit zur Beobachtung 
gegen Langres bei Bourg verwendete Abtheilung***) wurde mit einem 
Theile der noch nachfolgenden Traing fowie der Zten Feld - Pionier- 
Kompagnie bis Vaite Herangezogen.f) Bor der Front des Korps 
wichen ſchwächere Franzöfifche Streitkräfte auf Befangon aus. 

Verbindung mit dem XIV. Korps wurde auch an dieſem Tage 
aufgefucht. 7) 

Die vom General dv. Manteuffel für den 2iften Januar er 
laffenen Befehlettf) richteten im Allgemeinen den Vormarſch des 
II. Korps auf Döle, den des VII. Korps auf Dampierre am Doubs, 
wobei nad) Auronne, Befangon und Rioz Hin gefichert fowie einer- 
feit8 mit General v. Kettler, andererfeitS mit dem XIV. Korps Ver: 
bindung angeftrebt, bei Döle aber Eifenbahn und Telegraph zerftört 
werden follte. 

Die Avantgarde des II. Korps, unter General v. Koblinsti, 
traf Nachmittags 2'/, Uhr vor Döle ein, fand die Stadt von 





*) Kriegäbrüde. ‚ ; He Feb 
’ te 2te I. e Pion.⸗ 
**) Füſilier /Regiment Nr. 39, duſ · und — u, ’ 
unter Oberſt v. Pannwith. 
*##%) Vergl. Th. II, Seite 11%. 
F) Diefe Abtheilung war bereit3 Tags zuvor von Vourg über Longeau 


1 
nad Frettes abmarihirt und Hatte * nach St. Michel (ſudlich Longeau) 


entſendet, um bie dem VII. Armee-Korps von Chätillon fur Seine noch nad: 
folgenden Truppentheile u. f. w. nad Angaben des General:Kommanbos in 
beftimmte Richtungen zu leiten. 

+}) 30 Pferde vom Hufaren » Regiment Nr. 15 und 20 Mann vom Ins 
fanterie-Regiment Nr. 53, unter Lieutenant Graf v. Boholg-Nifeburg. 

+rr}) Anlage Nr. 162 enthält den Wortlaut des Armee-Befehls vom 20ften Ja: 
nuar 1871, 5 Uhr Abends, und eines in der Frühe bed 2iften Januar an 
General v. Werder gerichteten Schreibens bes Gencrals Freiherrn v. Mans 
teuffel. 
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feindliher Infanterie befegt, *) und ging fofort zum Angriff 
über.**) Das Grenadier-Regiment Nr. 2 entwicelte fi, unterftütt von 
den beiden Batterien, und drang jchnell in die Umfaffung der Stadt 
ein. Der Feind war augenfcheinlich überrafcht worden. In den 
Straßen aber fette fi ein Kampf fort, an welchem auch Einwohner 
Theil nahmen, bis endlich der Widerftand gebrochen und der Gegner 
nach verjchiedenen Richtungen zerftreut wırde. Die Doubs-Brüde 
fand man glücflicherweife unverſehrt und benutzte fie fogleih, um bie 
Borpoften auf das linke Ufer hinüberzufchieben. 45 Gefangene wurden 
eingebracht. ***) Die Stärfe des Feindes ſchätzte man auf etwa 
1000 Mann. Eine willfommene Beute wurde bei Töle gemacht. 
230 größtentheil3 mit Lebensmitteln und Armeebedürfniffen beladene 
Waggons waren von den Franzoſen auf der Eiſenbahn zurück— 
gelaffen worden, fo daß große, augenfcheinlich für Beſangon beftinmte 
Borräthe nun der Süd-Armee zu Gute kamen. 

Das Gros der Zten Divifion erreichte Moiffey und Umgegend, 
die Brigade Dannenberg La Grande Refte. F) 


*) Lieutenant v. Duaft vom Dragoner-Regiment Nr. 3 war mit feinem 
Zuge bereitd vorher nach Döle gelangt, hatte die vorberfien Häufer durch 
abgefeffene Mannfchaften beſetzt und behauptet, bis ihn Mangel an Munition 
zum Zurüdgehen nöthigte. 

*#) Marfhordnung der Avantgarde des IL Armee-⸗ſtorps 

am 2ljten Januar. 
Kommandeur: General:Major v. Koblinäfi. 
Avantgarde: Oberſt v. Ziemietzky. 
Ifte und Ate Esfadron Neumärkiihen Dragoner-Regiments Nr. 3, 
2te8 Bataillon Grenadier » Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (Iſten 
Pommerſchen) Nr. 2, 
2te leichte Batterie, 
ZFüfilier : Bataillon Grenabier » Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(liten Pommerſchen) Nr. 2, 
1ftes Pataillon defielben Regiments. 
Gros: 

btes Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 42, 

2te Shucre Patteric. 

***) Die Berlufte der Avantgarde des II. Armee-Korps beliefen fih auf 
1 Dffizier und 33 Mann. 

7) Die Brigade trat von nun ab unter Führung des Oberften v. dem Kneſe— 
bed. Artillerie und Kavallerie derſelben waren bereits in ihre Truppen-Verbände 
zurüdgelehrt. 
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In Gray war zur Sicherung der Sadne-Brüden ein Bataillon 
als Beſatzung geblieben.*) Die Ate Divifion überfchritt bei Apre- 
mont, woſelbſt fi) eine gangbare Brüde befand, die Saöne und 
nahm im und um Aubigney Quartier. Die Verbindungs - Abtheilung 
von Thil Chätel folgte bis Mirebeau fur Beze, die Korps-Artifferie 
bis in die Gegend von Pesmes. 

Während das II. Korpg am Doubs einigen Widerftand 
erfahren hatte, ftieß das näher an Befangon vormarſchirende 
VII. Korps Schon am Ognon auf den Feind. Die für diefen Tag nod) 
verftärkte**) Avantgarde der 13ten Divifion, unter General v. d. Oſten— 
Saden, mußte aus Marnay ein von der Feftung dorthin vorgeſcho— 
benes Mobilgarden-Batailfon vertreiben, welches bei feinem Abzuge die 
Ognon-Brücke, wenn auch nur unvellftäudig, zerſtörte. Erft nad) 
Beendigung der fogleih in Angriff genommenen Herftellungsarbeiten 
fonnte der Marfch fortgefett und gegen 10 Uhr Abends Lantenne 
Bertiöre und Andeux erreicht werden. Eima 50 Gefangene waren 
der Avantgarde in die Hände gefallen. Das Gros folgte bis Marnay. 

Die Avantgarde der I4ten Divifion, unter Oberft v. Pannwitz, 
warf bei Etuz etwa 800 Meobilgarden über den Ognon zurüd, welche 
gleichfalls auf Beſançon auswichen, aber noch verfuchten, Hinter fich 
den Flußübergang zu zerftören. Da derfelbe jedoch für einzelne 
Infanteriſten gangbar blieb, fo befegte eine Abtheilung***) Euffey fur 
l'Ognon. Während ſodann unter deren Schutz die Brücke wieder: 
hergeftelft wurde, wendete fi das Gros der Avantgarde rechts auf 
Bin, wo bereits cine Abtheilung der 13ten Divifiony) im Gefecht 
ftand, Der Gegner zog fi) alsbald auf Emaguy zurück und ver: 
Ihwand in der Dunkelheit, die dortige Brücke aber war ebenfallß zer: 


II 
 ı 
) 72. ‚ 
I. und II. 6’e l. 

“r) Durch Bu TV und VII E 

Ste und 6te 1/3 2te Feld⸗Pion.⸗ 
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ftört. Die Avantgarde und das gleichfalls heranmarfchirte Gros der 
14ten Divifion mußten deshalb die Nacht am rechten Ognon-Ufer 
zubringen.*) Die Rorps:Artifferie folgte bis Avrigney. Während 
eine Hufaren-Patrouilfe der 14ten Divifion, welche über Nioz Ver— 
bindung mit dem XIV, Korps fuchte, nahe vor Montbozon einige 
Gefangene machte und von dieſen erfuhr, daß ein angeblich 30,000 
Mann ftarkes feindlihes Korps in jener Gegend ftehe,**) Langte 
eine Patrouille Badifher Dragoner aus Noroy le Bourg Abends 
in Marnay an. Sie hatte Veſoul frei vom Feinde gefunden. Die 
erfte Verbindung der beiden Heeresgruppen der Süd-Armee war her: 
geftelft.***) 


Die Ereigniffe bei Dijon. 

General v. Manteuffel hatte fein Hauptquartier am 2iften 
nad) Pesmes verlegt. Dort wurde von 3%, Uhr Nachmittags ab 
ftarfer Kanonendonner aus der Nichtung von Dijon gehört, wohin 
mittlerweile General v. Kettler vorgerüdt war, 

Ueber die Stärke der bei jener Stadt verfammelten feindlichen 
Streitträfte, deren Nähe bald von großer Wichtigkeit werden Tonnte, 
herrſchte noch Feine volfjtändige Klarheit. Die älteren Angaben hatten 
von 12,000 Dann gefprochen, eine am 18ten Januar vorgenommene 
Nekognoszirung dagegen ergab ganz andere Anfchauungen. Nach 
Ausfagen von Landeseinwohnern follte fich der Gegner auf 


*) Die Herflelung der Brüde von Emagny wurde am nädften Morgen 
1 ⸗Pion.⸗ 
ae Be Dion ent 
**) Es ift nicht feftzuftellen, welche Truppentheile der Franzöfifchen Armee 

am 2iften Januar bei Montbozon geftanden haben. Nad ben für diefen Tag 
vom General Bourbakfi gegebenen Befehlen ſollten ausgebehnte Stellungen 
am rechten Doubs:Ufer von Bois la Ville über La Breteniere und Luzans hin 
mweg bis nad Chätilon le Duc und Miferey bezogen, Borpoften an bie Dgnons 
Uebergänge vorgefhoben werben. (Vergl. Poullet, La campagne de l’Est, 
Eeite 441 bis 443.) 

“**) An bemielben Tage erreichte Lieutenant Graf v. Bocholtz-Aſſe⸗ 
burg vom Hufaren-Regiment No. 15 (vergl. Th. IL, Seite 1196) Noroy le Bourg, 
woſelbſt er bie Kavallerie-Brigade des Oberften Freiherrn v. Willifen auffand. 
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30,000 Mann beziffern.*) In fcheinbarem Widerfpruche hiermit ftand 
freilich die volfftändige Unthätigfeit diefer Truppen, welche nicht allein 
den Vormarſch über die Hochfläche von Langres ungeftört hatten geſchehen 
faffen, fondern auch die Sadne-Brüden ohne ernfteren Kampf den 
anviidenden Kolonnenfpigen Preis gaben. 

Thatſächlich war die Franzöfifche Negierung im Begriff, fehr 
beträchtliche Streitmittel bei der alten Burgundiſchen Hauptftadt zu- 
fammenzubringen und diefe zu einem ftarfen Stüßpunfte für weitere 
Unternehmungen in Oſt-Frankreich zu machen. 

Nah dem Abmarſche der Divifion Eremer waren in Dijon 
die etwa 20,000 Mann betragenden Streitkräfte de8 Generals 
Peliffier und die ebenfo ftarfe Vogefen-Armee, unter General 
Garibaldi, zurücgeblieben.**) Bon der Letzteren hatte die 2000 
bis 3000 Mann ftarfe Brigade Ricciotti noch am 13ten Januar 
bei Avot le Grand geftanden. Sie war aber bei Annäherung der 
Deutſchen Armee-Korps, ohne einen Widerftand verfucht zu haben, 
über Is fur Tilfe auf Dijon zurücdgegangen. Der mit Theilen 
der 2ten Brigade der Vogeſen-Armee am 13ten Januar auf der 
Marfhlinie des IT. Korps bei Billy les Chanceaur ftehende 
Oberft Lobbia wid) über Selongey nad) Yontaine FFrancaife 
aus, um dann, wie befannt,***) auf weitem öftlichem Umwege 
einen Munitionstransport nad der Feſtung Laugres zu geleiten. 

An Stelle der Brigade Ricciotti wurden von Dijon aus Theile 
der 3ten Brigade, Menotti Garibaldi, fowie andere Freifchaaren 
nad) St. Seine vorgefchoben, um den Marſch der Deutfchen zu 
beobachten. Sie waren es gewefen, welche fih am 17ten Januar 
der rechten Seitenabtheilung des II. Korps, unter Oberft v. Feren— 

*) Die Generale Garibaldi und Peliſſier, irrtHümlih auch Er&mer, 
wurden ala in Dijon anweſend genannt, 

**) Die Vogeien-Armee war am Sten Januar in ber Stärke von ungefähr 
20,000 Mann aus Autun aufgebrochen und vom Tten Januar ab in Dijor 
und Umgegend eingetroffen. (Vergl. Th. IT, Seite 1183, Anmerlung +}.) 

Anlage Nr. 163 enthält die Drbre be Bataille der Vogefen: Armee Mitte 
Januar 1871 fowie einen Nachweis über Zufammenfchung und Stärfe der unter 


General Beliffier am 17Tten Januar 1871 um Dijon verfammelten Divifion. 
***) Vergl. Th. II, Seite 1188, Anmertungt). 
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theil, zu kurzem Wibderftande entgegengeftelft hatten.*) Von nun ab 
befchränfte fi der den Ober-Befehl führende General Garibaldi 
vollftändig auf die Behauptung von Dijon und deffen nächfter Um— 
gebung. Freilich waren feine Truppen zum Theil nur ungeniigend 
bewaffnet und ausgerüfte. Erſt am 18ten Januar trafen in Dijon 
zwölf Pofitions-Gejchüige ein. In den nun folgenden Tagen mehrten 
fih aber die Gtreitfräfte noch bebeutend, und das Franzöſiſche 
Kriegs-Minifterium berechnete die Stärke Garibaldi’s zu Ende des 
Monats auf 50,000 Mann mit 90 Gefchügen. 

War diefe Zahl auch wohl etwas zu Hoch gegriffen, fo ftanden 
dem General doch immerhin fo beträchtliche Mittel zu Gebote, daß 
er füglih den Vormarſch des Generals v. Manteuffel und die 
Entwidelung aus den Defileen des Berglandes zu ftören hätte ver- 
fuchen können. So lag e8 aud) in dem Abfichten der Megierung der 
National-Vertheidigung.**) General Peliffier follte Dijon fihern, 
Garibaldi feine Truppen zu Unternehmungen im freien Felde und 
in den benachbarten Gebirgen verwenden. 

In Gray ftand mit einer fchwachen Abtheilung Oberft Bom- 
bonnel. Schon am löten Januar dur Mittheilungen aus Langres 
vom Anmarſch der Deutjchen benachrichtigt, Hatte er fich wiederholt 
mit der Bitte um Verftärfung nad) Dijon gewendet, war aber immer 
unter Hinweis darauf, daß die Stadt felbft bedroht erjcheine, ab- 
Tchläglich befchieden worden und mußte gegen feine beffere Einficht die 
gänzlich unbeſchützte Saöne-Finie verlaffen. Um wenigſtens fo viel 
zu thun, als in feinen Kräften ftand, fammelte er nach dem Abzuge 
aus Gray alle irgend erreichbaren Abtheilungen zur BVertheidigung 
von Döfe, wofelbft er fich am 2iften Januar dein General v. Koblinski 
entgegenitellte. 

Wirflih war General Garibaldi aber erft am 19ten Januar 
mit der Bogefen-Armee aufgebrochen, al8 die Preußifchen Korps 
bereit3 die Saone überfchritten. Er führte feine Truppen in brei 


*) Vergl. TH. IT, Seite 1188. 
**) Bergl. Enquöte parlementaire, rapports, Versailles 1874, Band II. 
unb döpositions des t&moins, Versailles 1873, Band III. 
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Kolomnen bis auf eine Meile nörblih von Dijon vor. Wäre 
diefe Bewegung auch nur bis Is fur Tilfe*) fortgefet worden, 
fo hätte fie immer noch zu Gefechten mit Theilen der 4ten Infan— 
terie-Divifion führen müffen und den Deutjchen fehr wohl einigen 
Aufenthalt verurſachen können. Allein das Ganze blieb eine völlig 
wirkungslofe Demonftration. Der General begnügte ſich damit, von 
einer Höhe bei Meffigny aus einige Bewegungen bei der Aten Divi- 
fion**) zu beobachten, und fehrte dann mit feinen Truppen unter den 
Klängen der Marfeillaife nah) Dijon zurüd. 

Waren fomit nicht nur die Bergftraßen, fondern auch die Saöne- 
Uebergänge den anrüdenden Deutjchen Preis gegeben worden, jo hatte 
fi in Folge der eifrig fortgefegten Verſtärkungsarbeiten mittlerweile 
doch die Vertheidigungsfähigkeit von Dijon ganz bedeutend gehoben. 


Die Stadt liegt befanntlih***) im geringer Entfernung vom 
Fuße der Eöte d'Or am Zufammenfluffe der Duche und des Suzon. 
Zwiſchen diefen beiden Wafferläufen, oberhalb der Stadt und etwa 
drei Kilometer von deren Mittelpunkt entfernt, treten zwei fchroffe 
Bergfegel hervor, auf welchen fid) die Dörfer Talant und Yontaine 
les Dijon befinden. Diefelben waren, zur nachhaltigen Vertheidigung 
eingerichtet, mit fchwerer Feld» Artillerie verfehen worden, fo daß fie 
gleichfam zwei die Stadt auf diefer Seite fchütende Forts bildeten 
und eine äußerft ftarfe, die große Strafe von St. Seine beherrfchende 
Pofition gewährten, Das nörblichere Dorf beherifchte zugleich das 
Gelände nach) Often zu und fomit die von Langres heranführende Straße. 
Hier war ferner St. Martin zur VBertheidigung eingerichtet, auch ein 
größeres Erdwerk angelegt worden, welches man durh Schüßengräben 


*) Die Ausdehnung des Unternehmens bis dorthin war urſprünglich 
beabfichtigt gewefen. (Bergl. Bordone, Garibaldi et l’armde des Vosges, 
Ceite 440 und Janin, Journal de la guerre de 1870—71 a Dijon et 
dans le departement de la Cöte d'Or, Th. II., Seite 158.) 

**) Es wurde von berjelben mit ftärkeren Kräften von Is fur Tille, Thil 
Chätel und Zur aus bis Marfannay relognoszirt. (Berge. Th. IL, Seite 1193.) 


***) Vergl, Th. IL, Seite 334 und Skizze zu Seite 1204. 





1203 


nach Welten mit La Fillotte, nach Often mit dem befeftigten Stadtrande 

bei La Maladière und La Boudronnde in Verbindung gebracht hatte. 
Die von Gray nad) Dijon führende Strafe wurde von der mit Erd- 
werfen verftärften Stellung bei St. Apollinaire gejperrt, welche 
über Mirande mit den ſchon von den Deutjchen begonnenen, von 
den Franzojen ausgebauten Anlagen auf der Sibdfeite in Verbindung 
ftand. Hinter diefer vorderen DVertheidigungsfinie geftatteten zahl— 
reiche große Gebäude meitere Gegenwehr, fo daß der BVertheidiger 
Die Stadt auch gegen eine weit bebeutendere Truppenzahl hätte 
behaupten können als diejenige, welche dem General v. Kettler zur 
Berfügung ftand. 

Auf Deutfher Seite waren die für Verſtärkung von Dijon 
getroffenen Beranftaltungen nur ſehr unvolljtändig befannt geworben. 
Die Schwierigkeiten, welche fie veranlaffen mußten, ſollten erft beim 
Angriff ſelbſt hervortreten. 

In Folge höherer Weifung hatte General v. Kettler am 19ten 
Januar Semur erreichen wollen*) und war, unter Zurüdlaffung 
Kleinerer Abtheilungen zum Schuge der Eifenbahn**) und der dem 
II. Korps folgenden Trains,***) von Montbard dorthin ſchon in Bewe— 
gung gewejen, als abändernde Anordnungen des Ober-Kommandos ) 
einliefen. In Folge deffen marjchirte er noch am nämlichen Tage 
in die Gegend von Dampierre en Montagne und am 2Often Januar 
nah Turcey und St. Seine. Hier traf ihn der Befehl, am 2iften 
zur Befignahme von Dijon zu fehreiten. Am Morgen diefes Tages 
brach General v. Kettler dorthin auf. 


*) Am 18ten Januar war ihm in Montbarb der zu Prauthoy am 16ten 
erlaffene Befch! des Ober⸗Kommandos zugegangen, in der Richtung gegen Yutun 
unb Sombernon zu demonſtriren. 


bt d 6t 
== - nn in Montbarb, 


üſ. Iſte 

wur) = und Sr unter Major v. Conta. 
+) Nämlich der am 18ten im Hauptquartier Prauthoy erlaffene Befehl, 

daß General v. Kettler am 2Often mit feinen Hauptkräften auf der Linie 


Eombernon—Et. Seine ftehen folle. 
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Major dv. Eonta, welcher Train bes II. Korps begleitete, 
hatte Befehl erhalten, diefelben in Is fur Tille der Aten Divifion 
zu übergeben*) und von dort aus ebenfalls auf Dijon vorzurüden. 

Somit näherten fih nun im Laufe des 21ſten Januar die dem 
General v. Kettler augenblidlih zur Verfügung ftehenden 5'/ı Ba- 
tailfone, zwei Schwabronen, zwei Batterien in drei Kolonnen von 
Weften und Norden her der Stadt.**) 


Gefechte bei Talant — Fontaine les Dijon und Meffigny 
am 2iften Januar. ***) 


Schon beim erften Heraustreten aus St. Seine ftieß die Ab- 
theilung des Oberft-Lieutenants Weyrach auf Yreifchaaren und 


*) Der Abtheilung ded Major v. Schon, welde am 2iften nad Mires 
beau fur Beͤze marſchirte. (Vergl. Th. IL, Seite 1198.) 


**) Marſchordnung der Brigade bed General-Majors v. Kettler 
am 2lften Januar, 


1. Kolonne auf der Straße St. Seine— Dijon. 
Abtheilung bes Oberft-Lieutenantse Weyrad: 
1/4 2te Eslabron Pommerſchen Dragoner-Regiments Nr. 11, 
lftes Bataillon Sten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 61, 
6te ſchwere Batterie II. Armee-Korps, 
Tte und Bte Kompagnie Aten Pommerſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 21. 


AbtHeilung des Oberften v. Lobenthal: 
Füftlier- Bataillon Aten Bommerfchen Infanterie-Regimentd Nr.21, _ 
(ausfchließlich der zur Bagage ablommandirten I1ten Kompagnie), 

te Leichte Batterie II. Armee⸗Korps. 


2. Kolonne auf der Straße Turcey— Dijon, unter Major Krojed: 
3/4 2te Esladron Pommerſchen Dragoner-Regiments Nr. 11, 
1ftes Bataillon 4ten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 21, 
Z2tes Bataillon Bten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 61. 


3. Kolonne auf ber Straße 38 fur Tille— Dijon, unter Major 
v. Gonta: 
ifte Eskadron Bommerfhen Dragoner-Regiments Nr. 11, 
Füftlier-Bataillon Sten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 61. 


***) Vergl. Skizze. 


zu Seite 120+. 
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Mobilgarden-Trupps, melche jedoch nach wenigen Schüffen ver- 
ſchwanden. Aehnliches wiederholte fich an dem tief eingefchnittenen Thale 
des Suzon, wo etwa 400 Franzofen angetroffen wurden, die nach 
furzem Geplänfel abzogen. Bei dem Pachthofe Changey wurden fodanır 
Nachmittags 1'/s Uhr die Deutfchen Spigen von Talant und Fon— 
taine les Dijon her mit Geſchütz-Feuer empfangen. Das 1fte Bataillon 
bes Negiments Nr. 61 befeßte die Höhen zu beiden Seiten ber 
Straße, die 6te ſchwere Batterie fuhr füdlich derfelben auf, und die 
beiden Kompagnien Einundzwanziger nahmen nad kurzem Kampfe 
Dair. Starke feindliche Infanterie-Maſſen wurden in der Stellung 
Talant— Fontaine fihtbar, General v. Kettler, welcher die mittlere 
Kolonne begleitete, Tieß daher zuvörderft den Oberften v. Loben— 
thal heranrüden, die 5te leichte Batterie neben der Gten ſchweren 
anffahren, die Infanterie aber den Erfolg der Geſchützwirkung ab» 
warten. Gegen 4 Uhr Nachmittags ging der Feind feinerfeits 
angriffsweife gegen Dair vor, wurde jedoch abgemwiefen und von ben 
Einundzwanzigern bis nahe an feine Verſchanzungen verfolgt. Eine 
vom Feinde eingeleitete Flankirung des linken Flügels erlahmte bald 
unter dem Gewehr-Feuer von Dair, wohin auch die 10te Kompagnie 
vorgeſchickt worden war. 

Major Krofed hatte mittlerweile die fich feinem Marſch mehr: 
fach entgegenftelfenden Freifchaaren mit leichter Mühe vertrieben und 
7 Offiziere, 177 Mann zu Gefangenen gemacht, welche im Ouche— 
Thale, auf der Strafe von Sombernon nah Tijon marfchirend, 
durch das 2te Bataillon des Regiments Nr. 61 überrafcht worden 
waren.*) Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr erftürmte er das vom 
Feinde Tebhaft vertheidigte Dorf Plombières. 

Nunmehr Tief General v. Kettler das Feuer feiner beiden 


*) Die Gefangenen befanden ſich zwifchen ber fteilen Bergwand des Bois 
de fa Eombe au Diable und dem Kanal be Bourgogne eingeliemmt. Haupt» 
mann Rumme hatte ihnen bad Entweihen von dort burd Feuer unmöglich 
gemadt; PremiersLieutenant v. Zitzewitz fehte in Begleitung einiger Mann 
ſchaften mittelft eines aufgefundenen Kahnes über bie Duche, überſchritt den 
Kanal auf einer Schleufe und holte die Mobilgarben einzeln herüber, während 
er ihre Gewehre zerihlagen und in's Waffer werfen lich. 
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Batterien ausjchlichlih auf Talant richten, um einen Angriff dieſes 
feften Punktes vorzubereiten. Die noch in Neferve gehaltenen beiden 
Füfifiev-Kompagnien des Negiments Nr. 21 fowie zwei Kompagnien 
Einundfehsziger*) des Majors Krofed wurden vorgezogen, und bie 
ganze Linie ftürmte unter lauten Hurrah Nachmittags 5'/s Uhr gegen 
den Feind an. Derfelbe wurde aus dem Vorterrain völlig vers 
trieben und auf feine Befeſtigung zurücgeworfen, wobei die nad) 
eilenden Abtheilungen auch noch die am Fuße des Bergkegels von 
Talant liegenden Häufer nahmen. Ein weiteres Vordringen behin- 
derte die mittlerweile hereingebrochene Dunkelheit; auch hatte man 
beim nahen Heranfommen die außerordentliche Stärke der feindlichen 
Stellung erfannt. Der VBerbraud an Munition, welche nicht fogleich 
erjet werden fonnte, war bedeutend geweſen. Um 6 Uhr erlofh 
das Feuer auf beiden Eeiten. 

General dv. Kettler befchloß aber, die Truppen während der 
Nacht in den Stellungen zu belaffen, welche fie dem weit überlegenen 
Feinde dicht gegenüber inne hatten. Nur das 1fte Bataillon des 
Negiments Nr. 21 wurde zur Dedung der finfen Flanke nad Haute 
ville entjendet. Daſſelbe fand den Ort noch befett, fo daf die eiu— 
rüdenden Kompagnien ihn erjt nehmen mußten, bevor fie Quartiere 
beziehen konnten. 

Während diefer Vorgänge auf der Weftfeite von Dijon hatte 
auch Die Kolonne unter Major v. Conta ein nicht minder lebhaftes 
Gefecht geführte. Von 8 fur Tille auf der Strafe nad) Dijon 
vorgehend, fand biefelbe die Dörfer Meſſigny, Norges fa Ville und 
das Gelände füdlich diefer Orte ftarf vom Feinde befegt. Um, wie 
ihm befohfen, die Verbindung mit General v. Kettler möglichft bald 
zu gewinnen, griff der Major mit der Iten und I1ten Sompagnie 
die Weinberge und Gehöfte von Mefjigny an, während die 12te Kom— 
pagnie das Bois de Norges bejegte und bier einen von der Höhe 


*) Gte und Tie. Die Ste war noch mit dem Abholen der Gefangenen am 
Kanal de Bourgogne beichäftigt, die Öte zur Bedeckung einer Wagenkolonne 
abgegeben. 
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von Asnieres ausgehenden Vorſtoß des Feindes abwies. Die 
10te Kompagnie nahm Stellung bei Saviguy le Sec, um einer von 
Norges Ta Ville her zu bejorgenden Umfaffung zu begegnen. Während 
von Süden das bei Dijon entbrammte Gefecht deutlich zu hören 
war, mußte in dem ſtark befegten Meſſigny jeder Schritt vorwärts 
erft erfämpft werden.“) Nachdem die DVertheidiger um 4Ys Uhr 
Nachmittags das letzte Gehöft verloren hatten, wichen fie über den 
Suzon auf Vantoux zurüd, die Brüde hinter fi) abbrechend. Da aber 
der Feind Norges la Ville noch bejegt hielt und von dort die ſchwache 
Adtheilung im Rücken bedrohte, ging Major v. Conta, die Verwunde— 
ten mit fich führend, für die Nacht nach Savigny le Sec.**) 

Die Verluſte der Brigade Kettler in den Gefechten des 21ften 
Januar beliefen fih auf 19 Difiziere***) und 322 Dann, Dem 
Feinde aber hatte der Tag allein an Gefangenen 7 Offiziere und 
430 Mann gefoftet. Sehr erheblich waren die Anftrengungen der 
Truppen geweſen, welche ſchon an den vorangehenden Tagen, bei 
ungünftiger Witterung und auf fehwierigen Wegen, Märjche von 
bedeutender Ausdehnung zurücgelegt hatten. Weder vor noch während 
d:r Kömpfe war man zum Abkochen gelangt. 


General v. Kettler entfchloß fich, am 22ften in den nächſten Ort: 
Schaften Erholungsquartiere zu beziehen. Der Feind eröffnete, als er die 
entfprechenden Bewegungen wahrnahm, ein erfolglofes Artillerie-Feuer, 
machte auch den Verſuch, aus feiner ftarfen Stellung angriffsweife 


*) Hierbei fiel Premier» Lieutenant Graf v. Schwerin, führer ber 
11ten Kompagnie Infanterie-Regiments Nr. 61; Hauptmann Baudach wurde 
ver.vundet. 

**) Die Verbindung mit General v. Kettler aufjunchmen, war nicht 
geglüdt. 

***) Ober⸗Stabs⸗Arzt Dr. Born vom Infanteric-Regiment Nr. 61 fiel, ven 
einer Kugel durch den Kopf getroffen. 

Major Priebich deſſelben Regiments ftarb nad) wenigen Tagen in Folge 
feiner in ber Schüßenlinie empiangenen Wunde. Aud Hauptmann v. Pird) 
war töbtlid verwundet worden, ebenjo vom Inſfanterie-Regiment Nr. 21 
Premicr-Licutenant Graf Prebentom- v. Przebendowski. 
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vorzugehen, wurde aber alsbald wieder zurüdgewiefen. Unter Ver— 
letzung der Genfer Konvention hob er in Ehangey Ferme ein Yeld- 
Lazareth auf. Der Tag verlief im Uebrigen ohne Störung. Die 
raftende Brigade konnte aus einer herangelangten Kolonne ihre 
Munition ergänzen, 


Gefecht bei Pouilly am 23ften Januar.*) 


Am 23ſten Januar beſchloß General v. Kettler, feine Truppen 
durch einen Linksabmarſch aus dem Berglande in Die Ebene zu ver: 
legen, in deren reicheren Ortjchaften eine befjere DBerpflegung zu 
gewärtigen war. Der Feind verhielt ſich vollfommen ruhig, und der 
Flankenmarſch wurde dicht an feiner Front vorüber ausgeführt. 

Nachdem das zur Avantgarde gehörende Ifte Bataillon des 
Negiments Nr. 21 auf dem Wege von Hautevilfe nah Ahuy eine 
Abteilung Meobilgarden überrafcht, zerfprengt und berfelben eine 
Anzahl Gefangener abgenommen, erreichte die Brigade**) um 11 Uhr 
Vormittags ungehindert Valmy Ferme, mwofelbft fie zunächft nördlich 
des Pachthofes Aufftellung nahm und Kavallerie-Abtheilungen gegen 
Nuffey vorjchob. Landleute und Gefangene wollten wiffen, daß ſchon 
Tags zubor bedeutende Kräfte aus Dijon in füdöftlicher Richtung 
auf Auronne abmarjchirt feien und daß diefe Bewegung noch fort 
dauere. Die auffallende Unthätigfeit eines fo ftarfen Gegners ſchien 
diefe Ausfagen zu beftätigen, nicht minder der Umftand, daß die am 
Tage vorher noch ftark beſetzt geweſenen Orte Bellefond und Auffey 
nunmehr vom Feinde verlaffen waren. 

Bei der Wichtigkeit, die vor ihm ftehende Heeresabtheilung feit- 
zubaften, beſchloß General v. Kettler, durch einen abermaligen Bor: 
ftoß die Sachlage aufzuflären. 

Um 1'/ Uhr Nachmittags erhielt das YFüfilier-Bataillon des 
Regiments Nr. 21 Befehl, die Höhe nördlich Pouilly von den fi) 


*) Vergl. Skizze zu Seite 1204, 
**) Major v. Conta hatte fi ihr während des Marſches angeſchloſſen. 
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bort aufbaltenden Freifchaaren zu fäubern. Nah kurzem Gefechte 
waren bdiefe in das vom Feinde ftarf bejegte Dorf hinabgeworfen, 
welches nun von der Höhe aus durch beide Batterien Fräftig bejchoffen 
wurde. Auf die Meldung, daß der Feind ſich in bedeutender Stärfe 
von St. Apollinaire und Varois ber gegen Ruffey entwidele, gingen 
ſechs Kompagnien und eine Schwadron*) gegen Epirey Yerme vor. 
Allein der Gegner unternahm bier nichts Ernfthaftes, zog ſich viel- 
mehr nad) einiger Zeit wieder auf St. Apollinaire zurüd, jo daß ein 
Bataillon**) nad) Pouilly zurüdberufen werden konnte, gegen 
welchen Ort die Füfiliere inzwijchen entwicelt worden waren. Die 
Einundzwanziger***) warfen fih nun auf den von Mauern ums 
gebenen Dorfrand, mußten aber jedes einzelne Haus erftürmen. 
Befonderd hartnädig vertheidigte der Yeind das Schloß. Erft 
nachdem dort euer angelegt worden, ergab fich die zahlreiche, 
nach dem oberen Stodwerfe geflüchtete Beſatzung. Nunmehr eröffnete 
die Franzöfiiche Artillerie von Fontaine her ihr Feuer auf Pouilly. 
Auch nördlih der Stadt, an der Chauffee, traten zwei feindliche Feld- 
Gejhüge auf, wurden indeß bald zum Abfahren genöthigt. 

Ein zwijchen Pouillh und St. Martin auf der Weftfeite der 
Chauſſee gelegenes maffives Yabrifgebäude mit ummauertem Vorhofe 
fowie La Fillotte, am Fuße der Höhe von Talant, ferner die im 
BZwifchenterrain zur Verbindung angelegten Schüßengräben zeigten 
fih von feindliher Infanterie ftark befegt. Trotzdem brachen die 
Füfiliere und Theile des Iften Bataillon Regiments Nr. 21 aus 
Pouiliy vor und gelangten, unterftügt von dem euer der nad) 
dieſem Orte gefolgten Batterien, bis auf 500 Schritt an die feind- 
lichen Linien. Hier aber famen fie, nachdem e8 dem Gegner gelungen 
war, auch, öjtlih der Straße von Langres Artillerie zu entwiceln, 
vor dem fonzentrifchen Feuer zum Stehen. 


J., Tte und 8te te 
— und rag, ir A von welcher cin Zug als Flanken⸗ 


deckung in die Linie Bellefond—Ruffey entſendet war. 





I. . 
“ar, Theile von a 5 ® 


1210 


General v. Kettler z0g num noch zwei Bataillone des Regi— 
ments Nr. 61 von Valmy Ferne vor. Das Ifte Bataillon ent— 
widelte fi) zwifchen dem Suzon»- Thale und der Chauffee; das 
2te*) nahm feinen Weg im Thale felbft,**) vertrieb den Feind aus 
den Stellungen zwifchen der Fabrik und La Fillotte und warf ihn 
bis gegen die Vorſtädte zurüd, Zur Dedung der rechten Flanke 
gegen die öftlih Yontaine ausgefhwärmten Franzöfifchen Tirailleure 
niftete fich ein Zug der Gten Kompagnie am Suzon-Bache ein. Mit 
der Tten Kompagnie drang Premier Lieutenant Luchs, unter erheb: 
lihen Verluſten, aber ohne Aufenthalt, längs des neu angelegten 
Scienenweges vor, welcher in einer nordweſtlich der Fabrik ge- 
legenen, Taum 200 Schritt von diefer entfernten Grube endete. 
Es folgten in derjelben Nichtung die Öte und zwei Büge ber 
6ten Kompagnie. Das flanfivende Feuer aus der Fabrik hinderte 
indeß das weitere Vorgehen, und mehrere Verſuche, dort einzus 
dringen, fcheiterten. 

Bon drei Seiten ber richtete ſich nun lebhaftes Feuer gegen die 
Einundjechsziger. Der Führer des 2ten Bataillons, Hauptmann 
Kumme, fowie der Führer der Gten Kompagnie, Lieutenant Straube, 
wurden alsbald durch Verwundung fampfunfähig. Premier-Lientenant 
Luchs***) übernahm den Befehl über das Bataillon. Wiewohl die 
Tte Kompagnie bis auf etwa 70 Gewehre zuſammengeſchmolzen und 
nur die aus der Nejerve vorgezogene dte noch einigermaßen intakt 
war, troßdem es zu dunfeln begann, Nebel’ und Pulverdampf die 
Ueberficht erfchwerten, der Feind aber, wie das Feuer verrieth, ſich noch 
verftärkte, entjchloß Premier-Lientenant Luchs ſich zu einem erneuten 
Angriff. Während er felbjt mit der Gten und Tten Kompagnie Front 
gegen St. Martin machte, um ein Eingreifen des Yeindes von dort 
her zu verhüten, befahl er dem Premier-Lieutenant Weife, mit der 
ten Kompagnie noch einmal gegen das Yabrifgebäude vorzugehen. 


*) Ausichliehlich der zur Deckung der linken Flanke nad Ruffeg ent: 
jendeten Sten Kompagnie. 
**) Gte und Tte Kompagnie im erften, bte im zweiten Treffen. 
***) Auch Premier-Lieutenant Luchs war verwundet und hatte außerdem 
fein Pferd verloren. 
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Diefer machte der Kompagnie den ihr gewordenen Auftrag 
befannt und ging fodann feinen Leuten in den Kugelregen voran. 
Neben ihm befand fich der Fahnenträger des Bataillons, Sergeant 
Pionfe, welcher aber ſchon nad wenigen Schritten todt zufammen- 
brach. Auch Lieutenant Weife mußte verwundet zurüdgebracht 
werben. Da der Örubenrand in der Angriffsrichtung fteil abgejtochen 
und zur Zeit fehr glatt war, fo hatten zunächt nur etwa 40 Mann 
folgen können. Sefonde-Lieutenant Schulte führte diefe, die Fahne 
erhebend, weiter, ſank aber gleichfall$, von zwei Kugeln durchbohrt, 
zu Boden. Ein ehrenvoller Tod ereilte mehrere Musfetiere,*) welche 
nad einander die Fahne aufnahmen, ebenfo den herbeigeeilten Ba- 
taillong -Adjutanten, Lieutenant v. Puttfamer, der unmittelbar vor 
der Fabrik fiel. 

Der Umftand, daß auf der Weftfeite fein Eingang in das Ge— 
bäude führte, hatte fih von der Grube aus nicht wahrnehmen 
fafjen.**) Die Mannfchaften, welche ungeachtet des mörderiſchen 
Feuers bis dicht an daſſelbe hinanftürmten, konnten daher nichts 
ausrichten und erlagen meift den feindlichen Gefchoffen. Der Feld: 
webel der Kompagnie führte den ſchwachen Reſt der Mannjchaft in 
die Grube zurüd. Hier erft wurde die Fahne vermißt und nun troß 
Dumfelheit und noch immer anhaltenden heftigen Feuers von vor— 
gehenden Freiwilligen geſucht. Aber nur einer derjelben***) kehrte, 
verwundet, zurüd; die anderen waren bei dem vergeblichen Verſuche 
gefallen. Da die in der Nähe des Lieutenant3 dv. Puttfamer 
tämpfenden Leute ebenfall3 geblieben waren, fo herrichte noch Zweifel, 

*) Diefelben können, ba alle in ber Nähe der Fahne befindlichen Leute 
fielen, nit namhaft gemadt werben. 

**) Dad Hauptgebäude der Fabrik bildet auf ber Weftjeite den Abſchluß 
der überall durch maſſive Baulichleiten und hohe Maucrn eingefaßten An: 
lage. Da die untere fyenfterreihe des zweiftödigen Gebäudes etwa in boppelter 
Mannshöhe vom Erbboben gelegen war, fo bot die Weſtſeite feinen erreich— 
baren Zugang. Dieſer Umftand ließ ſich jedoch von der Grube her nit wahr- 
nehmen, weil eine vorliegende Bodenwelle den unteren Theil des Gebäubes 
verbedte. Bon Seiten bed Feinde war durch Ausnutzung der zahlreichen 
Fenfter und durch Einfchlagen von Schießlöchern in die Umfaffungsmauer bie 
audgiebigfte Feuerwirtung vorbereitet worben, 

***) Musletier Shumader. 
Seldzug 1870/71. — Texrt. IL 80 
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ob das Feldzeichen nicht durch den letzten Träger einem anderen 
Truppentheile zugeführt worden fei. 

Thatfächlich ift die einzige Fahne, welche die Deutfche Armee 
in diefem Kriege verloren hat, unweit der Yabrif, mit Blut getränft 
und zerfchoffen, durch Mannfchaften der Brigade Nicciotti Gari- 
balbi*) unter einem Haufen von Leichen aufgefunden worden. — 

Bei völliger Dunfelheit gab General dv. Kettler, welcher aus der 
Stärke de8 Widerftandes die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß der 
Feind noch mit ganzer Macht in umd bei Dijon ftehe, den Befehl 
zum Abbrechen des Kampfes und fammelte unter ununterbrochenem, 
aber erfolgloſem Feuer des Gegners ſeine Abtheilungen ſüdlich Pouilly, 
wohin das 2te Bataillon des Regiments Nr. 61 ſich bereits durch— 
ſchlagen mußte. Bis 8 Uhr Abends hielten die Truppen noch auf 
dem Sammelplage und rücdten dann, nah Zurücklaſſung zweier 
Kompagnien,**) welche das Auffuchen der Verwundeten ficherten, in 
Quartiere hinter der Linie Vantoux — Asnioͤres.***) 

Der Kampf am 2dften Januar hatte der Brigade Kettler 
abermal8 16 Offiziere und 362 Mann gekoftet.}) Dem Feinde 
waren 8 Offiziere umd etwa 150 Gefangene abgenommen worben. 

General dv. Kettler hatte mit 4000 Dann Infanterie, 
260 Pferden und 12 Gefchügen das befeftigte Dijon dem vielfach 
überlegenen Gegner nicht zu entreißen vermocht. Aber feine nach— 
drücklichen Angriffe am 2iften und 23ſten und die Kühnheit, mit 
welcher die Heine Abtheilung ſich auch fernerhin dicht vor der feind- 


*) Diefe Brigade Hatte die Fabrik und ihre Umgebung vertheibigt. 
=) m. en « Die irgend transportfähigen Verwundeten mwurben 
nah 38 fur Tille geſchafft. 

**) Zwei Kompagnien Neunundvierziger waren nad Anorbnung bes 
Majord v. Schon von Mirebeau fur Beze über Arc fur Tille zur Verbindung 
mit General v. Kettler abgerüdt. Sie gelangten aber, trogbem ber Kanonens 
donner fie zur Beichleunigung ihres Marjches veranlafte, erft in ber Dunfel« 
heit und nad beendbigtem Gefechte bis Varois und kehrten alsdann nad) 
Mirebeau zurüd, 

f) Darunter 20 Bermißte. 
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fichen Front behauptete,*) zwangen dem General Garibaldi die 
Anfiht auf, daß ein bedeutender Theil der Deutſchen Süd-Armee ihm 
gegenüber ftehe und daß er ſich auf eine vorfichtige Vertheidigung 
feiner Stellung befchränfen müffe. Sie hatten den Erfolg, daß ein 
ganzer Franzöfifher Heerestheil dort gebannt und dem General 
v. Manteuffel die Freiheit feiner Bewegung gegen Störung von 
jener Seite her gewahrt blieb. — 


Entwidelung des II. und VII. Armee-Korps am Doubs. 


Während der gefchilderten Ereigniffe vor Dijon hatte General 
v. Mantenffel feinen Marſch ohne Unterbrechung fortgejekt. 

Am Tage des Gefehts von Pouilly ftand er bereit3 auf der 
geraden Linie von Befangon nad) yon, fo dem Feinde diefen nahen 
Rückzugsweg nah dem Süden von Frankreich verlegend, 

Hatte das II. Korps ſchon im Laufe des 21ften mit feinen 
BVortruppen den Doubs erreicht, fo ordnete der Dber-Befehlshaber 
für den 22ften an, daß aud) das VII. Korps bis an den Fluß vor- 
rüden und die in der Gegend von Dampierre gelegenen Brücken in 
feine Gewalt bringen folfe. 

In Folge deffen marjchirte die Avantgarde der 13ten Divifion**) 
aus der Gegend von Lantenne VBertiere und Audeux rechts nad) 
St. Bit ab, welchen Ort fie um die Mittagsftunde erreichte, ohne 
auf den Feind geftoßen zu fein. Sie zerftörte dafelbft Eifenbahn und 
Zelegrapb, nahm eine größere Anzahl Wagen — darunter dreizehn mit 
Lebensmitteln beladene — in Beſchlag und feste dann die Bewegung 


*) General v. Kettler dehnte dabei die am 28ſten Januar Abends 
eingenommenen Duartiere etwas nad) Dften hin aus. 
II. und III. Die, teunbdte Ste I. 
2) » Züger: Bataillon Nr. 7, Guf. RE’ vn d 


1 ld⸗ 
ſte —— Fin. » unter General:Mojor Baron v. d. Diten» gen. Saden. 


. und II, 
Die Avantgarde wurde am Abend nod) verftärkt durch nn und 


öte Ste ſchw. 
—-#L 
80* 


22fter Januar. 
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nad) Dampierre fort. Die nächftgelegenen Doubs-Brüden*) waren von 
borausgejendeten Refognoszirungs-Abtheilungen unverfehrt gefunden 
worden, ein Umftand, der um fo wichtiger war, als die Ponton- 
Kolonne des VII. Korps den Anflug an daffelbe noch nicht erreicht 
hatte, vielmehr erft über Epinal erwartet wurde, für Ueberbrüdung 
des bier 80 bis 120 Meter breiten Doubs aber das Material eines 
leichten Feld-Brückentrains nicht Hinreichte.**) Die vier Brüden 
wurden ſchnell befegt; nirgends fand die Avantgarde Widerftand, und 
es ſchien, al8 habe fi der Feind nad den Tags zuvor erlittenen 
Schlappen ganz auf Beſançon zurüdgezogen. ***) 

Inzwiſchen Hatte die 14te Divifion ihre Avantgarde ) auf 
der wieberhergeftellten Ognon-Brüde bei Emagny zur Beobachtung 
von Befangon über den Fluß vorgefchoben. 

Während das Gros des II. Korps an diefem Tage im Allge- 
meinen ftehen blieb, Härte die bei Döle verfammelte Avantgarde 
fübfih de8 Doubs bis Le Deshaur auf. Die Brüden über die 
Elauge, die Lone und den Orain waren ungerftört geblieben. Zwar 
gab es in den zahlreichen Engwegen Sperrungen aller Art, die, ges 
hörig befeßt, ein bedeutendes Hinderniß Hätten werden fünnen. Aber 
der Feind dachte nicht an ihre Verteidigung, fondern hatte fie ent- 
weder überhaupt nicht mit Poftirungen verfehen, oder diefe in Yolge 
des überrafchenden Erjcheinens der Preußifchen Kolonne bei Döle 
zurüdgezogen. Die Gegend bis Auronne, wofelbft ein Marſch— 
Megiment ftehen follte, war frei vom Feinde. Nur zur Linken, am 
Südufer der Loue, zeigte fih Villers Farlay befekt. 

Die am 2Often. zum Auffuchen der Verbindung mit General 
v. Werder entfendete Abtheilungtr) traf am 22ften in Pin ein. Sie 


*) Eine bei Fraifans, zwei bei Rans und eine bei Drhamps. 

**) Auf Aushülfe durch das IL Armee⸗Korps war bereits Bedacht ge- 
nommen worben, doch mwurbe biefelbe nunmehr unnöthig. 

***) Erſt bei Torpe und Oſſelle entbedten Patrouillen ftärlere feindliche 
Streitkräfte. Audeux gegenüber hielten die Franzofen Pouilley led Vignes 
bejegt. 

+) Deren Zujammenjegung vergl. Th. II, Seite 1196, Anmerlung**). 
rt) Bergl. Th. II, Seite 1196, Anmerkung t}). 
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hatte die Truppen des Oberften v. Willifen in Noroy le Bourg 
gefunden und war, ohne auf einen Feind zu ftoßen, über Veſoul und 
Rioz zurückmarſchirt. i 

General dv. Mantenffel erhielt Nachricht von dem augenblid- 
lichen Stande des XIV. Armee-Korps*) und den Bewegungen des 
Franzöſiſchen Heeres, welches, bei feinem Rückzuge füdlich abſchwenkend, 
theils zwifchen Doubs und Ognon in der Richtung auf Befancon 
zu erwarten fei, theils binter den Doubs zurüdgehe. Die fchon 
früher gemeldete Anmwefenheit ftärferer feindlicher Kräfte bei Mont- 
bozon**) jchien die Sicherung des Ueberganges gegen die anrückenden 
beiden Korps zu bezweden. 

Zu vermuthen war, daß die ganze Franzöſiſche Armee fuchen 
werde, Lons le Saunier zu gewinnen und fich fo die Verbindungen 
mit dem Süden zu fichern. 

Dem General dv. Werder wurde nunmehr empfohlen, durch eine 
fräftige Offenfive den Abmarſch des Yeindes zu verzögern und jeden: 
fall8 ein Vorbrechen des bei Montbozon vermutheten Korps auf 
Gray zu verhindern, damit das II. und VII. Korps ungetheilt die 
Straßen nah) Süden verlegen könnten. 

Diefen war bereit3 die Strafe und Eifenbahn von Befangon 
nad Yon le Saunier als nächſtes Marſchziel bezeichnet und das 
VI. Korps noch befonders auf die Wichtigfeit der Eiſenbahnbrücke 
von Abbans Deffous und der Loue-Brücke bei Quingey aufmerkſam 
gemacht worden. Beide Punkte follten jpäteften® am 23ften mit 
ftarfen Kräften erreicht werden.***) 

Die für diefen Tag erlaffenen Befehle vegelten das Vorrücken 23iter Januar. 
der Hauptfräfte bis an und über den Doubs. Das VII. Korps 
hatte mit einer Divifion in der Gegend von Dampierre, mit der 
anderen bei Quingey Front gegen Befangon zu machen und nad) 
Amancey und Ornans Hin aufzuklären, ob Truppenbewegungen 


*) Bergl. die fpätere Darftellung. 
**) Vergl. Th. II, Seite 119, 
***) Das YUrmeesHauptquartier war am 22ften in Pesmes verblieben. 
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zwiſchen Bejangon und der Schweizer Grenze ftattfänden. Nur eine 
Heine Abtheilung*) follte am Ognon belaffen werden, um den Ueber: 
gang bei Pin zu ſchützen, Verbindung mit dem XIV. Korps zu 
halten und auf der Straße nah Befangon fowie in der Richtung 
gegen Rioz zu beobachten. Dem II. Korps wurde aufgegeben, feine 
Avantgarde bi8 Mont ſous Baudrey vorzufchieben, um die von 
dort ausgehenden drei Straßen auf Salins, Arbois und Poligny zu 
refognosziren fowie auch Eifenbahn und Telegraph zwifchen Be— 
fangon und Lons le Saunier zu unterbrechen. Das Gros des Korps 
foltte bei Döle, wohin an diefem Tage das Armee-Hauptquartier 
ging, einftweilen noch für beide Doubs-Ufer verfügbar fein, eine 
Brigade deffelben rückwärts bis Pesmes aufgeftellt werden und Ver— 
bindung mit Gray unterhalten. Diefer Punkt mußte noch bejett 
bleiben, bi8 die erwarteten Etappen-Truppen des General-Gouverne- 
ments von Lothringen eingetroffen fein würden. 

Gefecht bei Die Avantgarde der 13ten Divifion vertrieb zunächſt feindliche 

—— Abtheilungen von Byans und ſetzte ſich dann unter leichtem Gefechte 
in Beſitz von Quingey. Der an Zahl nicht geringe Feind ging in 
Auflöſung Hinter die Loue ſowie in der Richtung auf Befangon zurück, 
ließ aber nicht weniger als 800 Gefangene in Händen der fchnelf 
andringenden Preußifchen Spigen. Die Eifenbahnbrüde bei Abbans 
Deffous wurde zerftört und auf dem Schienenmwege ein Zug mit 
400 Rekonvaleszenten genommen. 

* Das Gros der 13ten Diviſion folgte bis Byans, die Korps» 
Artillerie überfchritt Hinter derfelben den Doubs auf den Brüden 
bei Mans und fuchte am Linken Ufer Unterkunft. 

Geſchutz · Kampf Die 14te Diviſion verſammelte ſich bei St. Vit und ſchob am 


bei Dannemarie. f : 
rechten Ufer des Doubs eine Avantgarde**) nach Dannemarie vor, 





I. 1 Vs 1itel. 
*) Hierzu wurden 77 Are: und * unter Major v. Breder⸗ 


low, beftimmt. 


de tel. BR: 2te Feld-Pion. 
Huf. Ar. 15. VII. VII. 





**) Infanterie⸗Regiment Nr. 53, 
unter Oberſt v. Coſel. 
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wo Nachmittags deren Borpoften ſowohl von Befangon ald von Norden 
ber angegriffen wurden. Indeß kam es bier nur zu einem Geſchütz— 
Kampfe, welcher bis in die Dunkelheit fortdauerte. 

Nach leichtem Gefechte bei Parrecey erreichte die Avantgarde des 
II. Korps Vaudrey. Das überall zur BVertheidigung- vorbereitete 
Gelände zeigte fi zunächſt faft ganz vom Feinde frei. Bei 
Billerd Farlay aber ſtießen die vorgejendeten Abtheilungen auf Wider: 
ftand, und Moudard wurde nicht mehr erreicht. Auch die von 
Mont ſous Vaudrey gegen Arbois und Poliguy vorgetriebenen 
Patrouillen erhielten jchon in dem Waldgelände Feuer und konnten 
nicht durchdringen. Die Maſſe der Z3ten Divifion gelangte nad) 
Döle Die Brigade Kneſebeck bezog längs der Straße nach Pesmes 
Kantonnements, um die Beobahtung von Auronne und die Sicher: 
ftelfung der rüdwärtigen Verbindungen zu übernehmen.*) 

Waren bisher nur Freifchärler, Mobilgarden und Befasungs- 
Zruppen aus Befangon angetroffen worden, fo hatte man heute 
Abteilungen der Feld-Armee vor fich gehabt, was ein klareres Licht 
ouf die Berhältniffe warf. 


Ereignifje beim XIV. Armee-Korps feit Beendigung der Kämpfe an 
der Liſaine. 

General v. Werder hatte, wie früher berichtet,**) für den 
19ten Januar die Wiederherftellung der Truppen-Berbände innerhalb 
feines Korps und die Einleitung einer Verfolgung durch Avantgarden 
angeordnet. 


*) Die Meine Abtheilung des Majors v. Schon verblieb in Mirebeau 
fur Béze und führte, wie früher erwähnt, an dieſem Tage mit einem Theile 
ihrer Kräfte den Vorftoß gegen Dijon aus. (Vergl. Th. II, Seite 1212, An» 
merfung ***.) 

**) Vergl. Th, II, Seite 1136, 


19ter Januar, 
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Oberft v. Willifen war, nod) bevor er Befehl dazu erhalten, 
angriffsweife vorgegangen,*) hatte bei Noye und Lure ſchwache 
Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen angetroffen und durch wenige 
Granat-Schüffe zum weiteren Rückzuge veranlaßt. Dann bezog er bei 
Lure Quartiere und ließ gegen Veſoul und Villerſexel hin aufklären. 
Südlich de8 Scey-Baches wurde der Abmarſch bedeutender Franzöſiſcher 
Kolonnen wahrgenommen, ferner BVillerferel ſtark beſetzt gefunden. 
Bei La Bergenne und Athefans kam es zu Zufammenftößen mit 
feindlichen Wbtheilungen, welche jchnell geworfen wurden. Der Ber: 
fuh, über Saulx und Port fur Saône DVerbindung mit den unter 
General v. Manteuffel heranfommenden Truppen zu finden, gelang 
vorerſt nicht. 

Die Badifche Divifion hatte ihre Avantgarde**) von Chenebier 
über den Mognon bis Frotey les Lure vorgehen laffen und dehnte 
im Uebrigen ihre Quartiere von Frahier vorwärts bis Etobon aus. 

General v. d. Goltz beſetzte Champey; die Ate Meferve-Divifion 
rücte mit der Avantgarde bis Aibre vor, die Vorpoften an und über 


den Rupt-Bach vorjchiebend. Das Gros blieb bei Hericomt. 


Ueberall wurden Gefangene gemacht, zahlreiche Berwundete und 
Krane fowie vereinzelte Mannfchaften der feindlichen Armee vor— 
gefunden. ***) 


= ; z liter und 4ter 
) Mit Bataillon Eupen, TR Zäg.’ 
giment, Item Referve-Ulanen-Regiment, Bab. (1ftem) Leib-Dragoner:Regiment, 
reit. L. Reſ.⸗ ſchw. Reſ.⸗ bter und Bier 14 2ter 
Bad.’ zu ° vir ferne 6ten Bad. ’ 2ten Bad, Drag.’ 
Ganzen: 10 Kompagnien, 12!1/4, Schwabronen, 3 Batterien. 
. a Iſte und 5te 2te I. und Ste ſchw. 
) 2te Badiſche Infanterie-Brigade, Bien Bad. Drag. und — 
unter General-Rajor Freiherrn v. Degenfeld. 


***) Dem Oberſten Freiherrn v. Williſen z. B. fielen 300 unverwundete 
Gefangene, 700 Verwundete und Kranke in die Hände. Den Letzteren wurde 
ärztliche Hülfe und angemeſſene Unterkunft gewährt. Aehnliche Vorgänge 
fanden auch bei den übrigen Truppen bes XIV. Armee⸗Korpe ſtatt. 





2tem Neferve +» Dragoner » Res 


im 
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Oberft v. Zimmermann, welcher den Auftrag hatte, von 
Montbeliard aus am rechten Ufer des Doubs aufzuklären, ging mit 
31/4 Bataillonen, einer Schwadron und zwei Batterien in zwei 
Kolonnen*) über Allondans und Dung vor. Nachdem ſchon in Mont 
Ehevis Ferme 100 Franzofen überrafht und zu Gefangenen gemacht 
worden waren,**) erfchienen beide Kolonnen ungefähr gleichzeitig 
vor Ste. Marie, entwidelten ihre Batterien und warfen den Feind ***) 
aus dem Dorf jowohl als aus dem dahinter liegenden Wäldchen 
zurüd. Ueber 400 Gefangene fielen den Wehrleuten in die Hände, 
Die Ulanen folgten den Abziehenden. Am Doub8 wurden Bavans 
und Boujaucourt noch beſetzt gefunden. 

Da die gefammte Abtheilung des Oberften v. Zimmermannf) 
dem Belagerungsforps vor Belfort überwiefen worden war und zum 
Theil alsbald unmittelbar vor der Feſtung Verwendung finden follte, 
fo fehrte fie Abends nach Buffurel und Meontbeliard zurüd. 

Stand die Maffe des XIV. Korps am Abend des 19ten Januar 
auch noch an der Liſaine, f) fo hatte diefer Tag doch alle Zweifel über 
den Rüdzug des Feindes gehoben. Sein geringer Widerftand, die 
große Anzahl von Gefangenen, welche ſich meift gutwillig ergaben, 
fortgeworfene Waffen und Kriegsgeräth aller Art ließen den Zuftand 
des Gegners deutlich erfennen. 

Im Laufe des Tages hatte General v. Werder aus dem 





*) Ueber Allondans: Bataillon Inſterburg, A . 
öte Ate I. 6te und Tte 
3ten Reſ.⸗Ulanen und 4ter Ref. Div,’ süßer dung: Baisikonüoegen, - Wehlau ’ 
dte 2te ſchw. 
Breslau In, UNd ger fef.» Div, 


te 
*#) Durd 5 Slabun - r Schon am Morgen hatte os einmal 
Mont Chevis Ferme überfallen und 2 Difiziere, 60 Mann darin gefangen ges 
nommen, demnädft aber von Weiten ber Iebhaftes Feuer befommen und bei 
ber nod berrijhenden Dunkelheit den Pachthof wieder geräumt, welden dann 
die Franzojen neuerdings bejegten. 
***) Derjelbe wurde auf zwei Bataillone geſchätzt. 
9 Deu Ban, ga grund lem, 


tr) Bergl. Skizze zu Seite 1193. 





Gefecht bei 
Ste. Marie. 
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Großen Hauptquartier die Weifung erhalten, die Belagerung von 
Belfort mit Nachdruck wieder aufzunehmen, jelbft aber zum kräftigen 
Angriff gegen die fich zurücziehende feindliche Armee vorzugehen. Zu 
Letzterem forderte auch General v. Manteuffel auf, Hinzufügend, 
daß er am 20ſten Januar mit feinen Hauptfräften bei Gray und 
vorwärts diefer Stadt ftehen werde, um gegen die Flanfe des Feindes 
vorzurüden oder deſſen Weg nad) Süden zu verlegen.*) 


General v. Werder beftimmte, dem entfprechend, daß von den 
Truppen des Oberften v. Zimmermann mr vier Bataillone für die 
Belagerung verwendet werden,**) der andere Theil aber der Kolonne 
des Generals v. Schmeling zur Linken folgen follte. 

Aus den Meldungen dey VBortruppen, namentlich aber aus dem 
Umftande, daß der Feind am Doubs noch nahe vor Montbeliard 
bielt, auch bei Ste. Marie einigen Widerftand verfucht hatte, 
fchloß General dv. Werder, daß die Franzöfifche Armee oberhalb 
Bejangon an und über den Doubs zurüczugehen beabfichtige. Er 
wollte daher mit feinem Korps in den beiden folgenden Tagen 
links gegen den Fluß einſchwenken. Zu diefem Zwecke follte Oberft 
v. Willifen mit feiner Kavallerie auf der Straße nach Veſoul möglichft 
weit vorgehen und fich am 21jten bis Frotey und Vallerois le Bois 
ausbreiten, die Badiſche Divifion in die Linie Lure — Billerferel 
an den oberen Ognon rüden und am 2iften bei Billerferel und 
Esprel$ verfammelt ftehen. General v. d. Golf hatte vorerft am 
20ften Secenans und St. Ferjeux, General v. Schmeling aber bald» 
möglichft mit der Avantgarde Onans, mit dem Gros Arcey zu er— 
reichen und gegen l'Isle fur le Doubs zu refognosziven, während 
die vom Belagerungskorps wieder abgegebenen vier Bataillone, 
zwei Schwadronen und zwei Batterien des Oberften vd. Zimmer- 


*) Dergl. Telegramm Nr. 14 in Anlage Nr. 159, 

**) Im Großen Hauptquartier wurde angenommen, baf eine Berftärfung 
der 1ften NRejerve: Divifion durch die Truppen des Generals v. Debſchitz zu 
dem Behuf auäreihen werde. General v. Werder melbete hierauf, daß er 
auch die vorläufige Belaffung von Theilen der Aten Referve:-Divifion vor Bel: 
fort für nothwendig erachte. 
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mann*) den linken Flügel bedten. Weitere Verfügungen traf 
General v. Werder über die Truppen feines linken Flügels noch 
nicht, weil diejelben am eheften mit dem Feinde in Berührung 
kommen fonnten. 

Die am nächſten Morgen vorgehenden Streifparteien des Oberften 
v. Willifen fanden nach Norden hin das ganze Land vom Feinde 
verlaffen und auf der Straße nad) Veſoul nur Nachzügler. 

Auch Villerferel war vom Gegner geräumt, und wenige Granat- 
Schüſſe genügten, um ihn zum Aufgeben von Marat und Esprels zu 
veranlafjen. Erſt der Ognon unterhalb Villerferel, wo der Feind am 
jenfeitigen Ufer Pont fur !’Ognon und Bonnal mit ftärferen Kräften feft- 
bielt, feßte der Refognoszirung ein Ziel. Eine von Villargent gegen 
Bilferferel anmarſchirende Kolonne entwidelte, als fie von der Höhe öſtlich 
Villerſexel aus befchoffen wurde, ***) bei Villers la Ville zwölf Geſchütze 
und mehrere Batailfone, während die übrigen Truppen gegen Süden 
bin ausbogen. Bon Villers la Ville verfchwand der Feind eben- 
falls in füdlicher Richtung, als die Avantgarde der Badischen Divifion 
von Moffans ber am Scey-Bache erſchien. Diefelbe überfchritt den 
Bach und nahm auf der Höhe von Villerſexel Stellung. Le Petit 
Magny verließ der Feind erft am Abend. Die Vorpoften der Ba- 
difchen Divifion blieben bei Billerferel und Beveuge ftehen, während 
Die Avantgarde im Uebrigen fi nördlich des Scey » Baches unter- 
brachte. Die Quartiere des Gros der Divifion dehnten fich rüd- 
wärts bis Sure aus, Die Generale v. d. Golg und v. Schmeling 
fowie Oberft v. Zimmermann erreichten nach leichter Vertreibung 


*) Unter DOberft v. Zimmermann marſchirten ab: 


R . lfte und te 
Die Bataillone Tilfit, Wehlau, Infterburg und Danzig, zen Heinen, 
Ue I. und 2te ſchw. 


u. Ater Rei. Div, 
Bor Belfort blieben zurüd: 
Die Bataillone Gumbinnen, Loetzen, Goldap und Marienburg. 
**) Vergl. Skizze zu Seite 1195. 
***) Durch zwei Geihüge bes von Vouhenans mit ber — Sen, 
6ten Bad. 
1/4 2ten 
Dte Bad. Drag. 
demnädft, Angeſichts der gegen ihn vorrüdenden großen Uebermacht des 
Feindes, über St. Sulpice abzog. 


1 
und 5 vorgegangenen Hauptmanns Rayle, welcher 


20fter 
Sanuar.**) 


21fter Januar. 


22fter Januar, 
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feindlicher Abtheilungen die vorgefchriebenen Marjchziele, mit ihren 
Bortruppen die Linie St. Ferjeur— Faimbe—Beutal. Die Franzofen 
räumten alle Ortſchaften bis zum Doubs, wo fie namentlich L'Isle 
ſtark befegt hielten. 

Das Hauptquartier wurde am 2Often nach Saufnot verlegt. 

Weifungen des Ober-Kommandos, welche in der legten Nacht 
noch im Hauptquartier Brevillierd telegraphifch eingingen,*) forderten 
zu einer Thätigfeit auf, welche zu ernften Zufammenftößen mit dem 
Feinde führen konnte. General v. Werder follte denfelben fejt- 
halten, damit Zeit für die Bewegungen des II. und VII. Korps 
gewonnen würde. Er beſchloß daher, die Maffe feiner Streitkräfte 
auf der Linie Billerferel— Melecey— Courchaton enger zufammen: 
zufaffen. Die entfprechenden Bewegungen wurden am 2iften, ohne 
auf Widerftand zu ftoßen, ausgeführt und Vorpoften in der Linie 
Eubrial— Geney— Dnans ausgefegt. Oberſt v. Willifen ging 
nah Noroy le Bourg.**) Die vorgefchidten Patrouillen fanden 
Montbozon, Rougemont und das ganze Gelände bis zum Doubs 
frei, jelbft 'Isle fur fe Doubs hatte der Feind fhon am Morgen 
verlaffen und die Brücke Hinter fich gefprengt. 

So erwünſcht e8 nun aud) gewefen wäre, die Verfolgung des 
Feindes unverzüglich fortzufegen, hielt General v. Werder es dennoch 
für unerläßlih, der Maffe feiner Truppen am 22ften Januar Ruhe 
zu gewähren. 


*) Eie waren am 19ten Januar, Morgens 9a Uhr, aus dem Armee» 
Hauptquartier Prauthoy abgegangen. 

**) Bataillon Eupen blieb nebft den beiden Etappen » Batterien in 
Zure und Rondamp, um von dort demnädft nad) Epinal abzurüden. 
Auch die beiden Referve: Jäger: Kompagnien traten bald (am 28ſten Januar) 
in den Berband bes General-Gouvernement3 von Lothringen zurüd, während 
an a ihr Regiment erreichten und das Ifte Nejerve-Ulanen-Negiment ſich 
ber Aten Reſerve-Diviſion wieder anſchloß. Dom 2äften ab verfügte Oberſt 
Freiherr v, Willijen daher nur über das 2te Reſerve Dragoner: Regiment und 
das Badische (1fte) Leib-Dragoner:Regiment jowie die Badifche reitende Batterie, 
Beim Dberften Freiherrn v. Willifen traf am 2lften, wie erwähnt, die erfte 
DifigiersPatrouilfe des VII. Armee-Korps ein. (Vergl. Th. II, Seite 1199, 
Anmerfung ***). 


1223 


Waren die vom XIV. Korps in den letzten Tagen zurückgelegten 
Entfernungen zwar nicht groß gewejen, fo hatten fie doch auf fchlechten 
Wegen, bei ftrenger Kälte, mangelhafter Berpflegung und engen 
Duartieren, welche nahezu Bivouaks glichen, beträchtliche Anftrengungen 
erfordert. Das Abſuchen von Ortſchaften und Wäldern verzögerte 
die Märfche, und eine ftete GefechtSbereitfchaft nahm alle Kräfte in 
Anſpruch. Auch das Heranfommen der Munitions- und Proviant- 
Kolonnen mußte nothwendigerweife abgewartet werden. 

Die zur Aufklärung vorgeſchickten Abtheilungen fanden Clerval 
und Baume les Dame am Doubs vom Feinde noch ftarf befegt. 

Für den folgenden Tag wurde befohlen, daß die Ate Referve- 
Divifion nah Soye, weſtlich L'Isle*) vorzurücden habe, um diefen 
Uebergangspunft zu beden, während General v. d. Golg nad 
Möéſandans vorgehen und durch feine Avantgarde Baume beobachten 
laffen ſollte. Die Badifhe Divifion wurde angewiefen, mit zwei 
Brigaden links und rechts des Ognon nad) Avilley und Montbozon, 
mit der 3ten**) nach Rougemont zu marſchiren, Lure und Biller- 
ſexel aber ſchwach befet zu halten.***) 

Nachdem diefe Befehle erlaffen worden waren, Tiefen noch aus— 
führlichere ſchriftliche Meittheilungen des Ober-Kommandos aus Gray 
vom 2iften Januar ein. General v. Manteuffel ſprach die Abficht 
aus, fi durch Rechtsabmarſch alsbald auf die rückwärtigen DVer- 
bindungen des Feindes zu fegen, und die Erwartung, daß General 
v. Werder dem Gegner an der Klinge bleiben und demfelben folgen 
werde, wohin er auch mit feinen Hauptfräften zurückgehe. 

Um dem Mangel an Kavallerie bei dein II. und VII. Korps 
abzubelfen, wurde ferner angeordnet, daß Oberft v. Willifen mit 


*) Eine Nelognosjirung des dortigen Uebergangs hatte ergeben, daß ber 
Brüdenfhlag nur mit dem gefammten Material des Korps, dann aber in 
4—5 Stunden möglich fei, während die Wiederherſtellung ber ſtehenden Brüde 
36 Stunden erfordern mwürbe. 

**) Mebft der Korps-Artillerie. 


üſ. Ate 
***) Hierzu wurden und Den Dad, Drag. beftimmt. 


23fter 


Januar. 


Gefecht bei 
Autechaux. 
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den ihm verbliebenen zwei Regimentern und der reitenden Batterie 
in Eilmärſchen nach Pesmes abrücken und zunächſt aus dem Verbande 
des XIV. Korps ſcheiden ſolle.*) 

Derfelbe nahm demnach fchen am folgenden Tage feinen Weg 
über Veſoul, woſelbſt ev auf Franzöſiſche Nachzügler und Freifchaaren 
ftieß, welche aber nad) kurzer Beſchießung durch die reitende Batterie 
von abgefeffenen Dragonern leicht vertrieben wurden. Abends er: 
reichte er, nah einem Marie von 40 Kilometern, Frasne le 
Chäteau. 

Bon der Badifhen Divijion hatte die Ifte Brigade Mittags 
mit ihrer Spige Eognieres erreicht, al8 die voransgetrabte Schwadron 
meldete, daß fie aus Montbozon euer erhalten und daß auch die 
nächſten Ortichaften und Gehölze vom Feinde befetst feien. Derfelbe 
ging zwar, nachdem er einige Granat-Schüſſe erhalten, während die 
Kolonne ſich entwidelte, zurüd, doch war e8 nun zu fpät, um, wie 
beabfichtigt, die Avantgarde noch nach Loulans vorzufchieben, 

Die übrigen Truppen der Tivifion rückten, ohne auf den Feind 
geftoßen zu fein, in die vorgefchriebenen Kantonnements und ftellten 
ihre Vorpoften aus. Zwei Schwadronen gingen nad) Vellefaux, um 
von dort an Stelle der abmarjchirten Kavallerie des Oberften 
v. Willifen mit dem VII. Korps Berbindung zu halten.**) 

In Mefandans angelangt, erhielt General v. d. Goltz den 
mündlichen Befehl des Generald v. Werder, fih, wenn möglich), 
der Stadt Baume led Dames noch an diefem Tage zu bemächtigen. 
Demzufolge rückte Oberft Wahlert mit zwei Bataillonen, einer 
Schwadron und zwei Batterien***) um 3'/. Uhr Nachmittags dorthin 
ab. Er fand den Feind auf den füdlich von Autechaur gelegenen fteilen 


*) Vergl. Anlage Nr. 162. 

“*) Noh an dem nämlihen Tage ritt Lieutenant Brandeis von 
Bellefaur über Montbogon und Rioz nah Pin, um Verbindung mit bem 
VII Armee⸗Korps aufzunehmen. Trotz mannigſacher Ummege, zu melden Franc⸗ 
tireure nöthigten, erreichte er fein Ziel und kehrte am folgenden Tage, nad) 
einem Ritt von etwa 120 Kilometern, zu feinem Truppentheile zurück. 

II. und II. öte 2te I. Reſ.⸗ Ihm. Reſ.⸗ 

30 + Genfe-gu u und On 











ee 
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Höhen in ftarfer Stellung. Bon dem Berge ſüdweſtlich Ya Vréville her 
mit Gejchüg-yeuer empfangen, entwicelte fich das Zte Bataillon Vier: 
unddreißiger auf und weftlich der großen Straße gegen die Höhen, ließ 
auch die Artilferie, foweit e8 bei der vortheilhaften Lage der feind- 
lichen Stellung möglich war, gegen diefelben von verſchiedenen Punkten 
aus wirken und entjendete dann die Ste Kompagnie über La Vreville 
zur Unterftügung des rechten, die drei anderen Rompagnien des 
2ten Bataillon über Autehaur zur Unterftügung des linken Flügels. 
Bald verſchwanden die Franzöfifchen Geſchütze, und nach kurzem, 
aber ziemlich lebhaftem Kampfe nahmen die Kompagnien des rechten 
Flügels*) die Montagne de la Bouffenotte, diejenigen des Linfen**) 
eine große, durch Steinfprengungen bergeftellte, in der Höhe der 
feindlichen Gefechtslinie gelegene Straßenfperre.***) Der Gegner wid 
in Auflöfung nad den Höhen von Aigle zurück. 

Die Dunkelheit brach herein, die Straßenfperre verhinderte ein 
Borziehen der Artillerie und das weitere Vorgehen mußte daher 
bis zum nächſten Tage verfchoben werden. Die Truppen wurden in 
Autehaur nothdürftig untergebracht. Gefangene fagten aus, daß in 
Baume les Dames noch zwei Divifionen des 15ten Franzöſiſchen 
Korps ftänden.}) 

Auch eine Abtheilung der Aten Referve-Divifion Fr) ftieß auf den 
Feind, als fie zur Beobachtung gegen Clerval vorging. Franzöfifche 
In fanterie hielt Schützengräben nordweftlich der Stadt bejetst, verließ 
diefelben jedoch nach kurzem Feuergefechte und fprengte Hinter ſich die 
Doubs-Brüde in die Luft. Die Avantgarde der Aten Referve-Divi- 
fion ging inzwifchen über Soye hinaus bis Fontaine, 





9te und 11 öte 
*) e — denen J folgte. 


10te, 12te unb die 
34. 
***) Hauptmann Sintenis fowie Lieutenant Freiherr v. Wolzogen 
fanden bei diefem Angriffe den Tod. 
+) Bergl. die fpätere Darfiellung der Ereigniffe bei der Franzöſiſchen 
Armee jeit ber Schlaht an ber Lifaine. 
Füf. 2te Iſte 
hVvilen Ref-Ufanen und Aier Ne Din, unter Major v. Span 


genberg. 


Gefechte Bei 
Rode und 
Glay. 
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Die Kolonne des Oberſten v. Zimmermann rückte in LIsle 
fur fe Doubs ein, ohne Widerftand zu finden. Sie brachte ſodann, 
theils eine Furth benußend, theils mittelft Pontons, eine Avantgarde 
auf das linke Ufer hinüber, welche dort in der Linie Rang— Bluffans 
Borpoften ausftellte.e Als aber die Patrouillen weiter vorgingen, 
ftießen fie auf nahe gegenüberftehende feindliche Kräfte Die beiden 
Pionier-Rompagnien*) ftellten fogleich die zerjtörte Brücke wieder her. 

Aus den verjchiedenen ihm zugehenden Meldungen glaubte Ge: 
neral v. Werder fchließen zu müffen, daß der Feind bei Baume 
les Dames eine ftarfe Arrieregarde belaffen habe, um der Berfol- 
gung Einhalt zu thun und der gefchlagenen Armee Zeit zu weiteren 
Bewegungen zu verichaffen. Er traf daher Anordnungen für einen 
ernfteren Angriff gegen diefen Punkt. 

Solfte aber der Doubs oberhalb Befangon vom XIV. Korps 
überfchritten werden, fo wurde es nöthig, auch Sicherungsmaßregeln 
gegen den bei Blamont ftehengebliebenen Theil des Franzöſiſchen 
Heeres zu treffen. General-Lieutenant v. Tresdom II war daher 
aufgefordert worden, denjelben durch die bei der Belagerung abkömm— 
lihen Truppen angreifen zu laffen. Noch am Abend des 23ften brad) 
daher General v. Debſchitz mit drei Bataillonen, 1'/s Schwabroneu 
und 2?/; Batterien in drei Kolonnen auf.**) 


2te Feſt⸗Pion.⸗ 
VII 


und Badiſche Pontonier-Kompagnie. Zum Bau einer 


Kriegdbrüde reichte dad augenblidlih an Ort und Stelle befindliche Material 
nicht aus, 


**) Linke Kolonne: Hauptmann Graf v. d. Schulenburg. 
Bataillon Apenrade. 
1/s 3te Eskadron bten Reſerve-Ulanen-Regiments. 
2/5 2te leichte Reſerve⸗Batterie VIII. Armee⸗Korps. 
Mittlere Kolonne: Hauptmann v. Schmidt. 
Bataillon Breslau IL, 
3/4 2te Esladron bten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments. 
Iſte leichte Referve-Batterie VIII, Armee⸗Korps. 
1/g 2te leichte Referves-Batterie VIII. Armee:Korps. 
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Zwei derfelben gingen über Bondeval und über Herimoncourt 
gegen Roches vor, welcher Ort nad) wenigen Ranonen-Schüfjen befetst 
wurde, Der Feind war bereits im Abziehen. Man fand viele ver- 
laffene Bivonafspläße und machte über 300 Gefangene. 

Minder glüdlih war die dritte Kolonne, welche weiter links 
beim Borgehen gegen Glay in dem tief eingejchnittenen Thale von 
Mestieres bei völliger Dunkelheit in Flanke und Rücken angegriffen 
wurde. Sie mußte, nachdem ihre Führer verwundet worden waren,*) 
nad Eroir zurüdfebren. 

General v. Debſchitz erfuhr in Roches, daß noch ftarfe Theile 
des Franzöſiſchen 24ſten Korps vor ihm ftänden, und erhielt zugleich 
Nachricht von dem Mißerfolge der auf Clay entjendeten Abtheilung 
Er gab deshalb den noch für diefelbe Nacht in Ausficht genommenen 
Borftoß gegen Blamont auf und fehrte in die früheren Stellungen 
zurüd. Seine Verluſte beliefen fih auf 3 Offiziere, 53 Mann.**) 


Die Berhältniffe bei der Franzöſiſchen Armee feit der Schlacht 
an der Lifaine. 


General Bourbafi hatte am 18ten Januar fein Hauptquartier 
nach Arcey verlegt. Die Armee***) war vorerft noch in ihren Stellungen 
vor der Liſaine verblieben, wo fie unterzufommen fuchte, jo gut es ging. 


Rechte Kolonne: Major Kierftein. 
Bataillon Zauban. 
1/4 2te Eskadron bten Rejerve-Ulanen-Regiments. 
2/3 1jte leichte Nejerve:-Batterie II. Armee:Korps. 

Leitere waren dem General v. Debſchitz für das Unternehmen zur Vers 
fügung geftellt, Das Bataillon Liegnitz ficherte nebſt 31/s Zügen der Zlen Eska⸗ 
dron Hten RejervesUlanen-Regimentd während der Nacht vom 2Bften zum 
24ften Januar bie biäherige Stellung des General v. Debſchitz. 

*) Hauptmann Grafv.d.Schulenburg wurde tödtlich getroffen, Premier: 
2ieutenant Zabeler ſchwer verwundet. 

**) Die fpeziellen Angaben find in Anlage Nr. 173 enthalten, 
***) Vergl. Anlage Rr. 134. 
Beldzug 1870/71. — Tert ıL 81 


18ter, 19ter 
und 20fter 
Sanuar, 
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Nur der ald am meiften bedroht geltende linfe Flügel wurde weiter 
zurüdgenommen und dem 2Often Korps näher gebracht. Die Divifion 
Eremer, welche demmächit den Abzug deden follte, ftand am Abend 
zwifchen Etobon und Athefans. Bereits jetzt richtete der Franzöfifche 
Ober-Befehlshaber fein Hauptaugenmerk auf das Vordringen bes 
Feindes gegen feine rüchwärtigen Verbindungen. Vom Kriegs— 
Minifterium hatte er Nachricht erbeten, ob deffen Marſch auf Befoul, 
Gray oder Dijon gerichtet fei. General Rolland, Kommandant von 
Befangon, erhielt Befehl, bei Annäherung der Deutſchen die Brücken 
über die Saone und den Ognon zu zerftören, die Linie des letzteren 
Fluſſes von Voray bis Marnay zu befegen und die in Baume les 
Dames vermuthete 3te Rhoͤne-Legion des 24ften Korps nad) Befangon 
heranzuziehen. Die Brüden der Doubs-Pinie von Clerval bis zur 
Feſtung hingegen follten in gutem Stande erhalten werden. Endlich 
wurde ihm aufgegeben, feine Poftirung in Blamont am oberen 
Doubs zu verftärfen, wohin demzufolge alle in Befangon irgend ab- 
fönmlihen Mobilgarden » Bataillone*) nebft neun Berg » Geichüten 
abrücten. 

General Peliffier in Dijon war vom Ober-PRefehlshaber auf: 
gefordert worden, die Garnifon von Auronne um zwei Batailfone 
zu verftärfen, und der Kommandant diefer Feſtung erhielt den Auf- 
trag, die Brüde von Pesmes zu zerftören. 

Nachdem diefe Vorkehrungen getroffen, welche, wie gezeigt, in 
nur ſehr unvollkommener Weife ausgeführt wurden, leitete General 
Bourbafi feinen Abmarſch ein.**) 

Gedeckt follte derfelbe werden am linfen Ufer des Doubs durd) 
das ganze 24jte Korps, welches die Defileen der Montagnes du 


*) Soweit es ſich feftftellen läßt, ſechs an ber Zahl. (Bergl. Enquäte 
parlementaire, rapports, Versailles 1874, Band II, Seite 715.) 

**) Die Bewegungen für den 18ten und 19ten Januar regelte der Armee- 
Pefehl vom 1Tten Januar aus Aibre; bezüglich des 19ten Januar ergingen 
noch abändernde Befehle, deren Wortlaut nicht bekannt ift. (Bergl. Poullet, 
La campagne de l'Est [1870/71].) 

Anlage Nr. 164 enthält den Wortlaut des Marſchbeſehls für den 18ten 
und 19ten Januar aus dem Hauptquartier Aibre, den 17ten Januar 1871, 


1229 


Lomont zu befegen hatte, eines ſchroffen Bergzuges, welcher ſüdlich der 
Straße Elerval— Pont de Roide den gegen Montbeliard gerichteten 
Bogen des Doubs völlig abjchneidet. Das Korps beendete den 
Aufmarſch in der bezeichneten Finie am 19ten*) und in der Nacht zum 
2Often Januar. Am rechten Ufer erreichte an diefem Tage**) das 
15te Korps über LIsle fur le Doubs hinaus eine Stellung hinter 
dem Soye-Bah nörblich Elerval, das 2Ofte gelangte bis in bie 
Gegend ſüdlich Rougemont, die Armee-Referve bis Avilfey, von mo 
fie Ognon abwärt3 beobachtete. Das 18te Korps und die Divifion 
Er&mer, welche demjelben unterftellt worden war, belegten die Straße 
über Rougemont bis Servigney. Leistere kam bei ihrem Abzuge, wie 
bereit gejchildert, bei Villers la Ville und füdlich Villerferel mehr- 
fach in Berührung mit den Abtheilungen, welche Oberft v. Willifen 
in jene Gegend vorgeſchickt hatte. ***) 

Am 21ften wurde der Rückmarſch der Armee fortgefegt. Das 
15te Korps erreihte Baume les Dames, das 2Ofte die Gegend 
weſtlich dieſes Orts, Weiter links machte das 18te Korps einſchließlich 
der Divifion Eremer bei Ehaude Fontaine und Marhaur Halt, 
während die Armee-Rejerve ſich bei Ehätillon le Duc gegen den 
Dgnon aufftellte. Das Hauptquartier befand fich in Baume les 
Dames. 

Dem General Bourbaki war Seitens des Kriegs-Minifteriums 
die Billigung der von ihm bisher ergriffenen Mafregeln zugegangen, 
von diefem aber zugleich die Erwartung ausgeſprochen worden, daß 
die Armee nah ihrer Wiederherftellung unter den Mauern von 
Bejangon die Offenfive von Neuem ergreifen werde. Es wurde auf 
gemeinfchaftliches® Handeln mit Garibaldi Hingewiefen und ein 
Borftoß des im Loire-Gebiete verbliebenen Zöften Korps gegen Troyes 
und Ehaumont in Ausficht geftellt, für welchen der General den 
Zeitpunkt feftfegen follte. In der engen Berfammlung faft feiner 


*) Bergl. Skizze zu Seite 1193, 
*#) Vergl. Skizze zu Seite 1196, 


) Vergl. I., Seite 1221. 
) Bergl. Th. 1° 


21fter Januar. 


22jter Januar, 
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gefammten Streitkräfte zwifchen Doubs und Dgnon, das feite 
Befangon nahe hinter fih, wollte General Bourbafi nun auch 
vorerft ftehen bleiben und weitere Weifungen aus Bordeaur abwarten. 
Dem Armee Jutendanten Friant ertbeilte er Befehl, in Clerval 
für das 24fte Korps, in Baume les Dames für die übrigen 
Heereötheile einen auf acht Tage hHinreichenden Borrath an Lebens: 
mitteln anzuhäufen. Da es aber in Befangon an den hierzu noth- 
wendigen Proviantmaffen mangelte, fo wäre diefe Maßnahme aud) 
dann nicht zur Ausführung gelangt, wenn der Dber-Befehlshaber bei 
feiner Abficht hätte bleiben Fünnen. Sie wurde aber ſchon am 
nämlichen Tage durd) die Nachricht vereitelt, daß die Ognon-Linie ver: 
loren und daß felbft der Doubs vom Gegner bereits überfchritten fei. 
Unter folden Umftänden entichloß fi General Bourbali zum fo- 
fortigen Weitermarjc nad Bejangon, wovon er kurz vor Mitternacht 
auch dem Kriegs - Minifterium mit dem Bemerken Kenntniß gab, 
daß er feine günftige Gelegenheit verjäumen werde, den Feind anzu« 
greifen. Böte ſich eine folche jedoch nicht, fo wolle er auf das linfe 
Doubs:Ufer übergehen, um fich der Verlegenheit nicht auszujegen, 
mit dem Fluſſe im Mücken fchlagen zu müſſen. Noch an demſelben 
Abend erhielt die Ifte Divifion des 15ten Korps Befehl, nad Quin— 
gey abzurüden, um diefen wichtigen Punkt zu fichern, und zwar 
jollte die Infanterie mit der Eifenbahn befördert werben, alles 
Uebrige aber marſchiren. Schon in der Nacht mußten ferner die 
Zraind der Armee in der Richtung gegen Bejangon aufbrechen; 
die Truppen folgten im Laufe des 22jten Januar. Die Armee-Ne- 
jerve fette fich Abends bei Pouilley les Vignes auf die Straße von 
Bejangon nad) Gray, das 18te Korps und die Divifion Cremer 
nahmen den Raum zwijchen Marchaux, Auxon dejjus und Bejangon 
ein, das 20jte folgte der Bewegung bis Corcelle und Marchaux, das 
Gros des 15ten Korps*) marſchirte bis Roulans le Grand und Lu— 
zans, während die Ite Divijion diejes Korps bei Baume les Dames, 
das 24ſte Korps am Yomont verblieb. Die Traind des 15ten und 





*) 2te Infanterie-Divifion, Kavallerie, Artillerie des Korps u. ſ. w. 
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20ften Korps parfirten bei Befangon auf dem linfen Doubs-Ufer, die 
des 18ten und der Armee-Referve auf dem rechten, aber dort auf 
dem Glacis der Feftung. Das Hauptquartier ging nach Roche.*) 

Am 2ften Januar wurden einzelne Bewegungen vorgenommen, 
welche die Korps rings um Befangon verfammelten. Aber fchon jekt 
war e3 nöthig geworden, nach zwei Seiten hin Front zu machen. 

Während im Norden der Feftung das 2Ofte Korps ſich am rechten 
Ufer des Doubs auf der Linie Chalezge— Miferey entmwidelte, bog 
im Weften derjelben die Aufjtellung des 18ten ſich von Miferey füd- 
lich nad Franois gegen die Straße nah Döle zurüd. Auf diefer 
ftand bei St. Ferjeur die Armee-Referve. 

Die 2te Divifion des 1dten Korps überjchritt mit ihrer In— 
fanterie den Doubs bei Ehaleze und marfchirte, die Feſtung öftlich 
umgehend, in die Gegend von Larnod. Kavallerie, Artilferie und 
Fuhrwerf zogen durch die Stadt und gingen bis Beure; die Kavallerie 
ſchob Abtheilungen bis Thoraiſe vor, um die dortigen Brüden zu 
beobachten. Auch das 24fte Korps wurde nach Bejangon heran: 
beordert. Nur einzelne Abtheilungen defjelben follten an den Doubs- 
Uebergängen und am Lomont zur Unterftügung der Mobilgarden- 
Bataillone zurücbleiben, welche aus der Feſtung nah Blamont ab» 
gejchiet worden waren und denen jeßt die Vertheidigung der Gebirgs- 
päffe übertragen wurde. Zugleich erhielt General de Brefjolles 
Befehl, für fchleunige Ablöfung der Zten Divifion des 1öten 
Korps bei Baume les Dames zu forgen, damit diefelbe zum Gros der 
Armee heranrüden könne, 

Die ganze Bewegung aber gelangte nicht zur Durchführung. 
Die Poftirung des 24ften Korps bei Blamont wurde, wie berichtet,**) 
am 23ften Abends durch Truppen bes Generals v. Debjdig ans 
gegriffen. Die Nachricht, daß die Deutfchen ſchon den Doubs über- 
ſchritten hätten,***) trug zur Verwirrung bei, Die Divifion 


*) Eine Meile von Bejancon. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 1226 und 1227, 
*** Vergl. Th. IL, Seite 1226. 


23fter Januar. 
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Eomagny, von welcher Theile durch die Gefechte von Roches und 
Glay erfchüttert wurden, wendete fih auf St. Hippolyte und 
fette den Marfc am anderen Morgen nah Le Ruſſey, alſo längs 
der Straße nad) Bontarlier, fort. Die beiden anderen Divifionen des 
24ften Korps gaben gleichfalls die Lomont-flette und den Doubs 
Preis und gingen nad) Sancey le Grand und Servin zurüd. Auch 
die zur Ablöfung des 2Aften Korps an verfchiedenen Punkten ein- 
treffenden Mobilgarden*) fchloffen fi, da fie die Doubs- und 
Lomont-Defileen ſchon verlaffen fanden, ber allgemeinen Rückwärts— 
bewegung an. 

Die Divifion in Baume les Dames hatte am 23ſten Januar 
am rechten Flußufer noch die Höhen von Autechaur mit neun Kom— 
pagnien und zwei Gefchüten befegt gehalten. Diefe waren es, welche 
Oberft Wahlert am Nachmittage auf Aigle zurückwarf, worauf 
die Divifion dann gegen Befangon abmarſchirte. Zwei Bataillone, 
welche in Baume noch während der Nacht ftehen blieben, folgten am 
Morgen, nachdem fie die Brücken zerftört hatten. Die zur Ablöfung 
und dauernden Befekung von Baume am 24ften Januar eintreffende 
Zte Nhöne-Legion fand in der Stadt ſchon Preußifche Truppen vor 
und fehrte unverrichteter Sache wieder um. 

Während am 2dften Januar und in der darauf folgenden Nacht 
die Doubs-Linie oberhalb Befangon verloren ging, fiel aud das 
noch wichtigere Quingey in Yeindeshand. 

Wir haben gefehen, daß der Franzöſiſche Ober: Befehlshaber noch 
am 2ijten Abends, als die erften Hiobspoften vom Ognon und von 
Döle bei ihm eintrafen, die Ifte Divifion des 1dten Korps beauf- 
tragt hatte, fid) in Befig von Quingey zu fegen. AB dann in den 
Morgenftunden des 23ſten Januar der Befehl erfolgte, Arc et 
Senans zu fihern und die Zerftörung der Eifenbahnbrüde über die 
Loue zu verhindern, befand fich die Divifion bereit8 auf dem Rück— 
zuge. Wegen Mangeld an Material hatte nur die Brigade Minot 
mit der Eifenbahn befördert werden können und traf theil® am 


*) Unter den Dberften de Bezet und Boujfon. 
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22ften Januar, theils erft in der Nacht zum 23ſten auf dem Bahn- 
hofe Byans, nahe Quingey, ein. Allein die Truppen befanden ſich 
in fo übler Verfaffung, daß es nicht möglih war, aud nur Vor: 
poften auszufegen. Ein am 23ften früh nocd folgender Zug wurde 
fhon von Preufifhen Granaten empfangen. Als dann bald darauf 
die Spigen der Deutfchen Marfchkolonnen anrüdten, wurde Oningey, 
welches bis auf's Aeußerfte behauptet werden folite, ohne nennens— 
werthen Widerftand verlaffen. 

Der fluhtähnlihe Rückzug auf Buſy verftopfte der Artillerie 
den Weg und machte einen jo nachtheiligen Eindrud auf die heran 
marjchirenden BVerftärkungen, daß General Daftugue jeden Verſuch, 
Quingey wiederzunehmen, aufgab. 

Am rechten Ufer des Doubs hatte General Bourbaki Nach— 
mittags die Divifion Bonnet aus der Stellung des 18ten Korps 
eine furze Strede in der Nichtung auf Döle vorgeſchickt und durch 
die Divifion Cremer verſtärkt. Wuch diefes Unternehmen, welches 
zu dem Geſchütz-Kampfe von Dannemarie führte, blieb ohne Erfolg, 
und General Eremer wurde, als er eben noch einen nächtlichen 
Ueberfalf vorbereitete, nah St. Yerjeur zurüdberufen. 

In Bejangon waren während der Tage vom 1ldten bis 1Tten 
Januar noch neun Bataillone mobilifirter Nationalgarden nebft einer 
Abtheilung Lanciers eingetroffen, um die von der Garnifon an das 
15te Korps abgegebenen Truppen zu erjegen. Allein die Mobilifirten 
waren mit Enfield-Gewehren bewaffnet, für welche man in ber 
Feſtung feine Munition befaß, und vermehrten nur die Zahl der zu 
Berpflegenden. General Nolland ſetzte fie daher ohne Weiteres 
wieder nach dem Süden in Marſch.*) 


*) Sie erreichten in ber Folge glüdlich über Nozeroy und Champagnole 
den Befchläbereih ded in Lons le Saunier fommandirenden Franzöfiihen 
Generals, 

Die Darftellung der Ereigniffe auf Franzöfiicher Seite beruht im Wefents 
lihen auf ben BVeröffentlihungen ber parlamentarifhen Unterfuhungs-Kom: 
miffion. (Bergl. Enquete parlementaire sur les actes du gourernement 
de la defense nationale ete., Versailles 1873/74 /75.) 
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Aufmarfd des II. und VII. Armee-Korps ſüdweſtlich Befancon, 


Das Land, im welches die nächften Operationen des II. und 
VI. Korps hineinführen mußten, ift durch die Vorftufen des Jura— 
Gebirges ausgefüllt. Diefelben ſenken ſich längs der Linie von Bourg*) 
über Long le Saunier bis Beſançon in jähen all gegen die 
Ebenen am unteren Doubs und an der Gaöne. Deftlich diefer 
Linie trägt das Gelände das Gepräge einer Hochfläche, auf der 
aber die zahlreichen, von Nordoft nad) Südweſt ftreichenden und nur 
an einzelnen Stellen von tief eingefchnittenen Querthälern durchſetzten 
Gebirgszüge ſich aufbauen. In diefen entftehen Thalengen, welche fich 
oft meilenweit erjtreden und von fchroffen Felswänden eingefaßt find. 
Trotz der vielen, zwifchen den gleichlaufenden Ketten eingefchloffenen 
Fängenthäler ift die Zahl der in der Hauptrichtung des Gebirgszuges 
nah Süden führenden Straßen eine befchränfte. Für die Sranzöfifche 
Armee in ihrer augenblidlichen Page kamen vornehmlich die durch— 
gehenden Strafenzüge von Befangon über Arbois und von Ornans 
über Salins nad) Lons le Eaunier in Betradht, fodann derjenige von 
St. Hippolyte über Pontarlier und Champagnole und endlich die 
öftlichen Wege über Mouthe und Foncine le Bas auf St. Laurent. 
Die Querverbindungen laufen ftrahlenförmig in BPontarlier zus 
ſammen und durchziehen eben jene befannten „Cluſes“, welche einer 
von Weften nach Often oder umgekehrt vorgehenden Armee um fo 
größere Schwierigkeiten entgegenftellen, als die fie einfchließenden, 
waldbededten Höhen nur fpärlich bewohnt und fchwer zu erfteigen 
find. Zur Beit waren fie überdies mit fußhohem Schnee bevedt. 

Die geradefte Straße von Befangon nach dem Süden war von 
den Preußen bereit bei Quingey gefperrt, die von Ornans über 
Salins und Pont d'Héry ernftlih bedroht. Einige Ausficht zu 
entfommen blieb dem Franzöſiſchen Heere nur noch, wenn e8 ben 
Umweg über Pontarlier einfhlug. Aufgabe der Sid-Armee war es, 
diefe Straßen ſämmtlich zu durchſchneiden, dabei aber die Möglichkeit 





*) Zwiſchen Lyon und Lons le Saunier, 
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in's Auge zu fafjen, daß der Gegner auch verfuchen könne, ſich von 
Bejangon aus gegen Weften durchzufchlagen. 

Die Anordnungen des General3 v. Manteuffel für den 24ften — 
Januar bezweckten daher, mit dem VII. Korps zunächſt jedem Aus— 
fall des Feindes aus Bejangon, auf dem einen ſowohl als dem anderen 
Ufer des Doubs, entgegenzutveten. Das II. Korps hingegen follte 
ihon jett auf der Strafe Döle—Salins füdlicd der Loue, mit den 
borderften Truppen bis Mouchard vorgehen. 

Bon der 14ten Divifion wurde ferner eine verftärfte Bri— 
gade**) auf das ſüdliche Doubs-Ufer Hinübergeführt, welche in dem 
Flußwinkel zwiſchen Dampierre und Villars St. Georges Quartiere 
nahm, fo daß nur der Reſt der Divifion***) umter dem Schuße 
der VBorpoften bei St. Bit, vorwärts Dampierre, verblieb. Eine von 
der 13ten Divifion am linken Ufer des Doubs zur Aufflärung vor: 
geſchickte Abtheilung ging in der Richtung auf Befangon bis Buſy 
vor und Fonnte aus der Zahl der Wachtfeuer auf die Anweſenheit 
ſehr ftarfer Truppenmaſſen fchliefen. Zur Rechten von Quingey 
fand man den Abfchnitt der oberen Loue vom Feinde befekt. 

Mit dem II. Korps aber wurde, nad) Vertreibung einer ** von 
Franzöſiſchen Abtheilung aus Port Lesney, bei Mouchard die Ber: nn 
bindung bergeftellt. Erſteres hatte fhon um Mittag mit feinen 
Spiten vorgefchriebenermaßen Mouchard erreiht und feine Hinterften 
Truppen bis Nevy les Döle herangezogen. F) 

Oberſt v. Willifen mar in Mottey eingetroffen, von wo er 


*) Vergl. Skizze. 


**) 28ſte Infanterie-Brigabe (ausſchließlich 77. Liwelches noch nach Pin detachirt 


1/9 3te und Ate 2te ſchw. und 2te l. 
WE, Se, jo ai vüi. 


***) 27ſte Infanterie-Brigabe (ausſchließlich do welches noch nicht wieber 


Ifte und 2te 1fte ſchw. und I1fte L. 2teFelb:Pion.: 
berangelommen war), pn ife Mm. una IPe und — 
+) Ausſchließlich der an der Straße Doͤle — Pesmes verbleibenden Brigade 


Kneſebeck. 








‚unter General-Major v. Woyna. 
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am nächſten Morgen nad) Pesmes marfchirte und nun zugleich den 
Befehl über die Brigade Knefebed übernahm. 

Sünftig für die Verhältniffe der Süd-Armee war, daß um diefe 
Zeit die frühere Etappenlinie des Generals v. Werder durch Truppen 
des General-Gouvernement3 von Lothringen befegt und die Relais- 
linie nach Chätillon entbehrlich wurde. 

Das Armee-Hauptquartier hatte fih am 24ften Januar nad) 
La Barre unweit Dampierre begeben, um den Creigniffen bei 
Befangon näher zu fein. 

Die Lage der Franzöfifchen Armee ! war eine derartige geworden, 
dag nur ein fchnelles und Fräftiges Handeln fie zu retten vermochte. 

Vielleicht hätte General Bourbafi noch verfuchen können, ſich in 
der Richtung auf Auronne nach Dijon durchzufchlagen. Aber er traf 
dann ſogleich auf den Widerftand der 27ften Infanterie-Brigade und 
weiter auf denjenigen der ftarfen Abtheilung des Oberften v. Willifen. 
Inzwiſchen vermochte auch der Reſt der beiden Korps wieder auf 
das rechte Ufer des Doubs überzutreten. Das eilig zufammengeraffte 
Heer, ohne ausreichende Berpflegungstraing, entfernte ſich dabei 
vollends von der Eifenbahnlinie, mittelft welcher e8 bisher haupt- 
fächlich feine Lebensmittel erhalten Hatte. Auf eine Mitwirkung der 
Armee des General® Garibaldi, der fi, durch einige Preußifche 
Bataillone an Dijon gebannt, bis jetzt gänzlich unthätig verhalten 
hatte, durfte kaum ernftlich gerechnet werden. 

Noch weniger Ausſicht bot das Einfchlagen der nörblidheren 
Nichtungen, wodurch die Verpflegungsichwierigfeiten fich erheblich 
fteigern mußten. 

Andererſeits Fonnte man unmöglich lange bei Beſançon ftehen 
bleiben. Weder war der Pla geeignet, ein zahlreiche Heer aufzu- 
nehmen, noch reichte feine VBerproviantirung zu deffen Ernährung aus. 

Am mahrfcheinlichften blieb immer noch, daß die Franzofen den 
Verfuh machen würden, fich gegen Süden Bahn zu brechen und 
die für fie unentbehrlihe Eifenbahnverbindung wiederzugewinnen. 

Auf Deutfcher Seite war es von großer Wichtigleit, fich 
nicht durch etwa vorgefchobene fchwächere Kräfte täufchen zu laſſen, 
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fondern die wirkliche Abficht des Gegners rechtzeitig zu erkennen. 
Der Ober-Befehlshaber ermächtigte daher feine Generale, falls höhere 
Befehle nicht ohne Zeitverluft abgewartet werden fünnten, nach eigener 
Einficht felbftftändig zu verfahren, theilte ihnen indeffen für die wahr: 
ſcheinlichſften Fälle feinen Willen im Boraus mit. Suchte der Feind 
auf den zwifchen Villers Farlay und Pontarlier nad) Süden führen- 
den Straßen zu entlommen, fo follten das II. und VII. Korps ſich 
fofort auf feine Flanfe werfen oder fich ihm vorlegen, einem Durch—⸗ 
bruchöverfudhe über Dampierre und Quingey da8 VI. Korps zu 
beiden Seiten des Doubs Widerftand leiften, das II. von rüd- 
wärts ber eingreifen, während das XIV. jedesmal fräftig die Fran— 
zöſiſchen Arrieregarden zu drängen hatte. Verſuchte der Feind, ſich 
in der Richtung auf Gray Bahn zu brechen, fo follten die 14te und 
die Badifche Divifion, um ihn feftzubalten, feine beiden Flanken an: 
falfen,*) die weiter entfernt ftehenden Truppen rechts und links vor- 
greifen. Machte er noch einmal gegen da8 XIV. Korps Front, fo 
blieb nur übrig, daß das II. und VII. von Süden her wieder 
vorrüdten. Gegen die Schweizer Grenze hatten alle drei Korps fo- 
gleich zu folgen, um den Gegner zur Schladht oder zum Örenzüber- 
tritt zu zwingen. Für den Fall, daß der Feind unter den Mauern 
von Befangon verblieb, erfchien e8 nicht nothwendig, ihn anzugreifen, 
da der Mangel ihn alsbald zu verzweifelten Befreiungsverjuchen 
zwingen mußte. **) 

Uebrigens wurde zu größerer Sicherung gegen Unternehmungen 2öfter Januar. 
des Feindes zwifchen Ognon und Doubs die 28fte Brigade im Laufe 
des Zöften Januar wieder nad) Dampierre und Orchamps auf das 
rechte Doubs-Ufer zurücgenommen, wo fie zur unmittelbaren Ver— 
fügung des Ober-Befehlshabers ftand, während die 27fte gegen ihre 
Vorpoſten nah St. Vit zu aufſchloß. 





*) Ebenfo bie Truppen de3 Oberften Freiherrn v. Willifen. 
**) Anlage Rr. 165 enthält den Wortlaut des vom Dber-Befehlöhaber an 
die Generale v. Zaftrom, v. Franjedy und v. Werder aus La Barre ben 
24ften Januar gerichteten Schreibens. 
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An diefem Tage murden auf Anordnung des Generals 
v. Manteuffel ftärfere Nefognoszirungen ausgeführt. 

Abtheilungen des II. Korps gingen gegen Salins und Arbois 
jowie gegen Poligny vor. Während der leßtgenannte Ort frei vom 
Feinde gefunden wurde, ftieß man in Arbois auf etwa 400 Mann 
feindlicher Infanterie, welche, auf Salins zurüdgeworfen, dort Auf- 
nahme durch ftärfere Kräfte fanden. “Die bei diefer Stadt hochgelegenen 
beiden Fort3 St. Andre und Belin wenden ihre Hauptfronten allerdings 
der Schweizer Grenze zu, beherrfchen aber aud) das Gelände nad) 
Weften und Süden und find nicht ohne größere artilleriftifche Mittel 
anzugreifen. Sie waren armirt. Die Stadt felbft Hatte angeblich 
2000 Mann Befagung,. 

Die drei fchon über den Doubs gegangenen Jufanterie-Brigaden 
des Korps jchoben fich enger zwiſchen Mouchard und Villers Yarlay 
zufammen. 

Beim VII. Korps ließ die 13te Divifion Abtheilungen ſowohl 
rechts gegen die Loue als auch vorwärts in der Richtung auf Befangon 
vorgehen. Sie ftießen überall auf den Feind, insbefondere geriethen 
zwei Kompagnien*) bei Borges in ein lebhaftes Gefeht. Der Feind 
zeigte hier Feld-Artillerie und ging mit drei bis vier Bataillonen 
angriffsweife vor, fo daß jene beiden Kompagnien von nachgejendeten 
ftärferen Abtheilungen**) aufgenommen werden mußten, auch nicht 
unerhebliche Verluſte herbeigeführt wurden. ***) 

Am rechten Doubs-Ufer ging eine Offizier-Patrowille der 14ten 
Divifion bis auf ſechs Kilometer an Befangon hinan, ohne auf einen 
Feind von nennenswerther Stärke zu ftoßen. Doch wurden einige 
Gefangene gemacht, welche angaben, daß das 1dte, 18te und 24fte 
Franzöſiſche Korps noch bei der Feſtung ftänden, während das 20ſte 
bereit3 in füdlicher Richtung abmarfchirt fei. Aus Pin meldete 
Major v. Brederlomw, daß der Feind vom Ognon völlig ver- 

*) 10te und 11te, 


73. 


wm IE Ste, 9te und 12te nd Ste und 4te 
) 75° 7. Säg. Ir.’ 
***) 4 Dffiziere, 68 Mann. — Hauptmann Freiherr v. Bülow fiel. 
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ſchwunden wäre, und daß man ſchon in der legten Nacht nichts mehr 
von ben zahlreichen Wachtfeuern bemerkt habe, welche früher dort 
fichtbar geweſen feien, 

Während der Nacht und am Vormittage des Zöften waren beim 
Dber-Kommando neue Nachrichten vom XIV. Korps eingegangen. 


Greignifje beim XIV. Armee-Korps am 24ften und 2öften Januar 
und Bereinigung der Süd-Armee am 26ften Januar. 

Wir haben das XIV. Korps am 2dften verlaffen, an welchen 24fter Januar. 
Tage General v. Werder die Anordnungen für einen — 
Vorſtoß gegen Baume getroffen hatte. 

Zu dieſem Zwecke wurden bis 10 Uhr Vormittags am 24ften 
die Abtheilung des Generals v. d. Golg nad Verne, die Ate Re— 
jerve-Divifion nach Voillans beſchieden. Lettere follte jedoch ihre 
Arrieregarde bei L'Isle und Soye belaffen. 

Ferner war von der Badiſchen Divifion ein Theil ihrer Truppen *) 
bei Méſandans bereitzuftellen, übrigend aber zu beiden Seiten 
des Dgnon nach Rioz und Corcelle aufzuflären. Es kam jedoch zu 
feinem Gefechte, denn der Feind hatte fhon um 4 Uhr früh Baume 
geräumt und die füdlich gelegene Doubs-Brücke gejprengt. 

General v. d. Goltz bejegte Mittags die Stadt, erhielt aber 
bald darauf vom General v. Werder Befehl zum Abmarſch nad) 
Weſten, während an feiner Stelle General v. Schmeling nad) 
Baume rüden und mit Hülfe der Babifchen Ponton-Kolonne eine 
Brüde über den Doubs fchlagen follte. 

Nod bevor dieſer Bau ausgeführt werden fonnte, überjchritt 
eine Kompagnie des Yandwehr-Bataillons Thorn mittelft Leitern die 
zerjtörte Brüde von Cour und fand jenſeits den Engpaß bei Pont 
les Moulind vom Feinde verlaffen. Es wurde fejtgeftellt, daß das 
15te und 2Ofte Korps am 22jten, ftarfe Kräfte auch noch am 


— mn — — 


I. und II. Füf. de a ljte ſchw. und 2te I. 
5ten Bad.’ sten Bad.’ äten Bad. Drag. Bad. 
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23ſten Januar in der Gegend von Baume geftanden, dann aber auf 
Befangon abgezogen feier. 30 Berjprengte aller an ben bis- 
herigen Kämpfen betheiligt gewefenen Franzöſiſchen Korps murden 
aufgegriffen. 

Ein Vorgehen der Maffe des XIV. Korps über den Doubs 
ihien nad dem fchleunigen Abmarjche des Feinde nicht mehr den 
Berhäftniffen zu entfprechen. Auch ftanden dort Schwierigkeiten der 
Bewegung und Verpflegung in Ausfiht. General v. Werder beichlof, 
das Weitere von den Anordnungen des Ober-Befehlshabers abhängig 
zu madhen.*) Als nun um Mittag zwei Schreiben vom 22ften aus 
dem Hauptquartier Pesmes einliefen,**) und General v. Werder 
darin beſonders verpflichtet wurde, das Vorgehen feindlicher Streit» 
fräfte***) auf Gray zu verhindern, entjchloß er fih, mit der 
Badifhen Divifion und der Brigade Golk fofort rechts abzu- 
marfchiren, dabei aber das fehr mwaldige und bergige Gelände zwifchen 
Ognon und Doubs zu verlaffen. Bon früher her war befannt, daß 
der Feind dort umfafjende Vorkehrungen für die Vertheidigung ge- 
troffen hatte. }) 

Noch am 24ften Abends marfchirte General v. d. Golk nad 
Loulans. Die Badifhe Divifion dehnte ihre Quartiere ebenfalls bis 
zu diefem Orte und bis Aoilley aus. Die 1fte Badifhe Brigade ſchob 
fi nahe an Rioz hinan. Kavalferierf) erreichte diefen Ort. Die 4te 
Rejerve-Divifion blieb bei Baume les Dames, ließ auch Soye und 
LIsle fur le Doubstrr) befegt. 





*) Am 23ften waren General v. Werder durch ein Telegramm des 
Ober⸗Kommandos die näheren ſchriſtlichen Weifungen vom 22ften in Ausficht 
geftellt worben, aber noch nicht eingetroffen. 

**) Vergl. Th. I., Seite 1215. 
***) Diejelben follten belanntlih am 2iften noch in bedeutender Zahl bei 
Montbozon geftanden haben. (Bergl. Th. IL, Seite 1199.) 
+) Bergl. Th. II, Seite 326, 





rt) a Dan, , unter Major Stödlern v. Grünbolzegg. 
1 
HH) Erftereß durch Bataillon Danzig und fe —, Letzleres 


3ten Reſ.Ulanen 
durch das Detachement des Oberſten v. Zimmermann. Gergl. Skizze zu 
Seite 1235.) 
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Am Zöften Januar marſchirte General dv. Werder mit der 2öfter Januar. 
Badiſchen Divifion und der Brigade Golk in die Gegend nördlich 
Boray und Etuz Die Quartiere reichten rüdmwärts bis Nioz. 
Zwei Ehmwadronen*) gingen bi8 Gy vor; ihre Patrouillen fanden 
das Land am Ognon vom Yeinde frei, die meiften Brücken zerftört. 
Zur Rechten ftellte die Ifte Badiſche Brigade Verbindung mit der 
in Pin befindlichen Abtheilung des Majors v. Brederlom**) her, 
während die 2te mit der Aten Wejerve-Divifion Fühlung behielt. 
Die in Vilferferel und Lure zurüdgelaffenen Poftirungen***) konnten 
herangezogen werden, da die Verbindungen des Korps nunmehr 
über Veſoul auf Epinal verlegt wurden. 

Bei LIsle fur le Doubs und Baume les Dames waren die 
Kriegsbrüden hergeſtellt. An letzterem Orte trat das Gro8 ber 
Aten Meferve-Divifion, nachdem der feindlihe Nachtrab in leichtem 
Gefechte über St. Juan d'Adam hinaus geworfen, auf das ſüdliche 
Ufer des Doubs über.f) 

Dem Kommando des Belagerungsforps vor Belfort hatte General 
v. Werder feine VBermuthung ausgefprochen, daß die Räumung von 
Baume durch den Feind auch diejenige von Blamont zur Folge haben 
werde. Um Gemißheit hierüber zu erlangen, ging General v. Deb- 
ſchitz am 2öften Januar wieder vor, beſetzte die Stadt nach Ueber: 
windung ganz unbedeutenden Widerftandes, fehrte dann aber in feine 
bisherige Stellung Erincourt—Eroir zurüd.}f) 

General v. Manteuffel murde von den ausgeführten Be— 
mwegungen in Kenntniß geſetzt. Diefe, no auf Grund der An— 
orbnungen des Ober » Befehlshaber8 vom 22ften getroffen, ftf) 
ftimmten allerdings nicht mit den allgemeinen Weifungen für 
die nächſte Zeit überein, welche inzwifchen am 24ften an die 


„1 _ 2te und Ste 
I Zien Bad. Drag. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 1216. 
***) Vergl. Th. II, Seite 1223. 
+) Dberft v. Zimmermann blieb in L'Isle fur le Doubs ftehen. 
+}) Pont de Roibe hielt der Feind noch beiekt. 
tr) Berg. Th. II, Seite 1215. 








26fter Januar. 
Gefecht bei 
Salin, 
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fommandivenden Generale erlaffen worden mwaren.*) Der Ober: 
Befehlshaber Hatte bei Ertheilung der Letzteren vorausgeſetzt, daß 
das XIV. Korps am Doubs dem Feinde unmittelbar gefolgt fein 
werde und hoffte dadurch am eheften Aufklärung zu erhalten, ſobald 
die Franzöfifche Armee den Abmarſch auf Pontarlier beginnen folfte. 
Die ſchwachen Kräfte der 4ten Nejerve-Divifion, welche noch zwischen 
Doubs und Schweizer Grenze geblieben waren, erjchienen dazu nicht 
ausreichend. Andererfeit3 gewährte die Annäherung des XIV. Korps 
den Bortheil engeren Zufammenwirfens ſämmtlicher Heerestheile, 
fo daß namentlich nicht mehr das II. Korps allein, fondern jetzt 
auch das VII. Korps füdlich und füböftlih Befangoen im Jura: 
Gebirge vorgreifen und dem Feinde die Wege verlegen fonnte. 

Generalv. Manteuffel beeilte fich daher noch am Nachmittage des 
Zöften, den General v. Werder aufzufordern, feinen Weitermarjch 
am 26ften über Marnay zum Anfchluß an das VII. Korps zu richten. 
Bis dies bewirft war, mußte Letzteres noch in der Stellung ver- 
bleiben, welche e8 gegen das nahe Beſançon inne hatte. Das II. Korps 
erhielt indefjen ſchon jest Befehl, nach Salins vorzurüden und gegen 
Pontarlier aufzuklären. 

In Ausführung diefer Bewegungen ftieß die Avantgarde des 
II. Korps**) am 26ften Ianuar***), ſüdöſtlich Pagnoz, wo ſich 


*) General v. Werder erhielt diefelben erſt am 2öften Nachmittags. 
**) Marfhordnung der Uvantgarde des Il. Armee: Korps 
am 26jten Januar. 
Kommandeur: General:Major v. Koblinäfi. 
Vorhut: Oberſt v. Ziemietzky. 
Füſilier-Bataillon Grenadier-Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1ſten Pommerſchen) Nr. 2, 
1ftes Bataillon deſſelben Regiments, 
2te leichte Batterie, 
2te Feld-Pionier-Kompagnie, 
Z2tes Bataillon Grenadier- Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1ften Pommerſchen) Nr. 2, 
lfte und 4te Eskadron Neumärkifhen Tragoner:Regiments Nr. 3. 
Gros: 
btes Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 42, 
2te Schwere Batterie. 
***) Vergl. Skizze. 
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ein direkter Bergweg nah Salins von der großen Heerftraße trennt, 
auf den Feind. Am Gabelpunfte fuhren beide Batterien auf und er- 
öffneten gegen das Fort St. Andre ihr Feuer, welches aber, bei 
der hohen Lage des Werls und deffen Ausrüftung mit ſchwerem Ge— 
ſchütz, nur von geringer Wirkung fein konnte. Der Kampf fiel ſonach 
bald der Infanterie allein zu.*) 

Während vom Füfilier-Bataillon des Grenadier-Negiments Nr. 2 
die 10te Kompagnie dem Bergwege folgte, rückten die drei anderen 
auf der Chauſſee vor. Diefelbe liegt im tiefen Felfenthale und wurde 
von den Fort3 aus fowie von den feindlichen ZTirailleuren unter 
(ebhaftes Feuer genommen. Nur in Heinen Abtheilungen konnte man 
fprungmweife und nicht ohne erhebliche Verluſte vorwärts kommen. 
Nah und nach wurden dann auch die fteilen Berghänge zu beiden 
Seiten der Straße erflommen. 

Erft nahdem das ganze Örenadier-Regiment zum Angriff ent 
wicelt worden, gelang e8 um 2"/, Uhr, von Norden ber und längs 
der Eifenbahn in den Bahnhof ſowie auf der Strafe in die Vor— 
ftadt St. Pierre einzudringen.**) 

Zur Erleichterung dieſes Angriff3 war General v. Koblinski 
mit dem Regiment Nr. 42 und einer Schwadron***) unterdeffen über 
St. Thiebaud vorgegangen. Derjelbe ließ in Saifenay ein Bataillon f) 
zur Beobachtung gegen Ornans ftehen und erreichte Salins, furz 
nahdem die Grenadiere in die Stadt eingedrungen waren. 

In diefer wurde eine weiße Fahne aufgezogen, und der Wider: 


*) Die Artillerie blieb während des weiteren Berlaufes des Gefechts am 
Gabelpuntte der beiden Straßen vorwärts Pagnoz fliehen. 

**) Das Eindringen ber Kompagnien des Regiments erfolgte, vom linken 
Flügel angefangen, in nadjftehender Ordnung: 

ifte, 2te und 12te von Norden gegen ben Bahnhof, Ste längs der Eifen- 
bahn eben dorthin, te folgte an der Eifenbahn, I1te, dte, bte, 6te und Tte 
auf ber großen Straße, dte war zur Unterftügung der 10ten nad) ber Bergftraße 
entiendet worben. 


24 4te 
Drag. Nr. 3 
II. 
2 


Beldzug 1870/71. — Zert ıt 82 
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ftand nahm bald ein Ende. In Folge einer Bitte des Maire willigten 
die Kommandanten der Forts ein, die Stadt nicht zu bejchießen. 
Die Avantgarde*) quartierte ſich dafelbft ein und ftellte Poftirungen 
auf den Straßen nad) Pontarlier und Champagnole aus. 

Das Gefecht bei Salins hatte 3 Offiziere, 109 Mann gefoftet. 

Das Gros der Iten Divifion war nach Pagnoz vorgerüdt, zog 
fi aber, da eine Unterftügung der Avantgarde nicht mehr erforderlich, 
und vom Fort St. Andre das Feuer gegen die Umgebung der Stadt 
wieder aufgenommen wurde, auß dem Bereiche der Feſtungs-Geſchütze 
gegen Mouchard und Villers Farlay zurüd.**) 

Weiter füblih war die Ate Divifion nach Arbois marſchirt. 
Ihre Patrouilfen ftreiften bis Poliguy und Champagnole, ohne hier 
etwas vom Feinde zu finden. Eine ftärkere Kolonne,***) welche nach 
Pont d'Héry abgeſchickt wurde, ftieß bei Ivory auf ein Franzöſiſches 
Nequifitions » Kommando und warf daffelbe gegen Salins zurüd. 
Der die Hochfläche bedeckende, fußtiefe Schnee verhinderte es jedoch, in 
diefer Richtung zu folgen. Die Truppen bezogen Quartiere zwiſchen 
Ivory und Pont d'Héry. 

Auch beim VII. Korps führten die angeorbneten Refognoszirungen 
zu einem Gefechte und mehrfachen Berührungen mit dem Gegner. 
Bon der 13ten Divifion ging Oberjt-Lieutenant v. Langenf) aber- 
mals an die Lone vor und fand den Fluß gegenüber Charnay und 
Rouhe fowie das Schloß von Chätillon fur Lifon vom Feinde befegt. 


**) Der Divifionä-Kommandeur, General v. Hartmann, hatte ſich nach 
Salins begeben. Als der Kampf bereit3 beendet war, verfuchte ein Einwohner, 
aus einem Haufe hervorfpringend, ihn aus unmittelbarer Nähe nicderzufhichen, 
wurde aber, nocd ehe fein Karabiner fih entlub, von bem ben General bes 
gleitenden Adjutanten zu Boden geworfen und von berbeieilenden Soldaten 
getötet. 


I., 5te, 6te und 8te te 6te L. 1fte Feld-Pion.⸗ 
+ ’ ’ eo — — en = 
— 9. * Da i vnd y unter 
7 1 
General-Major du Troffel. — * befand ſich bei der Bagage. 
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Gegen die Feftung waren vier Bataillone,*) unter General v. d. Often- 
Saden, auf den beiden von Quingey nad) Bejangon führenden 
Straßen vorgerüdt. Sie trafen bei Buſy und Borges den Yeind 
noch in fefter Haltung, und ein längeres Feuergefecht koftete ihnen 
abermal3 1 Offizier und 33 Mann. Dagegen nahmen fie 50 Mann 
bom 1dten Franzöfiichen Korps gefangen. 

Auf dem nördlichen Ufer des Doubs Härte die 14te Divifion 
gegen Befangon auf. Bei Franois wurde eine Anzahl Gefangener 
gemacht. 

Beim XIV. Korps erhielt Oberft v. Zimmermann den Be- 
fehl des Generals v. Schmeling, von LIsle fur le Doubs 
nah Baume les Dames heranzurücen, zu fpät, um diefen Marſch 
noh am 26ften ausführen zu können. Seine Patrouilfen fanden 
Pont de Roide vom Feinde geräumt. 

General v. Schmeling war mit dem Gros fühlih Baume 
bi3 St. Yuan d'Adam vorgerüdt. Aiſſey und Paſſavant hatte er 
durch Avantgarden beſetzt. Die fogleih zur Aufklärung entjendeten 
Abtheilungen drangen in der Richtung auf Befancon bis Bouclans 
und Etalans vor. Erſt dort ftießen fie auf den Feind.**) Much bei 
Orſans und Ouvans kam es zu Heinen Gefechten. Im Ganzen 
wurden 200 Gefangene gemacht. Eine gemifchte Abtheilung ſtellte 
die Verbindung mit dem übrigen Theile des XIV. Korps her.**”) 

Bon Voray und Etuz aus, wohin General v. d. Goltz vor- 
gefhoben wurde, um den weiteren Rechtsabmarſch de8 XIV. Korps 
zu ſichern, ließ derfelbe gegen Beſançon aufflären. Man fand 
Ehätilfon le Duc ftarf befegt und erfuhr, daß die näher an der 
Feftung liegenden Ortfchaften, befonder8 St. Claude, von Truppen 
überfülft feien. 


— 








II. I. II. : 
*) 13. 15: 55 und Zäger-Bataillon Nr. 7. 
**) Vergl. die fpätere Darftellung. 
r e , 2te 1/g 2te I. 
”"*) Bataillon Danzig, zin Ref. Ulanen und Zee Reſ Dir. Unter 
Mojor Tutreur, rüdten nad) Larians, Ollans und Rougemont ab, wofelbft 


e für die nächſte Zeit verblieben, 
fie | äfte 8 ee 
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Die Badiſche Divifion dehnte fich über Rioz, wo eine ſchwache 
Abtheilung verblieb, biß in die Gegend von Marnay aus, während 
fie Heinere Detachements an den Ognon vorfhob und ebenfalls mit 
der Beobachtung gegen die Feftung beauftragte. Die dadurch ab- 
gelöften Truppen des Major v. Brederlom rücdten über Audeur 
nach Eorcelle Ferriere an den linken Flügel der 14ten Divifion, bei 
welcher Gelegenheit ftarfe Maffen des Feindes hinter Pouilley les 
Vignes bemerkt wurden. 

Im Laufe des Tages waren beim Ober-Kommando die aus— 
führlihen Berichte über die Kämpfe vor Dijon eingegangen. Nachdem 
nunmehr das ganze VII. Korps für das Vorgehen füdlich des Doubs 
verfügbar geworden, fühlte General v. Manteuffel fich ftarf genug 
zu einem Unternehmen, welches er bisher erft in Ausficht- genommen 
hatte, nachdem die Entſcheidung gegen die feindliche Hauptarmee gefallen 
fein würde. Er beauftragte den General Hann- v. Weyhern mit 
einem erneuten Angriff auf Dijon, wozu diefem die Truppen des 
General3 v. Kettler, des Oberften v. Willifen, die Badiſche 
Brigade Degenfeld und die Heine Abtheilung des Majord v. Schon 
unterftellt wurden. 


Die Greignifje bei der Franzöſiſchen Armee vom 24ften bis zum 
Aſten Januar Morgens. 


Die Ergebniffe der zahlreihen und von den verjchiebenften 
Seiten ausgeführten Relognoszirungen liegen mit Beftimmtheit darauf 
fließen, daß der bei weitem größte Theil des Franzöfifchen Heeres 
auf verhältnigmäßig engem Raume zu beiden Seiten des Doubs um 
Befangon zufanmmengedrängt ftehe. 

Nah dem unerwarteten Verlufte von Quingey fowie nach dem 
fehlgeſchlagenen Verfuche einer Offenfive gegen Dannemarie verhehlte 
der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber ſich das Gefährliche feiner Lage nicht. 
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531 der Bedrängniß von Außen famen noch Meldungen von 
aller —Seiten hinzu, welche auch die innere Auflöfung der Truppen 
erfentz x liefen. General Bourbafi felbft hatte fich genugfam hiervon 
überrz ar gen müffen, als er am 2dften Januar in Befangon eintraf, 

wo ft ihm das Bild der herrfchenden Verwirrung entrolfte. Der 
Nrm— — ntendant Friant brachte die Nachricht, daß es auch mit den 
BorriE £ en an Lebensmitteln nicht nad) Wunfch ftehe. Diefelben reichten 
nur w> I für fünf Tage hin, oder, wenn man auf die Magazine der 
zeltur« Sbeſatzung zurüdgreifen wollte, auf fünfzehn bis achtzehn Tage. 
RZ ze unter fo ſchwierigen Verhältniffen eine Entſcheidung zu treffen, 
hotte <> eneral Bourbaki am 24ften Januar nad) Le Chateau Farine, 
an de Straße von Dole, einen Kriegsrath berufen, an welchem die 
hoher SDae Befehlshaber Theil nahmen. Es fehlten bei demſelben General 
MAT EHE mieau des Chenez, der Kommondeur bes 15ten Korps, und 
GMTAL de Brefjolles, Kommandeur des 24ften. Zu dem Erft- 
geaminten hatte fi, behufs mündliche Vereinbarung, der Chef des 
Gwex aaTftabes, General Borel begeben. 
Seneral Bourbafi fette der Verſammlung die ernfte Lage des 
Heeres auseinander, welches nicht nur im Süden bereit von feinen 
natürlichen Rückzugslinien abgefchnitten fei, fondern auch im Norden 
für ernftlich bedroht gelten müffe. 
Dom General Martineau fam die Nachricht, daß von feinen 
30,000 Mann kaum noch 15,000 unter den Waffen feien, und auch 
; diefe würden bei einem Zuſammenſtoße mit dem Gegner fliehen, 
ftatt zu fechten.*) 
Aehnlich Tauteten die Urtheile der anderen Korps-Rommandeure. 
General Bilfot erklärte, unter 25,000 Mann nur etwa 16,000, General 
Clinchant fogar, unter 22,000 Mann nur noch 10,000 wirklich Streit- 
bare zu haben. Wie e8 beim General de Brefjolles ftand, ließ fich 


*) „Je regus une lettre du général Martineau-Deschenez, com- 
mandant le 15° corps, lettre dans laquelle il me disait que je ne devais 
pas me faire d’illusion, qu’on s’organisait pour fuir et non pour combattre, 
et cette lettre &tait accompagnee de pieces & l’appui.* (Ausſage bed Ge: 
nerald Bourbafi. Bergl. Enquöte parlementaire, depositions des t&moins, 
Versailles 1873, Band II, Seite 353.) 
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aus den Vorgängen am oberen Doubs entnehmen. General Pallu 
de la Barriere dagegen glaubte für die Armee-Neferve im Falle 
eined Kampfes einftehen zu können. 

Unter folden Umftänden hielt der Ober-Befehlshaber nur noch die 
Wahl zwifchen einem Durchbruchsverſuche gegen Auronne und dem Rück— 
zuge auf Pontarlier für möglich. Er felbft ſchlug diejen legten Ausweg 
vor, wobei er darauf hinwies, daß bei der Ermattung der Truppen und 
der ſchon einreißenden Indisziplin von einer Offenfive nicht Gutes 
zu erwarten fei. Für den fühneren Ausweg ſtimmte allein General 
Billot, welcher es für möglich hielt, fich nach Auxonne durchzufchlagen. 
General Bourbafi machte ſich anheifchig, mit der Armee zu folgen, 
wenn e3 dem 18ten Korps gelänge, fich des unteren Doubs-Laufes 
wieder zu bemächtigen. Ja, er war fogar bereit, den Ober-Befehl an 
General Billot abzugeben, als diefer bemerkte, daß die gefammte 
Heeresmaffe für das Unternehmen eingejegt werden müſſe, wollte 
ſich aber felbjt nicht zu dem Verſuche entjchließen. General Billot 
lehnte jeinerjeit3 das ihm gemachte Anerbieten ab, weil nur ein Führer 
wie Bourbafi ein fo fchmwieriges Unternehmen durchzufegen vermöge. 

So wurde denn der Rückzug auf Pontarliev endgültig befchloffen. 

Nachdem hiervon dem Kriegs-Minifterium, welches eben noch zu 
größerer Eile und unausführbaren Durhbruchsverfuchen gerathen hatte, 
telegraphifch Mittheilung gemacht*) worden war, traf der Ober: Befehlg- 
haber zunächft die nothwendigen Maßnahmen, um bei dem Marſche nach 
Pontarlier die ftarf bedrohten Flanken der Armee zu fichern. Bereits 
am Bormittage des 24jten Januar Hatte General de Brefjolles 
Befehl erhalten, die Lomont-Päffe und Doubs-Uebergänge wieder in 
feine Gewalt zu bringen. Das 18te Korps nebft der Divifion Cremer 
und das 2Ofte Korps wurden bis unmittelbar an die Thore von 
Befangon herangezogen, die Armee-Referve ging innerhalb der Feftung 


*) Anlage Nr. 166 enthält den Wortlaut der telegraphifchen Korreſpondenz 
jwilhen dem Franzöfiihen Kriegs:-Minifterium und dem General Bourbafi 
am Nahmittage des 24ften Januar 1871. (Vergl. Enquöte parlementaire, 
rapports, Versailles 1874, Band II, Seite 744 und 747.) 
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über den Doubs und rüdte bis Beure vor, um dem ldten Korps 
als Rückhalt zu dienen. 

Bei Bufy, und Hinter der Lone von dort aufwärts, follten nun— 
mehr die Ifte und 2te Divifion des 15ten Korps verbleiben und 
fi verfhanzen, die Zte Divifion bis zum 26ften nad) Epeugney 
und Scey en Varais heranrüden, die Kavallerie des Korps aber in 
den Raum zwifchen Lowe und Lifon füdlich und füdöftlih Ornans 
vordringen. Das 18te und 20ſte Korps wurden angewiejen, am 
2öften Januar noch in ihren Standorten auf dem rechten Doubs-Ufer 
zu verbleiben, fich aber bereit zu halten, am Abend diefes Tages oder 
in der darauf folgenden Nacht aufzubrechen. 

Dem General Cremer endlich wurde der fchwierige Auftrag zu 
Theil, mit der Zten Divifion des 20ften Korps, der Armee-Reſerve 
und feiner eigenen Divifion*) den Abmarſch der Armee auf dem 
vor Allem gefährdeten gegen Süden gefehrten Flügel zu deden.**) 

Nachdem diefe Abıheilungen ſämmtlich den Doubs ober» und 
unterhalb Befangon überfchritten hatten, gelangten fie ſchon am 
2öften nah Cléron, Ornans und Etaland. Am 26jten ftellte fich 
die Armee» Neferve bei Ornans bereit und ließ ihre Kavallerie auf 
die Hochflähe von Etalans vorgehen. 

Die beiden anderen Divifionen fetten fich in ſüdweſtlicher Rich— 
tung in Bewegung, um das Berggelände bei Salind zu gewinnen 
und jo die Straßen nach Champagnole und nach Pontarlier zu fichern. 

Oberft Poullet Hatte um 7 Uhr früh den March gegen 
Salins angetreten, erhielt aber ſchon bei Nans ſous Sainte Anne die 
Nachricht, dag Salins genommen fei.***) Seine Eclaireure erhielten 
bei Saifenay Fener,f) und Landeseinwohner jagten aus, daß in 


*) Lebtere trat dabei unter Befehl des bisherigen Generalftabs: DOffiziers, 
Dberften Poullet. 
**) Anlage Nr. 167 enthält den Wortlaut des Marfchbefehl3 für ben 
25ften Januar 1871. 
”**) Zur Zeit war diefelbe noch verfrüht, wurde aber, wie befannt, alsbald 
zur Wahrheit. 
+) Daffelbe kann nur von Patrouillen des 2ten Bataillons ten Pom⸗ 
merſchen Infanterie:Regiments Nr. 42, das kei Eaifenay ftand, ausgegangen feint. 
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Arbois 20,000, in Salins 15,000 Dann Breußifcher Truppen unter 
General v. Manteuffel eingetroffen feien. Er beließ daher nur 
Franctireure in Nans und zog fi füdlich nach Villeneuve d'Amont, 
an die Straße Salins— Pontarlier, zurüd.*) Die Ite Divifion 
des 20ften Korps war der Bewegung des Oberften Poullet bis 
Dejervillerd gefolgt. **) 

Die Kavallerie-Divifion des 15ten Korps bildete einen Schleier 
von Levier bis Nozrroy,***) um gegen Salins und Lons le Saunier 
zu beobachten. Vor ihr vorüber zogen die aus Bejangon fortges 
ſchickten Mobilifirten ab.}) 

Wie hier im Süden, fo wurden au im Norden die Abfichten 
des Generald Bourbafi, fih wieder mehr Raum zu fchaffen, vereitelt. 

General de Brefjolles wendete ſich noch am 24ften Januar 
auf den ihm neuerdings ertheilten Befehl hin, die Doubs-Uebergänge 
und Lomont-Päffe wiederzugewinnen, gegen Baume le8 Dames und 
lieg die Divifion d'Aries feines Korps auf Pont les Moulins 
vorgehen. Aber nur deren Spige machte einen ſchwächlichen Verfuch, 
die Preußifchen Vortruppen dort zurüdzumerfen und ftand dann 
bon weiteren Unternehmungen ab. Die Divifion ging nebjt der 
Neferve-Artillerie des Korps gegen Vercel zurüd. Der größere Theil 
der ten Divifion des 24jten Korps, unter General Carré de 
Bufferolle, war gleichzeitig wieder in die Engwege des Lomont 
vorgerückt, Hatte fie frei gefunden und befegt. Am frühen Morgen 
des 26ften Januar aber zog derfelbe fi, veranlaßt durch den Mif- 
erfolg bei Bont les Moulins, nad) Landreffe und Pierre Fontaine 
zurüd, während der Reſt der Divijion fchon am 24ften über Fuans 
in der Richtung auf Morteau abmarſchirt war. 

General Bourbafi fühlte fih dur das Weichen des 24ften 
Korps aufs Aeußerfte beunruhigt, befahl demfelben für den 26jten 


*) Ealins ift nicht von den Truppen des Dberften Boullet, fonbern von 
der einheimifhen Nationalgarde und einzelnen dort ſchon früher poftirten 
Adtheilungen Infanterie und Artillerie vertheidigt worben. 

**) Vergl. Skizze zu Seite 1242, 
***) Derfelbe lam jedoch erft im Laufe bes 27ſten Januar völlig zu Stande, 

t) Bergl. Th. II., Seite 1233. j 
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einen erneuten Angriff auf die ſüdlich Baume erjchienenen Preußifchen 
Streitkräfte und befchloß, ſolchen durch das von Beſançon heran: 
zuführende 18te Korps zu unterftügen. Diefes aber brauchte auf mit 
Glatteis bedeckten Straßen den ganzen für den Angriff beftimmten Tag, 
um mr vom nördlichen auf das füdliche Doubs-Ufer überzugehen.*) Erft 
bei einbrechender Dunkelheit erreichte daffelbe Bouclans, fand Patrouillen 
bes Generals v. Schmeling vor feier Front und ftand bei fo jpäter 
Stunde von weiteren Unternehmungen ab. Inzwiſchen hatte General 
de Brefjolles, der auf General Bourbaki's Befehl feine bei Vercel 
ftehenden Truppen an diefem Tage noch einmal gegen Paſſavant vor- 
führte, vergebens auf das Erfcheinen des Korps gewartet. Einftimmig 
warnten feine Unterführer vor einem Angriffsverfuche, welcher unfehlbar 
zur Auflöfung der Truppen führen müffe, und noch am Abend ging 
er wieder über Vercel an die Staße nad) Pontarlier zurüd. Auch 
derjenige Theil der Divifion Bufferolle, welcher erft am 26ften vom 
Lomont zurüdgefehrt war, hatte noch eine Borwärtsbewegung gegen 
den Doubs gemacht, aber, da ein Gefecht von dort her nicht zu hören, das 
weitere Vorrücken aufgegeben. Die ganze Divifion ſchlug nun ebenfalls 
die Richtung gegen Pontarlier ein, wohin aud) die Divifion Comagny 
inzwifchen ihren Marjch unbefümmert fortgefett hatte. Augenſcheinlich 
wirfte bei allen Führern der Armee ſchon die Beſorgniß, ihre 
Truppen auf irgend welche Art mit dem Gegner in Berührung zu 
bringen. 

Inzwiſchen hatte das Kriegs-Minifterium dem allgemeinen Rück— 
zuge der Armee nad) PBontarlier feine Genehmigung entjchieden ver- 
fagt, dafür aber auch nur die unausführbaren Vorfchläge zur Ver— 
fegung der Armee auf ein anderes Operationsgebiet wiederholt**) und 


*) Bei diefer Gelegenheit verſuchte General Billot nochmals, aber vers 
geblich, den Ober-Beſehlshaber für einen Borftoß auf Auronne zu gewinnen. 
**) Vergl. Enquete parlementaire, rapports, Versailles 1874, Band II, 
Eeite 756. Der Schluß des bezüglichen Telegramms (Borbeaug, den 2öften Januar 
1871, 2 Uhr 30 Min. Rahm.) lautet: „Ma convietion bien arrötse, c'est qu'en 
reunissant tous vos corps et vous concertant au besoin avec Garibaldi, vous 
serez pleinement en force pour passer soit par Döle, soit par Mouchard, soit 
par Gray, soit par Pontailler; vous laisseriez en suite le 24° corps et le 
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fo die Zuverficht des Kommandirenden nur noch mehr erfchüttert. Der 
Anblick des 18ten Korps, defjen mühevollem Uebergange über den 
Doubs er perſönlich beimohnte, raubte ihm die letzte Hoffnung. 
General Bourbafi verzweifelte an der Löſung feiner Aufgabe. 

Ein Telegramm, welches den General, der bedingungsweife feine 
Entlaffung angeboten hatte, im Ober:Befehl durch General Clinchant 
erfegte, war übrigens bereit unterwegs. Daffelbe brachte auch die 
Ablöfung des Generals de Brefjolles im Kommando des 24ften 
Korps durh General Comagny. 

Der neue Ober-Befehlshaber übernahm die Führung der Armee 
unter Umftänden, welche einen auch nur einigermaßen glüdlichen Aus- 
gang kaum noch hoffen ließen. Er verfügte zwar zwifchen Befangon 
und der Schweizer Grenze über etwa 100,000 Bewaffnete, aber 
bei dem BZuftande der Truppen konnte kaum die eine Hälfte davon 
für gefechtsbrauchbar gelten, während die andere mehr hinderlich 
als nüglih war. Alle ihm überhaupt noch offen ftehenden Mög— 
lichkeiten erwägend, erkannte General Clinchant, daß eine Ber- 
ſammlung der ganzen Armee unter den Mauern von Befangon bei 
dem Mangel an Lebensmitteln binnen Kurzem zu ihrem Verderben 
führen müffe. Eine folhe VBerfammlung hätte aber jedem Durch— 
bruchsverfuche, fei e8 über Auronne, um Dijon zu gewinnen, fei e8 
über Quingey, um Lons le Saunier zu erreichen, vorangehen müffen 
und Fonnte den Deutfchen nicht verborgen bleiben. Außerdem fam die 
geringe Angriffskraft der Truppen in Betradht. So blieb denn dem 
neuen Befehlshaber nur übrig, fortzufegen, was fein Vorgänger be- 
gonnen, und nach Pontarlier weiter zu marjdiren. 

Troß der trüben Ausfichten glaubte er den Ober-Befehl nicht 
ausfchlagen zu dürfen. Er trat ihn am 27ſten Januar Morgens an, 
beließ e8 aber im Allgemeinen bei den fchon getroffenen Anordnungen. 
corps Cr&mer en relation avec Garibaldi et vous continueriez votre mou- 
vement en prenant, autant que possible, pour objectif les points indiquss 
dans mes depöches pr&c&dentes (Never oder die Gegend von Joigny, Ton- 
nerre und Auxerre), et si l’&tat de votre armée ne permettait r&ellement 


pas une marche aussi longue, vons vous dirigeriez vers Chagny pour y 
stationner ou pour vous y embarquer. Ü. de Freyeinet.* 


1253 


Verlegung der von Pontarlier nad) dem Süden Frankreichs führenden 

Straßen durd die Süd-Armee und Nüdzug der Franzöfifchen Oft- 

Armee gegen die Schweizer Grenze in den Tagen vom 27ften bis 
Hiten Januar. 

No am 2öften durfte Deutjcher Seits die Anweſenheit von minde- 
ftens zwei Franzöfiichen Korps am rechten Doubs-Ufer angenommen 
werden. Am 26ften wurde die Anfammlung größerer Maffen zwifchen 
Loue und Doubs fühlbar, wobei es auffiel, daß bei Bufy die 
Batterien verſchwunden waren, welche man bisher dort gejehen hatte. 

Im Allgemeinen bielt da8 Ober-Kommando ſchon jett den 
Nüczug des Gegners auf Pontarlier, wenn nicht fir gewiß, fo doch 
für ſehr wahrfcheinlih. Die Gefangenen glaubten ihre Armee bereits 
völlig umftellt und rettungslos verloren. Sie trugen tiefe Ent— 
mutbhigung zur Schau. 

Die für den 2Tften Januar erlaffenen Anordnungen bezwedten 
Bereitftellung hinreichender Mittel, um fi die mwiünfchenswerthe 
Gewißheit nöthigen Falls mit Gewalt zu verfchaffen. Das XIV. Korps 
folite zur Ablöfung der 14ten Divifion an den Doubs vorrüden, 
um das ganze VII. Korps zur Verwendung gegen den vom Feinde 
beſetzten Loue-Abſchnitt frei zu machen, das II. Korps aber hatte ſich 
bei Mouchard und Salins bereit zu halten, um entweder, wenn nöthig, 
nad) Quingey heranzurücken, oder in den Michtungen auf Ornans 
und Bontarlier vorzugehen. Zum Theil wurden die Anordnungen 
von den Ereigniffen überholt. Bei der Avantgarde des II. Korps 
war eine am 26ften Januar Abends, nach dem Gefechte von Salins, 
über Cernans vorgegangene Schwadron*) nahe Villeneuve d’Amont 
auf ftarfe feindliche Mafjen**) geftoßen und hatte erfahren, daß die— 
felben zwei verfchiedenen Korps angehörten. 

Als die Meldung hierüber im Laufe der Naht dem General 


ni 


* - He * 
) Drag. Nr. 3 


**) Die Streitfräfte deö Generald Cremer. 


27Tfter 
Sanuar.*) 
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v. Franſecky zuging, zweifelte diefer nicht, daß der Gegner die 
Abfiht Habe, die von Pontarlier nad) dem füdlichen Frankreich 
führenden Straßen zu gewinnen. Im Sinne der am 24jten Januar 
vom General v. Manteuffel erlaffenen Weifungen bejchloß er, fofort 
jelbftftändig zu handeln und ohne Verzug die im Gebirge liegenden 
Straßentnoten noch vor dem Yeinde zu erreichen, oder doch deffen im 
Marſch begriffene Kolonnen in der Flanke anzugreifen. 

Da die über Salins führenden, tief eingefchnittenen Engwege 
troß der Einnahme der Stadt durch das Teuer der beiden hoch— 
gelegenen Forts gefperrt waren, entjchied er fich, vornehmlich die über 
Arbois führenden Straßen zu benugen. Demnach erhielt General» 
Major du Trofjel Befehl, am 2Tften Januar die Tte Infanterie» 
Brigade bei Pont d'Héry zu verfammeln und dorthin auch die vom 
General dv. Koblinski auf den- Straßen nad Pontarlier und nad) 
Champagnole vorgefchobenen Bataillone fowie die Kavallerie von 
Salins heranzuziehen. Mit den ihm dann noch verbleibenden 
Truppen follte Letzterer eine Stellung nordweſtlich Salins, am Gabel- 
punfte der Strafen nad) Quingey und Moucard, einnehmen, um 
die Bewegungen des Korps gegen einen etwaigen Vorftoß von Salins 
aus zu fichern. 

Einen ſolchen hielt der fommandivende General freilich für meit 
weniger wahrfcheinlich, als daß der bei Villeneuve d'Amont entdeckte 
Feind fuchen werde, an Pont d'Héry vorbei Champagnole zu 
erreichen. Alfe übrigen Truppen des Korps waren nad Arbois 
beſchieden. 

Die Verſammlung bei Pont d'Héry**) erfolgte, ohne vom Feinde 


*) Vergl. Skizze. 
**) Tte Infanterie⸗Brigade (ausſchließlich Se, bei Mirebeau jur Boͤze), 


I. und II. Ifte und Ate 

= — und — 3, (von der Avantgarde des General-Majors 
t 5 6t Pion⸗ 

v. Koblinski), De MT, iv. Sue Im. amp et el. us Iſte Tel un d⸗Pion.⸗ 


Der Befehl über ſämmtliche nicht dem General-Lieutenant Hanns v. — 
zugetheilten Truppen ber Aten Diviſion war dem General-Major du Troſſel 
übertragen. 
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geftört zu werben, und die Truppen bezogen Abends Quartiere in dieſem 
Orte und deffen Umgegend. Die vorgeſchickten Dragoner meldeten, 
daß bei Cenſeau, an der Straße Bontarlier—Lons le Saunier, ftarfe 
feindliche Kolonnen vorübermarſchirt feien, wie die Spuren im tiefen 
Schnee dies beftätigten.*) Franzöſiſche Kavallerie follte in Cham— 
pagnofe ftehen. 

Das Gros des II. Korps hatte fich bei Arbois verfammelt und 
General v. Koblinski feine Truppen**) Morgens aus Salins in 
der Richtung auf Pagnoz wieder herangezogen, wobei diefelben geringen 
Berluft erlitten. Völlig einverftanden mit den vom General v. Fran- 
ſecky getroffenen Maßregeln, orbnete der Ober-Befehlshaber***) noch 
die fofortige Ablöfung des Generals v. Koblinsfi durch Truppen ber 
13ten Divifiont) an. Die Legteren trafen ſchon in der Nacht zum 28ſten 
in Mouchard ein. Die übrigen Abtheilungen der 13ten Divifion hatten 
fi öftlich gegen die Loue ausgedehnt, welche der Feind verlafjen, deren 
Uebergänge man aber zerftört fand.}}f) Die 14te Divifion überfchritt 
nach Ablöfung durch das XIV. Korps den Doubs und die untere Loue 
und ftellte fi an der Straße Quingey— La Chapelle auf; ihre big- 
berigen VBorpoften-Abtheilungen folgten bis Eourtefontaine und Fourg. 
Die Korps-Artillerie gelangte an das rechte Loue-Ufer bei Liesle. 

Das XIV. Korps erreichte mit der Badiſchen Divifion die 
von der 14ten Divifion bisher innegehabten Stellungen bei St. Bit 
und Lantenne Bertiere, Front gegen Befangon. General v. d. Golk, 
welcher den Flankenabmarſch dorthin am Ognon gededt Hatte, 

*) Da Truppen ber Franzöfilhen Feld⸗Armee noch nicht jo weit gelangt 
waren, können bieje Nachrichten fih nur auf den Mari der vom General 
Rolland aus Bejancon fortgefhidten Mobilgarben beziehen, welche allerdings 
in beträchtliher Stärke hier vorüber gezogen fein müffen. 

**) Grenabier-Regiment Nr. 2, = nen eat ion. u u 


SchanzzeugsKolonne und leichter Felb-Brüdentrain. 
***) Das Dber-Kommando war in La Barre bei Dampierre verblieben. 
L I L und Füſ. Ztel. und 6te ſchw. mb Se 
De TE — vn EM 
unter Oberft v. Barby. 
Fr) Nah Ausfagen von Landleuten follte der Feind ſchon am Morgen in 
ber Richtung auf Amancey abgezogen fein. Nur Ehenecey hielt er noch bejekt. 








1256 


marfchirte nach Marnay, wohin auch das Korps-Hauptquartier verlegt 
wurde; Poftirungen am Ognon*) unterhielten die Verbindung mit 
General v. Schmeling. 

Diefer war bei St. Yuan d'Adam verblieben, da ihm Nach— 
richten von einem erneuten Vordringen der Franzofen gegen Belfort 
jugegangen waren. 

General v. Werder, welcher ein folches Unternehmen freilich nicht 
für wahrſcheinlich Hielt, ftellte felbftftändiges Handeln im Verein mit 
General-Lientenant v. Tresdom II., fowie nöthigen Falls Wieder- 
annäherung an Montbeliard anheim. Oberft v. Zimmermann erhielt 
Befehl, gegen Maihe und St. Hippolyte aufzullären.**) General 
v. Debſchitz, zu abermaligem Vorgehen veranlaßt, befette Abends 
Blamont und Pont de Noide,***) während General v. Schmeling, 
in Folge erneuter beunrubigender Nachrichten über das Vorgehen ftarfer 
Franzöfifcher Kräfte auf St. Hippolyte,f) für den folgenden Tag den 
Entſchluß zum Linksabmarſch nad) Sancey le Grand gefaßt hatte. 


2t Isifte l. 
*) Bei Pin: Dr. + Öfen ETR Sul. und Is — unter Major 
v. Rundſtedt. Dieſe Abtheilung verblieb in derſelben Aufſtellung auch wäh—⸗ 
rend der nächſten Tage. 
Ste 10te 3/g Ate n/al ſte ſchw. 
nen: öten Bad.’ Bien Bad.’ Zen Bad, Drag. und —vad. 
Hauptmann v. Weinzierl. 
2te und dte 5/a 4te 
In Voray: öten Bad. und Pa Drag. unter Rittmeifter Freiherrn 
Schilling- v. Canftabt. 
Auch die beiden legten Abtheilungen, welche von Rioz vorgezogen worden 
waren, blieben für die nächſte Zeit am Ognon ftehen. 
**) Oberſt v, Bimmermann ließ in Folge beffen das Bataillon Infter- 
1a Bte /a 2te ſchw. . um 
ten Ref.-Ulanen un ter Ref-Div. bei LIsle fur le Doubs fliehen 
und ging mit feinen übrigen Truppen über Glainans bis Chajot vor. 

***) Mit den Bataillonen Zauban, Breslau II. und Liegnitz, ber 
3ten Iſten und 2ten I. Reſ.⸗ 
6ten Rei,.Ulanen U" VII, 

2te R . 
6ten Ref.Mianen bis Roches folgten. 

+) Die wiederholten Nachrichten über eine neue Offenfive des Feindes 
gegen ven oberen Doubs find unzweifelhaft durch die Bewegungen beö Frans 
zöſiſchen 18ten und 2iften Korps hervorgerufen worben. 





—— , unter 


burg, 








-, während Bataillon Apenrade und 
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Am Abend des 2Tften Januar ficherte ſomit das XIV. Korps 
das ganze rechte Doubs-Ufer und überwachte zugleich) den Raum 
zwifchen dem oberen Doubs und der Schweizer Grenze, während das 
VI. Korps an dem vom Feinde verlaffenen Loue-Abſchnitte ftand, 
um demnächſt über denfelben oder auf Ornans vorzugehen, das II. 
fi aber bei ArboiS und Pont d'Héry bereit hielt, dem Feinde den 
Abmarſch über Pontarlier und Champagnole auf Long le Saunier 
zu vermehren. 

Wenngleich) nad) Entjendung des General Hann dv. Weyhern 
gegen Dijon dem weiteren Vorfchreiten eine Gefährdung von diefer 
Seite nicht mehr drohte, jo lagen doch beim Ober-Kommando be— 
reit3 Nachrichten vor, welche erfennen ließen, daß der in Neubildung 
von Truppen unermüdliche Gegner Berftärfungen von Lyon vorführe. 
Dem nad) Heranziehung des Generals v. Koblinski doch nur drei 
Brigaden zählenden II. Korps blieb daher auch noch die Aufgabe, den 
Marfch der Armee gegen Süden zu fihern, Weit ausgreifend, follte 
die Kavallerie in der Richtung auf Lons le Saunier aufklären und 
auf der Eifenbahn etwa anlangende Transporte nöthigen, ſchon in 
möglichft großer Entfernung auszujchiffen. 

General v. Franſecky war durch die Ergebniffe des 2Tften 
Yanırar in feiner Anficht beftärkt worden, daß der Yeind ſich ſchon 
im Abmarſch auf Lons le Saunier befinde. Er beauftragte daher 
den General du Trojjel, mit feinen ſämmtlichen Truppen*) am 
28ſten Januar Vormittags 10 Uhr bei Champagnole einzutreffen 
und ben Feind, wenn er ihn dort fände, nachdrücklich anzugreifen. 

Zu feiner Unterftügung follte das Gros des Korps, unter Ge- 
neral dv. Hartmann, von Arbois nach dem Engpaffe von Montrond, 
die Korps-Artilferie bis Arbois vorrüden, General v. Koblinsfi 
aber mit feiner Abtheilung Hinter ihnen um 11 Uhr Vormittags 
Poliguy erreihen. Eine Schwadron mar bejonder8 beauftragt, 
in der Richtung gegen Lons le Saunier fo weit vorzugehen, bis fie 
auf Widerftand ftoßen würde. 


*) Bergl. Th. IT., Seite 1254, Anmerlung **), 


28iter 
Sanuar. 
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Diefe Bewegungen vollzogen fi, ohne daß es dabei zu einem 
ernfteren Zuſammenſtoße mit dem Gegner Fam. 

General du Troſſel befegte ohne Kampf EChampagnole und 
fendete feine Kavallerie fogleih in der Richtung auf Pontarlier vor. 
Eine Schwadron,*) unter Oberft-Lieutenant v. Guretzky, gelangte, 
trogdem fie don den Bergen her bejchofjen wurde, nach Nozeroy. 
Den Ort fand fie vom Teinde ftarf bejegt, erbeutete aber bei 
Onglieres 56 Franzöfifche Proviantwagen nebft einer Kriegskaſſe und 
nahm deren Bedeckung, 1 Offizier und 70 Mann, gefangen. Bei Le 
Magafin wurde abziehende feindliche Kavallerie, nad Ausfage von 
Gefangenen zum 15ten Korps gehörig, angetroffen. 

General du Troffel verblieb auf Befehl des kommandirenden 
General8 bei Champagnole, General v. Hartmann hingegen fette, 
nachdem er bei Montrond hatte abkochen Laffen, feinen Mari in 
füdliher Richtung bi8 Pont dir Navoy fort. Die Kolonne des Ge- 
neral8 v. Koblinski und die Korps-Artilferie rückten bis Poligny 
vor. Die gegen Lons le Saunier ausgefendete Kavallerie ging bis 
auf Entfernung von einer Meile an diefe Stadt hinan, wo fie dann 
die nächſten Ortſchaften vom Feinde beſetzt fand. 

Die Entſcheidung, welche General v. Franſecky an dieſem 
Tage erwartete, war nicht eingetreten, aber das II. Korps ſtand nur 
noch einen Tagemarſch von den letzten Rückzugsſtraßen des Gegners 
entfernt. 

Beim VII. Korps ſieß General v. Zaſtrow die 14te Diviſion 
ſüdlich der Loue vorgehen. Feindliche Marſchkolonnen, die erreicht 
würden, ſollten angegriffen und zur Entwickelung gezwungen, einem 
Kampfe mit überlegenen Kräften aber ausgewichen werden. Die Di— 
viſion traf indeſſen nur Verſprengte, erreichte Defervillers ohne Kampf 
und ftellte Borpoften bei Bolandoz aus. Die 13te Divifion Bielt 
unterdeffen in der Stellung von Quingey. Gegen Befangon zu fand 
man Borges von den Franzofen geräumt, Buſy nur noch ſchwach 
beſetzt. 


öte 
an Bd s ö 
) Drag. Nr. 11’ Nittmeifter v. Flemming. 
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Eine Abtheilung von drei Batailfonen, zwei Schwadronen und 
einer Batterie*) rückte, da alle Loue-Uebergänge zerftört waren, füdlich 
des Fluſſes an die 14te Divifion hinan. Ginige Patrouillen, denen es 
gelungen war, mit den aufgefundenen nothdürftigen Mitteln über- 
zufegen, erfuhren, daß angebli 6000 Mann des I5ten Korps erft 
Tags zuvor aus der Gegend von Rurey auf Ornans abmarjchirt feien. 

Nachdem in der Frühe die Nachricht vom Vorrüden des Generals 
v. Franfedy beim Ober-Kommando eingetroffen, orbnete General 
v. Manteuffel an, daß das XIV. Korps die 13te Divifion bei 
Quingey ablöfen und das VII. fi fodann in füdlicher Richtung 
dem II. Korps nähern folle. Diefer Befehl lief Nachmittags beim 
General v. Zaſtrow ein, und, nachdem die Ablöfung erfolgt, 
fammelte ſich die 13te Divifion noch am Abend bei La Chapelle 
und Saifenay.**) Die 14te Divifion in Defervillerd erhielt Befehl, 
ihre Vortruppen bis Levier und Silley vorzufchieben, wobei die— 
felben etwa 100 Nachzügler des 15ten, 18ten und 2Often Franzöſiſchen 
Korps aufgriffen, welche angaben, ihre Korps feien von Befangon 
auf Pontarlier marſchirt. Die Tekten Staffeln der Franzöfifchen 
Armee follten erft früh Morgens die von der I4ten Divifion er: 
reichte Gegend verlaffen haben. In der That fand man als Betätigung 
auf mehreren Bivouakplägen noch glimmende Kohlen vor. 

Die Korps-Artillerie war der Bewegung der übrigen Truppen 
auf der Straße nad) Arbois bis Sainfon gefolgt; fie hatte die reiten- 
den Batterien zur fpäteren Bereinigung mit der I4ten Divifion 
bis Myon und Alaife vorzufchieben. Der fommandirende General 
nahm fein Hauptquartier in Montfort und fieß, da er eine Vereinigung 
feines Korps bei Billenenve D’Amont und Levier in's Auge faßte, die 
dorthin führenden Straßen refognosziren. 

General v. Werder war am Morgen dieje8 Tages perfönlich 
¶ Zügen: Bataiton Re. 7, HA ee un Se Km 


unter General:Major Baron v. d. Dften- gen. Saden. 

**) Bis Saiſenay wurde bie Truppen » Abtheilung des Generald Baron 
v. d. Diten» gen. Saden vorgezogen, melde von bort aus fomohl mit dem 
Oberften v. Barby bei Salins ald auch mit der 14ten Divifion Verbindung hielt. 

Feldzug 1870/71. — Fert. IL 83 
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im Armee-Hanptquartier zu La Barre eingetroffen. Von den ob» 
waltenden Berhältniffen in Kenntniß gefett, beftimmte er, daß an 
Stelfe der bei Quingey ablöfenden 1ften die Ite Badiſche Brigade 
in die Stellung von St. Bit einrüden, aber zugleich Corcondray und 
Necologne noch befetst Halten ſolle. General v. d. Golg marjdirte 
nah Orhamps ; General v. Schmeling führte den Linksabmarſch 
nach Sancey le Grand aus und vereinigte ſich mit Oberft v. Zimmer: 
mann, während General v. Debjhig mit feinen Vortruppen 
St. Hippolyte befegte.*) Patrouilfen trafen den Feind bei Maiche ar. 
Das Hauptquartier de8 XIV. Korps blieb in Ya Barre, dasjenige 
des Generald dv. Manteuffel ging nach Chäteau de Noche bei Arc 
et Senans. 

Die dem Ober-Befehlshaber im Laufe des Tages zugehenden 
Nachrichten hatten mit ziemlicher Sicherheit erkennen laffen, daß bis 
jet nur unbedeutendere feindliche Streitkräfte über Champagnole 
hinaus gelangt fein konnten, fowie daß die Maffe der Franzöfifchen 
Armee fih noch im vollen Rückzuge auf Pontarlier befinde. Ferner 
ergaben die Meldungen der Vortruppen des XIV. Korps, melde 
bei St. Ferjeux Franzöfiihe Streitkräfte entdedt hatten, daß das 
20jte Korps, oder wenigftens Theile defjelben, noch bei Befangon 
verblieben feien. Endlich ließ fich aus den Angaben des Generals 
v. Schmeling erfehen, daß eine beträchtliche Truppenzahl des 24jten 
Korps ebenfall3 jchon die Richtung auf Pontarlier eingefchlagen habe. 

General dv. Manteuffel ordnete daher für den 29jten ein all- 
feitige8 Vorgehen gegen Pontarlier an. 

Die bereit3 in diefer Richtung vorgedrumgene 14te Divifion 
jollte, ohne die Verfammlung des ganzen VII. Korps abzumarten, 
in aller Frühe wieder antreten, um fobald als möglich) an den Feind 
zu gelangen. Die übrigen Truppen des Korps hatten ihr zu folgen.**) 
Das 11. Korps wurde angewiefen, mit einer Abtheilung Les Planches 
en Miontagne zu befegen, mit dev Maſſe feiner Streitkräfte aber gleichfalls 


*) Mit je zwei Kompagnien ber Bataillone Breslau IL, Striegau und 
Apenrade, Pionier-Kompagnie und einem Zuge Ulanen. 
**) Die Thalfperre nordweitlih Salins blieb bejckt- 
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gegen Bontarlier vorzurüden. Vom XIV. Korps follten die Truppen 
des Generals v. d. Gol&*) nad) Arc et Senans marfchiren, um bei 
dem Vorrücken gegen Oſten als Armee-Reſerve zu dienen. Mit der 
Badiſchen Divifion**) hatte General v. Werder Befangon im Auge 
zu behalten, wohin ftarfe Abtheilungen an beiden Doubs-Ufern 
borzutreiben waren. General v. Schmeling wurde aufgefordert, 
fih von Norden her dem allgemeinen Vorbringen auf Pontarlier 
anzufchliegen und im einen dafelbft entftchenden Kampf einzugreifen. 

General dv. Franfedy war am Abend des 28ften zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß der Feind den Gedanken, über Cham— 
pagnole zu entfommen, aufgegeben habe, und daß er ftatt defien 
über Nozeroy und Les Planches en Montagne nach St. Laurent aus- 
weichen werde. Dementfprechend hatte er bereit feine Maßnahmen 
getroffen, um nicht nur mit einer Abtheilung, fondern mit feinen 
Hauptkräften am nächften Morgen gegen Les Planches vorzugehen. 
Allein der mit den erforderlichen Befehlen aus dem Hauptquartier zu 
Poliguy abgeſchickte Offizier wurde unterwegs von Yranctireuren 
verwundet. Die Anordnungen gelangten nicht mehr in die Hände 
der Truppen, und diejenigen des Ober-Sommandos konnten um jo 
vollftändiger ausgeführt werden. 

Gegen Les Planes brad) nur Oberft v. Wedell von Pont 
du Navoy her mit vier Bataillonen, einer halben Schwabron und 
einer Batteriet) auf, um über Loulle und 2a Billaude vorzugehen, 

Nachdem abgefeffene Yranzöfifche Neiter an der Strafe Cham- 


II. 2te Ysiftel.Rel.s 
34.’ Zen Reſ Huſ. un ILL, 
11te und 12te 1/4 4te 


30. und Sem Nei.-Huf. nach 


*) Bon denielben waren entſendet: 








nad Pin und Chambornay les Pin; 
Ra _ Made is 
Barre. — Aen Nei.-Huf. befand ſich auf Relais. 


**) Außer der dem General Hann- v. Weyhern unterſtellten Brigade 
Degenfeld. 
***) Vergl. Skizze. 
7) Zäger⸗Bataillon Nr. 2, ent, En, ey und 
Ifte ſchw. 
7 
83* 


29fter 
Januar.” 
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yagnole— St. Laurent vertrieben worden, erreichte er ungehindert 
Les Planes, wo ebenfall8 nur abgefefene Kavallerie vorgefunden 
wurde. Unter leichtem Gefechte nahmen die Pommerſchen Jäger 
den Ort, und Abtheilungen wurden fogleidd auf den Straßen von 
Champagnole und Nozeroy fowie gegen Mouthe und St. Laurent 
vorgejchoben. Mehrfach Fam es hierbei zu Zufammenftößen mit ver- 
iprengten Franzöfifhen Truppe. Die Gefangenen fagten aus, daß 
Kavallerie des 1dten Korps und angeblih 8000 Dann neugebildeter 
Tußtruppen Tags zuvor durch diefe Gegend nah St. Laurent, am 
29ften aber weiter nad) Lons fe Saunier marſchirt feien.*) 

General v. Koblinski war ſchon in der Nacht von Poligny 
aufgebrochen und erreichte Champagnole fo früh, daß hier die zur 
Hten Brigade gehörenden Bataillone, welche feit dem Gefechte von 
Salins der Tten zugetheilt gewefen, in ihren Verband zurüdtreten 
fonnten. General du Troffel begann ſodann um 7 Uhr den Vormarſch 
gegen Pontarlier und gelangte, ohne auf den Feind zu ftoßen, nad 
Cenfeau. Bei Champagnole traf auch General v. Hartmann mit 
den ihm nach Abfendung des Oberften v. Wedell noch verbliebenen 
Streitkräften ein und rückte mit den hier vereinigten Truppen, **) welche 
jest das Gros des Korps bildeten, im Laufe des Nachmittags bis 
Nozeroy und Onglieres vor.***) Auch die Korps-Artillerie folgte bis 
dorthin. 

Beim VII. Korps wurde die 14te Divifion erft fpät von dem 


*) Bergl. Th. IL, Seite 1233 und Seite 1255, Anmerkung *). 
öte und 4te I. und IL 1fte, 1/22te, dte und4te 
**) 5te Infanterie-Brigabe, u. —- fe m 


lfte und 2te I., 2te fchm., Ste I., 3te und Ate ſchw., 2te und Bte reit. 
I. 





und dd — Er war bei ber Bagage, = blieb in Ehampagnole, 
Zte Felb:Pion.: 
— 

***) Die Brigade Koblinski, welhe nah einer Ruhe von wenigen 
Stunden in Poligny dur den kommandirenden General alarmirt wurde, 
machte, trog der glatten und verfchneiten Wege, an dieſem Tage zum Theil 
Märſche von 7 Deutfhen Meilen. 





war in Döle, welden Drt fie zur Vertheidigung einrichten follte. 
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Defehfe zum Vormarſch gegen Pontarlier erreiht. Cie brach 
Mittags von Defervillers auf;*) ihr Marjch wurde in Folge der tief 
verfchneiten Wege fehr verzögert. Die lekten Truppen der Divifion 
erreichten erft Nachmittags 3 Uhr Levier, al3 dort auch die Spike der 
von Villeneuve d'Amont vorgegangenen 13ten Divifion nah großen 
Schwierigkeiten anlangte.**) 

Inzwiſchen war die Avantgarde der 14ten Ynfanterie-Divifion, 
unter Oberft v. Eofel,***) von Levier gegen Pontarlier weiter marfchirt 
und traf zunächft nur Nachzügler an. General v. Zaftromw ertheilte 
dem General Schuler- dv. Senden Befehl, den Drugeon-Abfchnitt 
bei Houtaud zu gewinnen. 

Bei Le Souillot ftieß indeß die Avantgarde auf etwa 
4000—5000 Mann Franzöfifcher Infanterie, welche nad) einigen 
Granat:Schüffen ihren Rüdzug auf PBontarlier fortfeten. 

Beim Weitermarfch traf fie fodann am Walde ſüdlich Somba- 
court abermals den Feind und ſchickte ein Bataillon, einen Zug 
Hufaren und zwei Gefchüge,7) unter Major v. Brederlom, gegen 
das in der Flanke liegende Dorf ab. 

Da Duntelheit und Nebel eine Verwendung von Artillerie 
unmöglich machten und der Gegner aus dem Walde vertrieben war, 
ſchickte Major v. Brederlom die beiden Gefchüte zum Gros zurüd 
und ging mit dem Uebrigen weiter vor. Mehrfach wurde der Marſch 
der Heinen Kolonne von dem jüböftlich der Etrafe gelegenen Höhen- 
zuge aus beunruhigt, der Feind aber ftetS abgemiefen, wobei er 


*) Verftärkt durch die beiden reitendben Batterien ber Korps-Artillerie. 
**) Artillerie und Fahrzeuge hatten, um folgen zu fönnen, ben Umweg 
über Myon machen müffen. 
1 
Nordweſtlich Salins verblieben: 3 5. rn unb — 
unter Oberſt⸗Lieutenant v. Panne witz; mit ben übrigen Truppen ſchloß ſich 
Oberſt v. Barby der Diviſion an. 
um Fund 5. J. ifte Ifte ſchw. 2te Felb-Pion.s 
I TEE 77 Au Re m a ¶ vᷣn 
I !/s 1fte Us Iſte ſchw. 
9 AA daſ cc und rn ° 





Gefecht bei 
Chaffois und 
Sombacourt. 
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etwa 40 Gefangene verlor. Schon von Levier aus war die 2te Kom- 
pagnie des Megiments Nr. 77 über Sept Fontaines vorgeſchickt 
worden und traf nun, nachdem fie Franzöſiſche Nachzügler vor ſich 
bergetrieben und eine ſchwache, aus einiger Kavallerie und Infanterie 
beftehende Arrieregarde verfolgt Hatte, vor Sombacourt ein. So— 
gleich ftürmte Hauptmann v. VBietinghoff mit feinen Leuten unter 
Hurrah in das ftark ‚befegte Dorf hinein, fah ſich indeffen bald von 
dem anfänglich vollftändig überrafchten Gegner in großer Zahl um- 
ringt. Aber auch Major v. Brederlom war mit den drei anderen 
Kompagnien fchleunigft zur Stelle und drang ohne Zögern in den Ort 
ein. Es fielen hier den Hannoveranern, welche nur geringen Verluſt 
erlitten,*) 50 Offiziere, darunter 2 Generale, 2700 Mann und aufßer- 
dem 10 Geſchütze, 7 Mitraillenfen, 48 Fahrzeuge, 319 Pferde, 
3500 Gewehre in die Hände. Das Bataillon verblieb zur Be— 
wadhung feiner zahlreihen Gefangenen während der Nacht in 
Sombacourt. 

Der übrige Theil der Avantgarde der 14ten Divifion hatte fich 
bei Einbruch der Dunkelheit Chaffois genähert und fand diefen Ort 
vom Feinde ftarf befegt. Die Ifte ſchwere und bald auch die aus 
dem Gro8 der Divifion vorgezogene 2te reitende Batterie fuhren 
jofort zu beiden Geiten der Straße gegen das Dorf auf und er- 
öffneten ein lebhaftes Teuer. Trotzdem bei Nebel und Zwielicht die 
Wirkung der Gejchoffe nicht beobachtet werden konnte, entwicelten fich 
die beiden Bataillone, welche der Avantgarde noch verblieben waren, 
ohne Verzug zum Angriff. Oberft v. Coſel ließ die Zte Kompagnie 
Dreiundfünfziger geradeswegs auf Chaffois losftürmen, und e8 gelang 
ihr, nachdem die Feldwache vor dem Dorfe überrafht worden mar, 
die erften Häufer zu nehmen. Die drei anderen Kompagnien des 
Iften Bataillon folgten mit dem Auftrage, da8 Dorf rechts und 
linls zu umfaffen und nad Ermeſſen in den Kampf einzugreifen. 
Dem weiteren Vorbringen der Musketiere fegte der Feind nun— 





—— 


*) 2 Tobte, 5 Verwundete. 
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mehr aber einen fo heftigen Widerftand entgegen, daß auch von dem 
noch zurücgehaltenen Fifilier » Bataillon die 10te Kompagnie zur 
Unterftügung auf den rechten, die 9te -auf den Linken Flügel ent: 
fendet werden mußte. Jetzt wırrde aus dem Gros der Divifion noch 
das 2te Bataillon des Regiments Nr. 77 als Reſerve vorgezogen. 
Nach anderthalbftündigem, lebhaften Gefechte brach der Feind plößlich 
das Teuer ab und Legte freiwillig die Waffen nieder. Viele Offiziere, 
1800 Mann und 2 Gejcüte fielen in Preußifche Hände. 

Feindlicher Seits berief man ſich auf einen bereits abgefchlojfenen 
Waffenftillftand, und bald traf auch ein Franzöfiicher Generaljtabs- 
Dffizir ein, welder ein an General Thornton gerichtetes 
Schreiben des Generald Clinchant vorzeigte. Nach dem Inhalte 
deſſelben hatte der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber die amtliche Nach— 
richt über einen am 2Tften Januar unterzeichneten Waffenftilljtand *) 
von 21 Tagen erhalten und daher befohlen, das Feuer einzuftellen 
und dem Feinde entfprechende Mittheilung zu machen. 

Auf Deutfher Seite war vom Eintritt einer Waffenrube 
nicht befannt, und fo wurde nur eine vorläufige Unterbrechung 
der Feindſeligkeiten auf Grund der augenblidlihen Lage bewilligt. 
Chaffois verblieb, mit Ausnahme dreier Gehöfte am Dftrande, 
in denen je eine ſchwache Franzöſiſche Kompagnie ftand, den Siegern, 
doch wurden die Gefangenen mit Erlaubniß des kommandirenden 
Generals ohne ihre Waffen dem Feinde zurücdgegeben. 

Die Deutfchen hatten in diefem Gefechte 6 Offiziere und 
46 Mann eingebüßt, welche insgefammt auf das Regiment Nr. 53 
entfielen. 

Das Gro8 der 1dten Divifion fuchte am Abend in und bei 
Chaffois unterzufommen, fo gut es anging. Die 13te Divifion 


*), Die Untergeihnung fand bekanntlich am 28ften ftatt. (Vergl. Ans 
lage Air. 156.) In dem an General Thornton gerichteten Schreiben des 
Generals Elinhant liegt bezilglich de3 Datums wohl ein Verſehen vor, 

Anlage Nr.168 enthält den Wortlaut diefes Schreibens fomwie derjenigen 
Telegramme, welche dem Inhalte defjelben zu Grunde lagen. 
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folgte mit ihrer Spike bis Sept Fontaines, während ihre letzten 
Truppen bei Villeneuve d'Amont verblieben. 

Die Korps-Artilferie*). gelangte des jchwierigen Geländes halber 
nur nad) Defervilfers.**) 

Die Armee-Referve, unter General v. d. Gol&, hatte am Morgen 
ihren Marſch noch über Arc et Senans Hinaus fortgefegt und mit 
der Spike unter großer Anftrengung Arbois erreicht, wohin General 
v. Manteuffel an diefem Tage fein Hauptquartier verlegte. 
General v. Werder überwachte mit der Badischen Divifion Beſangon 
und ließ von St. Bit und Marnay her kleine Unternehmungen zur 
Aufklärung gegen die Feftung ausführen. Die vorgefendeten Ab» 
theilungen***) ſtießen aber alsbald auf die befeftigten und ftark beſetzten 
Stellungen des Gegners, deren Vertheidigung überdies von den 
Gefhügen der Außenmwerfe unterftütt werden konnte, Auch die am 
Ognon verbliebenen Detachements bejchränften fich auf Beobachtung. 
Von Pin aus wurde Marnay mitbefegt.r) 

General v. Schmeling war in der Gegend von Sancey fe Grand 
verblieben, da General dv. Debſchitz feine Mitwirkung zu einem Vor— 


*) Augenblidlih nur drei Batterien ſtark. Außer den der 14ten Infan⸗ 
terie » Divifion zugetheilten zwei reitenden Batterien war aud) die 3te ſchwere 
Batterie noch abgegeben worden. Dieſelbe befand fich feit dem 28ſten Januar bei 
der 18ten Infanterie: Divifion, bei welcher fie zur Verſtärkung ber mit Fefihaltung 
der Stellung von Duingey beauftragten Truppen (vergl. Th. II., Seite 1258) 
gebient hatte, und trat am ZOflen zur Korps. Artillerie zurüd. 

**) Um die Verbindung mit dem in nahem Anrüden vermutheten General 
v. Schmeling in ber Rihtung auf Pierre Fontaine aufzufuden, war von 
der oberen Loue aus eine Heine Abtheilung entiendet worden, Sie ſtieß aber 
auf eine feindlihe, von Ornans nad Pontarlier marfchirende Kolonne und 
fonnte nicht weiter vordringen. 





U. lfte 2ie T. 
**%* — Ad — — “Qi 
I Siem Bad. * Bien Bad, Drag. 0 gan, unter Cberftsicutenant 
II. Hte Ate l. 
Arnold; "Ein Bn.’ "Ften Bad. Drag. und Bad. ‚unter Major Freis 
herren Roeder v. Dierdburg. 
l1te 1/42te 
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ftoße gegen Maiche verfagen mußte. General-Lieutenant v. Tresdom II. 
hatte Legteren nach Belfort zurücberufen. *) 

Im Laufe des 29ſten wurde Maiche jedoch vom Oberſten 
v. Zimmermann**) nad DBertreibung feindlicher Nachzügler be— 
fegt; ein Theil des Gros der Aten Neferve-Divifion folgte feiner 
Bewegung bis Belleherbe. Gegen Befangon wurde aufgeklärt, ohne 
daß man auf den Feind ftieh. 

General v. Manteuffel hatte im Laufe des Tages General- 
ftab8- Offiziere an die einzelnen Theile der Armee abgefendet, um 
jchnelle und genaue Nachrichten über die Vorgänge bei den weit von 
einander gelrennten Kolonnen zu erhalten, melden, auf Grund der 
ihnen fchriftlich mitgetheilten allgemeinen Weifungen, felbftftändiges 
Handeln überlaffen bleiben mußte. 

In feinem neuen Hauptquartier zu Arbois erhielt General 
v. Manteuffel Nachmittags 5 Uhr die telegraphifche Nachricht aus 
dem Großen Hauptquartier, daß in der That ein Waffenftilfftand 
abgejchloffen, von demfelben aber ausdrücklich das ganze Gebiet der 
Departements Eöte d'Or, Doubs und Jura ausgenommen fei, die 
Siüd-Armee alfo ihre Operationen bis zur völligen Entjcheidung fort» 
äzufegen habe. Ein ArmeesBefehl machte dies den Truppen bekannt, 
und noch am Abend orbnete das Ober-Kommando für den 3Often die 
Fortſetzung des Vormarſches gegen Pontarlier durch das II. und 
VO. Korps an. Beide follten zugleih miteinander Verbindung 
nehmen. 

General v. d. Golt erhielt den Befehl, mit der Armee-Reſerve 
über Bont d'Héry nad) BVilleneuve d'Amont zu marfchiren. General 
v. Werder wurde angewiefen, durch die Badiſche Divifion die Vor— 


*) Veranlaffung zu biefem Befehle war die Anorbnung bes Generals 
v. Werder geweſen, dem General v. Schmeling bie vier Bataillone der 
Brigade Zimmermann wieder zuzumweifen, welche am 20ften Januar vor Belfort 
zurüdgeblieben waren. General:Lieutenant v. Treödom II. wollte demzufolge 
Das Detahement Debſchitz zur Ablöfung jener vier Bataillone nad) der Feftung 
heranziehen. 
#**) Derſelbe war durch das von Belfort eingetroffene Bataillon Thorn 
verftärft worden. 


2Tfter Januar. 
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ftöße gegen Befancon fortfegen und von den Truppen des Generals 
v. Schmeling die etwa noch am oberen Doubs verbliebenen Franzö— 
ſiſchen Abtheilungen den beiden Korps im Süden zutreiben zu laffen. 

Ueber die bei Sombacourt und Chaffois erreichten Erfolge waren 
in Arbois Meldungen noch nicht eingegangen. *) 


Generol Elinhant hatte, um Befangon zu fichern, dafelbft ° 
bei feinem Abmarfche die mit den Dertlichfeiten am meiften vertraute 
ljte Divifion des 2Often Korps fowie die 2te des Löten zurückgelaſſen. 

Noh am 2Tften Abends erreichten das 18te Korps Nods und 
Fallerans, die 2te Divifion des 20ſten Ornans, das 15te Sept 
Fontaine, Evilfers und Bolandoz und das 24jte Korps, freilich in 
traurigfter VBerfaffung, von Norden her mit feinen Spigen fogar ſchon 
Pontarlier. General Crémer war mit der 3ten Divijion des 20ften 
Korps nah) Sombacourt, mit der Divifion Poullet nad) Levier ges 
langt; die Armee-Reſerve ftand aber noch bis Chantrans zurüd.**) 

Der Ober-Befehlshaber war perfönlich nach Pontarlier geeilt, 
wohin Genie» Truppen und Generaljtabs » Offiziere vorausgeſchickt 
wurden, um unter Aufbietung der Yandbevölferung die Wege fchnee- 
frei zu maden. Er durfte Hoffen, daß die taftifch ftarfe Stellung 
von Pontarlier feinen Truppen, wenigftens vorübergehend, Raft 
gewähren werde, Gelang e8, die Engpäffe von Baur, Les Planches 
und Morillon zu behaupten, fo blieb über St. Laurent und über La 
Chapelle des Bois immer noch eine, wenn auch äußerft ſchwierige, 
Derbindung mit dem Süden offen. Bisher war man auf dem 
Marche mit größeren Abtheilungen des Gegners nicht zuſammen— 
geftoßen, die Munitions-Kolonnen waren glüdlih durchgebracht, und 
der Armee⸗Intendant hatte für hinreichende Vorräthe an Lebensmitteln 
in Bontarlier zu forgen verfprochen, welche noch durch Zufchub aus 
der Schweiz vermehrt werben könnten. 


*) Sie langten erft am nächſten Morgen an. 
**) Vergl. Stigge zu Seite 1264. 


1269 


Allein beim Eintreffen ergab es fich, daß die vorhandenen Mittel 
nur für wenige Tage ausreichend waren, und General Elinhant 
beihloß daher, fobald feine Korps verfammelt fein würden, den 
Weitermarfch längs der Grenze fortzufegen. 

Noch in der Nacht zum 28ften erhielt General Cremer Befehl, mit 
drei Kavallerie-Regimentern des 15ten und 24ften Korps, welche an 
der Straße nah Mouthe aufgeftellt waren, fofort auf Les Planches, 
St. Laurent und Deorez*) vorzugehen, um diefe Punkte vor den Deut: 
ſchen zu erreichen. Der General führte diefen fehwierigen Auftrag 
aus und gelangte nach außerordentlicher Marfchleiftung auf ver- 
fchneiten Gebirgswegen ſchon am 28ften Nachmittags mit der Kavallerie 
an die ihm bezeichneten Fiele. 

Das 24fte Korps und die Brigade Millot von der Divifion 
Poullet Hatten fofort zu folgen. Die übrigen Heerestheile, mit 
Ausnahme der in Beſangçon verbliebenen beiden Divifionen, 309 
General Elinhant am 2öften und 29ſten Januar näher um 
Pontarlier zufanmen. 

Am Abend diefes Tetteren Tages ftanden das 18te Korps in 
Houtaud und nördlich davon, die 2te Divifion des 20ſten in Chaffois 
und Bulle, die Zte defjelben Korps in Dompierre und Frasne, eben- 
dajelbft der Aeft der Divifion Poullet, von welcher noch zwei Ba— 
taiffone zum Schuß für den wichtigen Paß von Baur bis Bonnevaux 
vorgefchoben waren. In und bei Pontarlier befand fich die Zte, bei 
Sombacourt die Ifte Divifion des 158ten Korps.**) Die Leßtere wurde 
dort, wie wir gejehen, durch den Angriff des Bataillon Breder- 
low vollftändig zeriprengt und größtentheils gefangen genommen, 
bevor die ganz in der Nähe, bei Goux und Bians, befindliche Armee- 
Reſerve ihr irgend welche Hilfe leiften fonnte.***) Ebenfo ging, wie 
befannt, auch Chaffois noch am Abend verloren. Die Hauptfräfte 
des 24ften Korps und die Brigade Millot fchoben fi, um die Ver— 


*) Morez liegt 8,7 Kilometer füböftlih St. Laurent und 11,2 Kilometer 
füdweftlih La Chapelle des Bois. 
**) Vergl. Skizze zu Seite 1261. 
***) Diefelbe ging vielmehr auf Pontarlier zurüd. 


28fter und 
29fter Januar. 
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bindung mit General Crémer nicht zu verlieren, im Laufe des 
29ſten Januar noch gegen Mouthe und darüber hinaus vor. Sie 
ftießen num aber ſchon bei Foncine le Bas auf Abtheilungen ber 
Kolonne Wedel, welche, wie erwähnt, die vom General Eremer 
in jener Gegend poftirte Kavallerie vertrieben hatte. Somit war auch 
die lette der Armee bisher noch verbliebene, für größere Zruppen- 
mafjen benugbare Straße bereit3 verlegt, und General Comagny 
faßte den Entſchluß, am 3Often Januar Les Planches anzugreifen, 
um fih den Durchzug gewaltfam zu öffnen. Da aber inzwifchen 
auch ihn die Waffenftillftandsnachrichten erreichten, fo gab er den 
Angriff wieder auf und ordnete nur an, daß die Ynfanterie der 
Iften Divifion auf dem Gebirgswege über La Chapelle des Bois 
auf Morez weitermarjchire, damit das 24fte Korps bei der erwarteten 
Feitftellung einer Demarfationslinie Verbindung mit General Cremer 
in St. Laurent erhalte. Die Quelle der Waffenftillftandsnahrichten 
war auch hier das über Bordeaux nach Pontarlier in die Hände 
der dortigen Eivilbehörde gelangte ZTelegranım Jules Favre's an 
die Negierungs-Delegation gewefen, welches der Ausnahmebeſtimmung 
für die Departements Eöte d'Or, Doubs und Jura feine Erwähnung 
that. Eine folhe fehlte ebenfalls in der amtlichen Mittheilung, welche 
vom Franzöfifhen Kriegs-Minifterium am 29ften Januar 3 Uhr 
30 Minuten Nachmittags an die fommandirenden Generale der Armee 
befördert worden war. *) 

General Clinchant Hatte deshalb in gutem Glauben die Ein- 
ftellung der Yeindfeligfeiten und den Beginn von Verhandlungen 
über Yeftftellung einer Demarfationslinie verlangt. 


*) Berge. Anlage Nr. 168, 
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Fortfegung des Marjches der Süd-Armee anf Pontarlier. 
Webertritt der Franzoſen auf Schweizer Gebiet in den Tagen vom 
ZOſten Jannar bis 2ten Februar. 

Genauer von Berfailles aus unterrichtet als der Franzöfifche 
Dber-Befehl3haber von Bordeaux her, hatte General v. Manteuffel 
die ungejäumte Fortfegung der Operationen befohlen. Allein feine 
darauf bezüglichen Anordnungen konnten nicht fo früh an die Korps 
gelangen, daß durch die faljche Nachricht eine Stodung in ihren 
Bewegungen gänzlich verhütet worden wäre. 

Da General dv. Zaftrom annahm, daß der Feind im eigenen 
Lande Nachrichten früher Haben könne, als die Süd-Armee auf 
weiten Ummegen, fo änderte er die für den ZOften zum Vormarſch 
auf Bontarlier erlaffenen Befehle dahin ab, daß das VII. Korps im 
Allgemeinen vorerft ftehen blieb. Die Batterien der Korps-Artillerie 
follten fih um Levier vereinigen, die Trains bis Defervillerd und 
Eternoz auffchliegen. Auch eine meitläufigere Unterbringung der 
Truppen, welche dringend erwünfcht war, wurde in's Auge gefaßt. 

Diefe Anordnungen befanden fih in Ausführung, al Vor— 
mittags 10'/s Uhr die Befehle des Ober-Kommandos einliefen. 
Zur Zeit ihrer Ausfertigung fonnten die Meldungen des VII. Korps 
vom Abend vorher dort noch nicht vorgelegen haben. Man mußte, 
daß Franzöſiſche Generalftabs-Offiziere behufs Unterhandlungen nad) 
dem Armee-Hauptquartier unterwegs waren, und General dv. Zaftrom 
bielt e8 für angemeffen, Ergänzungen oder nähere Erläuterungen von 
dort abzuwarten. Ohnehin ftand das VII. Korps nahe vor 
Pontarlier, und es fchien zwedmäßig, nun auch das II. erjt näher 
beranfommen zu Taffen. 

Bald trafen auch neue, um 9 Uhr Morgens erlaffene Weifungen 
bes Ober-Befehlshabers ein. Sie wiederholten, daß die Nachrichten 


80 ſter 
Januar. 


Gefecht Bei 
Grasne, 
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von einem für die Eiid-Armee abgejchloffenen Waffenftillitande falſch 
jeien. Das Vorgehen auf Pontarlier follte daher fortgefett, jeder 
Abmarſchverſuch des Teindes nad) Süden oder Norden verhindert, 
ein vereinzelter Angriff aber vermieden, im Uebrigen nur auf Be- 
dingung der Waffenftrefung mit dem Gegner unterhandelt werbeı. 

General dv. Zaftrom ließ nunmehr den vor ihm ftehenden 
ranzöfifchen Truppentheil von der Wiederaufnahme der Feindſelig— 
feiten unterrichten und die gänzliche Räumung von Chaffois fordern, 
welche auch bewilligt wurde. Die 14te Divifion gelangte daher nod) 
in der Nacht in Befig der letten Gehöfte. 

Aus der Gegend von Frasne her war am Spätnadhmittage 
ſchwacher Kanonendonner vernommen worden. General v. Franſecky 
hatte angeordnet, daß die Avantgarde des II. Korps, unter gleich 
zeitiger Sicherung rechts gegen Bonnevaux, am 3Often über Frasne 
in der Richtung auf Pontarlier vordringen folle, um endgültig feit- 
äuftellen, ob die Maffen der Franzöſiſchen Oſt-Armee fich dort be- 
fändin. General du Troffel war demzufolge früh um 8 Uhr von 
Cenſeau aufgebrochen, hatte zwar längeren Aufenthalt durch das 
Erſcheinen eine Franzöſiſchen Parlamentairs gehabt,*) aber nach 
mündlich erfolgter Aufflärung des Sachverhaltes durch General 
v. Franſecky den vom Feinde bejegten Wald ſüdweſtlich Frasne 
angegriffen. 

Nach den erften Schüffen der Gten leichten Batterie II. Armee— 
Korps entwicelte fid) das an der Spike befindliche Iſte Bataillon des 
Regiments Nr. 49 zu beiden Seiten der Straße gegen den Wald» 


— — 





*) Dieſer ſowie andere in Les Planches und in Poligny eingetroffene 
Parlamentaire wurden zum General v. Franſecky geleitet, legten verſchiedene 
Schriftftüde und Telegramme, darunter das Ecitens Jules Favre's an die Re: 
gierung in Bordeaur gerichtete, vor und beriefen fi auf den Waffenftillftand. 
Dem von der Avantgarde gelommenen Parlamentair bemwilligte General v. Fran— 
ſecky eine Waffenruhe bis zum Abend, jedoch nur unter der Bedingung, daß 
Fraöne, bi3 wohin er an diefem Tage hatte vordringen wollen, von ben 
Franzofen geräumt würde, biefelben aud weder Les Plandjes gegenüber, noch ſonſt 
irgendwo ihren Abzug fortfegten. Gleich darauf famen die Beichle des Ober: 
Kommandos aus Arboid an, und die Operationen nahmen ihren Fortgang. 
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rand. Der Feind wich auf Frasne zurück; aber erſt bei Einbruch 
der Naht wurde der Drt erreicht und vor demfelben Stellung ges 
nommen, dann jedoch bei Nebel und Dunkelheit ein Handftreich mit 
gutem Erfolge ausgeführt. Oberft-Lieutenant v. Guregfy feste ſich 
mit einer fombinirten Schwadron und einer Kompagnie*) gegen Frasne 
in Bewegung. Legtere nahm die Höhe dicht weftlich des Orts ohne 
Mühe; die Dragoner verfolgten den abziehenden Gegner, holten den 
aus mehreren Kompagnien bejtehenden Nachtrab ein, nahmen ihn ge— 
fangen und drangen in Frasne ein, wojelbft wiederum viele Gefangene 
gemacht wurden. Dann freilich ſah Oberft-Lieutenant v. Guretzky 
mit feiner Handvoll Reiter fich durch neu erfcheinende feindliche Ab— 
theilungen hart bedrängt, bis die im Lauffchritt folgende Kompagnie 
erihien und der Yeind nunmehr die Gegenwehr aufgab. 12 Offi- 
jiere, 1500 Mann fowie zwei ahnen fielen in die Gewalt der 
Heinen Kolonne, deren Berluft geringfügig war. 

General du Troffel ließ fodann Quartiere beziehen, theils bei 
Genjeau, theil8 in Frasne. Hier trafen auch noch Theile der Siem 
Infanterie-Brigade ein, welche in Erwartung eines größeren Kampfes 
beranbeordert waren. Die übrigen Truppen des II. Korps blieben 
in ihren Etandorten vom Tage zuvor. 

Auch in Les Planches erfchienen im Laufe des Tages 
Franzöſiſche Parlamentaire mit Waffenftillftandsnachrichten. Oberſt 
v. Wedell wies die ihm gemachten Vorfchläge mit dem Hinweiſe 
zurüd, daß er ohne entfprechende Befehle feiner Vorgeſetzten fei. 
Dabei erfuhr er, daß General Cremer fi) bei St. Laurent be- 
fände, fowie daß bedeutendere Franzöfifche Streitkräfte, angeblich 
10,000 Dann, noch bei Yoncine le Haut hielten. 

Die Franzöfiichen Parlamentaire wurden auch bei den VBorpoften 
tes XIV. Korps zurückgewieſen.**) 


9/4 3te und 1/4 5te 6te 
” Drag. Ar. il und In. 
**) General v. Werder fand im Laufe des Tages noch Gelegenheit, auch 
ben General Hanns v. Meyhern und den Gtappenstommandanten von Döle 
über den angeblihen Waffenftillftand aufzuklären. 
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Nelognoszirungen gegen Beſançon hatten ergeben, daß größere 
Abtheilungen des Feindes am rechten Flußufer nicht mehr ftänden. 
Welche Streitfräfte aber in der Feſtung verblieben feien, war ſchwer zu 
ermitteln, da die Truppen der Befatung verfchiedenen Korps angehörten. 

Die Armee-Neferve erreichte, Salins ſüdlich umgehend, mit ihren 
vorderſten Abtheilungen Thefy, mit den legten Arbois. 

General dv. Schmeling, melden am 30ſten Morgens ein 
Defehl des Generald v. Werder zum Vormarſch gegen Ornans er— 
reichte,*) begann an dieſem Tage die Bewegung gegen Süden und 
rücte bis in die Gegend von Vercel und Pierre Fontaine vor.**) 

General v. Debſchitz, welcher am 3Often früh gleichfalls Befehl 
zum MWiedervormarfh gegen Süden erhalten, erreichte mit fünf 
Bataillonen, zwei Schwadronen, zwei Batterien und Pionier⸗ 
Kompagnie***) die Gegend von Maiche. Ihm wurde für die Fort— 
fegung feiner Bewegung noch eine Berftärfung durch die Landwehr- 
Bataillone Loegen und Marienburg zu Theil, welche im Laufe des 
ZOſten nach Blamont und Roches vorrüdten.}) 

Der Ober:Befehlöhaber, welcher fi an diefem Tage über Pont 
v’HEery und Lemuy nad Villeneuve d'Amont begab, erhielt unterwegs 
ein Schreiben des Generals Clinchant, worin diefer auch für bie 
im Sübdoften Frankreichs ftehenden Heere den Waffenftillftand in 
Anspruch nahm. General v. Manteuffel antwortete ſogleich ab- 


*) Die legten Anorbnungen bed Dber:Befehlähaberd, wonach General 
v. Shmeling mit ftarten Märſchen in füblicher Richtung vorgehen jollte, um 
die etwa noch nörblich der Straße Pontarlier—Befangon befindlichen Fran— 
zöſiſchen Streitkräfte dem II. und VII. Armee» Korps zuzutreiben (vergl. Th. II., 
Eeite 1267 und 1268), gingen beim General v. Schmeling erft am Abenb bes 
SOften Januar ein. 

**) Auch bier war in allen DOrtichaften befannt gemacht worden, daß ein 
Waffenſtillſtand abgeichloffen fei. 

***) Bataillone Breslau II, Striegau, Lauban Jowie bie bem 
General v. Debſchitz von Belfort überwielenen Bataillone Gumbinnen und 
Goldap ber Aten Referve:Divifion, welche diefer zugeführt werben follten, ferner 
2te und dte Ifte und 2te I. Reſ.⸗ * I/g Iſte Feſt⸗Pion.⸗ 
6ten Rej.:Ulanen’ VIII. II. 

+) Auch dieſe Bataillone, bisher vor Belfort verwendet, ſollten zur Aten 
Reſerve⸗Diviſion zurücklehren. 
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fehnend, erklärte fich jedoch, um ferneres Blutvergießen zu vermeiden, 
für den Fall zu Unterhandlungen bereit, daß den thatjächlichen Ver— 
bältniffen entfprechende Vorſchläge gemacht würden. Aus den ihm 
zugegangenen Nachrichten fchöpfte er die Ueberzeugung, daß ein Gemiſch 
von allen Korps der feindlichen Armee um Pontarlier zufammen- 
gedrängt ftehe, und daß bisher nur Schwache Abtheilungen ihren Rück— 
zug über Mouthe auf St. Laurent bewerfftelligt hätten. Anbdererfeits 
durften noch Zuzüge des Feindes von Norden her vermuthet 
werden, umd ein letter, verzweifelter Widerftand der bei Pontarlier 
verfammelten Kräfte war keineswegs ausgefchloffen. Die Lage der: 
jelben, welche feine andere Wahl als Kampf oder Entwaffnung mehr 
zuließ, forderte zu einer äußerften Anftrengung auf. Um in diefem 
Falle über hinreichende Mittel zu verfügen, ordnete der Ober- 
Befehlshaber am folgenden Tage ein Auffchließen aller Heerestheile 
nad) vorwärts an. 

Das VI. Korps follte fi) dabei ganz in dem Raume zwijchen 
den von St. Gorgon und Levier nach Pontarlier führenden Straßen 
zufammenziehen, aud die Straße von Morteau beobachten und Ber: 
bindung mit General v. Schmeling fucdhen, der feinen Vormarſch 
gegen die Strafe DOrnans— Bontarlier fortzufegen hatte, während 
General v. Debfhik auf die Richtung über Morteau angemwiefen 
blieb. Das II. Korps follte fich längs der Straße von Frasne 
aufftellen, zugleich aber dem Feinde die legten Auswege im hoben 
Jura verlegen. 

Am Ziften Januar*) rüdte die Avantgarde des II. Korps mit suſter Januar. 
ihren Spiten bis Ste. Colombe und Bulle vor, wobei fie gegen 500 
Gefangene aufgriff, auch die große Straße von Frasne mit Waffen 
und Geräth aller Art bededt fand. Bon La Riviere aus überfiel noch 
am Abend die Ite Kompagnie des Kolbergichen Grenadier-Regiments, 
unter Premier-Lieutenant Protzen, das Dorf La Plande und nahın 
22 Dffiziere und 500 Mann gefangen. Eine rechte Seitenabtheilung 
von zwei Bataillonen, einem Zuge Dragoner und einer Batterie,**) 


*) Bergl. Skizze. 
I. und II Yu dte öte ſchw. 2 


“m — 


54’ Drag mg un IL. 
Feltzug 1890/71, — Text IL &4 
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unter Oberft-Lieutenant Liebe, ftieß, nachdem fie die erfte hohe Jura— 
Kette in der engen Schluht von Bonnevaur ohne Zwiſchenfall durd)- 
fhritten hatte, bei Baur auf den Feind. Sofort entwidelte fi) das 
vorberfte Bataillon, von Norden und Weiten umfaffend, gegen den 
Ort, drang in denfelben ein und warf die Vertheidiger, zwei Offiziere 
und 886 Dann gefangen nehmend,*) auf Les Granges Ste. Marie 
zurüd. Dorthin folgte Oberft-Lieutenant Liebe, ohne den Einfprud) 
eine Parlamentairs zu beachten. Der Feind räumte auch dieſen 
Engpaf freiwillig und 309 auf St. Antoine ab. Das Gros des Korps 
gelangte bis in die Gegend von Dompierre.**) 

Dom VII Korps bejeste, nachdem die Wiederaufnahme der 
Teindfeligfeiten dem Gegner nochmals befannt gemacht worden 
war, die 14te Divifion ohne Kampf die Dörfer Dommartin und 
Buillecin am Drugeon, ebenjo Gour und den Engpaß von Ya 
Brine.***) Es fielen ihr während dieſer Bewegung noch einige 
Dffiziere und 130 Mann in die Hände. Bei Einbrud) der Dunkel— 
beit wurde eine ſchwache feindliche Kolonne, die, von Argon fommend, 
nad) Pontarlier marjdiren wollte, durch Artillerie-Feuer zurüd- 
geſcheucht. Die 13te Divifion marjdirte nad) Sept Fontaines, ihre 
bisherige Avantgarde nad) Amathay und Reugney, die Korps-Artillerie 
nad) Zevier.F) Eine gemifchte Abtheilung, Fr) welche das Gelände bis 
zur Zone vom Feinde zu fäubern hatte, ging nad Chantrans vor, 
fand aber nur Nachzügler. Ornans follte noch ſchwach bejegt fein. 





*) Im Ganzen fielen dem II, Armee-Korps an diefem TQTage etwa 
4000 Gefangene in bie Hände. 

**) Voligny und Champagnole waren von einzelnen Kompagnien bejegt 
geblieben; die Bejagung von Poligny wurde am I1ften Januar auf zwei 
Kompagnien verftärt. 

* Ste und Tte 
) 7 Kilometer nörblich Bontarlier. La Vrine wurde durch Pl) 
I/g Ate Is 1 ee fon. ſchw. 
Huf. Nr. 15 * und beiekt. 
+) Ein Theil J — vom VII. Armee⸗Korps ſtieß bei Bolandoz, 
wo er Quartier hatte beziehen wollen, noch auf eine Franzöſiſche Abtheilung, 
welche aber, in der Meinung, ber Waffenſtillſtand ſei gültig, nichts gegen den: 
felben vornahm. Der Train fand dann in Defervillers Unterkunft. 


J. ü * Iſt Ste I. 
4 2 a. 58 Erz N g und ‚pp. unter Oberft v. Deli. 
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Eine andere, nad Duhans entjendete Abtheilung aller drei 
Waffen nahm am Abend in St. Gorgon Verbindung mit den Truppen 
de8 Generald dv. Schmeling auf, fo daß nunmehr auch die Ate Re— 
jerve-Divifion in unmittelbaren Zufammenhang mit der Hauptinaffe der 
Eüd-Armee trat. 

General v. d. Goltz erreihte BVillenenve d'amont und Um: 
gegend, die Ate Neferve-Tivifion, von Vercel und Pierre Fontaine 
vorrüdend, Nods, ihre Avantgarde St. Gorgon. Nur bei Nods war 
es während des Marjches zu leichten Zufammenftößen mit Heinen feind- 
fihen Abtheilungen gefommen. General v. Debjhig ging auf der 
Strafe nah Morteau bis Le Ruffey vor, feine Avantgarde nad) 
La Chenalotte.*) 

Die Badische Divifion vor Befangon, wofelbft die Franzoſen fich 
völlig ruhig verbielten, war angewieſen worden, die wichtige, von der 
Brigade Kneſebeck nur ſchwach defekte und von Auxonne ber 
bedrohte Etappe Töle zu ſchützen. Zwei durch Artillerie und Kavallerie 
verftärfte Bataillone wurden deshalb am Zilften dorthin abgejchict.**) 
Die bloße Ankündigung von Feindfeligkeiten veichte indeß hin, den 
Kommandanten der Heinen Feflung zum Zurücziehen der von ihm 
vorgefchobenen Abtheilungen zu veranlaffen. 

Schon früh am Morgen hatte fich beim General v. Manteuffel 
ein Franzöſiſcher Parlamentair eingefunden, um auf Grund einer 
Depeſche des Kriegg-Minifters Einftellung der Yeindfeligfeiten zu ver- 
langen, war jedoch abjchlägfich bejchieden worden. Um 9 Uhr Vormittags 
folgte ſodann der Franzöſiſche Oberft Varaigne, welcher vorfchlug, 
behufs DBefeitigung der beftehenden Meinungsverjchiedenheiten eine 
Söftündige Waffenruhe eintreten zu laffen. Oberſt Graf v. Wartens- 


*) Eein Marih war mehrfach durch feindliche Nachzügler aufgehalten 
worden, nelche fi auf den Waffenftillftand beriefen und zum Theil mit Gewalt 
vertrieben werben mußten. 

ljte Ste 1, 


I. 
*) en Bad’ Bien Bad. Traq. und Di nad) 
Orchamps und am ljten Februar von dort weiter gegen Auronne; —* —5 


2t 4 
Per Drag. und a an, unter Major v. Vogel, nad) Raynans. 


84* 
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(eben, welcher die Verhandlungen leitete, wies auch diefes Anfinnen 
ab, da auf Deutfcher Seite gar feine Zweifel über den richtigen 
Sachverhalt beftänden. Er milligte zwar in Abfendung eines Be— 
richtes nad) Verfailles, erklärte aber zugleich, daß eine Einftellung der 
Bewegungen der Sitd-Armee auch nicht bis zum Eingange der Antwort 
aus dem Großen Hauptquartier ftattfinden könne. In dem bezüg- 
fichen Chiffre» Telegramm, welches der Franzöfifche Oberft auf dem 
fiheren Wege über Bordeaur befördern wollte, meldete General 
v. Mantenffel gleichzeitig, daß er am folgenden Tage Pontarlier 
angreifen werde, 

Er erließ hierzu Nachmittags 4 Uhr die erforderlichen An: 
ordnungen, denen zufolge das VII. Korps in dem ihm ſchon zugemwiefenen 
Raume zwiſchen den von St. Gorgon und Levier nach Pontarlier 
führenden Straßen, das II. zu beiden Seiten der Straße Frasne— 
Pontarlier aufzufchließen hatte. Beide follten fich felbftftändige Re— 
ferven bilden und um 12 Uhr Mittags zum Angriff fchreiten. Eine 
zwedtentfprechende Mitwirkung der Abtheilung des Oberft-Lieutenants 
Liebe war durch das II. Korps zu veranlaffen. Die Truppen des 
Generals v. d. Goltz hatten fich um diefelbe Zeit öftlich Levier als 
allgemeiner Rückhalt bereit zu ftellen. Auch General v. Schmeling 
erhielt Befehl, auf Pontarlier zu marfchiren. Für die erwartete 
Schlacht empfahl General v. Manteuffel insbefondere gegenfeitige 
Unterftügung und wirkſame Ausnugung der Artillerie. 


General Clinchant hatte in der VBorausfekung, daß der Waffenftili- 
ftand fich auch auf die Armee im Jura beziehe, für den 3Often die Be- 
wegungen feiner Truppen unterbrochen und nur die Aufftellung von 
Reiter-Abtheilungen längs der Straße Ornans— Pontarlier ange: 
ordnet, um bei ber erwarteten Abgrenzung durch eine Demarfations- 
finie die Verbindung mit dev Feſtung Befangon zu wahren. Nach 
dem Berlufte von Sombacourt, Ehaffois, Dompierre und Frasne 309 
fi die Armee ganz am rechten Drugeon-Ufer zufammen; Baur und 
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Bonnevaux wurden zur Sicherung der Gebirgsſtraße beſetzt, auf 
welcher die Divifion Cremer nah Mouthe weiter marſchirte. 

As nun der Ober-Befehlshaber inzwifchen ſelbſt zweifelhaft 
wurde, ob der Waffenftillftand für ihm Gültigkeit habe, nach dem 
Verlufte der Engpäffe von Vaux und Les Granges Ste. Marie aber 
die Ausficht jehr gering war, auch nur die Jufanterie nach Süden 
durchzubringen, verſammelte er, um einen legten und nachdrüdlichen 
Widerftand Leiften zu Fönnen, am Ziften Januar das Heer in 
Stellungen bei Pontarlier, während er Gepäd, Munitions-Kolonnen, 
Kranfe und Ermüdete unter den Schutz des Chäteau de Your zurück— 
ihaffen ließ. ALS letztes Auskunftsmittel wurde der Webertritt auf 
Schweizer Gebiet in's Auge gefaßt. 

ALS dann Nachmittags aus Bordeaur die Nachricht einging, daß 
wirflih die Oft-Armee vom Waffenftillftande ausgefchloffen fei, berief 
General Elinhant einen Kriegsrath. Die verſammelten Generale 
erflärten, daß fie für ihre Truppen nicht mehr einftehen könnten. 
Schon war mit den Schweizer Behörden wegen eines Webertritts 
verhandelt worden, der am folgenden Tage auf den drei Straßen über 
Les Verrieres de Your, Les Fourgs und Höpitaur erfolgen follte, und 
am Abend begab fich General Clinchant ſelbſt zur Unterzeichnung 
des Bertrages nach Les Verrieres. Die Armee-Referve follte Bont- 
arlier ſo fange behaupten, bis alles Fuhrweſen auf der Straße über 
La Elufe abgefahren fein würde, General Billot aber mit dem 
18ten Korps zwijchen dem ort Neuv und Chäteau de Your 
Stellung nehmen, um den Abmarfch der Armee zu deden. Ver— 
ftärfungsarbeiten für dieſe Stellung wurden fogleich in Angriff ge- 
nommen. Dem 24ften Korps und dem General Crémer war anheim 
gegeben, mit den am weiteften vorgedrungenen Abtheilungen nad) Morez 
zu enttommen, mit den letzten, wenn nöthig, ebenfalls auf Schweizer 
Gebiet überzutreten. Thatfächlic war der größte Theil der Kavallerie 
Divifion des 15ten Korps bereit3 foweit vorgefchritten, daß er ſich 
außer Bereich der anrüdenden Preußifchen Kolonnen befand. 


Gefecht bei Bontarlier— Ta Elufe. 


ifter Februar. Als am Iften Februar Vormittags 11 Uhr die Avantgarde des 
II. Armee-Korps*) von Ste. Colombe aufbrach, meldeten die vorge 
fendeten Neiter, daß Les Granges Narboz vom Feinde nicht mehr 
befeßt fei. General du Troffel fand am Bahnhofe von PBontarlier 
nur ſchwachen Widerftand, Das Vorgehen des Ijten Bataillons 
Negiments Nr. 9 genügte, denfelben ſchnell zu befeitigen.**) Die Stadt 
wurde ohne weiteren Kampf befett, und eine große Zahl von Mann- 
ſchaften der Franzöfifchen Armee fiel in Gefangenſchaft. 

Der bei der Avantgarde anwefende General v. Franſeckhy befahl, 
dem weiteren Abzuge der Franzofen gegen die Schweizer Grenze fofort 
zu folgen. Man fand die nad Ya Elufe führende Chauſſee durch 
Franzöſiſches Armeefuhrwerf aller Art vollftändig verfperrt, das Gelände 
daneben tief verfchneit, und nur mit der größten Mühe fchaffte fi) das 
Ifte Bataillon des Kolbergichen Grenadier- Regiments nad) vorwärts 
Bahn, wobei e8 einzelne feindliche Abtheilungen vor fich hertrieb. Die 
Pioniere, unterftüt durch Infanterie-Mannfchaften, machten ſich an die 
Wegräumung der Hinderniffe, allein erſt nach längerer Zeit konnte das 


1.,5te,6teund8te Iſte und 4te 














*) Kolbergiches Grenadier-Regiment Nr. 9, 49 ' Drag. Red.’ 
3te und Theile der bien Ste ſchw. und Gte I. und Ifte Feld.⸗Pion⸗Tte 
Drag. Är. 1 Ir. . it 7», 


befand ſich bei der Bagage. 
**) Marfhorbnung der Avantgarde des II. Armee-Korps. 
Kommandeur: General:Major bu Troffel, 
Vorhut: Dberft v. Ferentheil» u. Gruppenberg. 
I/s 4te Eskadron Neumärkifhen Dragoner:Regiments Nr. 3. 
1ftes Bataillon Kolbergihen GrenadiersRegiments (2ten Bommerfchen) 
Nr. 9. 
6te leichte und dte ſchwere Batterie. 
öte, 6te und Bte Kompagnie Gten Pommerfchen Infanterie:Regiments 
Nr. 49. 
1/g Ifte Feld-Pionier-Kompagnie, 
3/4 Ate und Ifte Eskadron Neumärkiſchen Dragoner:Regiments Nr. 3. 
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Füfilier-Bataillon mit der Artillerie dem Iſten Bataillon folgen, *) 
welches mittlerweile biß zu dem Punkte gelangt war, wo die Straße 
ſich zwijchen ſteilen Felswänden oftwärts dem Eingange von Pa Cluſe 
zuwendet. Das Doubs-Thal erweitert ſich hier zu einem Keſſel, 
welchen das auf iſolirtem Kegel gelegene, feſte Chäteau de Your 
volfftändig beherrfht. ALS die vorderften Grenadier- Kompagnien 
aus dem Engpafje heraustraten, wurden fie von heftigem Gewehr: 
Feuer empfangen, und vier unter den größten Anftrengungen vor» 
gebrachte Geſchütze der Zten ſchweren Batterie mußten bald den 
ihweren Feftungs-Stüden des Werkes weichen. Franzöſiſche Linien- 
Infanterie ging jet mit großer Entjchlofjenheit vor und drängte die 
Grenadiere wieder bis zu der Straßenbiegung zurüd. Unterdeſſen 
hatten aber drei Füfilier-Rompagnien**) die Höhe öftlich erklettert und 
traten dem flanfirenden Angriffe des Feindes entgegen. 

Das Gros der Avantgarde war inzwifchen am Bahnhofe 
von Bontarlier eingetroffen und wurde nunmehr durch General 
du Zroffel herangezogen, um den Feind in feiner vechten Flanke auf 
den Larmont-Felſen zu überflügeln. Zur Linken der Kolbergſchen Füfi- 
liere entwidelten fi) das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 49,***) 
dann das 2te Kolbergfher) auf der zerflüfteten Hochfläche; fie trieben 
den Feind mit dem Bajonnet zurück und bemächtigten fid) der dort 
belegenen Fermen. 

Beim Gafthaufe am der Straße ftand das 2te Bataillon des 


Ste und 1/4 5te Eskadron Pommerſchen Dragoner-Regiments Nr. 11. 
Gros der Avantgarde: 
Füfilier- Bataillon Kolbergſchen Grenabier-Regiments (2ten Pommerſchen) 
Nr. 9. (Trat alsbald zur Vorhut über.) 
Uſtes und 2tes Bataillon 6ten Pommerſchen Infanterie » Regiments 
Nr. 49. 
1/g 1fte Feld: Pionier-Kompagnie. 
*) Das te Bataillon mar in Pontarlier mit dem Sammeln ber Ge: 
fangenen beſchäftigt. 
**) 9te, 10te und I1te. Die 12te half zunächft ben Pionieren bei Weg- 
räumung der Hinderniffe auf der großen Straße. 
***) Mit Ausnahme der 2ten Kompagnie, welche ſich recht? wendete, 
+) Daffelbe war inzwiihen mit dem Einſammeln der Gefangenen in 
Pontarlier fertig geworben. 
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Negiments Nr. 49*) ald Rückhalt, und fpäter traf dort auch nod) das 
Grenadier-Regiment Nr. 2 ein.**) Aber die dem Gegner fo überaus 
günftige Geftaltung des Geländes verhinderte jede Entfaltung größerer 
Maffen fiir den Angriff. 

Dagegen hatten auf dem rechten Flügel mit äußerfter Anftren- 
gung die 2te Kompagnie des Regiments Nr. 49 und etwas fpäter 
die 12te des Kolbergjchen Regiments den fteilen Bergrand weſtlich 
der Eifenbahn erflommen. Das Feuer von diefer beherrichenden Höhe 
warf zwei feindlihe Bataillone in Unordnung nach La Cluſe zurück 
und vereitelte alle von dort verfuchten weiteren Ausfälle, während in 
der Mitte der Gefechtslinie das Iſte umd Füfilier - Bataillon des 
Kolbergſchen Negiments den Anftrengungen des Feindes Stand hielten. 

Auf dem Linken Flügel hatte Oberft Laurin den Gegner aus 
dem Walde zurüdgetrieben. Schlieglich brachen die Neunundvierziger 
auch den lebhaften Widerftand, welchen Franzöſiſche Tirailfeure Hinter 
einer Mauer am hohen Rande über dem Engpaffe leifteten, durch einen 
Bajonnet- Angriff und verfolgten den meichenden Feind mit Teb- 
baftem Feuer. Mehrere Schüßenzüge Eletterten den fteilen Abhang 
gegen La Cluſe Hinab***) und die Kolbergfchen Grenadiere gingen bis 
dicht an das Fort Neuv hinan. Ein Weitere8 war bier nicht zu 
erlangen, und die Truppen verblieben während der Nacht auf dein 
Boden, welchen fie erfämpft hatten. Ihr Verluft, der hauptfächlich 
das Kolbergiche Grenadier-Regiment getroffen hatte, betrug 19 Offi⸗ 
jiere, 365 Mann. Dem Feinde waren 23 Offiziere, 1600 Mann 
Gefangener) ſowie etwa 400 großentheil® mit Lebensmitteln beladene 
Wagen abgenommen worden. 





*) * folgte ſogleich dem * auf die Hochfläche. 
6te und te 


**) In Folge befien gingen — in die Gefechtslinie vor, um 
eine zwiſchen 4J und — entſtandene Lücke auszufüllen. 


***) Feindliche Bataillone zogen hierauf aus dem Orte ab; dieſer wurde 
jedoch Preußiſcher Seits nicht beſetzt. 
+) Außer zahlreichen ſchon vor dem Gefecht eingebrachten feindlichen 
Mannſchaften. 
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General dv. Franſecky, der dem Gefecht vor La Cluſe bei- 
wohnte, hatte angeordnet, daß das Gros des Korps, welches hier 
feine Verwendung finden Fonnte, von Les Granges Narboz nad) 
Dye und Les Granges Ste. Marie vorgehen folle. 

Bei den faft unüberwindlichen Schwierigkeiten, welche die zwifchen- 
liegende, mit fußhohem Schnee bededte Gebirgsmauer verurfachte, 
beſchränkte fich General v. Hartmann darauf, vorerft mur zwei 
Kompagnien geradeswegs auf Oye vorzufenden, indem er hoffte, mit 
den übrigen Truppen fein Ziel auf der befferen Straße über Pont: 
arlier zu erreihen. Da aber das Gefecht vor La Cluſe eine un— 
erwartete Lebhaftigkeit gewann, jo wurde er bei Pontarlier ange- 
balten,*) um im Nothfalle den General du Troſſel unterftügen zu 
fönnen. Auch die Korps:Artillerie folgte nach Pontarlier. 

Hauptmann v. Keyferlingf dagegen hatte mit der 10ten und 
11ten Rompagnie des Grenadier-Negiments Nr. 2 no fpät am 
Tage die Jura-Wand mit äußerſter Mühe erjtiegen, ftieß aber 
beim weiteren Vorgehen gegen Dye im Walde auf den Feind. 
Mehrere auf der Straße von Pontarlier nach Les Granges Ste. 
Marie zurückmarſchirende Franzöſiſche Kolonnen**) entwidelten fo 
bedeutende Streitfräfte, daß die Heine Schaar ſich auf Granges de 
defjus zurüdziehen mußte, wo fie vom Negiment Nr. 39 aufge- 
nommen wurde, ***) welches der bei Pontarlier anmefende General 
v. Manteuffel dorthin abgeſchickt hatte. 

Das VII. Korps verfammelte ſich an diefem Tage, wie befohlen, 
am Drugeon, und zwar die 14te Divifion und die Korpg-Artilferie bei 
Houtaud, die 13te bei Pont rouge.f) Vor der Letzteren war bereits 


— — — 


*) Von dort war auch das Grenadier⸗Regiment Nr. 2 vorgezogen worden. 
** Die Kavallerie des 18ten Korps und ein — leichter Afrikaniſcher 
Infanterie. 
11 
— = In on Ze ſchloſſen fih dann ihrem Regiment wieder an. 
f) —— derſelben waren nad Arçgon und Grange Maillot ent⸗ 
ſendet. 
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die 4te Meferve - Divifion bei Doubs eingetroffen.*) General 
v. Debſchitz erreichte Morteau, und General v. d. Gol hatte ſich 
als Neferve Meile vorwärts Levier aufgeftell. Da nun aber 
ein allgemeiner Kampf nicht mehr zu erwarten ftand, fo befahl 
General v. Manteuffel dem Lebteren, feine Truppen in Quartiere 
rüden zu laffen. Es war Hlar, daß es fich bei La Elufe nur um 
ein Nachhut » Gefeht des abziehenden Gegner handelte. Auch 
die übrigen Truppen wurden für die Nacht, fo gut es ging, in umd 
um Pontarlier unter Dad und Fach gebradit. 

Oberft-Lieutenant Liebe hatte auf allen Straßen die deutlichen 
Spuren einer großen Auflöfung beim Gegner gefunden und mehrere 
Hundert Gefangene gemacht, war aber, da St. Antoine und Roche 
jean ſich als ſtark befett erwiefen, in Les Granges Ste. Marie ftehen 
geblieben. 

Der Feind, welcher dem Oberften v. Wedell bei Yoncine 
le Ba3 gegenübergeftanden hatte, war verfchwunden und bis La Chaurx 
Neuve und St. Laurent nichts mehr vom Gegner zu fehen.**) 

Da aber über diefe Vorgänge Nachrichten zur Zeit im Armee 
Hauptquartier noch nicht vorlagen, jo war es daſelbſt zweifelhaft, ein 
wie großer Theil des Franzöfichen Heeres vielleicht noch auf der ſüd— 
lichen Gebirgsftraße ftehen mochte, und deshalb befahl General 
v. Manteuffel, daß das II. Korps am folgenden Tage mit Hin- 
reichenden Kräften über Les Granges Ste. Marie und Mouthe vor: 
ftoßen, mit dem Reſt feiner Truppen diefe Bewegung auf der Straße 
über Frasne ſeitwärts begleiten folle. Die Ate Neferve-Divifion hatte 
den General du Troffel in aller Frühe abzuldjen***) und bie 
fernere Beobachtung gegen Led Berrieres zu übernehmen. 

*) General v. Schmeling hatte in der Frühe den Befehl zum Mariche 
auf Pontarlier erhalten, feine Truppen alarmirt und um 12 Uhr Doubs cr» 
reiht, von wo er noch bis Pontarlier heranrüdte, ohne Verwendung zu finden. 
Eine Abtheilung der Aten Referve-Divifion war auch in Drnans gewejen und 
hatte dieſes nunmehr unbejegt gefunden. 

**) Derjelbe war ſchon in der letzten Nacht auf Morez abgezogen. 

***) Die Forts erfchwerten durch ihr Feuer nicht nur dieſe Ablöjung, fondern 


auch dad Aufſuchen der Verwundeten. Ein deshalb abgeſchickter Parlamentair 
wurde mit Schüffen empfangen. 
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Sleichzeitig fahte der Ober-Befehlshaber eine Abrechnung mit 
General Garibaldi in's Auge, den er noch bei Dijon vermuthete. 
Er beabfictigte, zu diefem Zwecke das VII. Korps bei Arbois, das 
II. bei Lons Te Saunier, die Truppen des Generals v. d. Golf 
bei Poligny zu verfammeln. Der Aten Referve-Divifion und der 
Abtheilung des Generals dv. Debſchitz follte die letzte Ausbeutung 
der bei Pontarlier errungenen Erfolge und die Fortichaffung des 
eroberten beträchtlichen Kriegsmaterials fowie der Kriegsgefangenen 
überlaffen bleiben. 

Noch in der Nacht zum 2ten Februar erhielt General v. Man: 
teuffel in Bontarlier über Berlin die Nachricht, daß zwiſchen dem Eid— 
genöffifchen General Herzog und dem General Elinhant eine Kon- 
vention, den Uebertritt der Oft-Armee auf Schweizer Gebiet betreffend, 
abgefchloffen worden fei.*) Den ganzen Iften Februar hindurch waren 
die Franzöfifchen Kolonnen über die Grenze gezogen. General Ballu 
de la Barriere, welcher ſchon die vorberfte Jura-Kette bei Pont- 
arlier vertheidigen wollte, hatte feine Truppen alsbald in die Ber: 
wirrung unter den Zrainfnechten der langen Wagenzüge mit fort 
geriffen gejehen. Erft bei La Elufe war e8 ihm gelungen, fie zum 
Stehen zu bringen. 

Dort hatte fi) auch das 18te Korps entwickelt und der Wider- 
ftand beider Heerestheile das ziemlic, hartnädige Gefecht herbeigeführt. 
In der Nacht folgte dann das 18te Korps und fpäter die Armee- 
Meferve über Les Verrieres de Joux**) der auf Schweizer Boden 
ausgewichenen Hauptmafje der Oft-Armee, 

Thatfählih waren nad) dem füdlich angrenzenden Ain-Departe- 
ment an Truppen entfommen: die Kavallerie des Generals Crémer, die 
Kavallerie-Divifion des 15ten Korps, einige andere Neiter-Regimenter, 
endlich die Ifte Divifion des 24ften Korps, Letere freilich nur noch 


*) Anlage Nr. 169 enthält den Wortlaut diefer Konvention. 


**) General PRallu und Dbaft Poullet erreihten mit wenigen ent« 
ſchloſſenen Leuten auf Eaumpfaden dad Departement in. 


2ier Hebruar. 
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einige Hundert Dann ftarf, fowie eine Anzahl höherer Offiziere.*) 
80,000 Mann legten in der Schweiz die Waffen nieder. 

Die Oft-Armee war vom Kriegsſchauplatze verfchtvunden, der 
Ausgang der Belagerung von Belfort konnte nicht mehr zweifelhaft 
fein, und den Verbindungen der Deutjchen Heere drohte fortan Feine 
Gefahr. 

Als am 2ten Februar General v. Koblinsfi mit dem Regi— 
ment Nr. 42 und der 3ten Eskadron der Neumärkifchen Dragoner 
über Les Granges Ste. Marie vorging, fand er die Gegend gänzlich 
frei vom Feinde. Die Abtheilungen, welche Oberft v. Wedell in 
Les Planches vor ſich gehabt hatte, waren ſchon im der Nacht zum 
Iften Yebruar, einige Tauſend Mann ftark, unter Proteften gegen bie 
Nichtanerkennung des Waffenftillftandes nad) Morbier auf neutralen 
Boden abgezogen. **) 

Das Il. Korps nahm Quartiere von der Straße Pontarlir— 
Champagnole öftlich bis Les Granges Ste. Marie. Das VI. blieb 
noch bei Pontarlier und General v. Debſchitz bei Morteau ftehen, 
General dv. d. Golk dagegen marfchirte nad) Andelot en Montagne. 
Bon der Aten Neferve » Divifion wurde Ornans bejeßt, um Ver— 
bindung mit der Badiſchen Divifion herzuftellen. Das Ober: Kon: 
mando blieb in Pontarlier.***) Dort ging die Meldung ein, daß 
General Hann- v. Weyhern Dijon befegt habe. Eine weitere 
Unternehmung nad) diefer Richtung hin war ſonach gegenſtandslos ge- 
worden, und das Einzige, was dem General v. Manteuffel noch 
zu thun übrig blieb, war die völlige Bejegung der vom Waffen- 
ftillftande ausgefchloffenen Departements. 





*) Darunter die Generale Billot, de Brefjolles, Carré de Buſſe— 
rolle fowie die Oberſten Goury, Boullet und Bourras, weldem Lehteren 
es gelungen war, von St. Hippolyte aus mit etwa 1000 Mann zu entlommen. 

**) Auch hier waren alle Straßen mit Heergeräth bededt. 

**x*) General Freiherr v. Manteuffel lich 1000 Gewehre, welde in 
Chaffois im Glauben an den Waffenftillftand niedergelegt worden, den Schweizer 
Bchörben behufs Nüderftattung an General Clinchant übergeben. 
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Dperation de3 Generals Hann- v. Weyhern gegen Dijon. 


Obwohl das Franzöfifche Kriegs-Minifterium es ſich hatte an- 
gelegen fein Taffen, den General Garibaldi noch fortdanernd zu 
verftärfen, auch die Streitigkeiten zwijchen diefem und dem in Dijon 
fommandivenden General Peliffier am Zöften Januar dadurch ihre 
Erledigung erfuhren, daß Letzterer abberufen und Erfterem der Befehl 
über fänmtliche in der Eöte d'Or vorhandenen Streitkräfte ertheilt 
murde, glaubte Garibaldi doch, fich lediglich auf die Behauptung von 
Dijon bejchränfen zu müſſen. In Folge der von den Behörden 
eingehenden Meldungen, daß General v. Manteuffel mit bedeutenden 
Streitträften fi gegen die rückwärtigen Verbindungen der Oft-Armee 
gewendet habe, erhielt Garibaldi die Aufforderung, eine energifche 
Unternehmung gegen Döle und Mouchard einzuleiten. Ex begnügte fid) 
indeß damit, 700 Freifhärler gegen Döle abzufchiden, welche ſich 
dort aber in feiner Weife bemerkbar machten. 

Zur Mitwirkung bei den Unternehmungen Garibaldi’3 Hatte 
das Kriegs-Minifterium am 26ften Januar 15,000 Mobilifirte be- 
ftimmt, welche General Erouzat nebft verfügbarer Feld -Artilferie 
von Lyon aus nach Lons le Saunier vorzufchieben Befehl erhielt. 
Zu gleihem Zwecke follte ferner eine Brigade des in der Bildung 
begriffenen 26ften Korps von Chätellerault mit der Bahn nad) 
Beaune gejchafft werden. Am 2Tften Januar erhielt Garibaldi 
nochmals Weifung, Dijon nur mit etwa 8000 bis 10,000 Mann befett 
zu halten, die Maffe feiner Armee aber fofort über Döle vorzu- 
führen. Statt defjen entfendete er einen Theil der ten Brigade bis 
St. Iean de Lone; einen anderen Theil diefer fowie die Iſte 
Brigade verfammelte er bis zum 29ften Januar, unter Benukung 
des Schienenmweges, bei Bourg*) und bejegte die Hauptpunfte am Ab- 
hange der Eöte d'Or. In Dijon, wo am 29ften Januar abermals 


) An ber Eifenbahn zwifchen Lyon und Lons le Saunier. 


lleberfall von 
Prauthoy. 


29ſter Ja⸗ 
nuar.tt) 
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zwölf Poſitions-Geſchütze eintrafen, leitete der Generaljtabs- Chef 
Bordone die Vertheidigung. 

Die Unthätigfeit Garibaldi's hatte e8 dem General v. Kettler 
erlaubt, mit feiner Brigade ſüdlich Marfannay ftehen zu bleiben ;*) 
die gegen Dijon vorgegangenen Patrouillen fanden den Feind dort 
jederzeit ruhig. Am 2öften Januar war eine gemifchte Abthei— 
fung**) nad) Prauthoy entfendet worden, woſelbſt eine Streifpartei 
der Garnifon von Langres den Relaispoften aufgehoben Hatte. 

Am 28jten marfhirte General v. Kettler ungeftört auf Is fur 
Tille und Thil Chätel ab, wozu ihn die Nachricht veranlaßte, daß 
Ehätillon fur Seine und Nuits fur Armangon von Pangres und Avallon 
her bedroht feien.***) Diefe Angaben erwiefen fi) als übertrieben. 

Am Morgen Hatten nämlich Truppen aus Yangres die nad 
Prauthoy entfendete Abtheilung überfallen, als diefelbe wieder ab- 
zumarjchiren im Begriff ftand, weil das Ober-Sommando die Nelais- 
linie über Chätilfon aufgegeben hatte. Zwar gelang es den von 
großer Ueberlegenheit angegriffenen drei Kompagnien, fi, oſtwärts 
ausbiegend, zum General v. Kettler durdhzufchlagen, doch erlitten 
fie einen Verluſt don 5 Offizieren, 77 Dann an ZTodten und Ber: 
wundeten und mußten auch ihr Fuhrwerk, deffen Pferde erfchoffen 
waren, zurüclaffen.+) Die Brigade Kettler fehrte ſchon am folgen- 
den Tage wieder in die Linie Savigny le Sec — St. Julien vor 
Dijon zurüd. 

Die übrigen dem General Hann- v. Weyhern zur Verfügung 


*) Bergl. Th. IL, Seite 1212. 


te, 7 — 
“r ai, De une Sie nebft einigen Dragonern, unter Hauptmann Krieß. 


te . 
ci wurde nad) Is fur Tille zur Sicherung des dortigen Lazareth3 entjenbet. 
***) Den Anlab zu dieſen Gerüchten haben vermuthlih die Bewegungen 
bes Generals de Pointe de Gsvigny gegeben. (Vergl. die fpätere Darftellung.) 
+) Hauptmann Krieß ſowie die Premier:Lieutenants Luchs und v. Zitze— 
wit befanden fid unter ben Verwundeten. 
Tr) Bergl. Skizze zu Eeite 1261. 
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geftellten Steitfräfte, die Kavallerie des Oberften v. Willifen jowie 
die Brigaden Kneſebeck und Degenfeld Hatten inzwifchen die 
Eaöne bei Apremont überfchritten und fammelten ſich in der Gegend 
von Effertenne und Mirebeau fur Beze. Bei legterem Orte ftand 
bisher Major v. Schon mit den YFüfilieren des Negiments Nr. 49, 
um die Vereinigung zu fichern.*) Nunmehr wurde er bis zur 
Tille vorgejchoben.**) Zum Schug der Etappenlinie zwiſchen Gray 
und Döle waren einige Truppen zurüdgeblieben.***) 

General v. Manteuffel empfahl, gegen die Süd- und Süd— 
Dftfeite von Dijon vorzugehen, indem fo die Verbindungen des 
Gegners bedroht und die Unterbrehung der Eifenbahnen nad) 
Auxonne und Ehälon fur Sadne ermöglicht würden. Auch hatten die 
früheren Angriffe des General v. Kettler ergeben, daß Dijon auf 


*) Um 27ften Januar, an welchem Tage General » Lieutenant Hann: 
v. Weyhern in Döle den Befehl über die zum Vorgehen gegen Dijon 
beftimmten Streitkräfte übernahm, hatte die fombinirte Brigade Knejebed 


Aten 1. i ’ 
nebft ber — ſowie die Kavallerie des Oberſten Freiherrn v. Williſen 


mit ber Badiſchen reitenden Batterie an der Strafe Gray — Döle geſtanden, um 
die Verbindungen der Süd-Armee zu fihern. Bom XIV. Armee-Korps war Die 
2te Badiſche InfanteriesBrigade nebft der Ijten ſchweren Batterie zu dem Unter: 
nehmen beftimmt und auf Pesmes in Bewegung geſetzt worden. GeneralsLieutenant 
Hann» v. Weyhern nahm am 2Tften fein Stabäquartier in Dole. Da 
eine Relognodzirung ergeben hatte, daß die Saöne-Brüde von St. Jean de 
Losne zerftört fei, jo mußte das anfänglich beabfichtigte Vorgehen ſüdlich um 
Auronne herum aufgegeben und unter Benugung ber Brüde von Apremont 
die Berfammlung bei Mirebeau gewählt werben. 


**) Major v. Schon war inzwilchen, nad) dem Eintreffen der Brigade 
— * 2te 
Williſen auf ber Etappenlinie Dole — Gray, durch Gen Ref Drag. 
verftärft worden, da die ihm jowohl als der Brigade Kneſebeck zugetheilt 
gewejenen Abtheilungen des Dragoner » Regiments Nr. 11 zu diejem zurüd: 
öte 

fehrten. Bald ftich auch Aen Rei- Drag.’ welde in Folge des Ueberfalls 
von Prauthoy dorthin von Gray aus aufgellärt hatte, zu Major v. Schon. 


I. IL lite und 4te 
#48 * u 
) w 2 und Stenflei-Drag. jowie zwei aus Erſatz⸗ Mannſchaften 


des II. und VII. Korps gebildete Bataillone. 
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der Weft- und Nord-Seite fehr ſtark befeftigt fei.*) General Hann— 
v. Weyhern befchloß daher, die Tille abwärts marfchirend, fich in 
den Raum zwiſchen Auxonne und Dijon zu begeben, um entweder 
diefen Pla anzugreifen, oder vom Kanal de Bourgogne aus deſſen 
Verbindungen mit den Süden zu durchfchneiden. 

30fter Januar, Noch am 29Hften Abends erfchienen Parlamentaire bei den Vor: 
poften. Am 3Often Januar früh traf General Bordone jelbft ein, un 
auf Grund des Waffenftillftandes die Feftftellung einer Demarkations— 
linie zu verlangen. General Hann- dv. Weyhern wies diefes Anfinnen 
zurüd. Die Verfammlung der Brigade Kettler nach ihrem linken 
Flügel und ein Vorrücken des größeren Theil8 der übrigen Streit- 
fräfte an die Tille war angeordnet; feindliche Vorpoften zeigten ſich 
erft Hinter der Norges. 

Sifter Januar. Am 31ſten Januar**) ftellten ſich die Brigade Kettler bei 
St. Yulien, die übrigen Truppen bei Arc fur Zille auf. Major 
v. Schon erhielt den Auftrag, die Verbindung zwifchen Dijon und 
Auxonne zu unterbrehen. Früh Morgens fam der Generalftabs- 
Chef der BVogefen-Armee nochmal nad) Mirebeau, doch wurden 
feine Vorfhläge um fo mehr abgelehnt, al8 noch in der Nacht vom 
Dber-Kommando die beftimmte Weifung erfolgt war, die Bewegungen 
fortaufegen. 

Die Brigade Kettler ging um 10 Uhr Bormittags auf 
Varois vor, während die des Oberften v. dem Kneſebeck über 
Couternon auf Quetigny marfchirte. Der Feind wich, nachdem er 
einige Granat-Schüffe erhalten, auf feine ſtark verfchanzte Haupt- 
ftellung in der Linie St. Apollinaire— Mirande zurüd, welche 
wegen der fpäten Tageszeit nicht mehr angegriffen werden konnte, 
Die Brigaden Degenfeld und Willifen waren als Reſerve bei 
Arc am linken Tille-Ufer verblieben. Major v. Schon, der gegen 


*) General Freiherr v. Manteuffel ſprach übrigens aus, baf die Meg: 
nahme von Dijon nicht unbedingt nothwendig fei, vielmehr, wenn fie zu große 
Dpfer erfordern follte, auch die Sfolirung des Gegner genüge, bis nad 
gefallener Entiheidung gegen bie Franzöſiſche Dft: Armee bas Unternehmen 
mit vollftändiger Sicherheit wieber aufgenommen werben könnte. 

**) Vergl. Skizze zu Seite 1275. 
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die Duche vorgedrungen war und vor dem der Feind theils nad) 
Dijon, theils nach Auxonne auswich, bemächtigte ſich der Brücke von 
Fauverney. Er unterftütte ferner eine unter Oberjt-Lieutenant Kraus 
zur Beobadhtung von Auxonne vorgehende Abtheilung*) bei Ver— 
treibung des Gegners aus Genlis. 

General Bordone, der feine Verfuche, einen Stillſtand der 
Operationen herbeizuführen, gefcheitert fah, faßte den Entſchluß, Dijon 
noch in der folgenden Nacht zu räumen und auf das in den Waffenftill- 
ftand wirklich eingefchloffene Gebiet zurüdzugehen. Unter dem Schute 
der Brigade Nicciotti Garibaldi ließ er feine Truppen, foweit fie 
nicht die Eifenbahn benutzen Fonnten, auf den Straßen nad) Autumn, 
Beaune und Eeurre abmarjdiren. 

Demnah fand General Hann- dv. Weyhern am Iften Februar 
früh die Stellung St. Apollinaire— Mirande verlaffen. Die Brigade 
Kettler drang, ohne auf Widerftand zu ftoßen, in Dijon ein, 
ihr folgten die Badiſchen Truppen, und abgefejfene Mannfchaften 
der 1ften Eskadron des Dragoner- Regiments Nr. 11 nahmen nad) 
einigen Schüfjen den Bahnhof in Befig, als eben der legte Eifenbahnzug 
abfuhr. Mehrere Munitionswagen und etwas Betriebsmaterial fielen 
in ihre Hände. Die kombinirte Brigade Knefebed hatte ſich in- 
zwijchen über Mirande und Longvic gegen die Straße nach Beaune 
in Bewegung gefegt, Major v. Schon in aller Frühe die Ouche 
bei Fauverney und dann den Kanal de Bourgogne bei Duges 
überfchritten. Eine von ihm vorgefendete Schwadron und auf Wagen 
mitgeführte Pioniere unterbrachen bei Perrigny les Dijon die Bahn, 
doch hatte der fette aus Dijon kommende Zug auch diefe Stelle ſchon 
paſſirt. 

Oberſt v. Lobenthal wurde mit dem Regiment Nr. 21, einer 
Schwadron und einer Batterie**) nach Plombières verlegt. General 


„U _ — nd „/s 2te ſchw. 
3ten Bad.’ Bad. Leib⸗Drag. Bad. ° 
**) 9 Kompagnien des Infanterie-Regiments Nr. 21 (2 waren in Nuits 


; > i 1fte Ste l. 
fur Armangon, 1 in 38 fur Tille verblichen), Drag. I. ıl und Ir 








Geldjug 1870/71. — Tert u. 85 


Uſter Februar. 


2ter Februar. 
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v. Kettler,“) dem zugleich die kombinirte Brigade Kneſebeck und 
die Abtheilung des Majors v. Schon unterſtellt wurden, rückte bis 
Gevrey vor. 

Am 2ten Februar wurde Sombernon und Nuits beſetzt, der 
Feind jedoch nicht mehr eingeholt. Patrouillen ftellten feft, daß auch 
Beaune von Franzöfifhen Truppen frei fei. Die VBogefen- Armee 
hatte am diefem Tage den Boden des Departements Cöte d'Or bereits 


verlaſſen. 
In Dijon blieben die Brigaden Williſen und Degenfeld. 


Der unternehmenden Thätigkeit des Generals v. Manteuffel 
war es gelungen, in einem dreiwöchentlichen Feldzuge die durch das 
XIV. Korps in zähem Widerſtande zurückgewieſenen feindlichen Streit 
fräfte bis auf unbedeutende Trümmer zu bejeitigen. 

Das entjchloffene Handeln feiner Generale und die unübertreff- 
liche Ausdauer der Truppen**) unter den ungünftigften Berhältniffen 


*) Mit 11 Kompagnien Infanterie-Regiments Nr. 61 (eine in Thil Chätel), 
2te äte fh. 
Drag. Nr. 11 und Ir, 


**) Das II Korps hatte den weiten Weg von Paris bis zur Schweizer 
Grenze beinahe in einem Zuge zurüdgelegt, die te Infanterie-Brigabe z. B. 
in 34 Tagen nur zweimal geraftet und dabei 640 Kilometer, die Entfernungen 
nad und von den Sammelplägen ungerechnet, durchmeſſen. Die Ste Infanterie: 
Brigade marſchirte bei der Expedition nah Avallon am 16ten Januar gegen 
40 Kilometer, Die Abtheilung des Majord v. Rormann, melde am 
18ten Januar bis zu den Brüden von Gray vorbrang, hatte an diefem Tage 
einen Marſch von 50 Kilometer. Auch beim VII. Korps famen, namentlich 
während der Bewegungen zur Berfammlung der Süd-Armee von Aurerre nad) 
Chätillon jur Seine, recht bedeutende Maricleiftungen vor. Aber es find nicht 
nur die Entjernungen, welche hierbei in Betracht kommen, fonbern vor Allem 
aud der Umftand, daß meiftens im Gebirge auf glatt gefrorenen oder hoch 
mit Schnee bededten Straßen marjdirt werden mußte, Auch konnte unmöglid) 
bei der fofortigen Aufnahme und ununterbrodhenen Fortführung der Opera— 
tionen für Bekleidung und Ernährung fo volllommen wie jonft geforgt werben. 
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des Bodens und der Jahreszeit hatten alle Schwierigfeiten über: 
wunden. Abermals fah ſich Frankreich in diefem Kriege einer zahl- 
reichen Armee beraubt. 


Ramentlid) war es um dad Schuhwerk der Mannihaft bald ſchlecht beftellt. Bei 
dem Eintreten in den Jura hatte die Bagage — jelbft diejenige einzelner hoher 
Stäbe — zurüdbleiben müſſen. 


Ster Bebruar. 
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Beſetzung der Departements Jura und Cõte d'Or durd) die Süd—⸗ 
Armee in der Zeit vom ten bis Idten Februar. 


Das auf Befehl des Franzöfiichen Kriegs-Minifteriums Ende 
Januar von yon aus nad Yons le Saunier vorgefchobene Korps 
von 15,000 Mann*) Hatte ſich dort unter Befehl des Generals 
Peliffier mit den vom General Rolland aus Befangon fort 
geſchickten mobilifirten Nationalgarden vereinigt.**) 

Aber diefe an Zahl nicht unbeträchtlichen Streitkräfte waren 
in ihrer militairifchen Organifation doch noch fo weit zurückgeblieben, 
daß fie für die Verwendung im freien Felde ungeeignet erichienen.***) 
Ebenſo wenig fonnten die geringfügigen Trümmer, welche ſich von 
der Oſt-Armee retteten, +) für eine nütliche Verſtärkung gelten. General 
Peliffier hatte daher auch nichts mehr zur Unterjtügung der Oft 
Armee unternehmen fünnen, fondern bejchränfte fi auf den Verſuch, 
die Feitftellung einer Demarkationslinie zu bewirken, welche ihn im 
Befit feiner Stellungen lief. General v. Manteuffel wies diefen 
Verſuch, ebenſo wie die inzwifchen eingegangenen Vorſchläge des Kom— 
mandanten von Salins, zurüd und ftellte dem General Peliffier 
anheim, da8 Departement Jura zur Vermeidung weiteren Blutver- 
gießen freiwillig zu räumen, Mittlerweile hatte die Süd-Armee 
bereit3 den angeordneten Vormarjch in der Richtung auf Arbois— 
Lons le Saunier begomnen, während zugleid Theile derfelben im 
Jura ſüdlich vordrangen, andere gegen die Schweizer Grenze zurüd- 
gelaffen wurden. 

Am Iten Februar war General dv. Koblinski, durch Oberft 


*) Vergl. Th. IL, Seite 1287. 
**) Vergl. Th. II, Eeite 1233. 
***) Vergl, Enquete parlementaire, depositions, Band III, Verfailles 1873, 
Seite 509 und rapports, Band II, Terjailles 1874, Eeite 784, 
+) Vergl. Th. II, Seite 1285. 
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v. Wedell von Les Planches her unterftügt,*) mit der Avantgarde 
des 11. Armee-Korps**) ohne auf Widerftand zu ftoßen von Les 
Granges Ste. Marie bis Mouthe vorgegangen, wobei ſechs von den 
Franzoſen zurückgelaſſene Gejchüge nebft zwanzig Progen vorgefunden 
wurden, 

General dv. Hartmann***) war bis in die Gegend von Fraroz, 
am Fuße der Forét du Haut-Joux, General du Troffelr) bis 
Bonnevaux gefolgt, die Korps-Artillerie bei Frasne geblieben. 

Das VII. Armee-Korps hatte die 14te Divifion in die Gegend 
von Pont d'Héry, die 13te nach Yevier und den füdweftlich gelegenen 
Ortfchaften, die Korps-Artilferie nad) Thefy, Yemuy und Villeneuve 
d'Amont abrüden laffen. Vor Salins blieben Beobadtungs-Truppentr) 
zurüd. 

General dv. d. Golt war bei Poligny eingetroffen und, gegen 
Lons le Saunier beobadhtend, vorläufig ftehen geblieben, die Ate 
Referve-Divifion auf Anordnung des Ober-Befehlshabers wieder durch 
die vier dem General v. Debſchitz zugetheilt gewejenen Bataillone 
verftärkt worben.jr7) General v. Schmeling hatte dem General- 
Major v. Tresckow mit adıt Bataillonen, drei Schwahronen, 





ge - 10te Fü), 
*) Durch 7 ‚ 3 und 243 gr; unter Major v. Renouard. 
I. und II. öte Ste ſchw. 


**) Infanterie-Regiment Nr.42, — 4 —, — und 7 


i i Ifter, ?/22ter und dter 1 under 
“"*) Mit Orenabier-Regiment Nr. 2, " u dr 5 De IL 


2ter ſchw. ter Feld⸗Pion.⸗ d 

2ter (dw. p2 er Feld⸗Pion. _ Ste und die — — 
II. U, IE 

I 2te 

ze befand ſich bei ber Bagage, 4 in Champagnole. 


i ‚ ‚ Lumdit öte und bte Gtel.unddteichm. 
+) Mit Orenadier-Regiment Nr. I, — ya, Drag Mir in Zu ne —, 


ifte Felb-Pion.: 
5 





und 
IL I. 1/s 8t t 
= 15, io au nr und m u. ‚ unter Dberft » Lieutenant 
v. Bannemiß. 
rrr) Die Divifion war fomit bis auf die Meinen Abtheilungen in Larians, 
L'Isle jur le Doubs und Baume led Dames wieder unter dem Befehl bes 
Generals v. Schmeling vereinigt. 


4ter Februar. 
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und drei Batterien*) die Sicherung gegen die Schweizer Grenze von Les 
Allemands bis zur Strafe Les Granges Ste. Marie — Ballaigue, 
dem Oberften v. Knappe mit fünf Bataillonen, vier Schwabronen, 
und drei Batterien**) die Beobachtung der Oftfeite von Befangon 
übertragen. Das Stabsquartier war in Pontarlier geblieben. Bei 
Les Allemands fand Nittmeifter Jouanne vom Zten Neferve-Ulanen- 
Regiment drei Kanonen, welche der fliehende Feind im Stich lieh. 
Die Zahl ſämmtlicher der Dft-Armee abgenommenen Feld-Geſchütze 
belief fi nunmehr auf achtundzwanzig. 

Das Armee-Hauptquartier befand fih am Iten in Frasne. 

Das II. Armee-Korps benugte den Aten Februar, um feine 
während der letzten Operationen erheblich geftörten Truppen-Berbände 
wieder zu ordnen und ließ die Gte Infanterie-Brigade nebſt zwei 
Batterien und "/; Schwadron***) nah St. Laurent, die übrigen 
Truppen der Iten Infanterie-Divifion bis Le Francois, Moulin du 
Haut und Les Planches en Montagne vorgehen. General du Trofjel 
rücte mit dem ihm unterftellten Theile der 4ten Divifion nach Pont 
du Navoy und Champagnole. Die Korps = Artillerie erreichte 
Quartiere bei Champagnole am linfen Ain-Ufer. General Hann 
vb. Weyhern vervollftändigte die Befegung des Departements Cöte 
d'Or. 

Die Patrouillen der Zten Diviſion trafen nirgends mehr auf 
den Feind. Eine vom General du Trofjel abgefendete Schwadron F) 


Füſ. 
*) Sr Bataillone ADrtelsburg, Tilfit, Wehlau, Gumbinnen, 


lite, 2te und 3te Ifte und 3te [., 2te ſchw. 
Loeben, Goldapund Marienburg, zur yierillener  Ahee Reli 


I. und II, 
In, Bataillone Dfterode, Graudenz und Thorn, 


5 
1 „2e und de I. 
lfteö Referve-Ulanen:Regiment und E ae. — —. 
wu te und Ste ſchw. Mate 
) — iund Drag. Nr. 
te j 
N Drag. Rr. 11. 
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dagegen ftich vor Mirebel noch auf Franzöſiſche Kavallerie, warf 
diefelbe zurück und fand das Dorf von Aufanterie befekt. 

Bom VII. Armee-Korps gelangte die 14te Divifion bis Arboig, 
die 13te bis Andelot en Montagne, während die Korps-Artillerie an 
der Straße Pont d'Héry — Arbois Quartier nahm. Auch trafen 
die feiner Zeit über Epinal in Bewegung geſetzten Traing unter 
Bededung des Iften Bataillons Regiments Nr. 74 ein.*) 

Das Armee- Hauptquartier begab ſich nad) Champagnole. 

General v. Manteuffel beabfichtigte nicht, gegen die noch im 
Sura-Departement ftehenden feindlichen Streitkräfte, welche ohnehin 
feit der Niederlage der Dft-Armee ihre Bedeutung verloren hatten, 
die taktiſche Entſcheidung zu fuchen, vielmehr feinen Truppen nad) 
den außergemöhnlichen Anftrengungen der letzten Tage jede nur mög— 
liche Erleichterung zu gewähren und fernere Verluſte zu erjparen. 
Er ordnete deshalb für den folgenden Tag an, daß das II. Armee- 
Korps zwar gegen Lons le Saunier aufklären, ein ernftes Gefecht 
aber vermeiden follte. Der Tag fei zur Orbnung der Berpflegungs- 
verhältniffe und, fomweit e8 angängig, zur Wiederherſtellung der 
Bekleidung und Ausrüftung zu verwenden. 

Die am Sten Februar telegraphiih im Armee- Hauptquartier 
eintreffenden Befehle Seiner Majeftät des Kaifers und Königs 
gaben ebenfalls anheim, den Truppen nad) jo großen Erfolgen nunmehr 
die wohlverdiente Ruhe zu gönnen, doch follte die Belagerung von Bel 
fort Fräftigft unterftügt werden. Da bei Pontarlier die Abführung der 
Gefangenen beendet und das erbeutete Heergeräth geborgen war, fo 
wurden in den beiden folgenden Tagen von der Aten Referve-Divifion 
ſechs Bataillone der Oftpreufifhen Landwehr- Brigade nebft zwei 
Batterien**) zum Belagerungstorps in Bewegung geſetzt, während 


*) Dergl. Th. II, Seite 1190. 
**) Bataillone Tiljit, Wehlau, Gumbinnen, Loetzen, Golbap, 
2te ſchw. und 8. I. 


Marienburg und Ber Nel-Dio. " 





Ster Februar 


6ter Februar, 
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General v. Schmeling den ihm verbleibenden Truppen eine andere 
Aufftellung gab.*) 

Eine Heine Abtheilung,**) welche General du Troſſel auf 
Mirebel vorgehen ließ, fand den Ort vom Feinde frei und fah nur 
noch Fuhrwerfe unter Kavalleriebededung von Crangot auf Long 
le Saunier abfahren. 

General Beliffier hatte inzwifchen bei Annäherung der Deutjchen 
Spigen den Entjchluß gefaßt, auf das in den Waffenftillftand ein- 
gefchloffene Gebiet auszuweichen und verließ Long le Saunier, um in 
der folgenden Nacht Beaurepaire zu erreihen und fpäter nach Bourg 
abzurüden. 

General du Troffel fand daher Lons le Saunier am 6ten 
Februar frei und befette e8.***) Die 3te Divifion folgte bis zur Linie 
Ehätillon — Clairvaur, die Korps » Artillerie nach Pont du Navoy, 

Das VII, Armee-Korps ſchob die 14te Divifion in die Gegend 
von Vaudrey vor, zog die 13te nach Arbois heran und ließ die 
Korps-Artilferie bei Mathenay und Molamboz Quartiere nehmen. 

General Hann- v. Wey hern hatte inzwiſchen von feinen Truppen 
gegen Weiten hin Precy ſous Thil, Saulieun und Pouilly en Aurois, 
gegen Süden Beaune und Seurre beſetzen laſſen und traf Anord- 
nungen zur Einfchliefung von Auxonne.f) Der Kommandant diefer 
Feftung hatte mittlerweile Abtheilungen der Garniſon bis Frasne und 


*) BeiBontarlier blieben: Er, Bataillone Ortelöburg und Dfterode, 
Ifte, Ste und 4te u lite I. ‚beidrnans:!: = II. 
1ftejhw., %/s 2te und te L 
dter Rei. Div, 
Bataillon Inſterburg ftand in L'Isle fur le Doubs, Bataillon Danzig, 
BR oc FEB 
3ten Ref.:Ulanen 4ter Rei. Div. 
4te 1/4 5te 
x‘ Schr: — — S 
und Drag. Nr. 11 


„Bataillone Grau— 





Zlen Reſ.⸗ Ulanen ind Zer Rei.-Div. 


denz und Thorn, Iſtes Reſerve-Ulanen-Regiment und 








in Larians. 


49, 
***) Im Paſſe von Mirebel verblieb * 


IL und Füſ Hte 2te ſchw. 


7) Es wurden dazu beftimmt: Bien Bad. ’ Bad. Keib-Drag. und a 





unter Dberft:Lieutenant Kraus. 
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Beintre vorgejchoben. Auf Befehl des General3 v. Manteuffel 
brach daher Oberſt v. dem Kneſebeck mit einigen Truppen*) von 
Seurre am bten gegen die Feitung auf, fand aber den Feind 
bereit8 wieder in den Stellungen, welche er vor dem 28ſten Januar 
inne gehabt Hatte, fo daß es auch hier nicht mehr zum Zufammen- 
ſtoß kam. 

Am bten Februar wurden auch Arnay le Duc und Sémur beſetzt 
ſowie von dort aus die Verbindung mit den Etappen-Truppen auf— 
genommen, welche die Eiſenbahnlinie über Nuits ſur Armangon zu 
ſichern hatten. 

Das Armee-Hauptquartier verblieb am éten Februar in Poligny. 

Da am Tten Februar die vom Waffenftillftande ausgefchloffenen Tter Februar. 
Departements Doubs, Jura und Cöte d'Or volfftändig in der Gewalt 
der Süd-Armee waren, konnte General dv. Manteuffel feinen 
Truppen behufs guter Unterkunft eine bequemere Ausbreitung ges 
ftatten, in voller Kriegsbereitfchaft jedoch und indem er gegen das 
vom Feinde beſetzte Gebiet hin die nothwendigen Sicherheitsmaßregeln 
traf. Dem II. Korps wurde das Jura-, dem VII das Eöte d'Or-⸗, 
den XIV. das Doub3 =» Departement zugewiefen. Eine Armee— 
Referve, unter General v. d. Golg, wurde aus defjen bisherigen 
Truppen, der Iſten Badischen Infanterie-Brigade fowie der Kavallerie- 
Brigade Willifen gebildet und in der Gegend von Döle ver- 
fammelt. Diefelbe follte die Verbindung zwiſchen dem VII. und 
XIV, Armee-Korps aufrecht erhalten fowie Auronne und Salins 
beobachten. Aufgabe des XIV. Korps war es, auch fernerhin 
Befangon zu überwachen, die Belagerung von Belfort energiſch zu 
betreiben, PBontarlier aber vorläufig noch befegt zu halten. 

Das Armee- Hauptquartier ging am Tten Februar nah Mont 
ſous Vaudrey. 


8 1/g 4te l. 
7, d 7— 


gter bis 
14ter Februar, 
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Diefe Anordnungen kamen im Allgemeinen bis zum 10tem Fe— 
bruar zur Durchführung. *) Mittlerweile **) war dem General 
v. Manteuffel auch die obere Leitung über die Einfchliegung und, 
wenn nöthig, Belagerung der Feſtung Langres übertragen worden, 
deren Kommandant die Anerkennung des Waffenftillftandes zunächft 
verweigert Hatte, obſchon diefer Pla nicht innerhalb der drei von 
demfelben ausgefchloffenen Departements lag. Auch follten die von 
Longwy im Anmarfch begriffenen Truppen des Oberften v. Krenski, 
in der Stärke von ſechs Bataillonen, zwei Schwadronen und zwei 
Batterien, ſowie der von dort heranzuziehende Belagerungspark und 
zehn Landwehr: Bataillone des General-Gonvernements von Lothringen 
mitwirken. General v. Manteuffel fegte ferner zu dem nämlichen 
Zwecke die Brigade Kneſebeck nach der Gegend von Gray in Bes 
wegung. Schon am Sten aber war von dem genannten General 
Gouvernement die Nachricht eingegangen, daß die Anerkennung des 
Woaffenftiliftandes dur den Kommandanten erfolgt fei, und hatte 
Seine Majeftät der Kaifer und König darauf befohlen, daß 
die bisherige VBertheilung der Streitkräfte eine Aenderung nicht eher 
erfahren follte, als bis die Eröffnung der Feindfeligfeiten im Allge— 
meinen e3 nothiwendig mache. Um im diefem alle ſogleich mit 
gehörigem Nachdrud gegen die Feftung vorgehen zu können, war aud) 
die Brigade Golk über Gray in die Gegend von Champlitte, 
Prauthoy und Fontaine Francaife abgerüdt. Sie verblich dafelbft, 
al8 am 14ten Februar die Nachriht von dem Tags zuvor für den 
Siüdoften Frankreichs abgefchloffenen Waffenftillftande einlief.***) 

Damit trat auch hier vollftändige Ruhe ein, welche nady dem an 
Mühſalen reihen Winterfeltzuge den Truppen jehr zu Statten fam. 
General v. Manteuffel Hatte fein Hauptquartier über Döle und 


*) Die Ablöfung der dem General Hanns v. Weyhern unterftellt 
gewejenen Truppen durch das VII. ArmeesKorps verzögerte fih noch um 
einige Tage. 

**) Am 6ten Februar. 
***) Anlage Nr. 170 enthält den Wortlaut des am ldten Februar in Ver⸗ 
ſailles vollgogenen Protololls über diefen am 18ten abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand 
für den Südoſten Frankreichs. 
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Et. Jean de Lose am 10ten Februar nad) Dijon verlegt, woſelbſt 
fi) feit dem Iten auch dasjenige des VII. Korps befand, während gleich— 
fall8 am Iten das Hauptquartier des II. Korps nad) Poliguy, das— 
jenige de8 XIV. nah Döle gegangen war. 

In einem Armee-Befehl vom 14ten Februar ſprach General 
v. Manteuffel den Soldaten der Süd-Armee feine Anerfennung für 
ihre Leiftungen aus und empfahl dem fo vollftändig überwundenen 
Feinde gegenüber Milde und Schonung. 
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Fortjesung der Belagerung von Belfort feit der Schlacht an der 
Lijaine. Webergabe der Feitung am 18ten Februar 1871.*) 


General-Lieutenant v. Tresckow II. hatte nach Beendigung 
der Kämpfe an der Lifaine den Angriff gegen Belfort mit vermehrten 
Kräften wieder aufgenommen. Durch die Zutheilung der Landwehr: 
Bataillone Roetgen, Goldap, Marienburg und Gumbinnen**) war die 
Stärke des Belagerungsforps auf 27 Bataillone, ſechs Schwadronen 
und ſechs Feld-Batterien***) nebft 24 Feſtungs-Artillerie- und ſechs 
Teftungs » Pionier » Kompagnient) geftiegen. Am 2iften Januar 
zählte der ftreitbare Stand diefer Truppen 17,602 Mann Jufanterie, 
707 Pferde und 34 Feld-Geſchütze. Der Berpflegungsftand der 
Feftungs » Pioniere betrug 1166 Mann, derjenige der Feſtungs— 
Artillerie 4699 Mann. 

Im Norden der Feftung hielt Oberft Gericke mit zwei Bataillonen, 
1/4 Schwadron und zwei Gefhütenyr) jet die Linie Foréet d'Arſot — 


*) Vergl. Plan Nr. 31B und Nr. 37. 
**) Belanntlih war urfprünglich die ganze verftärkte Brigade des Dberften 
v. Zimmermann dem Belagerungsforps zugetheilt worden; doc) trat bereits 
am 19ten Januar eine Abänderung dahin ein, daß nur vier Bataillone vor 
der Feftung verblieben. (Bergl. Th. IL, Seite 1220.) 

***) 1) 1fteNeferve-Divifion einfchließlich der zuihr übergetretenen Bayerifchen 
AusfalleBatterie  . 2»... 15 Bat, 4 Schwahr., 4 Batt. 

2) Truppen des Generald v. Debfdig 8 „ 2 u 2% 

8) Bon der dten Neferve-Divifion... 4 „ — u —_ ,„ 


Summe . . 27 Bat., 6 Schwahr., 6 Batt. 
7) Bergl. Anlage Nr. 131. 
Die Bayeriihen Feftungs:Batterien find in der Zahl der Kompagnien 
mitenthalten. 


tr) Bataillone Reuhaldensleben und Pr. Stargardt, 


und ei Wi: Reſ⸗ 


ts die 
2ten Ref.:Ulanen 
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Valdoye — Eravandje befett, während Oberft v. Oftromsfi mit 
vier Batailfonen und *4 Schwadronen*) auf der Weftjeite zwiſchen 
dem Haut du Mont und der Savoureufe, General v. Buddenbrod 
mit neun Batailfonen, zwei Schwadronen und drei Batterien **) im 
Eüden und Often die Feſtung einſchloß. Zur Ausführung der 
Angriffsarbeiten waren ferner drei Bataillone der Aten Reſerve— 
Divifion***) bei Tretudand und ſechs Bataillone des Generals 
v. Debſchitzk) bei Bourogne zur Verfügung geftell. Mit zwei 
Bataillonen, zwei Schwabronen und zwei Batterien}r) war Letzterer 
in feiner Aufftellung von Erincourt bis Croix verblieben, während 
Oberft v. Bredow mit einem Bataillon, einer Schwadron und vier 
Gefhügenzrr) die Lifaine zwiſchen Hericourt und Montbeliard 
ſicherte. 

Die Belagerungs-Geſchütze, welche an der Liſaine geſtanden hatten, 
ſowie die Geſchütze zweier an der Allaine gelegenen Batterien“) 
wurden in die Parks von Moval und Banvillard zurückgeſchafft. 

Sobald die am Grand Bois erbauten neuen Batterien**F) hin- 
reihend gewirkt haben würden, beabjichtigte General v. Tresdom 
mit der Eröffnung der erften Parallele gegen die Forts des Hautes 


*) ne ‚, Bataillone Gneſen, Deutſch-Crone, Jnomwrazlam und 


3/; Ste 
Iten Ref -Ulanen' 
I. und II. 
67 


=) 


, Bataillone Konig, Shneidemühl, Bromberg, Neus 


2te und Ate Ifteund2tel.Ref.s 
ftadt, Burg, Stendal, Halberftadt, ;,., Siefillanen’ — 


und Bayeriſche Ausfall-Batterie (4 Geſchütze). 
***) Bataillone Goldap, Marienburg und Loetzen. 
+) Bataillone Lauban, Breslau II, Striegau, Dels, Jauer und 


Hirſchberg. 
PB 2te und Ste 
tt) Bataillone Liegnig und Apenrabe, z Ref-Ulanen und 
Ifte und 2te I. Ref.r 


- vm. 
te 2/g nd l. l. Rei. 
+tr) Bataillon Gumbinnen, ten Ref. Mlanen " und i 








*) Bei Bourogne und Joncherey. 
**) Vergl. Th. II, Seite 1135. 
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und des Baffes Perches vorzugehen. Zuvörderſt aber mußte Le Haut 
Taillis fowie das Dorf Peroufe genommen werden, welche ſich noch 
in den Händen der Franzofen befanden. 


Wegnahme von Le Haut Taillis und Erftürmung von 
Peroufe in der Naht vom 20ſten zum Z1ften Januar. 


Nachdem die Batterien am Grand Bois bis zum 2Often Januar 
Abends vollendet umd armirt worden waren,*) befahl General 
v. Tresckow den bereit3 im Laufe des Tages durch lebhaftes 
Teuer der Batterien Nr. 13, 14 und 20 vorbereiteten Sturm 
auf die genannten Stellungen. Bon Chevremont aus ließ Oberft 
v. Zglinidi**) um Mitternacht das 2te Bataillon des Regiments 
Nr. 67%**) gegen die Oft: und Süd-Oſtſeite von Le Haut Taillis 
vorgehen, das Iſte zur Unterftügung folgen, während zwei Landwehr: 
Bataillone eine Stunde fpäter von Befjoncourt aus Les Fourches und 
dad Morveaur-Gehölz anzugreifen hatten. 

Oberft Denfert, welcher aus dem lebhaften Teuer der Belagerer 
gegen die Etellung von Peroufe richtig auf einen in der Nacht be: 
vorftehenden Angriff geichloffen hatte, hielt das Dorf und die benach— 
barten Gehölze mit den brauchbarften Truppen aus der Feſtung ftarf 
befett}) und hatte diefe Dertlichkeiten zur hartnädigen Vertheidigung 





*) Das Feuer wurde eröffnet: von Batterie Nr. 21 am 29ften, von ben 
Batterien Nr. 22, 23, 24 und 25 am 2iften Januar. 

**) Dberft v. Zglinidi leitete den Angriff, für melden ihm un = 
die Bataillone Burg und Halberftadt fomie die Württembergifhe Feſtungs⸗ 
Genie⸗Kompagnie zur Verfügung geftellt worden waren. 

***) Nebſt der MWürttembergifchen Feſtungs-Genie-Kompagnie. 

f) Durch das Ste Bataillon des 57ſten Mobilgarden-Regiments (Haute: 
Saöne), ſieben Kompagnien des Bdften, eine des 45ſten Linien-Regiments, drei 
Kompagnien Mobilgarden von der Rhöne, außerdem „Franctireurs von Altkirch“, 
welche die Ordre de bataille (vergl. Anlage Nr. 130) nicht aufführt, ſowie eine 
Kompagnie Mobilgarden Saöne et Loire, die ald Genie» Kompagnie diente. 
(Bergl. Thiers et de la Laurencie, La difense de Belfort, Seite 315 
und flgde.) 
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einrichten laſſen. Namentlich waren die Steinbrüche nördlich Peroufe 
zu einer fehr feften Stellung für Infanterie und Gefchüge hergerichtet 
worden. 

Zroß der umfafjenden Vorkehrungen des Gegnerd gelang es 
dem Major Schramm, mit dem 2ten Bataillon des Regiments 
Nr. 67 den Rand von Le Haut Taillis zu nehmen,*) ohne daß ein 
Schuß fiel. Im Innern des Waldes entjpann fi ein Tebhaftes 
Gefecht, indeffen wurde ber Gegner bald auf Peroufe zurücdgedrängt. 
Das Ifte Bataillon war inzwifchen gefolgt und hatte mit drei Kom- 
pagnien**) das von den Pionieren fofort zur DVertheidigung einge- 
richtete Holz befegt, während eine Kompagnie***) bei Chevremont 
in Referve blieb. Von den Forts des Hautes Perches, de la Yuftice 
und de la Miotte begann ein heftiges Gefchüß-, von Peroufe her 
lebhaftes Gewehr. Feuer gegen den verlorenen Außenpoften. 

Die Landwehr-Bataillone, unter Oberft-Lientenant v. Schüt,f) 
waren aus den Waldftüden nördlich Peroufe mit ftarfem Feuer 
empfangen worden. Trotzdem gelang es ihnen, in diefelben einzubringen, 
während im Innern ein auf Gräben, Berhaue und Drahthinderniffe 
geftügter Widerftand nur allmälig und unter beträchtlichen Verluſten 
überwunden werden fonnte. Die dte Rompagnie Burg, welcher die 
6te folgte, drang unter großen Schwierigkeiten längs des von Roppe 
nah Pérouſe führenden Weges endlich bis zum Südrande des Ge- 
bölzes vor. Die Ste Kompagnie, und hinter ihr die Tte, hatten das 
Morveaur-Gehölz als Ziel erhalten. Beide warfen bier, unter: 
ftügt von der Iften Kompagnie des gleichfall® bis an das Holz ge- 
langten Bataillond Halberftadt, den hartnädig kämpfenden Feind auf 


*) Er hatte * u = im erften Treffen vorgehen laſſen. — * und die 


Württembergiſche Genie⸗Kompagnie folgten im zweiten Treffen; ar nahm einen 


befonderen Weg zur Rechten längs einer Mulde. 
**) Iſte, 2te und 4te, 
***) Bte, 
+) Bataillon Burg im erften, Halberftadt im zweiten Treffen. 
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die Steinbruchverſchanzung zurüd. Gegen diefe entſpann ſich nunmehr 
ein heftiges, ftehendes Feuergefeht. Ein Vorſtoß von Les Fourches 
ber, wohin noch zwei Kompagnien Halberftadt*) gefolgt waren, ſchei— 
terte an der kräftigen Gegenwehr, ein anderer, den die Landwehr 
unternahm, welche im Morveaur-Gehölz feiten Fuß gefaßt Hatte, 
wurde im wirffamften feindfichen euer aufgehalten. 

Indeſſen war Major Schramm, das Gefecht um die Stein- 
bruchverfhanzung mwahrnehmend, von Neuem vorgegangen und troß 
heftigen Feuers aus den an der Südoſtecke von Peroufe gelegenen 
Erdmwerfen in das Dorf eingedrungen. **) Zwar fegten die Franzofen 
die Gegenwehr im Innern noch von Haus zu Haus fort, doc) begannen 
fie fchneller zu weichen, als die Ste Kompagnie des Regiments Nr. 67, 
welche das Bois des Perches vom Feinde gefäubert hatte, von Süden 
ber in Peroufe eindrang. Die öftlihe Hälfte des großen Dorfes 
gerieth bis 2% Uhr früh in die Gewalt der Siebenundjechsziger, 
welche nun auch die Vertheidiger der Steinbruchverfhanzung derart 
in Flanfe und Rücken bedrohten, daß diefer bisher hartnädig behaup- 
tete Punkt von den Franzofen aufgegeben wurde. Oberſt Denfert 
ließ fodann gegen 5 Uhr früh auch den weſtlichen Theil von Peroufe 
räumen. Das 2te Bataillon des Regiments Nr. 67 bejegte den 
Ort vollftändig und fchob Feldwachen gegen Belfort vor.***) Die 
Waldſtücke nördlich Peroufe wurden zwar um diefelbe Zeit von der 
nad) Beffoncourt zurücberufenen Landwehr geräumt, am 24ften Januar 
jedoch neuerdings bejekt. 


*) 2te und äte, 


**) Mit — welche rechtzeitig durch die im zweiten Treffen fol⸗ 
Zte 


gende 67 unterftügt wurden. General v. Mertens hatte für den Ueberfall 


befondere Meifungen erlaffen, welche den Bewegungen der Angreifer ald Grund» 
lage dienten. 


vun 2 von der fich noch ein Zug am Kampfe betheiligt hatte, blieb im 


Haut Tailig / Gehötz, Cr im Bois Bailly, 
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Franzöſiſcher Seits fielen 5 Offiziere, 93 Mann in Gefangen- 
haft. Der Deutſche Verluſt belief fich auf 8 Offiziere,*) 178 Mann. **) 


Am 2iften Januar und während der folgenden Nacht unter» Ausheben * 
hielten die neuen Batterien am Grand Bois***) in Gemeinſchaft — var 


mit den übrigen Velagerungs-Batterien ein vegelmäßiges Feuer — 


gegen das Schloß, die Stadtfronten und die Forts de la Juſtice Perdes in der 


Naht zum 
und de fa Miotte. General dv. Tresdom ließ nunmehr zur Aus: 22ften Januar. 


hebung der erften Parallele fchreiten, welche ſich von der Eifenbahn 
nördlih Danjoutin bis gegen Le Haut Zaillis in einer Länge von 
1750 Meter durch einen zum Theil fehr felfigen und überall fuß- 
tief gefrorenen Boden erjtredte. Fünf Bataillone und zwei Pionier- 
Kompagnien Hatten die umfangreihe Arbeit}) zu bemältigen.+F) 
Da ſich aber der Anmarſch der Arbeiter von Movaltrt) über 
den Bosmont in Folge der glatten und fteilen Wege verzögerte, fo 
war es, obgleich der Feind das Ausheben ungeftört ließ, *f) nicht 
möglich, die Parallele während der gegebenen Zeit überall in der 
vorgeſchriebenen Breite herzuftellen. 


*) Hauptmann Freiherr Shend: zu Schweindberg fiel, Hauptmann 
Hellmuth wurde verwundet. 

**) Anlage Nr. 173 enthält die Lifte über die Verlufte der zum Belage- 
rungsforps vor Belfort gehörenden Truppentheile vom 19ten Januar bis zum 
19ten Februar 1871, 

***) Vergl. Th. II., Seite 1304, Anmerkung *). 
+) Im Ganzen waren einfhließlid der Kommunifationen etwa 3300 Meter 
Laufgraben auszjuheben. 

+) Zur Sicherung wurde auf den Flügeln der Parallele je :ine Kom— 
pagnie aufgeftellt, außerdem aber eine Poftenfette 40 Meter über die Trace 
hinaus vorgefhoben und durch Eingraben gededt. 

rrr) Dafelbft war dad Angenieur:Depot. 

Die Artillerie-Parls befanden fich zur Zeit an folgenden Puntien: 
1) der Preußiſche Park bei Moval und Banvillard, 
2) der Bayerische Park bei Rechotte, 
3) der Badiſche Park bei Charmois, Merour und Bezelois. 

*4) Am 22ften Januar Morgen? um 5 Uhr fand die Ablöfung der Ars 
beiter durch drei Bataillone und zwei Pionier: Kompagnien ftatt; jpäter wur: 
den tägli ein Bataillon zur Arbeit, zwei Bataillone als Laufgraben: Wade ge: 
ftelt. An der Verbreiterung der Rarallele arbeitete man noch einige Tage fort. 

Geldzug 1870/71. — Zept. ıL 86 
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General v. Tresdom, welcher aus der Unthätigfeit des Ver— 
theidiger8 auf ein beginnendes Ermatten deffelben ſchloß, glaubte nicht 
allein, der Aufforderung des General! dv. Werder entfprechend, den 
General v. Debſchitz mit drei Batailfonen, einer Schwadron und 
ſechszehn Geſchützen*) gegen Pont de Noide und Blamont vorftoßen 
laffen,**) fondern aud) den Fortgang der Belagerung durch einen 
gewaltfamen Angriff auf die Perces- Forts bejchleunigen zu können, 
Die Profile derjelben follten nur ſchwach, die Werke durch das Feuer 
der Belagerungs-Batterien ſchon erheblich beſchädigt, auch nur mäßig 
und von unzuverläffigen Truppen bejegt fein. Die in den Nächten 
zum 24ften und Zöften Januar vorgenommenen Nekognoszirungen 
der Gräben und Kehlen konnten nicht wiederholt werben, da bie 
Befagung aufmerffam geworden war und das Gelingen des Angriffs 
wefentlih von der Ueberraſchung des Gegners abhing. 


Sturmverfuch gegen die Forts des Hautes und des Bafjes 
Perhes in der Naht zum ZTjten Januar. 


Die Forts des Hautes und des Baſſes Perches waren als Halb- 
Nedonten mit etwa 170 Meter Front,***) 4 bis 6 Meter breiten, 
3 Meter tiefen, fenkrecht in den felfigen Boden getriebenen Gräben und 
3'/s Meter hoher, durchſchnittlich 5 Meter ftarfer Bruftwehr erbaut.) 
In der Kehle beider Werke lagen je zwei, 40 Meter lange, bomben: 


2te 
*) Bataillone Breslau II, Zauban und Apenrabe, Ötenftef -Ufanen’ 


Ifte und 2te [Rebe ind Aſte l. Ref- 
VI II. 
**) Der am Abend bes 23ften Januar unternommene Vorſtoß führte zu 
ben Gefechten von Glay und Roches. (Bergl. Th. IL, Seite 1226 und 1227.) 
Die Bataillone Lauban und Breslau II. waren nad) Eröffnung der erften 
Parallele zu den Truppen ded General v. Debſchitz zurüdgelehrt. 

***) Die Frontlinie beftand bei Hautes Perches aus einem flachen Saillant 
mit Heinen Vorſprüngen zur Grabenbeftreihung an den Schulterpunften, bei 
Baſſes Perches aus zwei Baftionen, welche durch eine flach nad vorn gebrodene 
Courtine verbunden waren. 

7) Die Bruftwehr war aus Steingeröll aufgefchüttet, aber mit Erde 
bedeckt. Da man den Hierzu erforderlihen Boden der nädhften Umgebung 
der Werke entnommen hatte, fo trat dort der nadte Fels zu Tage. 
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fihere Blockhäuſer. Bei Hautes Perches verband eine Pallifadirung 
diefelben, während der Kehlabſchluß bei Baffes Perches durch einen 
Graben hergeftellt war. Hohltraverſen gewährten im Innern einigen 
Shut. Die Armirung der Werke beftand aus je fieben 12 em⸗Kanonen. 
Baſſes Perches lag etwas vom Rande der Höhe zurüdgezogen. Der Hang 
gegen Süden wurde, mit Ausnahme des Eifenbahneinjchnittes, von beiden 
Forts mwechjeljeitig beftrichen. Der an Hautes Perches hinantretende 
Wald war längs des Höhenrücens bis auf 600 Meter, an deffen Süd— 
abhange bis auf 300 Mieter abgeholzt. Die 30 bis 60cm Hohen, 
zugefpisten Baumftiimpfe hatte man durch Drahtnetze verbunden und 
fo im weftlichen Theile der Waldfläche ein ausgezeichnetes Hindernig 
bergeftellt.*) Beiden Werfen waren Laufgräben angehängt. Nad) 
dem Falle von Peroufe verlegte Oberft Denfert ein dort verfüg- 
bar gewordenes Batailfon nad Le Fourneau. ‘Dafjelbe verjtärkte 
die Befagung von Baſſes Perches durch zwei Kompagnien. Zwei 
Geſchütze der Ausfall-Batterie verhinderten von Le Fourneau her ein 
Umfaffen des Perches-Nüdens längs der Savoureufe. Bei Nacht 
bejegten zwei Kompagnien den durch zahlreiche Einfchnitte geficherten 
Raum zwiſchen den beiden Werfen, hinter welchen dann auch Reſerven 
bereit ftanden. 

Am Abend des 26ften Januar war der Ausbau der erjten Pa- 
ralfele weit genug vorgefchritten, um in berjelben jtärfere Truppen- 
mafjen aufftellen zu fünnen. Ohne Zögern ließ General v. Tresdom 
den Angriff beginnen. Se ein Bataillon nebjt einer Pionier-Kompagnie 
und einer Abtheilung Artilferie bildeten die Sturmfolonnen.**) 


*) Bergl. Wolff, Geihichte der Belagerung von Belfort im Jahre 1870/71, 
Seite 25, 316 und flgde., ſowie Thiers et de la Laurencie, La defense 
de Belfort, Paris 1871, Seite 83 und 84. 

**) 1. Gegen Fort ded Bafles Perches unter Hauptmann v. Manftein: 


2t Pion.⸗ 
Bataillon Schneidemühl, — und eine Abtheilung der Iſten Kom⸗ 
pagnie Feftungs-Artillerie-Regimentd Nr, 6. 
2. Gegen Fort des Haute Perches unter Major v. Laue: 
86* 


Sf, 
67. 
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Nahdem die Angriffs-Batterien ihr Feuer gegen die Perches- 
Forts eingeftellt hatten,*) ließ Hauptmann v. Manftein um 7 Uhr 
die dte und Tte Kompagnie Schneidemühl, jede von einer Abtheilung 
Pioniere**) begleitet, gegen Flanken und Kehle von Baſſes Perches 
aus der Parallele vorbreden. 

Fünf Minuten fpäter trat die zum Angriff der Front beftimmte 
Ste Kompagnie mit den übrigen Pionieren und den Artilferiften an, 
während die 6te al8 Reſerve folgte, 

Der Feind empfing die heranlommenden Landwehrleute, melde 
einen Weg von mehr als 500 Metern den freien Hang hinauf 
zurüdzulegen hatten, mit heftigem Gewehr-Feuer und zwang bie Bte 
Kompagnie, ſich ſchon 60 bis 100 Meter vom Fort des Baſſes 
Perches niederzumerfen und hier ein ftehendes Yeuergefecht zu führen. 
Nur ihr Schütenzug, unter Lieutenant Schid, und ein Theil der 
Pioniere, unter PremierLieutenant v. Rihthofen, erreichten den 
Graben und fprangen ohne Zögern in denfelben hinab. Die 6te 
Kompagnie, der Sten folgend, Hatte etwa fünfzig Schritt hinter 
diefer Halt gemacht. Inzwiſchen waren die umfaffenden Kompagnien 
unter lebhaften Flankenfeuer der Vertheidiger in gleiche Höhe 
mit der Kehle des Forts gelangt und hatten dort die Laufgräben 
im erften Anlauf genommen. Theile der Schütenzüge beider Kom— 
pagnien drangen weiter gegen die Rückſeite des Werkes vor und 
fprangen in den Kehfgraben hinab. Allein auch die übrigen Feſtungs— 
werfe begannen den Südabhang der Perches unter ein kräftiges Gefchüt- 


Be De.-Bion- und eine Abtheilung der Löten Kompagnie Feftungs-Artilleries 
Regiments Nr. 4. 

Außerdem ftanden die Bataillone Striegau, Bromberg, Golbap 
und Loetzen bereit, um bie Werke nad) ihrer Wegnahme durch einen Lauf: 
graben miteinander zu verbinden. 

*) Batterie Nr. 12, welche die hinter den beiden Perches-Forts gelegene 
Thalſenkung befchoß, jegte ihr Feuer fort. 


**) Ye 1 Dffigier und 22 Mann, 


1311 


Feuer zu nehmen und verhinderten das Vorführen frifcher Truppen.*) 
Ein von den beiden Kompagnien in der Front verfuchter neuer An- 
lauf fam fofort zum Stehen. 

Mittlerweile Hatten fi) die aus den Laufgräben vertriebenen 
Sranzöfiichen Abtheilungen wieder gefammelt und waren im Verein 
mit einem rückwärts bereit gehaltenen Bataillon gegen die Weitfeite 
des Werfes vorgegangen. Sie überrafchten dort die Tte Kompagnie 
Schneidemühl, umzingelten diefelbe und nahmen fie nach tapferer 
Gegenwehr zum größten Theile gefangen. Bon den in die Gräben 
binabgefprungenen Mannfhaften gelang e8 der Mehrzahl, unter 
Führung des Premier-Lieutenants Michaelis zu entkommen. Auch 
die 6te und Ste Kompagnie wichen num vor dem Andrange der weftlich 
um das ort herum anrückenden Abtheilungen auf die Parallele 
zurück. 

Gegen Hautes Perches hatte Major v. Laue ſeine Füſiliere 
zum umfaſſenden Angriff entwickelt,“**) während die 6te Kompagnie 
Marienburg***) nach der Hausruine zwiſchen den beiden Werfen 
borging. 

Die Ite Kompagnie Siebenundfechsziger, welche ihren Weg 
durh das Bois des Perches nahm, vermochte nicht, die vom Ge— 
wehr- und Geſchütz⸗Feuer beftrichenen Hinderniffe zu überfchreiten und 


) Hauptmann v. Manftein hatte der zur Laufgraben-Wace gehörenden 


5t 
—— welche ihm unterſtellt war, den Befehl zugehen laſſen, der 


— 


t 
Sgnibemitt gegen bie rechte Flanke von Baſſes Perches zu folgen, während 


er zugleih vom General Baron v. Buddenbrod, den er in ber erften Parallele 
anweſend wußte, weitere Berftärfungen erbat. Weder das Eine nod) das Andere 
konnte jeboch zur Durdführung gelangen. 


te 12 11 
“*) 57, gegen bie linke, en gegen bie rechte Flanke, En welcher 


nu folgte, gegen die Front. Die Pioniere und Artilleriften waren auf die 
Kompagnien vertheilt. Das Borgehen begann hier von dem Eifenbahneinfhnitt 
aus; es waren mithin bis zum Fort 1000 Meter zurüdzulegen. 

***) Gchörte zur Laufgraben-Wache. 
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ſtellte fich gededt im Holze auf, während ihr Schükenzug der linken 
Flanke des Forts gegenüber im Feuer blieb. 

Auch die 12te Kompagnie, welche die Richtung nach deifen Weit- 
feite eingefchlagen und ſich ſodann, den Gegner aus mehreren Lauf- 
gräben vertreibend, gegen die Kehle gewendet hatte, ſah ſich durch 
Drahthinderniffe und das mörderifche Feuer der Beſatzung aufgehalten. 
Diefelbe verlor ihre Offiziere*) und ging, als bier ebenfalls Fran— 
zöſiſche Reſerven eingriffen, wieder zurüd. Die Landwehr-Kompagnie 
fchloß fih von der Hausruine her der Bewegung an. In der Front 
des Werkes waren die Schügen der 11ten Kompagnie und die mit 
benfelben vorgegangenen Pioniere an den auf dem Glacis befind» 
fichen Hinderniffen zum Stehen gefommen. Major v. Laue, über: 
dies vom Scheitern des Angriffs auf Baffes Perches unterrichtet, 
zog jänmtliche Abtheilungen nach dem tiefen Eifenbahneinfchnitt zurüd. 

Weitere Verſuche eines gemwaltfamen Vorgehens unterblieben. 
Der verunglüdte Sturm hatte 10 Offiziere und 427 Mann an 
Todten, Berwundeten und Gefangenen gefoftet. — 

General dv. Debfhig war nad den Gefechten von Roches und 
Glay**) ſowie nach einem erneuten Vorgehen auf Blamont,***) 
wofelbft er feinen Feind mehr angetroffen hatte, wieder in feine 
urfprüngliche Aufftellung Exincourt — Croix zurückgekehrt. Auf die 
Nachricht vom Vordringen ftärkerer Franzöſiſcher Streitkräfte längs 
der Straße Morteau— St. Hippolyter) aber wurde er am 27ſten Ja— 
nuar zum dritten Male nad Pont de Roide und Blamont vor- 
gehoben und ihm aufgegeben, die Doubs-Brücken zwifchen St. Hippolyte 
und Pont de Roide zu zerftören ſowie die aus fübmweftlicher Richtung 
fommenden Straßen ungangbar zu machen. ++) Bon dort aus erfolgte 


*) Premier-Lieutenant v. den Brinden und Selonde-Lieutenant Pfann: 
kuch fielen. 
**) Bergl. Th. II., Seite 1227. 
***) Am 2öften Januar. 
+) Vergl. Th. II., Seite 1256, 


+r) Bataillon Striegau trat wieder zu ihm zurüd; 
wurbe ihm angetheilt. 


Ye Ifte Feft-Pion. 
an | Tau 
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fein Bormarfch gegen Pontarlier*) mit drei Bataillonen, zwei Schwa- 
dronen und zwei Batterien,**) während der übrige Theil feiner 
Truppen***) vor Belfort blieb. Auch die vier vor der Feſtung ver- 
wendet gewejenen Bataillone der Aten Neferve-Divifion waren inzwifchen 
in ihren Truppen-Berband zurücgelehrt,7) fo daß das Belagerungs- 
forp3 jest nur noch 20 Bataillone, vier Schwadronen und vier Yeld- 
BatterienTr) zählte. 

Obwohl vom Großen Hauptquartier auf die politifche Wichtig: 
feit der Beſitznahme von Belfort Hingewiefen worden war, ſah ſich 
General v. Tresdom nad der erheblichen Verminderung feiner 
Streitkräfte dennoch auf den Ingenieur-Angriff befchränft. 

Seit der Naht zum 28jten Januar Hatte die weitere An— 
näherung an die Perches-Forts durch Laufgräben begonnen, ohne 
daß der Feind dies weſentlich ftörte. ff) Es wurde daher in 
den nächſten Tagen fast ausfchlieglih mit der flüchtigen Erdfappe 
gearbeitet, wobei die Sappenfpigen allnächtlich um durchſchnittlich 
300 Meter vorrücdten. 

Diefe Arbeiten nahmen bei der Schwierigkeit der Bodenverhält— 
niffe fo bedeutende Kräfte in Anfpruch, daß die acht für diefen Dienft 
verfügbaren Batailfone bei ihrem ſchwachen Mannfchaftsftande nicht 
ausreichten und die Laufgraben-Wache herangezogen werden mußte. 
Trotzdem wurde aud) der Batteriebau weitergeführt. Am 31ſten Januar 


*) Bergl. Th. II, Seite 1260, 1266, 1267, 1274 und 1275. 


Ste und Bte 
**) Bataillone Lauban, Breslau IL und Striegau, — —— 


lfte und 2te I. Ref.- 
und — 

***) Bataillone Jauer, Liegnitz, Hirſchberg, Dels und Apenrade. 

+) Bataillone Loetzen, Goldap, Marienburg und Gumbinnen. 

(Bergl. Th. II., Seite 1267, Anmerkung). 

rr) Einfhließlic der Bayerischen Ausfall-Batterie. 

rrf) Derfelbe ſchob zwar in der nämlichen Nacht feine Borpoften bis zum 
Südrande des Bois des Perches vor, als jedoch 20% en ber folgen: 
den Naht gegen das Gehölz vorgingen, konnten fie es, ohne daß ber Feind 
Widerſtand Ieiftete, befegen. 


Vorgehen 
zur zweiten 
Parallele. 
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und Iften Februar eröffneten zwei neue Mörfer-Batterien*) von den 
Flügeln der erften Parallele her ihr Feuer gegen die Perches- Forts; 
am Taillis-Gehölz trat eine Kanonen-Batterie**) gegen Hautes Perches 
in Wirkſamkeit. Am Oftrande des Waldes von Bavillier8 wurde der 
Bau einer neuen Batterie***) gegen die Stabtbefeftigung be 
begonnen. Ferner hatte Oberft-Lieutenant v. Scheliha ſchon früher 
auf dem Höhenrüden im Bois des Perches eine fehr giünftige 
Stelle zur Anlage von drei Batterieny) gegen das Schloß fowie 
gegen die Forts de la Yuftice und de la Miotte ermittelt. Da 
aber Fort des Hautes Perches nur 500 Meter von der Bauftelle 
entfernt lag, auch Fort de la Quftice in diefer Richtung heftig wirkte, 
fo ſchritt die Arbeit nur langfam und mit Unterbredhungen fort. Zur 
Beihäftigung des letztgenannten Werkes wurden beim Monatswechſel 
zwei neue Batterienyr) ſüdlich des Morveaur-Gehölzes in dem Ein- 
fehnitte der Straße von Peroufe nah DBeffoncourt in Angriff ge 
nommen. tr) 

In der Nacht zum Iften Februar war auf der halben Ent- 
fernung zwifchen der erften Parallele und den Forts die bereits 
durch Laufgrabenftüde vorbereitete zweite Parallele vollendet, ja jelbft 
mit der Fortführung der Approchen über dieſelbe hinaus ange 


*) Batterie Nr. 26 nörblih Danjoutin: vier glatte 28 em-Mörfer. 
Batterie Nr. 28 auf dem Äußerften rechten Flügel nahe Le Haut-Taillis: 
vier glatte 6Opfoge Mörfer. 

Am Ilften Januar war Batterie Nr. 11 wegen zu ftarfer Ausbrennung 
ihrer Geſchütze, ſodann am Iften Februar Batterie Nr. 15 eingegangen. Batterie 
Nr. 7, die lefte noch vor Eſſert thätige Batterie, ftellte einftweilen ihr Feuer ein. 

*«*) Batterie Nr. 27: vier 12 em⸗Kanonen. 

***) Batterie Nr. 33 für vier 12 em⸗Kanonen. 
T) Batterien Nr, 37, 33 und 39 zu je vier 15 em⸗Kanonen. 

+}) Batterie Nr. 31: zwei glatte GOpfbge und zwei glatte 27 em: Mörfer; 
fpäter ſechs glatte 6Opfdge Mörfer. 

Batterie 32: vier 12 em⸗Kanonen. 
rt) Erdarbeiten, melde der Feind zwifchen den beiden Perches vornahm, 
waren bei Tage durch Heine Infanterie-Vorftöße, bei Naht durch Artillerie: 
Feuer geftört oder doch beläftigt worden. 
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fangen worden.*) Auch der Bau von zwei Batterien für leichte 
Mörfer**) gegen die Forts des Hautes und des Bafjes Perches begann. 

Bei dem weiteren Vorfchreiten der Angriffsarbeiten fteigerten fich 
die Schwierigkeiten erheblih. Der helle Mondfchein, welcher die 
Schneefelder weithin überfehen ließ, erleichterte e8 dem Verteidiger, 
die Arbeiten durch Teuer zu ftören. Dies gefchah namentlich) in der 
Naht zum 2ten Februar, während welcher Franzöfiicher Seit die 
Wiederholung eines Sturmverfuhs erwartet wurde. Man mußte 
auf Ähnliche Art wie mit der Erdwalze vorgehen und die Sappen- 
jpigen mit Sandfäden, die Seiten durch Körbe jchügen, das Erd- 
reich zu deren Anfüllung aber wiederholentlich von weit rüdwärts 
beranfchaffen.***) Da am 3ten Februar Thauwetter eintrat, fo füllte 
das den Abhang Hinunterfließende Waffer die Laufgräben und ver- 
urfachte zeit- und fräfteraubende Arbeit, ohne daß die Ableitung durch— 
weg gelang. Außerdem bejchädigten Negengüffe die fertigen Angriffs: 
arbeiten. Die Bruftwehr der erften Parallele ſank ſtellenweiſe ganz 
zufammen, der Auftritt verfchwand allmälig, und die Berbindungs- 
Laufgräben wurden unbenugbar, jo daß der Verkehr über freies 
Feld ftattfinden mußte. Im wie hohem Maße der Geſundheits— 
zuftand der Truppen unter den obwaltenden Umftänden litt, ift leicht 
zu ermefjen. 

Der Feind verftdnd es ferner, durch plötzlich in’3 Feuer geführte 
einzelne Gefhüte, die er dann fchnell wieder zurüdzog, vom Fort 
des Haute Perches her das Vorjchreiten der Erdarbeiten vielfach 
zu hindern. Man mußte nicht nur die Beſchießung der Perches- 
Forts mährend der Nacht fortjegen, fondern war auch genöthigt, 
vor ımd während des Beginn der mächtlichen Arbeiten lebhaftes 
Gewehr Feuer gegen die Bruftwehren und Scharten zu richten, um 
die Befatung im Zaume zu halten. Der Abgang an Pionieren war 


*) In dem felfigen Boden hatten mehrfah Sprengungen ausgeführt 
werden müfien. 
**) Batterie Nr. 29: acht glatte 15 cem-Mörfer. 
Batterie Nr. 30: vier glatte 15 em⸗Mörſer. 
***) Segen bie Kuppe bin wurbe der Boden immer felfiger. 
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ein fehr empfindlicher.*) Trotzdem am ten Februar zwei frifche 
Kompagnien **) aus Straßburg eintrafen, war diefe Truppe doch 
auf's Aeuferfte angeftrengt. Gegen den mweftlichen, auf Baſſes Perches 
vorgeführten Annäherungs-Laufgraben begannen vom Aten Februar 
ab Gefchüge aus dem Fort de Bellevue und der Bahnhofs- 
befeftigung beftreichend zu wirken, jo daß Tags darauf Schulter: 
wehren gegen dieſes Feuer errichtet werden mußten. Später wurden 
von jenen beiden Werfen fowie vom Fort de la Juftice aus einzelne 
Zweige der Annäherungs-Laufgräben ***) befchoffen, und die Arbeiten 
fonnten troß der aufopferndften Thätigfeit der leitenden Ingenieur— 
Offiziere) fowie des unermüdlidhen Eifers der Mannſchaft täglich 
nur wenig gefördert werben. Selten gelang es, wie in der Nacht 
zum Aten Februar auf dem rechten Flügel, mittelft der flüchtigen 
Sappe größere Streden fertig zu ftellen. Fr) 

Seit dem Abmarfche des Generals v. Debſchitz und der Truppen 
der Aten Rejerve-Divifion hatten fieben Bataillone die Einfchliegung 
im DOften, Nordenftr) und Weften aufrecht erhalten, dreizehn den 


*) Am 2ten und in der Nacht zum Iten Februar wurden allein vor Fort 
bed Hautes Perches ſechs Pioniere verwundet. Biele Leute und Offiziere 
erkrankten in Folge des anftrengenden Dienftes. 

4) Iſte und 2te Feſt.Pion.⸗ 

VII. 
***) Selbſt derjenigen vor Fort des Hautes Perches. 

7) Hauptmann Koch war in der Naht vom Iſten zum 2ten Februar, 
während er im heftigen feuer feine Leute zur Arbeit antrieb, von einer 
Kartätichfugel verwundet worden. In der Naht vom dten zum 6ten Februar 
wurde Lieutenant Müller, als er vor Bafles Perches die Angriffsarbeiten mit 
großer Unerfchrodenheit leitete, tödtlich getroffen. 

Tr) PremiersLieutenant Adam vollendete dafelbft in diefer Nacht 135 Meter 
Annäherungd:Laufgraben, wurde jedoch nebft vier Pionieren und elf Infans 
teriften verwundet. 

e a j : Iſten l. Reſ.⸗ 

rrt) Die auf der Nordſeite eingetheilten zwei Feld⸗Geſchütze der — 
wurden zur Beſchießung des für die Belagerungs-Batterien unerreichbaren 
La Forge benutzt. Offemont war am 30ften Januar durch zwei von Roppe in 


eine neue Aufftellung, 200 Meter nordweſtlich dieſes Dorfes, übergeführte 
9 em⸗Kanonen beihoffen worden. 
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Angriff der Südfront durchgeführt, doch Fonnten nur neun Bataillone 
an dem anftrengenden Dienft in den Laufgräben Theil nehmen. *) 
Täglich, ſeit Beginn diefer Periode, wurden etwa 1500 Geſchoſſe 
gegen die Feſtungswerke gefchleudert, während die feindliche Artillerie 
faft nur noch den Batterien am Grand Bois antwortete und die Lauf- 
gräben Tebhaft beſchoß. Am 2ten Februar war von Batterie Nr. 30, 
am 3ten von Batterie Nr. 29, 31, 32 und 33 das Feuer eröffnet 
worden. Zugleich hatte man in der zweiten Parallele mit dem Bau 
eines neuen Emplacements für Mörfer gegen die feindliche Stellung 
zwifchen den beiden Perches-Foris**) und auf dem höchſten Punkte 
der erften Parallele mit dem einer Kanonen-Batterie***) begonnen. 
Am Aten Februar konnte diefe Batterie ihr Feuer eröffnen und die 
gegen die Sappenfpiten thätigen Gefchüte im Fort des Hautes Perches 
zeitweife zum Schweigen bringen. Da dort jedoch immer wieder feuernde 
Kanonen erfchienen, wurde in dem weftlichen Berbindungs-Laufgraben 
zwiſchen den Parallelen bis zum nächften Morgen Batterie Nr. 357) 
vollendet und begann fofort die Beſchießung der vechten Flanke von 
Hautes Perches. Am Hten Februar richteten außer Batterie Nr. 19 
auch drei Gefhüte der Batterie Nr. 25, melde bisher gegen das 
Hornwerf de l'Eſpérance gefeuert hatten, ihre Geſchoſſe gegen das 
den Arbeiten vor Baſſes Perches jo hinderlihe Fort de Bellevue. 
In der folgenden Nacht wurde auf dem äußerften linken Flügel der 


*) Es ftanden: 

1) Im Oſten bei Beſſoncourt und Roppe: die Bataillone Neuſtadt und 
Halberſtadt. 

2) Im Norden: die Bataillone Pr. Stargardt und Neuhaldens— 
leben, 

3) Im Meften: die Bataillone Jnowrazlaw, Deutſch-Crone und 
Bromberg. 

4) Auf dem Angriffsfelde: bei Perouſe und in den angrenzenden Wäl⸗ 
dern das Infanterie-Regiment No. 67, in Danjoutin das Bataillon 
Konik; ferner waren zum Dienft in den Trandeen die Bataillone 
Burg, Stendal, Schneidemühl, Gneſen, Jauer, Liegnit, 
Hirfhberg, Oels und Apenrade ſowie die Feftungs» Artilleries 
und Pionier-Rompagnien rüdwärts der Angrifföfront bis Dambencis 
und Bourogne untergebracht. 

**) Batterie Nr. 30a für vier glatte 15 em-Mörfer. 
***) Batterie Nr, 34 für zwei 9 em⸗Kanonen. 
+) Für zwei 9 em⸗Kanonen. 
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zweiten Parallele noch ein Gefhüg aus Batterie Nr. 35*) gegen 
daffelbe Werk aufgeftellt, fo daß diefes am Tten Februar zweimal zum 
Schweigen gebracht werden konnte. Auch ort des Barres mußte 
wieder befchäftigt werden, da e8 gegen die näher heranfommenden 
Angriffsarbeiten des Linken Flügels zu wirken vermochte. Batterie 
Nr. 7 richtete vom Bten Februar ab ihre Thätigkeit nunmehr gegen 
diefes Fort. 

Inzwifhen war am éten auch Batterie Nr. 34 für die Auf- 
ftellung von zwei fchweren Mörfern erweitert worden, weil Batterie 
Nr. 28 mit Rüdfiht auf die Nähe der Angriffsarbeiten das euer 
gegen Fort des Hautes Perches hatte einftellen müffen. Gleichzeitig 
wurde der Bau von zwei Batterien**) für fchwere Mörfer in der 
zweiten Parallele eingeleitet. ***) 

Die artilleriftifhe Ueberlegenheit des Angreifers ftand jest außer 
Trage. Die Perdhes-Front war völlig niedergefämpft und verhielt 
fih ruhig. 7) Nur die rüdwärts und feitwärts gelegenen Werke fetten 
ihre Thätigfeit gegen den Angriff noch fort. 

Während der Nacht zum Gten Februar waren vor Baſſes 
Perches die Angriffsarbeiten troß des heftigen feindlichen Feuers bis 
an den Grabenff) vorgetrieben worden, und im Laufe bes Tages 
erreichten fie auch bei Fort des Hautes Perches die für die Iekte 
Einbauung vor dem Werfe beftimmte Linie. TFT) 

Die Berforgung der beiden Perches-Forts mit Munition und 
Lebensmitteln war für den Vertheidiger äußerſt ſchwierig geworden. 
Waffer Fonnte nur noch unter dem Feuer des Angreifer aus dem 
Vernier⸗Teiche herbeigefhafft werben. 





*) Eine Icmsfanone, ald Batterie Nr. 56. 
**) Batterie Nr. 40 und 41. 

**x) Mie die Kommunilationen, litten aud die Batterien fehr erheblich 
durch das Thaumaffer und Fonnten ebenfalls nur mit äußerfter Anftrengung in 
braudbarem Zuftande erhalten werben. 

7) Mit Ausnahme der einzelnen gegen die Sappen wirkenden Gefüge. 
rt) Die in Feld gehauenen Edfarpen waren noch unverjehrt. 

irrt) Die BVeläftigung der Verbindungs-Laufgräben durch die Artillerie der 
Bahnhofsbefeftigung, der Forts de Bellevue und de la Juſtice wurde um 
diefe Zeit fo ftark, daf auf dem Linken Flügel ein ganz neuer, dem Feuer mehr 
entzogener Schlag angelegt werben mußte. 
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Eine Bewegung und namentlich das Abfochen im Innern der 
Werfe wurde nahezu unmöglid. Die Artillerie der Stadt-Enceinte 
fonnte bei der Nähe der Angriffsarbeiten nicht mehr unterftütend eins 
greifen. ort de la Juſtice wurde volfauf dur) die Deutfchen 
Batterien am Morveaur-Gehölze in Anfpruch genommen. Dazu fam 
noch, daß während ſich im der Feſtung niederfchlagende Gerüchte ver- 
breiteten, auf Deutfcher Seite die Nahriht vom Falle der feind- 
lihen Hauptftadt die Kräfte neu belebte. *) 

Am Iten Februar hatte Oberft Denfert den Befehl gegeben, 
mit der Bergung des Materiald aus den Perches-Fortd zu beginnen, 
Es wurden Durchfahrten in den Kehlen geöffnet und am Aten die Ges 
ſchoſſe, am Gten Februar diejenigen Geſchütze fortgefchafft, deren Laffeten 
den Transport noch erlaubten. In jedem Fort blieb eine Kompagnie 
zurüd, welche im Falle eines Angriffes feuernd abziehen folltee Die 
Geftalt der Höhe entzog die zur Ausführung diefer Mlaßregeln er 
forderlihen Bewegungen den Blicken der Angreifer, ja diefe glaubten 
aus dem Geräufche hinter den Werken auf eine Verftärfung des Ber: 
theidiger8 jchließen zu müſſen. 


Beſetzung der Forts des Hantes und des Bafjes Perdes 
am Sten Februar. 


AS am Iten Februar im Fort des Hautes Perches vollftändige 
Ruhe hHerrichte,**) Ließ Hauptmann Roeſe gegen 1 Uhr Nachmittags 
Sappentörbe in den Graben werfen, fprang mit fünf Pionieren hinab 
und erftieg auf fchnell in die Esfarpe gehauenen Stufen den Wall. 
Nur in den Traverfen wurden noch etwa zwanzig Franzofen über 
rafcht, von denen die Mehrzahl jedoch entfam. Auch eine Abtheilung 
Sufanterie***) drang in das Werk ein. Ihr folgten alsbald Mann» 

*) Mit Genehmigung bed General» Lieutenants v. Tresdom II. hatte 
Oberſt Denfert einen Offizier nad ber Schweiz entjenbet, um fich Klarheit 
über die Lage Frankreichs zu verfchaffen. Derfelbe fehrte vorerft aber nicht zurüd. 

**) Die Pioniere fonnten ohne Gefahr mit der flüchtigen Sappe vors 
gehen. 

***) 30 Mann, geführt von Lieutenant Klos, Kommandeur der Batterie 
Nr. 29, welcher das Werk bereit? am Morgen genau refognoszirt hatte. 
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ſchaften der Tranchee- Wachen. Zwei Kompagnien*) befegten darauf das 
ort, zwei andere**) nebft den Pionieren***) begannen mit deffen Ein- 
rihtung zur BVertheidigung und mit Eröffnung der Verbindung nad 
rüdwärts. Bier beſchädigte Geſchützrohre, mehrere zerichoffene Laffeten 
und anderes Material lagen in dem verwüſteten Werke, in welchem 
nur die Kehl-Blodhäufer und Hohltraverjen noch ziemlich unverjehrt 
waren. Aus Batterie Nr. 29 wurden vier glatte 15 em-Mörfer heran- 
geihafft, melde gegen das zwifchen Bafjes Perches und dem Schloffe 
gelegene Zerrain in Xchätigfeit traten. Erft um 3 Uhr Nach— 
mittagd richtete der Feind von der Feſtung ber lebhaftes Feuer 
gegen das Werf, ftörte die Arbeiten und nöthigte die Befagung, zum 
größten Theil im Frontgraben Schuß zu fuchen. 

Die Nachricht von der glüclichen Befegung des Forts des Hautes 
Perches veranlaßte ein ähnliches Unternehmen gegen Baſſes Perches. 
Zwar leiftete hier der Feind von der linfen Baftion des Werkes her den 
eindringenden Pionieren und Wehrleuten einigen Widerftand, als fich 
aber Premier-Lieutenant v. Welgien und Vice-Feldwebel Liebes- 
find an der Spike von 50 bis 60 Mann) mit lautem Hurrah in 
den Hof warfen, zog ſich die feindliche Fort-Wache auf eine an der 
Kehle fie aufnehmende Kompagnie zurüd. Beide verſchwanden fodann 
feuernd in der Nichtung der Vorſtadt Ye Fourneau und überließen dem 
Angreifer das halb zerftörte Werk nebft fünf Gefhüten und einigem 
befhädigten Material. Auch Hier wurde fogleich die Verbauung der 
Belfort zugefehrten Seite begonnen und die Kehle befegt. 77) Der Feind 
erzwang durch feine Gefhofje zunächft die Unterbrehung der Schanz- 


Ifte und 2ie 
Hirschberg ' 
Ifte und 2te 
Oels 
***) Hauptmann Roeſe hatte ſeine Kompagnie 


geholt. 
+) Bon den Bataillonen Dels und Hirſchberg ſowie der Ifengef Hann 


] 
“e) 


‚m U a) heran: 


4te 
m) Durch berg 
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arbeiten. Es mußten auch bier die Mannjchaften zum Theil in die 
Gräben treten, aber es gelang, um 5 Uhr Nachmittags aus vier 
von Batterie Nr. 30 in das Werk gefchafften glatten 15cm-Mörfern 
das Feuer auf Le Fourneau zu eröffnen. Gegen Fort de Bellevue und 
namentlich zum Schuß gegen Ausfälle wurden mit großer Mühe zwei 
9 em⸗Kanonen aus den Batterien Nr. 36 und 35 auf den hochgelegenen 
Bergvorjprung wejtlich Fort des Baſſes Perches vorgezogen. *) 

Das Bataillon Konig rückte bis an die Eifenbahn und jchob 
je eine Kompagnie in den Laufgräben bis an die Forts vor, während 
das Bataillon Schneidemühl in Danjoutin, das Negiment Nr. 67 
auf dem rechten Flügel der Angriffsarbeiten ſich bereit hielt, das 
Bataillon Gnefen aber die Flügel der zweiten Parallele ficherte. 
Die aus je zwei Kompagnien Hirfchberg und einem Artillerie-Kom— 
manbo**) beftehenden Fort-Beſatzungen wurden ſpäter noch durch je eine 
Kompagnie Schneidemühl verftärkt. 

Der Belagerer war nunmehr in der Lage, unter den günftigjten 
Bedingungen den Angriff unmittelbar gegen das Schloß fortführen 
zu Fünnen. 


Berhandlungen, welche Oberjt Denfert vor der Rückkehr des 
von ihm in die Schweiz entjendeten Dffizierd mit General v. Tresdom 
angeknüpft Hatte, um einen Waffenftilfftand herbeizuführen, blieben 
ohne Erfolg, da die Uebergabe des Platzes verweigert wurde. Am 
Ien Februar Vormittags eröffneten die Batterien Nr. 37, 38, 39 
im Bois des Perches ihr Feuer gegen das Schloß fowie die Forts 
de fa Yuftice und de la Miotte. Tags darauf begann aus der zweiten 
Parallele Batterie Nr. 40***) das Schloß zu bewerfen und wurde 


*) An einem Geſchütze wurde beim Transport bie Laffete getroffen. Man 
ftellte beide ald Batterie Nr. 36a in einem leicht ausgeführten Einfchnitte auf, 
wo fie während der Nacht zum Iten gegen einen etwaigen Ausfall ftehen blieben. 
Bei Tage wurden fie zurüdgenommen. 

**) 1 Dffizier, 4 Unteroffiziere und 24 Mann. 
***) Mit zwei, fpäter mit vier glatten 27 em +» Mörfern und zwei glatten 
22 em:-Mörfern, 
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vom 12ten Februar ab durch Batterie Nr. 41 *) unterſtützt, während 
eine unweit La Zuilerie neu erbaute Batterie**) am 1iten bie 
Bekämpfung des noch immer thätigen Werkes Bellevue übernommen 
hatte. ***) 

Inzwiſchen war die Verbauung der beiden Forts vollendet und 
in der Naht vom Iten zum 1Oten Februar zwifchen denfelben in 
einer Länge von 624 Metern der verbindende Laufgraben als dritte 
Parallele hergeftelit worden. F) 

Auf dem Berhes- Rüden follten urfprünglih nur fieben neue 
Batterientr) mit zufammen 28 Geſchützen errichtet werden, fpäter 
traten jedoch noch drei fchwere Batterien Hinzu. ff) 

Dit weftlih des Forts des Hautes Perches wurde aufer- 
dem eine Geſchützaufſtellung gegen Ausfälle in Angriff genommen. *}) 
Dafür gingen am 10ten Februar die Batterien Nr. 14, 17, 18 
und 27 ein, fo daß 55 Gefchüge in Thätigfeit blieben, **}) 


*) Sch# glatte 60pfoge Mörfer. 

**) Batterie Nr. 42: vier glatte 15 em⸗Mörſer. 

***) Die gegen bie Perches-Forts errichteten Batterien Nr. 26, 28, 
29, 30, 30a, 34 und 35 ſchwiegen feit dem Bten Februar, ebenfo Nr. 23. 
Nr. 13 war jhon am 2ten Februar eingegangen; Nr. 12 hatte am ten ihr 
Feuer wegen zu ftarfer Ausbrennung der Gefüge einftellen müffen. 

+) Jedes Perches⸗Fort hatte 150 Mann, die zweite Parallele 500 Mann 
Trandee » Wache erhalten. Zu den Arbeiten wurden täglid 500 Dann heran 
gezogen. Bei der ſchwachen Ausrüdeftärte nahmen dieſe Dienftverrichtungen 
innerhalb 24 Stunden je ſechs Bataillone in Anfprud. 

+r) Batterie Nr. 43 für vier 12 em⸗Kanonen, 


⸗ ⸗44 = vier 12 em⸗Kanonen, 
B s 45 = vier lange 15 emsflanonen, 
⸗ e 47 = vier kurze 15 em⸗Kanonen., 
⸗ ⸗49 = vier 12 em⸗Kanonen, 
P « 51 = vier lange 15 em⸗Kanonen, 


⸗ : 2 vier kurze Franzöfifche 15 em:flanonen. 
rm) Batterie Nr. 46 für vier glatte ſchwere Mörfer, 
⸗ » 48 = vier 12 em⸗Kanonen, 
⸗ : 50 = vier 12 em⸗Kanonen. 
*7) Batterie Nr. 34a für zwei 9 cmsflanonen. Der den Bau ausführende 
Dffizier, Lieutenant Schirmer, fiel. 
**4) In den Batterien Nr. 7, 9, 21, 22, 24, 25, 31, 32, 33, 36, 37, 
38, 39 und 40. 
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welhe die Feftung im Durchſchnitt täglich mit 1300 bis 1400 Ge 
hoffen bewarfen. Namentlich litten Fort de la Juſtice und das Schloß 
duch das Teuer der Bayerifchen Batterien Nr. 37, 38 und 39*) 
. erheblich.**) Um jene am Perches-Walde gelegene Batteriegruppe 
möglichjt ganz gegen das Schloß ausnugen zu können, wurde gegen 
die Forts de la Yuftice und de la Miotte die Anlage einer neuen 
Batterie***) in dem Verbindungs-Laufgraben ſüdlich Peroufe in 
Ausfiht genommen. 

Allein Bau und Armirung aller neuen Batterien wurde dur) 
die grundlofen Wege auf’3 Aeuferfte gehemmt, obwohl Pionier: Kom- 
mandos die ſchlimmſten Stellen auszubefjfern verfuchten. Yeld- Batterien 
und Munitions-Kolonnen mußten ihre Befpannung für die Heran- 
ſchaffung der Munition an die Belagerungs-Artilferie abgeben. 

Inzwiſchen war General v. Debſchitz, nah Beendigung des 
Gefangenentransport3, am sten Februar wieder vor Belfort ein- 
getroffen. Am 10ten und I1ten Februar folgten die ſechs Bataillone 
und zwei Batterien der Aten Weferve-Divifion,F) unter Oberſt 
v. Zimmermann, jo daß nunmehr 29 Bataillone gegen die Feſtung 
verfügbar wurden, von denen vier im Weſten zwifchen der Savoureufe 
und Le Haut du Dont, drei im Norden zwijchen dem Haut du Mont 
und Betrigue, jehs im Oſten und Süden von Betrigne bis Dan— 
joutin die Ueberwachung der Einfchliefungslinie übernahmen, während 
15'/: Bataillone zur Fortführung der Belagerung verfügbar blieben.T7) 
Der Gefundheitözuftand war bei dem nafjen Wetter jo wenig günftig, 
daß die Bataillone Häufig mit nur 300 Mann zum Dienft er- 
ſchienen. Fir) 


*) Diejelben waren durd) einen Laufgraben mit dem Südende von Beroufe 
in Verbindung gefegt worden. 
**) Auch die vom Kavalier des Schloffes nad der Stadt hinabführende 
Rampe wurde durch Zerftörung der Brüden ungangbar gemadit. 
**) Batterie Nr. 53 für vier lange 15 em⸗Kanonen. 
fr) Bergl. Th. II, Seite 1297 und 1298. 
tr) Zwei Kompagnien befanden fid zur Zeit noch in Montbeliard und 
Morteau. 
1f) Eine der Feſtungs-Pionier⸗Kompagnien hatte am 10ten Februar 
94 Kranke und Verwundete. 
Beibzug 1850/71. — Text IL 87 
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Erſt als in der Nacht vom Ilten zum 12ten Februar auf'3 Neue 
Froſtwetter eintrat, befferten fich die Verhältniffe, und unter Aufbie- 
tung aller Kräfte wurden bis zum Morgen des 1dten Februar 
Batterie Nr. 34a mit zwei, Nr. 44 mit drei*) und die Batterien Nr. 43, 
45, 47, 48, 49, 50, 51 und 52 mit je vier Gefchügen ſchußfertig 
gemadht. Batterie Nr. 53 follte in der folgenden Nacht vollendet 
fein, und nur an Batterie Nr. 46 mußte noch weiter gebaut werden. 

Schon am 12ten Februar war General v. Tresdom durd) 
Telegramm aus Berfailles ermächtigt worden, der Beſatzung von 
Belfort freier Abzug zu gewähren, wenn der Kommandant die Ueber- 
gabe des Pilates unter diefer Bedingung anbieten follte. 

Am 1dten ftanden num, nach Ueberwindung aller Schwierigfeiten, 
97 Sefchüge,**) jedes mit SO Schuß verfehen, bereit, am folgenden 
Morgen ein vernichtendes Feuer zu eröffnen, während der Ingenieur— 
Angriff feinen Fortgang behielt. Zuvor wurde indeß Oberft 
Denfert aufgefordert, nach rühmlicher Bertheidigung die Thore zu 
öffnen, unter in Ausficht geftellten günftigen Bedingungen. Die 
Franzöſiſche Regierung felbft ermäcdhtigte ihn bald darauf in einem 
dur) DBermittelung des Bundesfanzlers Grafen v. Bismard an 
den General dv. Tresdom eingehenden Telegramm***) zu einem 
ſolchen Schritte. 

Indeß verlangte Oberſt Denfert die unmittelbar an ihn felbft 


*) Das für Batterie Nr. 44 beſtimmte vierte Gefhüg war auf dem 

Transport im tiefen Boden fteden geblieben. 

**) Batterien Nr. 7, 19, 21, 22, 23, 24, 25, 31, 32, 33, 34a, 36, 37, 38, 
39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52. Die Gejammtzahl ber 
in dieſen Batterien aufgeftellten Gejhüße betrug zur Zeit 105, doch war ein 
Theil davon beſchädigt, fo daß er das Feuer eingeftellt hatte oder beftimmt 
war, an bemjelben nur ausnahmsweiſe Theil zu nehmen. 

*xx*) Das Telegramm follte dem Dberften Denfert übermittelt werben 
und lautete: 

Le commandant de Belfort est autorise, vu les circonstances, à 
consentir & la reddition de la place. La garnison sortira avec les 
honneurs de la guerre et emportera les archives de la place, Elle 
ralliera le poste frangais le plus voisin. 

Pour le ministre des affaires etrangeres 
Ernest Picard. 
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gerichtete Aufforderung feiner Megierung, zu deren Einholung denn 
auch ein Offizier nach Bafel abgeſchickt wurde, während eine vor- 
fänfige Waffenruhe eintrat. 

Am Ldten wurde in Verſailles der Vertrag unterzeichnet, welcher 
den Waffenftilljtand vom 28ften Januar auch auf die drei bisher 
davon ausgenommenen Departements und auf Belfort ausdehnte. 
Artikel I. ordnete die Uebergabe des Platzes ar. 

Nahdem nun Oberft Denfert feine Anmweifung in der ges 
wünfchten Form erhalten, inzwifchen auch der Ingenieur-Angriff von 
Baſſes Perches aus 100 Meter weiter vorgedrungen, begannen noch 
am Abend des 1dten die endgültigen Verhandlungen, weldhe am fol: 
genden Nachmittage zum Abſchluß führten. *) 

Im Laufe des 1Tten und 18ten Februar verließ die Bejakung 
auf den Straßen über L'öIsle fur fe Doubs und über St. Hippofyte 
mit Waffen und Fahrzeugen den Bereich der Feſtung, um bei 
Bletterans und Beaurepaire das Franzöſiſcher Seits beſetzte Gebiet zur 
erreichen. Der Abmarſch ging in Staffeln von je 1000 Mann vor 
fi), melde einander mit 5 Kilometer Abſtand folgten und ihre Ver— 
pflegung aus Beftänden der Feſtung mitnahmen.**) Oberft Denfert 
verlieh mit der letten Staffel den von ihm hartnädig vertheidigten 
Platz,***) welcher am 18ten Februar Vormittags 10 Uhr Deutfcher 
Seits durch eine befondere Kommiffion übernommen und zwei Etunden 
darauf durch drei Bataillone, eine Schwadron fowie die erforderlichen 
Feſtungs⸗Artillerie⸗ und Pionier-Abtheilungen befegt wurde.7) Um 


*) Das Verlangen des Kommandanten, mit dem gefammten Feftungs: 

Geſchütz abziehen zu dürfen, hatte Deuticher Seit3 nicht gemährt werden fünnen. 

Anlage Nr. 172 enthält den Wortlaut der Konvention, betreffend die Ueber— 
gabe des Platzes Belfort. 

**) Die Verpflegung wurde durd 150 Deutfche Proviantwagen nachgeführt. 

***) Die feßhafte Nationalgarde wurde entwaffnet und blieb in Belfort. 


i i ; 2te int 
7) Die Bataillone Hirſchberg, Jauer, Dels, Gien Ref Nianen lombinirte 
i ® * . 2 F * M ‚s 
Abtheilung Schlefiigen Feſtungs - Artilerier- Regiments Nr. 6, —- * * —* 
ꝛie Feſt Pion⸗ 
—— 
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3 Uhr Nachmittags hielt General-Lieutenant v. Tresdow II. an der 
Spige von Abtheilungen aller Truppen des Belagerungskorps feinen 
Einzug. 341 Geſchützrohre, darunter. 56 demontirte, 356 Laffeten, 
unter denen ſich gleihfall 119 zerjchoffene befanden, 22,000 Hand» 
feuerwaffen, viel Geräth und verhältnißmäßig noch bedeutende Muni- 
tiong- und Proviant-Vorräthe wurden vorgefunden. Die Beſatzung 
batte*) urjprünglic) eine Stärke von 372 Offizieren, 17,322 Mann 
gehabt und durch Tod, Verwundung, Krankheit, Gefangenjdaft, 
Verſchwinden u. ſ. w. einen Berluft von 32 Offizieren, 4713 Mann 
erlitten.**) Die gefammte Einbuße des Belagerungskorps dagegen 
beſchränkte fih auf 88 Offiziere, 2049 Mann.***) 

Die Stadt bot ein Bild der Verwüjtung dar, namentlich der 
füdlide Theil fowie die Vorftädte de Montbeliard und Le Fourneau. 
34 Häufer waren vom Feuer zerftört, die meijten bejchädigt worden.f) 
Von den Feftungswerten hatte bejonders das Schloß gelitten, zu 
deffen oberen Gejhügaufftellungen man nur noch mittelft Leitern ge» 
langen fonnte. Die Quaderbefleivung feiner Frontmauern war 
groentheils in die Gräben hinabgeftürzt, die Hälfte der gepanzerten 
Scharten im Kavalier verjchüttet, das BVerbrauds-Pulver-Magazin 
auf der mittleren Umfajjung in die Luft gejprengt, auch eine Anzahl 
Hohliraverfen durchichlagen. Aehnlich fah es im Fort de la Juſtice 
aus. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Fortdauer der Belagerung 
in fürzefter Frift zu einem volljtändigen Erfolge geführt haben würde. 

Am 23ſten Yebruar rücdte die Ijte Nejerve-Divifion, aus dem 
Belagerungskorps auf drei Linien-, zwölf Landwehr-Bataillone, vier 


*) Nah dem vom Dberftien Denjert dem General:Lieutenant 
v. Treddom II. überreichten Rapport. 

**) Außerdem 336 Eivilperfonen todt, davon etwa 50 in Folge von 
Verwundungen. 

**#) Darunter 5 Offiziere, 245 Mann, welde dur die Kapitulation aus 
der Gefangenſchaft befreit wurden. 

Unlage Nr. 1733 enthält die Berechnung der Gefammtverlufte der zum 
Belagerungstorps vor Belfort gehörenden Truppentheile vom 2ten November 
1510 bis 19ten Februar 1871. 

7) In den umliegenden Ortſchaften waren, meift von der Feſtung aus, 
154 Häujer in Brand geſchoſſen worden. 
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Schmwadronen, vier Batterien und eine Pionier-Rompagnie verftärft, über 
Rioz auf Döle ab, nachdem die Truppen des Oberften v. Zimmer: 
mann fchon vorher in ihren Verband zurüdgefehrt waren. 

Diejenigen des General3 dv. Debſchitz blieben bei Belfort. Sie 
traten jpäter unter da8 General-Gouvernement von Elfaß, welchem von 
num ab die Befegung von Belfort oblag. Mit Wiederherftellung und 
Armirung der Feſtung und dem Einebenen der Angriffsarbeiten 
wurde fofort begonnen. 


Die Verhältnife im Rücken des Dentfchen Heeres. 


Entwidelung der rüdwärtigen Verbindungen in der Zeit von Anfang 
November 1870 bis zum Waffenftillftande, 


Der nah dem Falle von Met beginnende Vormarſch der I. und 
II. Armee hatte umfafjende Veränderungen in den rückwärtigen Ver- 
bindungen*) des Deutfchen Heeres zur Folge gehabt. 

Namentlih war die Benugung der Eifenbahnen, welchen nad 
der Einnahme von Soifjons noch die Strede Reims — Soiſſons — 
Paris Hinzutreten follte, am ten November Seitens des Großen 
Hauptquartiers folgendermaßen neu geregelt worden: 

Der I. Armee wurde die von Eaarbrüden über Met, Frouard, 
Epernay und Reims führende Bahnlinie überwiefen. 

Die Maas-Armee hatte denfelben Schienenweg, und als deifen 
Fortjegung die Strede Reims — Soiffons— Paris zu benugen. 

Der III. Armee verblieb die Linie Weißenburg — Vendenheim — 
Frouard — Epernay — Chäteau Thierry — Paris. Die Süddeutſchen 
Korps follten nach Wiederherftellung der Verbindung zwiſchen Kehl 
und Straßburg**) auf diefem Wege in Vendenheim den Anfchluß 
erreichen. 


*) Dergl. Karte Nr. 38, 

In Betreff der bisherigen Berbindungen der Deutihen Armeen vergl. 
Th. J. Eeite 1868 bis 1388, Th. II, Seite 205 bis 208, 270 und 271, 320, 
373, 392, 628 und 725. 

**) Die Strede Kehl — Straßburg konnte vom 12ten November ab von 
Militairzügen benugt werben. 
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Der II. Armee wurde die Eifenbahn Weißenburg— Frouard— 
Blesme— Chaumont en Baffigny und, in Verbindung mit dem Land- 
wege von Nancy nad) Neufchäteau, die Strede Neufchateau — Chaumont 
zur Benutzung überwiejen. 

Der Umftand, daß alle in die Heimath führenden Schienenmwege 
noch immer auf der Strecke Frouard— Blesme zufammenfielen, be— 
ihränfte nach wie vor deren Leiftungsfähigfeit fehr weſentlich. Dazu 
fam, daß es erſt bedeutender Anftrengungen Seitens der Yeld-Eifen- 
bahn-Abtheilungen beburfte,*) ehe die Bahnen in den angegebenen Aus» 
dehnungen wirklich benutzt werden Fonnten. 

Die Strede Epernay— Reims — Soiffons war Seitens der Yeld- 
Eifenbahn-Abtheilung Nr. 1 bis Ende Oftober fahrbar gemacht worden, 
während die Ifte Sektion der Feld-Eiſenbahn-Abtheilung Nr. 4 **) 
an der Bahn Bierzy—Erepy en Balois— Sevran vorhandene Be- 
[hädigungen bis zum 27Tften Oftober befeitigt hatte, Auch die Bahn 
Erepy— Ehantily— Goneſſe war im Laufe des Oftober mit Zuhülfe- 
nahme Franzöfifchen Materials und Perſonals in Betrieb geſetzt worden. 

In dem an zwei Steffen gefprengten Tunnel bei Vierzy hatte 
die 2te Sektion der Feld-Eiſenbahn-Abtheilung Nr. 4 am Iten DE 
tober mit den Aufräumungsarbeiten begonnen. Zu ihrer Unterftügung 
wurde für einige Zeit auch ein Theil der Yeld-Eifenbahn-Abtheilung 
Nr. 1 herangezogen. Aber troß angeftrengter, Tag und Nacht fort: 
gejegter Thätigfeit konnte der Tunnel erjt am 18ten November wieder 
fahrbar gemacht werden. Vom 2Often ab wurden die Züge der 
Maas-Armee jodann bis Mitry und Goneffe vorgeführt.***) 

*) Anlage Nr. 174 enthält eine Nahmweifung der im Feld-Eifenbahndienft 
verwendeten höheren Dffiziere und Beamten fowie der FeldEifenbahn-Truppen. 

Da fi) bald nad) Beginn deö Krieges zeigte, daß die Herftellung bes 
von allen Armeen gemeinfam zu benugenden Bahnnehes einer einheitlihen 
Zeitung beburfte, jo erhielten die Eifenbahn: Truppen ihre Bejchle in der Negel 
unmittelbar von der Exelutiv-Kommiſſion des Großen Hauptquartierd. Nur 
dort, wo die Streden einer Armee allein zu dienen hatten, wurde biejer auch 
die Inbetriebjegung überlafien. 

**) Als die Sektion am 30ſten nad) der Strede Soiſſons — Reims abrüdte, 
wurde fie im Walde nördlich Billerd Cotterets von Franctireuren angefallen. 


***) Mitte Dezember wurbe für die Belagerungss Artillerie der Maas-Armee 
der Betrieb bis Sevran ausgedehnt. 
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Die I Armee Hatte auf ihrem Marfche von Met nach der 
Champagne die über Briey — Dampiller8s— Dun fur Meufe—Bouzierd 
auf Nethel und über Etain — Verdun auf Reims führenden Straßen 
als Etappenlinien eingerichtet. Während die Armee in der zweiten 
Hälfte des November zur Dedung der Einfchliefung von Paris weiter 
vorrückte, unterhielt fie die rückwärtige Verbindung auf der Eifenbahn 
bis Soiffons und von dort auf den über Noyon und Compiegne 
gehenden Straßen. 

Die von der Bahnlinie Erepy— Chantilly über Creil nach Com- 
piegne, Clermont und Beauvais abführenden Streden waren bereits 
während des Oftober wieder hergeftellt worden.*) Im Anfchluß an 
ihr Vorgehen gegen Amiens und Rouen ließ die I. Armee fodann in 
der eriten Hälfte des Dezember die nur wenig zerftörten Bahnen Cler— 
mont— Amiens und Amiens— Rouen, jene durch einen heil der 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 1, diefe durch ein Detachement ber 
Iften Tyeld-Pionier-Kompagnie VIII. Armee-Korps, fahrbar machen, 
wodurd; fie fich einen von der Heimath bis in ihr Operationsgebiet 
führenden Schienenweg eröffnete und zugleich die wichtige Verbindung 
zwijchen den an der Somme und der Seine operivenden Heerestheilen 
weſentlich erleichterte. 

Um den von der I. und Maas-Armee bis Chantilly gemeinſam 
zu benußenden Theil der Linie möglichft zu entlaften, war ſchon 
Mitte November die Herftellung der von Reims nach Laon führenden 
Bahn begonnen worden. Diefelbe wurde gleich nach dem alle von 
La Foͤre bis zu diefer Feſtung hin in Stand gefekt, die Verbindung 
nit Amiens aber erjt am Iten Januar erreicht, da die Arbeiten der 
hier bejchäftigten Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 3 am Iten Dezember 
durch den Ueberfall von Ham**) unterbrochen worden waren. 

Die der III. Armee zugetheilte Bahnlinie erforderte zwifchen Nogent 
l'Artaud, bis wohin diejelbe bald nach dem Falle von Toul betriebs- 
fähig gemacht worden war, und der Einfchliefungsarmee vor Paris 


*) Ueber die Diſe hatte zunächſt nur eine Nothbrüde Hergeftellt werben 
fönnen, Eine fefte Brüde wurde erft am Wften Dezember fahrbar. 


**) Vergl. Th. II, Seite 615. 
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ebenfall3 umfangreiche Arbeiten. Die beiden zerftörten Marne-Briüden 
unter und oberhalb Esbly, ſowie die Brücke bei Trilport, wurden durch 
Theile der Yeld-Eifenbahn-Abtheilungen Nr. 2 und 3, der Bayerischen 
Feld- Eijenbahn: Mbtheilung, der Zten Feſtungs-Pionier-Kompagnie 
VIH. Armee-Rorps und der Bayeriſchen Etappen-Genie-Rompagrie 
wieder benutzbar gemacht. Den gefprengten Tunnel bei Armentieres 
ftellte ein Theil der Feld-Eijenbahn-Abtheilung Nr. 3 bis zum 11ten 
November her. Inzwiſchen fuchte die 1fte Sektion der Feld-Eifenbahn- 
Abtheilung Nr. 2 den an feinem Nordeingange vollftändig zerftörten 
Tunnel bei Nanteuil in Stand zu ſetzen. Als derjelbe am 6ten No- 
vember ſodann wiedereinftürzte, wurde er durch eine neue, bereits jeit 
dem 19ten Dftober im Bau begriffene Bahn umgangen.*) Am 18ten 
November konnte diefelbe befahren, am 2äften die ganze Linie dem 
Betriebe übergeben werden. 

Lagny wurde Etappen-Hauptort der III. Armee. Außerdem dienten 
Esbly und Meaur als Entladeorte.**) An Stelle der bisher benukten 
Land»Etappenftraße Epernay— Montmirail— Eoulommiers— Tournan, 
mit ihren Fortfegungen nad) Eorbeil und BVilleneuve St. Georges, 
traten demnächſt für die ſüdlich Paris ftehenden Truppen die von 
Meaur und Lagny nad) Eorbeil und Vilfeneuve führenden Straßen.***) 

Weniger günftig als diejenigen der III. geftalteten ſich die 
rüdwärtigen Verbindungen der II. Armee. Um fi möglichft bald an 
Stelfe der von Nancy über Chaumont en Baffigny benugten Land— 
Etappenftraße einen Echienenweg zu eröffnen, hatte das SOber- 
Kommando, gleichzeitig mit dem Vorrücken der Armee in die Linie 
Troyes— Chaumont, ſchon am Hten November die Wiederherftellung 


*) Bur Unterftügung bei diefen Arbeiten waren noch die 1fte Feftungs- 
PioniersKompagnie des XI. von Straßburg, die 2te des VI. fowie die 2te und 
Ste des XI. Armee-Korps aus der Heimath eingetroffen. 

**) Für die Belagerungd:Artillerie der Maas-Armee wurde bei Vaires 
eine Entladeſtelle eingerichtet. 

***) Hinſichtlich der Seine-Uebergänge oberhalb Paris vergl. Th. IL, 
Eeite 150, Anmerkung ***), Eeite 782, Anmerkung *) und Seite 1139, Ans 
merkung +t}). 

Die fefte Brüde bei Corbeil mar auf Anorbnung der General:Etappens 
Inſpeltion der III. Armee bis zum 2öften Dezember wieder hergeftellt worden. 
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der Bahr Blesme—Chaumont beginnen lajfen. Auf der Strede 
KYoinville—Chaumont waren die Brüden unter» und oberhalb Villiers 
jur Marne fowie nördlich Froncles zerftört. Die betreffenden Arbeiten 
wurden von ter Iften Sektion der Feld: Eifenbahn- Abtheilung 
Nr. 4 mit Hülfe der Iften Feſtungs-Pionier-Kompagnie V. Armee 
Korps ausgeführt und bis zum Tten Dezember vollendet. Aug 
Mangel an Bedeckung fahen ſich diefe Truppen in den erften Tagen zu 
jelbftftändiger Sicherung gegen umberftreifende Franctireure genöthigt. 

Bei dem inzwijchen erfolgten weiteren Vorgehen der Armee 
auf Pithiviers war zur Fortfegung der Eifenbahnverbindung in weft 
licher Richtung die über Chätillon fur Seine und Troyes auf Montereau 
führende Linie in's Auge gefaßt worden. Diefelbe wurde am 9ten 
Dezember durch die 1fte Sektion der Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4 
bi8 Troyes fahrbar gemadt. Auf ihre Wiederherftellung über diefe 
Stadt hinaus mußte jedoch Angefichts der bedeutenden Zerftörungen 
an den Seine-Brücken bei Nogent und Montereau verzichtet werden.*) 
Demzufolge fanden alle verfügbaren Arbeitskräfte an der von Chau— 
mont über Chätillon, Nuits fur Armancon, Moret, Montargis, 
Juviſy nah Orleans führenden Bahn Verwendung. Da aber 
auch bier bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden waren, fo bildete 
zunächft Yoinvilfe, und von Mitte Dezember ab Troyes, die weft 
lichſte Eifenbahnftation der II. Armee. Bon legterem Orte ging 
die Land-Etappenftraße über Sens und Nemours nad Pithiviers. 
Mit Rüdfiht auf die Länge und Unficherheit derfelben geftattete das 
Große Hauptquartier der II. Armee ſchon Ende November, Ber: 
pflegung und Munition aus den Beftänden der III. Armee ergänzen 
und ihre Züge bis Lagny vorrüden zu laffen. Aber auch bis dorthin 
hatten die Kolonnen der gegen Orleans vorgegangenen Armee immer 
no einen Weg von achtzehn Meilen zurüczulegen. 

Die Herftellung der von Juviſy Heranführenden Strede war 
gleich nach der erjten Einnahme von Orleans durch einen Theil der 

*) Die Bayeriiche Feld: Eifenbahn: Abtheilung hatte, gemeinihaftlih mit 


einem Theile der Bayeriſchen Etappen-GeniesKompagnie, vom 20ften November 
bis 22ften Dezember an Herftellung der Seine-Brüde bei Montereau gearbeitet. 
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Bayerifchen Feld-Eifenbahn-Abtheilung begonnen worden.*) Da es 
aber erft biß zum Tten November gelang, eine Lokomotive gebrauchsfähig 
zu machen, fo fam e8 auf diefer Strede vor dem Treffen bei Coulmiers 
nur zu einem Schwachen Pferdebetriebe. Immerhin konnten, gelegentlich 
der Räumung von Orleans, mit der erwähnten Mafchine zwei große, 
im dortigen Bahnhofe ftehende Proviantzüge gerettet werden. Big 
zum 2Often November wurde der Betrieb von Corbeil über Juviſy 
nach Etampes unterhalten. 

Inzwiſchen Hatte das I. Bayerifche Korps bei den meiteren 
Operationen feine Verbindungen auf Chartres verlegt, wohin für die 
weftlich Paris entjendeten Truppen bereits feit Anfang November 
auf der von Berfailles über Rambouillet führenden Bahn durd) die 
2te Seftion der Bayerifchen Feld- Eifenbahn- Abtheilung ein Verkehr 
mittelft Pferde eröffnet worden war.**) 

Nach der Wiedereinnahme von Orleans ließ das Ober-Kommando 
der II. Armee auf der Linie Eorbeil— Juvify— Orleans einen regel⸗ 
mäßigen, theil8 mit Pferden, theils mit Mafchinen unterhaltenen Betrieb 
einrichten. Auf diefe Weife wurde wenigftens eine beffere Verbindung 
mit der IIT. Armee und insbefondere mit deren Etappen-Hauptort 
Lagny erreicht, wenn auch der Mangel einer durchgehenden Eifenbahn- 
linie Hierdurch nicht ausgeglichen werden konnte. Ueberdies fehlte es 
an Yahrmaterial.***) Nur zwei nothdürftig gebrauchsfähig gemachte 
Lokomotiven und BO Wagen waren verfügbar. 

Mit dem Vormarſch der II. Armee gegen Le Mans gewannen 
die rückwärtigen Verbindungen eine immer weitere Ausdehnung. Es 
war deshalb als ein großer Vortheil zu betrachten, daß am 13ten 
Januar die Bahn von Chaumont nad; Juviſy eröffnet werden fonnte.}) 


*) Vergl. Th. II, Seite 248 und 249. 
**) Am 2aſten November wurde der Betrieb bis Courville ausgebehnt. 
***) Einiges Material war von ber 6ten Kavallerie-Divifion in Vierzon 

erbeutet und auf dem Landwege nad), Orleans geihafit worden. (Bergl. Th. IL, 
Seite 655.) Anfangs Januar gelang es, noch eine Maſchine von Ehaumont her 
der Linie Juvify— Drleans zuzuführen. 

+) Von der beabſichtigten Herftellung der Linie Bretigny—Benböme wurbe 
Angefihts der vorgefundenen umfangreihen Berftörungen Abftand genommen. 
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Die Wiederherftellung derfelben hatte fi in Folge mehrfacher feind- 
ficher Unternehmungen und durch ungünftige Witterung fehr verzögert. 
Die Strede Eorbeil— Montargis— Moret, auf welcher die Brüde bei 
Souppe3 gefprengt war, und bie Strede Moret— Brienon wurden 
Ende Dezember und Anfangs Januar durch die Ifte Sektion der 
Bayerifchen Feld » Eifenbahn » Mbtheilung in Stand gefett.*) Die 
ebenfalls zerftörte Armangon-Brüde öftlih Brienon**) ftellten bie 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 2 und die 2te Feftungs-Pionier-Kom- 
pagnie VI. Armee-Rorps in der Zeit vom dten bis 10ten Januar 
ber. Den Auftrag, die Armangon-Brüde bei Nuits, welche durch 
zweimalige Sprengung faft in ihrer ganzen Ausdehnung unfahrbar 
gemacht worden war, wieder aufzubauen, hatte die 2te Sektion der 
Feld » Eifenbahn » Abtheilung Nr. 4 nah Vollendung des Tunnels 
bei Vierzy erhalten, die Hanptarbeit jedoch in Folge der Unficher- 
heit jener Gegend erft am 10Oten Dezember beginnen Fönnen.***) 
An diefer Aufgabe betheiligte fich vom 18ten ab auch die 1fte Seftion.}) 
Am 12ten Januar murde die Brüde vollendet und fomit eine 
umunterbrochene Eifenbahnverbindung zwiſchen Orleans und der 
Heimath erreiht. Allerdings betrug die auf diefem Wege zurüd- 
zulegende Entfernung das Doppelte der geraden Richtung Nancy — 
Orleans, d. 5. nahezu 100 Meilen. 

Anzmwifchen war mit dem Falle von Mezieres ein zweiter 
durchgehender Schienenweg frei geworben. Bereit vor der Llebergabe 
von Met hatte das Große Hauptquartier die Herftellung der Bahnlinie 


*) An ber Etrede Corbeil— Montargis führten auch die Feld-Eiſenbahn⸗ 
AbtHeilung Nr. 2 und die 2te Feftungs-Pionier-Nompagnie VI. Armee:forps, 
welche vorher auf der Linie Juviſy —Orléans kurze Zeit thätig gemefen maren, 
einige Arbeiten aus. 

**) Z1/, Kilometer öftlih Brienon, bei Eröcy. 

***) Die am 2öften November in Chaumont eingetroffene Sektion zerftörte 
am 27ften die nach Langres führende Bahn jenſeits Foulain. Als General 
Baron vo. d. Golf Ende Dezember vor ber Feftung Stellung nahm, wurde 
die Bahn mwieberhergeftellt, aber nad feinem Abrüden von Neuem unfahrbar 
gemacht, 

+) Ein Theil der Iften Sektion und bie 1fte Feftungs-Pionier-Rompagnie 
V. Armee⸗Korps waren noch längere Zeit an einer durch Hochwaſſer beſchädigten 
Brüde bei Billierd fur Marne beichäftigt. 
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Met — Diedenhofen — Mezieres — Reims in Ausficht genommen und 
Mitte November, noch während der Belagerung von Diedenhofen und 
Montmedy, zwiichen den einzelnen Feftungen durch die Yeld-Eifenbahn- 
Abtheilung Nr. 1 beginnen laffen. Nachdem die Strede Meß —Longuyon 
fahrbar gemacht worden war, traf die Abtheilung am 17ten November 
in Longuyon ein, ſah fi aber im Hinblid auf die Schwäche der 
gegen Longwy vorgefchobenen Truppen und die Rührigfeit der Beſatzung 
jener Feftung gezwungen, bis zum 26ften nur auf die Sicherung ihres 
Materials und der Bahn Bedacht zu nehmen. Während am 3Often 
ein Theil der Abtheilung zur I. Armee abging, fegte der zurüd- 
bleibende die inzwijchen aufgenommene Arbeit bis zum 2Often Januar 
fort und ftellte die Chiers-Brücke bei Colmey fowie den Tunnel bei 
Montmedy her. Auch wurde die für die Belagerung von Longwy 
wichtig gewordene Strede Longuyon — Cons Lagrandville unter Heran- 
ziehung von Pionieren*) betriebsfähig gemacht. Brauchbares Fahr— 
material lieferten Diontmedy und Mezieres. 

Da um Mitte Januar jowohl im Norden als im Süden des 
Kriegsſchauplatzes die Eröffnung je einer neuen Linie in Ausſicht ftand, 
erfolgte Seitens des Großen Hauptquartier am 11ten Januar eine 
anderweitige Zutheilung der Franzöfifchen Eifenbahnen. 

Der 1. und Maas: Armee wurde ausjchlieglih die nördliche 
Linie, Saarbrüden — Meg — Diedenhofen — Mezieres — Reims — 
La Fere — Amiens — Rouen, mit den über Soifjons und Compiegne 
gehenden Abzweigungen auf Mitry und Gonefje, zugewiejen.**) 
Die mittlere von Straßburg und Weißenburg über Bendenheim, 
Nancy nach Lagny führende Linie, zu welcher auch die Strecke 
Dlainville la Grande — Epinal gerechnet wurde, jollte im Allgemeinen 
der III. Armee, und bis Blesme gleichzeitig der II. Armee fowie 
der unter General v. Manteuffel gebildeten Süd-Armee dienen. 


») öte Belt.» Pion.- 
IX. 


**) Zur nördlichen Linie gehörten auch die Streden Meg— Frouard, Reims — 
Epernay, Reims—Elermont en Argonne und bie bei Ereil mündenden Bahnen von 
Aniens und Beauvais, 
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Bon Blesme ab hatte die II. Armee ihre Verbindungen auf die 
füdliche, aud) vom II. und VII. Korps mitzubenugende Yinie, 
Blesme — Nuits — Juviſy — Orleans, zu leiten. 

Nachdem am 2iften Januar die nördliche Linie dem Betriebe 
übergeben worden war, fonnte die Geftaltung der rüdwärtigen Ver— 
bindungen als eine viel günftigere angefehen werden, zumal auch die 
Herftellung der das Operationsgebiet unmittelbar berührenden Streden 
nennenswerthe Fortfchritte machte. 

An der Bahn Compiegue— ta Tere ftellte ein Detachement der 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 1 bis zum 10ten Januar das eine, 
und bis zum 18ten das andere Geleife her, wodurch zwifchen den 
an der oberen Somme ftehenden Theilen der I. Arınee und der Ein: 
fchliefungsarmee vor Paris eine kürzere Verbindung erreicht wurde. *) 

Die III. Armee hatte für die weſtlich Paris entjendete 5te Ka— 
valferie-Divifion ſchon Ende Dezember die Bahn Verfailles— Houdan 
durch die 2te Sektion der Bayeriichen Feld -» Eifenbahn » Abtheilung 
zum Pferdebetriebe einrichten laffen.**) Bis zum 2iften Januar 
machte Lebtere auch die Eure-Brüde öftlih Dreux fahrbar. 

Nach der Einnahme von Le Mans durch die II. Armee wurde 
die Herftellung der Bahn Chartregs— Le Mans eifrig betrieben. Die 
zu dem Behuf herangezogene Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 2 und 
die 2te Feitungs-Pionier-Kompagnie VI. Armee-Korps fegten bis zum 
1Tten Januar zunächſt die Strede Nogent le Notron — Le Mans 
und am 19ten deren Abzweigung nach Conlie in Stand. Die Eure- 
Brücke bei Courvilfe, für welche die vorbereitenden Arbeiten jchon Ende 
November durch die 2te Seftion der Bayerifchen Feld -Eijenbahn- 
Adtheilung begonnen hatten, wurde am 24ften Januar vollendet. Die 


*) Die 16te Infanterie- Brigade, welche zu der bei St. Duentin erwarteten 
Entiheidung nad Tergnier gejendet wurde (vergl. Th. IL, Seite 981 und 994, 
Anmerkung **), hatte noch den Weg über Reims einfhlagen müffen. 

**) Zwar war es dem DbersLieutenant Riegel unter großen Schwierig: 
keiten gelungen, zwei Mafhinen von Marcilly jur Eure über Dreur nad 
Houdan zu ſchaffen, doch Tonnten dieſelben erft Ende Januar in gebrauds- 
fähigen Zuftand verfeht werben. 
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ganze Linie von Verfailles ab konnte am 29ften Januar mit dem in 
Le Mans erbeuteten Yahrmaterial dem Verkehr übergeben werden. 

Den regelmäßigen Verkehr zwifchen den Bahnen Nuits — Juviſy 
und Berfailles— Le Mans hatten Fuhrpark auf der Straße Ber: 
ſailles — Juviſy zu vermitteln. Dieſe Etappenlinie follte den in der 
Gegend von Le Mans ftehenden Truppen als Verbindung dienen, 
dem an der Loire befindlichen Theile der Armee dagegen die Bahn 
Nuits — Juviſy —Orléans verbleiben, welche durch die Iſte Sektion der 
Bayerischen Yeld-Eifenbahn-Abtheilung am 24ſten Januar bis Blois 
in Betrieb geſetzt wurde. 

Während jo nad) Weiten hin das von der Deutſchen Armee benugte 
Bahnnetz an Ausdehnung gewann, waren auf zwei Linien im Often 
bereit3 wieder bedeutende Störungen eingetreten. Am 22ften Januar 
wurde an der mittleren Linie die Brüde bei Fontenoy fur Mofelle*) 
durch Franctireure geiprengt, jo daß alle Züge der II. und III. Armee 
über Met und Reims auf Epernay geführt werden mußten, Drei Tage 
fpäter zerftörte der Feind an der ſüdlichen Linie die eben erft hergeftelite 
Brüde bei Brienon ſowie die bei La Roche**) und riß in dortiger 
Gegend an mehreren Stellen Schienen auf. Es gelang der Feld— 
Eifenbahn-Abtheilung Nr. 5, die Brüde bei Fontenoy bis zum 31ſten 
foweit wieder fahrbar zu machen, daß Wagen über diejelbe gehoben 
werden fonnten. Völlig betriebsfähig wurde diejelbe jedoch erft am 
4ten Februar. Die Brücke bei Brienon, an welcher die Holzkonftruftion 
befhädigt war, und die dort zerjtörten Geleife ftellte die 2te Sektion 
der Feld-Eifenbahn: Abtheilung Nr. 4 am Sten fertig. Von der 
Brücke bei fa Roche war ein Bogen völlig gefprengt. Derfelbe wurde 
durch die 1jte Sektion der Bayerifchen Feld-Eifenbahn-Abtheilung und 
die Iſte Feftungs-Pionier- Kompagnie V. Armee-Korps bis zum Iten 
erſetzt. Die II. Armee war demzufolge noch bis in den Waffenftillftand 
hinein genöthigt, die auf Lagny führende Bahn mitzubenuten. 

Diefe ſchon an und fir fich ſehr belaftete Linie mußte auch noch durch 
die füdlich derjelben operirenden Korps in Anfpruc genommen werden. 


*) Deftlih Toul. (Bergl. aud die jpätere Darftellung.) 
**) Zwiſchen Brienon und Joigny. (Bergl. auch die jpätere Darftellung.) 
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Beim Vorgehen ded XIV. Armee-Forps auf Dijon waren deſſen 
rüdwärtige Verbindungen von Blainville la Grande über Epinal, 
Bejoul und Gray geleitet worden. An der bei Blainville ſich ab- 
zweigenden Bahn wurde die Herftellung der Brüden bei Bayon und 
Langley fowie des DViaduftd nördlich Epinal durch die Feld-Eiſen— 
bahn = Abtheilung Nr. 5*) derart gefördert, daß der Betrieb am 
l4ten Dezember bis Epinal eröffnet werden konnte. Auch die 
Brücke bei Aillevillers vollendete diefelbe Abtheilung Anfangs Januar, 
doch blieb die Bahn füdlih Epinal noch auf längere Zeit in Folge 
der bedeutenden Zerſtörungen am Biadukt von Rertigny gefperrt. 

ALS General v. Werder im Januar durch feinen Linksabmarſch 
zur DBerlegung der Etappenlinie gezwungen war,**) leitete er den 
Verkehr zunädft von Epinal über Plombicres und Yure. - Während 
auf diefer Straße die meiften Kolonnen des Korps heranrüdten, 
wurden die Nachſchübe über Lunéville und Straßburg auf die rüd- 
wärtigen Verbindungen des vor Belfort ftehenden Belagerungstorps 
geleitet. Auf Befehl des General-GouvernementS von Elſaß war 
nämlih ſchon in der zweiten Hälfte des Dftober durch die 2te 
Fejtungs-Pionier-Kompagnie VIII. Armee-Korps die mehrfach zerftörte 
Eijenbahn Strafburg— Colmar hergeftellt worden, welche demnächſt 
der 1ften und Aten Referve-Divifion als Etappenlinie diente. Ende 
November wurde der Betrieb bis Miülhaufen und bald darauf bis 
Dammerkirch und Sentheim ausgedehnt. Mit diefen Orten ließ 
num General v. Werder während feiner Kämpfe an der Lifaine die 
Verbindung aufnehmen, faßte aber, als er wieder zur Offeufive 
überging, fofort die Herjtellung der alten Etappeulinie über Epinal 
in's Auge. 

Dorthin gedachte auch General v. Manteuffel die rückwärtigen 
Verbindungen des Il. und VII. Armee-Korps zu verlegen. Bei der 


*) General v. Werder hatte für den Bedarf feines Korps bereits Anfangs 
Dltober aus Bioniersfommandos eine Eifenbahn:Truppe — unter dem Der» 
Ingenieur Krohn und dem PremiersLieutenant Walter — gebildet, welche 
Ende November zur Feld » Eifenbabn » Abtheilung Nr. 5 erweitert wurde. 

*#) Vergl. Th. U., Seite 1063. 
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Verſammlung diefer Korps weftlich der Hochfläche von Langres waren 
diefelben Seitens des Großen Hauptquartierd auf die der II. Armee 
zugetheilte, vom VII. Armee-Korps jchon feit feinem Vorrüden auf 
Chatillon fur Seine benutte füdliche Linie verwiefen worden. *) 
Auh mit Wiederherjtellung der von Nuits fur Armangon auf Dijon 
führenden Strede wurde der Anfang gemadht.**) Da aber alle die 
Hochfläche berührenden Verbindungen durd die Garibaldi'ſchen 
Truppen und die Bejagung von Langres bedroht erjchienen, jo ver: 
zichtete das Ober-Kommando der Süd-Armee vorläufig auf die Ein- 
rihtung einer von der Eifenbahn Nuits — Chätillon ausgehenden 
Etappenlinie und gab den noch im Anmarſch begriffenen Truppen, 
Kolonnen und Traing die Richtung auf Epinal.***) 

Als die von bier gegen Süden laufenden Straßen nad) dem 
Siege an der Lifaine wieder frei geworden waren,F) ließ General 
v. Manteuffel für das II. und VIL Armee-Korps eine Etappen: 
finie über St. Loup les Luxeuil und Veſoul auf Gray herftellen, 
während die Nachſchübe des XIV. Armee-Korps zunächft auf die Straße 
Epinal— Xertigny — Bains — St. Loup — Lure, bei Beginn feines 
Rechtsabmarſches aber ebenfalls über Veſoul geleitet wurden. Nur 
die 4te Reſerve-Diviſion behielt ihre Verbindung über Dammerkirch. 

Juzwiſchen hatte am Ziften Januar die Feld-Eiſenbahn-Abthei— 
fung Nr. 5 die in Folge des Vorgehens der Oſt-Armee unterbrodhenen 
Arbeiten an der Eifenbahn Epinal— Befoul— Gray wieder aufgenommen 
und fo weit gefördert, daß die Strede füdlich des Viadukts von Xertigny 
bis Befoul binnen ſechs Tagen betriebsfäh'g war.jf) Da der Via— 
duft jelbft aber noch immer unfahrbar blieb,t+F) jo ſah ſich die Süd— 





*) Vergl. Th. IT, Seite 1336. 

**) Die 2te Sektion der Feld: Eijenbahn:Abtheilung Nr. 4 begann dieſe 
Arbeit am 21ften Januar, machte die Armangçon -Brücke bei Buffon, an welder 
ein Bogen geiprengt war, bis zum 2bften fahrbar, wurde jedoch am 26ſten 
nah Brienon abberufen. 

***) Vergl. Th. II, Eeite 1110. 
+) Vergl. Th. IL, Seite 1218 und flgde. jowie fpätere Darftellung. 
+) Am 12ten Februar wurde auch die Etrede Bejoul— ray fahrbar. 
+++) Die Arbeiten an dem Viadukt verzögerten fi auch dadurd, daß 
die Feld-Eifendbahn: Abteilung Nr. 5 zur Herftellung ber Brüde von Fontenoy 
abberufen wurde, 
Beltzug 1970/71. — Tert II, 83 
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Armee während der ganzen Dauer ihrer Operationen gegen die Fran— 
zöfifche Oft-Armee auf die von Epinal heranführende Land-Etappen- 
ftraße bejchränft. 

Erft kurz vor Ausdehnung des Waffenftillftandes auf diefen Theil 
des Kriegsſchauplatzes geftalteten ſich auch hier die rückwärtigen Ver— 
bindungen etwas günftiger. Die Arbeiten an der Linie Nuits— Dijon, 
welche zeitweife Hatten unterbrochen werden müfjen,*) wurden feit 
dem Tten Februar eifrig fortgeſetzt. In der Nacht vom 2ten zum 
3ten Februar war die Ende Januar hergeſtellte Brüde bei Yuffon 
vom Feinde neuerdings zerftört worden. Die 2te Sektion der Feld- 
Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4 machte diefelbe nun zum zweiten Male 
fahrbar und förderte die Arbeiten derart, daß die Bahn bis Dijon 
am Iiten Februar in Betrieb genommen werden konnte. Somit 
gelangte endlich auch die Süd-Armee in den Befig eines bis in ihr 
Gebiet reihenden Schienenmweges. 


Berwaltung der Eifenbahnen. 


Die oberfte Leitung des gefammten Feld-Eiſenbahnweſens der 
Deutfhen Armee lag einer zum Großen Hauptquartier gehörenden 
Erefutiv-Kommiffion ob. Bon ihr gingen die allgemeinen Maß: 
nahmen bezüglich) des gefammten Transportweſens, die Herftellung 
der Bahnen und die Einrichtung des Betriebes auf denfelben in Feindes- 
land aus. Für die in Frankreich benutzten Bahnen traten mobile 
Linien-Kommiffionen in Thätigkeit, welche, gleich den heimathlichen, 
auf den einzelnen Linien die militairifchen Gefichtspunfte zu wahren 
fowie alle Transporte anzuordnen und zu leiten hatten. Die fpezielle 
Eimihtung und Unterhaltung des Betriebes auf den hergeftellten 
Bahnen, die Aufjiht und Verwendung von Perfonal und Material 
fowie alle fonftigen technifchen Angelegenheiten der einzelnen Streden, 
welche in friedlichen Berhäftniffen den Eifenbahn» Verwaltungen zus 


*) Die dort arbeitende Seftion war nad Brienon abberufen worben. 
(Vergl. Th. IL, Eeite 1339, Anmerkung **). 
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fallen, wurden Eiſenbahn-Betriebs-Kommiſſionen übertragen. 
Diefelben waren dem Preußifchen Handels-Minifterium unterftelft. 

Im Januar 1871 beftand für die drei Hauptlinien je eine mobile 
Linien-Kommiffion in Reims, Epernay und Chaumont en Baffigny, 
denen im Februar noch eine vierte in Verfailles für die dort münden- 
den Eifenbahnen Hinzutrat.*) Betriebs-Kommiſſionen waren eingefegt: 
für die nördliche Linie meftlih Mezieres in Reims, für die Bahnen 
im oberen Elfaß und die mittlere Linie bis Nancy in Straßburg, 
für die Leßtere von Nancy ab in diefem Orte und für die füdliche 
Linie in Chaumont en Baffiguy. Auf der nördfichen Linie verfah 
von der Grenze bis Mezieres die Eifenbahn » Direktion in Saar- 
brüden die Gefchäfte einer Betriebs-Kommiffion.**) 

Den General-Etappen-nfpeftionen der I., II. und III. Armee 
war für die Bearbeitung der Eifenbahnangelegenheiten je ein Feld: 
Eifenbahn-Direftor beigegeben worden. 

Die Anforderungen, welche an die Eifenbahnbehörden geftelit 
wurden, waren fehr bedeutend. Verpflegung, Erſatz an Mann— 
Ihaft und Ausrüftung fowie ungeheure Mafjen Belagerungsmaterial 
mußten heran, Verwundete, Kranke und Gefangene zurüdgefchafft 
werden. Auch wurde es im Verlauf des Yeldzuges mehrfach er- 
forderlich, größere Truppenkörper von einem Theile des Kriegsjchau- 
platzes auf den anderen zu befördern. Dabei blieb die Leiftungsfähig- 
feit der Linien ſtets eine bejchränfte, weil diefelben an einzelnen 
Stellen nur eingeleifig Hatten hergeftellt werden fünnen. Auch gelang 
es nicht immer, die Proviantzüge fchnell zu entladen, und war fomit 
der Zufluß an Wagen häufig größer, als deren Abfluß, wodurch vielfache 
Betriebsftörungen eintraten. Ebenfo verftopfte das zeitraubende Beladen 
und Berforgen der Kranfenzüge nicht felten auf den zum Theil engen 
Bahnhöfen die Geleife. Dazu kam noch die Unficherheit des Betriebes, 
welcher trogdem niemals unterbrochen wurde, felbjt dann nicht, als 





*) Die Bahnen im oberen Elfaß waren einer Linien: Kommiffion nicht 
unterftellt, 

**) Im Februar wurden die Linien und bie Betricbs-Rommilfion von 
Shaumont nad) Eorbeil verlegt. Letzterer verblich die obere Betriebölcitung der 
zum Bezirk der Linien-Kommiſſion in Verfailles gehörenden Bahnen. 

88* 
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durch die Sprengung der Brüde bei Yontenoy für acht Tage eine 
völlige Verlegung des Hauptverfehrs eintreten mußte, — 

Franzöſiſches Fahrmaterial war verhältnigmäßig wenig in die 
Hände der Deutjchen gefallen. An brauchbaren Lokomotiven hatte 
man bis Ende Januar nur 50 Stüd vorgefunden. Da bis zu diejer 
Zeit, mit Ausnahme weniger Streden, Franzöſiſches Perfonal nicht 
zur Berwendung gefommen war, hatten die Deutjchen Eifenbahn- 
Verwaltungen in hohem Maße für den Betrieb auf Franzöfiichen 
Bahnen herangezogen werden müfjen. Ende Januar wurde der 
Dienft durch 3600 Deutſche Eijenbahnbeamte und eine Anzahl 
Seitens der Truppen fommandirter Mannfchaften verfehen. Außer 
den erbeuteten und 75 angefauften liefen 230 von den heimatblichen 
Verwaltungen geftellte Yolomotiven.*) Erjt nad) Eintritt des Waffen: 
ftillftandes fonnte bezüglich diefer Anforderungen eine gewiſſe Er: 
leichterung eintreten. 


Sicherung der rüdwärtigen Verbindungen. 

Die Sicherung der rückwärtigen Verbindungen wurde in dem- 
felben Maße fehwieriger, als die Entfernung zwijchen dem Opera- 
tionsgebiete und der Heimath wuchs und das Franctireurwefen zunahm. 

Am 3iften DOftober erfolgte eine neue Eintheilung der Gouverne- 
ments- und Etappen: Truppen.**) Am Aten November erweiterte ein 
Befehl Seiner Majeftät des Königs den Bereich des General- 


*) Die Zahl der geftellten Wagen ift wegen deren ficter Bewegung nicht 
zuverläffig anzugeben, dod mögen während ber zweiten Hälfte des Krieges 
etwa 30,000 Achſen dem heimathlihen Berfehre entzogen gewejen fein. 

**) In Folge diefer Neucintheilung follten verfügen: 
"ber I. Armee über 1 Bat. 1Schwadr. — Batt. 


Die General: ⸗ 1: ⸗ : 4:2 . — — 
Sippe non | : UL = : 14 »: 9 ⸗ 2 ⸗ 
mMaas⸗ ⸗ 4 — 2 z — ⸗ 

25 Bat. 14 Schwadr. 2 Batt. 

c 2 . 9 . 2a . 

——— f von Elfaf über 23 Bat. 9 Schwadr. 21/2 Batt 


+ Lothringen : 20 : 6 , 2 » 
Souvernement Un Reims 3 ee , 3— 
60 Bat. 19 Schwadr. 74 Batt. 
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Gouvernements von Lothringen biß zur Weftgrenze des Departements 
Meufe, der Weft:, Südweſt- und Süd-Grenze des Departements 
Haute- Marne und der Weft- und Sid» Grenze de8 Departements 
Haute-Saöne, während das General-Gouvernement in Reims nun— 
mehr aus den Departements Aisne, Ardennes, Marne, Aube, Seine 
et Marne und Seine et Dife beftehen ſollte.) Gleichzeitig wurde 
den General: Gouvernement3 nochmals die Dedung der durch ihre 
Gebiete laufenden Etappenlinien zur Pflicht gemadt. Da aber die 
denfelben neu überwiefenen Kräfte nur allmälig verfügbar wurden, 
jo mußten hierzu zumächit doch noch Etappen-Truppen, ja ſelbſt Theile 
der Feld: Armee verwendet werden. Erft Ende November war die 
neue Eintheilung der Gouvernements- und Etappen-Truppen that- 


ſächlich durchgeführt. 

Dem Vormarfche der II. Armee nach der Loire folgend, hatte 
deren General-⸗Etappen-Inſpekteur bis Mitte November erft einen 
Theil feiner Truppen von der bisherigen Etappenlinie frei machen 
und auf Troyes und Chätillon fur Seine vorfchieben können.*) 


Hinfigtlih der früheren Eintheilung der Etappen- und Gouvernementds 
Truppen vergl. Anlage Nr. 72. 

Anlage Rr. 175 enthält eine Nachweiſung fämmtliher Stäbe und Truppen 
theile, welde im Feldzuge 1870/71 den General:Etappen:Inipeltionen bezw. 
ben General» Gouvernements und dem Gouvernement von Met zugetheilt 
gemefen find. 

*) Außerdem trat im Laufe bes November dad Generals Gouvernement 
von Lothringen die Bezirfe Schirmel und Saales des Departements Bosges 
an bad General:Gouvernement von Elſaß ab. 

**) Bertbeilung der Etappen-Truppen ber II. Armee 

am 18ten November: 


t 
Troyes: General:EtappenSjnipeltion; Bar fur Seine: en Ehätils 


20 .. Ifte, 2te und 4te 2te - — 
lon fur Seine: —— und Bien Rei-Buf.’ Chäteau Bilain: 
6te u. . 
— Chaumont en Baſſigny: FIT den Straßen Bologne 
— St. Dizier und Bologne — Eolombey: Bataillon Soeft und 
1fte * 
Sten Rel.-Suf. ’ in und bei Pont & Mouffon: Bataillone Detmold und 
Paderborn. 
Die Ifte Feftungs- Pionier- Kompagnie V. Armec-Korp war zur Unter: 
ftügung der Feld: Eifenbahn » Abtheilung Nr. 4 entjendet. GVergl. Th. IL, 
Seite 1332,) 





Sicherung im 
Süden bed 
Kriegsihan- 
plapes. 


Ueberfall von 
Chatillon fur 
©eine, 
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Daher mußten zunächſt auch aus Leichtkranfen gebildete Abtheilungen 
zur Dedung der Etappenftrafe verwendet werden. Die letten Feld— 
Truppen der II. Armee hatten inzwifchen ſchon St. Florentin erreicht. 
Nur gegen Langres ficherte von Norden und Nordweſten ber noch 
die Abtheilung des Generals v. Kraak,*) während drei Tagemärfche 
von Ehätillon entfernt das XIV. Armee-Korps bei Dijon ftand.**) — 


Franzöfiicher Seits war in der erften Hälfte des Monats No- 
vember Garibaldi mit feinen Freiſchaaren aus der Gegend von 
Döle nach Autumn entfendet worden, um die auf Nevers führenden 
Straßen zu beden.***) Derſelbe traf am I1ten November in Autumn 
ein und ließ einige Tage darauf feine 4te Brigade) mit dem Auftrage 
auf Montbard vorgehen, weithin aufzuklären und den Feind zu be 
unrubigen. Ricciotti Garibaldi erreichte am 17ten November 
Montbard und beichlo einen Handftreih auf Chätillon fur Seine. 
Am 18ten rüdte er bis Coulmiers le Sec vor; am anderen Morgen 
um 5 Uhr traf er vor Chätillon ein. 

Diefen Ort hielten feit dem 17ten November drei Kompagnien 
des Batailfons Unna und eine Schwadron des 5ten Referve- Hufaren- 
Negiments, unter Oberft Lettgau, befegt. Tr) 

Die während der Nacht vorgefchobenen Infanterie-Feldwachen 
und Ravallerie-Patrouilfen waren am 19ten Morgens foeben wieder 
eingerüct, als um 6'/, Uhr die fFreifchaaren in zwei Kolonnen gegen 
Ehätilfon vorgingen.Fr}) Nach den erften Schüffen des am Stabt- 
eingange ftehenden Poftens wurde zwar fofort alarmirt, aber die ſich 


*) 6 Bataillone, 2 Schwabronen und 2 Batterien. (Bergl. Th. IL, 
Seite 427, Anmerkung *). 
**) Vergl. Th. II, Seite 627 und flgde. 
***) Bergl. Th. II, Seite 342 und Anlage Nr. 104 fowie Bordone, Garibaldi 
et l’arm6e des Vosges, Seite 107 und 155. 
+) 600 Mann und einige Ekclaireure zu Pferde. (Bergl. Thiebault, 
Riceiotti Garibaldi et la 4* Brigade, Seite 15.) 
tt) Bergi. Th. IL, Seite 1348, Anmerkung **). 
Die drei Kompagnien Unna zählten zufammen 460 Mann, die Schwabron 
94 Pferde. 
Trf) Die Angrifisfolonnen zählten 400 Mann. (Bergl. Thiebault, Seite 21.) 
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jammelnden Wehrlente erhielten bereits Feuer aus den Häufern; 
viefe wurden noch in denſelben überrafht. Es entſpann fich ein 
heftiger Straßenfampf, in welchem das Preufifche Detachement die 
von ihm vertheidigte Mairie und Präfektur zunächft noch behauptete. Erſt 
auf die Nachricht, daf der Feind durch eine Umfaffung den Rückzug nad) 
Chäteau Vilain bedrohe, begann Oberft Lettgau den auf dem linken 
Eeine-Ufer liegenden Stadttheil zu räumen. ALS fodann auch der 
Gegner den Kampf abbrady und fich zurüdzog, wurde Preufifcher 
Seit die Stadt wieder vollftändig befegt. Der Deutfche Verluft 
betrug 8 Offiziere, 186 Mann.*) 


In Folge der Nachricht, daß Seitens des Gegners eine Wieder: 
holung des Angriffs mit ftärferen Kräften vorbereitet werbe,**) 
ging Oberſt Lettgau am nächften Tage nach Chäteau Bilain zurück. 
Hier traf am 2iften November General v. Kraatz auf feinem 
Marfche nad) der Loire ein***) und ließ die Abtheilung wieder mit 
nah Chaͤtillon vorrüden.}) Zu derfelben ftießen am 23jten noch) 
vier Kompagnien des Landwehr-Bataillons Soeft und eine halbe 
Schwadron,tf) von melden Truppen Erftere bei Plaines einen 
feihten Zufammenftoß mit einer Franctireur- Bande gehabt hatten. 
General v. Kraatz ſetzte am 24ften feinen Marſch auf Joigny fort. 


*) Davon 1 Difigier, 13 Mann tobt und 2 Dffigiere, 9 Mann ver« 
wunbet. Unter den Gefallenen befand fih Major v. Alvensleben vom 
5ten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment, unter den Verwundeten Hauptmann Barde⸗ 
leben vom Bataillon Inna. 

Anlage Nr. 176 enthält die Lifte über die Berlufte der im Nüden bes 
Deutfhen Heeres verwendeten Truppen vom Beginn bes Feldjuges bi zum 
Zlften Januar 1871 ſowie über diejenigen an Beamten im Feld-Eifenbahnbienft. 

**) Die Brigade Ricciotti Garibaldi war indeſſen thatfählih am 
19ten bis Coulmierd le Sec, am 20ften nad Montbard zurückgegangen. 

***) Bor Langres hatte derfelbe 2 Bataillone, 1 Schwadron und 1 Batterie, 
unter Oberft v. Ehrenberg, belafien. (Bergl. Th. II., Eeite 485, Anmerkung *). 


+) — verblieb in Chateau Vilain. 


Unna 
lfte, 2te, Ste und 6te 1/g 1fte 
tn Soeft und dten Reſ.⸗Huſ. 
nah Bar fur Seine gerüdt und von bier nah Chätillon entfendet worden. 


Grftere waren am 2lften 


1346 


Die Treifchaaren wurden nach dem bei Chätillon erreichten Er- 
folge immer bdreifter. Da ihnen namentlich auch der füdweftlich Troyes 
gelegene Othe-Wald*) als Ausgangspunkt für ihre Gtreifereien zu 
dienen fchien, jo entjendete General-Pieutenant v. Tiedemann am 
24jten eine ftärfere Abtheilung**) von Troyes aus zur Säuberung des 
genannten Waldes. Nachdem diefelbe am 2öften bei Maraye en Othe 
ein leichtes Scharmügel mit Franctiveuren gehabt, rückte fie am 26ften 
nach Auron, wojelbft am Morgen des 2dften die Etappe durch eine ftärfere 
Dande***) überfallen worden war. Die aus 100 Nefonvaleszenten 
der 18ten Divifion beftehende Beſatzung hatte den Ort nad hart- 
nädigem Widerftande aufgeben müffen. Durch eine Kompagnie von 
Troyes aus verftärkt, war dieſelbe aber bereitS wieder in das vom 
Feinde verlaffene Dorf eingerücdt, al die von Maraye kommende 
Abtheilung anlangte. Diefe fekte ihren Marfch über Brienon auf 
Sens fort und traf dafelbft am 29ften ein. Sie war nur auf 
einige Heinere feindliche Trupps geftoßen, welche nad) kurzem Gefechte 
die Flucht ergriffen hatten. 

Auch die Gegend nördlih Chätillon fur Seine war wieder von 
Freiſchaaren beunruhigt worden. Am 29ften gelang e8 einer mehrere 
Hundert Mann ftarfen Bande, der auf dem Marjche von Bar fur 
Aube nah Chätilfon befindlichen Zten Kompagnie Soeft bei Autricourt 
den Weg zu verlegen. 

Während fo die Strafe Joinville — Troyes nur mit Mühe 
gedeckt wurde, machte das unausgeſetzte Borfchreiten der IT. Armee 
ein abermalige8 Borfchieben der Etappen =» Truppen in weftlicher 
Nichtung erforderlich. Auch mußte nun das weiter füdlich gelegene 
Gebiet gefichert werden, damit die Bahn über Chätillon hinaus 
hergeftelit werden konnte. Die General-Etappen-Jufpeftion beantragte 





*) Zwiſchen ben von Troyes nah Send und St. Florentin führenden 
Straßen gelegen. 
**) Bataillon Detmold fowie 316 Mann Infanterie und 103 Pjerbe der 
2öften Divifion, unter Major v. Maſſow. 
***) Nah Bordone, Garibaldi et l’armde des Vosges, Scite 175 und 
284 führten 170 Franctireurö du Doubs den Ueberfall aus. 
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daher beim Armee-Dber-Rommando die Unterftügung der vor Langres 
ftehenden Mbtheilung des Oberſten v. Ehrenberg*) und erfuchte 
die General-Gouvernement3 von Lothringen und Reims um Ver— 
ftärfung. In Folge deffen ließ der General-Gouverneur in Reims, 
General:Lientenant v. Rofenberg-Öruszcaynski,**) Tropes durch 
eine gemifchte Abtheilung von Vitry le Francais aus befeen. ***) 

Die Eifenbahn Blesme— Chaumont— Ehätilfon lag größtentheils 
im Bereich des General-Gouvernements von Lothringen. Da daffelbe 
über einen Theil der ihm am 31ſten Oftober zugewiefenen Truppen 
nicht vor Ende November verfügen Fonnte, fo vermochte es erft im 
Laufe diefes Monats, die Etappenbefatungen der II. Armee big 
Bologne ablöfen zu laffen.}) 

In Folge der Veberfälle von Ehätillon und Auxon entfendete 
der General» Gouverneur von Lothringen, General v. Bonin, eine 


*) Die Genehmigung zur Unterftüßung wurde zwar ertheilt, doch trat 
bie Abtheilung bald darauf ihren Abmarjch zur Armee an. 

**) Das General» Gouvernement in Reims verfügte Mitte November 
nur über bie 2te Landwehr » Divifion. Diejelbe war derart vertheilt, 
da 5 Bataillone, 1 Schwadron und 1 Balterie an der Eifenbahnftrede 
Blesme — Epernay, T!/ Bataillone, 2 Schmwabronen und 2 Batterien an 
ben Etappenftraßen der I. und Maad: Armee ftanden, 83° Bataillone nebft 
1 Schwadron Sedan, Laon und das Lager von Chälons befegt hielten. Am 
23ften November traf noch das dem General» Gouvernement kurz vorher 
zugetbeilte II. Referve-Jäger:Bataillon aus ber Heimath in Bitry le Français 
ein. Außerdem befand ſich in Sedan bie 1fte Esladron Weftpreußifchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 1. 


***) Bataillon Prenzlau, 
Y/y 2te I. Reſ.⸗ 
AZ, 


Zte 1/4 4te 


II. Reſ.-Jäg., Iften ſchw. Rei. Reiter und 


+) Das Ate Sächſiſche Bejagungs: Bataillon Iöfte am 16ten November das 
Bataillon Soeft ab. [Bergl. Th. II., Seite 1343, Anmertung**) und 1845, 
Anmerkung +}).) 

Anfangs Dezember waren die Truppen bes General» Goupernements von 
Lothringen folgendermaßen vertheilt: 

An der Eifenbahnfirede Aoricourt—Nancy— Bar le Duc: 30 KRompagnien, 
2 Schwabronen; an ber Etappenftraße des XIV. Armee-Korps: 22 Kompagnien, 
13/4 Schwadronen, 1 Batterie; an der Etappenlinie ber II. Armee: 16 Kom— 
yagnien, 11/4 Schwabronen, 1 Batterie; an den Etappenftraßen ber I. und 
Maad-Armee: 32 KRompagnien und 1 Schwabron, Im Ganzen: 100 KRompagnien, 
6Schwadronen und 2 Batterien. 
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gemifchte Abtheilung, unter Oberft v. Dannenberg,*) zum Schute 
der bedrohten Bahnlinie nah Chaumont, wo diefelbe am 29ften und 
30ften November eintraf. 

Auch General v. Werder hatte auf die Nachricht von den 
Ereigniffen bei Chätillon Truppen dorthin in Marſch geſetzt. Die: 
jelben kehrten indefjen alsbald wieder zurüd, da ihre Unterftügung 
nit mehr erforderlich war. **) 

Mittlerweile Tieß die oberfte Heeresleitung da8 VII. Armee 
Korps, ſoweit daffelbe ſich bei Met befand, auf Ehätilfon fur Seine 
abrüden, um die Etappenlinie der II. Armee zu fichern und bie 
Verbindung zwifchen der II. Armee und dem XIV, Armee-Korps 
zu unterhalten. ***) 

Unter General v. d. Often-Saden wurde eine gemifchte Ab— 
theilung der 13ten Divifion voransgefendet, welche am 3Often in Donjenz 
eintraff) und von dort in zwei Kolonnen auf Tonnerre und Navicres 
vorging. Am Sten Dezember befette diefelbe Chätilfon. Die übrigen 
Truppen des General3 v. Zaſtrow waren am 9ten Dezember in 
und um Chaumont vereinigt. 

Die Truppen Garibaldi’8 wurden inzwifchen durch das 
XIV. Armee » Korps in Schadh gehalten. Doch begann zu diefer 
Zeit eine planmäßige Beunruhigung der Etappenlinie durch die 
BDefagung von Langres, deren Stärfe Anfangs November über 
12,000 Mann betrug, davon ein Drittel Linien-Truppen. Der 
Kommandant des Platzes, General Arbellot, welder feine Haupt- 
aufgabe in der Beunruhigung der Deutſchen Verbindungen fah, 
bildete zu diefen Zwecke befondere Kompagnien.+}) 


LE un Füſ. ge: * 





| — und . Aud das Ate Sächſiſche Bejagungs- 


Bataillon bem — v. — — unterſtellt. Am bten De: 
zember ſtieß noch — een Suf. zu dieſer Abtheilung, wogegen das De: 
tahement Ehrenberg bereits am 80ſten November abgerüdt war. (Bergl. 
Th. IL, Seite 682, Anmerkung *) und Seite 1347, Anmerkung *). 

**) Vergl. Th. II, Seite 631 und 634. 

***) Vergl. Th. IT, Seite 635. 

7) 4 Bataillone, 1 Schwadron und 1 Batterie. Davon traf ein Bas 
taillon erft am Iften Dezember in Donjeur ein. 

tt) Qergl. Langres pendant la guerre 1870—71, Seite 28 und flgbe. 
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Am Gten Dezember wurde durch diefe Truppen ein von Chau— 
mont nah Nogent le Roi entſendetes NRequifitions-Sommando*) 
überfallen, welches fich mit einigem Verluſt zurüdziehen mußte. In 
Folge defjen ging am Tten eine gemifchte Abtheilung**) gegen Nogent 
vor, bejchränfte fich jedoch auf eine Furze Beſchießung der mit Be— 
waffneten gefüllten Stadt. 

Am Abend des Sten wurde die Befakung von Chäteau BVilain 
von überlegenen feindlichen Kräften***) angegriffen. Hauptmann 
Haufes fegte denfelben mit der Hten und 6ten Kompagnie des Land» 
wehr-Bataillons Unna einen fo Hartnädigen Widerftand entgegen, 
daß der Feind nach mehrftündigem Gefechte, unter Zurücklaſſung von 
46 Todten und Verwundeten, abziehen mußte. An der Eifenbahn 
hatte der Gegner nur umerbeblihe Zerftörungen vorgenommen, 
Am folgenden Morgen erneuerte derjelbe feinen Angriff, ging aber 
ſofort zurück, als aus Chaumont ein Bataillon heranrückte.F) 

Um diefen Beunrubigungen der Etappenlinie ein Ende zu machen, 
fuhten am 10ten Dezember Theile de VII. Armee-Korps die Gegend 
ſüdöſtlich Chäteau Bilain ab, und am 12ten entfendete Oberft v. Dannen— 
berg zwei Kolonnenyr) über Biesles und Lufy gegen Nogent le Roi. 
Diefelben tiefen aber nur auf ſchwächere Banden, melche fich nad) 
kurzem Widerftande auf Montigny le Roi zurückzogen. Der durch die 
Landeseinwohner gut unterrichtete Feind wich überall aus, fobald 
ihm ftärfere Kräfte entgegentraten, und verhielt fich, während das 
VI. Armee-Rorpg über Chätillon vorrücte,str) weſtlich Langres 
ruhig. 

*) 1 Bicesfeldwebel mit 63 Mann des Infanterie-Regiments Nr. 60. 











4) 2te und 11te 4 Ate — Is ſchw. Reſ.⸗ 
60. Aten Reſ.⸗Huſ. VIII. 
#*%*) Vier Kompagnien. (Vergl. Langres pendant la guerre 1870—71, 
Seite 33.) 
Füſ. 


1) vwelches ſoeben mit der Eiſenbahn von Donjeux angelangt war. 














2te, 3te, Ite und I1te 3/4 4te w. Reſ.⸗ 
+) — — ren J und udn ‚ unter Major 
10te und 12t 1/4 4 
Müller; — und Ten Bet. unter Hauptmann v. Köller. 


trt) Vergl. TH. II, Seite 686. 
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Nachdem dieſes Korps die Dedung ber Eifenbahn Chaumont— 
Nuits—Tonnerre übernommen hatte,“) Tieß die General-Etappen- 
Inſpektion ihre Truppen zur Sicherung der Land-Etappenftrafe der 
II. Armee vorrüden. Diefe Mafßregel war bei dem inzwifchen er- 
folgten Borfchreiten jener Armee über Orleans hinaus dringend 
erforderlich, zumal fi aud in der Gegend von Sens FFreifchaaren 
gezeigt hatten. 

In der Nacht zum Aten Dezember wurden durch eine etwa 170 
Mann ftarfe Bande 152 Erfag-Mannfchaften des III. Armee-Korps **) 
angegriffen, welche, auf dem Marfche von Sens nad Nemours, irr- 
thümlich die nach Courtenay führende Straße eingefchlagen hatten 
und in Egrifelle le Bocage übernachteten. In der Kirche zufammen- 
gehalten, wies die Abtheilung den Feind mit Fräftigem Feuer ab, 
obgleich diefer da8 Gebäude in Brand ftedte. Als bei Tages- 
anbruch das weiter um fich greifende Feuer zum Verlaſſen der Kirche 
zwang, wurde der Gegner zurückgeworfen. Das Detachement verfolgte 
denfelben noch eine Strede in der Richtung auf Courtenay und marfchirte 
dann nad) Sens zurüd.***) 

Auf die Nachricht, daß ſich auch bei Beaune la Molande feind- 
liche Abtheilungen befänden, unternahm Hauptmann v. Monbart II. 
vom Infanterie-Regiment Nr. 56 am I1ten Dezember von Beau— 


*) Das Korps übernahm die Sicherung von Chäteau Bilain ab. Seine 
Aufftelung am 16ten Dezember war folgende: 

Sn und bei Ravieres: General Baron v. d. Dften: gen. Saden mit 
4 Bataillonen, 2 Schwadronen, 1 Batterie. 

s ss » Chatillon: General v. Bothmer mit 7 Bataillonen, 6 Schwas 
dronen, 7 Batterien und 1 Pionier-Kompagnie. 

» Chäteau Bilain: 1 Bataillon. 

» Bar fur Seine und Troyes: 1 Bataillon, 4 Schwabronen. 

Die Truppen bes General» Gouvernements in Reims (vgl. Th. IL, 
Seite 1347) waren, in Folge Bedrohung der Verbindungen im Norden, aus 
Troyed vorübergehend abberufen worden. 

**) Diefelben wurben burd ben Premier-Lieutenant v. Bifhoffshaufen 
vom Erfaß-Bataillon des Füfilier-Regiments Nr. 35 geführt, 

RR) Die Abtheilung vermißte 2 Mann. — Der Feind ließ 1 Offizier und 
12 Mann tobt auf dem Plaße. 
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mont en Gatinais*) aus, wo er ſich als Nefonvaleszent im Laza— 
reth befand, mit zwanzig marjchfähigen Verwundeten und einigen 
Ravalleriften einen Zug in jene Gegend, traf aber nur auf Franzöfifche 
Lazarethe. Am Löten befreite er in Montargis nach Vertreibung einiger 
Frauctireure eine größere Anzahl Deutfcher Gefangenen, . rüftete fodann 
diefe Mannfchaft nad) Möglichkeit aus und führte dem X. Armee: 
Korps eine Abtheilung von 250 Mann wieder zu, 

Inzwiſchen war die General Etappen-Fufpektion über Nemours 
und Pithivierd am 14ten Dezember in Orleans eingetroffen. Ihre 
Truppen folgten derart, daß diejelben gegen Ende des Monats an 
den von Brienon und Eftiffac auf Sens, Nemours, Pithiviers und 
Zoury führenden Straßen vertheilt ftanden. 

Aus diefer Aufftellung wurde, in Folge des Vormarſches der 
Zruppen-Abtheilung des General$ dv. Rantzau von Montargis auf 
Driare, am 24jten ein Bataillon nebjt einer Schwadron**) nad) 
Montargis zur Verſtärkung der dortigen Beſatzung entjendet.***) 

In Anbetracht der langen Etappenlinie der II. Armee hatte 
das Große Hauptquartier am Tten Dezember die Verſtärkung der 
Etappen = Truppen derjelben durch fünf Landwehr » Batailloner) der 
General-Etappen-Inſpektion der III. Armee verfügt, deren Aufgaben 
fih um diefe Zeit durch Verlegung des Etappen-Hauptorts nad) 
Lagny vereinfacht hatten.ff) Gleichzeitig ging aber auch die Be- 
jegung der Gegend von Melun, Fontainebleau und Montereau auf 
die II. Armee über. 

Dorthin war von der General-Etappen-nfpeftion der III. Armee 
auf Beranfaffung des Großen Hauptquartiers ſchon Anfangs November 
eine gemijchte Abtheilung, unter Major v. Kuylenftjerna, entjendet 








*) Eüdneftlih Nemours. 
**) Bataillon Detmold und Si ¶h vaſ! 
***) Vergl. auch TH. II, Eeite 717 und 718. 

f) Bataillone Aſchersleben, Halle, Bitterfeld, Torgau und Mühl: 
haujen. Ein Theil diefer Truppen trat jedoh erſt Ende Dezember zur 
U. Armee über. 

ff) Vergl. Th. IL, Seite 1331. 
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worden,*) um die Eifenbahnftrede Moret— Montereau dem Feinde 
zu fperren und im Hinblick auf den Anmarſch der II. Armee nad) der 
Loire für die dieffeitige Benugung zu fihern. Major v. Ruylenftjerna 
hatte nach leichten Zufammenftößen mit Franctireuren am 2ten und Iten 
November die Orte Melun, Fontainebleau, Moret und Montereau 
befegt.**) Bon hier aus wurden Heinere Streifzüge zur Säuberung der 
Umgegend unternommen.***) Mitte Dezember trat, wie ſchon er- 
wähnt, ein Theil des Detachements zur General-Etappen-SYnfpektion 
der II. Armee über. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder in Folge einer Weifung 
aus dem Großen Hauptquartier den General v. d. Goltz mit der 
Beobachtung von Langres beauftragt. 7) Da aber am 1Tten De— 
zember General v. Zaſtrow mit feinen Hauptfräften nach Auxerre 
aufbrach, F) fo war eine völlige Einfchliegung jenes Plates mit 
den gegebenen Mitteln nicht zu ermöglichen. Kamen auch größere Unter: 
nehmungen Seitens der Feftungsbefagung in der nächſten Zeit nicht zur 
Ausführung, fo glückte e8 doch einer ſchwachen Abtheilung, in der Nacht 
zum 2öften bei Bricon die Schienen aufzureißen, einen von Chaumont 
fommenden Zug zum Entgleifen zu bringen und anzufallen. Das 
in demfelben befindliche 2te Bataillon des Regiments Nr. 7244f) warf 
den Feind indeß zurück, welcher 11 Todte und 12 Gefangene einbüßte. 

Zur Ablöfung der noch im Etappendienfte verwendeten Feld— 
Truppen mies das Große Hauptquartier am 23ſten Dezember das 


ljte, Ste, dte, Dteund6te Ste, Gte, Tte, Hte und I0t 10te Uſte und Ste 
27 Aicdersle ben Halle ’ äten Bayer. Landw.⸗ 
öte Apfdge, 
Ztes Referve-Dragoner-Regiment und Württemb. Lebtere, für dieſe Unter: 
nehmung der Gcneral:Etappen-Infpeltion überwielen, trat am 27ften November 
zu ihrer Divifion zurüd. 
**) Die Brüde bei Monterecau war vom Feinde zerftört worden. (Bergl. 
Th. II., Ecite 1332.) 

***) Es gelang nicht, die Franctireure aus jener Gegend völlig zu vertreiben. 
Im Walde von Balence, nordweſtlich Montereau, wurden am Zöften Dezember 
zwei Heine Kommandos des Bataillond Aſchersleben von einer über 
100 Mann ftarfen Bande angefallen und größtentheil® getöbtet. 

+) Vergl. Th. II, Seite 721 und flgbe. 
tr) Vergl. Th. II, Seite 720. 

+rr) Wegen Ucherweilung dieſes Regiments an das VII. Armee-ſorps vergl. 

Th. II, Seite 720, Anmerkung **). 
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General-Gouvernement von Lothringen an, auch im Departement Cote 
d'Or die Deckung der Bahn zu übernehmen. In Folge deifen ſchob 
Letzteres ſeine Truppen ſo weit vor, daß Anfangs Januar die Strecke 
Blesme— Ehätillon durch 6!/ Bataillone, eine Schwadron und eine 
Batterie*) gefichert war. 

Bon Ehätillon ab ging die unmittelbare Befekung der Eifen- 
bahn wieder auf die General-Etappen-Jufpektion der IL. Armee 
über, welche drei der neu überwiefenen Bataillone auf den Streden 
Chätillon— Troyes und Chatillon — Nuits — Tonnerre vertheilte. Im 
Weften mußte fie Orleans und, in Folge des Vormarſches der Il. Armee 
auf Le Mans, gegen Mitte Januar auch Beaugench belegen. Ebenjo 
fielen ihr füdlid) Paris die Etappenorte Etampes, La Ferté Aleps und 
Juviſy zu, in welchen bisher Truppen der III. Armee geftanden hatten. 

Dagegen wurden zur Sicherung der nad den Kämpfen bei 
Le Dans in Betrieb gejegten Eifenbahn Le Mans — Ehartres Linien: 
Zruppen der II. Armee herangezogen, während die Strede Char: 
tres · Berfailles durch die III. Armee gedeckt wurde, 

Zwiſchen der Loire und oberen Seine gewährten in den erjten 
Tagen des Januar gegen größere Unternehnmmgen des Yeindes die 
Truppen-Abtheilung des Generals v. Rankau bei Briare und die 
des Oberſten v. Dannenberg**) füdlih Chätillon fowie zwischen 
diefen daS II. und VII. Armee-Korps***) ausreichenden Schuß. 
Beim Abmarfch diejer beiden Korps nah Dften übertrug General 
v. Manteuffel der Brigade Kettler die Sicherung feiner rückwär— 
tigen Verbindungen und befonders der Eijenbahn Ehätillon — Nuits. 
Als dann am 19ten General v. Kettler gegen Dijon vorging, 


*) Bataillone Neiße, Beuthen und Rofenberg [Truppen des 
Gouvernements in Metz, dem General» Gouvernement ald Erſatz für das 
Infanterie » Regiment Nr. 60 (vergl. Th. II., Seite 720, Anmerkung **) 
überwiejen], Andernadh, Deutz (dte Kompagnie in Neufhätcau), Ates 

3 . ljte, 3te und dte dte ſchw. Reſ.⸗ 
Eaqhſijches Befagungs- Bataillon, c er Nei-Huf, WW —VILLL 
Der Befehl Über diefe Truppen murbe dem DOberft:Licutenant Henjel über: 
tragen. 

**) Bergl. Th. II, Seite 1060. 

**#*) Vergl. Th. IL, Seite 1058 und flgbe. 
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blieben nur zwei Kompagnien in Montbard zurüd.*) Im Uebrigen 
fiel von nun an die Dedung ber Verbindungen vom Yoing bis zur 
oberen Seine den Etappenbefagungen der II. Armee allein zu. Bei 
ihrer Schwäche fonnten nur die Etappenorte jelbjt und die wichtigften 
Bahnhöfe dauernd befet werden; die Straßen und Eifenbahnen wurden 
duch Tebhaften Patrouillengang gefichert. — 

Nah Räumung von Auxerre dur das VII. Armee-Korps 
fchob der bei Nevers ftehende General de Pointe de Gévigny 
Truppen im die dortige Gegend vor, Am 19ten Januar wurde 
diefer jowie General Garibaldi von dem Kriegs-Delegirten de 
Freycinet aufgefordert, die Armangon-Brüde bei Nuits ſprengen 
zu Lafjen.**) Im Folge defjen lieg General de Pointe am Zöften 
Januar gegen die Eifenbahnlinie Buffon — Nuits —,Sens mehrere 
Unternehmungen ausführen. 

Eine zu dem Behuf entfendete Kolonne ging bald nad) 6 Uhr 
Morgens gegen Brienon vor, überfiel die dortige Bahnhofs-Wache, 
nahm fie zum großen Theil gefangen und zerftörte die Eifenbahnbrüde 
öftlich des Orts ***) fowie den Telegraphen. Mehrfache Angriffe 
gegen das dortige, zum Alarmhaugs eingerichtete Schloß wies die äte 
Kompagnie des Landwehr-Bataillond Paderborn}) jo fräftig ab, daf 
der Feind wieder auf Aurerre zurüdging. 

Der Bahnhof von La Rode wurde um diefelbe Zeit durch ein 
Mobilgarden-Bataillon von drei Seiten angegriffen. Die nur aus 
1 Offizier und 30 Dann des Landwehr-Batailtons Paderborn tF) 
beftehende Bejagung ſah fi) bei der Ueberlegenheit des Feindes 
bald auf die Vertheidigung des Stationsgebäudes befchränft. Nach 
längerem Widerftande in dem unteren Stodwerfe mußte diefes auf: 
gegeben werden. Aus dem oberen fette die ſchwache Abtheilung den 
Kampf noch fo lange fort, bis fie ſchließlich vom Feinde durch ange: 


Ht d 6t 
a See Gergl. Th. IL, Seite 1208) 

*%*) Bergl, Garnier, Les volontaires du génie dans l’Est, Seite 211. 
“**) Vergl. Th. IL, Seite 1387. 

7) Hauptmann v. Ehrenftein. 

+}) Bon der dten Kompagnie, unter Lieutenant Poelmahn. 
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legtes Feuer gezwungen wurde, fich zu ergeben. Die Nonne-Brüde 
bei 2a Roche war inzwifchen nach Vertreibung der dort ftehenden 
Wache Franzöfifcher Seits gefprengt worden.*) 

Auch gegen Joigny hatten fich feindliche Kräfte gewendet, welche 
jedoch fon in der Nähe von Baffou Halt machten, nachdem fie 
dort auf eine von Joigny zur Rekognoszirung vorgefendete Ab- 
theilung**) geftoßen waren. 

Am Abend deſſelben Tages wendete fich eine Abtheilung Mobil- 
garden gegen Buffon. Die dortige, foeben hergeftellte Armangon - 
Brüde ***) mar dur eine von Montbard aus vorgefchobene 
Preufifhe Wade von 32 Mann befegt. Diefe wurde in der 
Nacht zum 26ften von den Mobilgarden zwar vertrieben, eine Zer- 
ftörung der Brücke jedoch durch die von Montbard zur Verſtärkung 
nad Nuits marfchirenden beiden Kompagnien, +) vor welchen ſich der 
Feind ſchnell zurücdzog, verhindert.Tf) 

Um weiteren Unternehmungen entgegenzutreten, ordnete da8 Große 
Hauptquartier an, daß eine durch Kavallerie und Artillerie verftärfte 
Anfanterie-Brigade des VI. Armee-Korps in Gemeinſchaft mit dem 
Detachement Rangauffr) die Gegend nördlich Aurerre von Franc» 
tireuren zu fäubern habe. 

Bon jener, welche dem General v. Fabeck unterftellt wurde, 
erreichte mittelft der Eifenbahn eine Kolonne, unter Oberft v. Briefen, 
am 28ſten Januar Montargis, eine andere, unter Oberft v. Bod, 


am 29ften Soigny.*7) 


*) Berg. Th. II, Seite 1337. 


) gab horn NR 12 duſaren. 


**) Vergl. Th. IL, Seite 1839, Anmerkung **). 
+) Vergl. Th. IL., Seite 1354, Anmerkung *). 
+t) Yergl. Garnier, Les volontaires du génie dans l’Est, Seite 276 
unb Enquöte parlementaire, rapports, Theil III, Seite 318. 
tt) Bergl. Th. IL, Seite 716 und 932, 


*+) Infanterier-Regiment Nr. 23, — nz und Fe T- unter Oberft 


’ Drag. Nr. 15 vI 

äte Yaßtel. 

0. Briefen; Infanterie-Regiment Nr. 18, Drag. Mi. 8 und VL’ unter 
Dberft Baron v. Bod. 


Beldyug 1870/71. — Text IL 89 
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Da ftarke Streitfräfte des Feinde um Auxerre vereinigt fein 
follten,*) beabfihtigte General v. Fabeck einen fonzentrifchen Vorftoß 
gegen diefen Ort und trat zu dem Behuf mit General v. Rantzau 
in Derbindung, welcher mitgetheilt Hatte, daß er am 28ften von 
Dugouer fur Loire auf Ehätillon fur Loing marſchiren werde, 

Das Detachement Briefen wurde über Chäteau Renard und 
Aillant fur Tholon vorgefhidt, Oberft v. Bod auf Appoiguy entjendet 
und General v. Rankau aufgefordert, die Richtung Charny — Toucy 
einzufchlagen. Am 29ften Hatten die drei Kolonnen Ehäteau Renard, 
Joigny und Charny erreiht. Am 3Often rüdte General v. Fabeck 
mit dem Detachement Briefen nad) Sepaur vor. 

Auf dem Marie dorthin liefen Nachrichten von einem Waffen 
ftillftande ein, in Folge deren Oberft v. Bod für den 3Often in 
Joigny belaffen wurde. General v. Rantzau erreichte Toucy. 
Während der Nacht zum Iften Februar erhielt General v. Fabeck 
die amtliche Mittheilung von dem inzwifchen abgefchlofjenen Waffen- 
ſtillſtande,“*) nad) welchem das Departement Nonne den Deutjchen 
äufiel.***) — 

Als General dv. Werder in Folge der Nachrichten vom Bor: 
marſch ftarfer feindlicher Truppenmaffen zum Entfage von Belfort 
feine Streitkräfte bei Befoul vereinigte, wurde auch General 
v. d. Goltz von Langres abberufen.r) 

Die Befagung diefes Platzes, welche um jene Zeit die Stärke 
von etwa 16,000 Dann erreicht hatte, yf) wurde hierdurch zu neuen 
Unternehmungen ermuthigt. Sie beumruhigte mehrfach die Deutfchen 
Beobahtungs- Truppen, ohne indeß befondere Erfolge zu erreichen. 


*) In YAurerre ftanden etwa 2000 Mann unter General bu Temple. 
**) Unlage Nr. 177 enthält eine Nachweifung der Standorte ber den 
General:Etappen»Sjnipeltionen, den General-Gouvernements und dem Gouverne⸗ 
ment von Met überwiejenen Truppen Ende Januar 1871. 
**) Am 2ten Februar räumten die Franzoſen Aurerre, welder Ort von 
ber Brigade Fabed beſetzt wurde. (Bergl. jpätere Darftellung.) 
7) Vergl. Th. II., Seite 732. . 
rt) Vergl. Th. IL, Seite 1184, Anmerkung FF). An Stelle des Generald 
Arbellot war General Meyere ald Kommandant getreten. 
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Doch glückte e8 einer von Langres entfendeten Abteilung, in der 
Naht vom IIten zum 12ten Januar bei Courban*) einige Schienen 
aufzunehmen und hierdurch die Entgleifung eines Proviantzuges her- 
beizuführen. 

Der Bormarfh des General3 v. Manteuffel übte einen fo 
fähmenden Einfluß auf die Thätigfeit der Befatung aus,**) daß, als am 
16ten und 17ten Januar Deutſche Truppen***) von Chaumont und 
Toulain gegen NRolampont vorgingen, diefelben nur auf fchmachen 
Widerſtand fließen. Der Feind war mit feinen Hauptkräften auf die 
Feftung zurüdgewichen. Am 2Tften ließ Oberft-Lieutenant Henfel 
zwei Kolonnen gegen Nogent le Roi und Rolampont vorrüden,f) 
welche mehrere feindliche Abtheilungen zerftreuten. 

Auch von Neufhäteau aus war wenige Tage vorher ein Streif- 
zug gegen Langres unternommen worden. ‘Das weite Vordringen der 
nördlich des Platzes ihr Wefen treibenden Freifchaaren hatte das 
General» Gouvernement von Lothringen Anfangs Januar veranlaft, 
die ſchwache Beſatzung von Neufchäteauff) zu verftärfen. Als 
General v. Werder nah der Schlacht an der Lifaine wieder die 
Dffenfide ergriff, beauftragte General v. Bonin den in Neufchäteau 
fommandirenden Oberft- Lieutenant v. Dobſchütz, gegen Langres 


*) 13 Kilometer norböftlih Chätillon fur Seine. 


**) Vergl. Th. II, Seite 1188 und 1189. 
2te 


E22 2 N —— — EEE 
) Batailone Beuthen und Deutz, dien Eidf. Bei: und 
— 
4ten Reſ.Huſ. 
1 
+) Auf Nogent: Bataillon Rofenberg und Ju de unter Major 


ten Ref.-Huf. ’ 
Grüner; auf Rolampont: Bataillon Beuthen, unter Major Geibel, zu 
Me ichn geſ⸗ .; 

welhem am 28ften nod äten Kel.: Sul. und J ſtießen. 
tt) Dr eine aus 3— 400 Rekonvaleszenten des X. Armee» Korps 
Yale 
Aten Reſ.⸗Huſ. 

2ten und Zten 1/4 2ten 

in —* a en 
EEE Tg, 7 en Rein. 
des XIV, Armeesflorps gejlanden hatten. 





gebildete Befagungs:Kompagnie und Die Berftärfung beftand 


‚ weldhe Truppen an der Etappenlinie 





89* 


1358 


vorzuftoßen. Diefer marfchirte am 2Often mit feiner aus drei Kom- 
pagnien und einer halben Schwabron beftehenden Abtheilung*) nad) 
Bourmont und am nächſten Tage auf Lamarche. An dem ſüdweſtlich 
Vrécourt gelegenen Wäldchen ftieß er auf ein feindliches Batailfon.**) 
Die Jäger, unterftügt von der Landwehr-Kompagnie, warfen daffelbe 
nad kurzem Tyeuergefechte auf Vrecourt zurüd. Was nad) Süden 
zu entfommen fuchte, wurde von den Hufaren zurücgetrieben oder 
ergriffen. Nachdem auch Brecourt im erften Anlaufe genommen 
war, entfloh der Feind unter ftarfen Verluften***) in die nördlich 
gelegenen Berge. Oberft-Lieutenant v. Dobſchütz kehrte nod an 
demfelben Tage nad Neufchäteau zurüd. Die von bier aus in ber 
nächſten Zeit unternommenen Streifzüge blieben ohne Erfolg, haupt: 
fächlich wohl, weil e8 den Freifchärlern in der waldigen Gegend ein 
Leichtes war, ſich der Verfolgung zu entziehen. 

Da die Feſtung Langres diefen Banden augenfcheinfid zum 
Stügpunfte diente, fo fahte das Große Hauptquartier am 2Öften 
Januar eine engere Einfchliegung und, wenn möglich, auch eine Be— 
lagerung des Platzes in's Auge. Die desfalljigen Anordnungen kamen 
jedoch nicht mehr in vollem Umfange zur Ausführung. }) Der. mittler- 
weile abgefchloffene Waffenftillftand machte auch vor Langres den 
Teindjeligfeiten ein Ende, ehe noch ſämmtliche Truppen zu genanntem 
Zwede vor der Feftung eingetroffen waren. — 


Im Oſten von Langres wurde die Etappenlinie des XIV. Armee- 
Korps während des November bis St. Loup les Luxeuil dur Truppen 


*) 2te und die Die * 1/4 2te und 1/4 zte 
I. Reſ.⸗Jag.“ Deuß Alen Reſ.⸗duf. 
**) Mobilgarden⸗Bataillon Gard. (Vergl. Rambaux, Le pont de Fon- 
tenoy, Seite 20 und flgbe. 
***) Der Feind lich 1 Offizier und 40 Mann an Tobten und Bermunbeten 
ſowie 56 unverwundete Gefangene zurüd, während der biefjeitige Berluft 
11 Mann betrug. 


+) Bergl. Th. IL, Seite 1300 und die fpätere Darftellung. 
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des General-Gouvernement3 don Lothringen,*) weiter ſüdlich durch 
das XIV. Armee-Korps felbft gefichert. 

Anfangs Dezember, als General v. Werder feine Kräfte bei 
Dijon verfammelt hatte, ließ der Seitens des General-Gouvernements 
von Lothringen mit den Gefchäften der Etappen-Inſpeltion in Epinal 
beauftragte Oberft v. Schmieden auch Veſoul bejegen, welches 
von Befangon her bedroht erjchien.**) ur 

Als nun zu diefer Zeit die Gegend von Lamarche unficher ge . 
macht wurde, ***) ging am 6ten Dezember eine gemifchte Abtheilung }) 
von Epinal aus dorthin vor. Ein Theil derjelben wurde am 
Morgen des Iten in Dombrot von einem etwa 150 Mann ftarken 
Franctireur⸗Truppf) angegriffen, doc warf eine Kompagniefrr) den 

*) Bergl, Th. IL, Eeite 320 und 346. 

**) Die Bertheilung der Gouvernementö- Truppen an ber Etappenlinie 


deö XIV. Armee-Korps war am en Dezember folgende: Ste 
In Blainville la Grande und Rojieres aur Salines: Reup; in 


Ifte, 2te und bte 

Düjfeldorf > 
ae ‚Batai Be un „fe Der. 
in Epinal: 2te8 Sächſiſches Befagungd-Bataillon, g — und uf. Mr. 5’ 


Bayon, Charmes, Chätel jur Mofelle und Mirecourt: 











} la te . Ste, 6te und öte, 
in Zertigny: I Rei-gäg.’ in St. Loup: Aen Württemb > Bejoul 
Ifte, 2te, 3te, Ate und bte 2/s ſchw. Reſ.⸗ 
— — und viL  ; gegen Lamarche vorgejhoben: 


lfte, 1/2 2te, 3te und 4te Ate 1/3 Beſ.⸗ 1/3 ſchw. Reſ.⸗ 
TI Ref düg. ° Düffeldorf’ Huf. N. und — = 
***) Am 2ien Dezember wurde ein zur Eintreibung von Steuern entjenbeted 
Kommando des Bataillond Düffeldorf in der Stärke von 1 Vice⸗Feldwebel 
und 15 Mann in der Gegend von Vittel aufgehoben. 
Ifter, Ster und Ater 1/g Beſ.⸗ 
I. Ref.-Zäg. * Huf. Ar.d 

Ya Mer 
I Reſ.Jãg. 
welchen Truppen ſich am folgenden Tage auch Sitte re Kerr von Mirecourt 
aus anſchloß. 

*f) Gehörte den Chaſſeurs des Vosges an, welche unter Befehl des Kapitains 
Bernard feit Mitte November die Gegend von Lamarde zum Ausgangspunfte 
ihrer Streifzüge madten und, wie es fcheint, unabhängig von ber Feſtung 
Langres waren. (Berg. Rambaux, Le pont de Fontenoy, Eeite 9 und 10.) 














}) Major v. Paczinski⸗Tenczin mit 


Us ihm. Reſ.⸗ 
VIL 


unb von Epinal, von Zertigny aus, 


ifte } i 
ttt) I Ref düg. unter Hauptmann Freiherrn v. Wilczeck. 
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Gegner nad) furzem Rampfe zurüd. Am Iiten erreichte die Abthei- 
fung nad leichtem Gefecht Lamarche und traf am I4ten wieder in 
Epinal ein. In diefer Gegend wurde hierauf längere Zeit nichts 
vom Feinde unternommen. 

Die Etappen-Truppen des Oberften v. Schmieden erhielten 
bi8 Mitte Januar mehrfache Verftärkungen,*) wogegen das (Ende 
Dezember von Befoul nah Port fur Saone entfendete Detachement 
im Januar unter unmittelbaren Befehl de XIV. Armee-Korps trat 
und in der bereitö früher gefchilderten Weife an den Operationen 
diejes Korps Theil nahm. **) 

In Folge des Rechtsabmarſches der Franzöſiſchen Oft-Armee 
jah fi das Große Hauptquartier veranlaft, am Gten Januar aud) 
die General-Gouverneure von Lothringen und Elſaß für die Möglichkeit 
mit befonderen Weifungen zu verjehen,***) daß durch General Bourbafi 
die Hauptverbindungsfinie der Deutfchen Armeen bedroht werben follte. 
Das General» Gouvernement von Lothringen hatte eintretenden Falls 
feine auf den einzelnen Etappenpunften zerftreuten Truppen zu fanımeln, 
das General-Gouvernement von Elſaß jede Volfserhebung im Rüden 
des Generals v. Werber zu verhindern. Die feften Pläge follten 
rechtzeitig im ausreichender Weife befett und Bahnzerftörungen auf 
den Anmarfchftraßen des Feindes vorbereitet werden. 

Das General-Gouvernement von Elſaß lief Angefichts deffen die 
Beſatzungen im Süden feines Bezirks verftärfen und trug für 
Sicherung der VBogefen-Päffe Sorge. +) — 











D) Ste und 6te Iſte, 2te, Ste und die Ifte und 2te — 1. Reis 
Düffeldorf’ Neuß Alen Reſ.⸗Huſ. Xii. 
2te und dte 1/4 2te 








Dagegen wurden T. Rerdäg un Aten Ref-Hul. am l1ten Januar nad 


Neufchateau entfendet. (Bergl. Th. IT, Seite 1857, Anmerlungtt). 
**) Bergl. Th. II., Seite 1051, Anmerkung*) und Seite 1064, Anmerlung*). 
***) Anlage Nr. 178 enthält den Wortlaut bes betreffenden Befehls. 
+) Die Truppen bes General-Gouvernements von Elja waren am Bien 
Januar folgendermaßen vertheilt: 


In Straßburg. 6 Bat. I Schwadr. 1 Batt. 
In Shlettfabt . - » » 2 2 0 0 0. lıı — ⸗ — ⸗ ⸗ 
Sn Neu⸗Breiſah. en I: — ⸗ — ⸗ 
Im Ober⸗-Elſaß einſchl. Mülhauſen. . . 5“ 8 . 1 + 


Seite 12%, Dat. 31 Schmwadr. 2 Batt. 
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Als der Gegner dann mit feinen Hauptkräften die Richtung auf 
Belfort einſchlug, gingen gleichzeitig von Veſoul und Langres her 
zahlreiche Franctireur-Banden gegen die Linie Lureuil— St. Loup vor. 

Am 16ten Januar Abends wurde die in St. Loup ftehende Kom- 
pagnie*) von überlegenen Kräften angegriffen, auf Plombieres zurüd- 
gedrängt und in Folge deffen auch diefer Ort und Luxeuil aufgegeben. 
Oberft v. Schmieden zog am 1Tten noch zwei Kompagnien von Epinal 
na Xertigny und verfanmelte bafelbft neun SKompagnien und 
1'/ Schwadronen. Am nächſten Tage ſchob er zwei Kompagnien 
wieder nach Nilleviller3 vor. Diefelben wurden jedoch am 19ten 
durch eine größere feindliche AMbtheilung zum Rückzuge nad) Xertigny 
gezwungen. ALS ſich am 2iften aber auch hier die Erfolge des 
General dv. Werder und das Vorgehen der Siüd-Armee geltend 
machten, gelang e3, an diefem Tage bis St. Loup**) und am 22ften 
bis Lure vorzubringen ſowie die Verbindung mit dem im Vormarſch 


Uebertrag 12%/4 Bat. 31/, Schwabr. 2 Batt. 
In ben Vogeſen⸗Päſſen meftlih Straßburg 


und Schlettftadtt . - » 2 2 2.2. 11 = If ⸗ — ⸗ 
An der Eiſenbahn Weißenburg— Bendenheim— 

Aurkoutt. » 2 - 0 0 2.“ 1} s 2 D — ⸗ 
An der Eiſenbahn Hagenau—Saargemünd 

unb ER BE er er a = 134 ⸗ — ⸗ 
In den Etappenorten Saarunion, Marſal 

und Ehäteau Salind . . . 2» 2... lg = Ijg ⸗ — “ 


Im Ganzen: 231/4 Bat. Bl, Schwahr. 2 Batt. 

Das General-Gouvernement hatte Ende Dezember und Anfangs Januar 

aus der Heimath 10 Erfag-Bataillone erhalten, dagegen 8 Landwehr: Bataillone, 

2 Schwadronen und 2 Batterien, unter General v. Debſchitz, zur Belagerung 
von Belfort abgegeben. (Bergl. Th. IL, Seite 1048.) 

Durch Allerhöchſte Kabinets:Drbre vom BO0ften September 1870 mar 

Generals2ieutenant v. DIled zum Gouverneur von Straßburg ernannt worden. 

*) Am 15ten Januar war ber füblichfte Theil der Etappenlinie folgender: 


maßen bejegt: 
i 2te und äte 1/2 Bel» , R 
In Zertigny: Sen Sädf. Bel- und uf. Mr. 5’ in Qureuil: 
6te und Bte ifte 2 te 4 
Aen Würktemd, und Ziem Nefguf,, in St. Loupr zn Mürktemb, in 
Aillevillers: 50 Mann 2ten Sächſiſchen Beſatzungs⸗Bataillons; in Ploms 
E , lfte und 4te 
biöres: Sen Sädl. Belr 
**) Bergl. Th. IL, Seite 1194, Anmerkung***). 
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auf Veſoul begriffenen Oberften v. Willifen*) aufzunehmen. 
Nahdem am 23ften Veſoul erreicht worden war, konnte die Etappen- 
linie, welche jet nit nur dem XIV. Armee-Korps, fondern 
der gefammten Siüd-Armee zu dienen hatte, wieder in der früheren 
Weiſe beſetzt werden.*) Südlich Fresnes St. Mames wurde die 
Sicherung derfelben Anfangs Februar durch Theile der Siüd-Armee 
übernommen. 

An der Eifenbahn Nuits— Dijon ftanden zu diefer Zeit nur 
ſchwache Abtheilungen der Brigade Kettler.***) Nachdem am 2ten 
die Wache von dem Uebergang bei Buffon nad) Montbard herange— 
zogen worden war, gelang es einem Trupp Garibaldianer, die Brücke 
am Morgen des 3ten zu fprengen.?) Als fodann aber die Eröffnung 
der genannten Eifenbahn vom Ober-Kommando in Ausficht genommen 
wurde, fchob daffelbe ftärfere Kräfte zum Schuge derjelben vor.F}) 


Sicherung Weit leichter als im Süden ließ ſich die Sicherung der rück— 
Ye Deutfgen wärtigen Verbindungen hinter ber Mitte des Deutfchen Heeres be- 
deeres. wirken. 
Hier war der von Weißenburg und Straßburg über Nancy 
und Chalons laufende Schienenweg zu beiden Seiten von ſtarken 
Abtheilungen gedeckt. 


Die Einnahme Gegen Pfalzburg wurde die Bahn durch Truppen des General 
von Balburg. Gouvernements von Elſaß gefihert.+}}) 

In der Nacht zum 14ten September unternahm die Befakung 

diefes Plate, nachdem deſſen Befchiefung am 31ſten Auguft ohne 

Erfolg geblieben war, einen erneuten Ausfall. Eine Kolonne von 

500 Mann ging gegen Büchelberg vor, warf die Feldwachen zurüd 


*) Bergl. Th. II, Seite 1222. 
**) Bergl, Anlage Nr. 177. 
***) Vergl. Th. IL, Seite 1354. i 
7) Bergl. Th. II, Seite 1340 und Garnier, Les volontaires du genie 
dans l’Est, Seite 275 und flgbe. 
rt) Vergl. Th. IL, Seite 1299. 
+rt) Bezüglich der BVerhältniffe vor Pfalzburg bis zum Sten September 
vergl. Th. I, Seite 395, 399, 400, 1374 bis 1377 und Skizze zu Seite 1375. 
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und drang in das Dorf ein. Die bier liegende Kompagnie*) 
fammelte fi aber fchnell und zwang den Gegner zum Rückzuge. 

Zahlreiche Freifchaaren, welche fid) in der Umgegend aufbielten, 
bedrohten die Einfchliegungs-Truppen unausgefegt im Rüden, während 
die Feftung ein mwohlgenährtes Teuer gegen deren Front unterhielt. 
In Folge deffen ließ Major v. Giefe den Pla am 24ften November 
Abends nochmals von Les Baraques des trois Maifons, Les Quatre 
Bents und Veſcheim aus durch je einen Zug feiner eld-Batterie**) 
beſchießen. Die feindliche Artillerie nahın den Kampf ſchnell und 
fräftig auf, verurfachte aber nur geringen Berluft. 

In der Feſtung war mittlerweile Mangel an Lebensmitteln ein- 
getreten; auch griff die dort herrfchende Podenkranfheit mehr und 
mehr um fih. Nachdem der Kommandant, Major Taillant, bereits 
am ZOften November Unterhandlungen angefnüpft hatte, welche in- 
beffen ohne Erfolg geblieben waren, bot er am 12ten Dezember bie 
Uebergabe der Feſtung auf Gnade und Ungnade an. Am 1dten 
rücten die Deutfchen Truppen in den Plag ein. Sie fanden ſämmt— 
liche Munitionsvorräthe zerftört und den größten Theil der Gewehre 
durch die Befagung unbrauchbar gemacht. 

52 Offiziere und 1838 Mann geriethen in Gefangenfchaft; 65 
vernagelte Gejchüge wurden erbeutet. Die Feftung blieb durch zwei 
Landwehr-KRompagnien befegt.***) — 


*) 2:2 
Sonderähaujfen 





** Iſte l. Reſ.⸗ _2te I. Rei. 
) Am nn Dtober war m, durch vın und am 
e 
zen zum Ref.» Drag. _. 6ten Bayer. Chev. abgelöft worden. 
Letztere wurde am 2ten November dur ——.— —— erſetzt. 


6ten Bayer. Chev. 
Am ten Dezember traten noch 3 Dffigiere, 115 Mann ber Breiien Tr, und 
12te — 
Aen Bayer. IF Einſchließungs-Abtheilung. 


***) Anlage Nr. 179 enthält die Lifte über bie Verluſte vor den Feſtungen 
Pfalzburg, Bitſch und Longwy. 
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In weftlicher Richtung erfolgte während des November die Siche- 
rung der Eifenbahnlinie Weifenburg— Paris von Woricourt bis Eper- 
nay durch die General-Gouvernements von Lothringen und Reims.*) 

AS die General» Etappen -Yufpeftion der III. Armee Mitte 
Dezember fünf Bataillone an die der II. abgab,**) übernahm das 
General-Gouvernement in Reims auch noch die Bejegung von Dor- 
mans und Chäteau Thierry, während den Etappen» Truppen der 
III. Armee***) nur die Bewachung der kurzen Bahnftrede bis Paris, 
der fih nad) dem Süden der Hauptftadt abzweigenden Land-Etappen- 
fragen und der Eifenbahn Verſailles — Chartres verblieb. 

Die bedeutenden Waldungen, welche fi in der Gegend von 
Epernay, Montmirail und Nogent fur Seine zwifchen Marne und 
Seine hinziehen, erjchwerten den Sicjerheitsdienft ungemein, fo daß 
ftarfe Banden dort ihr Wefen treiben und die nad) Paris führenden 
Straßen fowie die Eifenbahn bedrohen konnten. 

Die General-Etappen-Jnfpektion hatte in Folge deffen unter dem 
Oberften v. Seubert eine fliegende Kolonne gebildet, 7) welche von 
Eoulommiers aus die Gegend bis Sézanne und Provind hin durch— 
ftreifte. 

Auch das General-Gouvernement in Reims ließ mehrfad die 
bezeichneten Waldungen abſuchen. Am 2Often Dezember ging eine 
Abtheilung}F) von Epernay aus vor und vertrieb bei Mareuil en Brie 
ſich aufhaltende Freifchärler. 

Ende Dezember war diefelbe Gegend von Dormans Her durch 
die Ifte Kompagnie II. Reſerve-Jäger-Bataillons durchftreift worden. 
Diefe Kompagnie ftieß bei Gelegenheit einer Kontributiongerhebung am 
2ten Januar zwifchen Marcilly und Eonflang fur Seine auf ftärfere feind- 


*) Bergl. Th. IL, Seite 1347, Anmerkung**) und Anmerkung }). 
**) Vergl. Th. II, Seite 1351. 
***) Diefelben beftanden jet noch aus 11 Bataillonen, 9 Schmwabronen 
und 2 Batterien. 
+) 6te8 Württembergifches Infanteries Regiment, EEE 
und 1fte Württembergiſche Erfaß- Batterie, edle 
+) 50 Mann bes Bataillond Potsdam und fen Ten. Ref-Neile‘ 
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fie Kräfte. Nachdem der Kompagnie-Chef, Hauptmann dv. Bafedom, 
gefallen war, behauptete fich Lieutenant Schellwig noch mehrere 
Stunden in und bei Marciliy. Als der Gegner aber meitere Ver— 
ftärfungen erhielt und die Kompagnie von verfchiedenen Seiten umfaßte, 
ſchlug fich diefelbe nach St. Quentin fe Verger durch*) und marſchirte 
nad Vitry le Frangais, mwofelbft fie am anderen Morgen eintraf. 

Auf die Nachricht von diefem Gefechte entfendete der Etappen- 
Kommandant von Troyes **) am Tten eine Abtheilung ***) nad) 
Eonfland. Diefelbe ftieß aber nur auf Heinere Trupps, welche 
nirgends ernftlichen Widerftand leifteten. Um eine gründliche Säube- 
rung jener Gegend zu bewirken, gingen auf Veranlaſſung des 
General- GouvernementS in Reims gegen Ende des Monat3 von 
Epernay, Coulommiers und Troyes aus gemifchte Abtheilungen 
vor. Diefelben trafen am 27Tften bei Nogent fur Seine zufammen, 
ohne auf den Feind geftoßen zu fein. 

Im Bereich des General-Gouvernement3 von Lothringen griff 
eine von Lamarche her vorgedrungene, mehrere Hundert Mann 
ftarfe Freifhaarz) am Morgen des 22ften die Beſatzung des Bahn- 
hofes Yontenoy,+F) welche nur geringen Widerftand leiſten Tonnte, 
an und fprengte die dortige Mofel-Brüde. F}}) Em Wehr- 
mann veranlaßte den von Nancy herannahenden Poſtzug zum 


*) Der bereit3 im Sterben liegende Hauptmann v. Bafedom mußte 
nebft zwei ſchwerverwundeten Zägern zurüdgelaffen werben. Derfelbe fol am 
Abend von Franctireuren fortgefchleppt worben fein. 

**) Anlage Nr. 180 enthält eine Nachweiſung der Etappen-Infpeltionen 
und ber in den offupirten Landestheilen eingefegten Etappen-Kommanbanturen 
Ende Januar 1871. 

2te und 3te 12te 
Brandenburg * Torgau 

}) Die Seite 1359, Anmerkungtt) erwähnten Chaffeurd bed Vosges. 

(Berg. Rambaux, Le pont de Fontenoy, Eeite 20 und flgbe.) 
t 
H 1 Bice-geibmebel und 50 Mann A a 


+rr) Vergl. Th. IL, Seite 1337. 


“un 











nebft einigen Reitern. 


Borgänge 
um Bitſch.“) 
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rechtzeitigen Halten. Schnell aus demfelben gejammelte Mann- 
ſchaften*) gingen gegen Fontenoy vor, trafen aber nur noch auf 
einige feindlihe Nachzügler. Bon Toul und Nancy entjendete 
Truppen ftellten feft, daß der Gegner eiligft in der Richtung auf 
Langres abgezogen fei. 


Seitdem die Eiſenbahn Weißenburg — Nancy in Betrieb gefekt 
war, hatte die Feſte Bitfch***) nur noch infofern eine Bedeutung, 
als fie die von Hagenau nad Saargemünd führende Bahn fperrte, 
welche ſonſt als Verbindung zwifchen der mittleren und nördlichen Linie 
hätte dienen können. Am Aten September unternahm die Bejagung 
mit 700—800 Mann einen Ausfall gegen die Linie Neyerswiller— 
Schorbad.7) Derfelbe wurde vom Iften Bataillon des Sten 
Bayeriſchen Infanterie-Regiments abgewiefen. 

Zwei Tage ſpäter trafen zwei Bataillone und eine halbe Feſtungs— 
Genie-Kompagnie aus Germersheim als Verſtärkung bei dem Ein- 
ſchließungs⸗Detachement ein, FF) jo daß deffen Führer, Oberft Kohler: 
mann, nunmehr über vier Bataillone, zwei Yeftungs-Batterien, eine 
Veftungs-Genie-flompagnie und 28 Reiter verfügte. Um den Platz 
durch eine energifche Beſchießung zur Uebergabe zu bewegen, waren noch 
20 ſchwere Gefchügerrr) herangezogen worden. Auf dem die Feftung 
im Weften umgebenden Höhenzuge wurden ſechs Batterien erbaut. 
Zur Dedung derfelben nahm der größte Theil der Infanterie auf 


*) 40 Mann verjhiedener Negimenter, unter Hauptmann Röffel vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 46. " 


**) Bergl. Skizze. 


***) Bezüglich der Vorgänge vor Bitſch Bis zum Zten September vergl. 
Th. L, Seite 388, 1371 bis 1374. 


}) Bergl. Pradal, Relation historique du siöge de Bitche, Seite 68. 


III. IIL j . 
tt) äten Bayer.’ dien Bayer. und Halbe 2te Bayeriihe Feitungs » Genie» 


Kompagnie. 
trt) Vier 12 em⸗Kanonen waren bereits bei der Einſchließungs⸗-Abtheilung. 
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diefer Seite Stellung, während nördlich und öſtlich des Platzes eine 
fliegende Kolonne beobachtete. *) 

Der Batteriebau und das Heranfchaffen der Munition wurde durd) 
andauernden Regen fehr erfchwert. Am I1ten September Vormittags 
begann die Beſchießung und richtete ſich zunächft gegen die Citadelle. 
Der Gegner antwortete anfänglich heftig, aber ſchon am 12ten 
viel ſchwächer. Das Feuer wurde nunmehr auch auf die Stadt ge- 
richtet, welche bald an mehreren Stellen in Brand gerieth. Gegen 
ein zwijchen Stadt und Eitadelle fichtbares Lager traten die Feld— 
Geihüge in Thätigfeit. Am 14ten wurde die Einfchliefungstinie 
näher an die Feſtung vorgejchoben.**) 


*) Die Einihliefungs: Truppen wurden am 6ten September folgender: 
maßen verteilt: 
Auf der Linie Reyerswiller — Freudenberg Ferme — Eufel Ferme: 
L II. 5te, Tte und 8te, 








Sten Bayer. Ten Bayer. und nn Bayer. 
— I * — 
Als Reſerve in Simſer Ferme: Bten Bayer.’ Artillerie- und Ingenieur 


Bart befanden fich bei der Ziegelei öftlich Hottweiler ; zur Abfperrung und Beob⸗ 
achtung der nad Zweibrüden, Weißenburg und Reihähoffen führenden Straßen 
diente: en nebft 4 Reitern. 

Die beiden bei Lemberg beobadtenden Landwehr⸗Kompagnien (vergl. 
Tb. I, Seite 1374) waren inzwiſchen abgerüdt. 

Die Batterien wurden an folgenden Punkten erbaut: 


Batterie Nr. 1 mit vier 12 cem-Kanonen norböftlih Reyerömiller, 
. : 2 mit vier glatten GOpfbgen Mörſern am Wege 
Bitſch — Reyerswiller, 
⸗ ç·3, 4 und 5 mit je vier 12 em⸗ſanonen zwiſchen dieſem 
Wege und der nad Rohrbach führenden Straße, 
⸗ » 6 mit vier 12 em⸗Kanonen nördlich dieſer Straße. 
Zur Bedienung waren vorhanden: die Mannſchaft der Aten Batterie bes 
2ten, ber Sten des Aten und vom läten September ab ber ten 
des 2ten Bayeriihen Feftungs-Nrtillerie-Regiments. 
Bier am 13ten eintreffende 6 pſoge Feld⸗Geſchütze wurben burd bie Aus» 
fall-Batterie von Germersheim bedient. 
Das Kommando über die Belagerungs-Artillerie übernahm am 12tem 
Major Zeller. 
Tte 


** ie fli Een Baner. 
) Außerdem wurde bie fliegende Kolonne durch Aten Bayer. verftärkt. 


Sicherung im 
Norden Branf- 
reiche. 
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Da bis zum 1Tten dem Anfcheine nad) zwar eine bedeutende Zer- 
ftörung der Stabt,*) jedoch nur eine verhäftnigmäßig geringe Wirkung 
gegen die Werke erreicht worden war, andererſeits aber die Belagerungs- 
Geſchütze durch den ftarfen Gebrauch zu ſchnell abgenugt wurden, 
fo ſchien die Fortfegung des Feuers einen entfcheidenden Erfolg nicht 
zu verfprechen. Oberft Kohlermann befahl daher am 18ten die 
Zurüdführung der Belagerungs-Gefhüge, melde bis zum 2iften 
bewirft war. 

Angefihts des Umftandes, daß auf eine Uebergabe des Platzes, 
deffen Bevölferung größtentheil® entflohen war, auch wegen Mangels 
an Lebensmitteln vorläufig nicht gerechnet werden konnte, ließ der 
General-Goupverneur von Elfaß, GeneralLieutenant®rafv.Bismard- 
Bohlen, die Feitung fortan nur beobachten. Die hierzu beftimmten 
beiden Bataillone des Sten Negiments, unter Oberft Schrott, bezogen 
Baradenlager bei Schwangerbach und Hinter dem Pfaffenberge.**) Die 
Nord- und Weft-Seite von Bitſch wurden durch patrouillivende Kom- 
pagnien im Auge behalten. 

Nachdem die Feitungsbefagung am 29ften und 30ſten Feine 
Ausfälle unternommen hatte, welche leicht zurückgewieſen wurden, 
verhielt fie ſich fernerhin völlig ruhig. 

Ausgangs Oktober wurden die vorerwähnten beiden Bataillone des 
Sten Bayerifhen Negiment3 durch das 2te und Zte Bataillon des 
4ten Regiments abgelöft. Ende November und Ende Januar fand 
abermals ein Taufch zwifchen beiden Regimentern ftatt, fo daß ſich 
bei Eintritt des Waffenftillftandes wieder Oberft Kohlermann mit 
feinen Bataillonen vor der Feſtung befand. 


Im Norden Frankreichs wurde das Treiben der Franctireure 
durch die Ardennen =» eitungen, jo lange diefe noch nicht ein- 


*) 130 Häufer waren völlig in Aſche gelegt, 100 Halb zerftört. (Bergl. 
Dals&eme, Le siege de Bitche, Seite 57.) 

**) Auch die Kavallerie-Abtheilung verblieb vor der Feftung. Die Genies 
Kompagnie rüdte am 16ten Dtober nad) Germeröheim, um bdemnädft nad 
Paris abzugeben. Die beiden Bataillone des Aten Bayerifchen Infanterie 
Regiments und die Ausfall: Batterie fanden anderweitige Berwendung im Bereich 
bes General:Bouvernements von Elſaß. 
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geichloffen waren, fowie dur die Waldungen der Argonnen und 
Ardennen wefentlich unterftügt.*) Die vor Mezieres ftehenden Truppen 
unternahmen wiederholt gegen jene Banden Streifzüige,**) ohne die— 
jelben jedoch gänzlich ausrotten zu können.***) 

Gegen St. Quentin fand am Bten Oktober auf Befehl des 
General⸗Gouvernements in Neims von Laon aus eine Kleinere Unter- 
nehmung ftatt,}) welche indeß erfolglos blieb, da die Stadt ftarf 
befegt war. Als am 2iften Oftober bebeutendere Kräfterf) gegen 
St. Quentin vorgingen, wurde der Ort durch wenige Granat-Schüffe 
zur Uebergabe veranlaßt. 

In Folge des VBorfchreitend der I. Armee gegen Amiens ge- 
nügten zur Beſetzung der von Soiffons nad Gonefje und Mitry 
führenden Eifenbahnftreden die ſchwachen Etappen » Truppen der 
Dreaas-Armee. it) 

Nach dem Abmarjch der I. Armee gegen die untere Seine befette 
die General» Etappen -Ynfpektion derſelben, welche am 3ten Dezember 
in Amiens eingetroffen war, außer einigen Razarethorten die Eifen- 
bahn Amiens— Rouen. *7) 

Als der Gegner bald darauf durch fein Vorgehen gegen Ham 
und La Foͤre die rüdwärtigen Berbindungen der Deutfchen bedvrohte,**F) 


*) Vergl. Th. IL, Seite 379, Anmerkung }) und Seite 623, Anmerkung **), 
**) Vergl. Th. IL, Seite 760 und flgde. 

***) Noch am Idten Dezember fiel eine größere Bande die von Sedan her 
im Anmarſch begriffene Ate Kompagnie Kottbus dicht vor Vouziers an, wurde 
aber von berjelben nad kurzem Gefechte auf Cheftres zurüdgemworfen. 

„ Ifter und 1/2 2ter 2ter, ter und bter 
7) Oberſt v. Kahlden mit nn Dir unb "Drag. Ar. 17. " 
tr) Dberft v. Kahlden mit den Bataillonen Frankfurt, Küftrin und 
2ter, Ster und dter lfter I. Reſ.⸗ 
Wolbenberg, — rag. Aria und 

*f) Vergl. Anlage Nr. 72. 

*+) Zur Verfügung der General:Etappen-nipeltion ftand nur das Bataillon 
lite 
St. Wendel und Gen Ref-guf. 

**4) Vergl. Th. IL, Seite 615. Die bei biefer Gelegenheit ftattgehabten 

Berlufte find in Anlage Nr. 176 nachgewieſen. 
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wurde Seitens des General» Gouvernement® in Reims am 11ten 
Dezember ein Bataillon nebft einer Batterie*) und einigen Reitern 
nad) La Fere geſchickt. Nachdem diefe Truppen dur das Eintreffen 
ftärferer Abtheilungen der Feld-Armee**) und den Abmarjch der 
Franzoſen auf Amiens dort entbehrlich geworden waren, erhielt Oberft 
v. Krohn den Befehl, mit denfelben vor feiner Rückkehr nad Reims 
gegen Vervins vorzuftoßen. Derjelbe begegnete bei Ausführung feines 
Auftrages überlegenen Kräften und erreichte demzufolge den Ort nicht. 

Da das Ober-Kommando der I. Armee Ende Dezember 
die Sicherung der Bahn Rouen — Amiend Feld» Truppen übertragen 
batte,***) verblieb der General-Etappen-Infpektion, welche felbft am 
2ten Januar nah Chantilly ging,f) nur noch die Befekung der 
von Ereil nad Amiens und Beauvais führenden Bahnen.}f) 

Mit dem Falle von Mezieres umd nachdem es gelungen war, 
fih auch in den Beſitz von Rocroy zu fegen, konnte der Verkehr 
auf jener Bahn nur noch von Givet und Longwy aus bebroht 
werden. 

Die Heine Feftung Givet diente zwar den Franctireuren jener 
Gegend als Stützpunkt, doch genügte gegen diefelben ein lebhafter 
Patrouilfengang der Bejakungen von Mezieres und Rocroy. Eine 
ftärfere Bande, welche fi) nordöftlih Mezieres zeigte, wurde am 
15ten Januar durch eine halbe Kompagnierfr) nad kurzem Gefechte 
bei Gespunsart vertrieben. 

Die Sicherung des öftlichften Theil ber Etappenlinie der I. 
und Maas-Armee erfolgte feit Anfang Dezember durd Truppen des 


*) Bataillon Frankfurt aD. un Bm ir, 
**) Bergl, Th. IL, Seite 734. 
***) Vergl. Th. IL, Seite 755, Anmerkung **). 
+) Bergl. Th. IL, Seite 944, Anmerkung *). 
+t) Bier der I. Armee neu überwiejene Landwehr »Bataillone trafen erft 
während der zweiten Hälfte bed Januar ein und mußten größtentheil® als 
Bejagungen von Peronne und Amiend verwendet werben. [Bergl. Th. II, 
Seite 1021, Anmerkung *) und Anmerkung }).] 
1/g öte 
Mm) Führen 


7 mr: .- —. wu. “ .. 
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Gouvernements von Met. Bei Abberufung der nod) bei Meb ver: 
bliebenen Theile des VII. Armee-Korps war der Gouverneur, General» 
Lientenant v. Löwenfeld, am 27ſten November vom Großen Haupt⸗ 
quartier beauftragt worden, mit fünfzehn Bataillonen, vier Schwabronen 
und drei Batterien Me, Diedenhofen und die Eifenbahn Dieg— Saar: 
brücen zu befegen fowie den von Longwy ausgehenden feindlichen 
Unternehmungen entgegenzutreten.*) 


Der nur dreizehn Kilometer von der Eifenbahn Diedenhofen — Me Die Belagerung 
zieres entfernten Feftung Longwy mußte eine um fo größere Be- — 
achtung geſchenkt werden, als ihre Beſatzung ſehr rührig war. 

Der etwa 4000 Einwohner zählende Platz beſteht aus der 
an der Mündung des Baches de la Côte Rouge in die Chiers liegenden 
offenen Unter- und der befeſtigten Ober-Stadt. Letztere iſt am rechten 
Ufer des Fluſſes auf dem nordöſtlichen Ende einer Hochfläche erbaut, 
welche nach dem um 100 bis 130 Meter tiefer liegenden Thale hin 
ſteil abfällt. Das andere Ufer erhebt ſich ſchnell wieder zu der— 
ſelben Höhe und geſtattet Einſicht in Stadt und Feſtung. Waldungen 


*) Zunächſt wurden dem General v. Löwenfeld unterftellt: Infanterie— 
Regiment Rr. 72, von welchem zwei Bataillone in Diedenhofen, eines in Saarlouis 
ftanden, ferner die Bataillone Görlig, Pojen, Neuftadt a W. Shrimm, 
Neibe, Beuthen, Koften, Neutomysl, Rawicz, Oſtrowo, Rojenberg 
und Oppeln, das 2te ſchwere Referve: Reiter-Regiment ſowie die Tombinirte 
Artillerie Abtheilung des XI. Armee⸗Korps (Iſte, 2te und Bte leichte Reſerve⸗ 
Batterie). 

Außerdem befanden fih in Meg 9 Feftungs:Artileries und 1 Feſtungs⸗ 
PioniersKompaanie, in Diedenhofen 1 Feſtungs-Artillerie- und 1 Feftungs- 
Pionier-Kompagnie. 

General v. Löwenfeld lie Meb dur 8'/a Bataillone, 2 Schwahronen 
und 2 Batterien, Diedenhofen durch 2 Bataillone und die Eifenbahn Metz — 
Saarbrüden durch 1'/s Bataillone beſetzen. Gegen Longwy ſchob er 3 Ba: 
taillone, 2 Schwadronen und 1 Batterie vor. 

Ende Dezember und Anfangs Januar wurden dem Gouvernement 8 Er: 
faß-Bataillone überwiejen, wogegen das Infanterie: Regiment Nr. 72 zum 
VI Armee-Korps, die Bataillone Neiße, Beutben und Roſenberg 
zum Generals Gouvernement von Lothringen übertraten. (Vergl. Th. IL, 
Seite 720, Anmerkung **) und Seite 1353, Anmerfung.*) 

**) Dergl. Skizze. 
Feldzug 1970/71, — Text I. 90 
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erleichtern von mehreren Seiten eine gededte Annäherung. Außer 
den von Yuremburg, Verdun und Metz kommenden großen Straßen, 
welche in der Feſtung zufammentreffen, find noch mehrere andere gute 
Anmarſchwege vorhanden. Im Thale felbft läuft die Eifenbahn von 
Longuyon nad Arlon. 

Die Feftungswerfe find gegen Ende des 17ten Jahrhunderts von 
Bauban nad) defjen erfter Manier angelegt worden und bilden ein 
Sechseck mit vorliegenden Ravelinen. Bor der Nordoftfront liegt ein 
Hornwerk nebft einer Lünette, während nad) Süden nur eine Lünette 
vorgejchoben ift. Die bombenficheren Hohlräume waren nod) in letter 
Zeit vermehrt und verftärft worden.*) Die Bejatung zählte ein» 
fhliegli der feßhaften Nationalgarden etwa 4000 Mann, **) 
darunter eine Anzahl Linien-Truppen und Flüchtlinge von Sedan. 
Die Armirung beftand aus 131 Gefhüten. Der Pla war ausreichend 
verproviantirt. Sein Kommandant, Oberjt-Lieutenant Maffaroli, 
hatte die nicht arbeitsfähigen Einwohner aus der Stadt entfernt und 
erffärt, die Feſtung bis auf's Aeußerfte vertheidigen zu wollen. 

Seit Ende Auguft waren von der Befakung mehrere Unter: 
nehmungen gegen Theile der Einfchliegungs-Truppen vor Met und 
Diedenhofen ausgeführt worden. Am Morgen des 21ften September 
wurde ein aus einer Kompagnie und einem Zuge Dragoner be- 
ftehendes Detachement,***) welches zur Vornahme von Requifitionen 
nad) Arrancy marfchirt war, durd) eine aus Longwy entfendete feindliche 
Abtheilung von 450 Mann überfallen. Nachdem die Kompagnie ſich 
gejammelt hatte, gelang e8 derjelben, den Feind zuriücdzumerfen. }) 


*) Vergl. Massaroli, La defense de Longwy devant le conseil 
d’enquöte et l’opinion publique. 
**) Mafjaroli berechnet die Bejagung ausſchließlich der Nationalgarden 
auf etwa 1800 Mann. 
w, I2te u — NAte 
35. Drag. Nr. 12 
7) Vergl. au) Th. II., Seite 617. 
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Bon Mitte November an wurde Longwy durch eine gemijchte 
Abtheilung der 14ten Divifion beobacdhtet,*) melde die Linie 
Villers la Montagne — Tellancourt bejegt hielt. Mitte Dezember 
erfolgte, in Gemäßheit einer Verfügung des Großen Hauptquartiers,**) 
die Ablöfung diefes DetachementS durch Truppen des Gouvernements 
von Met. ***) 

Nachdem bereit8 in den erjten Tagen einige leichte Zufammen- 
ftöge ftattgefunden Hatten, unternahm die Beſatzung am Morgen des 
2Tften Dezember mit ftärkeren Kräften einen Ausfall gegen den linken 
Flügel der Preußifchen Vorpoftenftellung. Unter dem Schuge ber 
Dunfelheit drang der Gegner in Tellancourt ein, wurde aber von 
den dort befindlichen beiden Kompagnien nach etwa einftündigem 
Gefecht wieder zurüdgemworfen. Eine gegen Frenois la Montagne 
vorgegangene feindliche Abtheilung war ſchon am Dorfeingange 
energijch abgewiejen worden.}) — 

Da eine vom Großen Hauptquartier veranlaßte Refognoszirung 
ergeben hatte, daß ein abgefürzter artilleriftiicher Angriff vorausficht- 
ih im kurzer Frift den Fall der Feſtung herbeiführen werde, fo 
ordnete daffelbe am 3Often die fofortige Einfeitung der Belagerung 
an. Zu diefen Zwecke wurden dem Gouvernement von Met nod) 
weitere Truppen nebft einem aus Montmedy und Diedenhofen ber: 
anzuziehenden Belagerungsparf überwiefen, nad) deren Eintreffen ſich 
die Stärfe des vor Longwy ftehenden Detachements am 17ten Januar 
auf 10" Bataillone, zwei Schwabronen, zwei Batterien, fieben 


*) Berg. Th. IL, Seite 623, Anmerlung ***) und Ecite 624, Ans 
merkung **), 

**) Vergl. Th. II., Seite 1371. 
AUſte und 2te 
2tenſchw. Reſ. Reiter 





“r.) St, Bataillone Rojenberg und Dppeln, 
2te I. Reſ.⸗ 
XI. 

}) In Tellancourt: 


fe, 
Dppeln 





‚ unter Major Graf v. Schmettom. 


2te 2te . . 
Öpperm Und Gofenberg, in Frénois und 
Montigny: 


90% 
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Teftungs» Artillerie» und 4'/, Feftungs- Pionier: Kompagnien belief.*) 
Der Belagerungspark zählte 86 Gefchüte. 

Zum Kommandeur der Truppen vor Longwy ernannte Seine 
Majeftät der König den Oberften v. Krenski, bisher Chef des 
Generalftabes beim XIII. Armee-Korps, welder am Iten Januar 
in Longuyon eintraf. 

Derjelbe bejchloß, nach vorhergegangener Rekognoszirung, den 
Hauptangriff gegen die Baftione V und VI zu richten, während 
biefelben von der bei Mery gelegenen Höhe und dem Mlout du Chat 
aus in Flanfe und Rücken genommen werben follten. Der Artillerie- 
Delagerungspart wurde in Cons Lagrandville angelegt, bis wohin 
die Eifenbahn von Longuyon am 1dten hergeftellt war.**) Yür 
den rechten Flügel diente auferdem ein Nebenpark in Villers la Mon- 
tagne. Ingenieur-⸗Depots wurden bei Villers la Chèvre und Villers 
la Montage errichtet. 

Am 13ten Januar unternahın der Gegner, welder Kenntniß von 
den diefjeitigen Maßnahmen erhalten haben mochte, einen Ausfall gegen 
Villers la Chevre, wurde aber durch zwei dort ftehende Kompagnien 
und eine aus Tellancourt herbeigeholte Batterie***) ſchnell zurüd- 
gewiefen. 


*) Bataillone Schivelbein, Köslin, Münfter, Shrimm, Stettin, 
Zte und dte ifte und 2te 
* Neutomysl’ Menfhw.Nef.:Reiter” 





Ramicz, Dftromwo und Dppeln 





Ifte und Stel, Ref. 2te, Ate, 5te u. 1äte 13te Tte 

XL. * GarderFeft.rArt.- " Feft.-Art. Nr.4’ Fet.-Art.» Nr. 7 
_ Me  Ypteßeft-Pion.s Btegeft-Pion.s fe Feft.-Pions und 
Feft.Art + Nr. 8’ I. ; TE II. 


: Dem nn, welhen Trupen am 2iften Januar nod 


1/a 
Se a ji dinzutrat. Außerdem zog Dberft v. Krenski aud bas 
2te, Zte und ate 


Bataillon Anklam und — ra heran. 


**) Vergl. Th. IT, Seite 1335. 
2te und 4te Ste l. Rele 


444 — a 
) Namwicz und 


XL 
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Nachdem die Truppen allmälig näher an die Feſtung vorgejchoben 
worden waren, wobei e8 am l4ten bei Rehon und Mery zu leichten 
Zufammenftößen mit dem Feinde fam,*) wurde die Einjchliefungs- 
linie am 17ten auch nad Norden hin gejchloffen.**) 

Der Batteriebau begann am Iöten Abends unter jehr uns 
günftigen Boden: und Witterungs-Berhältniffen. Am 1Tten nahmen 
die Feld-Batterien den Pla unter Feuer und Tenkten dadurd die 
Aufmerkjamfeit des Gegners ab. Die Borpoften wurden bis auf 
1000 Schritt an die Werke vorgeſchoben. 

Dis zum 24jten Abends wurden zwölf Batterien und zwei 
Mitrailfeufen-EmplacementS erbaut, von denen jedoch die Batterien 
Nr. 10, 11 und 12 nicht mehr zum Schuß kamen. ***) Batterie 


*) Hierbei waren u man und ne betheiligt. 
**) Die Stellung wurde nad dem Eintreffen ber legten Truppen am 
13ten Januar in folgende drei Abfchnitte zerlegt: 
1. Linker Abſchnitt (weftlih der Strafe Luxemburg — Longwy unb ber 
unteren Chiers): 
2te,3teunddte Ste und 4te 


Bataillone Köslin, Münfter, Oppeln, - Glag ' Neutompäi’ 
2te Zte l. Reſ.⸗ 
XI 


en ſchw. Reſ.⸗Reiter und 
2. Mittlerer Abſchnitt (von ber Chierd bis einfhliehlih der Straße 





Mep— Longwy): 
Bataillon Schrimm, Stettin, Rawicz und Dftromo, 
lite ljte l. Reſ.⸗ 


Dten Ihm. Nei-Neiter "XL. 

3. Rechter Abſchnitt: (von ber Strafe Meg—Longwy bis einſchließlich 
der Straße Luremburg—Longwpy): 
Bataillone Anklam und Scivelbein. 

Beiegt waren in vorderfier Linie: Warnimont, Cosnes, Lery, Rehon, Mery, 
Herjerange, Longlaville und Mont St. Martin. Das Staböquartier des 
Einfhließungstorps befand fih in Cons Lagrandville. 

***) Hechter Flügels (Hlankens) Angriff: Hauptmann Weinberger. 
Batterie Nr. 1 mit drei 16 em⸗ und 
drei 12 cm-fanonen 
⸗ s 2 mit drei 16 em⸗ und 
drei 12 cmsflanonen 


nördlich Mery. 
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Nr. 1 eröffnete das Feuer am 19ten. Es folgten die Batterien Nr. 2 
bis 6 bis zum 21jten, Nr. 7 und 8 am 22ften, Batterie Nr. 9 am 
24ften früh. 

Am Nachmittage des 2Often wurde vorwärts der Batterien des 
linfen Flüge ein Echütengraben angelegt und berfelbe in den 
folgenden Nächten zur erften Parallele erweitert und verlängert. 

Nachdem am 2Often des dichten Nebels wegen nur eine ſchwache 
Kanonade ftattgefunden hatte, begann am nächftfolgenden Tage der 
Artillerie Kampf. Der Feind richtete zuerft gegen die Batterien des 
rechten Flügels, demnächſt auch gegen diejenigen des Hauptangriffs, be 
fonders abergegen die Batterien Nr. 1 und6, ein heftiges und erfolgreiches 
Feuer. Auch am 22ften wendete er fich hauptſächlich gegen den ihn fehr 
beläftigenden rechten Flügel, doch erlahmte feine Kraft bald unter dem 
zunehmenden Kreuzfeuer der Angriffs » Batterien. Am Abend des 
23ſten brach in der Feſtung ein großes euer aus. Nachdem der 
Feind am nächften Tage nur noch ſchwach geantwortet hatte, ent: 
fendete er beim Einbruch der Dunkelheit einen PBarlamentair und 
begann Unterhandlungen. 


Linker Flügel» (Haupt:) Angriff: Major Hein. 
Batterie Nr. 3 mit vier 15 cm:fanonen | ÖftLIch Les Maragoles 


⸗4 = vier 12cm 5 

⸗ ⸗65 s vier 12cm > 

s .;» 6 s vier 12cm + R . 

: Me a —— auf der Höhe von Romain. 

s : 8 = vier dem = 

⸗ .- 9 s vier 22 em⸗Mörſer, in der Parallele ſüdlich Ferme de 
Romain. 

⸗ ⸗10 mit vier 22 cm-Mörfer — 

—— — | nörblid der Ferme de PBulventeur. 

⸗ : 12 = vier 12 em⸗Kanonen, auf dem Mont du Chat. 


Zwei Emplacements, mit je zwei Mitrailleufen armirt, zuerft in der Nähe 
von Batterie Nr. 4 und 7 (Mı und Me), vom 2äften ab in ber 
Parallele (Ms und Mas). 

Der Bau der Batterien Nr. 9, 10, 11 und 12 war erft fpäter in Angriff 
genommen worden. Die Fertigftelung der Lehteren bereitete wegen ihrer 
Lage im dichten Walde und der Steilheit bed Berges bedeutende Schwierig« 
keiten. 

Den artilferiftiichen Angriff Teitete Major Wolf, die Ingenieurarbeiten 
Dberft Schott. 
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Um 7’/ Uhr wurde in Folge dejfen das Feuer eingeftellt und 
noch an demfelben Abend die Kapitulation abgefchloffen. Am Zöften 
erfolgte die Uebergabe der Feſtung und am nächften Tage der Einzug 
der Belagerungs:Truppen in diefelbe. 

Die Stadt hatte verhältnigmäßig wenig gelitten, um fo wirk— 
famer war die Beſchießung aus ſchwerem Geſchütz gegen bie 
Feſtungswerke und die feindliche Artillerie gewejen. Da es einem 
Theile der Befatung gelungen war, über die nahe Belgifche Grenze 
zu entlommen, fo geriethen nur etwa 2000 Mann in Ge— 
fangenſchaft. An Material wurden 130 meift vernagelte Ge— 
jchüte, 2600 Gewehre ſowie große Borräthe an Munition und 
Lebensmitteln erbeutet. 

Die Berlufte des Belagerungs-Detachement3 betrugen 3 Offi- 
ziere, 57 Mann.*) 

Oberft v. Krenski marſchirte am 27ſten Januar mit dem größten 
Theile feiner Truppen **) über Commercy ab, um demnächſt vor 
Langres Berwendung zu finden.***) Ebendahin folgte der Belagerungs- 
train mit 67 Gefchügen. Ein Bataillon blieb als Befatung in 
Lougwy, zwei Bataillone traten unter Befehl des General» Gouverne: 
ments in Reims,r) welches hierdurch in die Lage kam, die nördliche 
Eifenbahnlinie ftärker beſetzen laſſen zu können. 


*) Vergl. Anlage Nr. 179. 
Die Franzöfiihen Berlufte beziffern fih nah Maffaroli auf 157 Mann. 
**) Mit 6 Bataillonen, 2 Schwabronen, 2 Batterien, 6 Feftungs-Artillerics 


lfte und 2te 


und 3 Teftungs » Pionier » Kompagnien. — mwurben 


EEE en ſchw. Ref.Reiter 
te u e " 
durch Hin (bw. Rei Heiler erfegt. (Bergl. Anlage Nr. 177.) 


***) Bergl. Th. IL, Seite 1300. 

Dberft v. Krenski wurde am 30ſten Januar einftweilen dem Generals 
Gouvernement von Lothringen unterftellt. 

+) Batailone Anklam und Glatz, melde bereits früher dem Generals 
Gouvernement zugetheilt worden waren. Der Neft der Belagerungsd-Truppen 
fand anderweitige Berwendung durd das Gouvernement von Metz. Das 
Rähere ift aus Anlage Nr. 177 erfichtlich. 
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Berwaltung der offupirten Landestheile. 


Sn Folge des weiteren VBorfchreitens der Deutjchen Armeen im 
November und Anfangs Dezember war die Einfegung eines vierten 
General-GouvernementS*) erforderlich geworden und dementjprechend 
am 16ten Dezember die Ernennung des Königlich Sächſiſchen Kriegs— 
Minifters, General-Lieutenants v. Fabrice zum General-Gouverneur 
in Berfailles erfolgt. Demfelben wurden die Departements Somme, 
Seine» Inferieure, Eure,**) Dife, Seine et Dife,***) Eure et Loir, 
Loir et Cherry) und Loiret überwiejen. FF) 

Den General » Gouverneuren waren, der maßgebenden In— 
jtruftion FF) entfprechend, für die Ausübung der Verwaltung Eivil- 
Kommiffare*F) umterftellt worden, welche ihrerjeits fich der Ver— 


*) Anlage Nr. 181 enthält die Zuſammenſetzung der Stäbe der General: 
Gouvernements Ende Januar 1371. 

Hinfigtlih der zunächſt errichteten General-Gouvernements vergl. Th. J., 
Seite 1337 und Th. IL, Seite 90 fowie Anlage Nr. 66. 

Karte Nr. 38 weift die Abgrenzung der General-Gouvernements nad). 

**) Soweit dafjelbe auf dem rechten Ufer der Eeine liegt. 

***) Daſſelbe gehörte biöher zum General-Gouvernement in Reims. 
j) Soweit daffelbe auf dem rechten Ufer der Loire Liegt. . 
fr) Dem General:Gouvernement in Berjailled wurden keine Truppen zus 
getheitt, vielmehr die betreffenden Feld:Truppen angewieſen, etwaigen Re— 
quifitionen deſſelben Folge zu geben. 
trr) Dergl. Anlage Nr. 54. 

*) Als Eivil:Kommiffare wurden eingefett: für dad General:Gouvernement 
von Elſaß Regierungs » Präfident v. Kühlmwetter, für bad General: Gous 
vernement von Lothringen NRegierungs-Bice-Präfident Graf v. Villers, für 
das General:Gouvernement in Reims Königlich VBayerifher Gejandter Graf 
v. Taufffirhen, welder Anfangs Januar 171 abgeiöft wurde, und Lands 
rath Prinz Karl Hohenlohe, für das General-Gouvernement in Verſailles 
Königlih Sächſiſcher Geheimer Finanzrath v. Noſtitz-Wallwitz. 
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waltungSbehörden ihrer Bezirke bedienen follten. Hierbei entjtanden 
jedoch große Schwierigkeiten, da fi die Mehrzahl der Franzöfifchen 
Staatöbeamten weigerte, unter Deutjcher Oberhobeit in Thätigfeit zu 
treten. Williger zeigten fic) die Gemeindebeamten, welche im wohlver: 
jtandenen Intereſſe des Landes ihren Obliegenheiten auch unter ben 
ſchwierigſten Berhältniffen nachkamen. 

Unter den obwaltenden Umſtänden mußte eine größere Anzahl 
Deutfcher Beamten nad) Frankreich berufen werden, welche theils als 
Präfeften und Unterpräfeften, theils als Gehülfen bei den verfchiedenen 
Behörden in Thätigfeit traten. Diefelben fanden bei der Bevölkerung 
indeß Feineswegs überall Anerkennung, vielmehr wurde ihren Befehlen 
meiftens nur dann Folge gegeben, wenn der entiprechende militaivijche 
Nahdruf ausgeübt werden fonnte, Died war aber Angefichts 
der wenigen für diefe Zwecke zur Verfügung ftehenden Truppen 
bänfig nicht möglich. Im manchen DepartementS wurden bie 
Schwierigkeiten noch dadurch erhöht, daß die Franzöfiichen Be- 
amten ihre Thätigfeit ohne Rücficht auf die Deutſche Oberbehörde 
fortzufegen fuchten. So vermochte denn die Deutſche Verwaltung 
ihre wohlmeinenden Abjichten für die Bevölkerung vielfach nicht zur 
Durchführung zu bringen. 

Die General-Gouvernements ließen es fich angelegen fein, Handel 
und Induſtrie wieder zu heben. Wo es nicht ſchon durch die 
Armeen gefchehen war, wurde bementjprechend für Herftellung der 
Eifenbahnen, Kanäle und Landftraßen Sorge getragen, deren Benutung, 
ſoweit es das militairifche Intereſſe irgend geftattete, freigegeben und 
eine Briefbeförderung eingerichtet.*) 

Andererjeit3 mußte das offupirte Gebiet zur Aufbringung der 
verſchiedenen Bebirfnifje der Deutfchen Armee herangezogen werden. 

Da es bei dem Mangel an Beamten vielfadh unmöglich war, 
die indireften Abgaben weiter zu erheben, fo wurden diejelben, 
namentlich in der erjten Zeit, durch eine Kopfſteuer erjekt, 


*) Im General: Gouvernement von Elſaß beftanden bereits feit Anfangs 
September Deutihe Boftanftalten. 
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deren Höhe fich nah den Steuererträgen von 1869 richtete. 
Hierzu trat für jede Departement eine Million Francs Kontris 
bution zur Ausgleihung der durch die Aufbringung Deutfcher 
Handelsihiffe und die Vertreibung Deutfcher Unterthanen aus 
Frankreich Herbeigeführten Verluſte. Häufig wurde es erforderlich), 
die zu erhebenden Beträge durch Truppen» Abtheilungen beitreiben 
zu laffen. 

Um zu geordneten Verhältniffen zurüdzufehren, war namentlich 
eine jtraffe Handhabung der Juſtiz und Polizei erforderlih, und 
dies um fo mehr, als auch die Franzöſiſchen Nichter auf Veran: 
laſſung der Regierung der nationalen Vertheidigung faft durchweg 
ihre Thätigfeit eingeftellt hatten. 

Im General» Gouvernement von Elſaß wurden für Vergeben, 
welche die Bewohner gegeneinander begangen hatten, permanente 
Kriegsgerichte eingerichtet und zu ihrer orbnungsmäßigen Beſetzung 
Staatsprofuratoren aus Deutfchland berufen. In den anderen 
General » Gouvernements erfolgte die Aburtheilung derartiger Ver— 
gehen durch die Präfeften, foweit dieſe darum angegangen wurden. 
Für das General» Gouvernement von Lothringen wurde in Nancy 
ein befonderer Gerichtshof eingefettt, welchem die Berfolgung der 
den Deutjchen gegenüber begangenen Verbrechen, Vergehen und Ueber: 
tretungen der Landeseinwohner obfag. 

Große Thätigfeit verlangte die Beftrafung derjenigen Hand- 
lungen, welche gegen die Deutjche Kriegsleitung oder gegen einzelne 
Heeresangehörige gerichtet waren. Die Angeklagten follten kriegs— 
gerichtlich abgeurtheilt werden. Häufig waren diefelben aber nicht 
zu ermitteln, und dann wurde es unvermeidlih, die Gemeinde, 
in deren Bereich das Vergehen begangen war, zur Verantwortung 
zu ziehen. Nur auf diefe Weife konnte einer thätigen Betheiligung 
der Bevölkerung an der Kriegführung entgegengearbeitet werden. 

Der von der Franzöfifchen Negierung angeordneten Konjkription 
wurde durch Aufjtellung von Liften und ſcharfe Beauffichtigung der 
waffenfähigen Landeseinmohner begegnet. Died war namentlich in 
den mit der Schweiz grenzenden Bezirken des Elſaß erforderlich. 
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Sanitätspolizeilihe Mafregeln mußten namentlich auch gegen 
die Poden und die Rinderpeft ergriffen werben. 

Die vielfahen Schwierigkeiten, welche die General-Gouvernements 
bei Durchführung ihrer Aufgaben fanden, verminderten ſich mit Ein- 
tritt des Waffenftillftandes. Die Bevölkerung fehrte während defjelben 
zu ihren Arbeiten zurüd, und außerdem wurde eine größere Anzahl 
Truppen zur Erzwingung des nöthigen Gehorfams verfügbar. 


Verhältnife in den Deutfhen Küftenlanden feit Mitte 
UNovember 1870.*) 


Wenngleich die Küftenlande bei Eintritt der winterlichen Jahres: 
zeit nicht ernftlich bedroht erfchienen, fo hatte doch General Vogel» 
v. Faldenftein mit Rüdficht auf die noch ab und zu wieder in der 
Nordfee kreuzenden Franzöfifchen Flotten**) gegen Mitte November 
die Bereitftellung je einer tombinirten Brigade zum Schutze von Ham— 
burg***) umd Bremenz) angeordnet, melde binnen 36 Stunden 
äufammengezogen werden fonnten.y}) Ebenfo wurden die Bewachungs- 
und Sicherheit3-Mafregelnffr) wieder aufgenommen, 

Auch während des Dezember freuzte eine feindliche Flotte in 
der Nordfee, und noch am 23ften diefes Monats zeigten fi) Kriegs- 
fhiffe vor der Elb-Mündung. 

Das Deutfche Panzergefhwader ging für den Winter in das 
Baffin von Wilhelmshaven, um in den dortigen Dods die erforder- 
lihen Ausbefjerungen vorzunehmen. 


*) Vergl. hierzu Th. J., Skizze 7. 
**) Vergl. Th. II, Seite 429. Vom 6ten bis 16ten November zeigte ſich 
eine feindliche Flottille von 11 Schiffen zwifhen Helgoland und Borkum. 
*%%#) 6 Bataillone, 
4 Schwadronen, unter Befehl des General: 
4 Batterien, Lieutenants Wittid. 
1 Pionier» Kompagnie, 
7) 6 Bataillone, 
4 Schwadronen, unter Befehl des Generals 
10 Geſchütze, Sicutenants v. Alvenälchen. 
1 Pionier-Kompagnie, 
tr) Nach der bereits? Ende Auguſt erfolgten Aufhebung des General: 
Kommandos der mobilen Truppen in den Küftenlanden waren fämmtliche im 
Bereich des I., IL, IX. und X. Armeesflorps verbliebenen Truppentheile (vergl. 
Th. I, Seite 1320) unter unmittelbaren Befchl des General-®ouverneurs ber 
Küftenlande getreten. 
+rr) Vergl. Th. L, Seite 1307 bis 1316, 
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Inzwiſchen fetten die Befakungs- und Erjaß-Truppen bei Sturm, 
Kälte und Schnee den bejchwerlichen Bewachungsdienit an den Küften 
fort und übernahmen, in Gemeinjchaft mit dem neu errichteten Garnifon- 
Batailfonen und Depot-Schwadronen, den Wachtdienft bei etwa 60,000 
Kriegsgefangenen.*) In dem Maße als bei Eintritt des Winters 
die Gefahr einer Landung in den Hintergrund trat, wurde mit Rück— 
ficht auf den fich fteigernden Bedarf an Streitlräften auf dem Kriegs— 
ſchauplatze die Truppenftärfe in den Küftenlanden allmälig vermindert.**) 

Dies gab weiterhin Veranlaſſung zu mannigfachen Dislozirungen 
unter den im Bereich des I., II, IX. und X. Armee-Korps zurüd- 
bleibenden ZTruppentheilen. 

Seitens der Marine wurde am l4ten Dezember die im Verlaufe 
des Krieges in Dienft gejtellte Glattdecks-Korvette „Augufta” ***) von 
Kiel aus entjendet, um die Waffenzufuhr von Amerika nad) Frankreich 
möglichft zu verhindern. 


*) Hinfichtlich der Neuformationen und in Betreff Bewachung der Kriegs⸗ 
gefangenen vergl. die fpätere Darftellung. 
**) Von Anfang November bis zum Beginn des Maffenftillftandes wurden 
im Ganzen aus den Küftenlanden nad Frankreich herangezogen: 
2 fomlinirte Landwehr:Regimenter (Nr. 22/62 und 23/63), 
9 einzelne Landwehr: Bataillone (der Regimenter Nr. 13, 41, 42,44, 49), 
5 Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillone (Nr. 33, 34, 85), 
1 Referve:Kavallerie-Regiment (1ftes Rejerve-Hufaren-Regiment), 
8 Erfat-Bataillone (dev Regimenter Nr. 3, 5, 9, 14, 17, 25,85, 92), 
9 des Regiments Nr. 1, 
13 Befungs Hei Rompagnie | 2» . u 
2 = [2 * 9, 
2 Seftungs-Pionier-Rompagnien | : * = —— 
1 Torpedo⸗Detachement. 
Mitte November verfügte das General-Gouvernement außer über eine be— 
trächtliche Anzahl von Feftungs-Artillerie- und VBionier-Kompagnien noch über: 
z nn ö | Landwehr-Bataillone, 
33 Erfag-Bataillone und 5 Erſatz-Jäger ⸗Kompagnien, 
30 Erjats und Reſerve⸗Schwadronen, 
12 Griaß:Batterien. 
Ueber die um Mitte Februar vorhandenen Streitkräfte vergl. die fpätere 
Darftellung. 
***) Vergl. Anlage Nr. 4 und Th. II, Seite 430. 
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Das Schiff freuzte bis Anfang Januar in Höhe von Breft 
und begab fi dann vor die Mündung der Gironde, woſelbſt es 
dem Sorvetten-Fapitain Weidhmann gelang, zwei beladene Kauf- 
fahrterjchiffe und einen Negierungs-Transport-Dampfer, melde Ber- 
pflegungsmittel für die Franzöfifche Armee führten, zu Priſen zu 
macden.*) Die „Augufta” Tief demnächſt in den Hafen von Vigo 
ein und blieb dort big zum Eintritt des Waffenftillftandes. **) 

Bon den bei Beginn des Krieges im Auslande befindlichen 
Sciffen***) verblieben die Korvetten „Hertha“ und „Medufa" in 
den oftafiatifchen Gewäfjern, ohne daß es dort zu einem Zufanmen- 
ftoße mit dem Feinde gefommen wäre. 7) Die Korvette „Arcona” 
freuzte bi8 Anfang Januar in der Nähe der Azoren und begab fich 
demnächſt behufs Ausbefjerungen nach Liffabon, mwofelbft fie biß zum 
Abſchluß des Friedens belaffen wurde. 

Das Kanonenboot „Meteor FF) lag, erhaltenem Befehle gemäß, 
biß zur Beendigung des Krieges im Hafen von Habana. 

Der eintretende Waffenftillftand brachte auch den Küftenlanden 
und ihrer Befatung eine vorläufige Ruhe. 


*) Die beiden Segelſchiffe wurden nad Deutſchland geichidt, der Dampfer 
wurde verfenft. 

**) Eine Franzöfifche Flottille, beftehend aus zwei Panzer: Fregatten und 
einem Avifo, legte fih vor den Hafen von Bigo und hinderte das Deutjche 
Shiff am Auslaufen. 

***) Vergl. Anlage Nr. 4. 
+) Die lange Zeit in Anſpruch nchmenden diplomatifchen Berhandlungen 
behufs Neutralifirung der oftafiatiihen Gewäſſer verhinderten jede kriegeriſche 
Thätigfeit auf dieſem Schauplaße. 
tr) Vergl. TH. IL, Scite 430. 
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Der Vormarjch nach Paris war durch den Zug gegen Marſchall 
Mac-Mahon unterbrochen worden; aber nur auf acht Tage. Uns 
mittelbar nachdem am 1jten September die Entjcheidung bei Sedan 
gefallen, wurde die Bewegung wieder aufgenommen, und ſchon am 
19ten dejfelben Monats die Franzöſiſche Hauptftadt von allen Seiten 
eingejchloffen. 

Die eine Hälfte der Deutfchen Streitkräfte hatte vor Met be- 
laffen werden müffen, und nur 150,000 Mann waren e8 anfänglich), 
welche in elf Meilen langer Linie Paris und deffen viefige Kampf: 
mittel umftellten. Dort wie hier fahen ſich nad) dem ſchnellen Sieges- 
faufe der erften Monate beide Heereshälften auf ein langes und 
mübevolles Zuwarten angewiefen. 

Die rege Vaterlandsliebe des Franzöfiichen Volles war zum 
äußerften Widerftande entfchloffen. Auf Geheiß der Negierung ver 
jagten die Beamten den Deutjhen Behörden ihre Mitwirkung zu 
geordnetem Unterhalt der Truppen. Die Bevölferung von Stadt 
und Land entfloh aus den Wohnfigen oder ergriff die Waffen zu 
regellojfem Kampfe. Eifenbahnen und Straßen wurden unterbrochen, 
die foftbarften Bauwerke oft ohne Noth zerftört. Die ganze nähere 
Umgebung von Paris fanden die Deutfchen ſchon bei ihrem erften 
Anrücken völlig verwüftet und ausgeplündert vor. 

Unftreitig erwuchs aus alledem eine große Erfchwerung der In— 
vajion, aber auch eine ungemeine Steigerung der Leiden des Landes. 

Die Heere des Kaiſerreichs waren aus dem Felde verfchwunden, 
allein unter dem Drud einer thatkräftigen und rückſichtsloſen Diktatur 


*) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 10. 
Geldzug 1870/71. — Text IL 91 
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bildeten ſich in allen noch nicht beſetzten Theilen Frankreich neue 
Armeen. Ihr Andringen abzuwehren, wurde die Hauptaufgabe 
der Deutſchen Heeresleitung. Die Mittel dazu konnten zunächft nur 
aus der Einfchliefungslinie felbft ausgelöft werden. Bald von 
Süden, bald von Norden drohen Entſatzverſuche, während gegen 
Ausfälle bald die eine, bald die andere Front der dünnen Umfaffung 
verftärft werden muß. 

Die Fechtweiſe der nad Außen wieder in Thätigkeit tretenden 
Abtheilungen nimmt ebenfalls ein verändertes Gepräge an. Die 
rauhe Jahreszeit zwingt, wenigftens des Nachts, die Truppen unter 
Dad) zu bringen. Daher auf beiden Seiten große Ausdehnung der 
Quartiere, breites Anrüden zum Gefecht, Erfchwerung der unmittel- 
baren Leitung und felbitftändigeres Handeln der einzelnen Führer, 
dieſes entjchieden zum Vortheil des beffer geſchulten und feither überall 
fiegreichen Heeres. Die Ueberlegenheit der Deutjchen Artillerie kommt 
zu erhöhter Geltung. Dagegen wird das Auftreten der Kavallerie 
durch Bodenbefhaffenheit und Witterungsverhäftniffe weſentlich be— 
hindert. Die Kürze der Tage drängt zu ſchneller Entfcheidung, die 
meiften Gefechte werden durch Umfaffung der Flügel entjchieden, 
während eine Gefahr, die geloderte Front durchbrochen zu jehen, 
durch Ungeübtheit des Gegners und geringeren inneren Werth feiner 
zufammengerafften Schaaren befeitigt erjcheint. Faſt nur in zur 
Bertheidigung vorbereiteten Dertlichkeiten leiften fie dauernden, meift 
fräftigen Widerftand. 

Schon Anfangs Oktober gelang es der Republik, 60,000 Mann 
an der Loire zu verfammeln. Inzwiſchen war aber auch das Heer 
vor Paris durch zwei Armee-Korps verftärft worden, denen bisher 
die Bewahung und Ueberführung der zahlreihen Gefangenen von 
Sedan obgelegen. Mit den vor Paris entbehrlichiten Truppen eilt 
General v. d. Tann dem anrücenden Feinde entgegen, fchlägt am 
10ten Dftober den Gegner bei Artenay, wirft ihm über die Loire 
zurüc und beſetzt Orleans. 

Aber ſchon vor Ablauf des Monats ift ihm gegenüber ein un— 
gleich ftärferes Franzöfifhes Heer wieder verfammelt. Geſchwächt 
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durch Abgabe eines Theils feiner Truppen zur Beobachtung feindlicher 
Streitkräfte an der Eure und unteren Seine, wird General v. d. Tann 
am 9ten November bei Coulmiers zum Nüdzug auf St. Peravy 
genöthigt. Die Franzofen verzichten jedoch auf weitere Angriffe und 
begnügen fih mit Behauptung einer ausgedehnten Stellung zum 
Schutze von Orleans. 

Auf dem öftlichen Kriegsſchauplatze hat fich General v. Werder, 
nahdem am 27ſten September Straßburg gefallen, gegen das Saöne- 
Thal gewendet, die ihm entgegentretenden Schaaren des Generals 
Cambriels auf Befangon zurüdgeworfen und Dijon beſetzt. Im 
Elſaß wird Schlettftadt und Neu-Breiſach genommen, Belfort vor: 
läufig eingejchloffen. 

Inzwiſchen war bereit8 die wichtige Entjcheidung vor Met ge- 
fallen, wo Marſchall Bazaine die weitere Entwidelung der politifchen 
Berhältniffe Frankreichs abgewartet hatte. Wie der mit einem ganzen 
Heer unternommene Befreiungsverfuh von Außen, jo waren dort aud) 
alfe Anftrengungen gefcheitert, fi von Innen heraus Quft zu machen. 
Am 29jten Oktober pflanzte Prinz Friedrich Karl feine Fahnen 
auf den Wällen des Platzes auf, welcher fiebenzig Tage lang einen 
bedeutenden Theil der Deutjchen Streitmacht feftgehalten hatte. Nun 
erft konnte zur Sicherung der Einfchliegung von Paris im Norden 
die I., im Süden die II. Armee beftimmt werden. 

Die Bewahung von 173,000 Gefangenen und verſchiedene 
Unternehmungen gegen Heinere Feſtungen bewirkten, daß General 
v. Manteuffel zunähft nur mit fchwachen Kräften abzurüden 
vermochte; dennoch jchlägt er am 27ſten November den General Farre 
bei Amiens, rüdt acht Tage fpäter in Rouen ein und drängt den 
General Briand bis an das Meer zurüd, 

Währeuddeſſen ericheint Prinz Friedrih Karl Orleans 
gegenüber. Ihm fchließt ſich demnächſt auch die Abtheilung de3 
Großherzogs von Medlenburg an, welche im Weſten auf: 
tauchende Schaaren des Feindes zerftreut hat. 

Auf Franzöfifcher Seite ift es Gambetta, der als Kriegs— 
Minifter die Leitung der militairifchen Operationen jelbft in die Hand 
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nimmt. Er will mit den zahlreich verjammelten Heeresmaffen in der 
Richtung über Fontainebleau gegen Paris vorgehen, einem gleichzeitigen 
Ausfalle der dortigen Bejagungsarmee die Hand bieten und fo die 
Verbindung der Hauptftadt mit den Provinzen wieder herftellen. Die 
Bewegung beginnt am 28ſten November vom rechten Flügel aus, aber 
das rechtzeitig umterftügte X. Armee-Korps meift bei Beaune la 
Nolande alle Angriffe des weit überlegenen Gegners zurüd. 

Am 2ten Dezember wird dann ein erneuter Berfuch gemacht, mit 
dem linken Franzöſiſchen Flügel vorzudringen, doch auch diefer von 
der Armee-Abtheilung bei Loigny —Poupry vereitelt, und num rüdt am 
Zten Prinz Friedrid Karl feiner Seits mit allen Kräften konzentrifch 
zum Angriff vor. In zmeitägiger Schlaht wird das Franzöſiſche 
Heer aus allen Stellungen vertrieben, mit Berluft von 20,000 Dann 
in zwei Hälften zeriprengt und Orleans auf's Neue bejegt. 

Um mit der Loire-Armee in Verbindung zu treten, hatte gleich— 
zeitig mit deren Vorgehen General Ducrot einen wohlgeplanten, 
aber rechtzeitig erfannten Ausfall gegen dem öftlichen Theil der Ein: 
ſchließung unternommen. Auch diefer Verjuch fcheitert an dem Wider— 
ftande der Deutjchen bei Villiers am 2ten Dezember. 

So viele Erfolge der Deutjchen Waffen, welche fih auf den 
Zeitraum von wenig Tagen zuſammendrängen, mußten die Hoffnung 
des Gegners auf Befreiung der Hauptftadt weſentlich herabſtimmen. 
Aber der raftlofen Thätigfeit des Diktators gelingt es, bei den reichen 
Hülfsquellen des Landes ſchon nach furzer Frift aus jeder der beiden 
Hälften des bei Orleans gefchlagenen Heeres ein neues herzuftellen. 
Mit dem weftlichen fchreitet General Chanzy, geftügt auf den Wald 
von Marchenoir, alsbald zu lebhaften Angriffen, denen der Groß— 
herzog, zunächſt nur auf die eigenen Kräfte angewiefen, vier Tage 
lang widerfteht. Als dann die II. Armee von Orleans heranrüdt, 
wird der Feind über den Loir zurüdgedrängt, und die Regierungs— 
Delegation flüchtet aus Tours nad) Bordeaux. Ruhig verhält fi) 
einftweilen das andere Heer unter General Bourbafi bei Bourges. 

Die Deutfhe Kriegsleitung glaubte nun, den von der Mofel 
bis zur Loire und bis zum Meer im Felde ftehenden Truppen einige 
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Ruhe gewähren zu follen. Die Führer wurden angemwiefen, neue 
Entſatzverſuche des Gegners an fich herangelangen zu laffen und erft 
dann angriffsweife gegen fie vorzugehen. 

Aber Schon Hatte General Faidherbe die inzwifchen noch ver- 
mehrten Streitkräfte der Nord-Armee wieder vorgeführt. Dem mit 
Verftärfungen aus Rouen berbeieilenden General v. Manteuffel 
gelingt es jedoh, am 23ften Dezember dem Gegner an der Hallue 
die in der Front befegenen Ortjchaften zu entreifen, worauf diefer 
am folgenden Tage den Rückzug antritt. Ebenfowenig vermag der 
Franzöfiihe General am ten Januar, durch einen Angriff auf 
Bapaume den Fall der inzwifchen eingefchloffenen Feftung Peronne 
zu verhindern. 

Die Parifer Armee hat während derfelben Zeit mit Aufwand 
von ftarfen Kräften, aber vergeblich, einen Ausfall unternommen, um 
fih der fo herausfordernden Deutſchen Poftirung in Pe Bourget zu 
bemächtigen. Endlich fchreitet man dazu, durch Vorſchieben von 
Erdwerfen und Armirung derfelben mit ſchwerem Geſchütz die Kette 
der VBorpoften des Gegners nach und nach zu fprengen. Einen in 
diefe hineingetriebenen Keil bildete befonders der Mont Aoron. 

Auf Deutjcher Seite unterlag e8 den größten Schwierigkeiten, neben 
dem täglichen Bedarf an Ernährung von Hunderttaufenden auch noch) 
das unermeßliche Material aus der fernen Heimath heranzuführen, 
welches für den Angriff eines Plates wie Paris erforderli if. Die 
bis dahin bereit geftellten Mittel reichten aber aus, um den Gegner 
durch zweitägige Beſchießung zu zwingen, den Avron am 2dften zu 
räumen. 

Acht Tage fpäter, am dten Januar, wird fodann der artilfe- 
riftifche Angriff auf die Südfront von Paris eröffnet und das Feuer 
der vorliegenden Forts niedergefämpft. 

Schon vorher war es der Deutjchen Heeresleitung nicht ent— 
gangen, daß ſehr bedeutende Streitkräfte fih an der Sarthe ver- 
fammelten. Dies und die ſich regende Thätigfeit des Gegners an 
ber oberen Loire ließen ein gleichzeitige Vorbringen des Generals 
Ehanzy über Ehartres und des Generals Bourbafi über Montargis 
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gegen Paris vermuthen, wie es auch anfänglich beabfichtigt gewefen 
ift. Es wurde daher befchloffen, gegen den Erfteren mit der II. Armee 
angriffsweife vorzufchreiten, Lekteren vorläufig nur durch das II. und 
VI. Korps abzumehren. 

Dem Zuge gegen Le Mans ftellten die Jahreszeit und die 
Bodenbejchaffenheit die größten Schwierigkeiten entgegen. Unter fort» 
währenden Gefechten wird dennoh am 1Oten Yanıar die Gegend 
von Le Dians erreicht und nad) breitägiger Schlaht das feindliche 
Heer hinter die Mayenne zurüdgedrängt. 

Inzwiſchen hatte die Franzöſiſche Kriegsleitung nach fo vielen 
erfolglofen Unternehmungen befchloffen, fich gegen die Verbindungen 
der Deutjchen Heere zu menden. 

Bald mehrten fi) die feindlichen Streitkräfte vor der Front des 
General8 dv. Werder, aber erft nachdem am dten Januar in einem 
Gefechte bei Veſoul Gefangene von den verfciedenen Korps der 
1ften Loire-Armee gemacht worden, ergab ſich mit Gewißheit, daß 
diefe, mit Hülfe der Eifenbahn, von Bourges an den Doubs verſetzt 
worden war. Zwar wurden nun fofort die beiden in der Gegend von 
Montargis und Aurerre zur Beobachtung verfammelten Korps, unter 
General v. Manteuffel, in derjelben Richtung in Marſch gefekt, 
aber zunächft blieb General v. Werder auf die eigenen Kräfte ange- 
wiefen, um die Belagerung von Belfort gegen mehr als 100,000 
Mann zu hüten. Drei Tage lang kämpft er in der Stellung an 
der Lifaine gegen die große Uebermacht des Feindes, bis diefer am 
ITten Januar die Hoffnung ihn zu überwältigen aufgiebt und ſich 
gegen Befangon zurüdzieht. Die Deutfchen Verbindungen find ge— 
fihert, jett aber ift auch General v. Manteuffel eingetroffen und 
durchichneidet die des Gegners. 

Während all’ diefer Zeit hatte die Bevölferung von Paris das 
Ungemad) einer nur durch den Luftballon unterbrochenen Ausſchließung 
von der Außenwelt ftandhaft erbuldet, in der Hoffnung auf baldige 
Befreiung durch die zahlreichen Heere der Provinz. Jetzt traten zu 
den immer fühlbarer werdenden Entbehrungen noch die Schredniffe 
eine® Bombardements. 
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Gegen ihre befjere Ueberzeugung werden am 19ten Januar die 
militairifchen Führer zu einen fetten großen Ausfall gedrängt, aber 
auf Deutſcher Seite behauptet das V. Armee-Korps feine Stellung 
gegen alle vom Mont VBalerien vorbrechenden Maffen. An dem- 
jelben Tage fcheitert bei St. Quentin ein erneuter Verſuch des 
Generals Faidherbe, und am 2iften Januar erfolgt dann der 
artilferiftiiche Angriff aud) auf die Nordfront von Paris mit außer: 
ordentlicher Wirkſamkeit. 

Unter dem Drucke folcher Verhältniſſe fieht fi endfih am 
23ſten Januar die Megierung in Paris gezwungen, Verhandlungen 
anzufnüpfen. Ein vorläufiger Waffenftilfftand wird ihr bewilligt, 
der aber die füböftlichen Departements ausſchließt. 

Dort hat bereit3 General v. Manteuffel die Ifte Loire-Armee 
in die bebenflichfte Tage gebracht. Ein drittes Franzöfifches Heer 
verſchwindet vom Sriegsfhauplage, indem es am Iſten Februar 
neutralen Boden betritt; ein vierte® hat wenige Tage zuvor in 
Paris felbft die Waffen niedergelegt, bleibt aber bis zum Friedens: 
ſchluß in der Hauptjtadt internirt. Belfort, ohnehin auf's Aeuferfte 
bedrängt, öffnet feine Thore auf Geheiß der eigenen Regierung. 


Der Waffenſtillſtand und der Präliminarfrieden. 





Die Ausführung des Waffenitillftandes und die ſich Daraus ergebende 
Anfftellung der beiderfeitigen Streitkräfte.*) 


Der Vertrag dom 28ſten Januar 1871**) war mit den in 
Paris befindlichen Mitgliedern der Negierung der nationalen Bertheidi- 
gung abgeichloffen worden, während die in Bordeaux tagende Delegation, 
welder bislang die Leitung des Krieges in den Provinzen obgelegen, 
jenem Abfommen zunächit ferngeftanden hatte. 

Wenn aud die Mehrheit des Franzöfiihen Volkes dem Frieden 
äuneigte und von der Nutzloſigkeit eines ferneren Widerftandes über: 
zeugf fein mochte, fo erſchien es doc fraglich, ob die Kriegspartei 
den Waffenftillftand anerkennen und fpäter die zu wählende National: 
vertretung den Seitens des Siegers  geftellten Friedensbedingungen 
zuftimmen werde. 

Der militairifche Theil der Uebereinfunft kam in verhäftnigmäßig 
kurzer Zeit zur Durchführung. Die in demfelben feftgefegte Demar- 
fationslinie zwijchen den beiderfeitigen Streitfräften Tief von der 
Seine-Mündung in füdlicher Nichtung zur Sarthe, welchen Fluß fie 
zwifchen Angers und Ye Mans erreichte. Bon bier ſich zur Loire 
wendend, überfchritt fie diefe nahe oberhalb Saumur, umſchloß den 
füdlich des Fluſſes belegenen Theil des Departements Indre et Loire 
und führte dann, in der Hauptridtung nad) Often, über Vierzon bis 
zur Grenze des Departements Cöte d'Or. Die beiden nördlichiten 
Departements von Frankreich fowie die Halbinfel von Le Hävre 
waren durch befondere Grenzlinien abgetrennt. Allgemein hatten beide 
friegführenden Parteien ihre Truppen, einjchließlih der Vorpoſten, 


*) Vergl. Karte Nr. 39. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 1177 und den Wortlaut des Vertrages in Ans 
lage Nr. 156. 
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auf zehn Kilometer von der Demarkationglinie zurüczuziehen. Auch 
die in Franzöfifchen Händen verbleibenden Feſtungen Paris, Givet 
und Langres wurden mit einer neutralen Zone in entjprechender Breite 
umgeben. 

Vor Paris vollzog fich die Beſetzung des den Deutfchen vertrags— 
mäßig zufallenden Gebietes fowie der Forts ohne bejondere Schwierig- 
feiten. 

Am 2Iften Jannar rüdten die Truppen bi8 an den neutralen 
Gürtel vor. Der III. Armee wurde der Naum auf dem linken 
Marne- und Seine-Ufer, einfchlieglic) der Brücden von Eharenton und 
Neuilly, fowie der von Letterer nach Bezons führenden Straße, der 
Maas: Armee das rechte Marne» und Seine-Ufer und der nördliche 
Theil der Halbinfel Gennevilliers überwiefen. 

Die Uebergabe der Befeftigungen ging in folgender Weife vor ſich. 
Es bejette: das V. Armee-Korps den Mont Balerien, das XI. das ort 
d'Iſſy, das II. Bayerische die Yort8 de Vanves und de Montrouge, 
das VI. die Redoute Les Haute Bruyeres und die Forts de DBicktre 
und d'Jvry, das I. Bayerifche das Fort de Charenton, die Württem- 
bergifche Yeld-Divifion die Nedouten de Gravelle und de la Yaifanderie, 
das XII. die Forts de Nogent, de Rosny, de Noify und de 
Nomainville, das Garde-Korps die Forts D’Aubervilliers und de 
tEit, das IV. die Stadt St. Denis mit der Double Couronne 
du Nord, das Fort de la Briche und den nördlichen Theil der Halbinjel 
Gennevilliers, endlicd die Garde-Landwehr-Divifion die Brüde von 
Neuilly.*) In den Forts wurde alsbald die Armirung gegen die 
Stadtummwallung in Angriff genommen. 

Die Vorpoften rüdten bis an die Demarfationglinie vor. An 
den vertragsmäßig freigegebenen Straßen wurden zur Beauffichtigung 
des Berfehres Eraminir-Trupps aufgeftelit.**) 


*) Eine Aenderung trat injofern ein, als die Württembergiſche Feld⸗ 
Divifion am folgenden Tage auch die Beſetzung des Forts de Nogent übernahm. 
**) Vergl. Skizze und Anlage Nr. 156. 
Der Durchgang war nur mit einem von den Franzöfiihen Behörden auds 
gejtellten Erlaubnißfcein geftattet, welcher von den Deutihen Behörden gegen: 
gezeichnet fein mußte 


Bor Paris. 
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Um dem Ausbrud einer Hungersnot in Paris vorzubeugen 
und den dringendften Anfprüchen der Bevölkerung bis zum Eintreffen 
Franzöſiſcher Proviantzüge gerecht werden zu können, wurden den 
Parifer Behörden die in den Deutfhen Magazinen entbehrlichen Vor— 
räthe zur Verfügung geftellt.*) Zur Herbeiführung einer möglichft 
ſchleunigen Verproviantirung der Hauptftadt erhielten ferner ſämmtliche 
Ober-Kommandos, General-ouvernement8 und General» Etappen 
Inſpektionen die Weifung, den Franzöfifchen Behörden die Herftellung 
der in Betracht kommenden Eifenbahnen und fonftigen Kommunifationen 
zu geftatten fomwie die Torpedos aus den Flüffen entfernen zu laffen. 

Ein am 3Often Januar abgefchloffener Sondervertrag gab den 
Franzofen die Mitbenukung der Bahnlinien Dieppe — Rouen — 
Amiens — Ereil— Paris, Vierzon — Orleans — Paris und Neverd — 
Montargis — Moret — Paris frei.**) Auch der telegraphiſche Verkehr 
wurde am 2ten Februar durch ein Abkommen geregelt fowie endlich die 
Heranfhaffung von Brennmaterial aus der Umgegend und die Her: 
ftellfung der während der Belagerung mehrfach befchädigten Parifer 
Waſſerleitung zugeftanden. 

Trotz dieſer Mafregeln gelang es erft gegen Mitte Februar, 
dem in der feindlichen Hauptftadt herrfchenden Nothftande vollftändig 
zu begegnen. 

Die Auslieferung der in Baris befindlichen Deutſchen Gefangenen 
fand am 3iften Januar an das I. Bayerifche Armee-Korps, die der 
Franzöſiſchen Waffen und des Kriegsmateriald vom 6ten Februar an in 
den Forts d’Ivry, de Bicötre, d'Aubervilliers und de Romainville ftatt. 
Letztere vollzog fi) anfänglich nur langſam, war aber in der Hauptfache 
am 18ten Februar beendet.***) Die unbrauchbar gewordenen eifernen 
Geſchütze wurden zerftört, alle übrigen, bis auf einen Theil der zur Aus» 


*) Diefelben wurben nur zum geringften Theil in Anfprud genommen. 
(Bergl. die jpätere Darftelung) Am dten Februar traf der erfte Franzöſiſche 
Proviantzug in Paris ein. 

**) Später traten diefen Linien noch andere hinzu. (Vergl. die fpätere 
Darftellung.) 
*#*) Vergl. Th. II, Seite 1178. 
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rüftung der Forts dienenden Bronze-Gejhüge,*) nad) Deutfchland 
geſchafft. 

Die Zahlung der Paris auferlegten Kriegsſteuer von 200 Millionen 
Francs fand am 12ten Februar ſtatt. Zur Regelung aller ent— 
ſtehenden Einzelfragen wurde eine gemiſchte Kommiſſion gebildet. Den 
Sicherheitsdienſt in der neutralen Zone ſollten Franzöſiſche Gen— 
darmen verſehen. Ernſtliche Zwiſtigkeiten zwiſchen Bevölkerung und 
Deutſchen Truppen ſowie ſonſtige Ruheſtörungen kamen während der 
ganzen Dauer des Waffenſtillſtandes nicht vor. 

Dagegen traten der Ausführung des Vertrages in den De— 
partements verſchiedene Hinderniſſe in den Weg. 

Für die I. Armee hatte General v. Goeben am 29ſten Januar, Bei der L Armee. 
bei Eingang der Benadhridtigung über den bevorftehenden Waffen- 
ftillftand, im Somme-Gebiet ein näheres Vorrüden der Truppen 
an die Franzöfifche Feſtungslinie fowie die Befegung von Dieppe 
angeordnet. Inzwiſchen war der Wortlaut der Konvention in Amiens 
eingetroffen und an General Yaidherbe mit der Anfrage über- 
mittelt worden, ob er ſich den Bedingungen derjelben zu unterwerfen 
geneigt fei, für welchen Fall fofortige Zurüdziehung der jenfeitS der 
Demarfationslinie ftehenden Deutfchen Truppen in Ausficht geftellt 
wurde. Die zur Verhandlung entjendeten Franzöſiſchen Dffiziere 
erfannten den Vertrag im Allgemeinen an, waren aber über bie 
Räumung von Abbeville und einiger anderen Orte ohne Verhaltungs- 
befehle.**) Man nahm daher von Befigergreifung der fraglichen Ort- 
ſchaften, infoweit fich in denjelben noch Franzöfiihe Truppen befanden, 
vorläufig Abftand. Erſt am Iften Februar rüdten die Deutfchen 
in Dieppe und am 6ten in Abbevilie***) ein. 


*) Anfangs 502, nad Räumung der Süd: und MWeft- Front 146 Stüd. 

**) Gambetta hatte zwar den Waffenftilftand angenommen, ba er 
aber zunähft ohne Kenntniß der näheren Bebingungen geblieben war, 
nur die Fortfegung der Operationen unterfagt, ohne die Generale mit 
genaueren Befehlen zu verfehen. (Bergl. auch Th. II., Seite 1270 und Anlage 
Rr. 168.) 

”**) Abbeville zahlte keine befondere Kontribution. Das dortige Staats: 
eigenthum durfte entfernt werben. 
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Auf größere Schwierigkeiten ftieß die Durchführung des Waffen- 
ftilfftandes an der unteren Seine. 

Auf dem linken Flußufer vollzog ſich die Beſetzung des den 
Deutfchen Truppen zufallenden Gebiet im Großen und Ganzen ohne 
Anftand. Nur die an der Seine bei Nizier ausgefegten Feldwachen 
fowie auf dem rechten Ufer die Befagung von Caudebec wurden am 
ZOſten von feindlichen Kriegsichiffen befchoffen. Auch eine gegen 
Lilfebonne vorgehende Heinere Abtheilung erhielt aus dem Orte Feuer. 
Doch fchlugen noch an deinfelben Tage die Generale Dargent ımd 
Loyſel*) den Zufammentritt von Bevollmächtigten vor, um fich 
über die Demarfationslinie zu verftändigen. Da fid) indek heraus— 
ftelfte, daß beide Generale ohne gemügende Weifungen waren und 
anfcheinend die Beſprechungen in die Länge zu ziehen fuchten, ließ der 
Großherzog von Medlenburg- Schwerin ihnen eröffnen, daß 
die Verhandlungen auf Grund der Konvention fofort zu beginnen 
hätten und deren Nichtanerkennung die unmittelbare Wiederaufnahme 
der Feindfeligfeiten zur Folge haben werde. Unter diefen Umftänden 
verfchob er auch die vom Großen Hauptquartier angeordnete Auflöfung 
de8 XIII. und die Zurüdjendung der 22ften Divifion an das 
XI. Armee-Korps.**) 

Eine Wiederaufnahme der Feindfeligfeiten war indeß nicht mehr 
erforderlih, da Sules Favre auf Anfuchen des Bundesfanzlers 
die Franzöfiichen Yührer bereits am 2ten Februar mit beftimmter 
Weifungen verfehen Hatte. Noch an demſelben Tage erkannte 
General Dargent den Bertrag von Berfailles und die Deutjcher 
Seits beanfpruchte Demarkationslinie an. Nachdem auch General 
Loyſel troß anfänglichen Widerfpruhs einen auf Grund der Kon- 
vention von Verſailles abgefchloffenen Spezialvertrag am Aten unter: 
zeichnet hatte, war der Waffenftillftand an der Seine durchgeführt, 
fo daß nunmehr die Auflöfung des XIII. Armee-Korps erfolgen konnte. 


*) Vergl. Th. II., Seite 1023 und flgde. 
**) Die 17te Infanterie: und 5te Kavallerie - Divifion follten bis auf 
Weiteres unter den Befehl der I. Armee treten, 
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Zur Herftellung der Truppen-Berbände hatte General v. Goeben 
am Iften Februar den Rückmarſch der au der Somme jtehenden 
Theile de8 I. Armee-Korps*) nad) der Seine angeordnet. Gleich— 
zeitig wurden die 17te Ynfanterie-Divijion, die Zte Garde-Favalleries 
Brigade und die bte Kavallerie-Divijion dem I. Armee-Korps, die 3te 
Rejerve-Divifion mit der fombinirten Garde-Kavallerie-Brigade fowie 
die Zte Kavallerie-Divifion dem VIII. Armee-Korps unterftellt; die 
12te Kavallerie- Divifion trat am Öten Februar bei Compiegne 
unter den Befehl des XII. Armee-Korps. 

Die in Folge defjen von den General-Kommandos angeordneten 
Bewegungen famen Mitte Februar zum Abſchluß. 

E3 jtanden alsdann: 

An der Somme, auf dem rechten Flügel die I16te Divifion, 
auf dem linken die löte, in der Mitte die Zte Meferve-Divifion 
und die Korps » Artillerie um Amiens, dahinter bis Beauvais 
die Zte Kavallerie-Divifion; an der Seine, auf dem rechten Ufer 
längs der Demarkationslinie und an der Hüfte vom I. Armee-Korps 
die 2te Ynfanterie-Divifion, die Korps-Artillerie und die Zte Garde» 
Kavallerie-Brigade, dahinter bei Rouen die Ifte Infanterie-Divifion. 
Auf dem linfen Ufer hatte die 17te Divifion die 22jte abgelöft und 
jid) bis zur Linie Evreur — Orbec —Bellou ausgedehnt, während ſüdlich 
derjelben bis Gacé die dte Kavallerie-Divifion verblieben war. 

Diefen Deutſchen Truppen gegenüber waren die Franzöfiichen 
in folgender Weiſe vertheilt: 

Nördlicd des SommesGebietes hatte die eima 25,000 Mann und 
16 Batterien zählende Armee des Generals Faidherbe in den 
Feltungsviered Lille — Arras — Cambrai— Balencienne® Stellung 
genommen, um fich dort wieder zu ordnen; außerdem lagen in den 
fejten Plägen nod) etwa 55,000 Mann Befagungs-Truppen. An 
der Seine befanden fich, als äufßerjter linker Flügel der 2ten Loire 
Armee, auf dem linken Ufer die Divifion Sauffier**) und eine 
Anzahl Freifchaaren, auf dem rechten Flußufer, in und bei Le Hävre, 





*) Bergl. Th. II., Seite 1018 und Anlage Nr. 125, 
**) Bom 19ten Korps, General Dargent. 


Bei ber 
IL Armee, 


1398 


das Korps des Generald Loyſel, mweldes aus etwa 30,000 Mann 
fchlecht bewaffneter und wenig geübter Mobilgarben beftand. 

Im Bereihe der II. Armee verurjachte die Ausführung des 
Woaffenftillftandsvertrages Feine nennenswerthen Schwierigkeiten. 
Nachdem das Ober-Sommando bereit8 am 29ften Januar Abjchrift 
der Konvention erhalten und deren Beftimmungen den gegen- 
überftehenden Franzöfifchen Generalen mit der Anfrage zugeſchickt 
hatte, ob fie diefelben anzuerkennen bereit feien, ergab e8 ſich, daß 
auch diefen Lediglich der Befehl zur Einftellung der Feindfeligfeiten 
zugegangen war. Trotzdem erflärte ji General Chanzy, und nad) 
einigen Verhandlungen auch General Pourcet, bereit, Hinter bie 
vertragsmäßige Linie zurüdzugehen,*) jo daß hier der Waffenftill- 
ftand am Sten Februar vollftändig in Kraft getreten war. 

Auf Franzöfifher Seite hatte General Chanzy, ald Vorbereitung 
für eine fpäter aus der Gegend von Caen zu unternehmende Offenfive, 
am 28ſten Januar eine Linksfchiebung feines Heeres eingeleitet; doch 
kam diefe Bewegung bald wieder in's Stoden, und die Armee, **) 
deren Gefammtftärfe etwa 156,000 Mann und 54 Batterien betrug, 
verblieb zunächft in ihren weitausgedehnten Stellungen zwifchen ber 
Seine-Mündung und der Loire bei Angers. In der Gegend von 
Vierzon ftand das ungefähr 30,000 Mann ſtarke 26ſte Korps des 
Generals PBourcet. 

In Folge befriedigender Erklärungen der Franzöfifchen Generale 
vermochte Prinz Friedrich Karl bereit? am 31ſten Januar die 
noch in der neutralen Zone ftehenden Truppen zurüdzuziehen. 

Die Waffenftillftandsquartiere wurden im der Weife geregelt, 
daß die dte Kavallerie-Divifion zwifchen Sees und Alengon Stellung 
nehmen follte, daß III. Armee-Korps und die 2te Kavallerie-Divifion 
zwifchen Tegterem Orte und Le Mans, da8 X. Korps nebft der 


*) Nur die Mobilgarden füblih Tours räumten erft die neutrale Zone, 
nachdem General v. Hartmann mit Wiedereröffnung der Feindfeligfeiten ge: 
droht hatte, 

**) Diefelbe beftand aus dem I6ten, 1Tten, 19en und 2iften Korps, 
der Divifion Eleret und mehreren Freilorps, unter Lipowski, Gathelineau 
und Anderen. 
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Iften und Gten Kavallerie-Divifion von da bis Montrichard, das 
IX. Armee-Rorps in der Gegend von Orleans und endlich die Ab- 
tbeilung des Generals v. Rankau bei Aurerre. 

Am Iten Februar hatten alle Truppen ihre Beftimmungsorte 
erreicht. Nur das letztgenannte Detachement wurde am Iten Februar, 
unter Belafjung von VBortruppen in Bleneau und Gien, nach Chätilfon 
fur Loing herangezogen, da die fombinirte Brigade des VI. Armee: 
Korps, unter General v. Fabeck, *) mit welcher fie gemeinfchaftlic) 
gegen Aurerre vorgegangen war, diefe Stadt nad) erfolgter Räumung 
Seitens dort ftehender Franzöfifher Truppen am 2ten Februar bejett 
hatte. 

Somit war auf der ganzen durch den Vertrag feftgefegten 
Demarkationslinie am Gten Februar der Waffenftillftand durchgeführt. 
Nur vor den Feftungen Bitfh und Langres entftanden noch einige 
Schwierigkeiten. 

Der Kommandeur der vor Bitſch ftehenden Einſchließungs— 
Truppen, **) Oberft Kohlermann, hatte dem Kommandanten der 
Feftung am Iften Februar vom Abſchluß des Waffenftiliftandes 
Kenntniß gegeben. Diejer weigerte ſich jedoch, die Konvention ohne 
ausdrüclichen Befehl feiner Negierung anzuerkennen. Der Borpoften- 
dienft mußte daher, ohne daß es zu befonderen Feindſeligkeiten 
gefommen wäre, bis Ende Februar friegsmäßig gehandhabt werben. 
Erft in Folge längerer Verhandlungen und nachdem die zu dieſem 
Zweck verftärkten Einfchliefungs - Truppen mit dem Angriff gedroht 
hatten, räumten die Franzoſen am 24ften und Zöften März die 
Feftung. 

Die Bejatung von Langres, deren Kommandant aus gleichem 
Grunde anfänglih Schwierigkeiten gemacht hatte, zog ſich am Tten 
Februar in die Linie der Forts zurüd.***) 

Am 1dten Februar wurde der Waffenftillftand auch auf die 
Departements Eöte d’Or, Jura und Doubs fowie die Feftung Belfort 


*) Vergl. Th. II, Seite 932 und 1355. 
**) Vergl. Th. II, Seite 1368, 
***) Bergl. Th. IL, Seite 1300, 1358 und flgbe. 


Bei der 
Süd:Armee. 
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ausgedehnt.*) Seiner Durchführung ftellten fih nur an zwei Stellen 
Hindernifje entgegen. Der Kommandant von Auronne gab wegen mans 
gelnder Anweifung die an dem Plate vorbeiführende Eifenbahn erft 
am Öten März frei; General Rolland, welcher in Befangon den 
Befehl führte, beanfpruchte behufs Verproviantirung der Feſtung und 
Evakuirung der Kranfen das ganze im Süden und Often der Stadt 
gelegene Gebiet bis zur Schweizer Grenze und geftand erjt am 
19ten Februar ein Zurücdgehen feiner Truppen bis auf zehn Kilometer 
an die Forts zu. Auf Franzöfiiche Bejchwerde und nah ein— 
geholter Entfcheidung aus dem Großen Hauptquartier, räumten die 
Deutfhen am 2iften Februar noch die in der neutralen Bone 
liegende Stadt Beaune. 

Der Süd-Armee gegenüber wurden die Trümmer der Franzöfi- 
ſchen Oſt-Armee, welche fi) nach dem füdlichen Frankreich gerettet 
hatten, durch General Tremer bei Chambery gefammelt und wieder 
als 24ftes Korps formirt. Daffelbe erreichte demnächſt eine Stärke 
von etwa 23,000 Mann. 

Die Vogeſen-Armee, welche nad dem am 12ten Februar 
erfolgten Rücktritt Garibaldi’8 der Admiral Penhoat führte, ftand 
mit ungefähr 40,000 Mann in der Gegend von Ehälon fur Saöne. 
Zwiſchen ihr und dem 1dten Korps befanden fich öſtlich der oberen 
Loire, in den Departements Niepre und Nonne, Mobilgarden und 
Freifchärler in Stärke von 15- bis 20,000 Mann unter den Generalen 
de Pointe de Gevigny und du Temple.**) 

Diefe Truppen waren faft ohne Ausnahme in Folge des Winter: 
feldzuges und der erlittenen Niederlagen in wenig fampffähiger Ver— 


faffung. 


*) In Bezug auf die Stellung der Süd-Armee vergl. Th. II., Seite 1300 
und 1327 fowie Anlage Nr, 170. 
**) Bergl. Th. IL, Seite 922, Anmerkung **), 1288, 1354 und 1356. 
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Die allgemeinen Berhältniffe, die Truppenbewegungen und Ber- 
handlungen während des Waffenftillftandes. Aufſtellung und 
Stärke der beiderjeitigen Armeen am Schluſſe defjelben. *) 


Nach Abſchluß des Waffenjtillftandes waren aus den Meinungs» 
verjchiedenheiten, welche zwifchen der Parifer Regierung und der 
Delegation in Bordeaur beftanden, ernjte Schwierigkeiten in Bezug 
auf die Ausführung der Wahlen erwachfen. 

In dem Beftreben, die dem Frieden gemeigten Elemente von 
der National-Berfammlung fern zu halten, hatte Gambetta am 
31ſten Januar befondere Verordnungen erlaffen, im welchen er, im 
Gegenfag zu der im Waffenftillftandsvertrage vereinbarten freien 
Wahl, alle diejenigen Berjonen von der Wählbarfeit ausfchloß, welche 
feit dem 2ten Dezember 1851 in irgend einer amtlichen Beziehung 
zur Raiferlichen Regierung geftanden hatten. Diefe Beftimmungen 
bielt der Diktator ungeachtet de von Eeiten des Deutjchen Yundes- 
fanzlerd, Grafen v. Bismard, erhobenen Protefte® den Wahl- 
defreten gegenüber aufrecht. Erſt ald die Parifer Regierung mehrere 
ihrer Mitglieder nad) Bordeaur entfendete, um fich bei den dortigen 
Perathungen die Stimmenmehrheit zu fichern ,**) gab Gambetta den 
ferneren Widerftand auf und reichte am 6ten Februar feine Ent» 
laffung ein. Die Wahlen gingen hierauf fchnell und georbnet von 
Statten. R | 

Wenn diefelben auch ein dem Frieden günftige® Ergebniß ver- 
ſprachen, fo wurden doch von Deutfcher ſowohl als Franzöſiſcher 
Seite die für eine etwa nothivendig werdende Wiederaufnahme der 
Feindfeligkeiten erforderlichen Vorbereitungen getroffen. 

Die Franzöfifchen Heerführer erkannten jehr wohl, daß die Ber- Branzöftihe 

Vorbereitungen 


theilung ihrer Kräfte für weitere Operationen fehr ungünftig fein mußte. zur SFortfepung 
bes Krieges. 
*) Vergl. Karte Nr. 40. 
**) Bereits am 1ften Februar war ein Mitglied der Parifer Regierung, 
Jules Simon, zur Regelung der Wahlen in Borbeaur eingetroffen, hatte 
aber den MWiderftand Gambetta’s nicht zu befeitigen vermodt. 
Feldzug 1870/71. — Tert IL 2 
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Es erfolgte daher auf Anrathen des Generald Faidherbe am Idten 
Februar die Auflöjung der Nord-Armee, welche den ihr gegenüber- 
ftehenden Kräften doch nicht gewachſen erſchien. Das 22fte Korps 
wurde in der Stärfe von 18,000 Mann und 10 Batterien zur See 
nad Cherbourg übergeführt, von wo e8 am 26jten Februar die 
Gegend von St. Lö und Bayeur erreichte; das 23ſte Korps ver- 
blieb in den Nord-Feſtungen. 

General Chanzy beantragte die Verlegung des größeren Theils 
feiner Kräfte auf das linke Loire-Ufer, um fo die Berbindung 
mit dem füdlichen Frankreich ſicher zu ftellen; die Dedung der 
Bretagne follte einem befonderen SHeerestheile übertragen werden. 
Dementjprehend wurde in einem am ten und 1Oten Februar zu 
Paris abgehaltenen Kriegsrath die Aufftellung einer Armee der 
Bretagne, unter General Colomb, in Stärfe von 100: bis 
150,000 Dann befchloffen, welche die Beftimmung erhielt, den bis- 
ber von den Truppen des General Chanzy bejegten Raum weſtlich 
der Mayenne zu deden. Erfterer fchloß fich bei Angers die jegt etwa 
160,000 Dann ftarfe Loire-Armee an, deren Auftellung in einem 
nad Norden offenen Bogen bis Chäteaurour reichte. *) 

Während vor der Kapitulation von Paris die Hauptaufgaben der 
in den Provinzen gebildeten Heere in dem Entjage der Hauptſtadt und 
in Störung der feindlichen Verbindungen beftanden hatten, gedachte 
man, es im Falle der Fortjekung des Krieges zunächſt mit einer 
Defenfive im füdöftlichen Frankreich zu verfuchen. Hierzu waren in- 
deffen faum mehr als 251,900 Dann friegstüchtiger Truppen 
verfügbar.**) 


*) Das in Gueret gebildete 26fte Korps, unter General Billot, war zur 
Armee nah Chäteaurour herangezogen worden, 

Anlage Nr. 182 enthält die Stärfe-Nachmeifung der am Sten Februar 1871 
hinter der Mayenne ftehenden Franzöfifchen Streitkräfte. 

**) Dbige Angabe beruht auf dem von der Unterſuchungs-Kommiſſion 
der National-Berfammlung eingereichten „Rapport sur la situation de l'effectif 
de l’armee frangaise present sous les drapeaux le 5 ferrier 1871.* 

Nah demielben betrug die Gefammtfumme der überhaupt vorhandenen 
Feld:Truppen 534,452 Mann mit 1242 Geſchützen. Die Nationalgarden wurden 
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Auch die Deutjche Heeresfeitung traf während des Waffen- 
ſtillſtandes die für eine abermalige Aufnahme der Fyeindfeligfeiten 
erforderlichen Vorbereitungen. 

In erjter Linie wurden Mafregeln zur Herftellung der vollen 
Kriegsftärfe und zur Ergänzung der Ausrüftung des Heeres ergriffen. 

Um freie Hand gegen die noch im Felde ftehenden Franzöſiſchen 
Armeen zu gewinnen, war es erforderlich, einen etwa erneuten Wider: 
ftand von Paris durch ernftlichjte Bedrohung alsbald zu befeitigen. 

Auf den Höhen von Nomainville bis Aubervilliers wurden 
158 Geſchütze, darunter 62 Franzöſiſche, in Batterie geftellt, auf dem 
Mont Balerien und in den Südfort8 machten neben 367 zur Abwehr 
eines gemwaltfamen Angriffs beftimmten Gejchügen noch 83 Fran: 
zöfiihe*) Front gegen die Stadt. Außerdem wurden auf der Linie 
Jvry —Bicètre 72 Preußifhe Gefchüge eingefahren, jo daß Paris 
vom 19ten Februar an ans größter Nähe von 680 Feuerſchlünden 
erreicht werden fonnte. 

Schon vorher waren bier zwei bis drei Armee-Korps als ent- 
behrlich erachtet worden. Eine Verftärkung der I. und der Süd-Armee 


bezeichnet al® vor der Hand „incapables de rendre aucun service à la 
guerre‘. Die freiforps, früher über 1500 Offiziere und 36,000 Mann ftarf, 
waren bis auf die zuverläffigften aufgelöft worden. 

Sn den Depots, den Inftruftionslagern und in Algier befanden ſich 
354,000 Mann Rejerve:Truppen mit 57 Departemental:Batterien. 

132,000 Refruten waren für das Jahr 1871 ausgefchrieben, aber noch nicht 
ausgehoben worden. 

Die Franzöfiihe Flotte hatte einen großen Theil ihrer Mannfhaften und 
Gefhüge für den Landkrieg abgegeben und die meiften ihrer Schlachtſchiffe ab⸗ 
gerüftet. Sie war alfo nicht im Stande, größere Unternehmungen auszuführen. 
Nur zwei Fylottillen, welche abwechſelnd in der Nordſee oder bei Cherbourg und 
Dunkerque ftationirt gemwefen waren, eine Divifion von Avifos und Kanonen: 
booten bei Le Hävre und zwei Banzer-Batterien auf der Rhöne blieben in 
Thätigkeit, Die Loire » Flottille war den Deutſchen in die Hände gefallen. 
(Bergl. Chevalier, La marine frangaise et Ja marine allemande pendant la 
guerre 1870 — 71; Rolin, La guerre dans l’ouest, Seite 361 und Th. II, 
Seite 540.) 

*) In den Forts d'Jory und de Bicötre je 8, im Fort de Montrouge 10, auf 
dem Mont Balerien 14 und in den Forts de Charenton, de Banves und d'Iſſy 43 
Geſchütze. Die Forts erhielten Munition für einen 20tägigen lebhaften Geſchütz— 
Kampf. | 
92* 


Die Deutſchen 

Vorbereitungen 

zur Fortſetzung 
des Krieges. 
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erfchien nicht erforderlich, dagegen eine folche der II., welche dem 
zahfreichften und fampffähigften der feindlichen Heere gegenüber ftand. 
Es wurde daher am Iten Februar das V. Armee-Korps nad) der Loire, 
um dort das IX. abzulöfen, am 10ten das IV. Korps nad; Chartres 
in Marſch gefekt.*) 

Sämmtlihe Anordnungen waren jo getroffen, daß mit Wieder: 
beginn der Feindfeligkeiten an allen Punkten die fräftigfte und nad) 
baltigfte Offenfive ergriffen werden fonnte. 

Auf Grund einer Mittheilung des Bundesfanzlers, nach welcher 
mit Rüdficht auf den Ausfall der Wahlen eine Verlängerung des 
Woaffenftillftandes zu erwarten war, wies das Große Hauptquartier 
am 13ten Februar die Ober-Kommandos an, die in Rückſicht auf den 
Wiederbeginn der Feindfeligfeiten bereits eingeleiteten Bewegungen 
vorläufig einzuftellen. 

Bei der II. Armee wurde in Folge deſſen das IV. Armee 
Korps in der Gegend von Nogent le Rotrou, das IX., nad) feiner 
Ablöfung durch das V. Armee-Korps,**) zwifchen Bendöme, Vouvray 
und Blois untergebracht, während die übrigen Korps im Allgemeinen 
in ihren bisherigen Stellungen verblieben. ***) 

Inzwiſchen war die National-Berfammlung am 12ten Februar 
in Bordeaux zufammengetreten und der Waffenftilfftand am 1dten 
bis zum 24ften Mittags verlängert worden. Nachdem der zum 
Chef der Erekutivgewalt gewählte Herr Thiers der Kammer am 
19ten Februar angezeigt hatte, daß er entjchloffen fei, mit allen 
Mitteln die Beendigung des ausſichtslos gewordenen Krieges an— 
äuftreben, begab er fi) noch an demfelben Tage in Begleitung 
Jules Favre's nah Paris, um demnächſt in Verſailles die 
Friedensverhandlungen aufzunehmen. 


*) Das V. Armee:Korps blieb der III. Armee unterftellt. Die in ber 
Einſchließungslinie entftehenden Lücken wurden durch entiprechende Verſchiebung 
der Nachbarkorps ausgefüllt. 

**) Der Marſch deſſelben war nicht unterbrochen worden; es bejehte 
Orléans, Blois und Gien. 

***) Die Truppen rückten nur näher zuſammen, um dem IX. und IV. Armee⸗ 
Korps Pla zu machen. 
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Da trog diefer günftigen Anzeichen eine Verlängerung des 
Waffenftillftandes über den 24jten hinaus nicht mit voller Sicherheit 
anzunehmen war, jo beauftragte General Graf v. Moltke am 20ften 
die Ober-FKommandos, fofort alle Bewegungen zur Ausführung zu 
bringen, welche für ihre Sicherung nöthig feien, den eigenen Angriff 
aber erjt auf ausbrüdlichen Befehl zu beginnen. 

Mittlerweile erfolgte am 21jten Februar eine abermalige Ver— 
längerung des Waffenftillftandes bis zum 26ften um Mitternacht. 

Bei der II. Armee wurde in Folge deffen angeordnet, daß das 
IV. Korps mit der Aten Kavallerie-Divifion bei Fresnay fur Sarthe 
und Bonnetable den rechten Flügel der Armee bilden, das III. mit 
der 2ten Kavallerie-Divifion bei Le Mans verbleiben und das IX. 
ſich zwifchen das III. und X. Korps einfchieben ſollte. 

Die Süd-Armee war Seitens des Großen Hauptquartiers 
angewiefen worden, bei Wiederausbrud der Feindſeligkeiten ihre 
Ueberlegenheit zu einer fchleunigen DOffenfive gegen die etwa noch bei 
Autun und Ehälon fur Sadne befindlichen feindlichen Kräfte aus- 
zunugen und diefe auf yon zurücdzumerfen. Dabei follte jedoch, 
um die ftarfe Feitung, deren Belagerung nicht beabfichtigt wurde, 
zu vermeiden, feinen Falls über Mäcon hinausgegangen werben. 
Statt deffen hatten dann die Hauptfräfte der Süd-Armee, unter 
Burüdlaffung des XIV. Armee-Korps bei Chälon fur Saone, zu: 
nächſt über Nevers oder Moulind auf Bourges einen Vorſtoß aus- 
zuführen. Außerdem war die fofortige Einfchließung und Belagerung 
von Langres vorzubereiten. 

Demgemäß hatten fid) das II. Armee-Korps bei Poligny und 
Lons le Saunier, das VII. bei Dijon und Nuits, mit einer Seiten- 
abtheilung an der Strafe Sombernon— Bliguy fur Duce, zum 
Vorgehen auf Bourg jowie auf Chagny und Autumn bereit zu halten, 
während das XIV. Korps dazu beftimmt wurde, unter Heranziehung 
der Ijten und Aten Referve-Divifion Befangon und Auxonne einzu: 
ſchließen, die Verbindungen zu fichern und mit den noch verfügbaren 
Zruppen*) gegen Ehälon fur Saöne vorzugehen. 

*) Die Badifhe Divifion und einige Landwehr: Bataillone. 
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Mit der Unternehmung gegen Langres wurde General v. d. Goltz 
beauftragt und ihm noch das Detachement Krenski fowie zehn 
Landwehr-Bataillone des eneral-Gouvernements von Lothringen 
überwiejen.*) Für denfelben Zweck waren acht Feftungs - Artilferie- 
und drei Feitungs-Pionier-Kompagnien zur Verfügung, welche von 
Belfort aus mit dem entbehrlichen Theil des dortigen Belagerungs- 
parks herangezogen werden follten, ebenfo das bereit von Longwy 
nad) Chaumont gefchaffte Belagerungsmaterial. 

Bon der I. Armee ftanden feit dem 19ten Februar das 
I. Korps an der Seine, da8 VIII. nebft der 3ten Referve- und 3ten 
Kavallerie-Divifion an der Somme, die 17te Jnfanterie-Divifion als 
allgemeine Reſerve bei Dieppe. Zur Sicherung gegen einen feindlichen 
Angriff wurden die Streitfräfte im Somme-Gebiet ſchon am 23ften 
zwifchen Peronne und St. Quentin ſowie bei Amiend und Abbeville 
in drei Gruppen vereinigt. An demfelben Tage traf der Befehl des 
Großen Hauptquartierd ein, die Armee, unter Belaffung angemeffener 
Kräfte an der Somme, nad) dem linken Flügel zufammenzufchieben. Bon 
der Ausführung diefes Befehls, welcher durch die inzwifchen ein- 
gegangenen Nachrichten von der Ueberführung des 22ſten Franzöſiſchen 
Korps nach Cherbourg veranlaßt worden war, konnte jedoch bei dem 
günftigen Verlaufe der Friedensunterhandlungen ſchon am 24ften Februar 
Abftand genommen werden. 

Aus gleihem Grunde Hatten auch die an demfelben Tage in 
Berfailles eingetroffenen Nachrichten von einer Verſammlung der 
Loire-Armee um Poitierd und vom Wechfel in der Ober-Leitung 
der Bogefen-Armee feine weiteren Maßnahmen Seitens des Großen 
Hauptquartier zur Folge, fo daf die bereit3 eingeleiteten Stellungs- 
veränderungen bei der II. und Süd-Armee in den nächften Tagen 
zum Abſchluß Famen.**) 

Die auf Franzöfifhem Boden ftehende Deutſche Feld— 
Armee zählte am Iften März 1871***) 464,221 Mann Ynfanterie, 
y Verol. Th. IT, Seite 1300. 

**) Vergl. Harte Nr. 40, 


**%*) Anlage Nr. 184 enthält die Nachweiſung der Stärke de am Iſten 
März 1871 auf Franzöſiſchem Gebiet befindlichen Deutſchen Heeres. 
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55,562 Pferde und 1,674 Geſchütze, während ſich die Beſatzungs— 
Truppen auf 105,272 Mann Ynfanterie, 5,681 Pferde und 68 Ge- 
ichüge beliefen, fo daß die Geſammtzahl alfer in Frankreich) befind- 
lichen Dentfchen Truppen 569,493 Mann Infanterie, 61,243 Pferde 
und 1,742 Gefchüge betrug. Außerdem ftanden in Deutjchland zahl- 
reiche Erfaß-Truppen*) zur Verfügung. 


Es erübrigt noch, einen Blick auf die rückwärtigen Verbindungen Die rhewär- 
des Deutfchen Heeres während des Waffenftillftandes zu mwerfen.**) — 
Die Ausdehnung und Leiſtungsfähigleit der verfügbaren Eiſenbahn- Rn 
(inien hatte nach Abjchluß des Lebereinfonmens vom 3Often Januar***) 
bedeutend zugenommen, da man von Deutſcher ſowohl als Franzöſiſcher 
Seite mit allen Kräften an die Wiederherftellung der bejchädigten 
Schienenwege ging. Aber die Bahnen mußten jet auch weit höheren 
Anforderungen zu entjprechen fuchen. Außer dem Proviant für Paris 
war der gefammte Nachſchub an Perfonal und Material zu beför— 
dern, deffen man bedurfte, um die Seindfeligfeiten mit voller Kraft- 
entfaltung wieder eröffıten zu fünnen. Dennoch) gelang es, ftörende 
Ueberlaftung der einzelnen Linien zu vermeiden, da die Deutfchen 
Behörden auch auf den mit den Franzofen gemeinschaftlich benutzten 
Streden, welchen bald noch die Linien Laval—te Mans— Paris, 
Argentan — Dreur — Paris, Orleans — Tours und Rouen — 
Poiffy — Paris Hinzutraten, die ausfchlieglihe Beauffihtigung des 
Betriebes ausübten. Die Franzöfifcher Seits beladenen Züge liefen 
nur im Durchgangsverfehr. 
Bon großer Bedeutung war es, daß die Yranzöfifche Negierung 
darauf einging, gegen eine Geldentichädigung 200 Lokomotiven und 
5000 Eifenbahnmwagen zu ftellen, durch welche Maßregel dem bisher 
berrfchenden Mangel an Yahrmaterial fchneller abgeholfen werden 
fonnte. 
Die I. Armee erhielt als neue Verbindung die Linie Rouen— 


*) Anlage Nr. 199 enthält die Meberficht der Stärke der Deutihen Erſatz⸗ 
Zruppentheile Anfangs März 1871. 
**) Bergl. Ueberfihtälarte Nr. 10. 
*###) Vergl. Th. II, Seite 1394. 
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Dieppe, während auf der Strede Verfailles — Houdan — Dreur ein 
regelvechter Verkehr eröffnet und weiter nach Weften hin ausgedehnt 
twurde.*) Auch konnten die von Franzöſiſcher Seite in Betrieb gejeten 
Linien Amiens — Abbevilie und Tergnier — St. Quentin von den 
Deutfchen Truppen mitbenußt werden. 

Bei der III. und Maas-Armee wurden die Endftationen näher 
an Paris vorgefchoben. Vom Alten Yebruar an beförderte auch 
die Parifer Gürtelbahn Deutihe Güter- und Sanitätd-Züge, mas 
fowohl für die weftlih von Paris liegenden Truppen der 11I. als 
auch für die II. Armee von Wichtigkeit war. Yebtere befand fich nach 
Herftellung der Yonne-Brücke bei Pa Rohe am I1ten Yebruar**) in 
der Lage, ihre Züge nicht nur auf der mittleren Yinie über Paris, 
fondern auch auf der füdlichen über Juviſy und über Paris in ihren 
Belegungsraum zu leiten. Eine weitere Vervolljtändigung diejer Ver— 
bindungen trat durch Eröffnung der Streden Orleans— Tours und 
Le Mans— Beaumont fur Sarthe ein. 

Im Bereiche der Süd-Armee ſchritt man nad dem’ Falle von 
Belfort fofort zur Herftellung der Linie Vefoul—Belfort. Nachdem 
der Biaduft von Xertigny***) fahrbar geworden, konnte am 24ften 
Februar die ganze Strede von Blainville bi8 Gray dem Berkehr 
übergeben werden. 

Eine Störung diefer Verbindungen trat nicht mehr ein, troßdem 
die im Lande zerftreuten Freiſchaaren fih nur allmälig dem Waffen- 
ftillftande unterwarfen und ihre völlige Unterdrückung noch verjchiedentlic) 
die Thätigfeit der Deutſchen Bejakungs-Truppen in Anſpruch nahm. 

Verhaͤltniffe in Auh in den Deutſchen Küftenlanden wurden während bes 

— Waffenſtillſtandes alle für den Fall des Wiederausbruchs der 
Feindſeligkeiten erforderlichen Sicherheitsmaßregeln getroffen. Außer 
ben für Bremen und Hamburg beſtimmten kombinirten Brigadenf) 
waren 28 Bataillone, 3 Schwadronen und 3 Batterien für den 

*) Vergl. TH. IL, Seite 1336. 

**) Bergl. Th. IL., Seite 1337. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 1339. 


7) Die zum Schuge von Bremen beftimmte Brigade zählte an Infanterie 
3. 3. nur noch 5 Bataillone. (Vergl. Th. IL, Seite 1381.) 
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unmittelbaren Schuß der übrigen Küftenpiunfte verfügbar. *) 13, Bas 
taillone, 5 Fäger-lompagnien, 14 Schwadronen und 1 Batterie, deren 
Verwendung ſich General Bogel-v. Faldenftein vorbehalten hatte, 
ftanden in den rüdwärtigen Garnifonen bereit. **) Für größere 
Operationen durfte man dort fomit auf eine Truppenmacht von ins- 
gefammt 52"/, Bataillonen, ***) 25 Ehmwadronen, 6 Batterien rechnen, 
während 22 Garnifen-Bataillone, 22 Depot-Schwadronen zur Be— 
wachung der Kriegsgefangenen dienten. 

Die Armirung der Emdener Batterien mit ſchwerem Geſchütz 
aus Minden fowie eine Erweiterung der Batterien bei Kurhaven 
und Hohen-Wieſchendorf wurden vorbereitet, ebenfo die Verſtärkung 
der vorhandenen Schiffs- und Torpedo:-Sperren und die rechtzeitige 
Befeitigung der. Seezeichen. 

Der größere Theil der Banzerflotte war nebft vier Kanonenbooten 
zur Dedung von Wilhelmshaven beftimmt.7) Die Mindung der 
Ems follte durch die Kanonenboote „Komet“ und „Natter”, die der 
Weſer durch die Kanonenboote „Fäger”, „Hay“ und „Wolf”, die der 
Elbe durch das Panzerfahrzeug „Prinz Adalbert” fowie die Kanonen: 
Boote „Eyclop", „Fuchs“, „Hyäne“ und „Habicht“ gefichert werden. 





*) Ferner konnten zur Küftenvertheidigung mitverwendet werben: 
24 Feitungd-Artillerie-Hompagnien, 
9 See: bezw. Reſerve-See⸗Artillerie-Kompagnien, 
1 Erfaß:Pionier:Kompagnie, 
4 Feftungs:-Pionier-ompagnien. 

**) Außer diejen für die Thätigkeit im größeren Verbande beftimmten 
Truppentheilen hatte fi der General: Gouverneur nod die Verwendung vor: 
behalten von: 

Theilen der Erſatz-⸗Abtheilungen der Feld: Artillerie-Regimenter Nr. 9 
und 10, 

6 Feitungs:Artillerie-Kompagnien, 

2 Pionier-Erjag-Abtheilungen, 

4 Train-Erjaß:Abtheilungen. 

**#) Hierbei find mitgerechnet 14 Landwehr-Bataillone, welde das Kriegs⸗ 
Minifterium zu etwa erforderlich werdender Verſtärkung beftimmt hatte, ſowie 
das See: und Referve-See- Bataillon. 

+) Auch die Korvette „Augufta” wurde während des Waffenitillftandes 
nad der Heimath beordert. 
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Der Präliminarfrieden, 


Während der Vorbereitungen, welde Seiten® der beider- 
feitigen SHeere für den Fall einer Wiederaufnahme der Feindjelig- 
feiten getroffen wurden, nahmen die am 21ften Februar begonnenen 
Friedensverhandlungen ihren Fortgang. 

Nachdem Herr Thiers Alles aufgeboten hatte, um mildere Friedens- 
bedingungen zu erlangen, und man von Deutjcher Seite einige Zus - 
geftändniffe gemacht, wurden die Friedenspräliminarien am Nach— 
mittage des 26ften Februar von dem Deutfchen Bundeskanzler unter 
Hinzuziehung von Vertretern der Süddeutſchen Staaten unterzeichnet. 

Frankreich verpflichtete fich durch diefen Vertrag, *) zu Gunften 
des Deutfchen Reiches auf einen Theil von Yothringen und auf das Elſaß, 
mit Ausſchluß der Feſtung Belfort, zu verzichten fowie eine Kriegsent- 
Ihädigung von fünf Milliarden Francs zu zahlen, und zwar mindeftens 
eine Milliarde noch im Jahre 1871, die übrigen im Laufe der nächſten 
drei Jahre. 

Die Räumung der von den Deutjchen Armeen befegten Landes— 
theile follte unmittelbar nach der Ratififation des Vertrages beginnen 
und abfchnittsweife, im Verhältniß zur Tilgung der Kriegsentfchädi- 
gung, fortfchreiten, die Truppen fich aller Nequifitionen enthalten, aber 
auf Koften der Franzöfifhen Negierung verpflegt werden. Gleich— 
zeitig mit der erften Räumung hatten die Franzöfifchen Streitkräfte, 
mit Ausnahme einer Garnifon von 40,000 Mann für Paris und der 
nothwendigen Feitungsbefatungen, Hinter die Loire zurückzugehen und 
vor Unterzäihnung des definitiven Friedensvertrages den Fluß nicht 
zu überjchreiten. Die Einleitung der erforderlichen Berhandlungen 
jolfte fofort nach erfolgter Ratififation der Präliminarien in Brüffel 
beginnen, ebenfo die Rückgabe der Franzöſiſchen Kriegegefangenen. 

In zwei BZufaglonventionen wurde der Waffenftillftand bis 
zum 12ten März unter dem Vorbehalt verlängert, daß derfelbe durch 





*) Anlage Rr. 183 enthält den Präliminar » Friedensvertrag nebft den 
Zufagbeftimmungen. 
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jede der beiden friegführenden Mächte vom Zten März an, mit 
einer Frift von drei Tagen für den Wiederbeginn der Yeindfeligfeiten, 
gefündigt werden könne. Schließlich war nod) feftgejegt worden, daß 
am 1ften März 30,000 Dann des Deutfchen Heeres in Paris einrücen 
und bis zur Ratififation des Friedensvertrages*) den durch die Seine, 
die Stadtummwallung vom Point du jour bis zur Porte des Ternes 
fowie duch die Rue du Faubourg St. Honore und den Yardin 
des Zuileries begrenzten Stadttheil**) bejegt halten follten. — 

Dem Chef der Erefutivgewalt gelang e8, die National-Berfamm- 
lung in Bordeaur, nachdem vorher die Abjegung der Napoleoniſchen 
Dynaftie defretirt worden, ſchon am Iften März zur Anerkennung 
des Vertrages zu bewegen. Die bezüglich der Befitergreifung der 
Franzöſiſchen Hauptftadt maßgebende Beftimmung fam daher nur 
in beſchränktem Umfange zur Ausführung. Immerhin aber gewann 
der Einzug eines Theil3 der Deutfchen Armee in Paris injofern 
große Bedeutung, als fich in demfelben die vollftändige Bezwingung 
ihres Gegners ausfprad). 

Die Truppen follten in drei ſich ablöfenden Staffeln am 1ften, 
ten und dten März einrüiden. ***) 

Am Morgen des Iften März hielt Seine Majeftät der 
Kaiſer und König über die erfte Staffel auf dem Longchamps 
Parade ab. Nach Beendigung derjelben erfolgte unter den Klängen 


*) Gemäß Artikel IIT. des Präliminar:Friedendvertrages. 
**) Vergl. Skizze Nr. 8. 
***) J. Staffel: 
11,000 Dann des VI. Armee⸗Korps, 
11,000 =: : HH. Bayerifchen Armee:florps, 
8,000 = » XI. Armee⸗Korps. 
I. Staffel: 
29,200 Dann des Garbe:Korps und ber Garbe-Landwehr:Divifion, 
220 = vom Königs » Grenadier » Regiment (ten Weit: 
preußischen) Nr. 7. 
3,000 =:  Feftungd-Artillerie und Feſtungs⸗Pioniere. 
IH. Staffel: 
15,000 Mann bes XII, Armee:Korps, 
7200 ⸗ s I. Bayerischen Armee⸗Korps, 
7,000 ⸗ ber Württembergifchen Feld: Divifion. 


1412 


des Parifer Einzugsmarfches vom Jahre 1814 und mit fliegenden 
Fahnen der Einmarjcd in die feindlihe Hauptftadt. 

Inzwiſchen hatte am Nachmittage des 2ten März der Austaufch 
der Ratifikationsurkunden ftattgefunden, und wurde Angeſichts defien 
von Seiten des Großen Hauptquartiers die fofortige Räumung der 
bejegt gehaltenen Stadttheile befohlen. Die erfte Staffel marjdirte am 
Vormittage des Iten März ab, während gleichzeitig Seine Majeftät 
der Kaiſer und König auf dem Longhamps eine Parade über 
die zweite abbielt. 

Tags vorher hatte der Allerhöchfte Kriegsherr das legte ruhm- 
volle Ergebniß der Deutjchen Kriegführung durch folgende Depefche 
Ihrer Majeftät der Kaiferin und Königin Augufta mit- 
getheilt: 

„Soeben habe Ich den Friedensſchluß ratifizirt, nachdem er 
ihon geftern in Bordeaur von der National» Verfammlung an- 
genommen worden ift. Soweit ift alfo das große Werf vollendet, 
welches durch fiebenmonatliche fiegreiche Kämpfe errungen wurde, 
Danf der Tapferkeit, Hingebung und Ausdaner des unvergleichlichen 
Heeres in allen feinen Theilen und der Opferfreudigfeit des Vater- 
landes. Der Herr der Heerfchaaren hat überall unfere Unter- 
nehmungen fichtlich gefegnet und daher dieſen ehrenvollen Frieden 
in feiner Gnade gelingen laſſen. Ihm fei die Ehre! Der Armee 
und dem Baterlande mit tief erregtem Herzen Meinen Dank." 

gez. Wilhelm. 


Der Rückmarſch des Dentfchen Heeres und der Frankfurter 
Frieden. 


Einleituug des Rückmarſches. 


An die Räumung der Hauptſtadt hatte ſich, dem Artikel III des 
Präliminarfriedens*) gemäß, zuvörderſt die Rückgabe der auf dem 
linken SeineUfer gelegenen Forts anzufchliegen; demnächſt war das 
Gebiet zwifchen Seine und Yoire in möglichft Furzer Zeit von den 
beiderfeitigen Truppen zu verlaffen.**) 

Die am rechten Seine-Ufer gelegenen Departements fielen da- 
gegen erft nach dem Abſchluß des definitiven Friedens, und zwar 
nad) Maßgabe der an Deutfchland geleifteten Zahlungen, in Fran— 
zöfifchen Befit zurüd. Die Departements Ardennes, Marne, Haute 
Marne, Meufe, Bosges und Meurthe fowie die Feſtung Belfort 
waren als befonderes Unterpfand für die, drei letten Milliarden be- 
ftimmt, doc) follte die Zahl der in ihnen verbleibenden Deutjchen 
Truppen 50,000 Mann nicht überfteigen. Auch erklärte Deutfchland 
fih bereit, an Stelle des feitgefegten Unterpfandes , hinreichende 
finanzielle Sicherheiten anzunehmen. 

Eingehende Direftiven des Großen Hauptquartiers***) vegelten 
die Ausführung der zunächſt erforderlichen Räumung des Gebietes weft: 
(ih der Seine fowie die dadurch inmerhalb der Armee nothiwendig 
werdenden Veränderungen. Bei Anordnung der neuen Stellungen 
wurde ſowohl auf möglichfte Wiederherftellung der früheren Ordre de 
batailfe, auf gute Unterkunft der Truppen und Vorbereitung ihres 





*) Vergl. Th. II., Seite 1410 und Anlage Nr, 183. 
**) Die Einzelheiten wurden durch ein am Aten März abgeichloffenes 
militairifches Abkommen geregelt. 
***) Anlage Nr. 185 enthält die Direktiven, betreffend die Ausführung 
des Präliminars und Waffenftillftands- Vertrages vom 26ften Februar 1871. 
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jpäteren Rückmarſches als aud auf die Möglichkeit fchneller Ver— 
fammlung bei etwaigem Wiederausbruch der Feindfeligfeiten Bedacht 
genommen. Außerdem wurden fehon jett die zur dauernden Beſetzung 
der neu erworbenen Yandestheile auserjehenen Truppen beftimmt und 
nad) ihren fünftigen Garnifonen in Marſch gefegt. Die dort oder 
auf Franzöfifchem Boden ftehenden Neferve- und Landwehr-Truppen 
fonnten in die Heimath entlaffen werden, während ftatt ihrer das 
VII und XII. Armee » Korps fowie die Wiürttembergifche Divifion 
den Dienft im Nüden der Armee zu übernehmen und zu dieſem 
Behufe aus ihren bisherigen Verbänden auszufcheiden hatten.*) 

In Folge diefer Beftimmungen zog die I. Armee die an der 
Rille ftehende Iſte Infanterie-Diviſion auf das rechte Seine-Ufer zu- 
nähft nach Rouen hinüber, woſelbſt Letztere am 12ten März eintraf, 
entließ alle bisher in ihrem Dperationsgebiete thätig geweſenen Ab- 
theilungen des Garde- und XII. Armee-Korps und leitete den in— 
zwifchen Allerhöchiten Orts befohlenen Rückmarſch der 17ten In— 
fanterie-Divifion ein. 

Die übrigen Truppen hielten fernerhin die Departement Somme, 
Seine » Inferieure und Eure**) ımd den weftlih der Straße 
Giſors — Beauvais — Breteuil liegenden Theil des Departements 
Dife befett.***) 

Die 5te Kavallerie-Divifion war an die Maas-Armee abgegeben 
worden.) 

Größere Beränderungen wurden bei der mit ihren Hauptfräften 


*) Sie traten gleichzeitig unter unmittelbaren Befehl des Großen Haupt: 
quartierd. Durch eine Allerhöcfte Kabinets-Ordre vom bten März wurden 
ferner die General-Gouvernements von Lothringen, Reims und BVerjailles auf: 
aelöft und ihre Befugniffe den Ober-Befehlshabern der betreffenden Armeen 
übertragen. 

**) Unter Ausfhluß der am linfen SeinesUfer liegenden Theile. der beiden 
letgenannten Departements. 

***) Vergl. Karte Nr. 41. 

+) Diefelbe hatte die Seine bei Mantes überjchritten, wobei fie indeſſen 
während zweier Tage durch die Anmejenheit von 12,000 Mann Franzöfiicher 
Truppen, welche, nad Paris beftimmt, auf den Eifenbabntransport warteten, 
in ihrem Marſche aufgehalten wurde. 
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bis dahin noh an der Sarthe ımd in der Touraine ftehenden 
II. Armee nothwendig. Diefelbe hatte zunächſt das IV. Armee- 
Korps und die Ate Kavallerie - Divifion auszufcheiden. Beide be- 
fanden fi) in der Gegend von Alengon. Erfteres rüdte über Mantes 
zur Maas, Lebtere über Chartres und Melun zur III. Armee ab. 
Die Maffe der II. Armee trat den Marjch nach der oberen Seine 
in drei Kolonnen an. Das III. Korps und die 2te Kavalferie- 
Divifion überfchritten den Fluß bei Nogent, *) das IX. Korps und 
die 6te Kavallerie-Divifion bei Troyes, das X. Korps und die 1fte 
Ravallerie-Divifion bei Ehätillon. Den weiteften Weg hatte das 
X. Armee⸗-Korps zurücdzufegen und Fonnte in Folge defjen das rechte 
Seine-Ufer erft am 31ſten März erreichen. **) 

Nunmehr ftand die Armee vollftändig in dem ihr neu zugewieſenen 
Gebiete, ***) Diejes umfaßte das Departement Haute-Marne ſowie 
die am rechten Seine-Ufer gelegenen Theile der Departements 
Aube und Côte d'Or, mobei Lettered im Sübdoften durch eine 
Linie von den Seine-Quellen nach Grancey le Chäteau gegen den 
der Sid-Armee zufallenden Raum abgegrenzt wurde. Als ſich her: 
ausftellte, daß die Truppen nicht ſämmtlich die erwünfchte gute Unter- 
funft gefunden hatten, wurden der II. Armee, unter gleichzeitiger Zu- 
theilung der Württembergifchen Divifion, auch noch die Departements 
Marne und Vosges überwiefen, jo daß fie fid) mehr ausbreiten und 
bequemer einrichten Fonnte. 

Das Ober-Kommando, welches während des Marjches nad) 
der Seine einige Zeit in Yontainebleau gewejen, befand fich vom 
19ten März ab in Chaumont. Da der Ober-Befehl3haber inzwifchen 
Urlaub erhalten hatte,y) fo war General v. Voigt3-Rheg einſt— 
weilen mit feiner Vertretung beauftragt worden. Tr) 





*) Einige Theile diejer Kolonne folgten dem IX. AUrmee-Jlorps über Troyes. 
**) Die Konvention vom dten März hatte den Biten März als Räumungs: 
termin feftgejegt. Mit Rüdfiht auf dad X. Armee-Korps wurde derfelbe jedoch 
nadträglich auf den Iften April vereinbart. 
**) Vergl. Harte Nr. 41. 
f) Prinz Friedrich Karl begab fih auf Allerhöchſte Einladung von 
Fontainchleau aus zur Eröffnung des criten Deutfchen Reichstages nad Berlin. 
tr) Bom 1dten März an. 


1416 


Die in Folge des Ausſcheidens des VII. Armee-Korps fowie der 
Landwehr: und Neferve-Truppen fchon jehr geihwähte Süd-Armee 
erfuhr noch eine weitere Verringerung ihrer Kräfte durch die Heim: 
fehr der Badiſchen Divifion.*) Dafür wurde fie durd das von 
Blois und Orleans heranrüdende V. Armee-Korps und durch die 
Ijte Kavallerie-Divifion verftärft, welche fich nach Ueberfchreitung 
der Seine von der II. Armee loslöſte. Die Süd-Armee behielt im 
Allgemeinen die früheren Stellungen in den ihr zugewiejenen Depar- 
tements Haute-Saöne und Doubs fowie den nach dem Waffen: 
ftillftandsvertrage vom 15ten Yebruar**) den Deutjchen verbliebenen 
Theilen der Departements Jura und Eöte d'Or.***) 

Durch Allerhöchſte Kabinet3-Ordre vom 31ſten März erfolgte 
die Auflöfung des Verbandes der Eüd-Armee. Deren Truppentheile 
wurden in die II. Armee eingefügt und der Ober-Befehl über die 
vereinigten Heeresmaflen dem General v. Manteuffel übertragen, 
welcher fein Hauptquartier auch ferner in Dijon beließ. 

Bor Paris belegte die Maas-Armee dad Departement Seine 
et Dife, joweit e8 am rechten Seine-Ufer und nördlich des Durcg: 
Kanals liegt, ebenjo den von der I. Armee frei gelaffenen Theil 
des Departements Oiſe. Die in der vorderen Linie gegen die 
Haupiftadt+) aufgeftellte 1ſte Garde-Infanterie-Diviſion beſetzte 
St. Denis ſowie die Forts de l'Eſt und d'Aubervillers.y) 


*) Diefelbe jollte jedoch auf Deutihem Boden vorläufig noch mobil bleiben. 
Zeitweiſe verfügte die Süd-Armee zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Drbnung auf dem von ihr beichten Theile des NKriegsihauplages nur über 
das II. Armee: Korps, da auch das Detachement Goltz aufgelöft worden mar. 
**) Bergl. Seite 1300 und Anlage Rr. 170. 

***) Bon Lehterem war befanntlid ein Stüd an die II. Armee abgegeben 
worden. Gegen Südweſten hin wurde dieſes Departement durd eine von den 
SeineDuellen nah Chagny gezogene Linie begrenzt. Das Arrondifiement 
Beaune wurde jedoch ſchon am 24ften März geräumt, (Bergl. Karte Nr. 41.) 

f) Mit der Räumung von Paris hörte auch die Paßkontrolle auf, ebenjo 
wurde der gefammte Perſonen- und Einfuhr» Verfchr freigegeben. 

tr) In einer das Ablommen vom Aten ergänzenden Konvention vom 
6ten März war für die Truppen:Aufftellung im Norden von Paris nach Ueber: 
gabe des Mont Valérien eine neue Demarkationslinie vereinbart worden, welde, 
am rechten Seine» Ufer oberhalb St. Denis beginnend, öftlih an St, Duen 
vorbei zur Stabtummallung lief. 
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Schwieriger waren die BVerhältniffe bei der III. Armee, in 
deren Bereih zwar am Tten März die Forts des linfen Seine- 
Ufers nebft der Halbinfel Gennevillier8 den Franzöfiichen Behörden 
übergeben wurden, aber nicht alle Truppen, welche noch ſüdlich 
der Seine ftanden, fogleich zurüdgezogen werden konnten. Vielmehr 
war zuvörderft der Belagerungspart und das erbeutete Kriegs: 
material zu bergen, auch ließen fi) auf den wenigen hier zur Ver— 
fügung ftehenden Straßen die angeordneten Bewegungen nur allmälig 
durchführen. Am 10ten März wurde mit der Räumung begonnen 
und diefelbe danı ohne weitere Unterbrechung beendet. Am 19ten 
März follte auch Verſailles den Franzofen zurückgegeben werden. 
Inzwifchen aber hatte die Franzöfifche Regierung den Wunfch geltend 
gemacht, den Sit der National-Berfammlung möglichft bald dorthin 
verlegen zu fünnen. Das Große Hauptquartier ging ſchon am Tten 
nad) Ferrieres, nachdem es fich in dem Tags zuvor abgejchloffenen 
Bertrage bereit erklärt hatte, Verjailles mit nächfter Umgebung am 
1lten März räumen zu lajfen, wofür der III. Armee der Marſch 
über die Halbinfel Gennevilliers,*) die vorübergehende Belegung 
von Clamart und Vitry fur Seine**) und die Benugung der Brüde 
von SYory,***) behufs Wegführung des Kriegsmaterials, zugeftanden 
wurde.7) DVerfailles konnte freilich noch nit am 11ten März über- 
geben werben, da mittlerweile Meinungsverichiedenheiten zwiſchen den 


*) Für den 10ten und Ilten März. Auch Marjchquartiere durften dort 
genommen werben. 

**) Beide Orte galten bisher als neutral. Die Deutichen Hatten jedoch 
die Befugniß, das dafelbft befindliche Belagerungd: und das erbeutete Material 
bis zu feiner Wegihaffung bewachen zu laſſen. 

**) Bis zum 19ten Mär, 

f) In der Konvention vom dten März war eine Demarlationälinie füblich 
Paris vereinbart worben, welche von Bougival über Buzanval auf St. Cloud 
und von Bas Meubon zur oberen Seine licf und für den zwifchen der Ueber— 
gabe der Südforts und dem völligen Abmarjche der Deutihen Truppen liegenden 
Zeitraum gelten follte, Diefe Demarkationälinie erfuhr jegt eine Erweiterung 
um Berfailles herum, jo baf fie Durch die Orte Bougival, Louveciennes, Bailly, 
Roiſy, Nennemoulin, Bois d'Arcis, Bouvier bezeichnet, dann an der Bieore 
entlang bis Petit Jouy und weiter über l'Hötel Dieu, Velizy, Villebon, Meudon 
geführt wurde. 

Feldzug 1870/71. — Tert. IL 93 
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Bevollmächtigten der beiden Negierungen über Ausführung einzelner 
Punkte des Friedensvertrages zu Tage getreten waren. Jedoch 
erbot fi) der an diefem Tage bei den Deutfchen Vorpoften ein: 
treffende Franzöfiiche Befehlshaber, die weitere Entjcheidung am 
rechten Seine-Ufer bei Paris abzuwarten. Die entftandenen Schwierig: 
feiten wurden durch Verhandlungen im errieres fchnell befeitigt. 
Am 12ten fand die Uebergabe von Berfailles ftatt. Die Deutſchen 
rüdten theils nördlich, theils ſüdlich um Paris herum in den der 
111. Armee für die Folge zugewiefenen Naum, nämlich die Departe- 
ments Seine et Dife füdlid des Ourcq-Kanals und Seine et Marne 
recht der Seine.*) Die 22ſte Divifion übernahm die Befegung der 
Forts de Romainville, de Noify, de Rosny und de Nogent; füdlich 
ſchloß ſich in erfter Yinie die 2te Bayerifhe an. Das Hauptquartier 
war nad) Meaur gegangen. Am 21ften März ftanden hier feine 
Deutfhen Truppen mehr am füdlichen Ufer der Seine. 

Schon am l4ten März war der Verband der Maas-Armee auf: 
gelöft und fänmtliche vor Paris verbleibenden Truppen als III. Armee 
dem Kronprinzen von Sachſen unterjtellt worden. 

Da die Deutjchen Heere weiterhin nur noch über die Durch— 
führung des Friedensvertrages zu wachen hatten, begab Seine 
Majeftät der Kaifer und König ſich in Begleitung des Deutſchen 
Kronprinzen von Nancy aus, wohin das Große Hauptquartier 
am 13ten März verlegt worden war, über Frankfurt a. M. nad) 
Berlin zurüd. 

Die letzten Bewegungen hatten mehrfach Gelegenheit gewährt, 
größere Truppenmafjen zu einer Heerfhau zu verfammeln. Am 
Tten März wurden auf der Hochfläche von Noijy le Grand und 
Billiers fur Marne bei Paris das I. Bayerifhe und XII. Armee- 
Korps fowie die Württembergijhe Divijion durd des Kaiſers 
Majeftät, am 12ten März bei Rouen das I. Armee-Korps und 
die 17te Divifion, am 13ten bei Amiens daS VIII. Armee-Korps, 
die Zte Kavallerie jowie die Zte Referve-Divifion im Allerhöchſten 


*) Dergl. Karte Nr. 41. 


1419 


Auftrage durh Seine Kaiſerliche und Königlihe Hoheit den 
Kronprinzen befichtigt. Am Tage der Abreife nad Deutjchland 
richtete Seine Majeftät der Kaijer und König an das gefammte 
Heer folgenden Armee-Befehl: 

Soldaten der Deutjchen Arnıee! 

Ich verlaffe an dem heutigen Tage den Boden Frankreichs, auf 
welchem dem Deutfhen Namen fo viel neue fFriegeriiche Ehren 
erwachien, auf dem aber auch fo viel theueres Blut gefleffen ift. 
Ein ehrenvoller Friede ift jet gefichert und der Rückmarſch der 
Truppen in die Heimath Hat zum THeil begonnen. Ich jage Eud) 
Lebewohl und ch danfe Euch nochmals mit warmen und gehobenem 
Herzen für Alles, was Ihr in diefen Kriege durch Tapferkeit und 
Ausdauer geleiftet habt. Ihr ehrt mit dem ftolzen Bewußtſein 
in die Heimath zurüd, daß Ihr einen der größten Kriege fiegreich 
gejchlagen habt, den die Weltgefchichte je gefehen, — daß das 
theure Vaterland vor jedem Betreten durch den Feind geſchützt 
worden ift und daß dem Deutjchen Meiche jest Länder wiedererobert 
worden find, die es vor langer Zeit verloren hat. Möge die Armee 
des nunmehr geeinten Deutfchlands deſſen ſtets eingedenf fein, 
daß fie ſich mur bei ftetem Streben nach Vervollkommnung auf 
ihrer hohen Stufe erhalten fann, dann fünnen wir der Zukunft 
getroft entgegen ſehen! 

Nancy, den ldten März 1371. 

gez. Wilhelm. 


I9* 
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Der KRommune-Anfftand in Paris und der Frankfurter Frieden. 


Die Kaiferlihen Danfesworte waren noch nicht verklungen; die 
Armee rüftete fih, das Geburtsfeft ihres oberften Kriegsherrn in 
feierlicher Weife zu begehen, als — im ſchroffſten Gegenfage hierzu — 
in Paris der offene Bürgerkrieg entbrannte, 

Die ſchon während der Belagerung in der Hauptftabt entftan- 
dene revolutionaire Bewegung*) hatte mehr und mehr um ſich ge 
griffen, jo daß die im Präliminarfrieden bewilligte Befagung von 
40,000 Mann fich zur Aufrechterhaltung der Ruhe als durchaus 
unzulänglich erwies. Die Vollksmaſſen, verſtärkt durch Mobil» und 
NationalsGarden, bemächtigten fich zahlreicher Geſchütze fowie großer 
Munitionsvorräthe und fetten, unter Leitung eines „Central-Komites“, 
der Regierung offenen Widerftand entgegen. Diefe fuchte vergebens 
dem Unweſen zu fterern. Schon im Laufe des 18ten März zog 
Herr Thiers die noch zuverläffigen Megimenter nad Verſailles, 
theil8 zum Schu der dorthin übergefiedelten Negierung, theils um 
fie dem zerjegenden Einfluffe des Parifer Treibens zu entrüden, fo 
daß die Hauptftadt num gänzlich der Umfturzpartei Preis gegeben blieb. 

Auf Deutfcher Seite war man bereit, den Staatsbehörden jede 
mit Rückſicht auf die eigene Sicherheit zuläfjige Erleichterung zu 
gewähren, wenn man fich auch nicht berufen fühlen konnte, ohne 
zwingenden Anlaß in die fremden Wirren thätig einzugreifen. 

In diefem Sinne wurden die Ober-Kommandos angewiefen, in 
ihrem Bereiche revolutionaire Bewegungen ſowie denfelben förderliche 
Zuzüge nah der Hauptjtabt zu hindern, etwaigen Wünfchen der 
Franzöſiſchen Regierung aber, foweit thunlich, nachzukommen. 

Die weiter rückwärts liegenden Truppen der III. Armee wurden 
näher an die Forts hinangefchoben, die Vorpoften wieder längs der 
Demarfationslinie aufgeftellt und die Desarmirungsarbeiten unter: 
brochen. 


*) Vergl. Th. IT, Seite 1176. 


1421 


Am 2dften März waren die erforderlichen Bewegungen beendet. 
Die Truppen erhielten die Weifung, etwaigen Ausfällen mit alfer 
Kraft entgegenzutreten, den dortigen Gewalthabern aber wurde 
eröffnet, daß jeder Verſuch, die den Deutſchen zugefehrten Fronten 
zu armiren, eine fofortige Beſchießung der Stadt nach fich ziehen 
werde.*) Die Aufftändifchen waren fich fehr wohl bewußt, daß ein 
Angriff auf die Deutſchen Stellungen den von ihnen verfolgten 
Beſtrebungen nur zum Nachtheil gereichen könne und richteten daher 
die ganze Thätigkeit auf Sicherung ihrer Herrſchaft in der Haupt— 
ftadt und auf Vorbereitung eines Ausfalls gegen Verſailles. Demnach 
fonnten die vor Paris verfammelten Truppen am 2ten April wieder 
in weitläufigere Quartiere verlegt werden, welche jedoch fo angeordnet 
wurden, daß eine abermalige fchnelle Zufammenziehung leicht aus» 
führbar blieb. 

Obwohl diefe Ereigniffe auf die Stellungen der I., II. und Süd— 
Armee bisher einen Einfluß nicht ausgeübt hatten, erſchien eine 
Schwächung der augenblidlih in Frankreich befindlichen Deutfchen 
Heeresmacht doch nicht rathfam. Aus diefem Grunde wurde die auf 
ihrem Rückmarſch bis ſüdlich Mezieres gelangte 17te Divifion mit 
der Weifung angehalten, vorläufig in jener Gegend zu verbleiben. 

Die Franzöfifche Negierung, welche zur Bewältigung des Auf- 
ftandes einer Verſtärkung der ihr zur Verfügung ftehenden Streit- 
fräfte bedurfte, erbat ſich das hierzu erforderliche Einverftändnig der 
Deutſchen Staatgleitung. 


*) An ſchwerem Geſchütz ftanden im Fort de la Briche 9, in St. Denis 11, 
im Fort de lEſt 14, d’Aubervilliers 25, de Romainville 28, de Noify 14, 
de Rosny 14, de Nogent 14, de Charenton 18, in der Redoute de la Faiſanderie 7 
und de Gravelle 10. Die Desarmirung des legteren Werkes war bereitö aus: 
geführt; bis zum Eintreffen jener 18 ſchweren Geſchütze wurde eine Bayerijche 
Gpfdge Batterie in dafjelbe gelegt. 

Auf die Forts waren 11 Feftungs: Artillerie: Kompagnien vertheilt, 
9 weitere Kompagnien ftanden in den Parks von Brou, Sevran und Billiers 
le Bel. In Letzterem waren nod 51 ſchwere Geſchütze verblieben. Diejenigen 
Feftungss Artillerie: und Feitungs:Pionier-Rompagnien, welche auf Franzöſiſchem 
Boden Feine Verwendung mehr finden fonnten, wurden nad der Heimath ents 
laffen. 
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Am 28ſten März murde demgemäß zu Nouen*) ein Vertrag 
abgeſchloſſen, in welchem fich die Franzöfifche Regierung verpflichtete, 
ihre bei Verſailles vereinigten Truppen nur gegen Paris und zum 
Schutz der National-Berfammlung zu verwenden. Lediglich zu 
diefen Zwecken geftattete man ihr die Erhöhung derfelben auf 
80,000 Mann, einfchlieglich 10,000 National» und Mobil-Garben, 
und ftellte frei, die am diefer Zahl fehlenden Truppen in Bejangon, 
Aurerre und Cambrai zu fammeln, deren Veförderung nad Verſailles, 
ſoweit das von den Deutjchen bejegte Gebiet hiervon berührt wurde, 
jeder mögliche Vorſchub geleiftet werden follte. 

Die Franzöfifche Regierung rechnete hierbei hauptſächlich auf 
die heimfehrenden Kriegsgefangenen, deren Rüdbeförderung auf den 
Linien Metz —Charleville, Straßburg— Yunevilfe, Mülhaufen — Vefoul 
fhon am IIten März durch einen befonderen Vertrag geregelt worden 
war. Die Ausführung deſſelben ſtieß jedoh auf Schwierigfeiten, 
da weder das von Franzöſiſcher Seite zu ftellende Fahrmaterial, noch 
die nad) den Endftationen zu entjendenden Abnahmekommiſſare recht— 
zeitig eintrafen. Später, nad) Ausbruch des Aufftandes in der 
Hauptftadt, zwang die wachfende Unficherheit zu großer Vorficht bei 
Freigabe dieſer meift gut ausgebildeten Truppen, weil die eigen- 
mächtige Parteinahme eines Theil® derfelben nicht außer dem Bereiche 
der Möglichkeit lag. Auf Grund des zu Nouen getroffenen Ueber: 
einfommens erfolgte daher zunächſt nur die Auslieferung von 
20,000 Dann Yinien-Truppen fowie von National» und Mobil-Garden. 

Eine derartige Vermehrung der Armee von Verſailles war infofern 
unbedenklich, al8 die III. Armee binnen zwei Tagen 200,000 Mann 
vor der Hauptjtadt verfammeln fonnte. 

Am 2ten April fchritten die Aufftändifchen zum Angriff auf 
Berfailles, wurden aber an diefem wie am folgenden Tage al» 
gewiefen. Am Aten April befesten die Negierungs - Truppen bie 
Hochfläche von Chätillon und das linke Seine-Ufer von Scvres bis 

*) Mit Führung der Verhandlung war der bisherige General » Gouver: 
neur in Verfailles, GeneralsLieutenant v. Fabrice, beauftragt. Derfelbe hatte 


den Bundeskanzler bei Erledigung der in rechtlicher, abminiftrativer oder 
diplomatifcher Hinficht auftauchenden Fragen zu vertreten. 
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gegen Courbevoie. Diefe Bewegung diente nit nur zum Schuß 
ihrer eigenen Stellungen, fondern follte zugleich daS weitere Vorgehen 
gegen die Stadtbefeftigung einleiten. 

Erft am 2Zöften April unternahm Marfchall Mac Mahon, 
welchen der Ober:Befehl über die bei Verfailles vereinigten Truppen 
übertragen war, den Angriff auf die Forts d'Iſſy und de Vanves. 
Jenes fanden die Zruppen am 10ten Mai geräumt; in Letteres 
drangen fie am 1ädten ein. 

Während diefer Kämpfe hatten die feit dem 2Fften März in 
Brüffel begonnenen und Anfangs Mai in Frankfurt a. M. meiter 
geführten riedensverhandlungen unter perfönlicher Leitung des 
Deutſchen Neichsfanzlers einen fchnellen Verlauf genommen, fo daß 
am 10ten Mai der definitive Friede auf Grundlage der Präliminarien, 
und mit der Bedingung beiderfeitiger Ratififation innerhalb zehn 
Tagen, unterzeichnet werden fonnte.*) 

Nachdem Deutfcher Seit bereit3 am 16ten die Ratififation er- 
folgt war, nahm am 18ten Mai die Franzöfifhe National-Berfamm: 
lung den Frieden mit 440 gegen 98 Stimmen an. 

AngefichtS des zwiichen den Truppen der Regierung und den 
Aufſtändiſchen mit großer Erbitterung fortgeführten Kampfes erſchien 
eine abermalige Zufammenziehung**) der III. Armee vor der Haupt: 
ftadt erforderlih. Diefelbe war am 17ten Mai vollendet. 





*) Anlage Nr. 186 enthält den Wortlaut des Friedendvertrages vom 
10ten Mai 1871 nebft Zufagbeftimmungen und Schlußprotofoll von demfelben 
Tage. 2 

**) Das IV, Armee:Korps fammelte die Ste Divifion in der Gegend 
von Pontoife; die Tte rüdte nach Weberfchreitung der Dife in einen durch 
diejen Fluß, die Seine und die Linie St. Gratin—Beaumont umgrenzten 
Raum. Hieran ſchloſſen fih die engen SKantonnirungen des Garde » Korps, 
welde im Süden bis zum Durcq-Kanal, im Dften bis zur Bahnlinie Mitry — 
Croͤpy en Baloid reichten. Das XI. Armee⸗Korps z0g diejenigen Theile der 22ften 
Divifion, welche bei Bejegung der Forts feine Verwendung gefunden hatten (vergl. 
Th. II., Seite 1418), nad) Livry heran; die 21fte Divifton Fonzentrirte fich bei 
Chelles auf beiden Ufern der Marne. Das I. Bayerische Armee-Korps zog feine 
rüdwärts ftehenden Theile näher an die Fort? heran, um dem VI. Armee:Korps 
Pla zu fhaffen. Das Ober-Kemmando nahm in Margency Quartier. 

Die I. Armee hatte die Ifte Divifion in der Richtung auf Ereil an bie 
Dife vorgeihoben. 
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Am 20Often Mai ließ Marfhall Mac Mahon vom Bois de 
Boulogne aus das Feuer auf die Stadtbefeftigung mit folder Wirkung 
eröffnen, daß bereit3 am folgenden Tage die Seitens der Aufftändifchen 
verlaffenen Wälle an der Porte de St. Cloud erjtiegen werden konnten. 

Auf die Nachricht über das Eindringen der Negierungs-Truppen 
in Paris wurde während der Nacht zum 22ften Mai der Berfehr 
durch die vor den Deutſchen Stellungen liegenden Stadtthore auf: 
gehoben. Die Borpoften rüdten theil3 in ihre während des Waffen: 
ftilfftandes inmegehabten Stellungen, theil$ noch näher an die Wälle 
hinan, weil Artifel 7 des ratifizirten Yriedensvertrages den Deutfchen, 
im Intereſſe ihrer Sicherheit, Verfügung über die neutrale Zone vor der 
Hauptjtadt zugeftanden hatte. Hinter der vorderen Linie hielt man, um 
jeden Durchbruchsverſuch zu verhindern, Unterftügungen in Bereitjchaft. 

Das weitere Bordringen der Regierungs-Truppen im Innern von 
Paris machte fih den Deutfchen dur das Erjcheinen flüchtiger In— 
furgenten und das Einſchlagen von Geſchoſſen bemerfbar.*) Den vor den 
Thoren fih fammelnden Maſſen wurde der Durchlaß verweigert. Um 
den Austritt aus der Stadt zu hindern, ſchob man die Poften bis dicht 
an deren Ausgänge vor.**) 

Nach achttägigem mörderifhen Straßen: und Barrikaden-Kampf 
gelangte Paris wieder vollftändig in die Gewalt der anerkannten 
Negierung.***) Die von den Deutjchen getroffenen Vorfihtsmaßregelu 
fonnten fomit aufgehoben werden. Am 3Often bezogen die Truppen 
im Allgemeinen ihre früheren Kantonnirungen. F) 





*) Lieutenant Egler vom I1ten Bayerifhen Infanterie-Regiment fowie 
3 Dann wurden verwundet, ehenfo 3 Mann vom Infanterie-Regiment Nr. 9. 

Anlage Nr. 187 enthält die Lifte über die Berlufte der Deutfchen Armee 
in Franfreid vom Iften Februar 1571 bis zum Beginn der Dffupation. 

**) Angefichts der brohenden Haltung Durchlaß begehrender Haufen wurden 
zwei Bataillone des 2ten Garde-Regiments z. F. alarmirt. Schloß Vincennes 
wurde bis zum Eintreffen der Verfailler Truppen mit einer Poſtenkette umftellt 

***) Am Zöften Mai. 

+) Vorübergehend rief fpäter die vertragsmidrige Beſetzung der neutralen 
Bone, dem Fort de Romainville gegenüber, Beichwerde hervor. Die Abgabe 
bündiger Erllärungen Seitens der Franzöfiihen Militair-Behörden führte bald 
zu einer Berftändigung. 
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Fortjegung des Rückmarſches und Demobilmahung. 


Da die Deutjhen Forderungen volle Anerkennung, gefunden 
hatten und die Wiederherftellung der Negierungsgewalt in Paris 
erfolgt war, ftand dem Rückmarſch der Deutjchen Streitkräfte, ſo— 
weit fie nicht für die weitere Offupation Verwendung finden folften, 
fein Hinderniß mehr im Wege. Die eingehendjten Vorbereitungen 
dazu waren jchon feit längerer Zeit getroffen. 

Nah Feitftellung der Grundzüge vereinbarte die Exefutiv- 
Kommiffion*) mit den Eifenbahn » Divektionen die Belaftung der 
einzelnen Linien fowie die Yahrtdispofitionen. 

Ferner waren, zur Sicherftellung der Verpflegung während des 
Marjches nach den Einfhiffungspunften, an den großen zum Nhein 
führenden Heerftraßen zahlreihe Magazine angelegt worden, welche 
in Bedarfsfalle binnen drei bis fünf Tagen wieder neu gefüllt werden 
fonnten. Die Truppen erhielten Anweifung, in einander folgenden 
Tagesitaffeln zu marfchiren, welche fich aus allen Waffen zufammen- 
fegten und eine Gejammttiefe von drei bis vier Tagemärſchen 
einzunehmen hatten. Die rechtzeitige Bekanntmachung der neuen Frie— 
dengeintheilung geftattete e3, den nothwendig gewordenen Austaufch 
einzelner Truppentheile noch vor Beginn der Bewegung eintreten zu 
laſſen. Auch die Negimenter der aufgelöjten Kavallerie» Divifionen 
fonnten meift noch auf Franzöſiſchem Boden ihren Korps wieder 
zugeführt werden. Die Nüdkehr ging in vier großen Staffeln vor 
jih, deren Aufeinanderfolge fo geregelt war, daß der Marſch bis 
zur Grenze ohne ftörende Kreuzungen ausgeführt werden und von 
bier jofort die weitere Beförderung der Truppen mitteljt der Eifenbahn 
beginnen konnte. **) 


*) Bergl. Anlage Nr. 5 und Th. II., Seite 1340. 
**) Ein Theil derjelben gelangte erft am Rhein zur Einjhiffung. 
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Nur das Garde- und IV. Armee-Korps wurden an den nächſt— 
gelegenen Stationen der Linien Mitiy— Soiffons und Meaux — Epernay 
eingefchifft. Das VIII. ſowie der größte Theil des XI. Armee 
Korps und die Württembergifche Feld-Divifion fetten den Fußmarſch 
bis in die Heimath fort.*) 


* I. Staffel. 
V. Armee-Korps in Belfort und Mülhauſen vom Tften Mai an eingeſchifft. 
VI =» : in Saarlouis vom Iſten Juni an eingeichifit. 
1Tte Infanterie-Divifion in Mainz, welches fie über Diedenhofen— Eaarlouis mit 
Fußmarſch erreichte, vom ten Juni an eingeichifft. 


I. Staffel. 

Garde-Korps gelangte auf der Linie Mitry— Soiffons und Meaur— Epernay 
vom 2ten Juni an zur unmittelbaren Cinfhiffung. 

IX. Armee:Korps mit der 18ten Divifion: Fußmarſch über Zuneville, Kaiferös 
lautern nah Mainz, fodann vom ITten Juni an mit der Eifenbahn. 

2öfte Divifion: Fußmarjh über Zabern, Weihenburg, Mannheim nah Darm: 
ftabt. 

XIH. Armee:Korps (ausschließlich 24ſter Divifion): Fußmarſch über Verdun— Metz 
nad) Mainz und Frankfurt, ſodann vom Zöften Juni an mit der Eiſenbahn. 

II. Bayerisches Armee» Korps: Fußmarſch über Sézanne, Vitry — Nancy nad) 
Marau, fodann vom 2öften Juni an mit der Eifenbahn. 

Mürttembergifche Feld-Divifion: Fußmarſch über Neufhätenu, St. Die und Straß: 
burg in die Heimath. 


III. Staffel. 

III. Armee⸗-Korps (ausfhließlich 6ter Divifion): Fußmaric über Ste. Meneheuld 
und Met mit einem Theile nah Saargemünd, mit dem anderen nad) 
Mosbach, vom Ziften bezw. Z6ften Juni an mit der Eifenbahn, 

VI Armee:Korps (ausſchließlich 11ter Divifion): Fußmarſch nad Nancy und 
Blainville la Grande, fodann vom 2ten Juli an mit der Eifenbahn. 

VII. Armee:Korps: Fußmarſch in die Heimath. 

XI. Armee:Korps (ausſchließlich 22fter Divifion): Fußmarſch in feinen Bezirk, 
nur die für Kaffel beftimmten Truppen von Mainz ab mit der Eiſenbahn. 

I. Bayerifches Armee: Korps (ausſchließlich 2ter Divifion): Fußmarſch über 
Nancy nad) Straßburg und Marau, fodann vom Sten bezw. Iten Juli an 
mit der Eifenbahn, 

IV. Staffel, 

II. Armee: Korps (ausſchließlich 4ter Divifion) in Gray, Veſoul und Belfert 
vom 18ten Juni an eingeidifit. 

IV. Armee-Korps gelangte am 12ten Juni zur unmittelbaren Einfhiffung. 

X. Armee: Korps (ausfhließlich 19ter Divifion) in Vitry, Bar le Duc, Blainville 
fa Grande und Nancy vom 21ften Juni an eingefchifit. 
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Der Transport verlief planmäßig. Bis zur Mitte des Monats 
Juli waren alle Truppen in ihren Garnifonen angelangt. 


Um dem Lande die ihm fo lange entzogen gewefenen Arbeitsfräfte 
möglichft bald wieder zuzuführen, war bereit am 4ten März die Auf: 
löſung der Garnifon-Bataillone und der unberittenen Landwehr-Depot- 
Schwadronen nah Mafgabe ihrer Entbehrlichkeit ſowie die Demobil- 
mahung und Entlaffung alfer in der Heimath verbliebenen oder 
dahin zurücfehrenden Befagungs-Truppen verfügt worden. 

Sfeichzeitig hatte man mit der Desarmirung der Feſtungen und 
Küftenbefeftigungen begonnen, jedoch follten Letztere vorläufig noch 
eine gewiſſe Widerftandsfähigfeit behalten. Außerdem wurde die 
fchleunige Befeitigung aller dem Schiffsverkehr Hinderlihen Sicher: 
heitSmaßregeln bewerfftelligt. Die völlige Desarmirung der Kiüften- 
werfe, infofern diejelben nicht etwa für die Folgezeit beibehalten 
werden foliten, ſowie die Entlaffung oder den Abmarfch der letzten in 
den Küſtenlanden befindlichen Truppentheile verfügte eine Allerhöchite 
KRabinets-Ordre vom Aten April 1871.) Am Iten März erfolgte 
die Auflöfung des Ober-Kommandos über die Streitkräfte in der Oſt— 
und Nord-See fowie der Befehl zur Zurüdführung der Marine auf 
den Friedensetat.**) Auch der Kriegszuftand für die Bezirke des 
I. II. VIII, IX., X. und XI. Armee-Korps wurde am 27ften März 
aufgehoben, und am Sten April folgte der Demobilmachungsbefehl 
für die im Norddeutichen Bundesgebiete thätig geweſenen fünf General: 
Gouvernements. 

Die Demobilmahung der gefammten Preußifchen Feld- Armee 
begann, gemäß Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom Iften Juni 1871, 
mit dem V. und VII. Armee-Korps, welche zuerft nad) der Heimath 


*) Im Norddeutihen Bundesgebiete waren nur noch die vorgejhobenen 
Werke von Saarlouis, Mainz und Koblenz armirt fowie die Werke an der 
Küfte und den Flußmündungen. (Vergl. die fpätere Darftellung.) Für bie 
Süddeutfchen Fefiungen erging der Befehl zur Desarmirung und Aufhebung 
des Kriegszuſtandes gleichzeitig. 

**) Die freiwillige Seewehr wurde ebenfalls aufgelöft. 
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befördert wurden,*) fowie mit dem Garde-Korps. Auf die übrigen 
Korps dehnte ſich dieje Anordnung nach Maßgabe ihres Wieder: 
eintreffens im Korpsbezirk aus. 

Die Nüdführung der Süddeutfchen Truppen auf den Friedensfuß 
erfolgte nad) Ankunft derjelben in ihren Friedensgarnifonen. 


Auf die Kunde von der langerjehnten Rückkehr der Truppen 
rüftete man fich überall zum Empfange derjelben. 

Neben den Einzugsfeierlichkeiten, welche die Landesherren und 
freien Städte den heimfehrenden Kriegern veranftalteten, bereitete 
ihnen die Bevölkerung im ganzen Lande feftlihen Empfang. Der 
16te Juni war zur Begrüßung der Deutfchen Armee und Marine 
in der aufs Beſte gejchmüdten Hauptftadbt des neu erftandenen 
Deutſchen Reichs beftimmt worden. 

Nach einer vor den Thoren der Refidenz abgehaltenen Heerjchau 
über das Garde-Korps und diejenigen Abtheilungen, welche zur Ber: 
tretung der gefammten Armee beftimmt waren, rüdte Seine Majeftät 
der Kaifer und König, umgeben von den Deutjchen Fürften und 
feinen Generalen, an der Spite der Truppen in Berlin ein. 

Dem Vorbeimarſch am Monument Friedrich’ des Großen 
folgte die Enthüllung des Denkmals, welches kindliche Pietät des 
Herrihers und Dankbarkeit des Vaterlandes dem Andenken König 
Friedrich Wilhelm's III, des Siegers in den Befreiungskriegen, 
errichtet hatte. Diefe Feier bildete den würdigen Abſchluß des in 
Erinnerung an die Großthaten der Väter durchgeführten Krieges. 


*) Die zur Bewachung der Kriegägefangenen erforderlihen Landwehr: 
Truppen wurden erft nach Eintreffen jener Truppentheile entlaffen. Seit dem 
Abſchluß des definitiven Friedend ging die Zurüdführung ſämmtlicher noch in 
Deutihland befindlichen Kriegägefangenen ungehindert vor ſich und wurde in: 
fofern wejentlih gefördert, ald dad nad) Frankreich behufs Rüdbeförberung ber 
Deutfhen Armeen zu fendende Eifenbahnmaterial mitbenugt werden konnte. 


Die Okkupation. 


Am 2Tften Mai 1871 war die Auflöfung der I. Armee an— 
geordnet worden; am Aten Juni erging eine gleiche Ordre für die II. 
und III.* Zur Befetung der als Unterpfand für die Zahlung der 
Kriegskoften dienenden Gebietstheile waren an Allerhöchſter Stelle 
auserfehen: von der I. Armee das I. Korps; von der II. die Ate, 
6te, 19te und 24fte**) Divifion; von der III. die I1te, 22fte und 
2te Bayeriſche Divifion. Für die legte Periode — nad) Abzahlung 
zweier Milliarden — blieben die Ate, 6te, 19te und 2te Bayeriſche 
Divifion beftimmt. Sämmtliche auf Franzöfifhem Boden ftehenden 
Deutfchen Truppen wurden als Dffupationsarmee in Franf- 
reich vereinigt, zu deren Ober-Befehlshaber Seine Majeftät der 
Raifer und König am 2Often Juni den General der Kavallerie 
v. Manteuffel ernannte. Derfelbe vereinbarte auf Grund einer 
Allerhöchſten Orts ihm ertheilten Vollmacht mit Herrn Thiers das 
Nähere über Unterkunft und Verpflegung der Deutfchen Truppen 
fowie über die Beziehungen derfelben zu den Einwohnern der 
befegten Gebietstheile. 

Alle diefe Berhältniffe geftalteten fih, Dank der. Fürforge des 
Ober Befehlshabers, für die Offupationsarmee in befriedigendfter 
Weife. Zur Erleichterung des weiteren Berfehrs hatte der Chef der 
Erefutivgewalt den Grafen de St. Ballier und den Intendanten 


*) Nachdem der Kronprinz von Sadfen in Folge Allerhöchſter 
Kabinet3-Orbre vom Zten Juni den Ober-Befehl über die II. Armee nieder: 
gelegt Hatte, führte der derzeitige Chef des Generalftabes, General v. Schlot: 
heim, einftweilen bie Geſchäfte fort. Gleichzeitig wurde diefer Armee das 
I. Armee⸗Korps eingefügt. 

**) Die 24fte Divifion war feit einiger Zeit der IT. Armee unterftellt. 
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Blondeau in das Hauptquartier des General3 v. Manteuffel 
abgeordnet. 

Die Truppen der Offupationsarmee bezogen die zunächſt für 
fie in Ausficht genommenen Quartiere gleichzeitig mit dem Abmarſch 
des in die Heimath zurücfehrenden Haupttheils der Deutfchen 
Streitmadt. Die I1te, 22fte und 2te Bayerifche Divifion beſetzten 
die Stellungen de8 Garde, XI. und I. Bayerifchen Korps; das 
I. Armee-Korps das bisherige Gebiet der I. Armee einſchließlich des 
Departements Aisne; die Gte Divifion das Departement Marne; die 
4te erhielt die Departements Vosges, Haute-Saöne und Doubs 
fomwie die zum Offupationsgebiet gehörigen Theile der Departements 
Aura und Cöte d'Or; der 19ten wurden die Departements Aube 
öftlich der Seine, Haute-Marne, Meurthe und Meufe bis zur Straße 
Ste. Menehould— Berdun— Metz zugewiefen; der 2Aſten das nördlich 
der ebengenannten Straße liegende Stüd vom Departement Meufe, 
der Franzöſiſch gebliebene Theil des Departements Mofelle und das 
Departement Ardennes. 

Bei Vertheilung der nur knapp bemefjenen Truppenzahl*) auf 
das ausgedehnte Gebiet**) war lediglich) die dauernde Bejegung der 
Feſtungen und der Departement3-Hauptorte in’3 Auge gefaßt worden. 
Aus den innerhalb der Divifionen überfchießenden Theilen jollten Re— 
ferven für unvorhergefehene Fälle gebildet werden. 

Mit Rüdfiht auf die aufergemöhnlide Aufgabe diefer Armee 
und die gefährdete Lage, in welche jie bei einem etwaigen Wieder- 





*) Die Infanterie und Kavallerie diefer Divifionen waren nad ber Friedens⸗ 
eintheilung zufammengefegt; bei Erfterer hatte das Bataillon eine Stärke von 
802 Köpfen. Außerdem befand ſich bei jeder Divijion eine Artilferie-Abtheilung, 
eine Pionier-Kompagnie mit Schanzzeug: Kolonne oder Feld: Brüdentrain, eine 
Infanterie- und eine Artillerie-Munitions:folonne, zwei Proviant:Kolonnen, ein 
Sanitäts » Detadhement, zwei bezw. drei Feld-Lazarethe und eine halbe Feld— 
Bäckerei-Kolonne. Hierzu famen noch 13 vor Paris und 4 in Belfort verwendete 
Feftungs- Artillerie: Rompagnien. Die Dffupationsarmee hatte demnach im 
Ganzen eine Stärke von: 106 Infanterie-Bataillonen, 61 Schwadronen, 204 Ges 
ſchützen, 9 Pionier-Kompagnien und 17 Feſtungs-Artillerie-Kompagnien. 

Ihre Verpflegungsftärte betrug am Iften Juli 1871 119,357 Mann und 
30,375 Pferde. 
**) Vergl. Karte Nr. 42, 
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ausbruch des Krieges gerathen Konnte, wurde nicht nur daß mobile 
Verhältniß aufrecht erhalten, fondern auch genaue Beftimmung über 
Verwendung der einzelnen Theile für den Fall einer erforderlich 
werdenden Zufammenziehung getroffen. Die Forts vor Paris blieben 
in vollem Umfange armirt;*) ihr zehntägiger Proviantvorrath wurde 
auf einen dreimöchentlichen erhöht. **) 

Belfort gewann in Folge allmäliger Räumung der davorge- 
(egenen Departements umd durch die damit verbundene Trennung vom 
übrigen Offupationsgebiet eine gefteigerte Bedeutung. Aus dieſem 
Grunde wurde nicht allein die Stärke feiner Beſatzung auf Kriegsfuß 
fejtgeftellt, fondern aud daS zur Vertheidigung nothiwendige ſchwere 
Geſchütz nebſt zugehöriger Munition dafelbjt niedergelegt. ***) 

Die Etappenangelegenheiten nahm nad) Auflöfung der bisherigen 
General-Etappen-ufpektionen das Ober-Sommando der Offupations- 
armee felbt in die Hand. An Stelle der Linien-Kommiffionen zu 
Reims und Nancy trat die Eiſenbahn-Kommiſſion zu Nancy, welcher 
neben ihrer eigentlichen Thätigkeit auch der gejchäftliche Verfehr mit 
den Franzöſiſchen Bahnverwaltungen zufiel. 

Mittlerweile rückte der Termin für die Zahlung der erften halben 
Milliarde heran, welche, den Frankfurter Abmachungen entiprechend, 
30 Tage nach Herftellung der Megierungsgewalt in Paris erfolgen 
jollte. Für diefen Beitpunkt war in Abänderung des Präliminar- 
friedens durch den Frankfurter Vertrag beftimmt, daß nur die 
Departement? Somme, Seine-Inférieure und Eurer) in Franzö— 


*) Vergl. Th. IL, Seite 1421, Anmerkung *). 


*#) Nur mit Abführung der nicht zur eigentlichen Tyort- Armirung 
gehörigen, im Belagerungsparf von Billiers le Bel verbliebenen 62 ſchweren 
Gejhüge wurde begonnen, jobald die Eifenbahn hierfür verfügbar war. 

*#*) Belfort blieb gegen den gewaltfamen Angriff armirt und wurde gegen 
den fürmlihen mit Feftungs: Artilleriematerial ausgerüftet. Bon den hierfür 
erforderlihen 316 ſchweren Gefhügen wurde ein Theil den vorgefundenen Be: 
ftänden und dem vor der Feſtung verwendeten Velagerungspark entnommen, 
ein anderer Theil aus Deutihland herangeführt. 

7) Bom Departement Eure war nur der auf dem rechten Seine-Ufer 
gelegene Theil noch bejegt. (Vergl. TH. IL, Seite 1414.) 


1452 


ſiſchen Befig zurüdfalfen follten, nicht aber auch die der Hauptftabt 
nächftgelegenen Gebietstheile. 

Nah erfolgter Einzahlung erging am 2Often Juli der Befehl 
zur Räumung der betreffenden Landftrihe. Won den dort ftehenden 
Truppen traten das General-Kommando I. Armee-Korps und die Iſte 
Divifion den Rückmarſch an, während die 2te nach den Departements 
Dife und Aisne verlegt wurde. 

Für die übrigen Theile der Offupationsarmee waren feine 
Stellungsänderungen erforderlich. *) 

Das unerwartet günftige Ergebniß der Anleihen, zu melchen der 
Franzöfifche Finanz-Minifter alsbald ermächtigt worden, war ein 
untrüglicher Beweis für die reichen, troß der außerordentlichen 
Berlufte in Frankreich noch vorhandenen Geldmittel. Diefe zur 
vorzeitigen Tilgung der Kriegsentfchädigung flüffig zu machen, um 
möglichjt bald von den Deutſchen Truppen befreit zu werden, fand 
die Regierung willige Unterftügung im Lande, zumal in Paris. 

Dem Abmarfh der Deutfhen aus den Departements Dife, 
Seine et Dife, Seine, Seine et Marne und der Räumung fämmtlicher 
noch befegten Forts mußte, dem Vertrage entfprechend, die Einzahlung 
einer weiteren Milliarde vorangehen. Nachdem dies bis ‚zum Sten 
September 1871 größtentheils bemwirft worden war, wurde alsbald 
mit den Desarmirungsarbeiten**) begonnen, jo daß die Außenwerke 
am 2Often den Barifer Militaiv-Behörden übergeben werden konnten. 

Unterdeffen hatten die 2te und 22jte Divifion den Nücdtransport 
aufgenommen. Die 11te, deren Heimkehr in nicht mehr ferner Ausficht 
ftand,***) bezog in Erwartung derjelben den füdlich der Bahnlinie 
Paris— Straßburg gelegenen, von der Linie Nancy — Mirecourt — 
Chaumont — Vitry le Frangais umfcloffenen Raum, welchen die 


*) Am Ulten Auguft betrug die BVerpflegungsftärte der Dfkupationds 
armee 101,834 Köpfe und 26,610 Pferde. 
**) Das Franzöſiſche Feftungs: Artilleriematerial wurde nad) Toul und 
Mizieres geſchafft. 
***) Die Berhandlungen, welde zur Konvention vom 12ten Dftober 1871 
jührten (vergl. die folgende Darftellung), waren zu dieſer Zeit bereits ſoweit 
gediehen, daß eine demnächſtige Einigung nicht mehr zweifelhaft fchien. 
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19te aufgab, während die Ate, Gte und 24fte in ihren bisherigen Quar- 
tieren verblieben. Die 2te Bayerifche Divifion, der das Departement 
Aisne zufiel, erhielt Anmeifung, bis zur Sicherftellung der dritten 
halben Milliarde auch das Departement Dife zu bejeten.*) 

Das Armee-SHauptquartier war feit dem Beginn der Offupation 
in Compiegne gewejen und wurde am 14ten September nad Nancy 
verlegt. 

In dem Beftreben, baldmöglichft die legte Offupationsperiode**) 
herbeizuführen — während welcher fich die Befekung in einer Stärke 
von nur 50,000 Mann auf ſechs Departements beſchränkte — waren 
Franzöſiſcher Seit bereits abermalige Berhandlungen angelnüpft und 
am 12ten Dftober 1871 mit Unterzeichnung einer Uebereinfunft ab- 
gefchloffen worden, nach welcher Yranfreich ſich verpflichtete, den an 
das Deutfche Reich gefallenen Landestheilen gewiffe Zollermäßigungen 
zu gewähren und die an der zweiten Milliarde fehlenden 500 
Millionen bis zum Iften Mai 1872 abzutragen. Deutfchland hatte 
fi dafür erboten, feine Truppen fogleich aus den Departements 
Aisne, Aube, Côte DDr, Jura, Doub8 und Haute» Sadne 
zurüczuziehen, welche bis zur erfolgten Zahlung in militairifcher 
Beziehung als neutral gelten follten. Dementfprechend fetten fich bie 
Truppen am 22jten Dftober in Marſch, die I1te und 24fte Divifion 
zum Transport in die Heimath, die 2te Bayerifche nach dent 
Departement Ardennes, den Arrondifjement? Montmedy und Briey 
fowie dem Lager von Chälons. Die Gte Divifion verblieb im 
Marne-Departement; die 19te rüdte nah dem “Departement 
Meufe, ausfhließlih des Arrondiffement® Montmédy, nad) dem 
Departement Meurthe und dem Franzöſiſch gebliebenen Theile des 
Departements Mofelle, ausschließlich des Arrondiffements Briey,***) 
. *) In dad Departement Dife wurben bis zum Sten Ditober 1871 3 Bas 
taillone, 1 Schwabron und 1 Batterie verlegt. 

Die Berpflegungsftärle der Olkupationsarmee betrug am Iſten Dftober 
1871 72,346 Köpfe unb 19,066 Pferde. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 1413, 

***) Im Bereiche der 19ten Divifion wurden außerdem von der Aten 7 Schwas 
dronen und 1 Batterie in Lunéville, von der 6ten 7 Schwabronen in Commercy 


untergebradit. 
Geldäug 1870/71. — Tert, U. 94 
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die 4te nach den Departement? Haute-Marne und Vosges ſowie 
dem Arrondiffement Belfort.*) 

Bei Anordnung diefer Stellungen, in welchen die Truppen bis 
zum vorausfichtlichen Ende der Dffupation, dem 2ten März 1874, zu 
verbleiben hatten, war befondere Aufmerkſamkeit darauf gerichtet 
worden, daß ein forgfältiger Friedensdienftbetrieb ftattfinde. Die 
Ausbildung der Mannfhaften Fonnte demnach vorjchriftsmäßig vor 
fih gehen. Dem Exerziren in den Regimentern folgten die Brigade- 
diefen die Herbft-Uebungen. 

Am 29ften Juni 1872 wurde eine weitere Konvention ab— 
geſchloſſen. Durch diefelbe verpflichtete ſich Frankreich, die noch 
ſchuldigen drei Milliarden in der Weiſe zu entrichten, daß '/s Milliarde 
zwei Monate nad) Austaufh der Matififation des Vertrages, 
!/; Milliarde am Iften Yebruar 1873, 1 Milliarde am Iften März 
1874, 1 und zwar die legte Milliarde am Iften März 1875 gezahlt 
werden folite. 

Nach Einlieferung der erftgenannten halben Milliarde mußten die 
Departement? Marne und Haute-Marne, nad) Abtragung der vierten 
Milliarde die Departements Vosges und Ardennes geräumt werden. 

Zrogdem am Tten September 1872**) 500 Millionen gezahlt 
waren, ließ fich die entjprechende Räumung nicht vor dem Aten No- 
vember vollftändig durchführen, weil die Erridhtung der Baraden, 
welche die Franzöſiſche Verwaltung überall berftellte, wo fich Feine 
augreihenden Kafernen fanden, einen größeren Zeitaufwand be- 
anſprucht hatte. 

Vom 18ten November 1872 an waren die Truppen in folgender 
Weiſe vertheilt. Es fiand die 4te Divifion im Departement Vosges, 
ausjchlieglich der Kantons Neufchäteau und Couffey, und im Arron= 
diffement Belfort; die 19te im Departement Meurthe und in dem 


) Dur die Nüdfendung der Uten und 24ften Divifion ſowie durch 
Zurüdführung der Infanterie-Bataillone auf den Friedensetat ber alten Garde: 
Snfanterie-Bataillone wurde die vereinbarte Stärke erreicht. 

**) Der Austaufh der ratifizirten Urkunden hatte am Tten Juli ſtatt⸗ 
gefunden. 
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Franzöſiſch gebliebenen Theile des Departements Miofelle, ausschließlich 
des Arrondiffements® Briey; die 6te im Departement Meufe, aus: 
Schließlich des Arrondiffements Montmedy, und in den Kantons 
Neufhätean und Couſſey; die 2te Bayerifhe im Departement Ar- 
dennes ſowie in den Arrondiſſements Montmedy und Briey, 

Anfangs Dezember 1872 war die dritte Milliarde abgetragen. 
Mit dem Beginn des Jahres 1873 wurden bereit größere Zah— 
lungen auf die am Iften März 1874 fälligen Summen ange 
meldet. Die VBermuthung, daß Frankreich ſich nun des noch übrigen 
Theils feiner Schuld im fürzefter Friſt entledigen werde, fand ihre 
Beftätigung. Der am 1dten März 1873 gejchloffene endgültige 
Vertrag machte Frankreich die Abzahlung der vierten Milliarde bis 
zum 5ten Mai 1873, die Tilgung der fünften durch Ratenzahlungen 
von je 250 Millionen zum 5ten Juni, 5ten Juli, Sten Auguft und 
5ten September 1873 zur Pflicht, wogegen Deutjchland in die 
Räumung des gefammten Offupationsgebietes ſchon nad) der zweiten 
Ratenzahlung willigte. Nur die Feſtung Verdun, mit um 1000 Mann 
erhöhter Befatung, follte nebft einer nad der Grenze führenden 
Etappenftraße als letztes Pfand bis zur Schlußzahlung in Deutjchen 
Händen bleiben, 

Nach Desarmirung der Feftungen Belfort, Toul und Mezicres 
rückte die Offupationsarmee am 2ten Auguft in die Heimath ab. Die 
zuvor noch verftärfte Befagung von Verdun*) folgte am 13ten Sep- 
tember 1873. Drei Tage fpäter verließ General v. Manteuffel mit 
den legten Deutfchen Truppen den Boden Frankreichs. 

*) Die Einzelbeftimmungen in Betreff der Belegung dieſer Feftung 
wurden burd ben Ober: Befehlöhaber unmittelbar mit den Franzöſiſchen Behörden 
vereinbart. Außer dem Ober⸗Kommando ſollten bafelbft noch verbleiben die 
12te Infanterie-Brigade, bie 1fte Eskladron 2ten Brandenburgiſchen Ulanen— 
Regiments Nr. 11, der Stab ſowie die bte und Gte ſchwere Batterie der ten 
Fuß: Abtheilung Brandenburgifhen Feld: Artilferie-Regimentd Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeifter), die te Feld-Pionier- Kompagnie Brandenburgifhen Pionier: 
Bataillon Nr. 3, die 2te und Ate Kompagnie Hannoverſchen Fuß Artillerie: 
Bataillond Nr. 10, die 6te Kompagnie Brandenburgifchen Fuß: Artillerie: 


Renimentd Nr. 3 (Generals Feldzeugmeifter) ſowie die Proviant:Holonne Nr. 3 
III. Armee:Korps. 
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Rükblike auf die Feld-Telegraphie, das Feld-Pofwefen, 

den Munitionserfaß, die Verpflegung, den Sanitätsdienf, 

die SZeelforge, die Rechtspflege und das Erfahwefen des 

Dentfchen Heeres fowie die Verhältnife in der Heimath 
und die Ergebniffe des Arieges. 


Die kriegerifchen Leiftungen der fechtenden Theile eines Heeres 
find in hohem Grade abhängig von der Art und Weife, wie bie 
Berkehrsverhältniffe derfelben geregelt, die verſchiedenen Bebürfniffe 
an Verpflegung und Munition ihnen zugeführt, für Kranfe und 
Berwundete geforgt, der Erfag an Mannfchaften, Pferden und 
Material bewirkt wird. Nur eine umfichtige Peitung diefer wichtigen 
Dienftzweige und die vollfte Hingebung aller dabei betheiligten Perſonen 
vermag den Truppen troß der Wechfelfälle des Krieges die erforderliche 
Schlagfähigkeit zu bewahren. 

Die Gefhichtsfchreibung des Krieges von 1870/71 bat daher 
die Pflicht, neben Darftellung der Operationen und Kämpfe auch 
ein Bild der erhaltenden und unterftügenden Thätigkeit zu geben, 
welcher ein großer Theil der Heeresangehörigen felbft ſowie der Heimath- 
lichen Bevölkerung während jener Zeit feine Kräfte gewidmet hat. 

Die Regelung des Verkehrs auf und nad dem Kriegsſchauplatze, 
foweit er durch die Eifenbahnen vermittelt wurde, ift bereit ein- 
gehend*) gejchildert worden. Zur Ergänzung ift es noch er- 
forderlih, einen Bli auf diejenigen Verkehrsanſtalten zu werfen, 
welchen in erfter Linie die Uebermittelung von Nachrichten und 
Befehlen oblag. 


*) Vergl. Th. I., Seite 86 bis 87, 1368 bis 1371, Th. II, Seite 205, 270, 
1328 bis 1342 und 1407 bis 1408, 
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Die Feld-Telegraphie.*) 


Die Yeld-Telegraphie Hatte die Aufgabe, eine möglichft ſchnelle 
Berftändigung ſowohl zwifchen den verfchiedenen Theilen der Feld— 
Armee als zwifchen diefer und der Heimath zu vermitteln und dadurch 
die einheitliche Führung der gewaltigen Heeresmaffen zu erleichtern. 
Sie wurde fomit von größter Bedeutung für den Gang der Friegerifchen 
Dperationen ſelbſt. 

Die mobilen Telegraphenformationen zerfielen in Feld» und Vorbereitungen 
Etappen: Zelegraphen- Abtheilungen, von welchen jene die — 
Ober-Kommandos der Armeen mit ihren Korps, dieſe die Erſteren 
mit dem rückwärtigen, feſten Telegraphennetze zu verbinden hatten. 
Durch das Zuſammenwirken beider Gruppen ſollte außerdem der 
Verklehr der Armee-Hauptquartiere untereinander und mit dem 
Großen Hauptquartier aufrecht erhalten werben. 

Einer dritten Gruppe, der Staats-Telegraphie, welche auch 
die zur Beſetzung der Feldſtellen erforderlichen Beamten bergab, lag 
es ob, die Linien der Etappen=ZTelegraphie fefter auszubauen und 
dauernd in Betrieb zu erhalten. 

Zur Durchführung einer geregelten und gemeinfamen Thätigfeit 
diefer verfchiedenen Organe hatte der General-Direftor der Staats: 
ZTelegraphie, General-Major v. Chaupin, in dem Chef der Militair- 
Zelegraphie, Oberften Meydam, im Großen Hauptquartier einen 
Vertreter, mit welchem er in fteter Verbindung blieb. Letzterer 
war im Bejonderen mit der Leitung der Telegraphie des Großen 
Hauptquartier und der Gtappen beauftragt, ftand jedoch auch 
mit den Feld » Telegraphen = Abtheilungen in beftändigem Verkehr. 


*) Vergl. Meberfichtäfarte Nr. 10. 
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Er beeinflußte die Leiftungen derfelben durch Vermittelung des Ge— 
neral-Quartiermeifter8, General-Pieutenants v. Podbielski, welder 
den Dienftbetrieb in allen größeren Berhältniffen, namentlich die 
Berbindung der Armee-Ober-Kommandos untereinander und mit demt 
Großen Hauptquartier, zu regeln hatte. Im Uebrigen fonnten die 
Ober- Kommandos nad) ihren befonderen Zweden und Bebürfniffen 
über die zugetheilten Telegraphen-Abtheilungen verfügen. 

Zunähft wurden in Preußen fünf Feld- und drei Etappen-Tele- 
graphen-Abtheilungen mobil gemacht und der Feld-Armee überwiefen.*) 


*) Der Unterfchieb zwiſchen bdiefen Zahlen und den Th. J., Seite 59 
gegebenen erklärt ſich durch die jpätere Darftellung. Die Abtheilungen wurden 
folgendermaßen vertheilt: 

Großes Hauptquartier: Feld-Telegraphen:Abtheilung Nr, 4, Premier:Lieutes 
nant Friedheim, von ber dten Ingenieur-Inſpeltion. 

I. Armee: Feld » Telegraphen » Abtheilung Nr. 1, Hauptmann 
May, von der dten Ingenieur » Jnfpeltion, fpäter 
Premiersfieutenant Witte, von der Iften ingenieur: 
Inſpeltion. 

II. Armee: Feld⸗Telegraphen-Abtheilung Nr. 2, Hauptmann 
Herrfahrdt, a la suite der 2ten Ingenieur-In— 
fpektion; Felb:Telegraphen-Abtheilung Nr. 5, Hauyts 
mann Lübede, von ber Iften Ingenieur-Inſpektion. 
(Die Bildung diefer Abtheilung wurde erft am 14ten 
Auguft verfügt ) 

III. Armee: Feld » Telegraphen » Abtheilung Nr. 3, Hauptmann 
Kauffmann, von ber Iften Ingenieur-Inſpektion, 
fpäter Premier » Lieutenant Fiſcher, von berfelben 
Inſpektion. 

General⸗Etappen⸗Inſpeltion der J. Armee: 
Etappen: Telegraphen » Abtheilung Nr. 3, Etappen⸗ 
Telegraphen-Direltor Seiler. 
General:Etappen:nfpeltion der II. Armee: 
Etappen: Telegraphen: Abtheilung Nr. 2, Etappens 
Telegraphen-Direltor v. Brabender. 
General:Etappen-nfpeltion der IIL Armee: 
Etappen: Telegraphen » Abtheilung Nr. 1, Etappen» 
Telegraphen:Direftor Orford. 

Das ftellvertretende Generals Kommando III. Armee-Korps machte bie 
Bel : Telegraphen : Abtheilung Nr. 5, das Garbe-Pionier-Bataillon alle anderen 
Abtheilungen mobil. 
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Außerdem hatte Yayern eine Etappen- und für jedes feiner beiden 
Korps eine Feld-Telegraphen-Abtheilung,*) Württemberg eine Feld— 
Zelegraphei = Abtheilung**) aufgeftellt. Die Beftände diefer Forma— 
tionen an Perfonal und Material waren jedoch geringer als die der 
Norddeutſchen. 

Als Erſatz für die zur Feld-Telegraphie abgegebenen Beamten 
erhielt die Staats-Telegraphie Unteroffiziere und Mannſchaften der 
Armee, welche ſchon vorher für dieſen Dienſt ausgebildet worden 
waren. An der Franzöſiſchen Grenze wurden, um nach Beginn 
der Operationen das Telegraphennetz ſofort erweitern zu können, 
Baukolonnen und Vorrathsmaterialien bereitgeſtellt ſowie im Auf— 


Der Stand einer mobilen Feld-Telegraphen-Abtheilung betrug: 
1 Hauptmann, als Kommandeur, 
3 Lieutenants (einſchließlich 1 vom Train), 
1 Arzt, 
T Telegraphen: Beamte, 
90 Pioniere, 
45 Train-Mannfhaften, 
15 Reit: und 58 Zug-Pferbe, 
13 Fahrzeuge. 
Der Stand einer mobilen Etappen» Telegrapben:Abtheilung betrug: 
1 Etappen:Telegraphen: Direktor, 
Ifte Sektion: 2 Lieutenants (davon 1 vom Train), 
7 Zelegraphen:Beamte, 
85 Pioniere, 
37 Train: Rannfhaften, 
8 Reit und 52 Zug-Pferde, 
11 Fahrzeuge. 
2te Seltion: 5 Telegraphen-Beamte, 
15 Train» Mannidaften, 
4 Telegraphen:Borarbeiter, 
20 Telegraphen:Arbeiter, 
3 Reit: und 18 Zug-Pferbe, 
5 Fahrzeuge. 
*) 1fte Feld-Telegraphen:Abtheilung, Ober-LieutenantRitter v.Renauld, 
vom Bayerifchen Genie-Korps, 
2te Feld-Telegraphen-Abtheilung, Ober:Lieutenant Fuchs, ) vom Bayerifchen 
Etappen: Telegraphen:Abtheilung, Dber:Lieutenant Richter, ) Genie⸗Korps. 
**) nter-Lieutenant Bauzenberger, vom Württembergiihen Feld⸗ 
Pionier-Korpd. Das Kommando über die Abtheilung wechſelte mehrfach. 


Thätigkeit der 
Belb-Zele- 
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marjchgebiet der Deutfchen Armee und an den Küften der Oft- und 
Nord-See die Drahtleitungen vermehrt.*) Das Recht der Depefchen- 
aufgabe wurde durch den General-Quartiermeifter geregelt. 


Nah dem Einmarſch des Deutfchen Heeres in Frankreich waren 


graphie dis zur das Große Hauptquartier fowie die I. und II. Armee für ihren tele- 


Einſchliehung 
von Metz und 


Paris, 


graphifchen Verkehr zunächſt auf die Linie Saarbrüden — Kreuznach, 
die III. auf die Linie Yandau— Ludwigshafen angewiefen. An diefe 
feften Leitungen fchloffen fih dann im allmäligen Vorfchreiten die 
Arbeiten der Feld-Telegraphie an, welche für das Große Haupt: 
quartier und die II. Armee über Nemilly nah Pont à Mouffon, für 
die I. über Boucheporn nach Varize, für die III. über Hagenau, Ober- 
Modern und Luneville nad) Nancy führten. Zur Verbindung diefer 
Linien untereinander dienten die uerleitungen St... Avold — 
Boudeporn, Rügelftein — Saargemünd — Bening und fpäter Nancy — 
Pont à Mouffon. Außer einzelnen kürzeren Abzweigungen wurbe 
nod zur Berftändigung mit der gegen Straßburg entfendeten 
Badifhen Divifion die Strede Hagenau — Bendenheim — Steinburg 
fertiggeftelit. 

Während der Kämpfe um Met erfolgte eine Erweiterung des 
Telegraphenneges bis in die Nähe der Gefechtöfelder, nach Courcelles, 
Gorze und Thiaucourt. Bei Einfchliefung der Feitung wurden 
die Hauptquartiere der Armee» Korps und die Stabsquartiere 
einzelner Divifionen fomwohl unter fich als mit ihren Armee— 
Hauptquartieren verbunden. **) Zum Anſchluß an die Maas-Armee 
und fpäter auch an das Große Hauptquartier ftellte die Staats- 


*) In den Küftenlanden wurden im Ganzen 3191 Kilometer Leitungen 
fowie 44 Stationen neuangelent. 

**) Vergl. Th. L, Seite 1399. 

Bon der Herftelung eines Drahtverlehrs zwifhen den Vorpoſten und den 
betreffenden höheren KRommanboftäben wurde wegen Mangeld an Material ab: 
geliehen. Relais und optifhe Telegraphen mußten dafür aushelfen. — Zur 
Berftändigung mit den Einfhliefungs » Truppen vor Diebenhofen mwurbe bie 
Zeitung Maizieres— Udange bergeftellt. 
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Zelegrapbie noch im Auguft eine Linie her, welche von Pont à Mouffon 
zur Gürtelleitung vor Meg und von dort, mit Umgehung von Verdun, 
nad Elermont en Argonne führte. 

Während der Borbewegung gegen Ehälons benukte das Große 
Hauptquartier die Linie Bar le Duc— Eommercy, welche fich 
von bier aus auf Thiaucourt zur Maas-Armee, auf Yrouard*) und 
Baucoufeurd zur III. Armee verzweigte. Da in dieſem Beitabjchnitt 
eine ſchnelle Berftändigung unter den einzelnen Theilen der operirenden 
Armeen befonders nothwendig war, fo mußte vom 2iften bis 2öften 
Auguft mit Aufbietung aller Kräfte daran gearbeitet werben, die 
Korps-Rommandos der III. Armee mit dem Ober- Kommando und 
dem Großen Hauptquartier in Verbindung zu fegen.**) Die tele- 
graphifchen Leitungen folgten alsdann der rechtsabmarſchirenden Arınee 
bi8 Varennes und Cernay en Dormois, von wo aus nad Ein— 
bauung des fämmtlichen Materials Kavallerie-Relais die Depefchen- 
beförderung übernahmen. Gleich nach der Schlacht bei Sedan wurde 
diefer Plaß über Montmedy und Confenvoye mit der Linie Cler- 
mont— Metz verbunden. 

Bei dem nunmehr erfolgenden Vormarſche gegen Paris fchloffen 
fih das Große Hauptquartier und die Maas-Armee mit ihren 
telegraphifhen Berbindungen an die Linie Nancy — Paris an, 
welche fpäter von Lagny aus bis Terrieres und Verſailles ver- 
längert wurde, Auf diefe Weife blieb das Große Hauptquartier 
fowohl mit den Einfchliegungs- Truppen vor Met und Straßburg 
als auch mit den vorrüdenden Heerestheilen in beftändigem Verkehr. 
Die Maas-Armee hatte inzwifchen nach der Lebergabe von Laon 
diefen Pla mit Reims verbunden und feßte bei ihrem Eintreffen 
vor Paris ſchon am 2Often September die Linie Lagny —Roiſſy — 


*) Mit Umgehung der Feftung Toul. 

**) Es wurden folgende Leitungen bergeftellt: Void — Menil la Horgne, 
Baucouleurd — Sondrecourt, Gondrecourt — Treveray, Baucouleurd — Pagny, 
Ligny—Nangois le Petit, Ligny— Tronville, Bar le Duc—Blegme— St. Diyier— 
Bafiy. 
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St. Brice in Betrieb. Die III. Armee, welche beim Vormarſch 
ihre Verbindungen von Epernay über Montmirail bi8 Coulommiers 
ausgedehnt und von hier an die große Linie bei La Ferté ſous Jouarre 
angefnüpft hatte, führte die Leitungen von Coulommiers über Vilfeneuve 
St. Georges und Longjumeau bis Palaifeau weiter. 

Während ber vorerwähnten Ereigniffe hatte es fich ergeben, 
daß die Mittel der Feld-Telegraphie für die angeftrebten Ziele nicht 
immer augreichten. Bon vornherein mußte davon Abftand genommen 
werden, die Ober-Kommandos mit den Marjchquartieren der Armee- 
Korps zu verbinden. Dagegen that die Feld- und Etappen-Telegraphie - 
Alles, um wenigſtens den Anfchluß der Armee-Hauptguartiere an das 
rüdwärtige, fefte Telegraphenne zu fichern. 

Die Teld-Telegraphen-Abtheilungen arbeiteten gewöhnlich in 
borderfter Linie, indem ihr Material fpäter durch dasjenige der 
Etappen » Telegraphen » Abtheilungen erfeßt wurde. Die Letzteren 
wiederum bauten ihre rückwärtigen Arbeiten alfmälig ab, fobald an 
deren Stelle die feiteren Leitungen der Staats » Telegraphie traten. 

Namentlih zu Anfang des Krieges ließ es fich nicht immer 
ganz verhindern, daß die eigenen Truppen die größtentheils nur ober- 
flächlich unterbrochenen Franzöfifchen Leitungen gründlich zerftörten 
und dadurch die ſchnelle Wiederherftellung derſelben erſchwerten. 
Auch die Deutſchen Feld-Leitungen wurden mitunter aus Unacht— 
ſamkeit befchädigt. Hierzu fam noch, daß die zu den Telegraphen- 
Abtheilungen kommandirten Pionier-Detachements anfänglich weder 
die Uebung in Wiederherftellung der Franzöfifchen Linien, nod das 
dazu erforderliche Material befaßen.*) Obwohl alfen diefen Uebel— 
ftänden mit der Zeit abgeholfen wurde, machte ſich doch fchon Ende 
Auguft das dringende Bedürfniß nad) Vermehrung der Feld-Telegraphie 
geltend. 

In Folge deffen wurden im September noch zwei Feld⸗ und 


*) Nur die 2te Sektion der Etappen-Telegraphen:Abtheilungen war mit 
bem zur Mieberherftellung fefter Leitungen nothwendigen Material und 
Handwerläzeug verjehen. 
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zwei Etappen-Telegraphen- Abiheilungen*) gebildet, welche Anfangs 
Dftober auf dem Kriegsfhauplake eintrafen.**) 


Um die Verwaltung der Staats: Telegraphie zu erleichtern, 
melde an Stelle der Etappen ZTelegraphie die Handhabung des 
Dienftes zwifchen der operirenden Feld- Armee und der Heimath 
übernommen hatte und diefe Aufgabe nur ſchwer zu bewältigen 
vermochte, ***) wurden drei Kriegs-Telegraphen- Direktionen 
in Nancy, Epernayr) und Lagny errichtet.TF) 


*) Es mwurben formirt: 

Die Feld Telegraphen-Abtheilung Nr.6, Hauptmann Bliefener, von ber 
Sten Ingenieur:Infpeltion, fpäter PremiersLieutenant Fled, von der 
sten Ingenieur⸗Inſpektion, beim Rionier-Bataillon Nr. 5 in Glogau; 

die FeldsTelegraphen-Abtheilung Nr. 7, Hauptmann v. Woyna, von ber 
öten Ingenieur:Infpektion, beim Bionier-Bataillon Nr. 10 in Minden; 

die Etappen-Telegraphen:Abtheilung Nr. 4, Etappen: Telegraphen: Direktor 
Maßmann, beim Pionier-Bataillon Nr. 2 in Stettin; 

die Etappen:Telegraphen:Abtheilung Nr. 5, Etappen: Telegraphen:Pireftor 

Böhnke, beim Pionier-Bataillon Nr. 4 in Magdeburg. 
*%*) Nach Mebermweifung diefer Abtheilungen an die Armeen ftanben nunmehr 
zur Verfügung: 
dem Großen Hauptquartier: Feld: Telegraphen: Abtheilung Nr. 4 und 
Etappen: Telegraphen: Abtheilung Nr. 2; 
der I, Armee: Feld: Telegraphen- Abtheilung Nr. 1 und Etappen 
Telegraphen-Abtheilung Nr. 3; 
» II. Armee: Feld-Telegraphen:Abtheilung Nr. 5; 
s III. Armee: Feld: Telegraphen:Abtheilungen Rr.3und6, Etappen: 
Telegraphen-Abtheilungen Ar. 1 und 4, Bayerifche 
Feld » Telegraphen » Abtheilungen Nr. 1 und 2, 
Bayerifhe Etappen » Telegraphen » Abtheilung und 
Württembergiſche Feld-Telegraphen-Abtheilung; 
: Maad:Armee: Feld: Telegraphen-Abtheilung Nr. 2; 
dem XIII. Armee:Korps: Feld: Telegraphen:Abtheilung Nr. 7; 
» XIV. Armee:forps: Etappen:Telegraphen:Abtheilung Nr. 5. 
Am weiteren Berlauf des Krieges traten je nad den augenblidlicdhen 
Bedürfniffen mehrfache Veränderungen in diefer Vertheilung ein. 
**4) Befondere Schwierigkeiten verurfadhte bie nothwendige Vermehrung des 
Beamtenperjonals. 
r) Später in Reims, 
tr) In Nancy unter Kriegd:-Telegraphen:Direltor Zudemig, fpäter Poſt, 
in Epernay bezw. Reims unter Kriegd:Telegraphen-Direltor Ludewig, fpäter 
Richter, dann Bothe, in Lagny unter Kriegö-Telegraphen:Direltor Ludewig, 
jpäter Richter. Letzterer fiedelte demnächſt nad) Verfailles über. 
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Auf diefe Weife gelang es der Telegraphie nach und nach, das 
weite Feld ihrer Wirkfamkeit völlig zu beberrfchen, obwohl die gewaltigen 
Ausdehnungen des Kriegsichauplages und die rafchen Bewegungen der 
Truppen häufig fehr bedeutende Schwierigkeiten hervorriefen. Mehr: 
fach kam e8 vor, daß die mit vieler Mühe vollendeten Leitungen 
wieder abgebaut werden mußten, weil ein Hauptquartier in Folge 
der veränderten Kriegslage fein vorher beftimmtes Marſchziel aufgab 
und der Gegenbefehl fich verfpätete. Am fchnelfften ging der Bau von 
Statten, wenn die ZTelegraphen-Abtheilungen den Avantgarden zuge— 
theilt wurden und mit diefen in ihrer Arbeit gleichen Schritt Bielten. 
Defter eilten fie auch den Spiten unter bejonderer Bedeckung 
voraus. In folhen Fällen ereignete es fich verfchiedentlih, daß 
Telegraphen - Stationen im feindlichen Feuer aushalten oder dem 
plöglich vorbringenden Gegner weichen mußten. 

Auch die ungünftige Witterung blieb nicht ohne Einfluß, da fie 
fowohl den Bau verlangfamte*) als mehrfach bereit fertige Leitungen 
zerftörte. Endlich wirkten auch noch die wiederholten, abfichtlichen 
Beſchädigungen ftörend ein, welche durch die Landesbewohner und Frei- 
ſchaaren verurfacdht wurden und bei der Länge der Linien fowie der 
geringen Stärfe der Befagungs-Truppen trog aller Wachſamkeit nicht 
immer verhindert werden konnten.*“) 


Bon der Ein- Während der Belagerung von Paris wurde Verſailles zum 
ſchliehung von 


Mey und Paris bleibenden Mittelpunkt des fich immer weiter ausdehnenden Tele— 
bi aum Ende 
des Beldzuges. graphennetzes. 


*) Beifpielöweife brauchte am dten Januar die Feld⸗Telegraphen⸗Abthei⸗ 
lung Nr. 3 bei Froftwetter zum Bau der 9 Kilometer langen Linie Billacoublay— 
Saclay bei Paris 91/s Stunden, dagegen am en November die Etappen: 
Telegraphen » Abtheilung Nr. 2 bei gutem Wetter für die Herftellung ber 
25 Kilometer langen Leitung Juzanvigny—Brienne le Chateau—Piney öſtlich 
Troyes nur Tl/e Stunden. 

**) Auch wurde mehrfah, beſonders auf den Etappenlinien, dad Eins 
Ihalten fremder Apparate bemerft. Das Abfangen Franzöfifcher Depefchen 
ift nur felten gelungen. 
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Nahdem die zu Anfang der Cernirung bergeftellten Leitungen 
allmälig zu einem gefchloffenen Gürtel ausgebaut waren, umgaben 
zwei nebeneinander laufende Linien die Hauptſtadt und berührten, 
von Verſailles ausgehend, namentlich die Orte Longjumeau, Bille- 
neuve St. Georges, Lagny, Gonefje, Margency und St. Germain 
en Laye. Die eine diefer Leitungen, in welche auch die nad) Außen 
führenden Verbindungen mündeten, diente im Befonderen zum Verkehr 
des Großen Hauptquartier mit den Armee-Ober- Kommandos und 
den General» Etappen-Ynfpektionen, die andere mit ihren zahlreichen 
Berzweigungen zur VBerftändigung zwifchen den einzelnen Theilen ber 
Einfchließungsarmee. Sie verband nicht allein die ſämmtlichen 
General-Kommandos und entfernter liegenden Divifions- und Brigade: 
Stäbe untereinander, fondern zog auch beſonders wichtige Punkte der 
Borpoften fowie Objervatorien und fpäter die Gruppen der Be: 
lagerungs-Batterien in ihren Bereih. Den Berfehr mit Deutfch- 
fand vermittelten zwei Hauptlinien, welde von Yagıy aus über 
Bar le Duc und Nancy auf Landau und über Reims und Met 
auf Saarbrüden führten. Nach Eintritt des Waffenftillftandes 
wurden die Forts mit der Gürtelleitung und untereinander in Ber: 
bindung gebracht, während der Beſetzung von Paris drei Stationen 
in die Hauptftabt jelbft vorgefchoben. 

Zur Berftändigung mit den zum Schutze der Einſchließung von 
Paris beftimmten Armeen entftanden im Verlauf des Feldzuges von 
Berjailles aus die Linien nad) Amiens, Rouen, Dreur, Chartres, 
Orleans, Montargis, über Melun und Montbard nah Dijon und 
über Troyes nad) Chaumont en Baſſigny. Hieran fchloffen fich 
dann die Leitungen der in den Provinzen kämpfenden Armeen und 
Heerestheile. 

Als die J. Armee nach dem Falle von Metz gegen die Oiſe 
vorrückte, folgten ihr die Arbeiten der Feld-Telegraphie unter 
Benutzung der bereits vorhandenen Einrichtungen über Reims und 
Soiſſons. Vor der Schlacht bei Amiens wurden, um den Verkehr 
mit den Flügeln der Armee zu erleichtern, von der bisherigen End— 
ſtation Montdidier aus nach Breteuil und Morenil Leitungen 
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gelegt. Sobald Letztere nad) der Befegung von Amiens bis 
dorthin fortgeführt waren, konnte der ummittelbare Anschluß nad 
Berjaille8 über Greil erreicht werden. Bei dem Weitermarſche 
der Armee auf Rouen erfolgte dann die Herftellung der beiden 
von Amiens über Poix — Buchy und Poir—Gournay nad Rouen 
führenden Streden. 

Nach dem Siege an der Hallue war man beftrebt, die getrennt 
operirenden Heerestheile möglichft untereinander zu verbinden. Go 
entjtanden Leitungen von Amiens aus über Corbie nad Albert 
und in die Gegend von Peronne, welche fi von Hier nad) Combles 
und Ham fortfegten. Diefe Anlagen wurden nah der Schlacht 
bei Bapaume und dem alle von Peronne noch weiter vervoll- 
ftändigt fowie Amiens über Ham mit La Foͤre verbunden. Dadurch 
gewannen Die in der Somme-Stellung vereinigten Kräfte der Armee 
alle Vortheile einer ſchnellen Meldungs- und Bejehl3-Uebermittelung, 
welche auch bei den Operationen vor der Schlacht von St. Quentin 
zur Geltung Tamen. Während der Verfolgung wurde noch die 
Leitung Ham— St. Quentin—Bantouzelle hergeftellt. 

Als Anfangs Oftober die Entfendung des I. Bayerifchen Armee: 
Korps und der 22ften Infanterie-Divifion nad) Orleans und 
Chartres ftattfand, wurden beide Orte in kurzer Zeit mit der Pariſer 
Gürtelleitung telegraphifch verbunden. Die erjtere Linie mußte jedoch 
nad) dem Treffen von Coulmiers theilweife aufgegeben werden, 
fo daß nun Toury die Eudftation für die inzwifchen formirte Armee- 
Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg bildete. So— 
bald fich Lettere bei Annäherung der II. Armee zwiſchen Chartres 
und Rambouillet aufftelite, trat Epernon mit Nogent le Roi in 
Berfehr. Dem Mitte November beginnenden Vormarſche des Grof- 
herzogs in der Richtung auf Ye Mans folgten die Leitungen über 
Nogent Te Rotrou, während zugleih das rückwärtige Tele: 
graphenneg eine Erweiterung durch die Strecken Berjailles— 
Dreur und Chartres — Bonneval — Arpajon erfuhr. Bei den weiteren 
Bewegungen der Armee-Abtheilung auf Beaugency und fpäter auf 
Toury wurde fowohl die Verbindung mit Chartres aufrecht erhalten, 
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al8 auch der ummittelbare Anfchluß an die Linien der II, Armee von 
Bonneval aus über Viabon nad) Toury erreicht. 

Die II. Armee hatte bei ihrem Aufbruh von Mek gegen 
die mittlere Loire zumächft zwei Leitungen angelegt, weldhe von 
Diesme über Montierender und über Chaumont en Baffigny nad) 
Troyes führten. Während des befchleunigten Marjches der Armee 
aus der Gegend Troyes— Chaumont in weftliher Nichtung wurde 
die telegraphifche Verbindung von Troyes über Sens bi3 Nemours 
weitergeführt und fpäter von Pithivierd aus der Anfhluß an Ber: 
ſailles ſowohl über Eorbeil, durch Herftellung der dortigen Franzöſiſchen 
Linien, al3 über Augerville gewonnen. 

Dis zu den Kämpfen bei Orleans fonnten die Leitungen im 
Gebiete der II. Armee vervollftändigt, während der Schladhttage weiter 
nach vorwärts und am Öten Dezember bis in die nunmehr befette Stadt 
geführt werden. Zur Verbindung mit den vorgefchobenen Korps erfolgte 
alsdann der Bau der von Orleans nad Ehäteauneuf, Beaugency 
und La Ferté St. Aubin führenden Streden. 

Bei dem durch daS II. und X. Armee-Forps unterftüßten 
Borjtoß der Armee-Abtheilung in der Richtung auf Tours wurde die 
Linie Orleans — Beaugency über Blois bis Vendôme verlängert. 
Als fih in der zweiten Hälfte des Dezember die II. Armee 
in der Gegend von Orleans vereinigte und die Armee-Abtheilung 
bei Chartres Stellung nahm, erweiterte man das Telegraphennek 
durh Anlage der Streden Bendöme — EChäteaudun — Bonneval, 
Ehäteaudun— Orleans, Chartres— Eourville und Chäteauneuf — 
Montargis— Gien, welche Letztere am Ziften Dezember bi$ Briare 
fortgefetst wurde, 

Den Anfangs Ianuar*) beginnenden Truppenbewegungen gegen 
Le Mans fchlofjen fich die telegraphifchen Arbeiten ſowohl von Chartres 
über Nogent le Rotrou**) ald von Vendome über St. Calaid an. 
Nad) der Befegung von fe Mans nahm man fofort die Verbindung 





*) Bergl. Th. IL, Seite 699. 
**) Zuerft war bie Verbindung von Chartres über Jllierd nad Brou ges 
führt worden. 
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der genannten Stadt mit Alengon, Conlie, Chäteau Courville, 
La Fontaine und über Tours mit Chäteaurenault und Blois in 
Angriff. Das von Alengon nad) Rouen abrüdtende XII. Armee-Korps 
richtete ſchon am 24ften Januar die Strede Chartres — Evreuxr — Rouen 
zum Verkehr ein, worauf dann noch eine Leitung über Buchy nad 
Dieppe zur Ausführung kam. 

Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsfhauplage waren während der 
Belagerung von Straßburg vom Hauptquartier Mundolsheim aus 
Telegraphenleitungen nad) Vendenheim, in die Nähe des Angriffs- 
feldes bis Kronenburg, zur Badiſchen Divifion nach Oberſchäffolsheim 
und über Naftatt zu der in Kehl ftehenden Truppen-Abtheilung ges 
führt worden. 

Als nad) dem Falle der Feftung das XIV. Armee-Korps in 
füdlicher Richtung vorrüdte, wurde im Anflug an die große 
Linie Landan— Nancy — Paris die Leitung Blainville la Grande — 
Epinal hergeftellt. Bon einer Anknüpfung weiterer telegraphifcher Ber- 
bindungen mußte man wegen Mangels an Material vorläufig abjehen. 
Erft nad) der Einnahme von Dijon konnte die Strede Epinal — Befoul 
in Betrieb geſetzt werben. 

Während der Anfangs November eintretenden, weit ausgedehnten 
Aufftellung des Korps machte ſich da8 Bedürfniß nach fchneller Ber: 
ftändigung befonders fühlbar. Obwohl nur eine Etappen-Zelegraphen- 
Abtheilung und wenig Material zur Verfügung ftand, gelang es doch, 
Befoul über Lure mit La Chapelle und über Gray mit Dijon zu 
verbinden.) Dies trug mefentlih dazu bei, die am 26ften 
Dezember befohlene Vereinigung des Korps bei Veſoul in zwei Tagen 
zu bewerfftelligen. Die Stationen Dijon, Mirebeau fur Beze und 
Gray wurden geräumt, dagegen eine neue Leitung zur Aten Reſerve— 
Divifion von Veſoul nach Bilferferel Hergeftellt. 

ALS jedoch) Anfangs Januar das Korps wieder nach Norden 
abmarfchirte, mußten die füdlih der Linie VBefoul— ta Chapelle ge 
bauten Streden, bei der fchlieflichen Vereinigung hinter der Lifaine 


*) Am 17Tten Dezember wurbe noch eine von Gray über Dampierre nad) 
Port fur Saöne führende Leitung angelegt. 
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auch die Stationen weſtlich von Lure, verlaffen werden, jo daß der 
Berfehr mit dem Großen Hauptquartier nur noch über Miülhaufen 
ſtattfinden konnte. Innerhalb 24 Stunden wurden dann die 
wichtigften Poften der Lifaine-Stellung unter fih und mit dem 
Hauptquartier verbunden. So gelang es, Befehle und Meldungen 
während der nun folgenden Schlacht telegraphifch zu befördern, was 
von wejentlihem Einfluß auf die Gefechtäleitung war. Bei deu 
weiteren Bewegungen nad) der Schladt und für die gemeinfanmen 
Operationen mit den anderen Theilen der inzwifchen gebildeten Süd— 
Armee*) kamen die Linien Lure — Villerſexel — Rougemont ſowie, 
allmälig vorjchreitend, Lure — Veſoul — Gray — La Barre — Byans 
in Betrieb. 

Nah dem Uebertritt der Franzöfifchen Oft-Armee auf Schweizer 
Gebiet wurden noch die Linien von Ya Barre über Döle nah Lons 
le Saunier und Dijon fowie von Gray nad) Fontaine Francaife, 
Auronne und über Dijon nad) Beaune und Montbard fertiggeftelit. 

Troß ihrer anfänglich geringen Uebung hatten die noch jungen 
Telegraphenformationen in Folge ihrer wachſenden Leiftungsfähigfeit 
den an fie geftellten großen Anforderungen alffeitig zu entfprechen 
gewußt und fich als ein ebenjo wirkſames wie unentbehrliches Mittel 
zur Erleichterung der militairischen und politiichen Thätigfeit erwiefen. 

Die Leitungen der Feld-Telegraphie erreichten bi8 zum Ende 
des Krieges eine Länge von 10,830 Kilometern**) mit 407 Stationen, 
während die Staats-Telegraphie 12,500 Kilometer Drahtleitungen 
mit 118 Stationen in Betrieb erhielt. 


*) Derfelben wurde im Januar die Feld-Telegraphen: Abtheilung Nr. 7 
überwieſen. 

**) Hiervon waren 8252 Kilometer wiederhergeſtellte Franzöſiſche, 798 Kilo: 
meter proviſoriſche und 1780 Kilometer Feld⸗Leitungen. Auf den inneren Aus: 
bau des im Verlauf der Operationen angelegten Telegraphenneßes ift bier nicht 
näher eingegangen, doc) find fämmtliche während des Krieges benußten Leitungen 
der Feld: und Staatd:-Telegrapbie auf Ueberfichtäfarte Nr, 10 eingezeichnet. 


Feldzug 1870/71. — Text II. 95 


Drgantfation 
und 
Dienftbetrieb. 
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Die Feld-Boft. 


Die Einrichtung der Feld-Poft bezwedte in erfter Linie die ſchnelle 
und fichere Ueberführung militairifscher Schriftfachen und anderer dienft- 
lihen Sendungen. Demnächſt follte fie auch die Beförderung von 
Privatbriefen, Zeitungen und Heineren Privat-Geldfendungen ver- 
mitteln. 

Obgleich hierfür befondere Formationen im Frieden nicht be 
ftanden, gelang e8 den Deutfchen Poftverwaltungen doch, in Fürzefter 
Frift die den Anforderungen des Krieges entfprechenden Einrichtungen 
zu fchaffen. 

Diejelben beftanden aus mobilen Feld-Poftanftalten und aus 
Etappen-Boftdireftionen. Erftere follten den Poftverfehr bei den 
Truppentheilen vermitteln, Lebtere die Verbindung von dort nad) 
rückwärts fowie den Anſchluß an die heimathliche Landes-Poft einrichten 
und unterhalten. Die Thätigfeit der Etappen-Poft begaun einen 
Tagemarſch Hinter den SHauptquartieren der Armee⸗ſtorps und er: 
ftredte ſich auch auf den Poftverfehr der Etappenorte. Beide Gruppen 
waren in militairifher Beziehung den Militair-Behörben, in technifcher 
den Yandes-Poftverwaltungen unterftellt. 

Zur Erleichterung des Betriebes wurden für die Feld-Armee 
beftimmte Sendungen nad inländischen Feld-Poſtſammelſtellen geleitet, 
dort nach Armeetheilen geordnet und bis an die Anfangsftation 
der Etappen » Boftftraße befördert, von Hier den mobilen Feld— 
Poftanftalten zugeführt und dafelbft von den Truppen in Empfang 
genommen. Die für feite Standorte beftimmten Poſtſachen gingen 
ohne Vermittelung der Sammelftelfen weiter. 
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Bei Beginn des Krieges wurden im Bereiche des Nord» 
deutfhen Bundes folgende Feld-Poftanftalten errichtet: 

Ein Feld-Ober-Poftamt, unter dem Yeld-Ober-Poftmeifter 
Zihüfhner, für da8 Große Hauptquartier, drei Armee-Poſt— 
ämter*) für die drei Armeen und 13 Feld-Boftämter für die Armee: 
Korps mit je drei Feld - Pofterpeditionen, welche für die beiden 
nfanterie-Divifionen und die Korps-Artilferie beftimmt mwaren.**) 

Außerdem traten für die General » Etappen » Ynfpektionen drei 
Etappen Poftdireftionen***) in Thätigfeit. 

Diefe Einrichtungen erwiefen ſich jedoch im Verlauf des Feld— 
zugs als unzureichend. In Folge deffen wurde fpäter aus ben 
nod) verfügbaren Mitteln der Feld- und Landes-Poft fir die 
acht Kavallerie und fünf Landwehr: bezw. Neferve- Divifionen, 
die General-Gouvernement3 von Elſaß und Lothringen fowie die 
Ober-Kommandos der Maas: und Süd-Armee je eine Feld-Boft- 
erpedition, für da8 XIII. und XIV. Armee-Korps je ein Feld-Poftamt 


errichtet. 7) 


*) Bei der I. Armee unter Armees-Boftmeifter Araufe, bei der II. Armee 
unter Armee-Boftmeifter Bod, bei der III. Armee unter Armee:-Boftmeifter 
Lambredt. 

**) Beim IX. Armee:Korpd war außerdem eine Feld: Pofterpedition für 
die Großherzoglich Heſſiſche Divifion vorhanden. 

Jedem Feld: Poftamt war anfänglich noch eine „Feld: Pofterpebition der 
Avantgarde” beigegeben. Diefelbe fam jebod bald in Fortfall und wurde bei 
den Neubildungen mitvermenbet. 

***) Bei der General⸗Etappen⸗ Inſpektion der I. Armee: Etappen:Boftbireftor 
Wittmann, ber IL Armee: Etappen:Poftdireltor Schliewen, der III. Armee: 
Etappen:Boftdireltor Lietz. — 

Bei den Etappen-Froftdireftionen ftanden nur der Direltor und die beiden 
Infpeftoren im mobilen Verhältniß. 

+) Indgefammt wurden im Berlauf des Feldzuges 77 Feld-Poftanftalten 
mit 788 Beamten, 869 Pferden und 188 Fahrzeugen formirt. 

Einfchließlich der Etappen» und Landes-Poſt traten während des Krieges 
auf Franzöſiſchem Boden All Deutihe Poftanftalten mit 2140 Beamten und 
Unter-Peamten in Thätigfeit. Außerdem waren von dem Berfonal der Poſt— 
verwaltung 3761 Beamte zu den Fahnen einberufen, jo daß dem Friedens— 
Roftdienfte im Ganzen 5901 Köpfe entzogen wurden. 

Die Gefammtlänge der eingerichteten Poftlinien betrug 5100 Kilometer. 


95* 


Thaͤtigke it ber 
Feld · Voſt bis zur 
Einſchliehung 
von Paris. 
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Die technifche Oberleitung des gefammten Feld-Poſtweſens ging 
vom General-Poftamt in Berlin, unter General-Poftdireltor Stephan, 
aus, fo daß eim enger Zufammenhang zwiſchen der Feld-Poft und 
den heimathlichen DVerfehrseimrihtungen ſowie die einheitliche Be: 
triebgleitung und die ſchnelle Ausführung der nöthigen allgemeinen 
Maßnahmen ficher geftellt war. Zur Bearbeitung der Feld-Poſt— 
angelegenheiten wurde im General-Poftamt ſchon am erften Mobil- 
madhungstage ein yeld-Poft- Departement, unter Poftrath Sachſe, 
eingerichtet. 

In ähnlicher Weife erfolgte die Bildung der Süddeutjchen 
Teld-Poft. Für die Bayerischen Armee-Korps wurden zwei Feld— 
Poftämter mit je zwei Feld-Pofterpeditionen und eine Poft-Etappen- 
direktion,*) für die Württembergifche Feld-Divifion ein Feld: Poftamt 
mit drei Brigade: Feld: Pofterpeditionen und eine Yeld-Poftetappe,**) 
für die Badijche Feld-Divifion eine Feld-Pofterpedition ***) aufgeftellt. 

Schon bei Beginn des Feldzuges hatte der Poftbetrieb mit 
vielen Hinderniffen zu kämpfen, da die Eifenbahnen faft aus: 
jchließli) von den Truppen in Anſpruch genommen waren. Erſt in 
der Zeit vom Tten bis 10ten Auguft vermochten die Etappen-Poft- 
direftionen ihre Thätigfeit in Saarlouis, Homburg und Landau zu 
eröffnen, worauf dann um Mitte Auguft die planmäßige Herftellung 
der rückwärtigen Poftverbindungen durchgeführt werden konnte. Die 
I. Armee empfing nunmehr ihre Boftjachen auf dem Wege über Saarlouis 
und Corny, die II. über Homburg, Saargemind und Pont a Mouffon 


*) Mit im Ganzen 101 Beamten und Unter:Beamten ausſchließlich der zum 
Etappen: Poftdienft herangezogenen Landwehrleute. Zur Verfügung fanden 
32 Fahrzeuge nebft 60 Pferden. 

**) Außerdem noch 18 Feld Boftabtheilungen, denen die Annahme und 
Ausgabe der Poftfendungen bei den Truppentheilen zufiel. Außer ben 
Roftillonen und Train-Soldaten waren 46 Beamte und Unter-Beamte thätig, 
welche bis auf den Feld-Poftmeifter und den Feld-Poſtinſpektor fämmtlich den 
militairpflihtigen Boftbeamten entnommen wurden, Das Material beitand aus 
8 Wagen und 18 Pferden. 

**x) Mit 25 Beamten und Unter-Beamten, 4 Fahrzeugen und 19 Pferden. 
Die Poftillone und Fahrer waren der Armee entnommen. Für die jpäter von 
ber Poſtbehörde errichtete Etappen-PRoft wurde ein Gtappen = Boftinjpeftor 
ernannt, 
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und die III., bei ſtreckenweiſer Benugung der Eifenbahnen, über Yandau, 
Hagenau und Nancy. Die erforderliche Ueberleitung des Verkehrs von 
einem diejer Poftwege auf den anderen wurde durch Reitpoſten be- 
werfitelligt. 

Während der num folgenden fchnellen und ihre Richtung wieder: 
holt wechjelnden Heeresbewegungen mußte von der Anlage feſter Poſt— 
kurſe zunächſt Abftand genommen werden. Erft beim Vormarſch von 
Sedan auf Paris wurde fir das Große Hauptquartier ein Kurier: 
Poſtkurs mit feften Stationen eingerichtet, welcher nah Maßgabe 
des Vorjchreitend der Armeen von der Eijenbahnftation Remilly aus 
über Pont à Mouffon, Bar le Duc, Chälons jur Marne, Meaur 
und Lagny nach Verſailles lief.) Sehr bald wurde diefe Linie auch 
zum Yahrpoftbetriebe benutzt und bildete dann die Hauptverfehrs: 
ader des befetsten Gebietes, in welche ein großer Theil der Zweig— 
(inien und die innerhalb der Einjchließungsarınee vor Paris hergeftellte 
Nundpoft**) mündete. Nördlich und füdlich der Surierverbindung 
lagen die Poftftraßen der Maas-***) und III. Armee, von welchen 
die Erftere von Pont à Mouffon aus über St. Mihiel, Vouziers, 
Rethel und Dammartin, die Lettere von Nancy aus, mit Umgehung 
der Feitung Toul, über Bar le Duc, Chälons, Epernay, Coulommiers 
und Billeneuve St. Georges bezw. Corbeil zur Parifer Gürtelpoſt 
führte. 

Diefe mehrfach unter fich verbundenen Berfehrsfinien mit ihren 
zahlreichen Abzweigungen waren zumächft auf den Landweg ange: 
wiejen und konnten erſt allmälig die inzwifchen hergeftellten Eifen- 

*) Die Kuriere Tegten den Landweg von Remilly bis Berfailles in 
42 Stunden zurüd. Vom Iten November bis zum Rückmarſch ded Großen Haupt: 
quartierd wurden fie auf der Eifenbahn über Straßburg bis Lagny befördert. 

**) Die Relaisorte der Nundpoft waren Lagny, PBilleneuve St. Georges, 
Derfailles, Argenteuil (fpäter St. Germain en Laye) und Goneffe. 

***) Für die Etappen-Poſtſtraße der Maas-Armee entjendete das General: 
Poftamt einen immobilen Etappen-Kommiſſar, Boftdireftor Hutfhenreuter, 
fpäter an deſſen Stelle den Poftrath Lehmann. Schon nad drei Wochen um: 
faßte das Etappen: Boftperfonal 81 Beamte und Unter-Beamte und 56 BPoftillone 
mit 19 Fahrzeugen und 144 Pferden. Die Ueberführung der Poſtſachen von 


Pont a Mouffon bis zur Einfhließungsarmee wurde durchſchnittlich in 21/2 Tagen 
bewerfftelligt. 
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bahnen benutzen, auf welchen fliegende Yeld- Eifenbahn- Poftbüreaur 
in Thätigfeit traten. 

Vom läten Oftober an fand, in ähnlicher Weife wie die Beför- 
derung von Briefen, auch eine folhe von Padeten ftatt und wurde 
troß des maffenhaften Zuftrömens der Pädereien mit Furzen Unter 
brechungen bis zum Ende des Krieges durchgeführt.*) Die Haupt: 
depots der nach Frankreich gehenden Packete befanden ſich zunächſt 
in Remilly für die I. und II. Armee, in Nanteuil fur Marne, fpäter 
in Lagny, für die III. und Maas-Armee, Nebendepots in Corbeil 
und Dammartin. 

Die Schwierigkeiten und Hinderniffe, welche dem Yeld-Poft- 
betriebe erwuchfen, fteigerten jich im Verlauf des Krieges und machten 
fi befonder8 während des Feldzuges gegen die Republik geltend. 
Die ſich aus den verfchiedenen Operationen ergebenden großen Ent- 
fernungen, die fchnellen und Häufig ihre Nichtung wechfelnden Be— 
wegungen der Heerestheile, die gewaltige Menge der zu verjendenden 
Poftfachen fowie die zeitweife Unficherheit der Straßen erforderten 
die Äußerfte Anftrengung des Perſonals. 

Beſonders wichtige und fchwierige VBerhältniffe wurden an Ort 
und Stelle durch den General-Poftdireftor**) oder durch Kommifjare 
der Deutfchen Poftverwaltungen geregelt. Zur Erleichterung des 
Dienftbetriebes waren im Feld-Poft- Departement zu Berlin befondere 
Teld-Poft-Ueberfichten aufgeftellt und vertheilt worden, welche 
eine geordnete Zufammenftellung aller Truppentheile mit Angabe der 
zugehörigen Poftanftalten enthielten und täglich durch Nachtrags- 


*) Während der erften 55 Tage wurben 1,219,533 PBadete eingeliefert, zu 
beren Berjendung 81,922 Padetjäde, 560 Eifenbahnwaggons und viele Hundert 
Fahrzeuge erforberlid waren. — Die Badiſche und Mürttembergifche Feld: 
Poſt hatte ſchon früher Privatpadete befördert. Die Ueberführung der Badifchen 
Privatpädereien wurde vom 1ften September an durch eine Militair: Padet- 
Beförderungsanftalt beforgt, deren Unternehmer mit dem Badifchen Kriegs— 
Minifterium im Vertragsverhältniß fanden. 

**) Beiſpielsweiſe die Herftellung der Haupt-Furier-Poftlinie, der Gürtel: 
poft vor Paris, der Feld » Eifenbahn » Voftbüreaur, der Abſchluß eines Ver: 
trages mit Belgien und die Einfegung der Ober-Poſtdireltionen zu Straßburg 
und Me. 
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bemerfungen über vorgefommene Veränderungen vervoliftändigt wurden. 
Trotzdem ließen fich Berfehrsftodungen mitunter nicht vermeiden, wenn 
die Feld-Poft trog aller Nachforſchungen den Standort von Truppen 
teilen nicht rechtzeitig erfahren konnte oder diefe bei großen Ent» 
fernungen nicht in der Lage waren, die für fie aufgefpeicherten 
Sendungen abzuholen. Auch ereignete es fich bisweilen, daß Poſt— 
transporte durch Landesbewohner oder Franctireure angegriffen und 
aufgehoben wurden.) Dazu Fam, daß fih das Pferdematerial 
durch die großen Anftrengungen bei fchlechtem Wetter, mangelhafter 
Berpflegung und Unterbringung ſchnell abnutzte und ſchwer zu 
erjegen war. 

Die zeitweife Unterbrechung der foviel als irgend angängig be 
nutzten Eifenbahnen bedingte für den Poftverfehr feine tiefgreifenden 
Stodungen, da derfelbe eintretenden Falls fofort auf den Landweg 
überging. 

Als die I. und II. Armee nad) dem Falle von Met weiter vor» Thätigkeit der 
rüdten, nahm die ihnen unmittelbar folgende Feld-Poſt ihre Verbin— = pe un 
dungen don den Marfchftraßen aus mit den bereits beftehenden feften STPauget. 
Linien auf und richtete in den dauernd beſetzten Terrainabjchnitten 
binnen kurzer Zeit einen geregelten Boftverfehr ein. Für die I. Armee 
erwuchs ein großer Vortheil aus dem Umftande, daß ihr in Folge eines 
Vertrages mit Belgien die Poftfendungen von Köln her durch Bel- 
giſches Gebiet über Sedan zugeführt werden konnten. Erſt nad) dem 
alle von Montmedy und Eröffnung der Bahnftrede Metz —Sedan 
wurde der Belgifhe Durchgangsverfehr wieder aufgegeben. 

Mitte Januar erſtreckten fi) die Feld-Poftverbindungen im 


*) Am 14ten November wurde der Poſtlondulteur Bodenfohn, welder mit 
einem PBadettransport in die Deutſcher Seit? noch nicht defekte Stadt Send 
eingetroffen war, von wüthenden Vollsmaſſen angegriffen. Nach tapferer Gegen 
wehr gerieth derfelbe, ſchwer verwundet, in Gefangenfchaft, aus mwelder er mit 
dem größten Theile des ihm anvertrauten Transports durd die am nächſten 
Tage in Send einrüdenden Deutſchen Truppen befreit wurde, 

Am 23ften Dezember wiefen die Poſtillone Dickenbrock und Bedihäfer 
in einer Thalſchlucht zwifchen Chablis und Auxerre einen feindlichen Angriff erfolg: 
reich mit ber blanken Waffe zurück. 
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Norden Franfreihs bis St. Quentin, Péronne, Abbevilfe, Eı, 
Dieppe und NMvetot, im Weften und Süden von Paris bis Alencon, 
Le Mans, Tours, Orleans und Montargis. 

Auf dem füdöftlihen Kriegsſchauplatze wurde eine Etappen- 
Poftftraße von Blainville aus über Epinal, Veſoul und Gray nad) 
Dijon eingerichtet.*) Bei dem fchnelfen Wechfel der Operationen 
mußte auf diefen Linien der Betrieb zeitweife eingeftellt werden, fo 
daß im Januar die Poftfachen während einiger Wochen nur über 
Straßburg, Miülhaufen und Dammerkirch geleitet werden konnten. 
Erjt nach der Schlaht an der Pifaine wurden jene Streden wieder 
dem Verkehr übergeben und demnächft von der ganzen Sid-Armee**) 
benugt, da das II. und VII. Armee-Korps ihre über Chätilfon 
fur Seine führenden Verbindungen abgebrochen hatten. Nach dem 
Uebertritt der Franzöfiihen Oft-Armee in die Schweiz ftanden der 
planmäßigen Einrichtung des Poftverfehrs, welcher fih nunmehr bis 
Dijon, Poligny, La Barre und Baume les Dames erftredte, Feine 
Schwierigkeiten mehr im Wege. 


Die Landed-Poft- Auch das Landes-Poſtweſen innerhalb des befetsten Franzöfifchen 


verwaltung in 
dem befeßten 


Franzöſiſchen 
Gebiet. 


Gebietes wurde in Deutſche Verwaltung genommen. Schon am 2dften 
Auguft 1870 trat, unter Leitung des General-Poftamts, in Nancy***) 
eine Deutſche „Poft-Adminiftration” in Thätigfeit, welche im Verlauf 
des Feldzuges 40 Landes» Poftanftalten eröffnete. Diefelben vermit- 
telten den Berfehr der einzelnen Orte in den betreffenden Franzöftichen 
Landestheilen fowohl untereinander als mit Deutjchland und über dieſes 
hinaus mit dem Auslande. Daneben hatten fie auch die Feld-Poft- 
anftalten, befonders bei Eröffnung neuer Verbindungen und Einrichtung 
des Dienftbetriebe8 auf den Eijenbahnen, thunlichſt zu unterftügen. 


*) Mitte November ftanden dem XIV. Armee:Korps außer der Badiſchen 
Feld: Pofterpedition noch das in Koblenz errichtete Feld-Poftamt und die Feld— 
BVofterpedition der dten Neferve-Divifion zur Verfügung. Bis dahin hatte die 
Badische Feld: Poft den Verkehr allein beforgt. 

**) Das Etappen: Poftweien der Süd-Armee wurde durch das Generals 
Poſtamt eingerichtet. 
*x*) Nom Dftober ab in Reims. 
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Außerdem wurden Anfangs Oftober für Eljaß und Lothringen je 
eine Ober-Pojtdireftion in Straßburg und Nancy*) eingefegt, unter 
deren Yeitung bis Ende März 1871 im Ganzen 158 Deutſche Poft- 
anftalten wirkſam waren. 

Am 24ften dejjelben Monats übernahmen die Franzöſiſchen Be— 
börden wieder die Landes» Boftverwaltung in dem Deutjcher Seits 
bejegten Franzöfifchen Gebiete. Zur einheitlichen Leitung des Feld— 
Poftdienftes wurde eine Ober-Poftdireftion für die Offupa- 
tionsarmee**) in Neims errichtet. 

Der Thätigfeit und Ausdauer der Feld» und Lantes-Poft war 
es gelungen, trog der obwaltenden fchwierigen Verhäftniffe die an fie 
geftellten Aufgaben volljtändig zu erfüllen und nicht nur der Armee, 
jondern auch der heimischen Bevölkerung Hervorragende Dienfte zu 
leiften. ***) Als Mafjtab für die auf diefe Weife erzielte Wechjel- 
wirkung zwijchen Heer und Heimath dürfte die Thatfache dienen, daß 
bis zum Zlften März von und zur Arınee befördert wurden, durch die 
Norddeutiche Feld-Poft: 

89,659,000 Briefe und Poftfarten, 
2,354,310 Beitungen, 
43,023,460 Thaler Dienftgelder, 
16,842,460 Thaler Privatgelder, 
125,916 Dienjtpadete, 
1,853,686 ®Brivatpadete; 
durch die Bayerifche Poft: 
etwa 3,240,000 Briefe, 
12,000 eingefchriebene Briefe und Geldbriefe, 
90,000 Badete; 

*) Später in Mef. 

**) Unter Poftrath Wittmann, früher bei der General-Etappen-Infpeftion 
der I. Armee. Zugleich erfolgte die Auflöfung der Poft-Adminiftration in Reims, 

*#%) Außerdem vermittelte die Deutfche Poft den fehr umfangreichen Brief: 
verkehr der in Deutjchland befindlichen Franzöfifchen Kriegsgefangenen und 
gewährte aud hierbei, foweit die Sendungen in Deutſchland durch Militair: 
Behörden eingeliefert wurden, volle Portofreiheit. Auf Poſtanweiſungen aus 


Sranfreih find über 5 Millionen Francs in Heinen Beträgen an die Kriegs—⸗ 
gefangenen ausgezahlt worden. 
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durch die Württembergifche Poft, während der ganzen Zeit vom 
Ausmarſch bis zur Rückkehr der Truppen: 
6,898,000 Briefe, Brieffarten und Zeitungen, 
454,233 Padet: und Geld-Sendungen im Werth von 
4,834,983 fl.; 
durch die Badische Poft: 
1,470,500 Boftfarten, gewöhnliche und befchwerte Briefe, 
114,400 Zeitungen, 
1,908,100 fl. Dienftgelder, 
1,023,110 fl. Privatgelder, 
63,067 Packete. 
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Der Munitionserfat. 


Die obere Leitung aller auf den Munitionserfak bezüglichen 
Mafregeln war vom Kriegg-Minifterium am 2Zöften Juli 1870 den 
Kommandeuren der Artillerie der einzelnen Armeen übertragen worden. 

Bei Beginn des Kriege8 wurden im Ganzen 143 befpannte 
Kolonnen*) mobil gemacht, von denen 76 ausſchließlich Artillerie— 
und 60 Infanterie Munition enthielten, mährend 4 Bayerifche und 
3 Württembergifche Kolonnen aus Munitiond- und Patronen-Wagen 
gemiſcht waren. Die faft im ganzen Deutſchen Heere durchgeführte 
Sleihmäßigkeit der Bewaffnung erleichterte den Erſatz der Munition 
in hohem Maße. Nur die Bayerifchen Armee- Korps befanden fich 
in einer weniger günftigen Lage, weil nicht nur ihre Zuß- Truppen 
mit Gemwehren zweier verfchiedenen Konftruftionen ausgerüftet waren, 
jondern auch ihre Artillerie außer den 4- und Gpfdgen noch 12pfdge 
und fpäter einige Kartätſch-Geſchütze beſaß, mithin den Bedarf für 
vier verfchiedene Kaliber mitführen mußte. 

Die Ausrüftung mit Munition war durchweg eine reichliche. 
Allerdings trug der Deutfche Jnfanterift zehn Patronen weniger als 
der Franzöfiihe, und auch die Truppenfahrzeuge enthielten eine 
geringere Patronenzahl für den einzelnen Mann, dagegen führten die 
Munitions-Kolonnen größere Beftände mit fidh.**) 


*) Bergl. Anlage Nr. 5. 

**) Vergl. Th. I, Seite 17. Im Ganzen betrug ber von den Truppen 
und Kolonnen eines Armee⸗Korps, ausfchließlich der beiden Bayeriſchen, mit⸗ 
geführte Borrath, auf die volle Etatöftärfe von 25 Bataillonen, 15 Battes 
rien = 24,525 Gemwehren, MO Geſchützen berechnet, in runder Summe: 

161 Schuß für jedes Infanterie-Gemehr, 


237 Granat: BR: } 
91 — | Schuß für jedes leichte Geſchütz, 


220 Granat: 
11 —*5 » : ſchwere Geſchittz. 


Bei einem Bayeriſchen Armee⸗Korps betrugen dieſe Zahlen: 
312 Oranats ꝛc. a: 

10 Kartaiſch⸗ | Schuß für jedes 4pfdge Geſchütz, 

212 Granats ıc. | er 


11 Kartätfd): un 
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Die Thätigfeit Der Munitionserfat während des Gefechts gewann 
der Munitions- 


Kolonnen-Ab. in dieſem Kriege fchon bei den erjten Zuſammenſtößen eine hervor— 
me orpe, ragende Bedeutung. 

Die Deutfche Infanterie fah fih, um dem heftigen und weit- 
tragenden Feuer der feindlichen das Gleichgewicht zu halten, auch 
ihrerfeit3 genöthigt, mehr und auf größere Entfernungen zu fchießen, 
als fie beabfichtigt hatte. Die Leitung des Feuers wurde häufig in 
Folge der mafjenhaften Berlujte an Führern erfchwert. Der Patrouen— 
verbrauch erreichte unter diefen Umftänden bald eine jehr beträchtliche 
Höhe, fo daß bei den im vorderfter Linie fechtenden Truppen die 
Munitionsansrüftung des einzelnen Mannes vollauf in Anfpruch ges 
nommen war. Hieraus erklärt ſich, daß nicht jelten Fälle eintraten, 
in welchen Infanterie durch Mangel an Munition in ihrer Kampf: 
thätigfeit behindert wurde. Genaue Angaben über die Zahl der 
Patronen, welche von bejtimmten Iruppentheilen, ſei es in einzelnen 
Gefechten, fei es in gewiſſen, zeitlich) oder räumlich begrenzten Ab— 
Schnitten derfelben wirklich verichoffen worden find, liegen nicht vor; 
auch die Menge der aus den Kolonnen als Erſatz entnommenen 
Munition giebt hierfür feinen vichtigen Mafftab.*) 

Patronenmangel im Gefecht zeigte fich in größerem Umfange zuerjt 

Für die Bayerischen 12pfdgen Batterien waren in Progen, Wagen und 
Munitions:Kolonnen zufammen auf jedes Gefhüt 175 Schuß vorräthig. 

Der vorhandene Schießbedarf für die gefammte Kavallerie ftellte fih, je 
nad) der verjchiedenen Zufammenfegung der Armeen, auf 62 bis 100 Schuß für 
jeden Zündnabel:flarabiner, 34 bis 56 für jedes Piſtol. 

Die Anzahl der in den Rejerve-Munitiond:Anftalten (vergl. bie 
fpätere Darftellung) für jede einzelne Feuerwaſſe vorhandenen Schüſſe war 
ebenfall3 bei den Armeen verfhieden. Die Preußiſchen Reſerve-Munitions— 
Kolonnen führten in runder Summe: 

5 bis 15 Schuß für jedes Infanterie:Gewehr, 
7 bis 11 = : jeben Slarabiner, 
4 bis 13 = = jedes piſtol, 

42 bis 69 =: ⸗ ⸗leichte und ſchwere Geichüß. 

*) Anlage Nr. 188 enthält eine Ueberſicht der von den drei Preußiſchen 
Referve-Munitiond: Depots bezw. zwei Bayeriſchen Haupt-Munitions-Kolonnen 
während des Krieges 1870,71 zur Kompletirung der Kolonnen ıc. verausgabten 
Munition. 


Der dort nicht aufgeführte Verbrauch der Württembergiihen und Badiſchen 
Divifion beträgt: 
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in der Schlacht von Mars la Tour bei der Infanterie des III. Armee: 
Korps,*) dann am 18ten Auguſt bei den öftlich des Engpaffes von 
Gravelotte im Feier ftehenden Theilen der I. Armee, am 28ſten Nos 
vember bei den als Befakung von Beaune fa Rolande verwendeten 
Abtheilungen des X. Armee-Florps, und in mehreren anderen Schlachten. 
Befonders häufig traten ſolche Unzuträglichfeiten bei dem I. Bayerischen 
Armee: Korps während feiner Kämpfe im Eure-Gebiet und an der 
Coire ein. Faſt in jedem der hier geführten zahlreichen Gefechte 
mußten Bataillone wegen Mangel an Patronen ihre Thätigfeit ein- 
fhränfen oder zum Empfang friiher Munition zurücgehen.**) 

Eine folde Erfhöpfung des Patronenvorraths ift aber nur 
bei einzelnen Theilen der in vorberfter Linie aufgelöften Truppen 
vorgefommen, während der Gefammtverbrauch der Infanterie ge 
ringer war, als man erwartet hatte Die VBeranlaffung des 
eingetretenen Mangels lag immer nur darin, daß die Verbindung 
der fämpfenden Bataillone mit ihren Patronenmwagen und den Muni— 
tions-Kolonnen verloren gegangen war und es alsdann unmöglich 
wurde, die weiter rückwärts in reichlihem Maße vorhandene Munition 
rechtzeitig nach denjenigen Punkten, an welchen das größte Be- 
diirfnig vorlag, zu ſchaffen. Für die im diefer Beziehung zu 

bei Erfterer 5125, bei Lehterer 9197 Granat- | Schuß für Apfoge 

⸗ ⸗ 8, ⸗ ⸗ 30 Kartätſch⸗ Geſchütze 
7062 Granat⸗ Schuß für b6pfdge 
⸗ 27 Kartätſch⸗ Geſchütze 
: 577,455 Zündnadel⸗ 

: ⸗ ? Karabiner⸗ | Batronen. 

= = 40,000, «18,290 piſtolen⸗ 

Dei der MWürttembergifhen Divifion find die Artillerie-Gewehr: Patronen unter 
den Karabiner:Patronen enthalten, bei der Badiſchen die an die Preußiiche 
Neferve-Munitiond:Kolonne Nr, 14 verausgabten Munitionsmengen mitberechnet. 

Der Gefammtverbrauc des Deutſchen Heeres ftellt ſich demnach auf 362,662 
Schuß für Feld-Artillerie und annähernd 30 Millionen Patronen. 

*) Der Geſammtverbrauch des Korps an bielem Tage beträgt 720,486 
Patronen, alfo für jedes der annähernd gleihmäßig am Gefecht beteiligten 
25 Bataillone durdichnittlich 28,819 Stüd, 

**) Der Ocjammtverbraud des Korps in der Zeit vom 10ten Ditober bis 
zum 16ten Dezember beträgt aber nur ungefähr 21 Patronen auf den Kopf und 


Gefechtstag, unter Berüdfihtigung ber an jedem einzelnen Gefechte betheiligten 
Mannidaftszahl, 


3 
— 


1,063,291,⸗ 
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treffenden Mafregeln bot die Erfahrung früherer Kriege feinen 
genügenden Anhalt, e8 bildete fi daher erft nah und mach ein 
den Verhältniffen vollfonımen entſprechendes Verfahren aus. Im 
Allgemeinen zog die Infanterie, um den Erfag im Gefecht zu bewerk— 
ftelligen, zumäcdhft ihre eigenen Patronenwagen heran, jedoch liegen 
auch Fälle vor, in welchen Infanterie-Munitions-Kolonnen auf dem 
Schlachtfelde im wirffamen feindlichen Feuer zur Ausgabe jchritten.*) 
Für enticheidende Momente fih im Voraus einen Patronenvorrath 
bereitzuftelfen, war der faft ſtets angriffsweife auftretenden Deutfchen 
Infanterie felten möglih. Wenn Gefechte Schnell aufeinander folgten, 
wie bei den Operationen um Orleans und Le Mans, war e8 fogar 
jehr jchwierig, die Truppen immer wieder mit vollftändiger Munitions— 
ausrüftung in's euer zu führen. Endlich mag bei dem häufigen 
Ablegen der Tornifter zum Gefecht mitunter ein Theil der Patronen 
verloren gegangen fein. 

In noch höherem Grade al bei der Infanterie wurden die 
Munitionsvorräthe der Artillerie in Anfpruc genommen. 

Dies zeigte ſich ſchon in den erften Kämpfen der III. Armee. 
Der Verbrauch der Batterien des V. Armee-Rorps in der Schlacht 
bei Wörth war ein fo großer, daß er den Beſtand der zwei 
augenblicklich nur verfügbaren**) Artillerie-Munitions-olonnen über: 
ftieg und in Folge deffen der Erfag am Tten Auguft Morgens nicht 
in vollem Umfange geleiftet werden konnte. Die Artillerie des 
XI, Armee-Korps verfeuerte weniger Geſchoſſe als jene und verfügte 
ſchon über ihre ſämmtlichen Munitions-Flolonnen, fo daß hier die Er- 
gänzung feine Schwierigkeiten bot und noch dem V. Korps ausge 
holfen werden konnte. Der auf dem Sclachtfelde felbft zeitweife 
eintretende Munitionsmangel beruhte lediglich auf dem ilmftande, daß 
die zweiten Wagenftaffeln der Batterien nur mit äußerjter Mühe 
die Höhen von Elſaßhauſen zu erfteigen vermochten. 


*) Beilpieläweife beim IIT. Armee⸗Korps am 16ten, beim VIII. Korps am 
18ten Auguft. 

**) Die Munitiond»Kolonnen der zweiten Etaffel konnten erft am 2ten 
Auguft von Poſen abfahren und trafen vom Sten an beim Armee⸗Korps ein. 
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Bedeutend ſchwieriger als bei Wörth geftaltete ſich der Munitiong- 
erfag in den Schlachten am 16ten und 18ten Auguft, während 
welcher viele Batterien in Folge ftarfer Verluſte nicht im Stande 
waren, die dringend erforderliche Munition — ihre Wagenſtaffeln 
empfangen zu laſſen. 

Die erſte Kolonnenſtaffel des III. — rückte am 
16ten bis unmittelbar an die feuernden Batterien hinan, während die 
de8 X. wegen Kreuzungen mit anderen Truppen das Schlachtfeld 
erft im Laufe der Nacht erreichen Fonnte. Auch wurden am 18ten alfe 
verfügbaren Munitionswagen des IX. Armee-Korps*) bis an die 
Feuerlinie vorgezogen und je nach Bedarf einzeln zu den Batterien 
entfendet. Um unnütze Verlufte zu vermeiden, wurden bie Geſpanne 
zurückgeſchickt, welche fpäter wieder vorgingen und die entleerten Wagen 
fammelten. Sowohl bei der Preußiſchen al3 der Heffifhen Artillerie 
des 1X. Armee-Korps hatten die Wagenftaffeln nicht immer folgen 
können, fo daß namentlich bei den ſüdlich des Bois de la Cuſſe 
fümpfenden Gefchügen mehrfah Munitiongmangel eintrat. Dagegen 
behielten die Batterien der Garde während der Schlacht theilweife 
ihre erften Staffeln nahe bei ji und entnahmen die Munition beim 
Laden unmittelbar aus den Wagen, um die Gefchügprogen möglichſt 
gefüllt zu laffen. 

Wie groß der Verbrauch an Artillerie-Gefchoffen in beiden 
Schlachten überhaupt war, mögen folgende Zahlen erfichtlih machen. 

Die 15 Batterien des III. Armee-Korps**) verfeuerten am 
16ten Auguft durchfchnittlich 768, zwei davon 1164 bezw. 1148 Ge- 
ſchoſſe. Am 18ten gaben die zum Gefecht gefommenen 10 Batterien 
wiederum durchichnittlih 274 Schuß ab, während die höchſte Schuf- 
zahl einer Batterie 852 betrug. Beim X. Armee» Korps ent- 
fallen an beiden Schladhttagen zufammen ungefähr 524 Schuß auf 
jede Batterie; der Höchftbetrag wird erreicht mit 1048 Granaten, 

*) Es befanden fi in der 1ften Staffel der Kolonnen nur noch 11/4 Artillerie: 
Munitions⸗Kolonnen. 

**) Eine Preußiſche leichte Batterie führte in Protzen und Wagen 864, 


eine ſchwere 702, eine Artillerie-MunitionssKolonne ungefähr 1750 Granat:-Schuf 
mit fi. 
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und zwar am 16ten Auguft. Zwei Heffifche Batterien verbrauchten am 
18ten Auguft zufammen 1880, zwei der 18ten Divifion 1930 Granaten. 
Der Durdichnittsfag beträgt beim IX. Armee-Korps 526. Unter 
folhen Umftänden ift es erflärlic), weshalb das III. Armee: Korps 
am 2Ojten Auguft feine 5 eigenen und 2 ihm von anderen Korps 
zur Aushülfe überwiefene Artilferie-Munitions-Kolonnen vollfommen 
geleert hatte. Nur die ſchweren Batterien und die leichten der 
6ten Divifion waren wieder volfftändig mit Munition verfehen; den 
übrigen fehlten no) je 305 Schuß. Das Garde-florps verfügte 
an bemfelben Tage nur noch über eine halbe, das VIII. über 1'/s, 
das X. über eine nicht mehr vollzählige Artilferie-Munitions-Kolonne, 
während beim IX. Armee-Korps alle Beftände verausgabt waren. 
Die Ergänzung derfelben wurde um fo fchwieriger, als die Kolonnen 
auch einen großen Theil ihrer Mannjchaften und Pferde*) an die 
zufammengefchmolzenen Batterien abgegeben hatten und daher bie 
anftrengenden Märjche nah Saarlouis und Yorbad),**) den Stand- 
orten der Referve-Munitions-Rolonnen, mit ſehr ſchwach bejpannten 
Wagen ausführen mußten. 

Die Operationen der III. Armee auf Sedan riefen fir deren 
Kolonnen, welche zur Ergänzung ihres Beftandes bis Weißenburg 
und Hagenau gegangen waren, ganz befondere Schwierigkeiten hervor. 
Um bei dem plötlichen Nechtsabmarfche die Truppen nicht zu behindern, 
fonnten jene zum Theil nicht folgen, mußten dann aber wieder 
bedeutende Märfche zurücklegen, bei welchen ihre bereit8 erheblich 
verminderte Beſpannung fehr zu leiden hatte. Trotzdem fehlten 
beim Eintritt der entfcheidenden Kämpfe nur dem VI. Armee-Forps 
1'/a Artilferie-Munitions-Kolonnen und dem I. Bayerifchen '/a der 
Haupt» Munitions- Kolonne. 

Der Verbrauch in den Schlachten bei Beaumont und Sedan 
erreichte faft diefelbe Höhe wie vor Met. Beiſpielsweiſe betrug er 
bei den Batterien des V. Armee-Korps im Durchſchnitt 390, bei 
jenen des XI. 500, im Höchfibetrage 731 Schuß, mährend eine 





*) Beiſpielsweiſe beim III. Armee-Korps 225 Pferde, 
**) Vergl. die fpätere Darftellung. 
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Bayerifche Batterie*) deren 939 abgab. Wirfliher Munitionsmangel 
trat auf dem Schlachtfelde nur bei den öftlih St. Menges im Feuer 
ftehenden Batterien de XI. Armee-Korps gegen Mittag ein, da 
ihre zweiten Wagenftaffeln, durdy andere Truppen abgedrängt, zunächſt 
nicht hatten folgen Fönnen. Im Laufe des Nachmittags trafen dann 
gleichzeitig mit jenen noch zwei Artillerie Munitions-Slolonnen ein, 
jo daß nur für wenige Stunden die Feuerthätigkeit eingejchränft 
werden brauchte. 

Die Munitionsergänzung bei der Maas - Armee trägt ein 
etwas anderes Gepräge als bei den übrigen Armeen, da für diefen 
Heerestheil ein befonderer Kommandeur der Artillerie nicht ernannt 
war umd eigene Reſerve-Munitions-Anſtalten nicht überwiefen wurden, 
die Korps vielmehr in diefer Beziehung zunächft vom OberKommando 
der II. Armee abhängig blieben. Die Kolonnen des Garde: Korps 
ergänzten demgemäß nach der Schlacht bei St. Privat ihre Be— 
ftände in Saarbrüden, Faulquemont und Forbach,“*) von wo aus fie 
dann unter bedeutenden Anftrengungen nachrückten. Dagegen griff 
da8 XII. Armee-Korps auf feine Reſerve-Munitions-Kolonnen,**) 
obwohl diefelben am früheften von allen nach Herny gelangten, big 
nad) der Schlacht bei Sedan nicht zurüd, Allerdings. war in den 
mehrfah aufeinander folgenden Gefechten der Munitionsverbraud) 
der Sächſiſchen Artillerie ein verhältnißmäßig geringer. ***) 

Auch die Garde-Batterien verfeuerten in der Schlacht bei Sedan 
im Durchſchnitt nur 400 Schuß, bei einem Höchftbetrage von 724, 
während vom IV. Armee: Korps überhaupt nur zehn. Batterien im 
Gefecht waren und zujammen 780 Schuß abgaben. Trotz des 


*) Yede Bayerifche Ipfoge Batterie führte in Protzen und Wagen 1100, jede 
bpfoge 793 Granaten, Brandgranaten und Granat-Kartätſchen mit fid). 
**) Vergl. die jpätere Darftellung. 

***) Er betrug im Ganzen vom löten bis Iljten Auguft 2059 Apfdge und 
3016 6pfoge Schuß, die Ausſtattung der 5 Kolonnen dagegen 4080 bezw. 4950; 
mithin waren noch, außer der Munition für die Batterien, 2021 4pfdge und 1974 
bpfoge Schuß für den Iften September als Neferve verfügbar. Berbraudt 
wurden an biefem Tage im Ganzen 7415 Schuß. 

Geldgug 1870/71. — Zert IL 06 
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vorangegangenen erheblichen Verbrauchs in der Schlacht bei Beaumont 
war daher der Erfat bier leicht zu bewirken. 

Die Füllung der bei Sedan erfchöpften Kolonnen fand für die 
III. Armee in Nancy ftatt; diejenigen der Maas-Armee*) mußten 
bis Faulquemont und Herny zurüdgehen und trafen vom 22ften bis 
2Tften September vor Paris ein. 

Der Munitionsverbraud) in den Gefechten, welche während ber. 
Einfhließung von Meg ftattfanden, war bei der Nothwendigfeit 
eines zähen Widerftandes fehr bedeutend. Beifpielsweife wurden beim 
I. Armee-Rorps in Folge der Schladht bei Noiffeville alle Kolonnen 
geleert, da fie auch) die Truppen der Divifion Kummer zu verforgen 
hatten. Der Erſatz mußte für die I. Armee in Saarlonis, für die 
II Armee in Faulguemont bewirkt werden. Die Kolonnen waren 
daher theilweife zu fehr bedeutenden Marfchleiftungen gezwungen, 
vermochten aber dem Bedürfniß zu genügen. Bon der Armee vor 
Mes konnten fogar, ohne die Sicherheit ihres eigenen Erjaßes zu 
gefährden, noch zwei größere Entjendungen von Munitions-Kolonnen 
ftattfinden. Zehn am 13ten September nah Pont à Mouffon ab- 
geſchickte Artillerie-Munitions-Kolonnen, welche ihre Beftände an die 
Maas» Armee abgeben follten, wurden von jenen nicht in An— 
ſpruch genommen. Am 23ften September gingen wiederum breizehn 
Artillerie Munitions-Rolonnen nad) Reims ab, wo fie einen Reſerve— 
vorrath für die Maas-Armee bildeten und auch die Belagerungs- 
Truppen vor Verdun verforgten.**) 

Während der Kämpfe der I. Armee im nördlichen Frankreich 
wurde Seitend des Ober » Kommandos foweit ald möglich ber 
Grundſatz feftgehalten, aus den Rejerve-Mlunitions - Anftalten, ***) 
welhe in ihrem ganzen Umfange nicht nahe herangezogen werden 
konnten, nad) Bedarf Vorräthe auf der Eifenbahn vorzufcieben 


*) Beim Garde⸗Korps alle 5, beim IV. 8, beim XII. 4 Artillerie-Munis 
tions: Kolonnen. i 
**) Die meiften biefer Kolonnen traten gegen Ende Ditober, ein Theil 
derfelben erft Ende November wieder zu ihren Korps zurüd, 
***) Vergl. die fpätere Darftellung. 
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und dadurch die befchwerlichen Märfche der beipannten Kolonnen 
abzufürzen. So entftanden nah und nad Bmifchendepot3 in 
Breteuil, Longueau, Creil und Nestle. Zu Anfang des Yahres 
1871 fteigerten ſich allmälig die Schwierigkeiten de8 Munitions- 
erjages, da durch die fortgefekte Beſchießung von Péronne mit 
Feld-Geſchütz ein ausnahmsweiſe ftarter Verbrauch eintrat. Am. 
meiften wurden die Vorräthe beim VIII. Armeee- Korps in Anfpruch 
genommen, welches Ende Dezember nur noch über eine halbe Kolonne- 
verfügte und deffen Beftände fich am 19ten Januar Abends wiederum: 
völlig erfchöpft Hatten. Auch die Artillerie der fombinirten Divifion 
des I. Armee-Korps mußte während der Schlacht bei St. Quentin 
ihr Feuer zeitweife befchränfen, weil ihre Kolonnen noch nicht eins 
getroffen waren. 

Bei den zur II. Armee und der Armee» Abtheilung des 
Großherzogs von Medlenburg gehörigen Truppentheilen wurden 
während der Kämpfe im Süden und Weften von Paris an die Thätig« 
feit der Munitions-Kolonnen fo hohe Anforderungen geftellt, daß. 
außergewöhnliche Anordnungen getroffen werden mußten, um bie 
Schlagfähigkeit zu erhalten. 

Schon nad den im Dftober ftattfindenden Gefechten ergaben: 
fi große Schwierigkeiten. Neben dem ftarken Verbrauch wirkte noch 
der Umftand ftörend ein, daß es nicht möglich war, das Neferve- 
Munitions- Depot de8 I. Bayerischen Armee-Korps*) nahe genug: 
heranzuziehen, während die 17te und 22fte Divifion überhaupt Feine 
eigenen Referve-Munitions-Anftalten befaßen. Diefe Truppen faher 
fi daher in der Hauptfache auf die Aushülfe der übrigen Theile der 
III. Armee angewiefen. 

Auch die Referve-Munitiond-Anftalten der II. Armee vermochten: 
mit dem ſchnellen Vormarſch von Meg bis zur Loire nicht gleichen 
Schritt zu halten. Im Folge eine® am 19ten November geftellten 
Antrages geftattete das Große Hauptquartier daher, das Reſerve— 
Munitiond » Depot auf der Eifenbahn bis Vitry le Yrangaiß vor— 


*) Bergl. die fpätere Darftellung. 
96* 


1468 
zufchieben, vorläufig aber die Munitions-Rolonnen aus den Beitänden 
der III. Armee zu ergänzen. 

Diefe entfendete eine Anzahl ihrer Kolomnen nah Süden, und 
zwar zunächſt für die 17te Divifion folhe vom VI., für die 22jte 
Divifion vom XI., für das 1. Bayerifche vom II. Bayerischen Arınee- 
Korps. Später wurden aud das 11. und V. Armee-Korps noch in 
Anspruch genommen und die Errichtung eines aus ſechs Artillerie und 
drei Infanterie-Munitions-Kolonnen bejtehenden Munitions-Zwifchen- 
depot3 in Orleans verfügt. Daffelbe fam jedoch nie zu einer fejten 
GSeftaltung, vielmehr waren bis zum 3Often Januar ſämmiliche 
Kolonnen der II. Armee und der Armee-Abtheilung des Grofherzogs 
fowie viele der III. Armee in beftändiger Bewegung, um den großen 
Dedarf aus den rückwärtigen Nejerve-Munitions:Anftalten zu deden. 
Der Empfang aus den Kolonnen der III. Armee erfolgte anfänglich 
in Montgeron und Meontlhery, fpäter zumeift in Etampes, Toury 
und Orleans. Für die betheiligten Kolonnen war diefer Dienft bei 
ungünftiger Witterung, fchlechten Wegen und den Beläftigungen 
durch die auffäffige Bevölkerung ein äußerſt befehwerlicher. Die vier 
Munitions-Kolonnen des V. Armee: Korps legten am Zten De: 
zember den 9 Meilen betvagenden Marſch nad) Augerville in einer 
Naht zurüd, während zwei de8 XI. noch weiter vorrüdten 
und auf diefe Weife 13 Meilen Hintereinander marſchirten. Die 
Kolonnen des IL. Bayerifchen Armee » Korps hatten von ihrem 
Standquartier Palaifeau aus nad) dem Empfangsorte Ya Ferte ſous 
Jouarre und nah Orléans jedesmal etwa 13", Meilen zurück— 
zulegen. Im Ganzen führte die Haupt» Munitions- Kolonne dieſes 
Korps während jener Zeit mit 356 Fahrzeugen 24 Transporte aus, 
welche 21,000 Schuß für Artillerie und 1,700,480 Patronen an das 
I. Bayerifche Armee-Korps überbradten. 

Unter ſolchen Berhältniffen ift e8 erklärlich, daß troß aller An- 
ftrengungen die Sicerftellung des Munitionserjages mitunter zu 
ernften Bedenken Anlaß geben konnte, zumal die Artilleriewirfung den 
fchlecht ausgebildeten Maffenheeren der Republik gegenüber eine erhöhte 
Bedeutung gewann. Bei der Armee-Abtheilung kommt in der 
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Zeit vom Iften bis 15ten Dezember auf je 20 verbrauchte 
Sufanterie-Patronen ein Artillerie-Geſchoß. In der erjten Hälfte des 
Januar, zu welcher Zeit die Verwendung der Geſchütze durch die 
Bodengeftaltung ſehr befchränft wurde, ift das Verhältniß 134 zu 1. 
Die Artillerie des III. Armee-Korps verfhoß in der Schlacht bei 
Orleans nur unerheblich weniger als am 18ten Auguft; auch beim 
IX. Korps wurden durch die am Zten und Aten Dezember erfolgende 
Munitionsausgabe vier Artillerie Munitions-Kofonnen faft ganz 
geleert. Beim I. Bayerischen Armee » Korps mußte vom 2ten bis 
Ilten Dezember täglich Munition ausgegeben werden, fo daß 
ſchließlich Mangel an Gpfdgen Gefchoffen eintrat, während die 4pfdgen 
Batterien wegen ftarf verbleiter Rohre theilweife ihre Feuerthätigfeit 
hatten einftelfen müffen. Am Ilten Dezember verfügte, nach einer 
vom Ober⸗Kommando aufgeftellten Ueberficht, daS III. Armee-Korps 
noch über 23/4 Artillerie-Munitiong-Rolonnen, das IX. und X., die 
ITte und 22fte Divifion nur noch über die Proßenmunition der 
Batterien. 

Während der Kämpfe um Le Mans blieb der Verbrauch etwas 
hinter demjenigen im Monat Dezember zurüd. Dennoch war diefe 
Zeit für die Kolonnen der II. Armee die anftrengendfte, da diejelben, 
oft im Schnell wechſelnden Nichtungen entfendet, eine Reihe höchſt 
befchwerlicher Nachtmärſche auf fpiegelglatten oder fchneebededten 
Wegen in bergigem Terrain zurüczulegen hatten. 

Für die vor Paris liegenden Armee-Korps bot der Mu— 
nitionserfag feinerlei Unbequemlichkeiten.*) Es konnten daher die 
Mannſchaften und Geſpanne der Kolonnen theilweife noch zu Transport: 
dienften für die Belagerungsparks herangezogen werden. 

Die nad) dem Falle von Straßburg im füdöftlihen Frank— 
reich auftretenden Heerestheile waren veichlih mit Munitiong- 
Kolonnen verfehen**) und bewirkten ihren Erfag ohne Echwierigfeiten 





*) Die Korps der Maas- Armee wurden in biefer Beziehung dem Kom: 
mandeur ber Artillerie der III. Armee mitunterftellt. 

**) Zu den in Th. II, Anlage Nr. 81 und 131 aufgeführten traten am 
2öften Dftober noch 2 neugebildete Kolonnen der Aten Reſerve-Diviſion. 
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in Lunéville. Solche machten ſich erft gegen Mitte Sanuar geltend, 
al3 das XIV. Armee-Korps nad) der Lifaine abmarfchirte, während 
die Rolonnen größtentheil® den weiten Umweg von Epinal über 
Lunéville und von dort mit der Eifenbahn über Straßburg und 
Mülhaufen machen mußten. Es ftanden daher am 1dten Januar 
nur zwei Artilferie- umd zwei Infanterie-MunitionsKolonnen für 
die Vertheidigung der ausgedehnten Liſaine-Front zur Verfügung. 
Hier trat denn auch fhon am erften Tage ftellenweife Mangel ein, fo 
dag mehrere Batterien ihre Feuerthätigkeit erheblich einfchränfen mußten. 
Troßdem gelang e8, in Folge allmäligen Eintreffens der übrigen 
Kolonnen*) und einer Beihülfe aus den Beſtänden der Belagerungs- 
Artillerie, ernftlihe Verlegenheiten zu vermeiden. Bei dem fpäteren 
Vorrüden des Armee-Korps fand der Munitionserfag ohne Unzu: 
träglichfeiten ftatt. Die zuerft auf dem füdlichen Kriegsfchauplage an- 
langenden Theile des VII. Armee-Rorps waren zeitweife genöthigt, große 
Borficht im Munitionsverbraud) zu beobachten, weil die 13te Divifion 
nur vier Kolonnen bei ſich führte und mit ihrer Ergänzung auf die 
Neferve-Munitions-Anftalten der II. Armee in Vitry Te Frangais 
fowie die von dort nad) Chätilfon fur Seine vorgefchobenen Trans: 
porte angewiefen war. Der Reſt der SKolonnen-Abiheilung konnte 
erft gegen Ende Januar von Methel abgehen und erreichte das 
Armee-orps bis zum 14ten Februar. 

Die Heranziehung der Referve-Munitions-KRolonnen **) 
ftieß fchon im Anfange des Feldzuges wegen Belaftung der Eifen- 
bahnen auf Schwierigkeiten. 

Die Kolonnen der I. Armee***) fonnten, nachdem fie am 2äften 


*) Die Kolonne ded Detachements Debſchitz marfhirte über Nacht un: 
mittelbar vom Eifenbahn:Ausfhiffungspunfte nah dem Schlachtfelde. 

**) Jede Preußifche Reſerve⸗Munitions⸗Kolonne beftand aus 32 unbeipann- 
ten Munitiond- Fahrzeugen. Bon den nad beendeter Mobilmahung verfügbar 
bleibenden wurde die 13te fpäter der Sten, die 14te der 1ften Reſerve-Diviſion, 
beide unbeipannt, überwiefen, die Kolonnen Nr. 15 und 16 in mobile Muni— 
tions⸗Rolonnen umgeformt unb dem XII. Armee:Korps zugetheilt, 

***) 2te Abtheilung des Feld: MunitiondsReferveparts, beftehend aus ben 
Neferve-Munitiond-Kolonnen Nr. 9 bis 12. 
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und 24ften Auguft in Saarlouis eingetroffen waren, erft gegen Mitte 
November nad) Met und zu Ende des Monats nad) Laon herangezogen 
werden. Von dort wurden drei derfelben unter großen Schwierigkeiten 
mit Borfpann nad) Soiffons übergeführt und verblieben daſelbſt bis 
zum Ende des Feldzuges. Im Januar ging eine diefer Kolonnen 
zu der neugebildeten Süd-Armee ab. - 

Das Rejerve-Munitiond-Depot Nr. 1*) traf am Iften September 
in Saarlouis, am Ödten Dezember in Soiffons ein. Die nad Auf: 
löfung der Zten NReferve » Divifion verfügbar werdende Reſerve— 
Munitions-Folonne Nr. 13 jührte von Reims und fpäter von La Foͤre 
aus den vor Mezieres und Peronne ftehenden Truppen Erfaß zu. 

Die Reſerve-Munitions-Kolonnen der II. Armee **) erreichten vom 
24ften bis 26ften Auguft die Gegend von Forbach. Bis zum 18ten 
September wurden elf derjelben bei Faulquemont vereinigt, während 
eine Sächſiſche Kolonne ſchon am 22jten Auguft bis Heruy Hatte 
durchfahren können. Beim Vormarſch der Armee nad) dem Falle 
von Metz waren diefelben größtentheil3 auf Benutzung des Landiveges 
angewiejen, jo daß fie nur allmälig nah Commercy und Vitry Te 
Frangais und erft im Januar 1871 nad) Pithivierd vorgebradht werden 
fonnten. Dagegen wurde das am 29jten Auguft in Forbach ein- 
gerichtete und bald darauf theilweife nad) Faulquemont verlegte Re— 
ferve-Munitiong- Depot Nr. 2***) nach der Uebergabe von Mek big 
Pont aMouffon, Anfangs Dezember bis Vitry le Frangais befördert und 
bier dem Kommandeur der Artillerie dev III. Armee unterftellt. Der 





* Daffelbe deckte feinen Bedarf aus den Artillerie-Depots in Koblenz, 
Köln, Minden und Saarlouis. 

*#) Ifte Abtheilung des Feld-Munitiond-Referveparld, beftehend aus ben 
Referve-Munitiond:Kolonnen Nr. 1 bis 8. 

Sächſiſche Reſerve-Munitions-Kolonnen Nr. 1 und 2. 

Außerdem: Zwei Heffifche Munitions-Kolonnen, welche am Gten Auguft in 
KRaiferdlautern von den der Feld: Armee folgenden abgezweigt wurden und in 
dad Verhältniß von Referve: Kolonnen übertraten. 

***) Diefes Depot follte fih aus den Artilleries Depots in Wefel, Küftrin, 
Bofen und Glogau, fpäter auch aus denjenigen in Dresden, Königsberg, Spandau, 
Stettin, Darmftadt, Saarlouis, Köln und Minden ergänzen. 
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Dienftbetrieb dieſes Depots dehnte ſich in Folge deffen weit über die 
planmäßigen Grenzen aus, da es zufegt zwölf Armee-Korps, das 
Garde-, IT., IV., V., VI, XI und XII. Armee-Korps vor Paris, 
das III., IX., X. und XIII. an der Loire, endlich das VII. auf feinem 
Marfche nach dem Südoften zu verforgen hatte. Um denfelben bie 
Munition leichter zuführen zu können, wurden je nach Maßgabe der 
verfügbar werdenden Eifenbahnlinien die Beftände an fünf verſchiedenen 
Punkten, nämlich Lagny, Nantenil, Epernay, Vitry le Francais und 
Neims,*) niedergelegt. 

Bei der III. Armee geftaltete fi) die Regelung des Munitiong- 
nachjchubes zu Anfang des Krieges um ſo ſchwieriger, als die 
Organifation der Süddeutſchen Kolonnen nicht gleihmäßig war 
und die zur Verfügung ftehende Eifenbahnlinie bald durch die 
Beförderung des Straßburger Belagerungsmateriald ſehr in An: 
fpruch genommen wurde. Es gelang jede, tie Preufifchen Ko— 
fonnen **) bis zum 14ten Auguft nad Weißenburg und von dort nad) 
Hagenau umd Nancy vorzufchieben. Hier waren fie am Aten Oktober 
vollzählig eingetroffen, obwohl ſechs derjelben inzwifchen wieder die 
Fahrt nad) Erfurt zurücgelegt hatten, um fi) aus dem während 
des ganzen Krieges dafelbft verbleibenden Neferve-Munitions- Depot 
Nr. 3 zu ergänzen. ***) Nach dem Falle von Toul ging die Abthei- 
fung mit ſechs Kolonnen nad) Epernay, während die beiden zumächft 
in Nancy verbleibenden den Bedarf des XIII. Armee-Korps und der 
übrigen im Rücken der Feld-Armee ftehenden Truppen deckten. 
Im November wurden diefe Kolonnen nebft zwei anderen nad) 
Nanteuil, gegen Ende des Jahres die Übrigen vier nad) Lagny vor: 
gefhoben und an diefen beiden Punkten der Erfag für die II. und 
III. Armee bewirft. 

Der Munitionsnahfhub für die Süddeutſchen Heerestheile fand 





*) Hier waren die Sächſiſchen Refjerve: Munitions: Kolonnen verblieben. 
**) Bte Abtheilung des Feld-Munitions:Referverarfs, beftehend aus den 
Referve-Munitiond-Kolonnen Nr. 17 bis 24. 
***) Daſſelbe bezog feinen Bedarf aus den Artillerie: Depots inErfurt, Neiße, 
Danzig und Magdeburg. 
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in ähnlicher Weife ſtatt. Die Württembergiſche unbefpannte Muni- 
tions-Neferve*) ging am 2ten September von Ulm nach Nancy ab; 
das Neferve-Mumitions:Depot**) des II. Bayerifchen Armee: Korps 
traf am Iften September in Nancy, das des I. am 26ften Auguft in 
Lunéville ein. Später rückten die beiden Letzteren zunächft nach Vitry 
fe Francais, dann nad) La Ferté ſous Jouarre vor, während an 
ihre Stelle zwei Ergänzungs:Depots in Nancy traten umd ein neu— 
gebildetes drittes in Angolftadt feine Thätigfeit eröffnete. Die 
Württembergiſche Munitions:Neferve wurde zum Theil nad) Paris 
herangezogen, richtete fi dann aber dauernd in Nantenil, fpäter in 
Lagny ein. 

Die Neferve » Munitiong = Kolonnen des XIV. Armee-Korps***) 
begaben fid) im Oktober nad) Lunéville und vermittelten von bier 
aus, ihren eigenen Bedarf meift aus Naftatt beziehend, den Muni— 
tionserfaß des Armee Korps fowie der Iften und Aten Reſerve— 
Divifion. Obgleich die Badiihen Beftände hierdurch in einem nicht 
vorherzufehenden Maße in Anfpruch genommen wurden, gelang es 
doch, deren völlige Erfchöpfung zu verhindern. Später betheiligte 
fi auch das neneingerichtete Preußiſche Artilferie-Depot zu Straßburg 
am Munitionsnachſchube und entfendete vom 2Often Januar an einen 
bedeutenden Theil feiner Borräthe zur Bildung eines Referve-Munitiong« 
Depots nad) Epinal. 

Die während des Krieges gemachten Erfahrungen haben ergeben, 
daß der Verbrauch an Artilferie- zu dem an Infanterie-Munition in 
einem anderen Verhältniſſe ſtand, al8 die bezüglich der von den 
Munitions-Rolonnen eines Armee-Korps mitgeführten Vorräthe beider 
Arten der Fall war. Die Gefchoffe der erfteren Waffe wurden in 


*) Zwei Züge der Munitiond: Depot : Kompagnie ; ber dritte vermittelte 
von Ulm und Ludwigsburg aus die Nachſendungen. 


**) Jedes Bayeriſche Rejerve-Munitions:Depot beftand aus 75 unbefpannten 
Munitiond- Fahrzeugen. 


***) Preußiſche Neferve : Munitiond: Kolonne Nr. 14 (urfprünglich der Aten 
Referve-Divifion zugetheilt) und eine n:ugebildete Badiſche Kolonne. 
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höherem, die der Lebteren in geringerem Grabe verbraucht, al3 man 
angenommen hatte.*) Hieraus erklärt es fi, daß an verjchiedenen 
Punkten des Kriegsſchauplatzes die Thätigkeit der Deutfchen Batterien 
den feindlichen gegenüber eingefchränft werden mußte, und daß aud) 
die Neferve-Munitions-Anftalten nicht immer im Stande waren, dem 
Verlangen nad) Sciegbedarf für die Artillerie völlig zu entfprechen, 
während für die Handfeuerwaffen ſtets Ueberfluß an Patronen herrfchte. 
Ein Vergleich der einzelnen Poften des von jenen Anftalten gelieferten 
Erfates ergiebt, daß auf ein Artillerie » Gefhoß durchſchnittlich 
45 Patronen als Nachſchub an die Feld-Armee gelangt find,**) während 
die mobilen Munitions-Rolonnen auf ein Artillerie-Geſchoß 185 Pa- 
tronen mit fich führten.***) 

Doß es trog der erwähnten Hemmmiffe ſtets gelungen iſt, 
der Armee ernftliche Berlegenheiten zu erjparen, giebt einen glänzenden 
Beweis für-die große Sorgfalt, welche alle betheiligten Kommandeure, 
Truppen und Behörden ihrer jchwierigen Aufgabe gewidmet haben. 

Für den Munitionserfag der Belagerungs- Artillerie waren bes 
jondere Kolonnen nicht vorhanden. Der artilleriftiihe Belagerungs- 
train enthielt vielmehr außer den Geſchützen auch eine beftimmte 
Munitionsmenge für jedes derfelben, und die nöthig werdende Er- 
gäuzung diefes Vorraths hatte unmittelbar aus den dazu angewiejenen 
Artillerie-Depot3 zu erfolgen. 


*) Bei dem GarbesKorps ift während bes Feldzuges ber Beſtand an 
9 em⸗Geſchoſſen von 10, an 8 em⸗Geſchoſſen von 14 Kolonnen, dagegen nur der 
Patronenvorrath von 14/5 Infanterie-Munitions:Kolonnen verausgabt worden. 
Das II. Armee:Korps verbraudte in der Schlacht bei Mars la Tour für feine 
ſchweren Gefchüge die Munition von nahezu 7, für bie leichten von über 7 Kolonnen, 
dagegen nur ben Inhalt von 6 Patronenwagen, während bed ganzen Krieges 
aber den Beftand von 12 Artillerie und 2 Infanterie: Munition: Kolonnen. 
Beim V. Armee:Korps beträgt die entfprechende Anzahl der geleerten Kolonnen 
ungefähr 9 und 3, bei der ganzen I. Armee 21 und 3, 
**) Durch das Ifte Referve-Munitions-Depot ungefähr 45 
= s De B ⸗ ⸗ 39 
» Bte ⸗ ⸗ ⸗ 53 
***) Den Fuß⸗-Truppen ging indeß auch noch durch die ihnen nachgeſendeten 
Erſatz- Mannſchaften Munition zu, fo 3. B. der Infanterie des VII. Armee: 
Korps 1,473,875, derjenigen des IX. 989,560 Patronen. 
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Für die Belagerung von Straßburg wurde zumächft die 
Heranfhaffung der halben etatsmäßigen Mumnitionsausrüftung *) 
bes Belagerungstraind angeordnet. Das Gewicht des geſammten 
artilferiftifchen Materials betrug ungefähr 92,400 Gentner. Die 
Beförderung deſſelben auf der Eifenbahn machte feine Schwierigkeiten, 
wohl aber die Weberführung vom Bahnbofe nad) dem Parkplate, 
da die vom Lande requirirten und von den Truppen abgegebenen 
Fahrzeuge**) hierzu nicht ausreichten. Der Verbrauch war ein fo 
bedeutender, daß fhon am 30ſten Auguft die zweite Hälfte der 
Munitionsausrüftung abgefendet werben mußte, welcher fpäter noch 
Borräthe aus Spandau, Magdeburg und Mainz folgten. Ferner 
wurde von Naftatt, außer der Munition für die Badiſchen Be- 
lagerungs-Gefchüte, ***) nod) weitere Aushülfe geleiftet und ſchließlich 
auch die Beftände von Ulm für den Angriff auf dem rechten Rhein— 
Ufer verfügbar gemacht. Anfangs September veranlafte das maffen- 
bafte Zuftrömen von Mlunitionstransporten einige Verlegenheit, da 
diefelben nicht rechtzeitig entladen werden konnten und die Eifenbahnen 
fi) verftopften. Es mußten deshalb mehrere Züge zunächſt nach 
Nebenftationen bei Seite gejchoben werden, bis auf dem Parfplake 
die nöthigen Unterfunftsräume zur Aufnahme ihres Inhalts errichtet 
waren. Ueberhaupt Hatte die Verwaltung des Parks mit großen 
Schwierigkeiten zu fämpfen, zumal durch den frühzeitigen Beginn des 
Bombardements die vorbereitenden Arbeiten Unterbrechungen erlitten 
hatten. Die Leiftungsfähigfeit des Laboratoriumg wurde zwar mit 
Aufbietung aller Kräfte derartig gefteigert, daß täglich bi8 zu 6650 Stüd 
Granat»Eifenterne umgofjen und 4500 Rartufchen gefertigt werden 
fonnten, trogdem gelangte man niemals dahin, einen Vorrath 


*) Vergl. Th. I, Seite 1339. An Munition ergab dies ungefähr 
100,000 Granaten und 10,000 Shrapnels für gezogene Geſchütze, 29,000 Bom: 
ben für glatte Mörfer, 10,000 Wallbüchfen: und 1 Million Zündnabel: 
Patronen. 

**) Der gleichzeitige Transport des ganzen Material® auf dem Lands 
wege würde 423 Gejpanne (2752 Pferde) und 3500 beipannte Bauerwagen 
erfordert haben. 

***) Bergl. Th. IL, Seite 95 und Anlage Nr. 68, 
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fertigr Munition anzufammeln, fondern mußte fich damit Fes 
gnügen, den laufenden Bedarf zu deden. Schwierigkeiten bot nament— 
(ih die Beihaffung der Munition für das Wurffener, als dieſes 
in den fpäteren Abfchnitten der Belagerung in größerem Maße zur 
Anwendung gelangte. Auch der Verbrauch an Wallbüchſen-Patronen 
überftieg bei Weiten die für die Ausrüftung de8 Belagerungstrains 
angejegte Menge, jo daß fchon in der erjten Hälfte des Eeptember 
aus den Preußischen Beftänden 50,000, aus den Babdifchen 20,000 Stück 
nachgeliefert werden mußten. 

Troßdem wäre im Augenbli der Uebergabe die Belagerungs- 
Artillerie völlig in der Page gewefen, den Kampf auf das Nachdrück— 
lichſte fortzufegen.*) 

Die Heranfhaffung der Munition zu den feuernden oder neu 
zu errichtenden Batterien war dahin geregelt worden, daß die 
requirirten Landfuhrwerfe nur innerhalb des Parks Dienft leifteten, 
zu allen Transporten auf dem Angriffsfelde aber lediglich Geſpanne 
der Truppen und Kolonnen verwendet wurden. Späterhin mußte 
der Fuhrpark durch Nequifitionen in der weiteren Umgegend erheblich 
vergrößert werden. 

Die Belagerungs- Artillerie hat vor Straßburg im Ganzen 
202,099 Gefchoffe verbraudt, mit einem Metallgewiht von 
4,100,000 Kilogramm, während dasjenige ſämmtlicher Seitens der 
Feld-Artilferie de8 Norddeutfchen Bundes im Laufe des Feldzuges 
verfeuerten Gefchoffe nur ungefähr 1,400,000 Kilogramm beträgt. 

Die umfangreihen Mafregeln, welche das Heranſchaffen der 
Munition für die zur Belagerung von Paris beftimmte Artillerie 
erforderte, find bereit8 früher gefchilvert**), doch fei hier noch Folgen 
des erwähnt. . 

Die Beihaffung der zum Angriff auf den Mont Avron nothwen⸗ 
digen Fuhrwerfe übernahm das Ober-Kommando der Maas-Armee. 
Das Garde-Korps bildete einen befonderen Fuhrpark von 50 Wagen, 


*) Unter Anderem waren damals noch 74,000 Etüd 7: und 25 pfbge 
Bomben von Koblenz und Raftatt her untermeg®. 
*#) Vergl. Th. II., Seite 768. 
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und die Sächſiſche Ravallerie-Divifion trieb bis zum 22jten Dezember 
600 Landfuhrmwerfe zufammen, während das IV. und XII. Armee: 
Korps fowie die Württembergiſche Divifion mit ihren eigenen Gejpannen 
einen bedeutenden Theil der Transporte übernahmen. Sobald der 
artilferiftifche Angriff auf die Nordfront beſchloſſen war, fette das 
Ober:Kommando die Stärke des Wagenparks auf TOO Fahrzeuge fejt 
und wie die Armee-Korps an, den Nequifitionen der Belagerungs: 
Artillerie in Bezug auf Arbeiter, Gejpanne und Material nachzu— 
fommen. Beſonders günftig war e8, daß man alle Bedürfniſſe auf 
der Eifenbahn bis Villiers le Bel, aljo in die unmittelbare Nähe des 
Parkplatzes, zu befördern vermochte. 

Die für das Transportweien auf der Südfront am Tten De- 
zember gegebenen Befehle*) Konnten ihre Wirkung naturgemäß nicht 
fofort äußern, weil die Heranziehung der neugebildeten Fuhrpark— 
Kolonnen geraume Zeit in Anſpruch nahın, der Betrieb auf der aus Ab- 
gaben von Gejpannen der Munitions-Stolonnen gebildeten Relaislinie 
durch die zeitweife Unbrauchbarfeit der Seine-Uebergänge geftört wurde 
und die Zahl der zufammengebrachten Landfuhrwerke ſich in Folge 
von Entweihungen und Krankheiten ſchnell verminderte. Am I6ten 
Dezember wurde daher die Heranziehung ſämmtlicher Zugpferde der 
Ponton » Kolonmen, leichten Feld » Brüdentrains und Schanzzeug— 
Kolonnen fowie die Ueberweiſung von ſechs Infanterie - Munitions: 
Kolounen angeordnet, welche Letteren vom 2ten Januar an in 
Thätigfeit traten. 

So fonnte nit nur der Erſatz in ausreichender Weife bewirkt 
werden, fondern es war zur Beit der Stapitulation ſoviel Munition 
zur Stelle, daß die Beſchießung in weit ftärterem Maße als bisher 
hätte fortgeſetzt werden können. 

Auch hatte man in der Heimath für weiteren Nachſchub Sorge 

*) Bergl. Th. IL, Seite 768, 

Am 26ſten Januar waren in Thätigleit: auf den 7 Stationen der 
Relaislinie Esbly —Villacoublay je 3 Fuhrpark: und 1 Infanterie-Munitiond- 
Kolonne; durdlaufend auf der ganzen Linie 2 Kolonnen Franzöfiicher Bauer: 


wagen; im Parke felbft 3 Fuhrparl-Kolonnen, 2 Kolonnen Franzöfifher Bauer: 
wagen und 3 von einem Privatunternehmer geftellte Kolonnen. 
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getragen. Die Abjendung der zweiten Munitionsrate für alle Geſchütze 
des Süd⸗ und Oft-Angriffd nahm am 6ten Januar ihren Anfang 
und follte in der Weife durchgeführt werden, daß in Esbly jeden 
zweiten Tag ein Zug einzutreffen hatte. Schon am 2Often Januar 
wurde der Nachſchub einer dritten Mate angeordnet. 

Bei der Belagerung von Belfort hatte die Deutfche Artillerie 
von vornherein mit Schwierigkeiten zu kämpfen, da das Material 
de3 don Neu-Breifach herangezogenen Parks bereits ftarf in Anfpruch 
genommen war, Derfelbe traf mit nur 100 Schuß für jedes Ge- 
[hüg ein. Die Bayeriſchen Geſchütze befaßen deren je 200 fertige. 
Den im ferneren Verlauf der Belagerung geftellten Anträgen auf 
Nachſchub wurde Seitens der betreffenden Behörden in der Heimath 
zwar ſtets mit großer Bereitwilligkeit Folge gegeben,*) doch hatten 
die feuernden Batterien nichtsdeftoweniger beim Munitionsverbraud) 
iparfam zu verfahren. Auch vor Belfort lag die Hauptfchwierigkeit 
in der Heranſchaffung des Materiald von den Eifenbahn-Endpunften, 
urfprünglih Colmar, fpäter Mülhauſen und Dammerkirch. Die ver- 
fügbaren Transportmittel**) blieben fortdauernd zu ſchwach, um bei 
den weiten Entfernungen, den anfänglich tief aufgeweichten, fpäter mit 
Glatteis oder Schnee bededten Wegen allen Anfprüchen zu genügen. 

Es fonnten daher zu Anfang der Belagerung täglich nur ungefähr 
1000 Schuß abgegeben werden. Eine durchgreifende Befferung diefer 
Berhältniffe trat auch fpäter nicht ein. 

Der Munitionserfag bei denjenigen Belagerungen, für welche 
ausschließlich oder größtentheils Franzöſiſches Material zur Verwendung 
kam, geftaltete fi) je nach den Verhältnifjen in abweichender Weiſe. 

So entftanden bei der am 13ten Oftober beginnenden Be— 
ſchießung von Verdun***) mit Franzöſiſchem Geſchütz glei anfänglich 


*) Anlage Nr. 129 enthält die bezüglichen Angaben. 

**) Mitte Dezember waren 100 Militairs und 250 Bauer-Gefpanne vor⸗ 
handen. Der Bayerifihe Park hatte eine genügende Anzahl von Pferden, 
ber Badifhe 6 Geſpanne mitgebradt. Später wurden von ben beiberfeitigen 
Behörden noch 30 bezw. 80 zweifpännige Bauerwagen requirirt. 

***) Dergl. Th. II, Seite 380. 
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Schwierigkeiten, weil die zum Transport der Munition von Sedan 
ber verfügbaren Fahrzeuge nicht ausreichten. Auch die Heranziehung 
des Preußischen Belagerungsmaterial3 ging langfam von Statten, da 
daffelbe von Vendenheim aus nur bi8 Commercy mit der Eifenbahn 
befördert werden konnte. Won den dorthin entjendeten, aus Bauer- 
wagen zujanmengeftellten Transporten vermochte jeder etwa den 
fünften Theil des Inhalts eines Eifenbahnzuges zu befördern. Bei 
einer Entfernung von 56 Kilometern famen daher bis zum Bten No- 
vember nicht mehr als vier Züge zur Entladung. Das Heranſchaffen 
Franzöfifcher Munition auf dem Landwege wurde fpäter wefentlich 
erleichtert, fo daß bei der unerwarteten Uebergabe der Feſtung ein 
mehrtägiger Bedarf für jedes Gefchüg vorhanden war. 

Bei den übrigen Belagerungen mußten gelegentlidy der Leber: 
führung der Belagerungsparts von einer Feftung zur anderen und 
der Weiterbeförderung des aus der Heimath nachgefendeten Materials 
oft erheblihe Schwierigkeiten überwunden werben. 
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Die Verpflegung der Armee. 


An die mit der Verpflegung eines Heeres betrauten Behörden 
werden gleich bei Beginn des Krieges hohe Anforderungen gejtellt. 
Der ftrategifhe Aufmarjch führt große Maſſen auf engem NRaume 
zufammen, während die Eifenbahnen noch durch die nachrüdenden 
Heerestheile und Traing vollauf in Anfprud genommen find. — 

Die Landftrihe, in denen die Deutjchen Heere zufammengezogen 
wurden, bejigen größtentheils veiche Hülfsquellen. Dennoch konnte die 
Aufbringung der zur Verpflegung aller einrücdenden Truppen erforder: 
lichen Lebensmittel den Nheingegenden nicht für mehr als zwei Tage 
zugemuthet werden. Es war die um jo weniger zuläjjig, als die 
an fich jchon nicht ergiebige Ernte des laufenden SYahres zum Theil 
noch auf dem Felde lag und die herrjchende Trodenheit ſowohl die 
Thätigfeit der Mühlen als die Benugung der Wafferftraßen beichränfte. 

Der erjten allgemeinen Maßregeln für die Sicherftellung der 
Verpflegung iſt bereit3 früher Erwähnung gefchehen.*) Bei deu 
einzelnen Armeen ergaben ſich jedoch Unterfchiede bei dem in diefer 
Beziehung innegehaltenen Verfahren, welche ſchon durch die Ver— 
jchiedenartigfeit de3 Aufmarfchterrains bedingt waren. 

Für die I. Armee dienten auf ihrem Vormarſche durch die 
wenig fruchtbaren Eifel-Gegenden Koblenz und Köln als Sammel: 
punfte aller Vorräthe. Die in Trier lagernden Beftände waren 


*) Bergl. Th. L., Seite 111 und 112. Außer den dort erwähnten Maß: 
regeln wurde auf Veranlafjung des General:ntendanten, General:Lieutenants 
v. Stoſch, der Ankauf von je drei Millionen Pfund Fleifchkonferven, Zwiebad, 
Hafer und Preßheu in England angeordnet. Die Einlieferung hatte in Köln 
zu erfolgen 
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wegen der bei einem feindlichen Vorſtoße drohenden Gefahr durd) 
das General-Kommando VIII. Armee-Korps zunächſt zurücdgezogen 
worden. Es gelang jedoh, Dank thatkräftiger Hülfe der Civil- 
behörden und Einmwohnerfchaft, unter Benutzung eines vequirirten 
Fuhrparks ernfte DVerlegenheiten zu vermeiden. Bis zum 3Often 
Juli wurde in Trier wieder ein amfehnliches Magazin errichtet. 
Nah dem Freiwerden der Eifenbahn konnten von bier aus 
Beftände nah Traulautern vorgefchoben und dafelbjt am Bten 
Auguft die Bäckerei-Kolonnen der Armee-Korps in Thätigkeit geſetzt 
werben. 

Das DOber- Kommando der II. Armee hatte bereit3 am 
22jten Juli die unterftellten Truppentheile ermächtigt, einen felbft- 
ftändig zu beſchaffenden Proviantvorrath für fünf Tage auf den von 
ihnen benußten Eifenbahnzügen wmitzuführen. Am 29ften befahl 
dafjelbe, die im Aufimarjchgebiete verfügbaren Lebensmittel in den 
Grenzen eines fechstägigen Bedarfs zu jedem Preife anzufaufen, und 
gejtattete, ſoweit dies die Beſchaffung erleichterte, eine veränderte 
BZufammenfegung der Portionen fowie der Hartfutter-Rationen. Von 
bejonderer Bedeutung wurde die bei diefer Armee zuerft in größeren 
Umfange angeordnete Verwendung von Berpflegungsfonferven.*) 
Bereit3 früher angeftellte Verſuche**) hatten zwar noch feine Ver: 
anlaffung bieten fönnen, die bezüglich der einzelnen Beftandtheile 
der Portionen maßgebenden Beftimmungen allgemein abzuändern, 
jedoch bewährte fich fchon damals eine aus Erbjenmehl, Fett und 
Sped bereitete Konferve in jo hohem Maße, daß durch den Armee- 
Antendanten Engelhard gleich nach der Mobilmahung eine aus- 
gedehnte Fabrik zur Herftellung diefes Nahrungsmittel® in Berlin 
eingerichtet werden fonnte. Die Anjtalt begann ihre Thätigkeit am 


*) Prinz Friedrih Karl richtete ſchon am I6ten Juli einen hierauf be: 
züglichen Antrag an das Kriegs-Miniſterium. 

**) Auf Veranlaffung des Kriegs-Miniſteriums befonderö beim III. Armee 
Korps vorgenommen. 

Feldzug 1870/71. — Text II. 9 
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Sten Auguft und lieferte nach wenigen Tagen die erften 100,000 Stüd 
der fpäter fo bekannt gewordenen Erbswurft.*) 

Durch Ankäufe von Proviant in den Hanfeftädten und in Holland, 
zu deſſen Transport gemiethete Rhein » Dampfichiffe Verwendung 
fanden, durch Belebung des Bädereibetriebes bei den Kolonnen und 
den Truppentheilen felbft, endlih durch Heranziehung zahlreicher 
Vorräthe der Feftungen Köln und Wefel nad) Bingen wurde nicht 
nur eine ausreichende Verpflegung während des Aufmarjcher, **) 
fondern auch noch die Bildung eines Nefervevorraths an Yebensmitteln 
ermöglicht. 

Schwieriger geftaltete fich die Verpflegungsfrage während der 
Verſammlung der III. Armee, da die vertragsmäßig ausbedungenen 
Lieferungen wegen Verzögerung der Eifenbahntransporte nicht recht: 
zeitig eintreffen fonnten. Trotzdem entftanden feine eigentlichen Ver— 
fegenbeiten, weil die Quartierverpflegung von Seiten der Bevölkerung 
über Erwarten gut gewährt wurde, die Süddeutfchen Regierungen ihre 
Beftände bereitwilligft hergaben und endlich die fhon am 26ften Juli 
in Mannheim eingetroffene General» Etappen-Ynjpektion fofort au's 
Werk ging, dort ein großes Armee-Magazin zu errichten und einen 
Fuhrpark von 1000 Wagen***) zufammenzubringen. 

Bei Beginn der Operationen ftanden den Deutſchen Truppen 
im Aufmarfchgebiet folgende Magazine zur Verfügung: 

Der I. Armee diejenigen zu Fraulautern und Trier; der 
U. Armee diejenigen zu Kreuznach, Alzey und Worms fowie die in 
Bingen und Mainz befindlichen Neferve-Magazine; der III. Armee 
die bereit früher}) erwähnten Magazine der Süddeutſchen Staaten 
und das in der Bildung begriffene Armee-Magazin in Mannheim. 

*) Dieſes Aushülfsmittel fand fo allgemeine Anerkennung, daß die Fabrik 
längere Zeit hindurch die ganze Armee damit zu verſorgen hatte. Die Anſtalt 
dehnte ſchließlich ihren Betrieb auch auf die Herſtellung anderweitiger Fleiſch— 
konſerven aus und verſendete im Ganzen ungefähr 40 Millionen Portionen an 
die mobile Armee. 

**) Als Verpflegungsbaſis diente anfänglich die Linie Bingen —Mainz — 
Worms, vom 2Iften Juli an die Linie Kreuznach — Alzey — Worms. 

***) Hiervon wurden 400 als proviforifcher Fuhrparf dem Garbe: Korps 


überlafien. 
+) Vergl. Th. J., Seite 112, 
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Während des Vormarſches der I. und II. Armee nad) der 
Mofel blieb Erftere zunächſt auf den Nachſchub aus Saarlouis 
angewieſen, welcher zur Errichtung eines Zwiſchenmagazins in Boulay 
verwendet wurde. Eine willkommene Aushülfe boten die in Forbach 
und anderen Orten erbeuteten Vorräthe,*) die Mequifitionen und 
das von den Truppen felbft eifrig betriebene Brodbaden. Auch 
Seitend der II. fand die I. Armee infofern Unterftügung, als 
ihr das Große Hauptquartier durch Verfügung vom 12ten Auguft 
vorübergehend den Empfang in Forbach, St. Avold und Faufquemont 
geftattete. Später wurden an diefelbe bedeutende Proviantinaffen zur 
Errichtung eines Magazins in Courcelles fur Nied abgegeben. 

Die Beftände der II. Armee mußten, den jchnellen Bewegungen 
entfprechend, bald bis in die Linie Neunfirhen— Homburg vorgefchoben 
werden, wozu das Große Hauptquartier vom Aten Auguft an täglich drei 
Berpflegungszüge auf der Linie Bingen —Neunfirchen gewährte. Be: 
jondere Aufmerfjamfeit widmete das Ober-Kommando der Ausnugung 
des verfügbaren Fuhrwerks, um alle noch am Rhein lagernden 
Borräthe möglihft ſchnell bis in jene Linie und darüber hinaus 
zu befördern. So entjtanden nacheinander Magazine und Bädereien 
in Saarbrüden, Saargemünd und Saar-Union, fpäter in Forbach, 
St. Avold, Faulquemont und ſchon am 13ten Auguft in Remilly. 
In diefer Gegend wurden bedeutende Mafjen von Lebensmitteln an- 
gehäuft, um fi nach Kräften gegen Berlegenbeiten bei Ueber: 
ſchreitung der Mofel zu fichern. 

Während der Kämpfe vor Met war ed allerdings nur im 
feltenen Fällen möglich, wie beifpielßweife bei Theilen der J. Armee 
am 14ten Auguft, die Truppen am Schlachttage felbft mit Lebens— 
mitteln zu verjorgen, doch konnte wenigftend im Laufe des 
nächftfolgenden Tages überall hinreichende Verpflegung verabreicht 
werben. 


*) Bon Forbad wurden nad Entnahme eined mehrtägigen Bedarfs noch 
bedeutende Mengen nad Saarlouis übergeführt. 
gT* 
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Bei der III. Armee ergaben fich bis zu den erften Zuſammen— 
ftößen mit dem Feinde feine Schwierigkeiten, da die Proviant-Kolonnen 
der Armee-Korps nahe herangezogen und aus den am Sten Auguſt 
von Landau, Homburg, Mannheim und Würzburg nad Weißenburg, 
am 6ten nad) Sulz vorgefchobenen Beftänden ergänzt werden konnten. 
Während des Vormarfched durch das dünn bevölferte Gebirgsland, 
in welchem die Kolonnen zurücdbleiben mußten, erwiefen ſich vie 
den Truppen zugeftandenen eigenen Lebensmittelwagen und meit aus— 
greifende Requiſitionen als fehr nüglich, fo daß bei den meiften Armee- 
Korps fein Mangel eintrat. Günſtiger geftalteten fich die Verhältniffe 
während der weiteren Bewegungen gegen die Marne, da die Quartier: 
verpflegung in den veicheren Gegenden ausgenugt werden Fonnte, 
auch das Seitens der II. Armee in Saar-Union errichtete Magazin 
zur Verfügung ftand und am verjchiedenen Punkten den Truppen 
Franzöſiſche Vorräthe in die Hände fielen. Die General-Etappen- 
Inſpeltion der III. Armee legte, nachdem am 2iften Auguft bie 
Eifenbahn bis Nancy fahrbar gemacht worden war, in dieſer Stadt 
und in Luneville Magazine an, 

Für die Maas: Armee wurde zunächſt Pont à Mouſſon 
al8 Etappen» Hauptort und Magazinpunft beftimmt. Die Füllung 
des dortigen Magazins mittelft der in Nancy und Remilly vor- 
handenen Beftände fowie durch aus der Heimath eintreffende Vor— 
räthe ging fchnell von Statten. Dagegen war die Nachführung der 
Lebensmittel zu den Truppen fehr fchwierig, weil die II. Armee wegen 
Ueberlaftung mit Verwundetentransporten die ihr aufgetragene Ab- 
gabe von Fuhrparkwagen nicht auszuführen vermochte. Nur beim 
XI. Armee-Korps ließ es fih mit Hülfe des am 24ften Auguft 
angelangten eigenen Fuhrparks ermöglichen, einen ftaffelmeifen Nach— 
ihub einzurichten. Im Uebrigen wurden die Truppen bis Ende des 
Monats durch Quartierverpflegung fowie auf dem Wege der Requi— 
jition und des Ankaufs im Allgemeinen ausreichend ernährt. Zur 
Aushülfe dienten die VBorräthe Heinerer, in St. Mihiel und Commercy 
angelegter Magazine. 

Der am 26jten Auguft beginnende Rechtsabmarſch der ILL. und 
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Maas: Armee erfchwerte die DVerpflegung der auf engem Raume 
zufammengedrängten Heeresmaffen in hohem Grade, da die Proviant- 
wagen und das mitgeführte lebende Vieh den Truppen nicht un: 
mittelbar folgen durften, die Heranziehung der Kolonnen nur jelten 
zu ermöglichen war und weder Mequifitionen noch Ankäufe genügende 
Erträge lieferten. *) 

Im Allgemeinen waren die Truppen im diefer Zeit darauf ange: 
wiejen, ihren eifernen Beftand zu verzehren und denjelben, foweit 
möglih, durch VBorziehen einiger Kolonnenfahrzeuge wieder zu er: 
gänzen. Eine wejentliche Unterftügung gewährten die an verfchiedenen 
Punkten, mie bei Ya Beface, Carignan, Donchery und Bazeilles, 
erbenteten Franzöſiſchen Vorräthe.**) Immerhin wurden den Truppen 
damals nicht unerhebliche Entbehrungen auferlegt. Vom 2ten Sep: 
tember an fonnten die Proviant- und Fuhrpark-Kolonnen wieder 
näher herangezogen werden, gleichzeitig aber ermuchjen der Heeres— 
verwaltung unvorhergefehene Verpflichtungen durch die nothwendig 
werdende Verjorgung der zahlreichen Kriegsgefangenen.***) 

Inzwiſchen wurde, um den Bedirfniffen des Heeres zu genügen, 
auch in der Heimath das Brodbaden eifrig betrieben. Da aber 
anfänglich feine Proviantzüge zur Armee befördert werden fonnten, 
jo waren die Vorräthe bei der großen Hige vielfach dem Verderben 
ausgejegt, ein Uebelftand, welchem man nad Kräften durch Her— 
ftellung von Dörrbrod zu fteuern fuchtee AS dann die Eifen- 
bahnen auch für VBerpflegungszwede benugt werden durften, nahm 
die Zufuhr von Vorräthen aller Art bald einen außerordentlichen 


*) Die Transporte für die III. Armee konnten theilweife nicht rechtzeitig 
von ben Aenderungen in der Marſchrichtung benachrichtigt werden. Bei diefer 
Gelegenheit wurde die Proviant » Kolonne Nr. 2 ded XI. Armee: Korps 
auf dem Marſche von Vitry le Français nad) Reims von feindlihen Truppen 
aufgehoben. 

Der Maad: Armee wurde in Etain vom 29ften Auguft an eine tägliche 
Aushülfe von 100 Wagen Seitens des vor Metz ftehenden Heeres geftellt. 

**) Dem Garde⸗Korps fiel am 31ſten Auguft bei Carignan ein Proviant- 
zug mit dem fiebentägigen Bedarf für ein Armee-Korps in die Hände. 

***) Vergl. Th. I., Seite 1293. 
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Umfang an. Die Feld-Antendanturen und heimathlichen Behörden 
waren gleihmäßig beftrebt, der Armee ihre Beftände zu übermitteln. 
Auch vertragsmäßig nicht verpflichtete Kaufleute wußten mehrfach 
ihre Waaren vorzubringen. So entftand bald ein gewaltiger Zus 
fluß von Lebensmitteln aller Art, welchen weder die Eifenbahnen, 
noch die zur Entladung am Beftimmungsorte verfügbaren Kräfte 
fortzufchaffen vermocdten. Die Folge davon war, daß auf den Linien 
ſehr bald PVerftopfungen eintraten. Solche Unzuträglichkeiten kehrten 
im Berlauf des Krieges mehrfach wieder und hätten für den ganzen 
Nachſchub der Armee verhängnigvoll werden können, wenn es ber 
Heereöverwaltung nicht duch rückſichtsloſe Energie immer wieder 
gelungen wäre, die Eifenbahnen frei zu maden,*) und, abgejehen 
von einzelnen Ausnahmefällen, die reichen Hiülfsquellen der befegten 
feindlichen Landestheile die Verpflegung nicht weſentlich erleichtert 
hätten, 

Unmittelbare Abhülfe war nur durch möglicht fchnelle Ent- 
ladung aller feftliegenden Züge zu bewirken, wenn dabei auch große 
Mengen von Lebensmitteln ſchutzlos der Witterung und damit dem 
ſchnellen Verderben Preis gegeben werden mußten. Dem Intendanten 
der II. Armee gelang e3, einen großen Theil derartiger, die Bahn- 
böfe füllender Vorräthe, welche hauptfächlich für die vor Paris liegen- 
den Korps beftimmt waren, der Einjchliefungsarmee vor Mek 
zuzuführen und dort nutbar zu machen, 

Einige Schwierigkeiten entjtanden für Letztere durch den bald 
eintretenden Mangel an Fuhrwerl. Die Wagenparts fchmolzen 
durch Abgaben zum Eifenbahnbau, durch Verwundetentrangporte 
ſowie in Folge von Erfranfungen derartig zufammen, daß beifpiels- 
weife die General-Etappen-nfpeftion der I. Armee am 17ten Oftober 
von 2000 anfänglich vorhandenen nur noch 20 Wagen befaf. 


*) Dur Befehl des General:Intendanten der Armee vom I1ten Auguft 
wurde die Abfendung von DVerpflegungäzügen aus Deutfchland auf diejenigen 
Bälle beſchränkt, in melden fie von ihm oder den General-Etappen-Anfpeltionen 
ausbrüdlid verlangt werben würde. 
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Der bei Met Herrfchende Waffermangel*) machte ſich fort» 
geſetzt fühlbar, doch wurde durch regelmäßige Verausgabung der 
vorgefundenen reihen Weinvorräthe und fpäter durch Erhöhung der 
Raffeeportion fowie Berabfolgung von Branntwein und Glühwein für 
die Vorpoften nachtheiligen Folgen vorzubeugen geſucht. Die Ein- 
Ihliegungsarmee war überhaupt während der ganzen Zeit nicht nur 
ausreichend verpflegt,**) fondern fogar im Stande, der Maas— 
Armee auszuhelfen fowie die von Sedan kommenden und bei der 
Kapitulation von Met gemachten Gefangenen, ja die Einwohnerfchaft 
der Feſtung zu verforgen. 

Für den Bormarfch der III. und Maas-Armee von Sedan 
auf Paris genügte bei der weitläufigen Unterbringung im Allge— 
meinen DBerpflegung durch die Wirthe, Requifition und nöthigen 
Falls eine den Kolonnen entnommene Aushülfe. Selbft der tägliche 
Brodbedarf wurde durch Eintreibung und durch Baden Seitens der 
Truppen jo ausreichend gededt, daß die bezüglichen Lieferungs- 
verträge gefündigt werden fonnten. Sämmtlihe Qiruppentheile be- 
fanden ſich im Beſitz ihrer eifernen Portionen und führten außerdem 
no einen mehrtägigen Beſtand an Lebensmitteln auf Wagen mit 
fih.***) Um diefe günftigen Verhältniffe nad Möglichkeit zu erhalten, 
ließ die Intendantur der III. Armee in Reims und Chälons fur Marne 
Hauptmagazine einrichten und die in Mourmelon vorgefundenen groß: 
artigen Bädereianlagen durch die Kolonnen des V. und VI. Armee: 
Korps in Betrieb fegen. 

Ungemein ftörend für die Sicherftellung der Verpflegung war 
das Auftreten der Ninderpeft. Um dem weiteren Umfichgreifen diefer 
Seuche unter den Viehtransporten vorzubeugen, wurden Seitens des 


*) Die in großer Anzahl beichafften jogenannten Amerifanifchen ober 
Abyffinifhen NRöhrbrunnen vermochten bier, mie überhaupt in dem meift 
fteinigen Untergrunde des nördlichen und mittleren Frankreichs, wenig zu leiften. 

**) Vergl. Th. I., Seite 1401 bis 1402 und Th. II, Seite 270 bis 271. 

***) Durch Allerhöchfte Kabinet3:Drbre vom 12ten September war die Zahl 
der Lebensmittelmagen auf zwei für jedes Bataillon, einen für jede Schwa- 
dron, Batterie und Kolonne feftgefegt worben. 
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Generalsntendanten der Armee die umfafjendften Mafregeln ge- 
troffen. Alles auf der Strede Landau — Nancy im Nachfchub befind- 
liche Rindvieh mußte getödtet, das gejunde Fleiſch eingepöfelt, das 
franfe vergraben werden. Der Bezug aus rückwärts belegenen 
Ländern wurde bejchränft, fo daß überhaupt nur aus Frankreich, 
Belgien und den Niederlanden Vieh entnommen werden durfte. 
Zeitweife wurde die Einfuhr ganz verboten. Trotzdem kamen 
jpäter noch einzelne derartige Erkranfungsfälle vor, in Folge 
deren die Beihaffung des Fleiſchbedarfs und mamentlich die 
wünjchenswerthe Abwechjelung aufs Aeußerſte erſchwert wurde. Die 
Heranziehung von Pöelfleifh und anderen Konferven, zu deren Be- 
reitung in Mainz eine eigene Schläcdhterei in Thätigfeit trat, ver- 
mochte ebenfowenig wie die möglichjt ausgiebige Verwendung von 
Scafvieh den für die Truppen entftehenden Unzuträglichfeiten ganz 
vorzubeugen. 

Zur Verjorgung der Einſchließungsarmee vor Paris wurden 
fofort nad) dem Eintreffen vor der Hauptftadt weitausgreifende, von 
den Kavallerie Divifionen vorzunehmende Nequifitionen angeordnet, 
aus deren Erträgen in Berfailles und Corbeil für die IIL., in Chantilly 
für die Maas-Armee Magazine gebildet werden follten. 

Der Nachſchub auf der Eifenbahn konnte für Erftere nur 
bis Nogent l'Artaud, für Lektere bis Chäteau Thierry erfolgen, fo daß 
die Kolonnen zum Qiransport der Yebensmittel neun bis zehn Tage 
unterwegs blieben. In Folge defjen reichten die vorhandenen Fuhr— 
fräfte trotz äußerfter Anftrengung derjelben bei Weitem nicht aus, um 
den gefammten Bedarf heranzuholen.*) Auch die General-Etappen- 
Inſpektion der III. Armee, welche durch Befehl vom Zöften September mit 
Sicderftellung der Lieferungen für die gefammte Einfchliegungsarmee 


*) Dem Magazin in Berfailles ftanden z. B. 1386 Wagen,der Proviant: 
und Fuhrparl:Kolonnen zu Gebote, welche felbft bei nur fiebentägiger Marſch— 
dauer täglid höchſtens 3000 bis 3600 Eentner (200 Wagenladungen) heran: 
Ihaffen konnten, alfo noch nicht die Hälfte ded auf täglich 8000 Gentner zu 
veranichlagenden Bedarfs. Auch die Stodungen auf der Eifenbahn wiederholten 
fih aus den früher geichilverten Gründen und wurde deshalb der Abſchluß 
von Lieferungdverträgen, melde eine Benutzung der Eifenbahn erforderlich 
madten, ausſchließlich der General-Etappen⸗-Inſpeltion vorbehalten. 
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beauftragt worden war, konnte mit ihrem Fuhrpark*) nicht aushelfen, 
weil derjelbe theils nod in rüdwärtigen Magazinorten hatte zurüd- 
bleiben müffen, theils zu Transporten für die Belagerungs-Artilferie bean- 
fprucht wurde. Die Maas-Armee vermochte, in Folge der günjtigen 
Ergebniffe ihrer Requifitionen, im Magazin zu Chantilly fich eine aus- 
reichende Meferve zu verfchaffen. Diejenigen der III. Armee ergaben 
dagegen nur eine geringe Ausbeute, fo daß die Portionen nicht nad) 
den vorjhriftsmäßigen Sägen verausgabt werden konnten. Unter 
diefen Umftänden wurde durch Verfiigung des Großen Hauptquartiers 
die Vornahme von Nequifitionen allgemein nur noch bei weiter aus— 
greifenden Bewegungen und in folchen Gegenden geftattet, welche 
von der Einwohnerſchaft verlaffen waren oder in denen mit Lekterer 
eine Einigung nicht erzielt werden konnte, in allen anderen Fällen 
aber der freihändige Ankauf aller Bebürfniffe zur Regel gemadht. 
Einen befonderen Nahdrud Tegte man auf die Selbftthätigfeit der 
Truppen, um auf diefe Weife den Ausfall zu deden und die Hülfs— 
quellen des befetten reichen Landftriche® gleihmäßig auszunugen. 
Die in dem ganzen Belegungsraume angeordnete Ernte ergab fo 
bedeutende Erträge an Kartoffeln und Gemüſe, daß einzelne Korps 
bi8 zum Ende des Winter veichlih damit verjorgt waren. 
Drefhmafchinen, Mühlen und Bädereien wurden in Betrieb 
gejet, und die Belebung des Angebots durch Baarzahlung, Aus- 
ihreibung von Märkten und möglichfte Befeitigung aller Verkehrs— 
binderniffe hatte einen jo günftigen Erfolg, daß von Ende Oktober an 
der laufende Bedarf, foweit er nicht auf der Eifenbahn herangefchafft 
oder vertragsmäßig unmittelbar in die Magazine abgeliefert wurde, als 
gefihert anzufehen war. Auch die Verforgung der Armee mit 
friſchem Fleiſch Konnte troß des Wiederausbruchs der Rinderpeſt 
durchgeführt werden, da fich die von den Armee⸗-Intendanturen 
in's Wert gefegten Ankäufe, namentlih in der Gegend von 


*) Die General-Etappen-Jnfpeltion der Maas: Armee beſaß überhaupt 
feinen eigenen Fuhrpark. 
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Meaur und Epernay, als fehr ergiebig erwiefen.*) Außerdem trat 
jegt die Verausgabung von Konferven, an deren Herftellung neben 
der Berliner und Mainzer Fabrik noch eine in Frankfurt a. M. neu- 
eingerichtete Anftalt fich beteiligte, mehr in den Vordergrund. Diefe 
Nahrungsmittel gewährten der Intendantur den Vortheil des 
leichteren Transports, den Truppen, namentlich) während des Vor: 
poftendienfte8, den einer fchnelleren Zubereitung. Die dabei 
unvermeidfiche Einförmigfeit in der Beköſtigung wurde durch die be- 
deutenden Weinvorräthe, welche fich in der Parifer Umgegend vor: 
fanden, fomwie durch zeitweife Verabreichung verftärkter Branntwein- 
Portionen erfolgreich ausgeglichen. 

Eine erhebliche Erleichterung für den Nachſchub von Ber- 
pflegungsmitteln trat ein, nachdem gegen Ende November der Bahı- 
betrieb bis Goneffe, Mitry**) und Lagny hergeftellt worden 
war. Die fid) Hieraus ergebende Entlaftung des Yuhrparls kam 
aber Hauptjächlich den Transporten der Belagerungs-Artillerie zu 
gute und erft gegen Ende des Jahres gelang es, die wiederholten 
Stodungen auf den Bahnlinien infomweit zu befeitigen, daß der Verkehr 
die wünſchenswerthe Stetigfeit behielt. 

Die General-ntendantur richtete ſich auch darauf ein, nad) er- 
folgter Uebergabe von Paris zur Linderung der dortigen Noth Hülfe 
leiften zu können. Am 28ften Januar ftanden für diefen Zweck beträchtliche 
Borräthe***) zur Verfügung, welche jedoch) Seitens der Franzöſiſchen 
Behörden nur in geringem Maße in Anfpruch genommen wurden. 
Am 30ſten Januar beantragten diefelben zwar die VBerabfolgung von 


*) Um Mitte November trafen in Gorbeil unter Anderem etwa 
100,000 Stüd Hammel ein. 

**) Schon feit dem Falle von Soiffon® befand fih die Maas: Armee im 
Befik einer eigenen Bahnlinie, do hatte die Umladung (vergl. Th. IL, 
Seite 208, Anmerkung **) in Soiffons und Villers Cotterets ſowie der Land: 
transport zwiſchen beiden Orten fehr bebeutende Arbeitd: und Fuhr⸗Kräfte 
beanfprudit. 

***) Im Ganzen, an verfchiedenen Punkten, ungefähr 35,000 Eentner Mehl, 
2,050,000 Portionen Dauer:, Naud:, Pölel- und Vüchſen-Fleiſch und eben: 
foviel Sped, 
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Lebensmitteln gegen Bezahlung, verzichteten aber ſchon am nächften 
Tage auf die Entnahme von Schlahhtvieh. Seitens der Maas-Armee 
gelangte nur ein DVerpflegungszug nad) Paris, dagegen wurden der 
Stadt St. Denis unmittelbar nad) der Lebergabe 15,000 Mund: 
portionen unentgeltlich überlaffen. 

Die zur Sicherung der Einfchliefung von Paris nah Süden 
vorgefhobenen Truppentheile waren zunächſt darauf angemwiefen, von 
dem noch wenig im Anſpruch genommenen Landftriche zu leben. 
Schwierig wurde bald die Beſchaffung des Hafers für die zahlreiche 
Kavallerie, doc gelang es der Intendantur der III. Armee, vecht- 
zeitig Unterftügungen nah Rambouillet und Chartres vorzufchieben. 
In legterem Orte wurden auc bedeutende Anfäufe aus freier Hand 
« bewirft. 

Weniger günftig lagen die Berhältniffe für die II. Armee bei 
ihrem Vormarſche nach der Loire. Schon vom 24ften Dftober an 
waren Geitend des Ober » Kommandos die eingehendften Vorbe— 
reitungen getroffen worden, jo daß man darauf rechnen durfte, den 
fhon ziemlich ausgefogenen Landftrich weſtlich des Loing mit gefüllten 
Kolonnen zu erreichen. Im Allgemeinen follte bis dahin bie 
Quartierverpflegung genügen.*) Außerdem fand jedoch die Anlage 
von Magazinen in Bar le Duc,**) Commercy***) und Xoulr) 
ftatt, dann weiter vorwärts in St. Dizier, Yoinville und Neuf- 
häteau, Ferner ging die Ermächtigung des General» utendanten 
ein, täglich einen Verpflegungszug für die II. Armee bis Blesme 
vorzufchieben. Won der Linie Blesme — Chaumont aus konnten daher 
die Kolonnen der Armee wieder mit ganzer Ladung folgen. 

AndererfeitS hatte das Große Hauptquartier die III. Armee 
beauftragt, zur Aushülfe für die IT. je 300,000 Bortionen 


*) Vergl. Th. IL, Seite 390. Gleichzeitig wurde ber Fuhrpark jedes 
Armee:Korps um 100 Wagen verftärft und von der General⸗Etappen⸗Inſpeltion 
die Geftellung von 2700 Fahrzeugen in Deutſchland veranlaßt. 

**) Für das IX, Armeesftorps und die Ifte Kavallerie-Divifion. 
***) Für das III, Armee⸗Korps. 
7) Für das X, Urmee:Korps. 
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und 60,000 Wationen nad) Etampes und Malesherbes vorzu- 
ſchieben. Trog aller Anftrengungen konnten jedod) wegen Man- 
geld an Zransportmitteln nur geringe Vorräthe dorthin gefchafft 
werden.*) Wichtiger war die am 29ften November der Il. Armee 
geftattete Mitbenugung der Bahnlinie Blesme—Lagny, wohin die 
bei allen Armee-Korps nach dem UWeberfchreiten des Loing ſchnell 
geleerten Wagen der Kolonnen zum Empfang geſchickt wurden. 
Immerhin erforderte es umfaffender Mafregeln Seitens der Inten- 
dantur, die Truppen vor wirflihem Mangel zu fchügen, namentlich) 
da die Mequifitionen wenig ergiebig ausfielen und anfänglich aud) 
der freihändige Anlauf keinen vechten Erfolg hatte. Die Einnahme 
von Orleans lieferte nur geringe Beute an Lebensmitteln, und die 
Heranziehung der durch die General-Etappen-Inſpektion nachge- 
jendeten Wagen verzögerte fich bedeutend. Erſt allmälig gelang es, 
durch Ueberweifung bedeutender Geldmittel an die Truppen jelbft, den 
Verkehr zu beleben und die Bevöfferung foweit anzuregen, daß fie die 
Erträge ihrer Ernte auf die zu Orleans, Etampes, Toury und 
Chartres ausgefchriebenen Märkte brachte und fo fich felbjt am 
wirffamften vor Requifitionen fchügte. Die gezahlten Preife waren 
durchweg jehr hohe. Durch vereinte Bemühungen der Intendanturen 
und Truppen wurde es möglich, den Schwierigfeiten im Allgemeinen 
derart entgegenzutreten, daß die in diefen Zeitabfchnitt fallenden er: 
heblihen Strapazen ohne allzugroße Beeinträchtigung der Kräfte 
von Mann und Pferd ertragen werden konnten. 

In der zweiten Hälfte des Dezember befferten fich die Verhält— 
niffe infoweit, daß bei Beginn des Vormarſches auf Le Mans die 
Armee wieder reichlih verpflegt und mit genügenden Beftänden 
in ihren Kolonnen verfehen war. Vom Z3ten bis Gten Januar 
fonnten Lebtere die in den Quartieren nicht zu ermöglichende 


*) Die Beftände follten von Lagny aus zu Wagen nad Juvify bezw. 
Eorbeil, von dort auf der Eifenbahn nad) den Magazinpunften gebracht werben. 
Für den Landweg ftanden aber nur 50 Wagen zur Verfügung. Die Babnftrede 
Corbeil—Maleöherbes war noch gar nicht, die Linie Juviſy - Etampes nur in 
ſchwachem Betriebe, (Vergl. Th. IL, Seite 1333.) 
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Beköftigung liefern, in den folgenden Gefechtstagen aber ftellten 
fi der Verpflegung faft unüberwindfiche Hinderniffe entgegen. Der 
noch gefüllte Theil der Kolonnen vermochte auf den durch Schnee 
und Glatteis verdorbenen Wegen nicht zu folgen, das ausgefogene 
Yand nicht8 mehr Herzugeben. Die Truppen waren daher haupt: 
ſächlich auf ihre eifernen Portionen angewiefen. So fam es, daß 
die Ernährung bald ganz außer Verhältniß zu den fortgefetst fid) 
fteigernden Anftrengungen ſtand. Nach der Einnahme von Le Mans 
halfen die dort erbeuteten Vorräthe und fofort in's Werk ge- 
jegter freihändiger Ankauf dem dringendften Mangel ab. Auch der 
Nachſchub von Orleans und Chartres fowie aus der Heimath lieh 
ſich jegt in größerem Umfange betreiben und, bei weitläufigerer Unter: 
bringung der Truppen, wieder die Quartierverpflegung ausnugen. 
Die erften nach dem Falle von Met abrüdenden Truppen der 
J. Armee konnten, da der Unterhalt der Kriegsgefangenen fehr 
erhebliche Anftrengungen erforderte und die zur Ergänzung der Fuhr— 
parks in Deutjchland befchafften Wagen noch nicht herangefommen 
waren, nur mit einem viertägigen Vorrath ausgerüftet werden. Die 
folgenden Armeetbeile waren in dieſer Beziehung günftiger geftelit, 
weil durch die Verlegung des urfprünglich in Courcelles fur Nied, 
dann im Herny eingerichteten Magazins Nachſchub und Empfang 
wefentlih erleichtert murden. Allgemein follte während des 
Vormarſches die Quartierverpflegung beanfpruht und nur im 
Nothfalt auf die Beſtände der Kolonnen zurüdgegriffen werden. 
Um die Lesteren gefüllt zu erhalten, nahmen vorausgefendete 
Deamte die Anlage von Magazinen in Laon, Rethel, Reims und 
Soiffond in Angriff, wobei die Armee» Antendantur der Maas: 
Armee beträchtliche Aushülfe*) leiſtete. Auch die in Sedan und 
Verdun erbeuteten VBorräthe wurden benutzt und im Uebrigen der 
Anfauf im Yande geftattet. Diefe Anordnungen bewährten fich durch: 


*) Sie ftellte in Clermont en Argonne 8000 bis 9000 Eentner Hafer 
zur Berfügung. 
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weg, und die Armee fette, mit hinreichenden Vorräthen verfehen, 
ihren Marſch in das norbweftliche Frankreich fort. Bis zum Tten 
Dezember befand fi) das am weiteften vorgefchobene Magazin in 
Soiffons, doch konnten bereit8 in Beauvais lagernde Beftände der 
Maas -Armee mitbenugt werben. 

Nachdem dann die Eifenbahnverbindung zwiſchen Amiens und 
Nouen hergeftellt worden mwar,*) erfolgte, neben fortgefegten Ankäufen 
und MNequifitionen, die Füllung der in Nofieres, Amiens und Rouen 
angelegten Magazine auch durch Heranziehung von Verpflegungszügen 
aus der Heimath. Die in La Fere und Peronne erbenteten Vorräthe 
famen gleichfali3 jenen Magazinen, der Inhalt einiger am 26jten 
Dezember aufgefundenen Franzöſiſchen VBerpflegungswagen den Truppen 
unmittelbar zu Statten. 

Befondere Schwierigkeiten ergaben ſich für die I. Armee in dem 
fetten Abjchnitte des Krieges nicht mehr. 

Während der Belagerung von Straßburg murde haupt 
fählih das Magazin in Lampertheim**) benutzt, welches ſich 
durch täglichen Nachſchub aus Raftatt ergänzte. Nach Einnahme der 
Feſtung konnte das neugebildete XIV, Armee-Rorps mit gefüllten 
Kolonnen***) aus der dortigen Gegend abrüden. Die verbrauchten 
Borräthe wurden zunähft in Lunéville }) wieder ergänzt, aud 
konnte fodann in Epinal mit Einrichtung eines Magazins vorgegangen 
und die Feld-Bäckerei-Kolonne in Thätigkeit gefett werden. Anfangs 
November Iegte die Intendantur in Vefoul, um Mitte des Monats in 
Gray, gegen Ende deffelben in Dijon Magazine an, welche theils 
durch Zufuhr aus Luneville und fpäter aus Charmes, theils durch Requi⸗ 


*) Vergl. Th. II., Seite 1330. 
**) Vergl. Th. I., Seite 1369. 

***) Bon den Th. II., Seite 121*) aufgeführten Kolonnen trafen zwei 
Fuhrpark: Kolonnen erft Ende November bezw. Anfangs Dezember ein, außer: 
dem noch eine Preußifche Feld-BädereisKolonne und zwei Preußiſche Fuhrpark⸗ 
Kolonnen. Es waren mithin beim Vormarſch nur je drei Badiſche Proviant: 
und Fuhrpark⸗Kolonnen zur Stelle, 

+) Vergl. Th. IL, Seite 320. 
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fitionen gefüllt wurden. Das Ergebniß der Lebteren mar jedoch 
gering, da die zurückweichenden Franzöfifchen Truppen alle Vorräthe 
entweder felbft verbraucht oder zerftört hatten. Namentlich fand 
fih fo wenig Hafer vor, daß an einzelnen Tagen nicht über eine 
halbe Nation gewährt werden konnte. 

AB nah Bildung der Süd-Armee im Monat Januar auch 
das II. und VII. Armee-Korps im füdlichen Theile des Kriegs- 
ſchauplatzes zur Thätigfeit famen, fteigerten fi) die obwaltenden 
Schwierigkeiten mwefentlih. Das II. Armee-Korps war, zumächft 
mit genügenden Vorräthen verfehen, von Paris aus abgerüdt. Bei 
dem XIV. Armee-Korps vermochten die Kolonnen wegen der 
ungünftigen Witterung und fchlechten Wege nicht immer zu folgen. 
Die 14te Divifion hatte ihre Trains aus dem Norden noch nicht 
heranziehen können, fo daß dem VII. Armee-Korps bis Mitte Januar 
nur drei Proviant-Rolonnen und 270 Fuhrparkwagen zur Verfügung 
ftanden. Namentlih war während der Schladhttage an der Lifaine 
wirklicher Mangel nicht überall zu vermeiden, weil bei der plöß- 
fihen Verlegung der Verbindungen nah Dammerfich und Sent- 
heim *) die dortigen Magazine nicht fofort ausreichenden Nachſchub 
liefern konnten. Das Armee-Korps blieb in diefer Beziehung auch 
fernerhin auf ſich ſelbſt angewieſen, während Hinfichtlich der beiden 
anderen der Intendant des VII. Armee-Korps die Leitung der Ver— 
pflegungsangelegenbeiten übernahm, auch mit der Bildung eines Nach— 
fhubmagazins in Ehätillon fur Seine vorgegangen wurde. Da aber 
dorthin eine Etappenlinie zunächſt nicht eingerichtet werden fonnte,**) fo 
wurden die Beftände von der Linie Nancy — Ehätilfon auf Epinal 
geführt und hier mit den noch verbliebenen des XIV. Armee-Korps zu 
einem Armee» Magazin vereinigt. Der Verkehr zwifchen dieſem 


*) Vergl. Th. II., Seite 1063, 1082 und 1338. 
**) Vergl. Th. U., Seite 1339. 
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Punkte und den Truppen war nur auf dem fehr befchwerlichen 
Landwege möglih. Die Kolonnen gebrauchten zum jedesmaligen 
Empfange mindeftens zehn Tage. General v. Manteuffel fah ſich 
daher ſchon am 14ten Januar veranlaßt, die fommandirenden Gene- 
rale des II. und VII. Armee-Korps auf die Nothmwendigkeit einer 
Berbindung von Magazinverpflegung und möglichft forgfältigem Re— 
quifitionsfyften Hinzumeifen, wobei er ihnen für alle erforderlichen 
Mafnahmen volle Freiheit gewährte. Die vom Yande gelieferte 
Verpflegung fand eine willfommene Ergänzung dur Franzöfifche 
Armeevorräthe, welche den Truppen während der Operationen 
mehrfach in die Hände fielen. *) 

Zur Regelung des Nachſchubes machte die Intendantur mit Hülfe 
der Präfektur in Epinal eine Anzahl von Wagen für den Trans- 
port von diefem Punkte zur Armee verfügbar. Als am 22ften Januar 
ein neues Magazin in Döle errichtet wurde, traten bier auch die 
Bäckerei-⸗Kolonnen in Thätigkeit. 

Der General-Intendant hatte ferner veranlaßt, daß durch 
die Intendantur der II. Armee auf der Linie Blesme — Nuits fur 
Armançon —Joigny eine zehntägige Verpflegung fiir die Süd-Armee 
jichergeftellt werde, jedoch konnte dieſe Maßregel vorerft noch nicht 
zur Wirkung kommen. Die am 2ten Februar befohlene Verlegung des 
Magazins von Epinal nad) Veſoul ftieß bei dem Mangel an Wagen 
auf unüberwindlihe Schwierigkeiten und nur ımter Zuhülfenahme 
alfer irgend entbehrlihen Truppen- und Kolommen: Fahrzeuge gelang 
es, eine regelmäßige Verbindung zwijchen Epinal und Döle zu 
erhalten. Gleich nad) der Wiederbefetung von Dijon wurde hier ein 
Magazin errichtet. 

Ganz befonders blieb da8 XIV. Armee-Korps auf den Nach— 
ihub von rückwärts her angewiefen, da die während des Vor— 


*) Am 2iften Januar wurden auf dem Bahnhofe in Döle erhebliche Bes 
ftände vorgefunden, fpäter bei St. Bit ein Berpflegungsjug auf der Eifenbahn 
angehalten und in Bontarlier eine Anzahl Proviantwagen erbeutet. 
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marjches zu durchichreitende Gegend bereits vollfommen ausgefogen 
war. Der am 22ften Januar eintretende Ruhetag wurde zur 
Regelung diefer Berhältniffe benugt. Trotzdem war aud) vom 2Zöften 
bis 29ſten Januar die Verpflegung fehr ſpärlich. Erft ald aus Döfe 
ausreichende Unterftügung gewährt werden fonnte und am 3Often 
fänmtlihe Kolonnen de3 Armee-Korps Dampierre erreidht hatten, 
befferten ſich diefe Verhältniffe wieder. 

Gegen Ende der Operationen war bei der ganzen Süd— 
Armee befonders die Beſchaffung von Hafer und Raubfutter ſchwierig. 
Ernftlihen Berlegenheiten wurde jedoch dur) die am Iiten Februar 
erfolgende Eröffnung der Bahn Blesme — Dijon vorgebeugt. 

Während des Waffenftillftandes blieb auf allen XTheilen des 
Kriegsjhauplages der Grundfag in Geltung, zunächſt das feindliche 
Land zur Ernährung der Armee heranzuziehen. Es trat daher in 
möglichft großem Umfange Quartierverpflegung ein und wurde 
dementfprechend die Bertheilung der Truppen geregelt. Alle Offi- 
ziere, Aerzte und oberen Militair-Beamten erhielten ein tägliches 
Bortionsgeld.*) Auch nach Abfchluß*der Friedenspräliminarien hatte 
Frankreih die Deutjchen Truppen zu unterhalten. Einer am 1iten 
März abgefchloffenen Uebereinkunft entfprechend, Teifteten diefe auf 
Requifitionen und Duartierverpflegung Verzicht. Die Beköftigung 
follte, nach Maßgabe der Preußifchen Beftimmungen, allgemein aus 
den Magazinen erfolgen. **) 

Die Franzöfifhe Regierung zahlte für jede Mundportion 1°/4, 

*) Es follte hierdurch den Dffizieren x. die Möglichkeit gewährt werben, 
fi troß der feit Eröffnung des Verkehrs nad Paris eingetretenen Steigerung 
der L2ebensmittelpreife eine angemefjene Verpflegung zu beihaffen. Das Por: 
tionägeld ketrug 15 Francs für den Kopf und Tag; die erforberlihen Summen 
mußten von den Deuticher Seits bejegten Franzöſiſchen Gebietätheilen aufgebracht 
werben. 

*) Die Uebereintunft berubte auf ben Artilein IV. und VIII. des Prüs 
liminarsriedensvertrages. Die Offiziere und Beamten bezogen das Portions» 
geld bis Ende März 1871. Ale in Franfreih anweſenden Unteroffiziere 
und Mannjhaiten, ausfhließlich der Lazarethkranken, Arretirten und Beurlaubten 
erhielten vom 21ſten März ab eine tägliche Zulage, welche für Gefreite und 
Gemeine 21/3 Sgr. betrug, für Unteroffiziere der hargenmäßigen Feldzulage 


entiprad. 
Beldjug 150/71. — Tert I. 98 
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für jede Ration 2, Francs. Um hieraus die Verpflegung der 
Truppen möglichſt ausfömmlich beftreiten zu Fönnen, mußten zunächſt 
Mittel gefunden werden, die durchweg fehr hohen Preife wieder auf 
das richtige Maß herabzufegen. Durch Abſchluß von Lieferungs- 
verträgen mit einer Handelsgefellichaft, welche die erforderlichen 
Ankäufe auf den bilfigften Märkten in möglichft entfernten Gegenden 
bewirkte, gelang e8, diefen Zweck zu erreichen und allmälig nod 
Erjparniffe zu machen, welche theil8 der Okkupationsarmee, theils 
der Staatslaffe zu gute gefommen find. 

Der Umfiht und Pfligyitrene aller Intendantur- und Proviant- 
Beamten fowie der im Train verwendeten Offiziere und Mann- 
ſchaften ift e8, neben der zunehmenden Selbitthätigkeit der Truppen, 
zu danken, daß während des letzten Feldzuges in weit höherem Grabe 
al3 in anderen großen Kriegen die Zeiten der Verpflegungsſchwierig— 
feiten ohne Gefährdung der Gefundheit von Mann und Pferd 
überwunden wurden. Wenn thatfählih in einzelnen Fällen, wie 
z. B. an Schladttagen, die Verpflegung mangelhaft war, in anderen 
die Portionen nit ganz in der vorfchriftsmäßigen Bufammen: 
fegung verabfolgt werden fonnten, fo hatte dies feinen Grund in 
Berhältniffen, welche fi im Kriege niemals ganz überwinden Laffen. 
Die Deutfchen Truppen aber haben bewiefen, daß fie auch harte 
Entbehrungen zu ertragen vermögen, ohne in ihren Friegerifchen 
Leiftungen beeinträchtigt zu werben. 

Schließlich ift noch vühmend hervorzuheben, eine wie hoch will 
fommene Unterftügung der Feld⸗Armee dadurch erwuchs, daß ihr aus 
allen Theilen des Vaterlandes große Mengen von Bekleidungs- und 
Berpflegungs-Gegenftänden jeder Art von Bereinen und Privatper- 
fonen al8 Liebesgaben zugegangen find. *) 


*) Bergl. die jpätere Darftellung. 
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Der Sanitätsdienft beim Deutſchen Heere. 


Der Bedarf des Deutſchen Heered am ärztlichen Kräften 
war ein fo bedeutender, daB zu feiner Dedung die vorhandenen 
Militair-Werzte des altiven und des Beurlaubtenftandes nicht aus» 
reichten, vielmehr auch im großer Zahl fich freiwillig meldende 
Eivil:-Aerzte*) mitherangezogen werden mußten. 

Grundſätzlich wurden die aktiven Militair-Werzte in erfter Linie 
den nenanfzuftellenden Sanitätsformationen**) zugetheilt und ſowohl 
bier als bei den Truppen durch Aerzte des Beurlaubtenftandes 
ergänzt. Hervorragende Univerjitätsiehrer und Operateure fanden 
al3 konfultirende Chirurgen mit dem Range von General-Aerzten bei 
den einzelnen Feld: Armeen oder als chirurgifche Konfulenten ohne 
beftimmten Militairrang bei der immobilen Armee, ein Theil der 
übrigen Civil-Aerzte bei mobilen Truppentheilen Verwendung. Die 
Mehrzahl diefer Männer wurde jedoch den ftehenden Kriegs- und 
den Rejerve-Lazarethen zugewiejen, jo namentlich alle diejenigen Aus— 
länder, melde in ein Vertragsverhältnig zu den Deutſchen Militair- 


*) Ihre Zahl betrug über zwei Taufend 
**) Sanität3-Detahements, Feld⸗Lazarethe und Lazareth:Referve-Perfonal. 
(Bergl. Anlage Rr. 5.) Ein Theil der etat3mäßigen Stellen für Aſſiſtenz-Aerzte 
bei den Truppentheilen blieb unbeſetzt. Es wurden im Laufe des Krieges neus 
aufgeftellt: 
Für das XIII. Armee:Korps 1 Sanitäts-Detachement, 3 Felb-Lazarethe, 
2 Abtheilungen Lazareth⸗Reſerve⸗Perſonal. 
Für dad XIV. ArmeesKorps, einſchließlich der dten Rejerve: Divifion, 
2 Sanität-Detahements, 5 Feld: Lazarethe, 3 Abtheilungen Lazareths 
Referve:Berfonal. 
In Bayern 2 Aufnahms⸗Feld⸗Spitäler. 
Mit Einfluß der Neuformationen haben bei der Feld-Armee beftanden: 
52 ESanitätd-Detachementd bezw. Sanität3:KRompagnien und Sas 
nitätö +» Züge, 
197 Feld⸗Lazarethe bezw. Feld⸗Spitäler, 
45 Abtheilungen Lazareth⸗Reſerve⸗Perſonal, 
17 ZazarethrReferves Depots, 
28* 


Zuſammen · 
ſehung des 
aͤrztlichen 
Perſonals. 


Der ärztliche 
Dienft bei den 
Zruppen. 
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Behörden traten. Zur ferneren Aushülfe ſtellte man auch nicht 
approbirte Studirende der Medizin, foweit deren Vorbildung genügend 
war, als Unterärzte ein.*) 

Bei Befegung der Beamtenftellen in den Razarethen wurden 
ebenfalls geeignete Civilperfonen mitherangezogen. Dagegen konnte 
der Bedarf an Lazareth-Gehülfen, Militaiv-Krankenwärtern, Kranken— 
trägern und Feld-Apothelern mit Zuhülfenahme des Beurlaubtenftandes 
und fpäter der Erſatz-Truppentheile gedeckt werden.**) 

Den Truppen-Nerzten erwuchs bald nah Beginn des Feld— 
zuge8 eine wichtige Thätigfeit aus dem Umftande, daß die Zahl 
der Leicht: und namentlich der Fuß-Kranken ſchnell eine beträchtliche 
Höhe erreihte. Um das für die marfchivenden Truppen mit Unzu— 
träglichfeiten verbundene unmittelbare Nachfahren diefer Leute zu ver- 
meiden, bildete man aus ihnen bei den meiften Divifionen zeitweife 
befondere Abtheilungen, welche unter Aufficht eines Arztes mit den 
Trains folgten, oder nach dreitägiger Ruhe der betreffenden Divifion 
auf Wagen wieder zugeführt murden.***) Die nach Verlauf diefer Zeit 
nicht marjchfähigen Mannfchaften gingen in die Feld- oder Etappen- 
Lazarethe über. War fein folhes im der Nähe, übergab man fie, 
fo lange fi die Truppen noch auf Deutfhem Boden befanden, der 
Pflege ſtädtiſcher Kranfenhäufer oder geiftliher Genoſſenſchaften. 

*) Anlage Nr. 190 enthält die namentliche Nahmeifung des birigirenden 
ärztlichen Perſonals des Deutſchen Heered im Auguft 1370. 

**) Im Ganzen waren bei der Deutſchen Armee und den Referve-Lazarethen 
während bes Krieges im Sanitätsdienft befchäftigt: 
7022 Aerzte, 
8336 Lazareth:Gehülfen, 
12,707 Krankenwärter, 
7800 Krankfenträger, ausfchließlih der Hülfs » Kranlenträger bei 
den Truppen, 
606 Apotheler, 
254 Apotheken⸗ Handarbeiter, 
1309 Lazareth⸗Beamte. 
Außerdem: 


523 Offiziere, 
8398 Train:Soldaten, 


zufammen 46,955 Köpfe. j 
***) Vorübergehend haben einzelne biefer Abtheilungen aud im Etappen» 
dienft Verwendung gefunden. 
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Bei längerem Berbfeiben großer Zruppentheife auf demfelben 
Raume, wie bei Einfchliegungen und Belagerungen, erwies fich die 
Einrihtung von Kranfen- Depots, Revierfranfen-Stuben und 
Kantonnements-Lazarethen fehr zwedmäßig, namentlich als 
beim Eintritt der rauhen Jahreszeit die Zahl der Erfältungsfrant- 
beiten zunahm. 

Beſonders ſchwierig geftaltete ſich die Gejundheitspflege bei 
der Einfhliefungsarmee dor Meg, deren Sanitätsverhältniffe 
in Folge des anftrengenden Borpoftendienftes, des monatelangen 
Bivonafirend auf einem durch Leichen und Abfalfftoffe verpefteten 
Boden und des mangelhaften Schutzes gegen die Herbftwitterung 
dauernd fehr ungünftige waren. 

Obgleich Hier allmälig gegen 90 Lazarethe errichtet wurden, genügte 
diefe Zahl kaum für den Andrang von Kranken und Verwundeten, 
zumal nocd eine große Menge aus den Schlachten vor Mek ber- 
rührender, nicht transportfähiger Verwundeten gepflegt werden 
mußte. 

Es kamen bei der Einfchließungsarmee in der Zeit vom 2Often 
Auguft bis 31ſten Oftober 135,636 Kranfe und Verwundete in Be— 
handlung, davon 82,025 in diejenige der Truppen-Aerzte. Don den 
Erkrankten litten 22,090 an gaftrifchen Fieber und Typhus, 27,959 
an Ruhr. Es ftarben in den Monaten September und Oftober am 
Typhus 1328 Mann, an der Ruhr 829, 

Um nad dem Falle der Yeftung, in welcher gleichfalls bösartige 
Krankheiten geherrſcht hatten, die Truppen vor neuen Anſteckungen zu 
fhügen, wurden nicht nur alle als Kafernen und Lazarethe benugten 
Räume forgfältig desinfizirt,*) fondern auch umfangreiche Arbeiten 
zur Reinigung der benachbarten Schlachtfelder vorgenommen. **) 


*) Alsbald nach befohlener Mobilmahung wurde eine Snftruftion über 
Desinfeltionsmafregeln bei der im Felde ftehenden Armee erlaffen und im 
November 1870 in Nancy ein Depot zur Lieferung ber entfprechenden Mittel 
errichtet, 

**) Amtlihen Erhebungen zufolge liegen auf dem Schlachtfelbe des 16ten Auguſt 
allein an 10,000, auf ſämmtlichen Scladhtfeldern um Me an 25—30,000 
Menfchenleichen begraben. 
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Aehnlich ungünftig Hatten ſich die Verhältniffe in und bei 
Sedan geftaltet, welches mit Kranken und Verwundeten überfüllt 
war. Typhus und Nuhr forderten auch bier ihre Opfer unter den 
zurüdbleibenden Deutfchen Truppen. Die Sorge für die Desinfi- 
zirung des Schlachtfeldes übernahm im Frühjahr 1871 die Königlich 
Belgifche Regierung. 

Die Einfhließfungsarmee vor Paris erfreute fih, Dank 
der befjeren Unterfunft, eines im Allgemeinen günftigeren Geſundheits— 
zuftandes al8 die vor Mek, blieb aber von den mehrgenannten 
Krankheiten auch nicht völlig verfhont. Nachdem durch Flüchtlinge 
aus Parig die Blattern eingefchleppt worden waren, fand mit gutem Er- 
folge eine Wiederimpfung aller Mannfchaften ftatt, fo daß dem Heere 
durch diefe Krankheit, ungeachtet ihrer Verbreitung unter den Yandes- 
bewohnern, nur wenig Kräfte entzogen wurden. Im Februar trat 
die Gelbfucht auf, und zwar, wie die Ruhr, wahrſcheinlich im Zus 
fammenhange mit gypshaltigem Trinfwaffer; im großen Ganzen aber 
überfchritt die Sterblichkeit vor Paris nicht bedeutend den in Friedens— 
verhältniffen gewöhnlichen Grad. 

Bei denjenigen Heerestheilen, welche während der falten ahres= 
zeit einen angeftrengten Bewegungskrieg zu führen hatten, namentlich bei 
ber II. Armee und der Armee-Abtheilung des Großherzogs 
von Medlenburg, minderte ji die Streiterzahl in Folge der 
Erkrankungen bald in höherem Grade als durch die Gefechtsverlufte. 
Auch wurde es fehr fchwierig, die zur Mitführung der Kranken und 
zur Beförderung derjelben nad den Lazarethen erforderlichen Fuhr— 
werfe zu bejchaffen. 

Im Allgemeinen waren für da8 gefammte Deutfche Heer bie 
Monate September und Oftober in Betreff der Gefundheit die 
ungünftigften.*) Im Erfteren erreichte die Ruhr den höchſten Stand, 

*) Anlage Nr. 191 enthält eine Nachmeifung bes höchſten Aranfenftandes 
bei der mobilen Armee während bed Krieges und bed Krankenſtandes am 
19ten Februar 1871 in Prozenten ber Kopfftärke. 

Im Monat Januar betrug die Zahl der Todesfälle an Ruhr nur 2,74 0/0, 


an Typhus 6,58% der Erkrankten; nur im Februar ftieg diefelbe noch ein- 
mal auf 30/9 bezw. 15 %/0. 
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mit einer Sterblichkeit von 34,09 9% der Erkrankten, im Letzteren der 
Typhus, mit 27,9% Todesfällen; bei beiden Krankheiten nahm 
gegen Ende des Feldzuges ſowohl die Anzahl als die Heftigfeit der 
Fälle erheblich ab. 

In den Schlachten und Gefechten entfalteten die Sanitäts— 
Detahements eine ebenfo angeftrengte wie fegensreiche Thätigfeit. 
Naturgemäß Fonnte dort, wo maffenhafte Verlufte in kurzer Zeit ein- 
traten, nicht überall fofort Hülfe gebracht werden, auch mußte mitunter 
eine Verlegung ſchon eingerichteter, vom feindlichen euer erreichter 
Berbandpläge ftattfinden. Im Allgemeinen erfolgte das Wuffchlagen 
derfelben jedoch genügend ſchnell und an richtig gewählten Punkten. 

In den größeren Schlachten haben einzelne Sanität8-Detachements 
oft über 400 Verwundete aufgenommen und verpflegt, fo daß fie, 
ebenfo wie die Truppen» Merzte, ihre XThätigfeit tagelang faſt 
ohne Unterbrechung fortfegen mußten. Auch die Ueberführung der 
Verwundeten von den Verbandplägen in die Lazarethe machte unter 
ſolchen Berhältniffen viel Mühe, da die eigenen Yahrzeuge der 
DetachementS dann nicht mehr ausreichten, Vorfpannwagen aber 
meiftens jehr ſchwer zu befchaffen waren. 

Weit einfacher gejtaftete fich der Dienjt bei den Belagerungen, 
da bier die Sanität3-DetachementS und die Truppen- Aerzte ihre 
Thätigkeit auf ftändigen, in rückwärts belegenen Ortjchaften und in 
den Laufgräben jelbft eingerichteten Verbandplätzen ausüben konnten. 
Bor Paris wurden auch mehrfach Feld-Lazarethe biß nahe an die 
Borpoften Hinangefchoben, fpäter den meiften Belagerungs » Batterien 
Aerzte und Kranfenträger dauernd zugetheilt. 

Häufig z0g man die Sanitäts-Detachements auch zur Errid- 
tung und Evafuation der Lazarethe heran. 

In nächiter Linie Hinter den Sanitäts-Detachements traten die 


Werztlicher 
Dienft in den 


mobilen Feld-Lazarethe*) in Wirkfamteit, deren Errichtung faft gazaretyen der 


durchweg ſehr jchnell und zweckmäßig ausgeführt wurde. Schlöffer, 


*) Jedes Feld⸗Lazareth war für 200 Kranke eingerichtet, konnte aber 
nöthigen Falls bedeutend mehr aufnehmen. Ein Bayerifches Haupt: Feld:Spital 
war auf 500 biö 800 Kranke berechnet. 


Geld-Armee. 
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Kirchen und andere öffentliche Gebäude boten meiftens die erwünfchten 
Räumlichkeiten, doch mußte man ſich bier und da auch mit Bauer- 
häufern und Scheunen begnügen. Die Erbauung eigener Lazareth— 
Baraden auf dem Echlachtfelde jelbft wurde während diefes Krieges 
zum erften Mal in größerem Maßftabe ausgeführt, fo unter Anderem 
bei Epicheren, Wörth und Sedan. Der Erfolg war durchweg ein 
fehr günftiger. In noch ausgedehnterer Weife fanden ſolche Bau— 
fichfeiten zur Erweiterung ftehender Kriegs- und ie 
Berwendung. *) 

Neben den Tyeld - Lazaretfen wurde auh das Lazareth- 
Neferve- Perfonal**) bald ein wichtiges Glied des Sanitäts— 
dienftes. Obwohl eigentlih nur zur Ablöfung der Feld-Razarethe 
und Ueberführung bderfelben in ftehende Kriegs-Lazarethe beftimmt, 
ging daffelbe auch vielfach felbftftändig an die Errichtung von Kriegs- 
und Etappen-Razarethen. 

Im Ganzen find von den Feld-Razarethen und dem Lazareth- 
Neferve-Perfonal des Deutfchen Heeres an nahezu 500 Orten Kriegs: 
Lazarethe errichtet worden. Die Zahl der von den ſämmtlichen Feld: 
Lazarethen behandelten Kranken und Verwundeten beträgt 295,644.***) 

Die Etappen-Lazarethe waren nicht nur für den Bedarf 

*) Dad größte Deutſche Baraden: (Kriegd:) Lazareth war dasjenige gu 
Notre Dame de Bonfecourd bei Nancy. 

**) Das Lazareth » Referve-Perfonal jedes Preußifchen und des Sächſiſchen 
Armee:Korps beftand zunächſt aus 3 Stabs- und 9 Aififtenz« Aerzten mit den 
erforderlihen Beamten und Wärtern, wurde aber fpäter durch Nachſendung 
von Civil⸗Aerzten verftärft. Es konnte in brei getrennten Abtheilungen ver 
wenbet werben und war ben General:EtappensInfpeltionen unterftellt. Das 
Zazareth» Referve: Perfonal der 26ſten und der Badifchen Divifion war ent 
ſprechend ſchwächer. Für die Bayerifchen Armee-Korps dienten die Haupt-Felb- 
Spitäler ald Lazareth:Referven. In Würtiemberg war die Aufftellung eines 
Lazareth⸗Reſerve⸗Perſonals unterblieben, 

Beifpielweife fei erwähnt, dab das LazarethrReferve-Perfonal ber Maad- 
Armee 37,866 Kranke und Verwundete, darunter 28,836 Paffanten, und außer: 
dem in den Evakuationsorten Mitry und Goneffe zufammen 9192 Mann 
verforgt hat. 

***) Anlage Nr. 192 enthält eine Nachmeifung ber Thätigfeit ber Feld⸗ 
Sazaretbe und des Lazareth⸗Reſerve-⸗Perſonals im Kriege 1870/71, Anlage 
Nr. 193 eine Nachweiſung der in ben Felb-Lazaretben während bed Krieged 
1870/71 behandelten Kranken und Verwundeten. 
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im Rücken der Feld-Armee beftimmt, fondern bildeten zugleich ein Nek 
von Stüßpumften für die Kranfenbeförderung nad) rückwärts. In 
leterer Beziehung war ihre Arbeit am fchwierigften, wenn es an 
einem regelmäßigen Eifenbahnbetriebe fehlte, indem dann die Sand« 
Krankentransporte meiftens in den Etappenorten übernachten mußten. 

Bei Eintritt des Präliminarfriedend waren die noch beftehenden 
Lazarethe der II. und III. Armee großentheils geräumt und konnten 
Ende März aufgehoben werden. Am Laufe defjelben Monats wurden 
die in den Razarethen der I., Maas- und Süd: Armee noch verbliebenen 
transportfähigen Kranken und Verwundeten durch ſechs Sanitätszüge 
nad Deutfchland übergeführt. Die weitere Evafuation und Auflöfung 
der Lazarethe hielt gleichen Schritt mit dem Rückmarſch der Truppen; 
die legten größeren Kranfentransporte nach der Heimath erfolgten im 
November 1872. 

Der Erfak an Arzneien, Verbandmitteln und fonftigen Bebürf- 
niffen wurde fir alle Razarethe durch die der Armee folgenden Lazareth- 
Rejerve-Depots, durch die von der Militair-Bermwaltung errichteten 
Lazareth-Referve-Magazine und Central-Lazareth-Reſerve— 
Depot fowie dur die Depots der freiwilligen Kranken» 
pflege vermittelt. 

Anf Grund früherer Erfahrungen wurde der Grundſatz, die grantentrans- 
Kranken und Verwundeten über einen möglichft großen Raum zu en 
jerftreuen, mit allen Kräften durchgeführt. Nach den erften großen Welen. 
Schlachten war es allerdings fehr fehwierig, die dazu erforderlichen 
Aerzte, Wärter und Fahrzeuge zu beichaffen. 

Ale Kranken und Verwundeten, welde den Transport zu 
ertragen vermochten, wurden an geeigneten Punkten gefanmelt, 
auf Wagen verladen und längs der Etappenſtraßen nad) den 
nächſten im- Betrieb befindlichen Bahnftationen gebracht, um von 
bier aus in die Heimath befördert zu werben. Die Eifenbahnzüge 
nahmen ihren Weg nad Deutjchland über Weißenburg bezw. Forbad) 
und wurden von Anfang September an durch befondere Evakuations— 
Kommiffionen in Weißenburg und Saarbrüden geleitet. Später 
trat noch eine weitere in Epernay hinzu. Diefelben vertheilten die 
anlangenden Transporte in entjprechende Einzelgruppen und fchidten 
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fie nad) den heimathlichen Lazarethen, welche ihnen zu dieſem Zwecke 
zur Verfügung geftellt waren.*) 

Als Sammelpunfte der Kranken und Berwundeten haben im Laufe 
des Feldzuges Nancy und Lagny eine hervorragende Bedeutung erlangt. 
An erfterem Orte vereinigte fich zeitwweife der gefammte Krankentransport 
der Deutfchen Armee in Frankreich, jo daß dafelbft mitunter 1400 
bis 1700 Mann an einem Zage eintrafen und übernachteten.**) 

Lagny bildete vom 24jten November an den Hauptjammelpunft 
für die Einfchließungsarmee vor Paris, vorübergehend auch für die 
aus der Gegend von Orleans ımd Le Mans kommenden Verwundeten 
der II. Arınee.***) 

Die Kranfen und VBerwundeten, welche meijt auf Wagen der 

in Lagny empfangenden Proviant-Kolonnen anfamen, wurden in ber 
Negel Tags darauf nad) Epernay übergeführt, von dort ent- 
weder auf die in der Champagne und in Eljaß-Lothringen gelegenen 
Feld- und ftehenden Kriegs-Lazarethe vertheilt oder weiter nad) 
Deutfchland befördert. Die Kranfen der I. und Maas: Armee nahmen 
den Weg über Reims — Mezieres— Met, fpäter über Frouard, nad) 
Forbadh; diejenigen der III. Armee gingen fänmtlich über Nancy nad) 
Weißenburg.T) 
*) Ueber die Belegungsfähigkeit der Lazarethe erhielten die Evaluationd- 
Kommiffionen durch regelmäßig ihnen zugehende Rapporte Kenntniß. 6500 Vers 
wunbete aus den Schlachten bei Beaumont und Sedan wurden nad befonberer 
Vereinbarung über Belgien zurüdbeförbert. Diefe Transporte leitete eine Eva: 
luations⸗Kommiſſion in Aachen, welche aber fhon am 10ten Dftober wieder 
aufgelöft wurde. 

Die Evakuations:Kommiffton zu Saarbrüden mußte wegen der bafelbft ob- 
waltenden ungünftigen Bahnhoföverhältniffe am 10ten Dftober nad) Forbach 
verlegt werben. 

**) Die Gefammtzahl der auf diefe MWeife in der Zeit vom 2öften Auguft 
1870 bis zum dten Mai 1371 durch Nancy gegangenen Kranken und Bermundeten 
betrug 144,940; davon haben 70,282 Mann in einem am Bahnhofe erbauten 
Baraden:Etappen:Lazareth gelegen. 

***) Die Haupt:Evafuationslinie der II. Armee ging über Drleans— Mont: 
argis - Moret— Chaumont — Bledme nad) Nancy und Weißenburg 

Dom 2iften November 1870 bis zum Ilten April 1871 find in Lagny 
48,242 Kranfe und Berwundete verforgt worden. 

7) Vom Sten November 1870 bis zum 2öften März 1871 berührten Epernay 


84,827 Kranke und Verwundete, von denen etwa 19,000 bort in Sanitätszlige 
gebracht wurden. 
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Zur Beförderung der Leichtverwundeten und Kranfen dienten 
befondere Kranfenzüge, welche aus bebedten, mit Stroh oder 
Matragen, im Winter mit wollenen Deden, ausgeftatteten Güter: 
wagen zufammengejegt waren und unter der Leitung von Werzten 
ftanden. Alle Schwerverwundeten wurden dagegen, ſoweit irgend 
möglih, in den Sanitätszügen untergebradht, deren Einführung 
fi) als einer der wichtigften Yortfchritte auf dem Gebiete der Ver— 
wunbetenpflege erwies. | 

Die erforderlihen Wagen ftellten die Deutſchen Bahnver- 
waltungen bereit, während die Ausftattung theil3 von Staatswegen, 
theils aus Mitteln der Vereine für die freiwillige Krankenpflege 
erfolgte. Die innere Einrichtung derſelben war darauf be 
rechnet, eine Anzahl bequemer, den Erfchütterungen nicht unmittel- 
bar ausgefetster Lagerftätten herzuftellen, fo daß felbit Schwer: 
verwundete ohne Gefahr längere Eifenbahnfahrten zu ertragen, die 
Aerzte und Pfleger aber ununterbrochen ihre Thätigfeit auszuüben 
bermochten.*) 

Preußiſcher und Sächſiſcher Seits wurde die Führung der 
Sanitätszüge in die Hände von Aerzten gelegt, mährend bie 
Süddeutſchen Staaten diefelbe Offizieren, Beamten oder Privat: 
perfonen übertrugen. Von freiwilligen Vereinen ausgerüftete Züge 
ftanden unter ber Leitung Delegirter und dirigivender Aerzte. Das 
nichtärztliche Pflegeperfonal für ſämmtliche Sanitätszüge Hatte die 
freiwillige Kranfenpflege zu ftellen. 

Schon am Tten, ten und I1ten Auguft gingen die erften 
derartigen Züge von München ab. Am 16ten defjelben Monats be- 
gannen die Württembergifchen, im September die Norddeutfchen und 
im November der Badiſche Sanitätszug ihre Fahrten. 

Die Gefammtzahl der auf der Eifenbahn nach Deutfchland über: 





*) Eämmtlihe Magen maren heizbar und mit dem Küchen: und Arzts 
Wagen, melder auch die Apothefe enthielt, derartig verbunden, daß während 
der Fahrt ein ungehinberter Verkehr zwiſchen denſelben ftattfinden konnte. 
Jeber Zug enthielt durchſchnittlich 200 Betten. 


Reſerde · 
Lazareth · 
weſen. 
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geführten Kranken und Verwundeten beträgt 240,426, von welchen 
auf den Sanitätszügen 36,426 Mann in 164 Fahrten befördert wurden. 

Die Errichtung von Reſerve-Lazarethen zur Aufnahme der 
vom Kriegsſchauplatze zurüdgefchafften Kranken und Berwundeten war 
in allen Deutfchen Staaten ſchon im Frieden derartig vorbereitet, daß 
noch vor Eintreffen der Verwundeten von Weißenburg, Spicheren 
und Wörth eine für den erften Bedarf mehr als gemügende 
Anzahl RTagerftelfen ihrer Verwendung harrte. Die Neferve-Lazarethe 
wurden von den Provinzialbehörden errichtet, ftanden aber unter 
militairifcher Leitung und Auffiht. Alle Friedens:Garnifon-Lazarethe 
traten in das Verhältnig der Meferve » Lazarethe über, dienten 
jedoch in erfter Linie zur Aufnahme von Kranken der Erjaß- und 
Befakungs » Truppen. Zur Zeit des größten Bedarf waren an 
368 Orten insgefammt 111,932 Lagerftellen vorhanden, hiervon 
71268 in Lazareth-Baraden, deren Erbauung bei der zunehmenden 
Mafje von Kranken und VBerwundeten jehr bald nothwendig wurbe.*) 

Nachdem für die auf den Kriegsfhauplag nachrüdenden Truppen 
theile fowie in Folge von Neuformationen und nothwendig gewordenen 
Erſatzes bei der Feld-Armee den Reſerve-Lazarethen viele vorläufig 
in der Heimath zurücgelaffene Militair-Aerzte hatten entzogen werden 
müffen, wuchs die Zahl der in den Meferve-Lazarethen verwendeten 
Eivil-Aerzte noch bedeutend. 

Die Pflege der erfrankten Franzöfiichen Kriegsgefangenen wurde 
von den bejtehenden Reſerve-Lazarethen mitübernommen. Wo fid 
aber die Maffen zu ſehr anhäuften, errichtete man für biefelben 
eigene Gefangenen » Yazaretbe. Hierbei fanden auch Franzöſiſche 
Aerzte, welche ihren Zruppentheilen in die Gefangenfchaft gefolgt 
waren, Berwendung. Böllig dienftuntauglih gewordene Kriegs 
gefangene wurden in die Heimath entlaffen. 


*) Die umfangreichfte diefer Anlagen war das vom Preußiſchen Kriegs: 
Minifterium, dem Magiftrat und dem Hülfsverein zu Berlin auf dem Tempels 
bofer Felde errichtete Baraden-Lazareth. Daffelbe beftand aus 15 fiskaliſchen, 
20 ftädtifchen und 15 Vereins-Baracken, welche im Ganzen 2500 Lagerſtellen 
enthielten. 
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Im Ganzen find in den ftaatlichen Reſerve⸗Lazarethen, einſchließlich 
der Rriegögefangenen-Razarethe, während des Krieges 812,021 Kranfe 
und Verwundete in 17,613,397 Behandlungstagen verpflegt worden. 

Die allmälige Aufhebung der Meferve-Lazarethe begann Ende 
März 1871. 

Auf Grund der im Jahre 1866 gemachten Erfahrungen hatte Die freimillige 
man der freiwilligen Krankenpflege in Deutſchland befondere Auf, Tr epfege 
merfjamfeit gewidmet. Durch eine am 21ften April 1869 gefchlofjene 
Uebereinfunft war das einheitliche Wirken der in allen Theilen des 
Baterlandes für diefen Zweck beftehenden Vereine unter Leitung des 
Central» Komites der Deutjhen Bereine zur Pflege im 
Telde verwundeter und erfrankter Krieger angebahnt worden. 

Auf Anregung Ihrer Majeftät der Königin Augufta von 
Preußen hatte gleichzeitig eine genaue Abgrenzung ber Aufgaben 
für die freiwillige Kranlenpflege ftattgefunden. Auch war das Ber: 
hältniß derfelben zur Militair-Berwaltung, welcher fie fih im allge 
meinen Intereſſe unbedingt unterordnen muß, feft geregelt worden. 
Um für feine Zmede die Hülfsmittel und die Opferfreudigfeit der 
ganzen Nation nutzbar zu machen, erließ das Gentral-Romite am 
19ten Juli 1870 einen Aufruf zur allgemeinen Betheiligung an dem 
jegensreichen Werte, 

Die aus allen Volklskreiſen ſich zur freimilligen Hülfe dar- 
bietenden Kräfte zu organiſiren, im richtige Bahnen zu lenken 
und vor Beriplitterumg zu bewahren, war die Aufgabe des „König- 
(ihen Kommiſſars und Militair-nfpekteurs der freiwilligen Kranken— 
pflege". Mit diefer, für die Preußifche Armee feit dem Jahre 1866 
beftehenden Stellung wurde am 2Often Juli 1870 der Fürft Hans 
Heinrih XI. von Pleß, unter Ausdehnung feines Amtsbereichs auf 
dad Norddeutſche Bundesheer, betraut. Derjelbe berief zu feiner 
Unterftügung eine Anzahl Delegirter und vertheilte fie derart auf 
die Feld-Armee und das Inland, daß jeder Staat des Norddeutſchen 
Bundes einen Landed-, jede Preufifche Provinz und ein Theil ber 
Regierungsbezirke je einen Provinziale bezw. Bezirks» Delegirten 
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erhielt,*) während jeder Armee ein Armee» Defegirter, ein General« 
Etappen-Delegirter**) und ein Kolonnenführer, jedem Armee-Korps 
ein Armee-Slorps-Delegirter übermwiefen wurde. Auch die Süddeutfchen 
Staaten ernannten derartige Delegirte, welche in Bayern dem Eentral: 
Komite des dortigen Landesvereins, in Württemberg dem zum König. 
lihen Kommiffar ernannten Prinzen Hermann von Sadfen- 
Weimar unterftanden. Die Großherzogthümer Baden und Heffen 
hatten die Einfegung diefer Hülfsorgane dem Fürften Ple mit: 
übertragen. Die bei den Truppen der Süddeutſchen Staaten 
befindlichen Delegirten ftellten fich ihm bereitwilligft in allen gemein— 
famen Angelegenheiten zur Berfügung. ***) 

Um die zunächft wichtigften Aufgaben der freiwilligen Kranfen- 
pflege, Geftellung der Begleiter für die Verwundetentransporte und 
Unterftügung der mobilen Militair- Lazarethe, zu erfüllen, meldete 
fih in Folge eines am 22ften Juli erlaffenen Aufrufs eine große 
Zahl patriotifher Männer und Frauen zur perfönlichen Dienft- 
leiftung. Bon hohem Werthe war namentlich das von vielen geift- 
lichen und weltlichen Genofjenfhaften zur Verfügung geftelfte wohl: 
gefhulte Perjonal. Die Hülfsvereine übernahmen die Ausbildung 
weiterer Pflegerfräfte, um einen genügenden Nachſchub zu fichern; 
auch traten vielfah größere und Hleinere Hülfskorps zuſammen, 
welhe, wie die Krankenpfleger-Kolonnen der General-Etappen- 
Delegirten, zum Theil auf den Schlachtfeldern, namentfid aber in 
den Kriegs-Lazarethen und bei den Transporten thätig waren. 


*) Die vom Fürften Ple$ für das Inland ernannten Delegirten wurben 
zugleih Organe des Central⸗Komites. 

**) Den General» Etappen» Delegirten ftand eine etwa 200 Mann ftarfe 
Kolonne freiwilliger Aranlenpfleger zur Verfügung. Auch waren ihnen Subbelegirte 
beigegeben, welche bei Verlängerung der rüdmwärtigen Verbindungen an wichtigen 
Punkten zurüdzubleiben hatten. 

“r*) Die Geſammtzahl der unter dem Militair-Infpekteur auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze in Thätigfeit getretenen Delegirten betrug 363, von welden ber 
größte Theil dem Johanniter» und Malteſer-Orden angehörte. Außer: 
dem war Aber noch eine Menge anderer Perfonen ala Abgefandte der ver: 
fchiedenen Vereine fomohl auf dem Kriegsſchauplatz ald in der Heimath, und 
bier namentlich in den Referve-Lazarethen, in Wirkfamteit. 
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An den Hauptpunften der zur Truppen- und Verwundeten— 
Beförderung benukten Eifenbahnen auf Franzöfifhem Boden ſowie auf 
allen größeren und vielen feinen Bahnhöfen Teutfchlands wurden 
Erfrifhungs- und VBerband-Stationen errichtet, welche ſich 
als jehr wohlthätig erwiefen. 

In der Heimath lag der Schwerpunft des Wirfens ber freiwilligen 
Krankenpflege in der theils felbftftändig gehandhabten, theils won der 
Mititair-Verwaltung unterftügten Errihtung von Lazarethen. Hier 
famen die zahlreichen Hülfsvereine,*) namentlich die unter der Leitung 
Ihrer Majeftät der Königin von Preußen und der übrigen 
Deutſchen Fürftinnen gegründeten Frauenvereine, am meijten zu 
felbftthätigem und aufopferungsvollem Eingreifen. Solcher Vereins: 
lazarethe beftanden zu Ende des Krieges über 1500, außerdem aber 
fand eine große Zahl von Berwundeten und Genefenden Aufnahme 
in Privatpflegeftätten und einzelnen Familien. 

Zur Vermittelung von Nachrichten über den Verbleib der Ver- 
wundeten und Erkrankten an deren Angehörige bildete ſich in Berlin 
am 19ten Juli ein Central-Nahweifebüreau, welchem fpäter 
in faft allen größeren Landeshauptftädten ähnliche Einrichtungen an die 
Seite traten. Mit Hülfe des internationalen Komites zu Genf 
wurde auch mit dem Büreau der Societe du secours aux blessds 
militaires zu Paris Verbindung angeknüpft. Im Ganzen hat das 
Berliner Büreau aus 11,963 von den Lazarethen eingefendeten Liſten 
Nachweiſe über 509,837 Dam, einfchließfih 60,000 Franzofen, 
in feine Bücher und auf Karten eingetragen. | 

Die großartigen Erfolge der freiwilligen Krankenpflege wurden 
weſentlich unterftügt durch die Opferwilligfeit, welche das gefammte 
Deutfhe Volt in der Beihaffung der erforderlichen Hülfsmittel an 
den Tag legte. Schon in den erften Tagen des Feldzuges ftrömten 
die freiwilligen Gaben in großen Maſſen herbei. Ihre Sammlung, 
Verwaltung und Nachführung zur Armee bildete einen Hauptzweig 


*) Dem Central⸗Komite waren am Schluß des Krieges unterftellt: 
25 Landes⸗, 25 Provinzial: und 1987 Zweig Vereine, einjchließlich Frauenverelne, 
mit etma 255,000 Mitgliedern, 
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der Thätigfeit des Central-Komites und feiner Abgefandten. Zunächſt 
wurden zur Aufnahme diefer Gegenftände breiBereind-Hauptdepots 
zu Koblenz, Mainz und Mannheim, und als Hauptfammelorte für 
größere Landestheile elf Bereind-Refervedepots gebildet. Nachdem 
die Deutfchen Armeen den Franzöfifchen Boden betreten hatten, wurden 
im Laufe der Zeit noch 76 Zweigdepots angelegt,*) welche fi) dann 
aus den Hauptdepots füllten und die Verausgabung der Vorräthe 
an die Truppentheile, Lazarethe und Verbandftationen beforgten. 

Im Ganzen belaufen ſich die im diefer Weife dem Heere aus 
dem Baterlonde zugeführten Gaben an baarem Gelde auf elf 
Millionen Thaler, während der Werth der fonftigen Gefchente auf 
mehr als fünf Millionen Thaler zu ſchätzen ift.**) 

Auch das Ausland und namentlich die dort weilenden Deutfchen 
haben im hochherziger Weife helfend eingegriffen und dem Central: 
Komite fowie den mit ihm verbundenen Vereinen werthvolle Sen- 
dungen aller Art und mehr als 2'/; Millionen Thaler gefpenbet. 

Bei fo reihen Mitteln war es den DBereinen auch nach dem 
Kriege noch möglich, vielen an ihrer Gefundheit gefchädigten Soldaten 
die Benugung geeigneter Heilquellen zu erleichtern fowie invalide 
gewordenen Mannfchaften und Hinterbliebenen gefallener Krieger 
Unterftügungen zu gewähren. 

Die freiwillige Krankenpflege und die Hülfsthätigfeit des ganzen 
Volkes hat während des Krieges von 1870/71 die militairifchen 
Sanitätseinrichtungen, welche, den Heeresverhältniſſen entſprechend, 
zunädhft die Gewährung des Nothiwendigen fichern müffen, in wahr- 
haft großartiger Weiſe unterftügt und dafür im Deutfchen Heere 
aufrichtigen Dank geerntet. Der beredtfte Ausdrud wurde dieſem 
Gefühl durch ein Schreiben gegeben, welches der Allerhöchſte 
Kriegsherr bei Seiner Nüdtehr aus Franfreih an Ihre Majeftät 


*) Zur Berforgung der über Belgien zurüdgeichafiten Verwundeten wurden 
vier Depots bezw. Erfrifhungs: und Berband:Stationen in Libramont, Lüttich, 
Bouillon und Aachen errichtet. 

*) Außerdem find noch zahlreiche Sendungen von Liebesgaben ben einzelnen 
Truppentheilen unmittelbar zugeführt worden. 
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die Raiferin und Königin in Anerkennung der Wirkſamkeit des 
Central⸗Komites richtete. *) 

Faßt man die während des Krieges erzielten Heilergebniffe in's 
Auge, fo find diefelben im Großen und Ganzen al3 überaus günftige 
zu bezeichnen. Insbeſondere verdient der Umftand Erwähnung, daß 
die Bahl der dur Krankheit Hinmweggerafften weit hinter der 
durch Einwirkung äußerer Gewalt Erlegenen zurüdgeblieben iſt. 
Während noch im Feldzuge von 1866 59,1 °/o aller Todten der 
Preußifhen Armee Krankheiten zum Opfer gefallen waren, betrug 
um Deutjch-Franzöfifchen Kriege diefe Zahl nur 28,95%. Im Ver: 
hältniß zu der jedesmaligen Feldzugsdauer und Heeresſtärke erreichte 
die Summe der 1870/71 an Krankheiten und Seuchen Geftorbenen 
nur die Hälfte derjenigen von 1866. 

Der geringe Unterfchied, welcher ſich andererjeits in der Durch— 
ihnitt3zahl der geheilten Verwundeten zu Ungunften des Krieges 
von 1870/71 herausjtellt, ift wohl vor Allem auf die längere 
Feldzugsdauer und die größeren Entfernungen auf dem Kriegsſchau— 
plage zurüdzuführen. 

Bon der Cholera, welche den Hauptantheil an der Sterblichkeit 
im Kriege von 1866 hatte, ſowie von eranthematifhem Typhus 
blieb die Deutfche Armee diesmal verfchont, nicht aber von Unter- 
leibstyphus und Ruhr. 

Die Zahl der Todesfälle bei dem Deutfchen Heere, einſchließlich der 
Marine und der im Dienfte des Heeres befindlichen Eivilperfonen, beträgt 
40,881. Bon fämmtlichen Geftorbenen find 70,03 %/o der Einwirkung 
äußerer Gewalt erlegen, und zwar: 

vor dem Feinde gefallen 17,572, 
an Wunden gejtorben . 10,710, 
verunglück . . . . 316, 
durh Selbitimord . . 30, 

zufammen 28,628. 

Auf innere afute Krankheiten kommen 25,45 %/o aller Todten, 
und zwar ftarben: 





*) Anlage Rr. 194 enthält den Wortlaut dieſes Schreibens. 
Beltzug 1670/71. — Tert II. 99 


Ergebniffe 
des Sanitäts- 
bienfteß. 
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an Top. - » 2 2 2 ee. 6,965, 


BE. er OR 
an Blatten. - » 2 2 236b1, 
an gaftrifchem Fieber . . .». . . 159, 
an akuten Bruftfranfheiten . . . . 500, 


an fonftigen inneren akuten Krankheiten 521, 


zufammen 10,406. 
Es ftarben ferner: 


an inneren chronifchen Krankheiten . 778, 
an plöglichen Krankheitsfällen . . . 94, 
an unermittelt gebliebenen Krankheiten 556, 
dur unbefannte Zufäle . . . . 419, 

zufammen 1847. 

Für das Heer ohne Marine und Eivilperfonen geftalten fich die 

Zahlen wie folgt: 

dur) äußere Gewalt . . . . 28,596 Tobdte, 

» innere akute Krankheiten. . 10,319 — 

s «» dronifhe Krankheiten. 767 — 

» plötliche Krankheitszufälle . 93 = 

= unbefannte Krankheiten . . 553 = 

:= andere Zufäle . . . . 45 — 
zufammen 40,743 Todte. 

Die Gefundheitsverhältniffe der Heimath haben feine ernftlichen 
Störungen in Folge des Krieges erlitten. 

Das Deutſche Militair-Sanitätswefen hat fich während des Feld— 
zuges nach den verfchiedenften Richtungen Hin wohl bewährt, die vor: 
beugende und Hülfe bringende Thätigfeit der Aerzte in hohem Grade 
zur Erhaltung der Schlagfähigkeit und dadurch mittelbar zu den Er: 
folgen der Deutfchen Waffen beigetragen. In allen Kreijen der 
Armee ift der felbftverleugnenden Hingebung des gejammten Sanitäts- 
perfonal3 die wärmfte Anerkennung zu Theil geworden. Nicht wenige 
jener Männer find in treuer Berufserfüllung dem feindlichen Feuer 
oder den Seuchen zum Opfer gefallen, aber Taufende von Kranken 
und Verwundeten, Deutſche wie Franzofen, danken ihr Leben der 
ihnen von denjelben dargebradhten Hilfe. 
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Die Seeljorge und die Militair-Rechtöpflege. 


Zur Ausübung der Seelforge bei der mobilen Armee wurden Die Seelforge. 
neben den im Frieden angeftellten Militaiv-Pfarrern*) aus der großen 
Zahl der freiwillig ſich meldenden Geiftlichen noch fo viele mit Feld— 
ftellen beliehen, daß im Allgemeinen jeder Jufanterie-, Landwehr: 
und WReferve » Divifion wenigſtens zwei, häufig drei etatSmäßige 
Divifions-Pfarrer zugetheilt werden konnten. Je nach dem Befennt- 
niffe der Mehrheit des betreffenden Truppentheils überwog dabei 
die Zahl der evangelifchen oder Fatholifchen Geiftlihen. Ferner 
erhielten bei den meiften Armee-Korps die Korps-Artilferie und 
mehrfach auch die Kavallerie» Divifionen eigene Pfarrer. Außer 
diefen etatsmäßigen eldftellen waren für jede® Armee - Korps 
noch zwei weitere gejchaffen worden, deren Belegung je nad) dem 
befonderen konfeſſionellen Bedürfniß durch den evangelifchen Feld— 
Propſt der Armee oder das katholiſche Feld-Propſtei-Amt ſtattfand. 

Wenn ſich auch bei den ſchnellen Bewegungen aller Heerestheile 
zu Anfang des Krieges und bei den ſpäteren Operationen der 
J. U. und Süd-Armee nicht immer Gelegenheit zur Abhaltung 
gemeinfchaftliher Gottesdienfte fand, jo Tiefen ſich die Feld— 
Geiftlihen doch feine Gelegenheit entgehen, vor einem Gefechte 
die Truppen durch eine kurze Anſprache an ihre Pflicht zu erinnern 
und mit ihnen den göttlichen Beiftand für den bevorftehenden Kampf 
zu erflehen. Bejonders thätig und eifrig aber zeigten fich die Geift- 
hen auf den Verbandplägen und in den Lazarethen. Unermüdlich 
in ihrem Beruf, den Sterbenden die Tröftungen der Religion durch 
Zufprud und Spendung der heiligen Saframente zu Theil werden 


*) Auch die meiften Militair-Ober: Pfarrer und viele Garmifon: Pfarrer, 
melde nah der Militair-Kirchen-Ordnung bei einer Mobilmahung in ber 
Heimath zu verbleiben beftimmt waren, wurden im Jahre 1870 zum geift- 
lichen Dienft im Felde berufen. 

99* 
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zu laffen, fuchten fie neben der feelforgerifchen Thätigfeit auch den 
Aerzten in der leiblichen Pflege der Verwundeten beizuftehen.*) Nach 
den vielen fiegreihen Schlachten und Gefechten trat zugleich mit der 
Aufgabe, in Danfgottesdienfien der Stimmung des Heeres Ausdrud 
zu geben, die ernſte Pfliht an die Geiftlichen heran, die Grab: 
ftätten der Gebliebenen einzufegnen und die Truppen auf das Er- 
hebende und Troftreiche des Gedantens binzumeifen, daß die gefallenen 
Kameraden ihr Leben in der treuen Erfüllung der höchſten Pflicht 
gegen König und Vaterland hingegeben hatten. 

Eine regelmäßiger geordnete Secljorge, al8 bei der operirenden 
Armee möglih war, wurde denjenigen Truppen zu Xheil, melde 
vor Feitungen, namentlih vor Met und Paris, längere Zeit in 
derjelben Gegend verbleiben mußten. Die Gotteshäufer der be 
legten Ortſchaften wurden, meift unter bereitwilligem Entgegen: 
fommen der Franzöſiſchen Geiftlihen, für die kirchlichen Handlungen 
beider Belenntniffe bemußt und mitunter auch größere Truppen— 
förper unter freiem Himmel zu gemeinfchaftlihen Gottesdienfte ver: 
fammelt. 

Aehnliche Pflichten wie auf dem Schlachtfelde fielen in noch 
umfangreicherem Maße den Geiftlichen in den Lazarethen zu. Es 
waren für diefen Dienft befondere Lazareth-Pfarrer ernannt, zu deren 
Unterftügung noch eine beträchtliche Zahl freiwilliger Yazareth-Pfarrer 
beider Konfeffionen, evangelifcher Feld-Diafonen und fatholifcher, von 
firhlichen Genoffenfhaften**) in die Kranfenanftalten des Kriegs: 
ſchauplatzes und der Heimath entjendeter Geiftlichen Hinzutrat. Die 
Vertheilung derjelben und die Leitung der Seelforge in den Lazarethen 
fiel drei Feld-Lazaretd: Ober: Pfarrern zu, welche anfänglich den General: 
Etappen-Infpektionen der drei Armeen beigegeben waren, fpäter aber 


*) Im Begriff, den Nerzten auf dem Verbandplatze zu Hülfe zu eilen, fiel 
der Divifiond: Pfarrer Schwabe der 22ften Infanterie-Divifion am 18ten Dfto: 
ber 1870 vor Chäteaudun. Im Gefecht bei Ladon am 24ften November wurde 
ber Divifions-Pfarrer Diek der 19ten, in der Schlacht an der Hallue der 
Divifions: Pfarrer Groo3 der 15ten Infanterie-Divifion verwundet. 

**) Bon der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Maltefer:Genofjenfhaft, dem Jos 
banniter-Maltefer-Drden und anderen. 
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ihre AuffichtSbezirfe räumlich voneinander abgrenzten und ohne Rüd- 
ficht auf die Zugehörigkeit zu den einzelnen Armeen alle in ihrem 
Bereiche errichteten Lazarethe überwachten.*) 

Gerade der Verkehr mit den Kranken, Verwundeten und Ster- 
benden eröffnete der feelforgerifchen Thätigfeit ein weites und dank— 
bares Gebiet, daneben aber trat an diefe Geiftlichen ganz befonders 
die Aufgabe heran, durch Vermittelung der Beziehungen zwiſchen ihren 
Pflegebefohlenen und deren Angehörigen ſowie durch Beichaffung 
nütslicher Lektüre für diejenigen, welche ſich felbft zu befchäftigen ver- 
mochten, mittelbar für das geiftige Wohl der Krieger zu wirken. Endlich 
aber ftanden auch in den Lazarethen die Geiftlichen überall den Aerzten 
al8 Pfleger zur Seite und theilten mit ihnen die Beſchwerden und 
Gefahren ihrer Berufsarbeiten, denen auch mande Pfarrer zum 
Opfer fielen. 

Die Dienftleiftungen der Geiftlichen beider Belenntniffe im Felde 
und in den Sazarethen waren von um fo größerem Werthe für die Armee, 
als diefe Männer, neben der Ausübung ihrer befonderen Berufspflichten 
als Seeljorger, ihre Aufgabe namentlich darin fahen, den patriotifchen 
und fittlichen Geift im Heere zu erhalten und zu fürdern. 

Die Ausübung der Militair-Rehtspflege fand im Felde 
mejentlich nach denfelben Grundfägen ftatt, wie im Frieden. Durch 
eine bereit3 im Jahre 1867 aufgeftellte, aber erft am 20ſten Juli 1870 
zur allgemeinen. Kenntniß gebradhte Allerhöchfte Verordnung wurde 
jedoch das Militair » Gerichtsverfahren in einigen Punkten verein- 
fat und damit das in Kriegszeiten vor Allem wichtige ſchnelle Ein- 
greifen der Juſtiz gemährleiftet. Durch eine gleichzeitig erlaffene zweite 
Berfügung erfuhr auc das Rechtsverhältniß zwiſchen der eigenen 
Armee und den Bewohnern de3 feindlichen Yandes eine entjprechende 


*) Im Ganzen find während des Feldzuges 92 evangelifhe Lazareth: 

Pfarrer auf dem Kriegsſchauplatze thätig gemeien, außerdem 30 Pfarrer und 
Kandidaten der Theologie, welche dauernd oder vorübergehend in Reſerve⸗-Laza⸗— 
rethen des Inlandes angeftellt waren. Alle Lazareth- Pfarrer und aufßeretatö- 
mäßigen Feld-Geiftlichen hatten auf feftes Gehalt während der Zeit ihrer Dienft: 
leiftungen verzichtet. 


Die Militair- 
Rechtöpflege. 


Die Feld- 
Gendarmerie. 
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Regelung. Es mußte hierbei der Grundſatz feftgehalten werben, 
den militairifchen Behörden unter allen Umftänden die unbedingte 
Wahrung ihrer Machtbefugniffe zu fichern und gegen feindliche 
Unterthanen, welche in irgend einer Weife die Deutfchen Armeen 
Ihädigten, ein möglichſt fchleuniges und ftrenges Verfahren berbei- 
zuführen. Andererſeits aber hatte man auf eine audgiebige Mit- 
wirkung der im feindlichen Lande beftehenden Behörden gerechnet, um 
die unvermeiblichen Laften des Krieges durch gerechte Vertheilung 
möglichft erleichtern zu können. Daß diefe Vorausſetzung nicht überall 
zutraf, fondern die Franzöfiichen Verwaltungs, Polizei» und Gericht3- 
Beamten ihre Mitwirkung fat durchweg verjagten, hat gerade in 
den betreffenden Berwaltungszweigen zu großen Schwierigkeiten 
geführt. 

Trotzdem haben die Deutfhen Militair-Gerihtsbeamten überall 
ein ſchnelles und kräftiges Eingreifen der Kriegsgerichte ermöglicht 
und dadurch fowohl zur Erhaltung der Mannszucht im Deutfchen 
Heere, als aud zur Klärung des Mechtsverhältniffes der Fran— 
zöfifchen Bevölferung gegenüber beigetragen. Letteres wurde wejentlich 
dadurch erleichtert, daß Deutfche Auditeure in den bejegten Departe— 
ments zeitweife die Geſchäfte der Präfeften mit gutem Erfolge 
wahrnahmen, 

Der erft im Augenblid der Mobilmahung gebildeten Feld— 
Gendarmerie lag einerfeitS die Ausübung der Heeres-Polizei ob, 
namentlich gegenüber foldyen Soldaten, welche ſich vorübergehend nicht 
bei gejchlojjenen Zruppenförpern befanden, fowie allen dem Heere fol- 
genden Civilperfonen, andererfeitS die Handhabung der Landes-Bolizei 
in den bejegten feindlichen Gebietstheilen. 

In erfterer Beziehung war es vor Allem wichtig, die von der 
Armee benugten Strafen frei und in fahrbarem Zuftande zu halten. 
Dur die große Ausdehnung der Wagenfolonnen, deren Fuhrleute 
zum überwiegenden Theile nicht militairifch disziplinirt waren, wurde 
die XThätigkeit der Feld-Gendarmen am allermeiften in Anfpruc) 
genommen. Auch in das Gebiet der Yandes-Polizei-Verwaltung hatten 


1519 


fie einzugreifen, infofern die Unterhaltung der Straßen und Brüden 
"zu überwachen war und die Ortsbehörden zu den nöthigen Aus- 
befferungen angehalten werden mußten. 

Eine fernere wichtige Aufgabe der Feld - Gendarmerie beftand 
darin, unberechtigtes Nequiriren zu verhindern. Die fchärffte Aufficht 
erforderten in diefer Beziehung viele der Armee folgende Eivilperfonen, 
wie Marfetender und Händler, welche leicht Gelegenheit zu wider: 
rechtlichen Aneignungen fanden und deren Ausfchreitungen dann meift 
den Truppen felbft zur Laſt gelegt wurden. Auf den Schladhtfeldern 
batte die Feld-Gendarmerie zunächſt nah Möglichkeit zum Auffuchen 
und zum Schuß der Berwundeten beizutragen, fpäter aber eine wichtige 
Thätigkeit bei der Reinigung der Rampfpläge und Durchführung 
fonftiger gefundheitspofizeilicher Vorfchriften zu entfalten. 

Die Handhabung der Landes- Polizei in dem befegten Ge— 
biete erwies fich bald als äußerſt fchwierig, da bei der Ausdehnung 
defjelben die Zahl der verfügbaren Mannjchaften nicht annähernd 
ausreichte und die Verfchiedenheit der Sprache fowie die Un— 
thätigfeit der Franzöſiſchen Behörden das Zuſammenwirken mit 
den Letzteren ſehr erſchwerte. Wo aber überhaupt ein geregeltes 
Eingreifen Franzöſiſcher Polizeibehörden zu erreichen war, mußten 
diefelben doch immerhin von der Deutjchen Feld - Gendarmerie 
unterftügt werden, weil man Erfteren nicht da8 Recht einräumen 
fonnte, gegen etwaige Ausschreitungen Deutfcher Soldaten jelbitftändig 
aufzutreten. So wurde beifpielsweife in Rouen ein gemifchter Dienft 
in der Art eingerichtet, daß Patrouillen aus je zwei Preußifchen 
Teld » Gendarmen und zwei Sergeants de ville die Straßen- 
ordnung aufrecht erhielten. 

Im Allgemeinen Hat die Feld» Gendarmerie troß geringer 
Stärfe*) und trog der gefchilverten Schwierigkeiten ihren vieljeitigen 

*) Bei jedem ber drei anfänglich aufgeftellten Armee-Dber-Rommandos: 
1 Abtheilungs:Kommandeur, 1 zweiter Offizier und ein Ober-Wachtmeifter nebft 
einer entiprechenden Zahl von den Armee-Korps abgegebener Gendarmen; bei 
jedem Armee⸗Korps (einfchließlich der beiden Bayerifhen): 1 Offizier, 1 Ober: 


Wachtmeifter, 40 Gendarmen. Bei jeder General-Etappens{nfpeltion eine Feld: 
Gendarmerie-Abtheilung unter einem eigenen Kommandeur, gebildet durch die 
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Dienft genügend zu verfehen vermocht und nicht wenig dazu beige: 
tragen, dem Deutjchen Heere den altbewährten Auf feiner Mannszudt 
auch in diefem Kriege zu bewahren. 

Unabhängig von der Feld-Gendarmerie war dem Großen Haupt: 
quartier eine befondere Feld-Polizei-Behörde“) beigegeben, welche 
neben dem eigentlichen Ueberwachungsdienſt im feindlichen Gebiete 
auch einen Theil der Verwaltungsgeſchäfte mitübernehmen follte. Unter 
den vorher geſchilderten Schwierigfeiten war die Thätigkeit des Feld— 
Polizeidireftor8 eine fehr vieljeitige und verantwortungsvolle, fo daß 
die Heranziehung nod anderer gejchulter Beamten nothivendig wurde. 
Eine wichtige Aufgabe bot fich der Feld-Polizei in Verfailles, wo der 
Schutz des Großen Hauptquartier8 und die Ueberwachung des 
Fremdenverkehrs befondere Aufmerffamkeit erforderten. Durch Ber: 
mehrung des Beamtenperfonald, Berwendung Franzöſiſcher Polizei: 
beamten und militairifche Unterftügung**) wurde es möglich, während 
der ganzen Zeit der Beſetzung in VBerfailles die Ruhe und Sicherheit 
aufrecht zu erhalten. 


Abgabe von 1 Ober: Wachtmeifter und 20 Gendarmen von jedem Korps ber 
betreffenden Armee. Dad Große Hauptquartier und fpäter das Kommando 
des Belagerungsforps vor Belfort erhielten je 1 Ober-Wachtmeifter und 5 Ober: 
Gendarmen. Bei der MWürttembergifhen Divifion wurde der Dienft durch bie 
Ihon im Frieden beftehende Feldjäger-Eskadron, in der Stärke von 3 Offizieren, 
82 Mann, verfehen. 

*) Anfänglich nur aus 1 Direktor, Geheimen Regierungsrathe Dr. Stieber 
und 4 Beamten beftehend. 

**) Zur Verftärfung ber Feld-Polizei wurden 4 Offiziere, 185 Oberjäger 
und Jäger vom I. Rejerve-Jäger:Bataillon nach Berfailles kommandirt. 
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Das Erſatzweſen und die fonftigen militairifhen Berhältnifje in der 
Heimath. 


Bei der Mobilmahung des Heered waren die Erfaß-Truppen- 
theile in den Norddeutfchen Korpsbezirken aus den Mannfchaften 
der Reſerve, den jüngften Jahrgängen der Erſatz-Reſerve I. Klaffe 
und dem erften Jahrgange der Landwehr gebildet worben.*) 
Außerdem hatte der allgemeine Drang, am Kriege Theil zu nehmen, 
Schaaren von Freiwilligen zu den Fahnen geführt. 

Es fam darauf an, die Neueintretenden möglichft ſchnell für 
den Dienft im Felde auszubilden. Damit die Erfag- Truppen im 
Stande wären, die in diefer Beziehung am fie geftellten großen An- 
forderungen mit Sicherheit zu erfüllen, hielt man während des weiteren 
Berlaufs der Kriegsereigniffe ftreng an dem Grundjage feft, daß das 
Ausbildungsperfonal derfelben ſtets vollzählig und feiner Aufgabe 
gewachfen bleiben müffe. 

Die Ergänzung der Norddeutfchen Feld-Truppen ging im 
Wefentfichen in der Art vor fih, dab jeder Truppentheil, welcher 
10°%/ feiner Coliftärfe durh Tod, Verwundung, Gefangenfchaft 


*) Betreffs Stärke der Norbdeutihen Erfaß: Truppentheile vergl. TB. J., 
Seite 60 und 61. 

Die Erjat : Truppentheile der Kavallerie, der reitenden unb ber ges 
fammten Garde» Artillerie, der Jäger, der Füfilier- und Garde: Infanterie 
Regimenter erhielten feine Rekruten der Erſatz-Reſerve. 

Dom Iten September an wurden auch Mannjhaften aus älteren Jahrs 
gängen der Landwehr bei den Erſatz-Truppentheilen eingeftellt. 

Im Bereihe des XII. (Königlich Sächſiſchen) Armee: Korpd und ber 
Großherzoglich Heffifchen (Zöften) Divifion war das Verfahren dem Preußiſchen 
entiprechend. (Bergl. Th. L, Seite 52.) 


Erjagweien. 
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oder Abgabe an die Lazarethe eingebüßt hatte,*) den erforderlichen Be— 
darf, fei e8 unmittelbar, ſei es durch das mobile General-Fommando, 
bei dem betreffenden Erjat-Truppentheile oder dem ftellvertretenden 
General - Kommando requirirte. Die Mannfchaftstransporte er: 
reichten nach Anordnung des General-Etappen-Inſpekteurs in den 
meiften Fällen auf dem Echienenwege den Etappen-Hauptort und von 
bier aus mittelft Fußmarfches ihren Truppentheil. Aber nicht immer 
vermochten die Bahnen allen Anforderungen zu entiprechen. Zumal 
nad) großen Schlachten wurden fie durch Transporte von Ber: 
wundeten und Gefangenen derartig in Anfpruch genommen, daß bei 
Heranführung des Nachſchubes mehrfach Stodungen eintvaten. Als— 
dann konnten namentlich) die inzwijchen weiter vorgerücten Feld— 
Truppen oft erft nad Wochen von ihren Erjag-Kommandos eingeholt 
werden. **) 

Die Lücken, welche bei den Erſatz-Truppentheilen durch bie 
Nachſendung ausgebildeter Mannfchaften entjtanden, wurden in erjter 
Linie durch Neueinftellungen gededt und zwar zunächit Anfangs Sep- 
tember die für 1870/71 ausgehobenen Refruten einberufen. Wo dieje 


*) Vom ZOften Dezember an durfte biefe Requifition ſchon bei einem 
Derluft von 5% der Sollftärfe ftattfinden,, weil es bei dem anfänglich 
beobadhteten Berfahren nicht möglih war, die Truppentheile dauernd auf 
frieggmäßigem Stande zu erhalten. 


**) Aus diefem Grunde mußten nad großen, die Schlagfertigfeit einzelner 
Truppentheile beeinträchtigenden Berluften, wie zum Beifpiel nad) den Kämpfen 
um Meg, nicht jelten vorläufig zwei oder mehrere Truppenkörper zu einem 
einzigen zufammengezogen werben. Um einen Auögleich herbeizuführen, fand 
auch mehrfach ein Tausch zwifchen fehr geſchwächten Abtheilungen und folden ftatt, 
welche noch weniger gelitten hatten. (Bergl. Th. I., Seite 558, 665, 915, 1394 
Anmerfung*), Th. II., Seite 266, Seite 298, Anmerkung**), 357, Anmer: 
fung*), 796, Anmertung*). 

Einzelne Truppentheile vermodten anfänglih nit, den geforderten 
Erjag voll zu geftellen. Das III. Armee: Korps hatte 3. B. für die am üten 
und I6ten Auguft erlittenen Berlufte 382 Offiziere, 13,064 Mann verlangt, 
bis Ende September aber nur 147 Offiziere, 9430 Mann erhalten. 


Bei der Artillerie wurde die erfte Ergänzung für die Verlufte aus den 
Mannfhaften und Pferden der Munitiond:Kolonnen entnommen. 
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nicht ausreichten, griff man auf die Erſatz-Reſerve I. Klaſſe und auf 
ältere Jahrgänge gedienter Leute zurüd.*) 

Derartig vorbereitet, konnte die Wiederergänzung der Infanterie— 
Truppentheile im Allgemeinen aus drei, ihrem Urjprunge nach ver: 
fchiedenartigen Gruppen bewirkt werden. In erjter Linie kam die vor- 
bandene Anzahl gedienter Leute in Betracht, welche fich in jedem 
Bataillon auf etwa 500 Köpfe, im Ganzen auf 60,000 Mann be- 
rechnen läßt. Dies war ausreichend, um die im Auguft und Sep— 
tember eingetretenen Verlufte zu deden. Eine zweite Gruppe, welche 
die bei der Mobilmachung eingeftellten Rekruten und Freiwilligen 
umfaßte, wurde den Feld-Truppen im Allgemeinen von Anfang Dftober 
an übermwiefen, was einen weiteren Zugang von etwa 50,000 Dann 
ergab. Endlich ftanden mit Beginn des Jahres 1871 die gefammten 
Nekruten des Jahrgangs 1870/71 mit ungefähr 70,000 Mann zur 
Verfügung. Außerdem verftärkte fich der Erſatz noch erheblich durch 
die aus den Lazarethen als geheilt entlafjenen Leute. Gleich günftig 
lagen die Verhältniffe bei den anderen Waffen. 

Den mobilen Landwehr- Truppen wurde ein Erfab für 
entjtandene DVerlufte zunächſt nicht nachgeſchickt, indeß war den 
nicht mobilen Landwehr-⸗**) und den Garnijon-Bataillonen jowie den 
unberittenen Landwehr-Depot-E3fadrons***) die Ausbildung der dazu 
bejtimmten Mannjchaften übertragen worden. 

Um den mehr und mehr fich fteigernden Bedarf an Offizieren 
zu deden, wurden bisher unabkömmliche Landwehr:Dffiziere den mo- 
bifen Regimentern nachgeſchickt. Auch leifteten in der Genejung 
begriffene fowie inaktive Offiziere Dienft bei den Erjat-Truppen- 


*) Schon bei Aufftellung der Erfaß-Truppentheile und aud im meiteren 
Verlaufe des Feldzuges wurden die vorgefchriebenen Stärken derfelben mehrfach 
überſchritten. 

**) Dieſen wurden Anfangs Februar 1871 je 300 Rekruten aus der Erſatz⸗ 
Referve I. Klaffe mit der Beftimmung zugeführt, die Ausbildung derart zu 
befhleunigen, daß im Mai Abgaben an die mobilen Bataillone ftattfinden 
könnten. 


***) Vergl. die jpätere Darftellung. 
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theilen, damit die dort frei werdenden Kräfte bei der mobilen Armee 
verwendet werden konnten. 

AS Ergänzung für die Yeld-Truppen der Bayerifhen Armee- 
Korps*) und deren Erfat-Truppentheile dienten, wie in Norbdeutic- 
(and, zunächft die ausgebildeten Mannfchaften der Reſerve und Landwehr. 
Zur Sicherftellung des weiteren Nachſchubes wurden am Aten Oftober 
alle Wehrpflichtigen des Jahrgangs 1870/71 — 16,000 an der Zahl — 
und außerdem 2520 Erſatz-Reſerviſten I. Klaſſe eingeftellt, welche 
zum Theil jchon im Dezember den mobilen Truppen nachfolgten, 
Um den zu biefer Zeit hochgefteigerten Anforderungen genügen zu 
fünnen, mußte von Mitte genannten Monat3 an die Ausbildungs: 
zeit der neu einzuftellenden Rekruten auf ſechs Wochen abgekürzt 
werden.**) Hand in Hand mit diefen Anordnungen ging die weitere 
Augmentation der Erjat-Truppentheile. Es erhöhte fih nämlich 
vom 1Tten Dezember an der Etat jedes Erjak-Bataillons um 200, 
jeder Fäger-Erfag-Kompagnie um 50 Köpfe. ***) Die Ate Kompagnie 
der Bataillone war beftimmt, den Erfag für das entjprechende 
Landwehr-Bataillon zu leiften. 

Bei der Artillerie fand in Folge Neuformation einer mobilen 
Artillerie Abtheilungf) eine Verminderung der vorhandenen adıt 
Erjat-Batterien auf vier ftatt. FF) 

Der Abgang bei den Erfaß-Truppentheilen der Württem- 
bergijhen Feld-Divifionzff) wurde dur Ginziehung aus: 


*) Dergl. Th. I, Seite 54, 55 und 61 bis 683. 

**) Die Refruten der Kavallerie wurden erft nad ſechsmonatlicher Aus: 
bildung, diejenigen der Artillerie nad Maßgabe der erlangten Fertigkeit in bie 
Feld : Truppe eingeftellt. 

***) Die Gefammtziffer der Erfah: Truppen ftieg dur dieſe Mafregel 
um 3700 Köpfe. 
+) Bergl. frätere Darftellung. 
tr) Dabei wurde aber der Etat der einzelnen Batterien um 36 Unter: 
offiziere und 278 Mann erhößt. 
tr7) Bezüglich der Erfaverhältniffe in Württemberg vergl. Th. 1, 
Seite 55 bis 57 und 63 bis 64. 
Ueber bie Einftellung von Refruten in die Depot:-Truppentheile vergl. 
ſpätere Darftellung. 
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gebilbeter Erſatz⸗Reſerviſten der Yahrgänge 1859 bis 1866 fowie 
, unaußgebildeter Refruten und Erjag-Neferven des Yahrgangs 1870, 
endlich auch durch Einftellung Freiwilliger*) gededt. 

In Baden entjprad das Erjatverfahren und die Ergänzung 
der Erjat-Truppentheile im Wefentlihen den Norddeutichen Vor— 
fhriften.**) Anfangs September gaben die Infanterie-Erſatz- 
Detachements für die im Felde ftehenden Negimenter je 240 Mann 
Berftärkung ab.***) Größere Erfaktransporte gingen im November, 
Ende Dezember, Ende Januar und Mitte Februar auf den Kriegs: 
ſchauplatz. Inzwiſchen hatte allmälig die Einftellung der für 1870 
ausgehobenen Rekruten ftattgefunden, Endlich wurden alle felddienft- 
tauglichen und noch nicht eingezogenen Mannfchaften vom Zugangs- 
jahr 1860 an auf den Z1ften Januar 1871 zu den bezüglichen Land— 
wehr-Bataillonen, dem Feftungs-Artillerie-Bataillon und den Erfak- 
Abtheilungen beordert. 

Durch diefe Maßnahmen gelang es, bei allen Deutſchen 
Truppen mit nur den geforderten Bedarf in vollem Umfange 
fiher zu ftellen, fondern auch, troß der zahlreichen Neuformationen, 
die Erjat-Truppentheile faft durchweg auf ihrer etatsmäßigen Stärfe 
zu erhalten, ohne daß man genöthigt gewefen wäre, zu anderen als den 
planmäßig vorgefehenen Maßregeln feine Zuflucht zu nehmen. 

Bis Anfangs März 1871 Hatten die Erfaß-Truppentheile des 
Deutfchen Heeres im Ganzen einen Nachſchub von über 2000 Offi— 
zieren und etwa 220,000 Mann) nah Franfreih geſchickt und 
dadurch die Yeld-Truppen bis zu obigem Beitpunfte wieder auf ihren 
vollen Kriegsetat gebracht. Die Geſammtſtärke der Deutfchen Erſatz— 


*) Etwa 1400 Mann. 

**) Vergl. Th. I., Seite 57, 64 bis 66. 

***) Die Feld:Bataillone waren urjprünglic nur 900 Mann ftark gemejen, 
(Bergl. Th. L, Seite 65, Anmerfung*). Die Augmentirung bes 5ten Infanterie: 
Regiments erfolgte etwas fpäter. 

+) Anlage Nr. 198 enthält eine Zufammenftellung bed der Deutichen 
Armee von Beginn ded Krieges bid Anfangs März 1871 nachgefhidten Er: 
Tages. 
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Zruppentheile betrug zu derfelben Zeit 3288 Offiziere, 204,684 Mann 
und 26,603 Pferde. *) 

Die zur Armee abgehenden Mannfchaften waren vollftändig 
andgerüftet, betvaffnet und mit Munition verjehen; die der Kavallerie, 
der Artillerie und des Trains führten zugleich den erforderlichen 
Erſatz an Pferden mit fih. Die Ergänzung der Bekleidung und 
Ausrüftung aller im Felde ftehenden Truppen fand ebenfalls 
von der Heimath aus ftatt.**) 

Der an Pferden erforderlihe Erſatz murde Seitens der 
Kavallerie, der Artillerie und des Trains ummittelbar bei den 
Erjatz- Truppentheilen angemeldet,***) dagegen für bie Infanterie, 
Jäger, Pioniere und Adminiftrationen durch die mobilen Pferde 
depots bewirkt. Diefe gewährten jedoch in dringenden Fällen aud) 
den anderen Waffengattungen Aushülfe, was um fo weniger Be 
denfen hatte, als fie meift eine große Anzahl von Sattel- und 
Zug:Pferden über den Sollftand verpflegten. Ihre Ergänzung erfolgte 
durch Megquifitionen, Einftellung erbeuteter und zeitweilig dienftun- 
brauchbarer Pferde ſowie duch Nachſchub aus den Depots der Hei— 
math. Am fchwierigften war es, den Forderungen an DOffizier-Reit 
pferden zur genügen. Um im diefer Beziehung ausreichenden Erfat 
leiften zu können, wurden die Pferde gefallener und verwundeter 
Offiziere angefauft. 

Für die Norddeutſchen Truppen war in Berlin ein Central- 


*) Anlage Nr. 149 enthält eine Leberfiht der Stärke der Deutſchen Erjat: 
Iruppentheile Anfangs März 1871. 

*%) Derartige Nahfchübe wurden korpsweiſe vereinigt und gingen mit 
einem ſchwachen Begleitfommando nad dem Etappen:Hauptorte der betreffenden 
Armee, wo für ihre MWeiterbeförberung gejorgt wurde. Da die Ausrüftung 
nicht immer rechtzeitig herangefchafft werden konnte, jo wurde in bringenden 
Fällen Seitens der Truppentheile die Privatinduftrie des feindlihen Landes in 
Anfprud genommen. 

***) In die Erfah: Truppentheile waren bei der Mobilmahung auch die 
Remonten des Jahrgangs 1870 eingeftellt worden. Der Abgang an Pierden 
bei Erfteren wurde durch freihändigen Anfauf ergänzt. 
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Pferdedepot errichtet worden, welches zunädft 300 Stüd, nämlid) 
100 Reit- und 200 Zug-Pferde, enthalten follte, fpäter aber meift 
- eine größere Stärke hatte. Im Ganzen fchidte daffelbe 3585 Pferde 
an die mobilen Depots, wogegen e8 feinen Beftand durd) freihändigen 
Ankauf ergänzte. 

In Bayern leifteten außer den Erfag » Truppentheilen die 
Militaiv-Fohlenhöfe und die Neitfchule den nothiwendigen Nachſchub 
an Pferden. Den Bayerifhen Truppen wurden aus der Heimath 
3005, den Württembergijchen 938, den Badiſchen 325 Sattel: 
bezw. Zug= Pferde nachgeſchickt. 

Im Ganzen hat die Deutfche Armee einen Erjag von ungefähr 
22,000 Pferden aus der Heimath bezogen.*) Hierzu traten die 
aus dem feindlichen Lande entnommenen, deren über 16,000 Stüd 
theils requirirt, theil8 erbeutet wurden. Der gefammte Zugang für 
die Deutfche Armee belief ſich während des Krieges auf mehr als 
38,000 Pferde. 

An Feld-Geſchützen wurden für die Norddeutſchen Ar: 
tilferie-Regimenter 92 als Erſatz geliefert. Die Forderungen der 
Truppen ergingen durch die Artillerie- Rommandeure der einzelnen 
Armeen an das Kriegs-Minifterium, welches das Weitere an die 
Artillerie» Depots verfügte. Der Bayerifhen Feld » Artillerie 
wurden 23 Gefhüge und der Württembergifchen ein folches 
nahgejhidt.**) Der gefammte Verbraud an Yeld-Gejhüten bei 
der Deutſchen Armee beläuft fich fomit auf 116 Rohre. 

Der Abgang und Erſatz an Handfeuer- und blanfen Waffen 
jowie an Feldgeräth war während des Krieges fein bedeutender,***) 
da die Deutjchen Truppen in den weitaus meiften Fällen das Schladjt- 
feld behauptet haben. 


*) Vergl. Anlage Nr. 198. 
**) Meiftentheild war nur ein Erfak der Rohre erforberlih. (Bergl. auch 
Anlage Nr. 198.) 
***) Beipielsweife wurden dem XII. Armee-Korps als Erſatz 33 Zünd: 
nabel:Gemwehre, 39 Hinterlabungs:Karabiner, 146 Säbel verfdiebenen Modells, 
179 Seitengewehre und 44 Lanzen nadjgefendet. 


Stellvertretende 
Kommando-Be- 
hörden, Aug- 
mentation unb 
Neuforma- 
tionen, 
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Im Laufe des Waffenftillftandes war der gefammte Abgang an 
Mannschaft, Pferden und Material derart erjegt worden, daß zur 
Zeit der Friedensverhandlungen das Deutjche Heer in voller Zahl 
und Ausrüftung bereit ftand, den Kampf von Neuen aufzunehmen. 


Während die mobilen Truppentheile jenfeit3 der Grenze ent- 
fcheidende Erfolge erfämpften, nahm dieſſeits derfelben die weniger 
hervortretende, aber äuferft wichtige Thätigfeit der heimischen Kom- 
mando » Behörden unausgefegt ihren Fortgang. In erfter Linie 
maren e3 die Kriegs-Minifterien ſowie die ftellvertretenden General: 
ftäbe und General-Kommandos, welche die mit dem Abſchluß der 
Mobilmahung durchaus nicht erfhöpften Hülfsmittel des Landes den 
großen Aufgaben des Krieges nad) Erforderniß dienftbar zu machen 
fuchten. Im diefen Bemühungen wurden diefelben von den ihnen 
unterfteliten und den übrigen Behörden*) auf das Wirkjamfte 
unterſtützt. 

Je länger der Krieg dauerte, je mehr der Kriegsſchauplatz 
ſich ausdehnte und die Verluſte ſich ſteigerten, um ſo erheblicheren 
Anforderungen hatten die heimathlichen Behörden zu genügen.**) Sm 
Norddeutſchland waren fchon Ende Auguft bei Berlin und Glogau zwei 
mobile Referve- Korps zufammengezogen worden, welche aus je ſechs 
Landwehr-Regimentern, einem Reſerve-Kavallerie-Regiment, einer 
ſchweren und zwei leichten Neferve-Batterien beftanden.***) Das erftge: 


*) Anlage Nr. 195 enthält ein Verzeihnif der in der Heimath funftio- 
nirenden höchſten Militair- Verwaltungs: und ftellvertretenden höheren Kom— 
manbo : Behörben. 

**) Anlage Nr. 196 enthält eine Zufammenftellung der Gejammt-Effeltiv- 
ftärfe der Deutfhen Truppen während des Krieges 1870/71 in monatliden 
Durchſchnittszahlen, Anlage Nr. 197 eine Nachweiſung der Geſammtſtärle des 
Deutfchen Heeres während des Krieges 1870/71. 

***) Zu dem Nejerve: Korps bei Berlin gehörten: 
die Landwehr-Regimenter Nr. 1, 3, 4, 5, 43, 45, 
das Ifte Referve-Ulanen: Regiment, 
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nannte Korps wurde Ende September nach Freiburg in Baden beförbert 
und demnächft für die Aufftellung der Aten Neferve-Divifion verwendet. 
Zu diefer traten auch das Kavallerie-Regiment und die Batterien 
des anderen Neferve- Korps, während die 12 Infanterie-Bataillone 
defjelben Ende Oktober dem General-Gouvernement von Elſaß über: 
wiefen wurden.*) 

Sfleichzeitig mit der Bildung diefer Meferve - Korps hatte man 
die Augmentirung der für die heimathlichen Feftungen und den Etappen: 
dienft beftimmten Landwehr» Truppen in’! Auge gefaßt. Die 
Bejagungs-Bataillone in den Norddeutfchen Feftungen erhielten dem- 
gemäß, foweit erforderlih, von Ende Auguft an eine Stärke von 
1002 Dann. Bei den Erfat-Esfadrons ſchied man Abtheilungen 
zu 60 Pferden aus, welche nach dem Abmarſch der Reſerve-Kavallerie⸗ 
Negimenter in den Feſtungen Dienft thun follten. Ferner 
wurden im Bereihe de8 VII. und VII. Armee-Korps aus 
den überjchießenden Mannfchaften der Befatungs-Truppen, ſoweit 
diefelben nicht für Verſtärkung der in den Feſtungen ftehenden 
Bataillone erforderlih waren, Kompagnien von 200 Köpfen ge— 
bildet und den Etappen-Truppen der I. Armee überwiefen.**) Als 
Ergänzung dieſer Mafregel fand fpäterhin die Augmentirung 
ſämmtlicher für Etappenzwede beftimmten Landmwehr-Bataillone 
aus den über den Etat vorhandenen Mannjchaften der Erſatz- und 





die ſchwere | - 
» Ifte leichte \ Nejerve: Batterie IV. Armee: Korps. 
⸗ D»e 3 
Zu dem Referve- Korps bei Glogau gehörten: 
die Zandwehr:-Regimenter Nr. 7, 10, 47, 50, 84, 85, 
das 3te Rejerve - Ulanen- Regiment, 


die ſchwere } 
s 1fte leichte | Referve: Batterie VI. Armee: Korps. 
: 2Bie > 


Zum Inſpelteur diefer beiden Reſerve-Korps mwurbe der General: Lieute- 
nant v. Löwenfeld, bisher General:Gouverneur im Bereihe des V. und 
VI. Armee:forp3, ernannt. 

*) Vergl. Anlage Nr. 175. 

**) Vergl. Th. J., Seite 1370, Anmerfung*) und Anlage Nr. 175. 

Beldzug 1870/71. — Tert ıL 100 
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Befagungs » Bataillone ftatt.*) Hand in Hand hiermit ging die 
Formation von ſechs für Etappenzwede beftimmten Eskadrons aus 
überzähligen Mannfchaften verfchiedener Erſatz-Eskadrons. 

Ende November 1870 wurde dann die Verftärfung der 
fänmtlihen mobilen fowie der in den Küftenlanden ftehenden 
Landwehr-Bataillone von 802 auf 1002 Köpfe angeordnet, eine 
Mafregel, welche Seitens der ftellvertretenden General: Kommandos 
nah Bedarf auch auf die übrigen in den heimathlichen Korps— 
bezirfen verbliebenen Landwehr: Truppen ausgedehnt werden durfte. 

In Bezug auf Neuformationen hatte man fich in Norddeutichlaud 
zunächſt mit der Aufftellung von zwei Reſerve-Jäger-Bataillonen 
begnügt, welde aus den Erſatz-Kompagnien des Garde + SFägerz, 
Garde » Schügen- und Iften bis ten Jäger-Bataillons gebildet 
und auf 802 Mann gebracht wurden.**) Der ſchnelle Gang 
der Ereigniffe auf dem Kriegsjhauplage und vor Allem die wachjende 
Zahl der Gefangenen machten indeffen weitere Schritte nad) 
diefer Richtung hin erforderlich.***) Da die Kavallerie noch einen 
bedeutenden Ueberihuß an ausgebildeten Mannfchaften der jüngeren 
Jahrgänge befaß, welche bisher keine Verwendung gefunden hatten, 
fo wurde Ende November mit Aufftellung „unberittener Zandwehr- 
Depot-Eöfadrond" begonnen, deren im Ganzen bis zum Schluß des 


*) Diefe Landwehr: Bataillone follten dadurch die Stärke von je 6 Koms 
pagnien zu 200 Köpfen erreichen. 
*%) Ueber die weitere Verwendung derfelben vergl. Anlage Nr. 175. 
***) Umfomehr, als die Zahl der in der Heimath verbliebenen Beſatzungs— 
und Referve-Truppen im Laufe deö Krieges mehr und mehr verringert werden 
mußte. 
In den Norddeutſchen Korpsbezirfen befanden fih Anfangs Septem: 
ber 1370: 
81 Landwehr » Bataillone, 4°/, Referve » Kavallerie » Regimenter, 
19 NReferve: Batterien; 
Mitte November hingegen nur nod: 
57 Landwehr » Bataillone, 6 Schmwabronen Neferve » Kavallerie, 
3. Rejerve: Batterien. 
Im Februar betrug die Zahl der Norddeutſchen Beſatzungs-Bataillone nur 
noch 33, von denen 17 nicht mobil waren, 
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Krieges 60, in einer Gefammtftärfe von 15,000 Köpfen, gebildet 
worden find. *) 

Bald darauf erfolgte die Formation von „Sarnifon=Bataillonen”, 
welche aus Manufchaften des Benrlaubtenftandes aller Waffen fomwie 
aus gedienten, aber nicht mehr militairpflichtigen Freiwilligen und 
endlih ans Erjat-Referviften **) zufammengefegt wurden. Zur 
Dienftleiftung bei denfelben zog man zur Dispojition ftehende Offiziere 
alfer Waffen, bisher unabfömmliche der Landwehr, endlich inaktive, 
früher der Linie angehörende Offiziere heran. Schon gegen Ende 
Januar 1871 waren 23 Garnifon-Bataillone aufgeftellt, 39 in der 
Bildung begriffen. Bis zum April ftanden deren 72, in einer 
Geſammtſtärke von 60,009 Mann, bereit.***) Sowohl diefe Garnifon- 
Bataillone al8 die unberittenen Depot-Eskadrons traten unter ben 
Defehl der ftellvertretenden Anfanterie-Brigade-Kommandos. 

Mit den Augmentationen und Neuformationen ging die Mobil- 
machung derjenigen Zruppentheile Hand in Hand, welche im Laufe 
des Feldzuges nad) dem Kriegsichauplage entjendet wurden. Es 
betraf die8 außer dem größeren Theile der Landwehr » Bataillone 
hauptjählich eine bedeutende Anzahl von Feftungs-Artillerie- und 
Pionier-Rompagnien, verjchiedene für die Belagerungsparks noth— 
wendige Traind und Kolonneny) fowie diejenigen Munitions-Kolonnen, 
Trains und Adminiftrationen, deren die neuaufgeftellten Armee-Korps 
und Rejerve-Divifionenyr) bedurften. 

Im Königreid Sachſen waren während der Dauer de 
Teldzuges fänmtliche auf heimathlichem Boden verbliebenen Truppen- 


*) Zur Beſetzung der Dffizierftellen wurde auf inaktive Dffiziere zurück⸗ 
gegriffen, wo es an ſolchen des Beurlaubtenftandes mangelte. 

*0) Ye 180 Mann der Erſatz-Reſerve I. Klaffe und der jüngften Jahrs 
gänge II. Klafſe. 

***) Die Bataillone waren anfänglih nur zu 602 Mann formirt, wurben 
aber fpäter bis auf mehr als 800 Köpfe verftärkt. 

f) Bergl. Th. I., Seite 1320 und Anlage Nr. 175 fowie die Darftellung ber 
Belagerungen Franzöfifher Feſtungen in Th. I. und II. nebft den bezüglichen 
Anlagen. 

tr) In diefer Weife wurden vor Allem das XIII. und XIV. Armee⸗Korps 
ausgeftattet. 

100* 
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theile*) dem dort eingejegten General » Gouvernement unmittelbar 
unterftellt. In Folge der Schlahten um Metz rüdten die vier 
Befagungs » Bataillone nad ihrer Mobilmahung und Bereinigung 
zu einer Brigade am 24jten Auguft auf den Kriegsfchauplak. **) 
Da fomit an Infanterie nur noch die Erfak - Bataillone und 
Kompagnien in der Heimath verblieben, wurden je zwei ftellver- 
tretende Brigade-Sommandos zu einem vereinigt. Mitte Dezember 
gingen zwei Feitungs-Artillerie-Rompagnien nach Frankreich ab,***) 
wohin bis zum Ijten Januar die drei Reſerve-Batterien folgten. F) 

Die Gefammtjumme der in Sachſen mobilgemadten 
Truppen betrug: 1102 Offiziere, Uerzte und Beamte, 56,272 
Mannfchaften, der nicht mobilen Truppen: 382 Offiziere, 
Aerzte und Beamte, 15,363 Mannjchaften. Die Landwehr-Bezirks- 
Kommandos hatten während des Verlaufs der Kriegsereigniffe aus 
dem Beurlaubtenjtande im Ganzen 47,500 Mann eingezogen. 

Das Großherzogtfum Hefjen ftellte feine Landwehr: Truppen, 
aber gegen Ende Januar ein Garnifon = Bataillon in Stärfe von 
480 Dann auf, welches hauptfächlic zur Bewachung der Kriegs- 
gefangenen verwendet wurde. 

In Bayern befanden ſich von den als Bejakungs-Truppen an- 
fänglich zurüdgebliebenen acht Yinien-Bataillonen um Mitte 
September nur noch das Ifte Bataillon 4ten und das 2te Bten 


*) a. Erfaß: Truppen: 
9 Erjat:Bataillone, 2 Jäger-Erfag:Kompagnien, 6 Erſatz-Eskadrons, 
3 Erjaß-Batterien, 1 Pionier-Erfag-Rompagnie, 1 Train⸗Erſatz⸗ 
Abtheilung. 
b. Befagungd: Truppen: 
4 Landwehr: (Befagungs:) Bataillone, 3 RefervesFuß:Batterien, 
4 Feftungd-ArtilleriesRompagnien. 
Außerdem gehörte zu den Befakungd:Truppen die Ate Kompagnie Land⸗ 
mehr: Regiment? Nr. 72 auf Feſte Königftein. 
**) Die Stärke der Bataillone betrug je 802 Köpfe. Bergl. Th. I, 
Seite 1381 und Anlage Nr. 175. 
***) Vergl. Anlage Nr. 153, 
7) Bergl. Anlage Nr. 175. 


1533 


Regiments dieffeitS der Grenze. Auch dieje folgten im Dezember der 
mobilen Armee.*) Bon ben 16 Landwehr-Bataillonen**) waren 
acht zu Etappenzweden auf den Kriegsſchauplatz entjendet.***) Nach 
erfolgter Augmentation der Erjag-Truppentheile}) fowie der Landwehr: 
Bataillone ftanden noch 10,000 ausgebildete und 24,000 unausgebildete 
Wehrleute zur Berfügung. Neuformationen an Infanterie fanden in 
Bayern nicht ftatt. Bei der Kavallerie wurde eine Etappen-Esfadron 
aus den Erſatz⸗Eskadrons der ſechs Chevaurlegers:Regimenter in Stärke 
von 5 Offizieren, 164 Mann gebildet. 7) Die Feld-Artillerie ftellte 
Anfangs September aus ihren Erfag - Batterien eine Abtheilung 
zufammen, welche Ende defjelben Monats auf den Kriegsfhauplat 
abging. +yf) Aus den in der Heimath verbliebenen Bayerischen 
Feftungs» Batterien*}) wurden Parks für die Belagerungen von 
Straßburg, Paris, Bitfh und Belfort gebildet.**}) Zu den bei 


*) Sie traten zum I. Bayeriſchen Armee-Korps über. Die übrigen 


waren Schon vorher nad Franfreih abgerüdt, und zwar a ſowie 
— in zum Einfchliefungs » Detachement vor Bitſch, = r und m zum 


T. Bayerischen Armee⸗Korps. 
Borübergehbend befand fih im Januar 1871 I. u, im Februar 


L zu u behufs Neubewaffnung in der Heimath. 

**x) Sämmiliche 16 Landwehr: Bataillone waren durch Verfügung vom 
10ten Auguft noch um je 40 Mann pro Kompagnie verftärft (Berg. Tb. J., 
Seite 62, Anmerkung. **) 

***) Vergl. Anlage Nr. 175, namentlich auch bezüglich der vorübergehend 
nah Frankreich entfendeten Theile des 31ſten Landwehr-Bataillons. 
7) Bergl. betreff3 der Erfaß-Truppen Th. II., Seite 1524. 
rt) Die Eskadron fand ald Etappen:Truppe Verwendung. (Bergl. Anlage 
Nr. 175.) 

+rt) Die Abtheilung beftand aus: dem Gtabe, 2 gezogenen Gpfdgen 
und 2 gezogenen 12pfdgen Batterien zu 6 Gefchügen, 1 Nartätich » Batterie 
zu 4 Geihüßen (vom 24ften Dftober ab zu 6 Geſchützen) und 1 Munitions: 
Kolonne. Ihre Stärke betrug: 866 Mann, 807 Pferde, 23 (fpäter 30) Geſchütze, 
86 Fahrzeuge. 

Eine zweite Kartätjch» Batterie ging am 24ften Dftober zur mobilen 

Armee ab. (Bergl. Anlagen Nr. 5, 92 und 95.) 

*+) Bergl. Th. I, Seite 62. 

**+) Vergl. Th. II, Seite 1366 ſowie Anlagen Nr. 52, 129 und 146, 
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Beginn der Mobilmahung formirten zwei Referve-Munitions- 
Depot3*) traten bis zum Iften September nod) drei Ergänzungs- 
Depots.**) 

Die Bayerischen Genie-Truppentheile ftellten Ende Auguft zwei 
Drüdenequipagen neu auf, welche aus Ingolſtadt den mobilen Korps 
nachgingen.***) 

Die geſammten, nicht auf den Kriegsſchauplatz abgerückten Trup— 
penkörper der Bayeriſchen Armee hatten einen Etatf) von 

39,261 Mann und 3,840 Pferden im September 1870, 

45,123 = = 3,929 . -Januar 1871, 

24,210 = » 2,919 © » April 1871. 

Die Neubewaffnung der Infanterie wurde während des 
Feldzuges foweit gefördert, daß außer den ſchon bei Ausbruch des 
Krieges mit dem Gewehr M./69 verfehenen vier Säger-Bataillonen tt) 
bis gegen Ende des Jahres auch die anfänglich zu Beſatzungszwecken 
beftimmten acht Pinien-Bataillone mit jener Schußwaffe ausgerüftet 
waren. 

Su Württemberg wurde ber Befehl über ſämmtliche während des 
Feldzuges in der Heimath verbliebenen Truppentheile, Fr) einſchließlich 
der Befakung von Um, dem General-Gouvernement übertragen, unter 
welchem ein ftellvertretendes Korps-Kommando in Wirkſamleit trat. Bon 
den urfprünglich in Ulm*F) belaffenen Trappentheilen ging ſchon Mitte 


*) Bergl. Th. I, Seite 61. 
**) Vergl. Th. II. Seite 1473. 
*4*) Zu je 2 Dffizieren, 66 Mann, 106 Pferden, 15 ſechsſpännigen Bodwagen. 
(Dergl, Anlagen Nr. 5, 92 und 95.) 
+) Vergl. Th. L, Seite 62. 
+r) Vergl. Th. L, Seite 54. 
+ir) Betreff der anfänglich in der Heimath zurüdgebliebenen Württember- 
giihen Truppentheile vergl. Th. J., Seite 64. 
Gegen Ende des Feldzuges fanden noch innerhalb des Königreich: 
4 Landwehr » Erfah » Bataillone, 1 Erjak » Kavallerie » Regiment, 
2 Erfaß » Batterien, 1 Feftungs:Artillerie-Abtheilung, 1 Pionier: 
Erſatz⸗ Abtheilung, 1 Genie-Kompagnie, 1 Train-Erfag:Abtheilung; 
außerdem bie Depots der Feld-Truppen. 
*}) Vergl. Th. I., Seite 63. 
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Auguft das Ifte Dataillon Aten JInfanterie-Regiments zum Ctap- 
pendienft nah dem Elfaß ab. Anfangs September folgte zu gleichem 
Zwecke das 2te Bataillon deffelben fowie das Iſte und 2te Bataillon 
Gten Ynfanterie-Negiments.*) Auch wurden im September die 3te 
und Ate Esfadron Iten Neiter-Negiments**) nad) Paris, die 1fte 
und Ate Batterie des Feftungs-Artillerie-Bataillons***) nad Straß- 
burg herangezogen. Mitte Oftober gelangten die Ifte und 2te Erſatz— 
Batteriey), Ende des Monats die 2te und Z3tie Eskadron 2ten 
Neiter-Negiments F) auf dem Kriegsſchauplatze zur Verwendung. 

Neuformirt wurden in Württemberg nod drei Reſerve-Eska— 
drons,+}) nachdem von den urfprünglich im Lande belafienen ſechs 
Neiter-Esfadrons nur noch zwei zurüdgeblieben waren. Von Mitte 
Februar ab ftellte man die ausgehobenen Rekruten in befondere Kom: 
pagnien zufammen, welche in den Garnifonen Stuttgart, Ulm und 
Ludwigsburg zur Bildung von „Depot Bataillonen” dienten.Tir) 

Die Gefammtftärke der im Königreih Württemberg befind- 
lihen Truppen betrug Anfangs März 164 Offiziere und 12,814 
Mann.*}) 

In Baden folgten nach und nach ſämmtliche anfänglich in der 
Heimath verbliebenen Linien-Bataillone der mobilen Armee,**F) zuletzt 
das 2te Bataillon 6ten Infanterie-Negiments,***7) welches bis dahin 
zur Befagung von Naftatt gehört hatte. Ferner wurden acht Feitungs- 


*) Dergl. Anlage Nr. 175. 
**) Diefe beiden Schwabronen trafen am 15ten September bei ber Feld⸗ 
Divifion vor Paris ein, 
***) Vergl. Anlage Nr. 62. 
7) Bergl. Anlage Nr. 175. 
+r) Am 16ten Januar 1871. 
trr) Zu diefer Zeit wurden auch die Depot3 ber Infanterie und Jäger 
zur Ausbildung von Nefruten herangezogen, welche bis dahin allein den Lands 
wehr⸗Erſatz⸗Bataillonen obgelegen hatte. (Vergl. Th. J., Seite 63) 
*4) Ausschließlich des Perfonald der Garnifon: und Referve-Spitäler. 
**4) Bergl. Anlagen Nr. 5, 52, 81 und 157. 


***4) Daffelbe war vorübergehend vom Gten bis 17ten Auguft 1870 in 
Zauterburg zur Sicherung der Etappen, ferner vom 31ſten Auguft bis 29ften Sep 


Armirte 
Beftungen. 
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Artillerie-Rompagnien und eine Feitungs-Pionier-ompagnie zu den 
Belagerungsforps vor Straßburg *) und Belfort**) herangezogen. 
Bon den ſechs bei der Mobilmahung aufgeftellten Landwehr: Ba: 
tailfonen fand das I1jte während des ganzen Feldzuges, das Ate und 
6te, jowie Theile des 2ten, Iten und dten zeitweife im Etappendienit 
Verwendung. ***) Das dte, te, dte und Gte Bataillon gehörten 
bi8 zur Beendigung des Krieges der Garniſon von Naftatt an. F) 
Die Gefammtftärke der nicht mobilen Badifchen Truppen, ein 
ſchließlich der Erſatz-Körper, F) betrug im 
September 1870 9,148 Köpfe, 
Januar 1871 . 10,951 = 
März 1871. . 13,604 = 
Diefe nicht mobilen Mannfchaften waren einer gemeinfamen Bes 
hörde, dem „Dberften Kommando über die in der Heimath verblie- 
benen Truppentheile“ unterftellt +77) 


Nachdem bei der Mobilmahung des Iahres 1870 die Armirung 
einer Anzahl feiter Pläte angeordnet worden war,*}) hatten die hierauf 
bezüglichen Maßnahmen der Militair- Behörden eine dankenswerthe 


— — — — 


tember gemeinfam mit 300 Mann des dten Erſatz⸗Detachements und 4 Geſchützen, 
unter Kommando des DOberften Bauer, zur Dedung des Badiſchen Ober-Rhein— 
landes verwendet worden. Bon hier aus nahmen zwei Kompagnien an ber 
Belagerung von Straßburg Theil. Am 2I9ften September war das ganze 
Bataillon wieder in Raftatt vereinigt, von wo ed am 24ften Dezember nad dem 
Kriegsſchauplatze abging. 
*) Bergl. Anlage Nr. 52. 

**) Vergl. Anlage Nr. 131. 

***) Vergl. Anlage Nr. 175, 

+) Vergl. Th. L, Seite 65. 

tr) Ueber die Erjag : Truppentheile vergl. Th. I., Seite 65 und 66 und 
Th. II., Seite 1525. 

+rt) Bergl. Anlage Nr. 195. 

*}) Vergl. TH. I., Seite 59. Auch die Feftungen Neiße und Glaß, die 
nach der Seeſeite gelegenen Werke von Friedrihsort, Geeftemünde, Wilhelms: 
haven, Stralfund, Swinemünde, Kolberg, Danzig, Pillau und Memel wurden 
zu jener Zeit armirt. (Vergl. Th. I., Seite 1313 bis 1315.) 
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Unterftügung Seitend der Civil-VBerwaltungs- Behörden, vor Allem 
des Preußiſchen Finanz» und Handel3-Minifteriums, gefunden.*) 
Eifrig von allen Seiten gefördert, nahmen die Arbeiten einen fchnellen 
und geficherten Fortgang. 

Zu Befagungen waren bei Beginn des Krieges von den Streit- 
fräften des Norddeutfchen Bundes beftimmt worden: 


für die Aheinfront . . . . 87500 Mann, 

«= = Nord: und Oft-Seefüfte 50,000 . 

:» =: Eüdfrent. . . . . 55,300 . 

= » die übrigen Pläke . . 47,000 ⸗ 
239,800**) Dann. 


Diefe Stärfeverhältniffe änderten ſich jedoch weſentlich durch die 
Heranziehung zahlreiher Bejagungs-Truppentheile auf den Kriegs— 
fhauplag und die Neuformationen. Nach den Erfolgen der Feld— 
Armee konnte ſchon gegen Ende November die Abrüftung aller 
armirten Feſtungen,“**) mit Ausnahme der an der Küfte oder den 
Flußmündungen gelegenen ſowie der vorgejchobenen Werke von 
Saarlouis, Mainz und Koblenz, angeordnet werden. 


Als kurz nach Beginn des Krieges die erften Züge Franzöfifcher Behandlung 
Kriegsgefangenen auf Deutſchem Gebiet eintrafen, ſuchte man dieſelben —— 


möglichft in gleicher Weiſe unterzubringen, wie dies die Beſtimmungen — 
über Kaſernirung der heimiſchen Truppen vorſchrieben. Zunächſt 
wurden die Gefangenen nur in den Feſtungen untergebracht. 


*) Erſteres ſtellte das nöthige Bauholz aus den Staatsforſten, Letzteres 
die Eiſenbahnſchienen aus dem überſchießenden Material der Staatsbahnen 
zur Verfügung. 

**) In dieſe Zahl find auch die in den Feftungen untergebradten Erfah: 
Truppentheile eingerechnet. 

**%) Landau und Germersheim kamen nur bis zur Beendigung des Auf: 
marfches in Betradt. Naftatt behielt bi8 nach dem Falle von Straßburg und 
Neu:Breifach feine Bedeutung für den Shut des Babifchen Ober-Rheinlandes. (Be: 
treffs der Armirung der Süddeutſchen Plätze vergl. Th. I., Seite61 bis 62 und 665.) 
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Wenn dort die vorhandenen Wohnräume nicht ausreichten, fchritt 
man zur Erridtung großer Belt» oder Baraden-Lager.*) Als 
dann im weiteren Verlauf des Feldzuges die Zahl der Gefangenen 
mehr und mehr zunahm, entfchlog man fih, auch offene Orte zu 
belegen, infomweit dort geeignete Truppen zur Bewachung verfügbar 
waren oder zeitweilig untergebracht werden konnten. **) 

Jedes auf folhe Weife gebildete Depot wurde dem Befehl 

eines Deutfchen Offizierd unterftellt und in Kompagnien zu 200 bis 
300 Mann***) gegliedert. Der Kommandant des Depots übte die 
höhere Disziplinar » Strafgewalt aus. Im Uebrigen fand auf alle 
Gefangenen das militairische Strafgefeß des betreffenden Staates 
Anwendung. Erkraukte wırden den Yazarethen überwiefen. Auch auf 
die Eeeljorge war entiprechend Nüdjicht genommen worden. 
Den gefangenen Offizieren geftattete man, fich auf eigene Koften 
Privatquartier zu bejchaffen,f) wenn fie fi durch Ehrenwort ver: 
pflichteten, feinen Fluchtverfuch zu unternehinen und ihre Korrefpondenz 
durch die Hände der Militaiv-Behörden gehen zu laſſen. Im anderen 
Fall wurden die Offiziere unter den für ihren Stand erforderlichen 
Rückſichten militairiſch überwacht. Ein verfchärftes Verfahren fand 
jedoch bei Zurücknahme des gegebenen Ehrenwort8 oder bei Bruch 
defjelben ftatt. 

Die Friegsgefangenen Offiziere erhielten nach Maßgabe ihres 
Nanges ein befonderes Gehalt, zu welchem in fpäterer Zeit noch 


*) Bei Einbruch des Winters wurden bie SBeltlager geräumt und 
bie Baraden mit Heizvorrihtungen verjehen. 
**) Mitte Februar 1871 waren die Kriegdgefangenen in folgender Weiſe 


vertheilt: 
Offizlere Mannfchaften 


152 Depots in Norbdeutfhland . . . 10,718 805,237 
2: = ⸗RBVBayern 647 39,536 
7 ⸗ s Württemberg . . - » 119 12,839 
8 = s Baden . . 2.0. 333 11,750 


2 : s SHeflen-Darmftabt . . 143 2,569 
**%*) In fpäterer Zeit wurden die Kompagnien bis auf 500 Köpfe verftärt. 
#) Unbemittelten gewährte man eine Kafernenwohnung mit Dffigierd: 
einrichtung. 
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ein durch Vermittelung der Englischen Gefandtfhaft von der Franu— 
zöfifchen Regierung gezahlter Zuſchuß trat. 

Die Unteroffiziere und Soldaten empfingen Verpflegung und 
die nothwendig werdende Bekleidung, wofür ein Theil der zuftändigen 
Sefangenenlöhnung in Anrechnung gebracht werden durfte. 

Auf eine möglichjt gleihmäßige und angemefjene Beſchäftigung 
der Maunſchaften glaubte man von Anfang an um fo mehr Gewicht 
legen zu müffen, als fie das ficherfte Mittel war, etwaigen 
Nuheftörungen und Entweihungen vorzubeugen. Die urfprünglic) 
im Bereiche des Norddentfchen Bundes maßgebende Beftimmung, 
daß die Gemeinen täglich fünf Etunden unentgeltlich für den Militair- 
Fisfus thätig fein mußten, während Arbeit über diefe Zeit hinaus 
entfprechend vergütet wurde, fonnte bei allmäliger Ueberfüllung der 
Depots nicht aufrecht erhalten werden. Man begünftigte die freiwillige 
Uebernahme von Arbeiten gegen Bezahlung und geftattete auch Privat- 
perfonen die Beihäftigung von Gefangenen. Die große Mehrzahl 
derſelben fand indeß bei Baradenbau, Anlage oder Veränderung von 
Schieß- und Ererzir-Pläßen, auf den Handwerfftätten oder in fonft 
geeigneter Weife Verwendung. 

Wenn in Folge des mafjenhaften Zufluffes von Gefangenen 
einzelne Unzufömmlichfeiten, zumal bei den Transporten, nicht 
ganz zu vermeiden geweſen find, fo dürfte ſich doch die Mehrzahl 
der während de3 Krieges in Deutfchland untergebrachten Franzofen 
über Verpflegung und Behandlung nicht zu beflagen gehabt haben, 
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Die Ergebnifje des Krieges. 
Die Gefammteinbuße*) des Deutjchen Heeres belief ſich auf: 
6,247 Offiziere, Uerzte und Beamte, 
123,453 Mannſchaften, 
14,595 Pferde, 
1 Fahne, 
6 Gefüge. **) 

Dagegen waren durch daſſelbe bis Mitte Februar 1871 
11,560 Franzöfifhe Offiziere und 371,981 Mann al8 Gefangene 
abgeführt worden. In Paris hatten außerdem 7,456 Offiziere, 
241,686 Dann die Waffen geftredt.***) Nach der Echweiz find 
2,192 Offiziere und 88,381 Mann der Franzöfifchen Oft-Armee mit 
285 Geſchützen übergetreten.T) 

Die Kriegsbeuterr) der Deutſchen Truppen betrug: 

107 Adler und Fahnen, 
1,915 Feld-Gefhüge und Mitrailleufen, 
5,526 FFeftungs-Gefchüge. 





*) Anlage Nr. 201 enthält eine Zufammenftellung des Gefammtverluftes 
der Deutfchen Armee im Kriege 1870/71. 

**) Einschließlich zweier Reſerve-Geſchütze. (Vergl. Th. II., Seite 421.) — 
Außerdem gingen 2 Gefchüge am 18ten Nuguft verloren (vergl. Th. I., Seite 
713), welde aber durd die Kapitulation von Met wieder in die Hände der 
Deutichen zurüdgelangten. 

Offiziere Mannfhaften 
***) Bon diefen gehörten an: der Linie. -. . . 452 135,178 
der Marine. . . 366 13,665 
der Mobilgarde. . 2,548 102,843. 
(Bergl. Vinoy, L’armistice et la commune, Seite 383 und bezüglich der 
Nationalgarden Anlage Nr. 156, Artikel VII) 
}) Vergl. Les troupes Frangaises internees en Suisse en 1371 (Rapport 
ofüciel). 

+7) Anlage Nr. 200 enthält eine Nachmeifung der im Kriege 1870/71 

durch die Deutfchen Heere eroberten und erbeuteten Trophäen. 


1541 


Der große Kampf der beiden Nationen war nad) fiebenmonat- 
lichem Ringen beendet. 

Wie ein halbes Jahrhundert zuvor die Väter, jo hatten jetzt 
die Söhne für die Unabhängigkeit des Deutfchen Vaterlandes gefämpft 
und geblute. Daſſelbe konnte ungefchmäfert und unberührt von 
Fremden den Segnungen eines ehrenvoll erfämpften Friedens zurüd- 
gegeben werben. 

So große Opfer auch der Krieg gefordert hatte, freudigeren 
Willens Hätte fein Volk fie bringen können. Im ernfter Erhebung 
hatte man bei Beginn des Krieges fein Beſtes eingefett, pflichtbewußt 
und till wurden die jchmerzlichen Verlufte getragen. 

Was aber das fiegreiche Heer auf Franzöſiſchen Schlachtfeldern 
erfämpft hatte, wog den hohen Einfag auf. 

Mit Meg und Straßburg waren die in Zeiten der Schwäche 
Deutfchland entriffenen Länder wieder gewonnen, und die Nation 
verdanfte der Tapferkeit und Ausdauer ihrer Söhne die langerjehnte 
Einigung. Auf den einmiüthigen Auf der Fürften und freien Städte 
nahm der jiegreiche König von Preußen die Deutjche Kaiferwärde an. 


617* 


Anlage Nr. 157. 


Ordre de bataille 
der Süd-Armer. 


Ober - Befehlshaber: General der Kavallerie Freiherr v. Mantenffel. 


Chef des Stabes: Oberſt Graf v. Wartensteben. 
Dber- Quartiermeifter: Major v. LSewinski I. 
Kommandeur der Artillerie: General-Lieutenant v. Peder. 
Generalftab: 1) Major v. Holleben gen. Normann, vom Aönigl. Sächſ. General: 
Rabe; 2) Hptm. d, Rauchhaupt, vom 3ten Hannov. Inf.»Regt. Nr, 79; 3) Pr.-tt, 
Bar. v. Cola, vom Weſifäl. FÜl.-Regt. Mr. 37. 
Adjutantur: ı) Rittm. v. Schüt, vom ıften Weſtfäl. Huſ.Regt. Nr. 8; 2) Nittin. 
br. dv. Reiswitz- u. Kaderfin, vom Hannov. Huf.-Regt. Nr. 15; 8) Pr.-tt. 
aede, vom iſten Schlef. Drag.-Regt, Nr. 4. 
Armee- Intendant: Mit Wahrnehmung ber Geſchäfte beauftragt: Intend.-Math Igel. 
Armee-General-Arzt: General-Arıt Dr. Weftphal. 
Kommandant des — * Major dv. Strantz, & 1a suite des Poſ. Ulanen- 
Regts. Nr. 10, 


General»Etappen-Infpeltion: 
Mit Wahrnehmung der Gefhäfte beauftragt: Oberft Jande,*) 


Allgemeine Truppenslleberficht. 


II. Armee:-Rorps . . 25 Bat, 8Schwadr., 14 Batt. ( 84 Gefd.). 
VII. ⸗ ae ı Se Da ⸗ 14 (84 -). 
XIV. ⸗ HH + DR ⸗ 13 678 = % 
Ate Reſerve-Diviſion. 108 6 =» (8 +» ) 


Belagerungslorps vor 
Belfort (austc. der von 
der Aten Referve-Divi- 
fion zeitweife an dafjelbe 
abgegebenen Truppen 
fowie ausſchl. der tech— 


nifhen Truppen) . . 23 - 6 . 6» (4 +). 
Summe: 118 Bat., 54 Schwadr., 53 Battr. (316 Geſch.). 


*) Derfelbe trat während bes Waffenflilftandes in Tätigkeit, ba ihm ber entſprechende 
Befehl erfi am Sten März 1871 zu Händen fam. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 42 
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II. Armee- Korps 


(am 11ten Januar 1871). 


Kommandirender General: General der Infanterie v. Franuſecky. 


Chef des Generalftabes: Oberſt v. Wihmann, 
Kommandeur der Artillerie: Seneral-Major v. Kleifl. 
Kommandenr der Ingenieure und Pioniere: Majer Sandſtuhl. 


Ste Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Major v. Hartmann. 
Generalftabt- Offizier: Major Stodmarr. 


5le Infanterie-Brigade: General-Major v. Koblinski. 
Gren. Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1ſtes Pomm.) 
Nr. 2, Oberſt v. Ziemietzky. 
5tes vomm. Inf.Regt. Nr. 42, Oberſt v. dem Kneſebeck. 
6te Infanterie-Brigade: 3.8. Oberſt v. Wedell. 


3te8 Pomm. Inf.«Regt. Nr. 14, i 8. Major v. Schorlemmer. 
7tes Pomm. Inf.Regt. Nr. 54, i. 8. Major Liebe, 


Pionier · 
Kompagnlen. 


Bataillone, 
Schwabronen. 





Pomm. iger ‚Bat. Nr. 2, i. 8. Hptm. Schulz. 
Neumärk. Drag.» Kegt. Nr. 3,18. Major v. Wedel. 
1fte Fuß-Abth. — Feld— Art. ⸗Regts. Nr. 2 Cifte und 2te 
ſchwere, iſte und 2te Leichte Batterie), Major Frhr. dv. Eynatten. 
1fte Feld: Pion.- Komp. mit leichtem Feld» Brüdentrain, 
Hptm. dv, Wißmann. 
Sanitätd-Detahement Nr. 1. 
Summe der ten Inf.-Divifion 





Ate Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General:Pientenant Hann- v. Wenhern. 
Generalfabs-Dffizier: Hptm. Boie. 


Tte Infanterie-Brigade: General-Major du Troſſel. 


Kolbergiches Gren.»Regt. (2te8 Pomm.) Nr. 9, Oberſt 
v. Ferentheil- und Öruppenberg. 
btes Pomm. Inf.-Regt. Nr. 49, Oberft-2t. Yaurin. 


Ste Infanterie-Brigade: General:Major v. Kettler. 


4ted Pomm. Inf.Regt. Nr. 21, Oberft-tt. d. Lobenthal. 
Ste Pemm. Inf.Regt. Nr. 61, i. 8. Oserft-tt. Weyrach. 
— Seite —— — 





3 











8 Ri 

A PIE # 

3/3128 8 

ERS ACH | 

m | 137 8 & 

Nebertrag 12 —— — 

Pomm. Drag. :Regt. Nr. 11, Osert:tt. v. Guretzly-Cornitz. |— 12 — 
3te Fuß-Abih. Pomm. Feld-Art.Regts. Nr. 2 (ste und | | 

ete ſchwere, St: und Ste leichte Batterie), Oberfi2t. Bauer. I--194| - 


2te Feld-Pion.-Komp. mit Schanzzeug-Kol., Hptm. Grethen. — — — 1 
Ste Feld-Pion.-Komp., i. 8. Frei. Mändel. ——— 1 
2 


Sanitäts-Detadhement Nr. 2. 
Summe der Aten Inf.-Divifion |12] 424 2° 








Korps · Arlillerie: Dberft Retzel. 
Reitende Abth. Pomm. Feld.Art.Regts. Nr. 2 (2te und 











ate reitende Batterie), Oberfl:tt. Maſchke. —— 12 — 
2te Fuß-Abth. Pomm. Feld-Art.Regts. Nr. 2 (te und Ate 
ſchwere, Ste und ate leichte Batterie), Major Hübner. ——24| — 
Summe der Korps-Artillerie = — 36 





Kolonnen-Abth. Pomm. Feld-Art.Regts. Nr. 2, Major Leo. 
Art-MRunit.sKol, Nr. 1 bit 5, Inf.» Munit.-Kol. Nr. ı bis 4, Ponton-Kol, 


Pomm. Train-Bat. Nr. 2, Oberſt Schmelzer. 
Lay Ref.» Depot, Pferbebepot, Feld-Bäderei-Kol., Prov.Kol. Nr. ı bie 5, Felb⸗Lazarethe 
Nr, ı bis 12, TrainsBegleitungs-Eslabron. 


VI. Armee-Korps 


(am Uten Sanuar 1871). 


Kommandirender General: General der Infanterie v. Zaſtrow. 
Chef des Generalftabes: Oberſt v. Salviati. 
Kommandeur der Artillerie: General-Major v. Zimmermann. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Treumann. 


13te Sinfanterie-Dipifion. 


Kommandeur: General-Lientenant v. Bothmer. 
Generalfabs-Dffizier: Major dv. Merder. 


25fleInfanterie-Brigade: General-Major Baron v. d. Often- 
gen. Saden. 


1ftes Weftfäl. Inf.» Regt. Nr. 13, i. 8. Oberft-2t. Frhr. 
v. d. Busfche-Haddenhaufen. 
Hannov. Füf.-Regt. Nr. 73, Oberf-tt. v. Loebell. 


Geſchütze. 
Pionier⸗ 
Kompagnien. 


8 
s|E 
88 
37 
se 
2|0 
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g 
ME 
53 
3 
28 


Uebertrag 
26fte Infanterie-Brigade: 93. 8. Dberft v. KZardy. 
2te8 Weftfäl. Inf. Regt. Nr. 15 (Prinz Friedrich der 

Niederlande), Oberft v. Delig. 
btes — Inf.⸗KRegt. Nr. 55, i. 8. Oberſt⸗Et. v. Biſchofs⸗ 
auſen. 


Weſtfäl. Joger · Bat. Nr. 7, Major v. Kamecke. 

1ftes Weftfäl. Huſ.Regt. Nr. 8, Oserk-2t. Arent. 

3te Fuß-Abth. Weſtfäl. Feld-Art.Regts. Nr. 7 (ste und 
öte ſchwere, Ste und 6te Leite Batterie), Major MWilhelmi. 

ijte Feld» Pion.» Komp. mit leichtem Feld» Brüdentrain, 
Hptm. Junker. 

Sanitätd-Detahement Nr. 1. 


Summe der 13ten Inf.-Divifion 


14te Sinfanterie- Dipifion, 
Kommandeur: General-Major Baron Sculer- v. Senden, 
Generalftabs-Dffigier: Major Frhr. v. Hilgers. 
27fte Infanterie-Brigade: Dberft v. Faunwitz. 
Niederrhein. Füſ. Regt. Nr. 39, i. 8. Major Herrmann. 
Iſtes Hannov. Juf.Regt. Nr. 74, Oberſt⸗et. d. Kamecke. 
28ſte Infanterie-Brigade: General-Major v. Woyna II. 


5ted Weſtfäl. Inf.“Regt. Nr. 53, i B. Oberf-tt. v. Grabow. 
2te3 Hannov. Inf.Regt. Nr. 77, i. 8. Major dv. Köppen. 








Hannov. rg Nr. 15, Oder v. Cofel. 

ifte Fuß-Abth. Weftfäl. Feld-Art.-Regts. Nr. 7 Cıfe 
und 2te ſchwere, 1fte unb 2te Leichte Batterie), Major Baron 
v. Eynatten. 

2te Feld⸗Pion.Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Spt. Goetze. 

äte = . . Hptm. Gleinom. 

Sanitätd-Detadhement Nr. 2. 


Summe der 14ten Inf.:Divifion 







Korps-Artilterie: Oberft-?t. WRinameyer. 
Neitende Abth. Weftfäl. Feld-Art.-Regts. Nr. 7 (te und 
ate reit. Batterie), i. 8. Hptm, Haſſe. 
2te Fuß-Abth. Weftfäl. Feld-Art.-Regtd. Nr. 7 (ste 
und dte ſchwere, Ste und Ste leichte Batterie), Major Matthiaß. 
Summe der Korps-Artillerie 


ker) 
157 
ja 

* 





Kolonnen⸗-Abth. Weftfäl. Feld Art.-Regts. Nr. 7, Major 
Gaſch. 


Art.-Munit.⸗-Kol. Nr. 1 bis 5, Inf.-Munit.⸗Kol. Nr, ı bis 4, 
Ponton:Kol. 
Weftfäl. Train-Bat. Nr. 7, Major Frhr. dv. Bothmar. 
Lay Ref.» Depot, Pferbebepot, Feld-Bäderei-Rol., Prov.»Kol. Rr. 1 bios, 
Feld» Lazarethe Nr. 1 bis 10, Train-Begleitungs:Esfabron, 


Schmwabronen. 
Pionier» 
Kompagnien. 


Bataillone. 
Gefüge. 





Dem Korps zugetheilt: 
Tte3 Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 60, Oberſt v. Dannenberg. 
Ates Thüring. Inf.Regt. Nr. 72, Oberſt-et. Löwenberger⸗ 
v. Schönholtz. 
ztes Reſ.Ulanen-Regt.,*) Oberſt v. Bode. 
Großherzogl. Heſſ. Feld-Lazareth Nr. 3. 


Summe der zugetheilten Truppen | 6 4—| — 


XIV. Armee-Korps 


(am 19ten Januar 1871). 


Aommandirender General: General der Infanterie v. Werder. 

Chef des Generalftabes: Oberſt⸗Lt. v. feszegynski, vom Großherzogl. Bab.Generalftabe. 

Kommandeur der Artillerie: Großherzogl. Bad. @eneral-Major Graf v. Sponel. 

Kommandenr der Ingenieure und Pioniere: Mit Führung der Gefchäfte beauftragt : 
Major Albrecht, von ver 2ten Ing.-Infp. 


= 
Preußiſche Truppen. AR 51 
Kommandeur: General-Major Baron v. d. Goltz. 8 Ka 3 & 
Kombinirte Infanterie- Brigade: I.B. Oberft Waßtert. |" | 
4tes Rhein. Inf.-Regt. Nr. 30, Osert Nachtigal. 18.2]. 
Ponm. Füf.-Regt. Nr. 34, i 8. Operfl-8t. Baron v. d. Often- 
gen. Saden. st, 
KAombinirte Kavallerie-Brigade. 
2te3 Ref.» Drag.-Regt., Oserf-tt. v. Walther. 4 — 
2te8 Reſ.⸗Huſ.⸗Regt., Oberſt-et. Graf zu Dohna, — 4 — 





Kombinirte Artillerie-Abtheilung (ihwere Reſ.Vatt. L Armee 
Korps, iſte und 2te Leichte Reſ.Batt. III. Armee-Korps), Major 


Ulrich. AL 18 — 


Summe der Breußifhen Truppen | 6] 8118] — 


*) Das Regiment war ber 18ten Divifion überwiefen. 
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Badifche Divifion. 


Kommandeur: General-Pientenant v. Glümer. 
Chef des Generalftabes: 3.8. Major Frhr. Taets v. Ame— 
en 





Bataill one, “ 
j Shwabronen. 
Geſchütze. 


rongen. 
Kommandeur der Badiſchen Artillerie: Oberſt v. Freihold. 


ifle Inſanterie Zrigade: I. V. Oberſt Frhr. v. Wechmar. 


(Iſtes) Leib⸗Gren⸗Regt., i. 8. Oserf-2t. Hoffmann. 
2te8 Gren.Regt. König von Preußen, Oberf-tt. Stölzel. 





2teInfanterie-Brigade: General-Major Srhr. v. Degeunſeld. 


Ztes Inf.Regt., i. B. Oberſt⸗Lt. Kraus, 
4tes Inf.Regt., Oberſt Bayer. 


Ste Infanterie-Brigade: General-Major Keller, 


5ted Inf.Regt., Oberſt Sache. 
6te8 Inf.Regt., Oberſt Bauer. 








ed Drag.-Regt. Prinz Karl, Oserf-tt. Frhr. dv. Gem⸗ 
mingen. 


Divifiond- Artillerie Uſte, 2te und Ste ſchwere, iſte umb 2te Leichte 
Batterie), Oberft-2t. d. Theobald. 


Pontonier- Komp. mit leichtem Feld: Brüdentrain, Spim. 
Lichtenauer. 


Kavallerie-Brigade: I. V. Oberft Frhr. v. Williſen. 
(1ftes) LPeib-Drag.-Negt., i. 8. Major v. Merhart. 
2te8 Drag.-Regt. Markgraf Marimilian, Osert Wirth. 
Reitende Batterie, Hptm. Frhr. v. Stetten. 
Summe der Badiihen Divifion 





Korps: Artillerie: Major Rochlitz. 


Großherzogl. Bad. 3te und Ate fehwere, te und Ate leichte 
atterie. — —24 — 


—— — 


Preußiſche Kolonnen⸗Abtheilung, Major Groſchke. 
Art-Munit.Kol, Mr. ı bis 4, Inf-Munit.-Kol, Mr, ı bie 3. 


Badifhe Kolonnen-Abtheilung, Major Engler. 
Art-Mumit.sKol Nr. ı bis 8, InfsMunit:Kol. Nr. 1 und 2, 
Ponton:Rol. 

Train, Großherzogl. Bad. Major v. Chelius, 

Preuß. Sanit.»Detad,, Bad, Sanit.Detach., Preuß. Pferbebepots 
Nr. 1 und 2, Bab, Pferbebepot, Bab. Feld» Bäderei:KoL, Preuß. 
Prov.⸗Kol. Nr. 1 und 2, Bab. Prov.⸗Kol. Nr. 1 5is 3, 5 Preuß. 
Feld⸗Lazarethe, 5 Bab. Feld» Lazarethe, Train Begleitungs-Detad. 





Feld-Eifenbahn-Abtheilung Wir. 5. 


Chef: Ober Ingenieur Krohn. 
Kompagnie- Führer: Hptm. Kaetelhodt, vom Sten Oftpreuf. 
Landw.Regt. Nr. 45. 


Etappen Telegraphen-Abtheilung Nr. 5. 
Direftor: Etappen-Telegraphen-Direltor Böhnke. 


4te Referve-Divifion*) 
(am 19ten Januar 1871). 
Kommandeur: General-Major v. Schmeling. 
Generalffabs:Dffizier: Major vd. Kretſchman. 


Kombinirte Inſanlerie Rrigade: Oberſt Kuappe · 
v. Knappſlädt. 
Uſtes Rhein. Inf.Regt. Nr. 25, Oberſt v. Loos. 
2tes komb.Oſtpreuß. Landw.Regt. (Nr.4/5), Oberſt d. Krane. 
(Bataillone DOflerode, Orteldburg, Eraudenz und Thorn). 


Oflpreußiſche Kandwehr · Zrigade: Dberft v. Zimmermann, 


Iſtes komb. Oſtpreuß. Landw.-Regt. (Mr. 1/3), Oberſt⸗kt. 
Scheuermann. 
(Bataillone Tilſit, Wehlau, Infterburg und Gumbinnen). 

Ztes komb. Oſtpreuß. Landw.⸗Regt. (Mr. 43/45), Oberſt 
v. Uſedom. 
(Bataillone Loetzen, Goldap, Danzig und Marienburg). 


Ale Reſerve-Kavallerie Arigade: General-Major 
v. Tresdow II. 


1fte8 Ref.-Ulanen-Regt., Oderft-tt. v. Wulffen. 
Zies Ref.-Ulanen-Regt., Oberſt v. Schmidt. 


Geite 


Bataillone, 
Schwabdronen., 
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*) Dem XIV, Armee-Korps unterftellt, — Die zeitweije an bas Belagerungsforps vor 


Belfort abgegebenen Truppen find bier mit aufgeführt. 
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Shwabronen. 


Geſchultze. 
Bionter» 
Kompagnien. 





Üebertrag 

Komb. Art. Abth. Eſte und 2te ſchwere, iſte, 2te, Ite und 4te Leichte 
Batterie), Majer v. Schaper. *) 

2te Feftungs-Pion.:Komp. VII. Armee-Korps, Hptm. Jacob. 


Summe der Aten Referve-Divifion 


Belagerungskorps vor Belfort.**) 9 


(Orbre de bataille fiehe in Anlage Nr. 131.) 


Feld-Eifenbahn-Abtheilung Ar. 4. 


Chef: 3. 8. Eifendafn-Baumeifter Vieregge. 


KompagnierFührer: Kptm. v. Seydlitz-Kurzbach-Ludwigsdorff, vom 2ten 
Ober chleſ. Landw.⸗Regt. Nr. 23, 


Feld-Telegraphen-Abtheilung Ar. 7. 


Kommandeur: Hptm. Friedheint, von der Item Ing.-Iufp. 


*) Die lombinirte Artillerie Aötheilung war aus ben Meferve-Batterien bes IV, umb 
VI Armee⸗Korpé gebildet worben, 


"*) Dem XIV. Armee:Korps unterftellt. 
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Anlage Nr. 158. 


H.Q. Verfailles, den Sten Januar 1871, 


Streitfräfte der unter Ober-Befehl des Generals der Kavallerie 
Freiherrn v. Manteuffel zu vereinigenden Armee. 


1. VII. Armee-Korps: 


13te Infanterie-Divifion 13 Bat. 4Est. 4Batt. 

14te Anfanterie-Divifion 2» 4»: 4,» 

Korps: Artillerie — 1: 6 
Attachirt: 

Infanterie-Regimenter Nr.60u.722 6 — — + 

Ztes Rejerve-Ulanen-Regiment —ee 4. — .» 

ljtes Rejerve-Hufaren-Regiment — 4: — — 


Summe 31 Bat. 16 Esf. 14 Batt. 


Hiervon befinden fih am Sten Januar: 

General-Kommando, 13te Divifion und Korpg-Artillerie im Marſch 
von Aurerre nach Ehätillon fur Seine, welcher Punkt vorang- 
fihtlih am 11ten d. M. erreicht wird. 

14te Infanterie-Divifion im Bahntransport von Boulzicourt nad) 
Ehätillon fur Seine. Die erften Echelons haben am Tten d. M. 
diefen Punft erreicht; die Divifion wird am 12ten d. M. 
dort verjammelt fein. 

Oberſt v. Dannenberg mit Infanterie-Regimentern Nr. 60 und 72, 
3 Esfadrons und 2 Batterien füdlih Chätillon fur Seine 
zur Dedung der Verſammlung des Korps und Beobadhtung 
von Dijon und Langres. 

Gegen letzteren Punft hat der bei Chaumont mit Gou— 
vernement3 = Truppen ſtehende SOberft » Lieutenant Henſel 
8 Kompagnien, "/s Esfadron, '/s Batterie über Yuzy und 
Foulain vorgefchoben. 
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Das Ifte Referve- Hufaren-Negiment ift inzwijchen der General- 
Etappen-Inſpektion der II. Armee überwiefen und würde bei 
Nuits ꝛc. zurüczulaffen fein, wenn das VII. Armee-Korps die 
Operationen aufnimmt. Es zählt dann: 

31 Bataillone, 12 Eskadrons, 14 Batterien. 
2. 11. Armee-Korps: 
25 Bataillone, 8 Esfadrong, 14 Batterien. 
Das Korps befindet fi im Marſch von Montargis auf Nuits, 
wojelbjt die Teten-Divifion am 12ten d. M. eintrifft. 
3. XIV. Armee-Korps: 
Detachement des General-Majors 


v. d. Goltz 6 Bat. 8Esk. 3 Batt. 
Badiſche Feld-Divifion 15 = 3» +9 
ljte Reſerve-Diviſion 5 »+ 4: 3 »-®) 
4te Neferve-Divifion bb «+ 8-6.» 
Detachement de8 Generals 

v. Debſchitz 8 2: 9. 


Summe 62 Bat. 34 Ef. 23 Batt. 
Das XIV. Armee:Korps ftand am Sten d. M. wie folgt: 
Ifte Referve-Divifion und etwa "/s Ate Neferve-Divifion belagert 
Belfort, Detadhement Debſchitz bei Delle, Neft des Korps 
un Bejoul, woſelbſt Hauptquartier. 


Die Geſammtſtärke der Armee beträgt: 118 Bataillone, 54 
Esfadrons, 51 Batterien (exkl. 1ſten Neferve-Hufaren-Negiments). 


Zur Orientirung über die Situation: 
Nachdem bis Mitte vorigen Monats dem XIV. Armee: Korps 
in feiner das Terrain in der Linie Ehätilfon fur Seine, Dijon, Gray, 





*) In dieſer vom Großen Hauptquartier aufgeftellten Berehnung find 
die Anfangs Januar bei der Babiihen Divifion bezw. dem Belagerungsforps 
vor Belfort eingetroffene te ſchwere Badiſche Batterie und die Bayeriiche 
AusfalleBatterie nicht mit aufgeführt. 
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Veſoul, Montbeliard beherrſchenden Aufſtellung nur numeriſch 
ſchwächere feindliche Abtheilungen gegenüber geſtanden hatten, 
(Garibaldi mit 12,000 Mann bei Autun, 

Crémer mit 20,000 = bei Beaune und Döôle), 
begann ſeitdem die Konzentrirung anfehnlicher feindlicher, aus dem 
Süden herangeführter Truppenmaffen bei Beſangon. General 
v. Werder gab, um die Belagerung von Belfort zu deden, Dijon 
auf und verfammelte das Korps unter Heranziehung des zur Ein- 
Ihliefung von Langres detachirt gewefenen Generals v. d. Goltz 
bei Veſoul. 

Eine direkte Unterftügung wurde ihm durch das im füdlichen 
Elſaß formirte und nach Delle vorgefchobene Detachement des Generals 
v. Debjhig zugeführt. Auf die Nachricht ferner, daß ein großer 
Theil der bei Bourges und Nevers in der Reorganifation begriffenen 
feindlichen Armee (Bourbafi: 15tes, 18tes und 20ftes Korps) per 
Bahn auf Ehälon fur Saöue abgegangen, erhielt General v. Zaftrow, 
welcher mit der 13ten Divifion und Korps» Artillerie VII. Armee: 
Korps bei Aurerre ftand, den Befehl, auf Nuits und Montbard ab- 
zurüden, wohin gleichzeitig von Meg und Chaumont her die Regi— 
menter Nr. 60 und 72 inftradirt wurden. Wenige Tage darauf 
machte indejfen das Vorgehen ftärferer feindlicher Streitkräfte von 
Cosne auf Briare fowie anderweitig eingehende Nachrichten es wahr: 
Icheinlich, daß General Bourbafi mit feinen Hauptfräften noch bei 
Nevers und Bourges ftände und ſich zur Offenfive in der Nichtung 
auf Paris anſchicke. 

Die bei Befangon eingetroffenen feindlichen Truppen bewahrten 
eine überaus defenfive Haltung und ſprengten ſogar die noch vor- 
bandenen Brüden über den Doubs. 

General dv. Zaftrom erhielt demnach den Befehl, wieder nad) 
Aurerre abzurüden, und gleichzeitig wurde das 11. Armee-Korps aus 
der Gernirung von Paris abgelöft und auf Montargis dirigirt; beide 
follten dann vereint den vorausgefegten VBormarich der Armee Bour- 
baki's entgegentreten, während die II. Armee die Offenfive gegen 
die feindlihe Armee Chanzy's ergriff. 
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In die Ausführung dieſer Bewegungen hinein fiel die beſtimmte 
Meldung des Generals v. Werder, daß er Truppen des 18ten und 
20ften feindlichen Armee-Korps vor feiner Front habe. General 
Röder telegraphirt ans Bern, daß Bourbafi perfönlid in Dijon 
eingetroffen und mit einer Armee von 60,000 Mann und 80 Ge- 
ihügen im Anmarſch fei. Auch entnahm man aus einem umfang: 
reihen Kundfchaftsberichte, deffen anderweitige Angaben ſich in zuver— 
(äffiger Weife beftätigten, daß dem neuen Franzöfifchen Operations- 
plane zufolge Bourbafi (melden ficher das 150te, 18te und 2Ofte 
Korps, vielleicht auc) noch das 19te bei Bourges ꝛc. unterftellt waren), 
unter Zurücdlaffung eines Korps bei Vierzon, mit feiner Armee, dem 
durch Berftärfung der Crémer'ſchen Truppen unter General 
Breffolles bei Bejancon neuformirten 24ſten Korps und den Frei— 
ichaaren Garibaldi's die Offenfive gegen das XIV. Korps er: 
greifen, Belfort entjegen, den Elfaß wieder erobern und unfere Haupt: 
verbindungsfinien dauernd unterbrechen follte. 

Jedenfalls find diefe Operationen jest ſchon in der Einleitung 
begriffen. Seit 3 Tagen etwa ftehen die feindlichen VBortruppen des 
18ten, 2Often und 24ften Korps jüdlih und weſtlich Veſoul fowie 
jüdfich Velfort den Truppen des Generals v. Werder nahe gegen- 
über; geftern ift eine Zufammenziehung gegen die Straße Beſangon — 
Veſoul bemerkbar geworden. Ob bereit das gefammte 18te und 
20fte Korps verſammelt find, ift nicht genan zu beftimmen; es darf 
bis heute bezweifelt werden; auch joll noch am 31ſten Dezember a. pr. 
Bourbafi bei Bourges eine Nevue über das 1l5te und 18te Armee- 
Korps abgehalten haben. Diefe Nachricht ift indeffen nicht verbürgt. 
Der Verbleib des 15ten und 19ten Armee-Korps ift bisher noch 
nicht Fonftatirt worden. Vom 19ten Korps fteht nicht eimmal feft, 
ob es fich bei der Armee Bourbaki's oder bei der Chanzy's be- 
findet, oder ob es nicht gar in Folge der Gefechte im Anfang des 
Monats Dezember a. pr. aufgelöft worden ift. Gehören beide Korps 
zur Armee Bourbafi’s, fo kann er für die beabfichtigte Operation 
noch über eines derjelben im Often verfügen, während das andere bei 
Vierzon verbleibt. Gehört das 19te Korps dagegen zur Armee 
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Chanzy's oder ift e8 aufgelöft worden, jo verbleibt vorausfichtlic 
das 15te Korps bei Vierzon. Bourbafi verfügt dann im Oſten 
nur über das 18te, 20fte, 24ſte Korps und die Schaaren Garibaldi’s. 

Die auf folhe Art zu formirende Armee ift mit Kavallerie gering, 
mit Artillerie ausreichend verfehen. Verpflegungs- und Munitiong- 
Traing werden faft ganz fehlen und durch die Benugung von Eifen- 
bahnen nicht völlig zu erjegen fein. Die Infanterie wird gut be- 
waffnet, aber mangelhaft organifirt fein. Die numerifche Stärfe der 
einzelnen Armee-Korps kann etwa 30,000 Mann betragen, jo daß 
außer den mit 12,000 Mann zu beziffernden Schaaren Garibaldi's 
auf eine Heeresftärfe von 90 bis 120,000 Mann zu rechnen ift. 

General v. Werder hat vorläufig Befehl erhalten, vor Allem 
die Belagerung von Belfort zu deden und fi auf den ſüd— 
lichen Elſaß zu bafiren. Einem feindlihen Vormarſch weſtlich der 
Vogeſen foll er nicht direkt entgegentreten, denfelben aber im Verein 
mit Truppen des Gouvernement3 Lothringen beobachten; wenn ihm 
gegenüber nur jchwächere Kräfte des Feindes verbleiben, joll General 
v. Werder fofort wieder die Offenfive ergreifen und gegen die Ver- 
bindungen des Feindes wirken. Das Auftreten des II. und VII. 
Armee-Korps wird hinreichen, um die Abfichten des Feindes voll- 
fommen zu durchfreuzen. 

Die II. Armee, momentan in der DOffenfive gegen die von 
Le Mans vorrüdende Armee Chanzy's, hat bei Orleans eine Di- 
vifion zurüdgelaffen, welche mit einem Detachement bei Briare fteht. 
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Anlage Wr. 159. 


Zelegraphifche Korrefpondenz 
zwifchen General v. Werder und General Freiherrn v. Man: 
teuffel in der Zeit vom 12ten bis 20ſten Januar 1871. 


Nr. 1. 


Im Hauptquartier der Süd-Armee eingegangen am 12ten Januar 1571. 


Aufgegeben: Frahier, den 12ten Januar 1871, 
6 Uhr 15 Minuten Abends, 


General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. 
(Trifft am 12ten dort ein.) 

Stellung Delle, Montbeliard, Héricourt, Yure von dieffeitigem 
Korps, der Divifion Schmeling und Detachement Debſchitz heute 
vollftändig bejegt. Bei Delle, Montbeliard, wo fturmfreies, kaſe— 
mattirte8 Schloß, und bei Hericourt ijt Stellung durch Feſtungs— 
geſchütz verftärkt. Oberft Willifen mit 2 Bataillonen, 3 Kavallerie: 
Negimentern und 2 Batterien fteht in Lure, beobachtet Veſoul und 
die Ognon-Linie und dedt fomweit wie möglich alte Etappen: ?inie 
Yıre — Epinal. Meine Avantgarde ift nad) Arcey vorgefchoben, die 
feindlichen Vorpoſten ftehen den diefjeitigen gegenüber. Marſch der 
feindlichen Kolonnen vom Ognon gegen Oſten dur die Kavallerie 
des Oberften Willifen beobadtet. Die 1jte Neferve-Divifion fteht 
vor Belfort zur weiteren Fortführung der Belagerung und Dedung 
der Belagerungs-Artilferie gegen Ausfälle, | 


gez. d. Werder. 


ß 631* 
Nr. 2. 

Im Hauptquartier der Siid-Armee eingegangen am 13ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Frahier, den 12ten Januar 1871, 

10 Uhr 40 Minuten Abends. 

General v. Manteuffel. Chätillon. 

Feind verhielt fich Heute ruhig. Nah Meldung vom Oberft 
Willifen fcheint Feind feinen Aufmarfch zwifchen Ognon und Doubs 
zu vollenden. Bourbafi foll die lette Nacht in BVillerferel, das 
ſtark befett war, gewefen fein. Oberft Willifen zieht fich jtärferen 
feindlichen Kräften gegenüber auf Ronchamp zurück und kann ich als: 


dann für Dedung von Epinal nichts thun. 
gez. dv. Werder. 


Nr. 3. 
Im Hauptquartier der Sid: Armee eingegangen am 13ten Januar 1871. 
Anfgegeben: Frahier, den 13ten Januar 1871, 
1 Uhr 43 Minuten Morgens. 
General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. 
Oberft Willifen wird, von Befoul und Moffans her gedrängt, 
auf Ronchamp zurüdgezogen.*) Ein Kavallerie-Megiment geht zur 
weiteren Beobachtung der feindlichen Flanke nach Luxeuil. 
gez. v. Werder. 





Nr. 4. 
Im Hauptquartier des XIV. Armee-Korps eingegangen am 
13ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Chätillon, den 13ten Januar 1571, 
9 Uhr 10 Minuten Abends. 
General v. Werder. Brevilliers bei Belfort. 
Ich trete morgen mit dem II. und VII. Armee-Korps den Vor: 
marſch in der Hauptrichtung auf Bejoul an. Zelegramme erreichen 


mid) nad) wie vor via Ehätillon. 
gez. v. Manteuffel. 


*) Thatjählich räumte Oberft v. Willifen Lure erjt am 14ten Januar. 
(Bergl. Th. IT., Seite 1089.) 
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Nr. 5. 


Im Hauptquartier der Süd-Armee eingegangen am 13ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevilliers, den 13ten Januar 1871, 
6 Uhr Abends. 


General v. Manteuffel. Chätilion fur Seine. 

Feind griff heute meine Vorpoften bei Arcey und Chavanne mit 
jehr überlegenen Kräften und ftarfer Artillerie an. Vorpoften find 
bi8 Tavey und Couthenans zurüdgegangen. Nah Ausfage von Ge: 
fangenen fteht auf dem finfen Flügel bei Chavanne das 18te Korps, 
in der Mitte das 1dte, auf dem rechten Flügel das 2Ofte Korps, 
in Reſerve das 25ſte. Außer diefen Truppen find am Doubs eben- 
falls bedeutende Kräfte, wahrjcheinlich das 24fte.*) Erwarte morgen 
den Angriff auf meine Stellung. Ich bitte um eine Andeutung über 
Euer Ercellenz Abfichten, 


gez. v. Werder. 


Nr. 6. 


Im Hauptquartier des XIV. Armee-Korps eingegangen am 
14ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Ehätillon, den 14ten Januar 1871, 
9 Uhr 30 Minuten Bormittags. 


General Werder. Brevilliers. Belfort. 
Telegramm vom 1dten Abends erhalten. ch marfchire heute 
mit der Armee von hier in der Richtung auf Vefoul ab, um fo bald 
als möglih mit Euer Ercellenz in Verbindung zu treten. Die 
Avantgarden bereit geftern in die Cöte d'Or vorpoufjirt 
gez. v. Manteuffel. 


*) Bezüglich der thatſächlichen Verhältniſſe vergl. Th. II., Seite 1084 und 
flgde. jowie Seite 1089. 
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Nr. 7. 


Yın Hauptquartier der Süd-Armee eingegangen am 14ten Januar 1871, 
9 Uhr Abends, 
Aufgegeben: Brevilliers, den 14ten Januar 1871, 
12 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 


General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. 

Bis Heute Mittag 12 Uhr verhielt jich der Feind auf der 
ganzen Front ruhig, Vorpoften ftehen überall dicht aneinander. Eine 
am 13ten vom Feinde auf Dasle und Eroir vorgenommene Nefognos- 
zirung wurde vom General v. Debſchitz abgewiefen. 

gez. v. Werder. 

Am 13ten Januar erhielt General Freiherr v. Manteuffel Mittheilung 
von dem in Anlage Nr. 140 (TH. II., Seite 519*) wiedergegebenen Telegramm 
des Generals v. Werder an General Graf v. Moltke. 

Der DOber:Befehlähaber der Süd-Armee meldete hierauf nad Berfailles, 
dab er in die Dispofitionen des Generals v. Werder nicht durch Befehl ein: 
greifen, ferner, daß fein Deboudiren aus dem Berglande fi durch die Avant: 
garden [don am 16ten Mittags fühlbar machen werde. 


General v. Werder erhielt Hiervon durch eine gleichlautende Chiffre: 
Depeſche Kenntniß. 


Nr. 8. 
Im Hauptquartier der Süd-Armee eingegangen am 16ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevillierd, den 158ten Januar 1871, 
10 Uhr 58 Minuten Abends. 


General v. Dlanteuffel. Chätillon fur Seine. 

Der Feind griff mich mit anſcheinend vier Korps von Chagey 
bi8 Montbeliard Lebhaft, befonders mit Artillerie an. Auf allen 
Punkten ift der Angriff zurückgeſchlagen und meine Pofition auf feiner 
Stelle durchbrochen. Dieffeitige Berlufte zwifchen 300 und 400 Mann. 
Der Kampf dauerte von Morgens 8'/s Uhr bis 5'/s Uhr. Chiffre 


Depefche erhalten. 
gez. d. Werder. 


Feldzug 1970/71, — Anlagen. 43 
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Nr. 9. 
Im Hauptquartier des XIV. Armee-Korps eingegangen am 
ITten Januar 1871. 
Aufgegeben: Ehätillon, den 17ten Januar 1871, 
9 Uhr 30 Minuten Abends. 
General v. Werder. Brevillierd bei Belfort. 

Die Armee erreichte heute mit den Gros volljtändig die Oſtſeite 
der Eöte d'Or zwiichen Dijon und Langres, Vortruppen fchon feit 
geftern bis in Höhe von Champlitte. Richtung des weiteren Bor: 
marjches hängt von den Nachrichten über Sachlage bei Euer Excellenz 
ab, welche jetzt nur bis zum 15ten Abends reihen. Baldige Auf- 
nahme der Verbindung durch Kavallerie zwijchen dieffeitigem linken, 
dortjeitigem vechten Flügel, etwa über Lureuil, oder je nach Umftänden 
füdlicher, ift erwünscht und wird dieſſeits in's Auge gefaßt werden. 

HD. Prauthoy, früh 8 Uhr. gez. v. Manteuffel. 


Nr. 10. 


Im Hauptquartier der Sid-Armee eingegangen am 17ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevilfiers, den 16ten Januar 1871, 
9 Uhr Abends. 

General Frhr. v. Manteuffel. Ehätillon fur Seine. Nachfenden. 
Feind griff heute meine Stellung auf allen Punkten in wechjelnder 
Stärke und Energie an, wurde überall zurückgewieſen, nur General 
Degenfeld räumte gegen überlegene Kräfte feine Stellung bei 
Chenebier und ging bis Stellung vor Chalonvillars zurüd, ich ſetze 
alles daran, die Stellung Chenebier wieder zu gewinnen. Dieffeitiger 

Berluft jet, wie befannt, nur gering. gez. d. Werder. 


Nr. 11. 
Im Hauptquartier der Süd-Armee eingegangen am 18ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevilliers, den 17ten Januar 1871, 
9 Uhr 55 Minuten Abends. 
General v. Manteuffel. Chätilfon fur Seine. 
In der Nacht zum 17ten wurde General Keller mit 8 Bataillonen 
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nah Frahier entſendet. Feind vor Tagesanbruch in Chenebier über— 
rafcht, verlor feine Bagage und 400 Gefangene. Chagey wurde am 
Morgen, Beihonconrt am Mittag heftig und wiederholt vergeblich 
angegriffen, bei Montbeliard und wejtlich Luze heftige Kanonade, 
jdoh war Kampf im Allgemeinen matter und trägt Charakter des 
Arrieregarden: Gefehts. Um 1 Uhr wurde General Keller mit 
bedeutend überlegenen Kräften angegriffen, derjelbe hält jedoeh in 
fefter Pofition bei Frahier Stand; bejtätigt ſich Abzug des Feindes, 
jo folgt unmittelbar darauf meine Offenfive. Diefjeitiger Verluſt 
in den Kämpfen der letten drei Tage ungefähr 1200 Mann, davon 
verhältnigmäßig viel Theile der 2ten und ten Badifchen Brigade. 
Im Gefechte waren 15tes Korps bei Montbeliard, links anfchliefend 
20ftes Korps, fodann 24ftes, worunter Diviſion Cremer, bei 
Ehenebier 18te8 Korps.*) Hierbei ift der Feind, der gegen General 
Debſchitz fteht, nicht gerechnet. Bitte Euer Excellenz, mir Aus— 
funft zu geben, wo id) Sie zu erwarten habe. Oberft Willifen 
wird verfuchen, über Luxeuil und St. Youp mit Ihnen Verbindung 
aufzunehmen. gez. d. Werder. 


Nr. 12. 
Im Hauptquartier des XIV, Armee» Korps eingegangen am 
19ten Jannar 1871. 

Aufgegeben: Chätilfon, den 19ten Januar 1871, 

12 Uhr 40 Minuten Vormittags. 

General v. Werder. Brevillier8 vor Belfort. 

Euer Ercellenz Telegramm über Verlauf des geftrigen Tages 
erhalten und fage Ihnen und Ihren braven Truppen meinen Glück— 
wunſch zu dem dreitägigen fiegreichen Kämpfen. Meine Bortruppen 
werden morgen die Saöne auf der Linie Gray — Scey fur Saöne 
erreichen, die Hauptfräfte bei Fontaine Yrangaife und Dampierre 
bereit, von dort aus am 2Often vorzurüden. In welcher Richtung, 
hängt von den morgen eingehenden Nachrichten von Euer Excellenz 





der Deutfchen Stellung an der Lifaine vergl. Th. IT., Seite 1089 und Anlage 
Nr. 139, Seite 514* und flgde. 
43* 
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ab. VII. Korps wird von morgen ab Verbindung mit Oberft 

Willifen in Richtung auf Luxeuil und St. Loup auffuchen. Tele: 

gramme erreichen mich morgen noch per Relais von Chätillon. 
HD. Prauthoy, den 18ten Januar 1871, 


3 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
gez. v. Mantenffel. 





Nr. 13. 
Im Hauptquartier der Sid-Armee eingegangen am 18ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevilliers, den 18ten Januar 1871, 
9 Uhr 3 Minuten Vormittags, 

General v. Manteuffel. Chätilfon fur Seine. Nachſenden. 
In der Nacht hat fich der geftern vermuthete Abzug des Feindes 
beftätigt. Vermuthe, daß feine Gros ſich am 17Tten in Marſchkolonne 
fetten. Drei Divifionen ftehen meines Erachtend nach vor der Front 
und haben fich zur Vertheidigung auf den Höhen eingerichtet. “Die 
Badiſche Divifion konzentrirt fi) heute bei Frahier und Chenebier 
und wird am 19ten auf Athefans refp. Villerſexel vorftoßen. Mit 
einer zweiten Divifion werde ich entweder über Beverne oder Saulnot 
vorgehen. Telegramm vom ITten früh 7 hr erft Heute früh 

2 Uhr erhalten.*) gez. v. Werder. 


Nr. 14. 
Im Hauptquartier de8 XIV. Armee-Korps eingegangen am 
19ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Chätillon, den 19ten Januar 1871, 
10 Uhr 5 Minuten Vormittags. 
General v. Werder. Brevilliers bei Belfort. 

Telegramm vom 18ten früh 9 Uhr erhalten, 

Ich ftehe am 2Often d. M. mit meinen Hauptfräften bei Gray 
und vorwärts, um gegen die Flanke des zurüdgehenden Feindes vor: 
zurüden, event. mich ihm vorzulegen. Euer Ercellenz erfuche ich, 
mit allen disponiblen Kräften die Offenfive zu ergreifen und nur 


*) Es ift hiermit das unter Ar. 9 wiedergegebene Telegramm aus Prauthoy, 
8 Uhr früh, gemeint. 
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foviel zurüdzufaffen, als zur Belagerung Belfort's nöthig, damit 
entjcheidende Reſultate erzielt werden. Telegramme erreichen mich 
nad) wie vor via Ehätillon. 

General Deder ift anzumeifen, für Nachſchub an Neferve- 
Munition zu forgen.*) Eifenbahn Nuits— Dijon wird ausgebaut, bis 
Nuits bereits im Betrieb. 

Prauthoy, den 18ten Januar, 


Abends 11?/, Uhr. 
gez. v. Manteuffel. 


Nr. 15. 
Im Hauptquartier de8 XIV. Armee-Korps eingegangen am 
19ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Chätilfon, den 19ten Januar 1871, 
9 Uhr Abends, 
General v. Werder. Brevilfiers vor Belfort. 

General v. Moltfe theilt mir fein gejtriges Telegramm an 
Euer Ercellenz mit, wonach anzunehmen, daß Belfort von 1fter Reſerve— 
Divifion und Detahement Debſchitz belagert wird, während 
XIV. Korps und Ate Referve-Divifion dem abziehenden Feinde folgen 
und ich hiernach Euer Ercellenz mit Weifung verfehen folle. Letzteres 
ift bereit3 geftern, iübereinftimmend mit obiger Auffaffung, gefchehen. 
IH füge nur noch Hinzu, Euer Ercellenz wollen den abziehenden Feind 
möglichft feſtzuhalten juchen, um die nöthige Zeit für meine Flanfen- 
bewegung zu gewinnen; auch wollen Euer Ercellenz mich baldmöglichft 
telegraphiſch oder auf direktem Wege benachrichtigen, auf welcher 
Seite des Doubs nach Ihrer Auffaffung die feindlichen Hauptkräfte 

zurüdgehen. Mein Hauptquartier vorausfichtli morgen in Gray. 

Prauthoy, den 19ten Jannar 1871, 


Bormittags 9. Uhr. 
gez. v. Manteuffet. 








*) General v. Deder war durch Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 11ten 
Januar zum Kommandeur ber Artillerie der Süd:Armee ernannt worden. 
Derjelbe befand fi damals in Straßburg, von wo er am 2Tften Januar im 
Hauptquartier der Süd: Armee eintraf. 
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Im Hauptquartier der Ziid-Armee eingegangen am Löten Januar 1371. 
Aufgegeben: Brevilliers, den 18ten Januar 1871, 
10 Uhr 5 Minuten Abends. 


General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. Nachſenden. 

Abzug des Feindes auf der ganzen Linie ift erfolgt, am Abend 
ftanden nur Arrieregarden gegenüber. 

Meine Avantgarden folgen den feindlichen Arrieregarden am 
19ten, Gros am 20ften, wie folgt: 

Auf Arcey: Divifion Schmeling: J Bataillone, 5 Batterien, 
3 Esfadrons; auf Saulnot: General Goltz: 6 Bataillone, 3 Bat: 
terien, 4 Esfadrons; auf Béverne, Athefans refp. Billerferel: 
Badifche Divifion: 18 Bataillone, 9 Batterien, 8 Eskadrons; auf 
Lure: Oberft Willifen: 2 Bataillone, 3 Batterien, 12 Eskadrons, 
hiervon Infanterie und 2 Batterien Etappen-Truppen. 

Zur Belagerung und Schuß derfelben verbleibt Divifion Tresdom, 
Detachement Debfhig, Brigade Zimmermann von der Tivifion 
Schmeling, Summe: 31 Bataillone, 7 Batterien. 


gez. v. Werder. 


— — — 


Nr. 17. 


Im Hauptquartier der Süd-Armee eingegangen am 20ſten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brévilliers, den 19ten Jannar 1871, 
8 Uhr 30 Minuten Abends. 


General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. 
Verluſt des Feindes in der dreitägigen Schlacht ca. 1500 Todte, 
3000 bis 4000 Verwundete. Gefangene bis jetzt über 1600 Mann. 
Der Abzug bedeutender Kräfte auf l'Isle fur le Doubs iſt berichtet. 
Meine Avantgarden find am Feinde auf Arcey, Saulnot und Lyoffans, 
Ate Neferve-Divifion erreiht am 20ſten Onans. General Golk 
St. Ferjeux, zwei Badiſche Brigaden Athefang, vielleicht Villerjerel, 
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eine Badifhe Brigade By les Lure. Oberft Willifen Frotey und 
Noroy. General-Kommando am 2Often Saulnot, 21ften Billerfexel. 
Depefchen treffen mic am 2Often via Brevillierd, am 2lften via 
Lure. Ich beabfichtige, meine Verbindungen vom 23ſten auf Epinal 
zu legen, da die auf Sentheim und Dannemarie der fchlechten Wege 
halber zu ungünftig ift. Bitte um Nachricht, ob dies mit dortigen 
Maßnahmen übereinftimmt. Bon Brigade Zimmermann nehme 
ich noch vier Bataillone, eine Batterie und eine Eskadron mit.*) 


gez. d. Werder. 


Nr. 18. 
Im Hauptquartier des XIV. Armee-Korps eingegangen am 
21ſten Januar 1871. 
Aufgegeben: Chätilfon, den 20ſten Januar 1871, 
3 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 


General v. Werder. Brevilliers bei Belfort. Nachjenden. 
Gray ift am 19ten ohne Widerftand befegt, II. und VII. Korps 
rücken heute am 20ften auf linkes Saöne-Ufer bei und öſtlich Gray, 
Avantgarden füdlich vorgefchoben. Hauptquartier heute Gray. ort: 
fegung des Vormarfches morgen beabfichtigt, Richtung wird ſich nad) 
den inzwifchen eingehenden Nachrichten beftimmen. 
Fontaine Frangaife, den 20ſten Ianuar 1871. 


Bon Seiten des Ober-Rommandos 


gez. Graf v. Wartensleben, 
DOber-Qnartiermeifter. 


Außerdem erhielten die Generale Freiherr v. Manteuffel undn. Werder 
aus Verfailled eine Anzahl von Mittheilungen über die ausgeführten und beab— 
figtigten Bewegungen. 


*) Dezüglich des thatfächlihen Herganges beim XIV. Armee: Korps vergl. 
Th. II., Seite 1081 bis 1136, 
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Anlage Ar. 160, 


Dber-ommando der 
Süd⸗Armee. 


H.D. Chätillon fur Seine, den 13ten Januar 1871, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Armee:Befehl. 


Das II. und VII. Armee-Korps treten morgen den Vormarſch 
durch das Eöte d'Or-Gebirge an, um demnächſt mit den Hauptfräften 
auf der Linie Selongey—Longeau aus demfelben zu debouchiren. 

Hierzu werden dem II. Armee-Korps die Straße Montbard, 
Chanceaur, 38 fur Tille, dem VII. Armee-Korps die nördlich der- 
jelben führenden überwiefen. 

Die Märſche find vorbehaltlih abändernder Umftände nad 
beifiegendem Tableau auszuführen, wobei die angegebenen Punkte un— 

— gefähr die Linie der Gros bezeichnen. Die Avantgarden, namentlich 
beim VII. Armee-Korps, ſind weit vorzupouſſiren, um das Debouchee 
aus dem Gebirge möglichſt früh zu erreichen und zu ſichern, und 
hierdurch auch dem II. Armee-Korps ſein Debouchee im Falle feind— 
licher Vorſtöße von Dijon aus zu öffnen. 

Die Truppen haben ſich hierzu am Gebirgsausgange alsbald 
militairiſch zu etabliren. 

Das Ober-Kommando marſchirt mit der rechten Flügelkolonne 
des VII. Armee-Korps. Das VII. Korps hat den Vormarſch feiner 
Zruppen und Trains gegen die Feſtung Yangres hin zu deden. 

Zur Sicherung der Armee, ihrer Verbindungen und Magazine 
und der Eifenbahnlinie Chaͤtillon —Nuits gegen Süden bleibt unter 
Befehl des General-Majors v. Kettler ein Detachement zurüd, 
beftehend aus der Bten Infanterie-Brigade, zwei. Batterien und 


641* 


zwei Estabrons des II. Armee-Korps (ſechs Bataillone, zwei Es— 
fadrons, zwölf Geſchütze). Daffelbe formirt fich zunächft in der Gegend 
‚von Montbard und verfährt im Allgemeinen nach beiliegender In— 
ftruftion. Daffelbe bleibt dabei in Verbindung mit dem 1ften Referve- 
Hufaren-Regiment, welches Seitens de8 VII. Korps der General 
Etappen-Inſpeltion der II. Armee zur Verfügung zu ftellen und hierzu 


vorläufig nach Nuit3 zu dirigiren ift. 


ge3. Frhr. v. Manteuffel. 


Marfchtableau. 





Truppentheil 


VII. Armee-Korps: 
(mit dem Gros) 


14te Divifion Arc en Barrois/ Chameroi 

13te Diviſion Recey Auberive 
II. Armee⸗Korps Lucenay Chanceaur 

(mit ben Teten) 

Hauptquartier Lenglay*) | Germaine 





Die Truppen erreichen am 


14ten Januar | 15ten Januar | 16ten Januar | 1Tten Januar 







Longeau — 
Prauthoy — 


Courtivron Selongey 


Prauthoy — 


*) Thatſächlich ging das Hauptquartier am 14ten Januar nach Voulaine. 
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Ober-Kommando der 
Sid: Armee. 


9.0. Chätilfon jur Seine, den 13ten Januar 1871, 


Inſtruktion 
für das Detachement des General-Majors v. Kettler. 


Während die Armee ihren Vormarſch durch die Côte d'Or 
bewerfitelligt, oder auch nach Ausführung deffelben, find feindliche Vor- 
ftöße von Süden ber gegen unfere rechte Flanfe und Verbindungen 
nicht ausgefchloffen. Ausgehen können diefelben fowohl von dem nad) 
den bisherigen Nachrichten auf Autun bafirten und von dort aus 
vorftreifenden Garibaldi’fchen Korps, als auch von den feindlichen 
Truppen in der Gegend von Dijon. 

General-Major v. Kettler erhält die Aufgabe, derartige An— 
griffe nach Maßgabe feiner Kräfte abzumehren, wobei furze Offenfiv- 
ſtöße nicht ausgefchloffen find, ſich vielleicht unter Umftänden empfehlen 
werden. In erfter Linie ift hierbei da8 Garibaldi’fche Korps in’s 
Auge zu faffen und durch Rekognoszirungen foviel als möglich über 
defjen Aufenthalt, Stärke und Bewegungen feftzuftellen. 

Es wird übrigens Seitens der Armee darauf Bedacht genommen 
werben, ihre durch die Eöte d'Or zu legende Etappenlinie in einer 
möglichſt ſowohl gegen Yangres, als auch gegen den Süden geficherten 
Nichtung zu führen; das Magazin in Ehätillon und die Eifenbahn- 
ftrede Chätillon—Nuit8 bleiben dagegen Hauptobjekte einer fort- 
dauernden Sicherung dur) das Detachement des General-Majors 
v. Kettler und ift in legterer Hinficht mit dem der General-Etappen- 
Snipeftion der II. Armee bei Nuit8 zur Verfügung geftellten Iften 
Referve- Hufaren- Regiment in Verbindung und event. Kooperation 
zu treten. 
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Sollte wider Erwarten das Detachement durch fehr überlegene 
Kräfte gedrängt werden, fo hat daffelbe zunächit Chätillon fo lange 
als möglich zu halten, event. längs der Eifenbahn Ehätillon—Blesme 
zurüdzugehen, um in Verbindung mit den an derjelben ftehenden 
Gouvernementd- und Etappen-Truppen genannte Eifenbahn zu deden, 
event. durch diefe Truppen verftärkt, die Offenfive wieder zu 
ergreifen, vejp. die Verbindung mit der Armee im Terrain nördlich 
Langres aufzunehmen. 


Der Ober-Befehlshaber, 
gez. Frhr. v. Manteuffel. 
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Ober-Kommando der 
Süd-Armee. 


HD. Fontaine Yrangaife, den 19ten Januar 1871, 
Abends 6 Uhr. 


Nachdem General v. Werder in dreitägigen Kämpfen am 1öten, 
16ten und 17ten d. M. alle Angriffe der aus dem 1dten, 18ten, 2Often, 
24ften (vielleicht auch Zöften) Armee-Korps beftehenden Bourbafi’- 
fhen Armee auf feine Stellung vor Belfort zurücgefchlagen hat, ift 
der bereitS am 17ten Abends vermuthete Abzug des Yeindes inzwiſchen 
beftätigt; hierzu haben ſich die feindlichen Gros anfcheinend bereits 
im Laufe des 17ten in Marfchlolonnen gefegt, während General 
v, Werder gegenüber am 18ten noch ca. drei feindliche Divifionen 
als Arrieregarden in Bertheidigungs-Pofitionen zurüdblieben. Ob der 
feindliche Rückzug ganz im Terrain zwiſchen Saone und Doubs oder 
auch zwifchen Doubs und Schweizer Grenze vor fi) geht, darüber 
fiegen noch feine Nachrichten vor. General v. Werder meldet, daß 
er heute mit feinen Avantgarden, am 2Often mit feinem Gros in der 
Hauptritung über BVillerferel die Offenfive ergreift, und habe ich 
ihn aufgefordert, alle unter Fortführung der Belagerung von Belfort 
disponiblen Kräfte zu diefer Offenfive zu verwenden. 

Mit dem bier befindlichen Theile der Armee will ich je nad) 
Umftänden gegen die Flanke des feindlichen Rückzuges vorgehen oder 
mic) ihm direft vorlegen. Hierzu beftimme ich für morgen folgende 
Bewegungen: 

Das II. Armee-Korps fonzentrirt fein Gro8 bei Gray, vorzugs— 
weife auf dem linken Saöne-Ufer, refognoszirt auf den nad) Befangon 
führenden Straßen, die Avantgarde in Nichtung auf Pesmes vor« 


f 
, 
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geihoben. Den bei Thil Chätel verbliebenen Theil des Korps zieht 
daffelbe über Mirebeau auf fich heran. In Thil Chätel bleibt zur 
Beobachtung von Dijon und zur Befehlsvermittelung an General 
v. Kettler ein angemeffen ftarfer Poſten zurück. 

Das VII. Armee-Korpg nimmt von feinem linken Flügel aus 
über Befoul Verbindung mit den zwifchen Saöne und Ognon vor: 
rüdenden Truppen des General8 v. Werder auf, überfchreitet in der 
Gegend von Autet und Savoyeux die Saöne, zu welchem Zwed wo— 
möglich noch mindeftens ein Uebergang herzuftellen ift, und dirigirt 
fih mit dem Gros bis in den Rayon von Sauvigney—Eitey ꝛc., 
Avantgarde in Richtung auf Befangon vorgefchoben, dabei Sicherung 
und Mefognoszirung gegen Rioz. Die Traing bleiben morgen, fo: 
weit fie vorübergehend entbehrlich find, auf dem rechten Saöne-Ufer, 
um die Truppenbewegungen nicht zu hindern. Die Richtungen nad) 
Langre® und nah Dijon bleiben, Exftere vom VII., Letztere vom 
II. Korps, beobachtet. Die Straße von Gray über Choye nad Be- 
fangon bildet die Rayongrenze zwifchen II. und VII. Korpg. Im 
Kolliſionsfall gehören die an derfelben gelegenen Orte dem VII. Korps. 
Mein Hauptquartier geht morgen nach Gray. 


gez. Frhr. v. Manteuffel, 
Ober:Befehlshaber. 
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Anlage Nr. 162, 


Ober⸗Kommando der 
Sid» Armee. 


H.Q. Gray, den 20ften Januar 1871, 
5 Uhr Abends, 


Armee:Befehl. 


Die Armee fegt morgen den Vormarſch gegen den Doubs fort 
und zwar das II. Armee-Korps in der allgemeinen Richtung auf 
Döle, das VII. Armee-Korps auf Dampierre. 

Das 11. Armee-Korps Fonzentrirt fein Gros am Ognon in der 
Gegend von Pesmes und Montmirey. Die auf Döle vorzupouffirende 
Avantgarde hat einen Verjuch gegen die dortige Eifenbahn womöglich 
am Knotenpunkt und gegen die Telegraphenleitung zu machen, um 
die Verbindungen des Feindes mit yon zu unterbrechen, das De 
bouchee über den Doubs aber für dieffeitige Zwede zu fichern. Das 
Detachement des General-Lientenants v. Hann*) ift heranzuziehen, 
wobei es event. die Eicherung gegen die Feſtung Auronne übernimmt. 
Seitens des Korps ift ferner auf Beobachtung gegen Dijon fowie 
auf Feithaltung der Verbindung mit General v. Kettler Bedacht 
zu nehmen, welcher angewiefen ift, morgen auf Dijon vorzurüden. 

Gray bleibt zur Sicherung des dortigen Saone-Ueberganges 
beſetzt. 

Das VII. Armee-Korps geht in die Gegend von Marnay— 
Audeux, ſichert ſich gegen Beſançon, pouſſirt eine Avantgarde in 
Richtung auf Dampierre, die Spitzen womöglich bis an den Doubs 
heran, um denſelben hier beſonders in Bezug auf Uebergangsitellen 
zu vefognosziven und diefelben womöglich zu fichern. Eine Arriere- 
garde bleibt mit der Front gegen Nioz und zur Aufnahme der Ver— 
bindung mit General v. Werder ftehen. 





*) Vergl. Th. II., Seite 1195 und 1201. 
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Die Eiſenbahnlinie Gray —Dampierre bildet die Rayongrenze 
zwiſchen dem II. und VII. Korps. Das Heranziehen der Trains 
bleibt den Korps überlaſſen. 

Mein Hauptquartier geht morgen nach Pesmes. 


gez. Frhr. v. Manteuffel, 
Ober-Befehlshaber. 


Schreiben 
des Generals Freiherrn v. Manteuffel an General v. Werder, 


Ober-fommando der 
Siüd-Armee. 


HD. Gray, den 2iften Januar 1871. 


Euer Ercellenz werden aus meinen abjchriftlich Jhnen zugegangenen 
Befehlen an die fommandirenden Generale des II. und VII. Armee- 
Korps erfehen haben, wie ich beabfichtige, mich mit dem bier befind- 
lichen Theile der Armee dem in Richtung über Bejangon auf yon 
zu vermuthenden Rückzuge des Feindes vorzulegen und ihm bald: 
möglichft die Verbindungen mit legterer Feftung zu coupiren, während 
duch Euer Excellenz inzwifchen begonnene Offenfive die feindlichen 
Arrieregarden aufgehalten, event. auch der Rückzug der Gros dadurch 
verlangjamt wird. Ob die feindlichen Hauptfräfte auf dem rechten 
oder linfen Ufer des Doubs zu erwarten find, ift moch nicht auf: 
geflärt, doch möchte ich Lebtered annehmen, weil von meinem Linken 
Flügel (VII. Korps) her bis jegt feine Meldung über Zuſammen— 
ftöße vorliegt, wogegen die in füdlicher Nichtung vorgehende Avant: 
garde des II. Armee-Korps geftern ein Gefecht gegen Mobilgarden 
und Franctireurs bei Pesmes hatte, wo man ihr den Ognon-Ueber: 
gang ftreitig machen wollte. Diefe Auffaffung wird dur Euer 
Ercelfenz Telegramm vom 2Often früh beftätigt. 
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Ich kann die Verhältniffe bei Euer Excellenz nicht hinreichend 
überjehen, um ſchon jett direkte Befehle dorthin zu ertheilen, rechne 
darauf, daß Euer Ercellenz, dem Feinde an der Klinge bleibend, ihm 
dahin folgen, wohin er mit feinen Hauptkräften zurückgeht, und daf 
Seitens Ihres rechten Flügels Verbindung mit mir gefucht und 
erhalten wird, wie es von bier aus Seitens des linfen Flügels ge: 
ſchieht, auch daß ich recht häufig Meldungen von Euer Ercellenz 
erhalte. Euer Excellenz wollen, fo bald die dortigen Verhältniſſe es 
irgend gejtatten, das Detachement des Oberften v. Willifen, wenig- 
ſtens deſſen Kavallerie und Artillerie, in Eilmärfchen über Pesmes 
zu mir dirigiven, da id) bei dem Mangel an bier disponibler Ka- 
vallerie derjelben dringend bedarf, um gegen die rückwärtigen Ber: 
bindungen des Feindes zu wirfen. 

Aus der am 21ften eingenommenen Aufftellung Pesmes — Marnay— 
Dampierre—Döle, welde mir die Deboucheen über Ognon und 
Doubs fichern fol, werde ich Nekognoszirungen gegen die Straße 
auf Lons le Saumier, die Fürzefte Marfchlinie zwiſchen Belfort 
und yon, vortreiben, deren Mefultat für meine weiteren Entfchlüffe 
maßgebend werden fan, 


ge3. Frhr. v. Manteuffel, 
Ober-Befehlshaber. 
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Anlage Ur. 163. 


Ordre de bataille 


der Franzöſiſchen Bogejen-Armee (etwa 20,000 Mann) 


Mitte Januar 1871. 


Kommandeur: General Garibaldi. 
Chef des Generalftabed: General Bordone. 


ifie Brigade; General Bofjad-Hante. 


Eclaireurs de Gray. 
Chaſſeurs Egyptiens. 
——— du Midi. 
netireurs du Rhone. 
Iſtes Bataillon der Mobilgarden Alpes-Maritimes. 
42ſtes Mobilgarden-Regiment (Aveyron). 


2te Arigade: Oberſt Lobbia. 


1ftes Bataillon de l'Egalité de Marſeille. 
2te8 Bataillon de l'Egalité de Marfeille. 
Guerilla Marfeillaife. 

Guerrilla Francaife d’Drient. 

Ein Mobilgarden-Bataillon. 

Eclaireurd & cheval. 


ste Mrigade: General Menotti Garibaldi. 


2te3 Bataillon der Mobilgarden Alpes-Maritimes, 
Ein Bataillon Mobilgarden Baffes-Alpes. 

Ein Bataillon Mobilgarden Bafjed-Pyröndes, 
Legion de Bolontaired Italiens. 

Legion de Chaſſeurs des Alpes. 

Bataillon des TFranctireurd reunis. 

Compagnie d’Dran. 

Compagnie Franctireurd Francs⸗comtois. 
Compagnie de Vaucluſe. 

Compagnie d’Alger. 


Ale Brigade: Dberft Ricciotti Garibaldi, 


Chaſſeurs ded Alpes. 
Zwei Kompagnien Chaſſeurs Dauphinois. 


Eelnjug 1870/71. — Unlagen, 
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Franctireurs des Vosges. 
Franctireurs de Doͤle. 

Eclaireurs du Doubs. 

Chaſſeurs du Huͤvre. 

Bataillon Nicolai. 

Franctireurd Touloufains. 
Franctireurd de l'Aveyron. 

Chaſſeurs du Montblanc. 

Chaſſeurs roͤpublicains de la Loire. 
Compagnie des Eclaireurd de l'Allier. 
Compagnie du Gere. 

Compagnie de la Eroir de Nice. 
Bolontaired de Loir et Cher. 
Eclaireurd de Gaprera. 

Tranctireurd du Croifjant. 

Les Enfants perdus de la Montagne. 
Compagnie des Petites Mitrailleufes. 
Branctireurd de la Cöte d'Or. 


Ste Brigade (in der Formation): Dberft Ganzio, 


Garabinierd Goͤnois. 

Legion Italienne, dite de Marfalla. 
Compagnie Espagnole. 

Compagnie Franco-E3pagnole, 


Einzelne Korps: 


— de la Mort. 

ompagnie de la Revanche. 

Bataillon des Enfants perdus de Paris, 
PVontonierd du Rhoͤne. 

AUlfaciend de Paris. 

Compagnie de Colmar. 
Relrutirungsdepot. 


Außerdem: 
Die mobilifirten Nationalgarden der Ifere. (Vergl. Divifion Pelijjier). 
Artillerie: 7 Batterien mit 42 Gefhügen. 


Kavallerie: Ein Detachement reitender Jäger (vom Tten Chafjeurd- 
egiment). 
Eine Te 
Eine GÖuiden-Schmwadron, 
Eclaireurd du Rbhöne. 
Guides de Chätillon. j 
‚Später traten noch 4 Echwadronen des I1ten Mari Kavallerie» 
Regiments hinzu, 
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Nachweis 


über Zujammenfegung und Stärfe der unter General Beliffier am 
1Tten Januar 1871 um Dijon verfammelten Divifion *): 


Mobilifirte Nationalgarden: Yura 7,188 Mann 
s ⸗ aöne 8,900 s 
⸗ Loire**) 1,100 Br 
⸗ ⸗ Ain 2,100 * 
Haute-Savoie 1,144 + 
⸗ ⸗ Iſere *;*) 230 ⸗ 


Summe 22,732 Mann. 


Die Geſammtſtärke aller in der zweiten Hälfte des Januar Garibaldi 
unterſtellten Truppen betrug 48,000 Mann, (Bergl. Bordone, Garibaldi 
et l’armee des Vosges, Seite 412.) 


) BergL Enquöte parlementaire, Rapports, Versailles 1874, Band II, Eeite 639, 690, 69% 
und 754. 


*) Befauden fih in Auxonne. 
+) Burden der Vogelen-Armee überwieien, 


— — — — — —— 
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Anlage Ur. 164. 


Ordre general de mouvement pour le 18 et le I9 janvier. 


Aibre, le 17 janvier 1871. 


1"° armee. 
Au grand quartier general. 


Le 18° corps d’armee et la division Cr&mer qui jusqu’ä 
nouvel ordre est sous la direction du gendral Billot vien- 
dront occuper les villages de Coisevaux et de Champey, la 
droite dans les bois communaux entre Coisevaux et Verlans, 
et la gauche dans les bois de Saulnot que le general Billot 
fera surveiller avec beaucoup de soin. 

Le 18° corps s’appuiera ainsi par la droite sur le 20° corps. 

Le 20° corps rappellera la division Polignac qui est à 
Coisevaux et s’etablira & Tremoins et sur le plateau de 
Tavey, ayant sa droite dans les bois du Chanois. Il est 
bien entendu que la division Polignac ne devra exdcuter 
son mouvement que lorsqu’elle aura été relevde par une di- 
vision du 18° corps. 

Le 24° corps conservera sa position en avant de Laire, 
sa gauche au bois du Chanois et sa droite occupant forte- 
ment le bois de Mont£villars. 

Le 15° corps occupera fortement sur sa gauche, en so 
reliant avec le 24°, le bois Bourgeois, le mont Chevis, repliera 
sa droite qui est devant Montbeliard et occupera militaire- 
ment toute l’ar&te qui est devant le mont Chevis du cöte de 
Bart et que traverse la route de Dung à Montbeliard. 

Il fera exdceuter sur toute cette position des travaux 
defensifs, de manitre à pouvoir garantir au moins son 
artillerie. 
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Le commandant du 15° corps fera en outre reconnaitre 
avec soin, pour l’occuper au besoin, la position defensive 
qui se trouve sur la rive droite du ruisseau le Rupt, sappuyant 
& droite sur le mont Bart et ä gauche sur les hauteurs qui 
dominent Allondans. La gauche sur cette position serait sur 
la rive gauche du Rupt, sur le plateau qui est entre Allon- 
dans et Issans, lequel s’appuie lui-m&me sur le bois dit de 
Dessus. Cette gauche par laquelle on se relie avec le 24® 
corps devra £&tre defendue & tout prix, en cas d’attaque de 
P’ennemi. 

La reserve generale de l’armee, sous les ordres du 
general Pallu, viendra s’etablir à Semondans, Desandans 
et Echenans. 

Demain, dans la journdee ou pendant la nuit, si c'est 
necessaire, apres avoir fait les distributions de vivres et 
renouvele autant que possible les munitions, on mettra en 
route tous les convois et les parcs, les corps d’armede ne 
gardant avec eux que l’artillerie de combat. 

Les convois et les parcs devront toujours &tre tenus à 
une journde de marche en arriere. Les commandants des 
corps d’armee donneront à leurs intendants les instructions 
necessaires pour laisser sur des points designes à l’avance 
le nombre de voitures suffisant pour faire les distributions 
de la journde; des que ces distributions seront faites, ces 
voitures iront rejoindre le reste du convoi. 

Apres demain, 19, l’armde ira occuper les positions 
suivantes: 

Le 15° corps suivant la route qui longe le Doubs 
s’etablira sur les hauteurs en avant de Beutal, sa droite 
au Doubs et sa gauche au lieu dit le Compas, c’est-ä-dire 
jusqu’ä la lisitre du bois du Bouloy. 

Le 24° corps passant par Rainans, St.-Julien, Ste.-Marie 
et Montenois, viendra s’6tablir à Bretigney, Faimbe et la 
Guinguette, le mont Tuchot et les bois du Cedrier, du 
Clochet et du Combollet. 
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Le 20° corps, suivant la grande route jusqu’au delä 
d’Arcey, occupera Onans et Marvelise, c'est-ä-dire les posi- 
tions qui sont à l’est de ces points jusques et y compris 
les bois communaux qui sont entre Marvelise et Gonvillars. 

Le 18° corps, passant par Saulnot d’un cöte et le 
Vernois et Chavanne de l’autre, ira s’etablir à Crevans, 
Secenans et Vellechevreux. 

La rdserve gendrale de l’armee ira à Geney. 

ll est bien entendu que lorsqu’un village est indique 
pour l’emplacement des troupes d’un corps d'armée, ce n'est 
pas le village qui doit &tre occupe, mais la position mili- 
taire qui le commande. 

Pendant co mouvement de retraite, le genie militaire 
marchera aux arriecre-gardes pour ex@cuter les travaux 
necessaires, 

Le genie civil sera en avant d’une journde de marche 
pour preparer et pour r&unir les ressources des habitants 
et exedcuter des travaux de defense et preparer si c'est 
necessaire, les moyens de destruction des ouvrages d’art. 

Les commandants des corps d’armede donneront au 
genie eivil et militaire toutes les instructions qu’ils juge- 
ront convenables pour l’accomplissement de leur mission. 

Dans les ordres de marche des corps d’armde, on 
devra indiquer le nombre et la nature des troupes qui 
seront chargdes de faire l’arriere-garde, et le depart des 
troupes devra &tre calcul& de maniere à ce que ces arriere- 
gardes puissent se mettre en route toute en même temps 
ä 8 heures du matin. Ces arriere-gardes devront chercher 
ä se relier le plus possible et ä se soutenir mutuellement. 
Les commandants de ces arriere-gardes auront avec eux, 
au moins un peloton de cavalerie, de fagon à pouvoir 
correspondre rapidement avec leur voisin et ä s’eclairer 
sur leurs derricres. Si ces arriere-gardes sont obligees de 
s’arröter pour attendre celles des corps voisins, elles 
devront s’etablir dans de bonnes positions militaires. 
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Afın d’eviter la longueur des colonnes, on profitera 
de tous les chemins parall&les que presente le pays, et 
toutes les fois que cela sera possible, on fera marcher 
l'infanterie sur les flancs de la route, laissant cette derniere 
à la disposition de l’artillerie. 

Les commandants de corps d’armee feront commencer 
des cette nuit le mouvement de leurs convois et des parcs; 
ils profiteront des voitures vides pour l’evacuation des 
blesses et ne conserveront que ce qui est necessaire pour 
les distributions de semaine. 

Les prevöts de divers corps d’armde partiront avec 
les convois dont ils sont charges de regler l’ordre et la 
regularite, service qui a laisse beaucoup & desirer jusqu’& 
present. 


Par ordre: le general chef d’etat-major general, 
signe: Borel. 


P.-S. Le general commandant en chef recommande de la 
manicre la plus formelle d’ex&cuter tous les jours sur les 
positions que les troupes occuperont des travaux de defense 
severes,. 

Par ordre: 
signe: Borel. 


Ein Gegenbefehl änderte die für den 19en getroffenen Anordnungen 
wieder ab. Die Armee ging an jenem Tage bereit3 meiter zurüd, Der 
angeführte Befehl läßt indeß erkennen, in welcher Weife ber Rüdzug im 
Allgemeinen gedaht war. 
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Anlage Nr. 165. 


Ober⸗Kommando der 
Süd-Armee, 


HD. La Barre, den 24ften Januar 1871. 


Nah den eingegangenen Meldungen ift die Heutige Situation 
folgende: | 

Das XIV. Armee-Korps (inkl. elf Bataillone der Aten Reſerve— 
Divifion) follte geftern die Linie Montbozon —Glainans erreichen und 
ift nad) den darüber mitgetheilten Abjichten heute auf beiden Doubs— 
Ufern etwa in Höhe von Baume les Dames zu erwarten. Die 
Badifhe Divifion, auf dem rechten Flügel vorrüdend, fucht über 
Nioz Verbindung mit dem VII. Korps. 

Bor Belfort und in dortiger Gegend ftehen die Iſte Reſerve— 
Divifion, da8 Detachement Debſchitz und ein Theil der Aten Referve- 
Divifion; die Laufgräben gegen Fort La Perche find auf der Linie 
Danjoutin—Peroufe eröffnet. 

Das VII. Armee-Korps hat geftern nach kurzem Gefecht den 
Straßenknoten von Quingey genommen und wird deſſen Beſitz durch 
fünftliche Verftärfung des ZTerrains, Front gegen Bejangon, fichern. 
Das Korps fteht auf der Linie Duingey—Dampierre; auf rechtem 
Doubs-Ufer mit der Vorpoftenlinie Dannemarie—Routelle gegen Be 
fangon. Ein Poften am Ognon beobachtet die Straßen von Bejangon 
nah Gray und vermittelt die Verbindung mit dem XIV. Korps. 

Das II. Armee-Korps ift mit drei Brigaden im Marſch von Döle 
nad Villers Yarlay und wird heute von diefem leßtgenannten Ort 
bis Nevy les Döle echelonnirt ftehen. Eine vierte Brigade (Oberft 
Kneſebeck) fihert die Linie Döle— Gray, an welcher fie echelonnirt 
fteht, gegen Auxonne event. gegen Bejangon. 

In diefen Rayon rüdt aud die vom XIV. Armee Korps ab- 
gezweigte Kavallerie-Brigade Willifen ein; fie ift heute in Marſch 
von Frasne über Bonboillon auf Pesmes. 
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Weiter rüdwärts fteht die kombinirte Brigade des General- 
Majors v. Kettler und operirt mit felbftftändigem Auftrage zur 
Dedung der Verbindungen ꝛc. zwifchen Montbard und Dijon. 

Die feindliche Armee Bourbafi (15te8, 18tes, 20ftes, 24ſtes und 
event. auch 2öftes Korps), deren fucceffiver Verluſt in und jeit 
der dreitägigen Schlaht vor Belfort auf ca. 10,000 Dann ge: 
ihägt wird, hat auf ihrem Rückzuge die Hauptrihtung auf Bejangon 
eingefchlagen und ift dabei fait ganz auf das linke Doubs-Ufer über: 
gegangen. Sie hatte vorgeftern noch Baume les Dames und Clerval 
ftarf beſetzt; auch find verhältnigmäßig ftarfe Kräfte in der Gegend 
von Blamont und nördlich (aljo gegen Delle und Montbeliard) ver 
blieben; in Veſoul wurden verjprengte Abtheilungen geftern noch 
angetroffen. Bis wie weit die Teten der feindlichen Hauptarmee auf 
den Straßen zwifchen Doubs und Schweizer Grenze bis jegt vor: 
gerückt find, ift noch nicht Fonftatirt. 

Die Gefechte des II. und VII. Armee-Korps am 21ften, 22ften und 
23ften fcheinen bis jetst vorzugsmweife gegen die Garnifon Befangon, 
Mobilgarden und Franctireurs ftattgefunden zu haben. Es wurden 
dabei ſehr anjehnliche Vorräthe genommen und durch Dffupirung 
von Döle und Quingey die nächfte Rückzugslinie über Lons le Saunier 
auf Lyon verlegt, fowie auch beide von Befangon nach yon führenden 
Eifenbahnen durch Brüdenjprengung ꝛc. unterbrohen. Der Relog- 
noszirungsvorftoß des Generals v. Kettler am 21ften gegen Dijon 
bat in einem bfutigen Gefechte, welches uns 500 Gefangene ein- 
brachte, die Stärke des Garibaldi’fchen Korps auf mindeftens 
25,000 Mann und eine mit 20 ſchweren Geſchützen armirte Pofition 
dajelbft Konftatirt. 

Unter der VBorausfegung, daß das XIV. Armee⸗-Korps von 
Daume led Dames aus morgen am 2Ööften einen Heinen Tagemarſch 
in Nihtung auf Befangon Terrain gewinnt, würden dann folgende 
Haupteventualitäten in's Auge zu faſſen fein: 

1) Der Feind fegt feinen Nüdzug in füdlicher Richtung fort 

und zwar, da ihm die Straße über Villers Yarlay verlegt 
ift, auf den zwifchen Villers Farlay und Pontarlier führenden 
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2) 


4) 


5) 


6) 


Strafen. Dann ftehen das IT. und VII. Korps bereit, fofort 
mit Apantgarden in die Flanke vorzujtogen refp. mit mobilen 
Kolonnen fich vorzulegen. 

Der Feind ſucht über Duingey und Dampierre durchzubrechen. 
Dann fteht das VII. Korps mit je einer Divifion auf jeden: 
Doubs-Ufer zur Abwehr des erften Stoßes bereit, während 
das II. Korps auf beiden Doubs-Ufern von rüdwärts her 
nah Umftänden einzugreifen vermag. 

In beiden Fällen, ad 1 und 2, würde dem XIV. Korps 
ein Fräftiges Nachdringen von Norden her auf die feindlichen 
Arrieregarden obliegen. 

Der Feind deboudirt aus refp. über Befangon auf Pesmes 
und Gray, vielleicht um fich mit dem Korps Garibaldi 
bei Dijon die Hand zu reichen. Hierzu ftehen dem Feinde die 
drei von Befangon aus führenden Hauptitraßen über Audeug, 
Pin und über Etuz zu Gebote. In diefem Falle wirden 
alle zumächft ftehenden Truppen: 14te Divifion, Brigade 
Kneſebeck gegen die linfe, Badische Divifion gegen die 
rechte Flanke der Marfchlolonnen vorgehen und dieſe feft- 
haften, während die anderen Truppen, und zwar je nad) 
Umftänden ganz oder theilweife, fich diefer Bewegung an— 
ſchließen, rejp. rechts und links vorgreifend, umfaffen können. 
Der Feind macht mieber gegen das XIV. Armee-Korps 
Front. In dieſem Fall greifen das II. und VII. Armee- 
Korps von Süden her ein. 

Sollte der Feind auf die Schweizer Grenze zurüdgehen, 
jo würden alle drei Korps mit Avantgarden diefer Bewegung 
fogfeich folgen, um fpäter event. mit der Armee den Feind 
zur Schlacht oder zum Örenzübertritt zu zwingen. 

Der Feind konzentrirt fich bei Bejangon und erwartet den 
dieffeitigen Angriff. 

In diefem Falle würde die Subfiftenz der Eiid-Armee vor- 
ausfichtlih länger zu fihern fein, als dies unter jekigen 
Umftänden beim Feinde vorauszufegen ift, und deshalb die 
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Armee nicht in die Lage kommen, einen Angriff gegen ftarfe, 
vielleicht unter dem Schuß der Feftung liegende Pofitionen 
unternehmen zu müſſen, vielmehr den feindlichen Angriff er- 
warten zu können. 

Unter den beftehenden Verhältniſſen, wo eine unmittelbare An— 
lehnung der drei Korps an einander nicht wohl zu erzielen, vielleicht 
auch nicht einmal zwedmäßig ift, habe ich es nicht unterlaffen wollen, 
in Vorftehendem meine Auffaffung der Situation zu Euer Excellenz 
Kenntniß zu bringen, um danach jederzeit in diefem Sinne die Be— 
wegungen ſchon vor Einholung meines Befehls einleiten zu können, 
fall8 die Umftände einen jchnellen Entſchluß fordern jolften. 


gez. Frhr. v. Manteuffel, 
Ober-Befehlshaber. 


An 
General dv. Zaftrom, v. Franfedy 
und d. Werder. 
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Anlage Nr. 166. 


Telegraphifche Korrefponbdenz 
zwifchen dem Franzöſiſchen Kriegs: Miniftertum und dem General 
Bourbaki am Nachmittage des 24ſten Januar 1871. 


1. 
Bordeaux, 24 janvier 1871, 1. h. 59 soir. 


Guerre de Bordeaux, ä general Bourbaki, Besangon. 


Je crois qu'il serait extr&mement dangereux pour vous 
de demeurer autour de Besangon oü le mieux qui pourrait 
vous arriver serait d’&tre desormais paralyse, Il faut à tout 
prix sortir de cette situation et effectuer, par voie de terre, 
avec le 15°, 18° et 20° corps, le trajet que vous deviez 
effectuer en chemin de fer. Ainsi, il faut, avec les forces 
que j'indique, gagner le plus vite possible Nevers, ou mieux 
encore, la region Auxerre, Joigny, Tonnerre. Vous trouverez 
dans cette région une vingtaine de mille hommes que j’y ai 
dejä dispose pour vous y recevoir. 

Dans quelle direction pr&cise devrez-vous faire ce mou- 
vement? ÜC’est ä vous naturellement de la determiner, d’apres 
la position de l’ennemi et les conditions du theätre de la 
guerre. Mais il faudrait faire en sorte que ce mouvement 
profität à reprendre Döle, proteger Dijon et debarrasser nos 
communications ferr&es au-dessus de Besangon. 

Quant au corps de Cr&mer et de Bressolles, vous 
auriez soin de leur assigner de bonnes positions, pour 
proteger votre propre mouvement. 

Je repete, en terminant, qu’il faut vous häter et que 
votre grand inter£t est, si je ne me trompe, de vous retirer, 
ä tout prix, avec los trois corps sus-indiques. 


signe: de Freycinet. 
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Besangon, 24 janvier 1871, 7. h. 50 soir. 


General Bourbaki, à Besangon, à guerre, Bordeaux. 


Quand vous serez mieux informe, vous regretterez le re- 
proche de lenteur que vous me faites. Les hommes sont 
extenuds de fatigue, les chevaux aussi. Je n’ai jamais perdu 
une heure, ni pour aller, ni pour revenir. 

Je viens de voir tous les commandants de corps d’armee; 
ils sont d’avis que nous prenions les routes de Pontarlier; 
c'est la seule direction que l’&tat moral et physique de nos 
troupes nous permette de prendre. Vous ne vous faites pas 
une idee des souffrances que l’armee a endurdes depuis le 
commencement du decembre. J’avais envoyé une division en 
chemin de fer, pour s’emparer de Quingey et Mouchard, uno 
autre à Busy, les deux commandees par le general Martineau. 
Elles se sont replides. Pendant que j’ai visit6 aujourd’hui 
les troupes de la rive droite du Doubs, le general Borel 
est all& plaeer lui-m&me ä Busy celles du 15° corps, pour 
“les maintenir sur les positions et faire occuper les ponts de 
la Loue les plus voisins. Entre Döle, Quingey et Mouchard, 
il ya 2 corps d’armde ennemis, le 2° et 7°. Demain je compte 
faire partir le plus vite possible trois divisions pour occuper 
les positions dont nous avons besoin et l’entrde de Pontarlier. 
Si ce plan ne vous convient pas, je ne sais vraiment quo 
faire. Soyez sür que c’est un martyre d’exercer un comman- 
dement en ce moment. J’avais prescrit au general Bressolles 
de garder le plateau de Blamont et les hauteurs de Lomont; 
de laisser un poste à Clerval pour emp£cher le retablissement 
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des ponts et d’aflfecter une division avec les mobilises & 
cette mission. J’apprends ä l’instant quo ces positions sont 
abandonnedes et j'ordonne de les reprendre. 

Si vous croyez qu’un de mes commandants un corps 
d'armée puisse faire mieux que moi, n'hesitez pas, comme je 
vous l'ai déjà dit, à me remplacer, soit par Billot, soit par 
Clinchant ou Martineau. Ne comptez pas sur le service 
des troupes de Bressolles. Je n'y ai jamais compte. La 
täche est au-dessus de mes forces. 


sign@: Bourbaki. 
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Anlage Ur. 167. 


Ordre general de mouvement pour le 25 janvier 1871. 


Au grand quartier general à Besangon, 
le 24 janvier 1871. 


La 1" et la 2° division du 15° corps conserveront leurs 
positions à Busy, Chenecey, moulin de Courcelles et aux forges 
de Chätillon pour garder ces passages. 

La 3° division (Peytavin) occupera demain matin Ornans, 
les hauteurs de Scey en Varais et les hauteurs d’Epeugney 
pres de Cleron pour surveiller et defendre au besoin les 
passages de la Loue qui existent sur ces points. La rive 
droite de la riviere sera observee et occupée; l’artillerie sera 
mise en batterie sur toutes les positions qu’elle jugera con- 
venables ä son action. Les travaux defensifs seront ex&cutes 
et des reconnaissances poussdes sur la rive gauche. 

La reserve d’artillerie du 15° corps montera ä Pugey, 
pour s’y 6tablir. La cavalerie du 15° corps passera la Loue 
à Cleron et à Ornans, poussera des reconnaissances sur Coulans, 
Eternoz, Deservillers, Reugney, Amathay etLongeville, prendra, 
si c’est possible, ses cantonnements dans ces villages, ainsi 
que dans celui de Bolandoz qui est & peu pres au centre des 
points à reconnaitre. 

La reserve generale de l’armee, la division Cr&mer et 
une des divisions du 20° corps se mettront en route dans les 
conditions suivantes: 

1® La reserve generale passera le Doubs sur le pont 

de Velotte, montera par Arguel et Pugey sur le 
plateau, suivra l’ancienne route de Besangon à Pont- 
arlier par Merey et Villers et se rendra par Ornans 
à Chantrans, Silley et Flagey oü elle se cantonnera. 
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2° La division Cr&mer passera le pont de Velotte, suivra 
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la m&me route que la reserve juaqu’ä Pugey et ä 
partir de ce point, elle se dirigera sur Cleron, en 
passant par Epeugney; elle prendra toutes les dis- 
positions n6cessaires pour pouvoir deboucher facile- 
ment le lendemain, soit sur Amancey, soit sur Ornans, 
d’apres les renseignements. 

La division du 20° corps designde par le general 
Clinchant, franchiraleDoubssur les ponts de Besangon 
qu’elle aura soin de faire reconnaitre & l’avance; elle 
s’engagera sur la route d’Etalans, en passant par 
Morre, Mamirolle et l’Höpital et couchera & Etalans; 
ces trois colonnes auront soin de s’Eclairer au loin, 
de se tenir, autant que possible, en relation entre 
elles. Elles seront placdes sous le commandement 
superieur du general Cr&mer; elles seront suivies & 
7 ou 8 kilometres en arriere par leurs convois legers. 
Le convoi de la reserve d’abord et celui de la division 
Cremer ensuite, ne franchiront les ponts de Velotte 
qu’apres le passage de la division Cr&mer. Toutes 
les pr&cautions militaires seront prises pour proteger 
le passage du Doubs et le dissimuler le mieux possible 
à l’ennemi. 


Les 18° et 20° corps d'armée prendront telles mesures 


qu'ils jugeront convenables, pour conserver leurs positions 
actuelles, malgre lo depart de ces trois colonnes, sans laisser 
de points vulnerables dans la ligne occupee par eux. Ils so 
tiendront pr&ts & faire mouvement dans l’apres-midi ou la soirde. 


Le 20° corps continuera toujours & garder le pont de 


Chaleze qui derra &tre detruit apres le passage de ce corps 
eur la rive gauche, 


Le generalClinchant aura soin d’envoyer ä cet effet au 


capitaine du genie Maillard qui est de service sur le point, 
un ordre &crit qui prescrira la destruction de cet ouvrage. 
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Les 18° et 20° corps ne feront mouvement que sur un 
nouvel ordre; il en sera de m&me pour les grands convois. 

Les colonnes qui se mettent en marche demain devront 
&tre precedees par des avant-gardes qui seront chargees de 
fouiller le terrain, avant de laisser s’engager ces colonnes. 
On fera des distributions necessaires pour que les corps soient 
alignes en vivres, autant que possible jusqu’au 29 inclus. 
Le 18° corps qui a demand 30 chevaux pour son artillerie 
ainsi que le 20° corps qui en a demand 40, les feront prendre 
à Saint-Ferjeux, s’ils ne l’ont dejä fait. 

Le grand quartier general reste à Besangon. 

Le general Martineau qui est ä Pugey se renseignera 
sur l’etat de l’ancienne route de Besangon à Ormans, qui doit 
etre suivie par la reserve generale. Dans le cas oü cette 
route ne serait pas praticable & l’artillerie et aux convois, 
il aurait à faire prevenir M. le general Pallu de faire passer 
son artillerie et son convoi par Epeugney, Cademöne, Scey 
en Varais et Maisieres.. Toutefois cette artillerie et son 
convoi ne doivent s’engager dans la partie du chemin qui se 
trouve au fond de la Loue, qu'après s’&tre bien assurds 
qu’Ornans et Oléron sont occupés par nous. Enfin, dans le cas 
oü cette partie de la route serait jugde dangereuse, l’artillerie 
et le convoi devront & partir d’Epeugney.passer par Montrond, 
Merey, Villers et Tarcenay pour aller rejoindre la grande 
route d’Ornans.- 

Le general Cr&mer devra de sa personne se rendre ä 
Ornans, pour decider, d’apres les renseignements, des dis- 
positions à prendre et de la possibilit& de l’occupation de 
la rive gauche de la Loue par les troupes de la reserve. 


Le general commandant en chef. 
Par ordre: le general chef d’etat-major general, 
signe: Borel. 
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Schreiben 
des Generals Elinhant an den in Ehaffois kommandirenden 
Divifions-General Thornton. 


Un armistice de 21 jours a été signe le 27; j'en ai 
regu ce soir la nourvelle ofücielle. — En consdquence faites 
cesser le fou et informez l’ennemi, suivant les formes voulues 
ä la guerre, que l’armistice existe et que vous &tes charge 
de lo porter ä sa connaissance. 


Pontarlier, 29 janvier 1871. 


Le general commandant en chef. 
signe: Clinchant. 


Diefen Schreiben Tagen folgende Telegramme zu Grunde: 


1; 
Bordeaux, le 29 janvier 1871, 12 h. 30 (midi 30). 
Delegation du Gouvernement à Prefets et Sous-Prefets, 


ceireulaire. 


La delegation du gouvernement établie à Bordeaux, qui 
n'avait jusqu'ici sur les negociations entamdes ä Versailles, 
que des renseignements fournis par la presse dtrangere, & 
regu cette nuit le telegramme suivant quelle porte & la 
connaissance du pays dans sa tencur integrale: 


„Depäche telegraphigque. 


Versailles, 23 janvier 1371, 11 h. 15 soir. 


Nous signons aujourd’hui un traité avec Monsieur le 
comte de Bismarck. Un armistice de vingt-et-un jours est 
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convenu, une assemblee est convoquee à Bordeaux pour le 
15 fevrier. 

Faites connaitre cette nouvelle à toute la France. Faites 
exdcuter l’armistice et convoquez les &lecteurs pour le 
8 fevrier. 

Un membre du Gourernement va partir pour Bordeaux. 


Jules Favre.“ 


Un decret qui sera ulterieurement publie fera connaitre 
les mesures prises pour assurer l’ex&cution des dispositions 
ci-dessus. 


Pour copie conforme: 
signe: Cl. Laurier. 


2. 
Circulaire de Bordeaux, le 29 janvier 1871, 3 h. 30 soir. 


Guerre à generaux commandant 
divisions et subdivisions. 


Un armistice de vingt-un jours vient d’&tre conclu par 
le gouvernement de Paris. Veuillez, en consequence, sus- 
pendre immediatement les hostilit6es, en vous concertant 
avec le chef des forces ennemies, en presence desquelles 
vous pouvez vous trouver. 

Vous vous conformerez aux regles pratiques suivies en 
pareil cas. Les lignes des avant-postes respectifs des forces 
en presence, sont determindes sur-le-champ et avec preeision 
par l’indication des localites, accidents de terrain et autres 
points de repere. Le proces-verbal constatant cette delimi- 
tation est echange et signed des deux commandants en chef 
ou de leurs representants. Aucun mouvement des armees 
en avant des lignes ainsi determindes, ne peut £tre effectud 
pendant toute la durde de l’armistice. Il en est de m&me 


du ravitaillement et de tout ce qui est necessaire ä la con- 
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servation de l’armee, qui ne peut non plus s’effectuer en 
avant des dites lignes. 

Donnez €galement des instructions aux francs-tireurs. — 
Afın d’eviter toute difficult6 ulterieure, je vous invite in- 
stamment & faire apporter la plus grande precision dans la 
redaction des procös-verbaux et dans la r&union des &l6- 
ments qui leur servent de bases. ’ 

S'il surgissait quelque difficult6 imprevue, sur laquelle 
vous jugeriez bon d’ötre &clairci, referez-m’en par dep&che 
d’eztröme urgence en gagnant le temps necessaire dans les 
negociations,. 


signe: O. de Freycinet. 
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Anlage Ar. 169. 


Entre Monsieur le general Herzog, general en chef de 
l’armee de la Confederation suisse, et Monsieur le general 
de division Clinchant, general en chef de la 1" armde 
frangaise, il a et6 fait les conventions suivantes: 


1) 


2) 


3) 


4) 


L’armee frangaise demandant & passer sur le terri- 
toire suisse, d&posera en y pénétrant, ses armes, &qui- 
pements et munitions. 

Ces armes, equipements et munitions seront restituds 
à la France après la paix et apres le röglement de- 
finitif des depenses occasionndes à la Suisse par le 
sejour des troupes frangaises. 

Il en sera de m&me pour le materiel d’artillerie et 
ses munitions. 

Les chevaux, armes et eflets des officiers seront 
laisses à leur disposition. 


5) Des dispositions ulterieures seront prises à l'égard 


6) 


9) 


des chevaux de troupe. 

Les voitures de vivres et de bagages, apres avoir 
depose leur contenu, retourneront immediatement en 
France avec leurs conducteurs et leurg chevaux. 

Les voitures du tresor et des postes seront remises 
avec tout leur contenu & la Confederation helvetique, 
qui en tiendra compte lors du reglement des depenses. 
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8) L’execeution de ces dispositions aura lieu en presence 
d’officiers frangais et suisses designes à cet effet. 

9) La Confederation se reserve la designation des lieux 
d’internement pour les ofliciers et pour la troupe. 

10) Il appartient au Conseil federal d’indiquer les pre- 
scriptions de detail destindes à completer la presente 
convention. 


Fait en triple expedition aux Verrieres, 
le 1°" fevrier 1871. 


signe: Clinchant. signe: Hans Herzog, General, 
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Les soussignés, munis des pouvoirs en vertu desquels 
ils ont conclu la convention du 28 janvier, considerant que 
par la dite convention il était réservé à une entente ulterieure 
de faire cesser les operations militaires dans les departements 
du Doubs, du Jura et de la Cöte d’or et devant Belfort, et 
de tracer la ligne de demarcation entre l’occupation alle- 
mande et les positions de l’armee frangaise à partir de 
Quarrd les Tombes dans le departement de I’Yonne, ont 
conclu la convention additionelle suivante: 


Article I. 

La forteresse de Belfort sera rendue au commandant de 
l’armede de siege avec le materiel de guerre faisant partie de 
l’armement de la place. 

La garnison de Belfort sortira de la place avec les 
honneurs de la guerre, en conservant les armes, les equipages 
et le materiel de guerre appartenant & la troupe ainsi que 
les archives militaires. 

Les commandants de Belfort et de l’armee de siege se 
mettront d’accord sur l'exécution des stipulations qui précè— 
dent, ainsi que sur les details qui n’y sont pas prevus, et 
sur la direction et les 6&tapes dans lesquelles la garnison de 
Belfort rejoindra l’armee frangaise au delä de la ligne de 
demarcation. 


Article II. 
Les prisonniers allemands se trouvant & Belfort, seront 
mis en liberte, 
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Article III. 

La ligne de demarcation arr&tde jusqu’au point oü se 
touchent les trois departements de l’Yonne, de la Nievre et 
de la Cöte d'or, sera continude le long de la limite meri- 
dionale du departement de la Cöte d’or, jusqu’au point oü 
le chemin de fer qui de Nevers par Autun et Chagny conduit 
à Chälon sur Saöne, franchit la limite du dit departement. 
Ce chemin de fer restera en dehors de l’occupation alle- 
mande de maniere que la ligne de démarcation, en se tenant 
ä la distance d’un kilometre de la ligne ferree, rejoindra la 
limite meridionale du departement de la Cöte d’or ä l'est 
de Chagny et suivra la limite qui s&pare le departement de 
Saöne et Loire des departements de la Cöte d’or et du Jura. 
Apres avoir traverse la route qui conduit de Louhans à 
Lons-le-Saunier, elle quittera la limite departementale à la 
hauteur du village de Mallerey, d’oü elle se continuera de 
maniere à couper le chemin de fer de Lons-le-Saunier ä 
Bourg à une distance de onze kilometres sud de Lons-le- 
Saunier, se dirigeant de lä sur le pont de l’Ain sur la route 
de Clairvaux d’oü elle suivra la limite nord de l’arrondisse- 
ment de St. Claude jusqu’ä la frontiere suisse. 


Article IV. 

La forteresse de Besangon conservera un rayon de dix 
kilomötres & la disposition de sa garnison. La place forte 
d’Auxonne sera entouree d'un terrain neutre de trois kilo- 
metres à Jinterieur duquel la circulation sur les chemins de 
fer, qui de Dijon conduisent ä Gray et ä Döle, sera libre 
pour les trains militaires et l’administration allemande. 

Les commandants de troupes de part et d’autre regle- 
ront le ravitaillement des deux forteresses et des forts qui 
dans les departements du Doubs et du Jura se trouvent en 
possession des troupes frangaises et la delimitation des 
rayons de ces forts, qui seront de 3 kilometres chacun. La 
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circeulation sur les routes ou chemins de fer traversant ces 
rayons sera libre. 


Article V. 

Les trois departements du Jura, du Doubs, et de la 
Cöte d’or seront compris des-ä-present dans l’armistice con- 
clu le 28 janvier en y appliquant pour la durde de l’armistice 
et pour les autres conditions la totalit6 des stipulations con- 
signdes dans la convention du 28 janvier dr. 

Approuvd ä Versailles, le 15 fevrier 1871. 

signe: von Bismarck. 


Approuve ä Versailles, le 15 fevrier 1871. 
signe: Jules Favre. 


674* 
Anlage Ar. 171. 


Lifte über die DVerlufte der Süd-Armee vom 13ten Januar bis 
zum Abſchluß des Waffenftillftandes für Belfort und die De— 
partements Cöte d'Or, Doubs und Zura.*) 
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Feldzug 1870/71, — Anlagen, 


Todt oder infolge 
ber Berwunbung 


geftorben. 


Dffigtere und 
Difizierbienfts 
tbuende. 





Außerdem 
1 Ob6.+Stabs- Arzt. 





fisiere und 
ierdienft« 
wende. 


1 


| 


S 
O 


* 














ierdienſt⸗ 
uenbe. 


ı 


fi 
t 


Ifisiere und 


f 


| 
| 





2 131] & 


Nußerbem 


Aſſiſt. Arzt. 





| 


Summe. 


Offiziere und 
S ffigierbienfts 
tbuenbe 


Manni. 
Pferde. 





' 
-] 
1 


691353115 
Außerdem 
1 Ob: Stabs⸗ u. 
NAſſiſt. Arzt, 
6 


] by 


Google 
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| 


Tobt ober in Folge 








8 ter Verwundung 
= geſtorben. 
3 x | 
& Stäbe und Eruppentbeile, SE. 

(m Ta Eu u = Er > 


17/5 


llebertrag 


| 


— Inf.⸗Regt. 
Pomm. Fäg.-Bat.Nr.2 
7tes Brandenb. Inf.: 
Regt. 60 
.IGtes Bad. Inf Regt. 
Ztes Reſ.⸗Ulanen Regt. 


30ſter Januar, 
— Drag. — 


are Mic 


Januar, 
— Juf.Regt. 


Ijter Februar. 


Einnahme von Pont- 
arlier, Gefechte bei 
En Clufe und Oye. 


Hren.-Negiment König 
Friedrich Wilhelm1V. 
(1fte8 BPomm.) Nr. 2 
or Pomm. Inf.-Kegt. 
Ye 


SERIE 


RED 3 se 
ee Gren. Regt. 
(2te8 Bomm.) Nr. 9 





22 419 50] 
Sb Teiche. Arzt. 


— 





















Berwundet. Bermißt Summe. 
ee | 22 
— SER 
“an Ss u. > > 
BEE $ siE83 € |, ls 
zer 5 giese 5 |& 5 
—— a e Es s A = & 
oo |s5 emo |5|= si» 


















| 
60: 921| 35 2| Fe 36 09195215 
| | | 
BEN) a FE | BER. —— 
> Zee 
I 
— De 
-— 1-1 — — 4 — ıı 
on 
I 
| | 
4 - 2 2 
- 5 = El DER) — 89 
| ! | | N 
BI el —— | 29 — 
| | | 
— 1 — — — — 1 — 
I | | | 
| 
| | } 
J 
3 20 — — 5 | 3 36 — 
| ) 
— 1-]—- Se 
f I | | 
— 498 — |} = ä 3 
8179 — — 52] 13 
Außerdem Außerdem 
1 Affift.-Arzt | aſſiſt.Arzt 





— 1 Meint 100 Gabe 
, ng Afılt-Merzie 


Digitiz« 


] by Google 
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Pi Berwirnbet, Bermißt, € umme. 
2 i ö | 
& Stäse und Truppentfeile E83 88, 5 
F— —— 
E see 5 IE lese E |Elese $ |$ 
a Is Iienı |s5 Iirhü ! 5 |S 
| | 
Uebertrag sılt1a3 44| 2| 188 36 ss 10010 
Il aan Inf.Regt. | | 
—— — 3 24 — — 4 35 — 
ai heini | F | 
ea 1 — 


rar d. Gefechte 
bei Pontarlier, Fu 






























al 
Elufe und Oye. 616 — 15 229 3 — 57 — 21 402 3 
| | Außerdem Außerdem 
1 Affih.- Arzt, 1 Affift.-Arzt. 
2ter Februar. 
4te | Yandw.-Bat. Ortels- 
eg, 0... —— 
Divif, 
4ter Februar. 
Landw.-Bat. Graudenz — 1 
Tter Februar. | | 
teſchwere Reſ. Batterie 3 6 


Summe der Verlufte . a 433| 50 EP, 4 | — 42 — 136 
uberbem Außerdem 


| — 
10b. —— Arzt. I Aſſiſt. 1 * Arzt. |1 Ob.Stabs · Arzt 
——— u. 2 Uſſiſt.Aerzte. 
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Digitized 


by Google 
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Geſammtverluſt nach Truppen⸗Verbänden. 











Todt ober in Folge 
der Berwundung Verwundet. 
geſtorben 












pp. rw ad 
ze == Er 

Stäbe und Truppentheile. 55, == 5) 3= F 
vz2 = u. oa . 
gceE € ‚1288| £ ‚1258 & |, $£ 4 
—— —335 = | 2 [3332| $ * F 
zee| 5 | Eee 5 | 5 Eee | 5 
5a lass lila s|= 















II. Urmee-forps ..... 17 359) 41 56 979] 30 _ 120 1 cz uass 72 
Außerdent Außerdem Außerdem Außerdem 
1 Ober-Stabs-Arzt.]| 1 Affift.-Arzt. 1 Uſſiſt.Arzt. 














VI = Be 4 62 7 9 ee 14 i 37 4 25 
av (Bor. Divifion...|— 21 — 5 -]| — -| — 1 
Korps | Detahement Gog.| 2 3 — — 10 — — — = 
4te Referve-Divifion. . ... — 8 1 — 7 — — 231% 
Etappen-Truppen ...... au: Me Ir aaa er ia 1] 29| 31 

Summe | 23! 433| 50 65 1186 4 








Auherdem Auherdem 
l Ober · Stabs · Arzt.) 1 Afftft.-Arzt. 


igitized by Google 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienfttfuenden und Aerzte. 























Urmee- Stäbe und Truppentheile, Tobt ober in folge ber Ber- Berwundet. 
Korpe ac. wundung geſtorben. 
16ter Januar. 
II. Ates Pomm. Inf.-Regt. |1) Ser.-et. v. Prondzynsli. 
Nr. 21. 
Pomm. Drag.⸗Regt. Nt. I1.......... .... i vort.Fähnr. v. Kleiſt. 
17ter Januar. 
II. en Dragoner:Regt.| 1) Set.-8t. v. Platen. 
Kolberg. Grenadier-Rept.|....- ern e ee 1) vr. et. Steffen. 
(2te8 Pomm.) Nr. 9. 2) Set.-2t. Trieft. 
) » dv. Schad. 


21fter Ianuar. 
Gefecht bei Böle. 
II. | ©ren. » Regiment m IV RE 1) Set-et. Gaede. 


\ Gefechte bei Talant, 
‘ Fontaine les Dijon und 





Melfieny. 
11. .- — Inf.⸗Regt. ) Petr. Graf Prebentow-| 1) Pr-tt. v. Wolded⸗ 
v. Przebendowsli. Arneburg. 
| 2) Set.⸗Lt. Foß. 
9 — ilte. 
4) Bice Feldw. Strad 
 Steß —— Inf.-Regt. | 1) Major Priebſch. 1) Spt. Baudad). 
Ar. 2) Hptm. d. Pirch. 2) Pr. 2. Böhmer. 
3) Pr.r2t. Graf v. Schwerin. 3) Ser.-8t. Jane II. 
4) Set.-2t. Raſchle 1. ) Riedel. 
5) Bice⸗ Feldw. Braſſfelch. ) Aſchmann. 
Außerdem: 0) » Engler. 
Ober· Stabs · Arzt Dr. Born. |) = Lange(in Gefangen 
ſchaft gerathen). 
8) Bice⸗ Feldw. Beſchorner. 
ke — Art KRettgggggg 1) Hptin. Linler. 


l 


Gefechte am Ognon. 


VII. Niederrhein. Füfitier-Regt....- run. 1) Set.-2t. Kaemper. 
Nr. 39. 
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Armee» 
Korrs ic, 


II. 


XIV. 


Etappens 
Truppen, 


VII. 


Stäbe und Truppentheile. 
22ſter Januar. 
— Pomm. Inf.» Regt. | 
21. 
- — Inf.-Regt. 


23ſter Januar. 
Gefecht bei Ponilly. 
Stab d.8ten Inf.-Brigade. 


4ted Pomm. Inf.» Regt. 
Nr. 21. 


rn — Inf.Regt. 


wundung geſtorben. 





.e rn Teen 


De Be ee ee ee ee —— 


Inte ee TE Tr Te 


|1) &et.-8t. Richardi. 


1) Set. et. d. Puttlamer. 


Todt oder in Folge der Ber» 





Berirunbet. 


Bermißt: 


‚ affir-Mrt Dr. Paradies, 


h Petr. Luchs. 


Hybve et Vrig· Adj v. Oertzen. 
v. Bten Vrandenb. Iuf.⸗Negt. Nr.æo. 
1) Hptm. Frhr. Gans- Edler 


u Putlitz. 


2) Eet.-t. Brunner. 
9) 


Flohr (in Gefangen⸗ 
ſchaft gerathen). 


'1) Hptm. Kumme. 


2) ⸗ESchultze. 2) Br..2r. Meife. 
3) Set. et. Straube. 
| 9) : v. Balfenhayn. 
9) «- Wenzel. 
— VortFähnt. Mersmann. 
v. Bornſtedt. 
ar dal Art. Regt. — he * Hptm. Rhades. 
2) Ser.aet. Gaedle. 
Ören. Regiment König!» = rennen 11) Br.-2t. Bollmann. 
Friedrich Wilhelm I 
(1jte8 Bomm.) Nr. 2. 
en eld⸗Art.Regt. ae h Hptm. Goetz. 
4. 


Detachement Golf. | 
Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34. 


gs Januar. 


25fter Januar. 


Gefecht bei Yorges. 
a Erg Inf. Regt. | 


Senn Sir. «Regt.Nr.73. | 


1) Hptm,. Gintenis. 


2) Ser-2t. Frhr. v. Wolzogen 





Bermißt: 
1) Set.et. Maaß. 


— IR 1) Hptm. dv. Mayer. 


1) Hptm. Frhr. dv. Bülow. 


12) Eet.-8t. Wed. 


eſtfãl. Jager ⸗Bat. Nr. T. .............. 1) Set⸗et. John. 
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| 
Arme | Gräbe und Truppentheife, | Todt ober in folge ber Ber⸗ Berwunbet, 
Korps ıc. | | wunbung geflorben. | 
| | Bermißt: 
VII. Ates Thüring. Inf.Regt. .............. i) Set.et. Lüdke. 
Nr. 72. 
26ſter Januar. 
Gefecht bei Salins. | 
1. |Gren. „Regiment König. 222er nee) 1) Br.»et. v. Selber: 
Friedrih Wilhelm IV. | gen. Stahn. 
(1ftes Bomm.) Nr. 2. 2) Set.-tt. Völter. 
— Feld-Art.-Regt. EEE N |” Set.-2t. v. Döhn. 
tr. 2. 





| — a _ und 1 | 
| | 








Vu. | 2te8 —* Inf.⸗Regt. | 1) Ppraet. Effnert. 
Nr. 1 
| 28fter Januar. 
II. 8tes Pomm. Info Hept.!. -. „22-2000 1) Hrtm. Krieß. 
Nr. 61. 2) Pr.tt, — 
5) = itzewitz. 
RR chulenburg. 
59 Frreher. 
29ſter Januar. 
Gefecht bei Chaffois und 
Sombarourt. 
VII. Stes —— Inf.-Negt. | 1) Set.-er. Frhr. v. Pletten: a Pr. 2t. dv. Duisburg I. 
Nr. 5 berg I. » dan Gellefum. 


g 
2 » Gchmibt. n Set..2t. Edelbrod. 
4) Bicofeltw. Crämer. 


ifter Februar. 


Gefechte bei Pontarliter, 
| Fa Cluſe und Oye. 


1I. | ©ren. » Regiment Köni Y EEE TER EA 
Friedrih Wilhelm I s 
(1fte8 Pomm.) Nr. 2. 


1) Set. et. Fabricius. 
2) Bice · Feldw. Lütke. 


) — Hoffmann. 
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Armee» . Todt ober in Folge ber Ber- 
Korps ꝛc. ——— — wundung geſtorben. 
II. Kolberg. Grenadier -Reqt. 1) ve⸗et. Regenspurg. 





(2te3 Pomm.) Nr. 9. |2) Eet..et. Freundt. 
) = Leonhardt. 
) » Brunner. 
3) - Barlow. 


btes Pomm. Inf.» Regt. | 1) Set.et. Gellhaus. 
Nr. 49, 


Pomm. Feld-Art.-Regt. ............. 
met ® 


Bermunbet. 


1) Ober v. Ferentheil⸗ u. 
Gruppenberg. 

2) vr.et. Progen. 

3) = vd. Berien. 


9 = Gicke. 

5) Eet»tt. dv. Buggenhagen. 

0) » Kühne. 

7) =»  Mampe. 

8) Bice⸗Feldw. Geppert. 
Außerdem: 


Afit-Agt Dr. Budwaldt. 
1) Set.ei. v. Putttamer. 
2) ⸗Vensle. 

|) Noehmer. 


. 11) Pate. Abel. 
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Konvention, 
betreffend die Uebergabe des Platzes Belfort. 


Verhandelt Pérouſe, den 16ten Februar 1871, 
4 Uhr Nachmittags. 


Zwiſchen dem Königlich Preußiſchen General-Lieutenant und 
Kommandeur des Belagerungskorps vor Belfort, v. Tresdom und 
dem Oberſten du génie, Kommandanten von Belfort, Denfert— 
Rochereau iſt nachſtehende Konvention abgeſchloſſen worden: 

1. Oberſt Denfert übergiebt auf Grund der von der Franzö— 
ſiſchen Regierung Angeſichts der obwaltenden Umſtände ihm 
gegebenen ſpeziellen Autoriſation die Feſtung mit ihren Forts 
an den General-Lieutenant v. Tresckow. 

2. Der Garnifon wird in Anerkennung ihrer tapferen Verthei— 
digung freier Abzug mit friegerifchen Ehren unter Mitnahme 
der diefen Truppen fpeziell gehörenden Adler, Yahnen, 
Waffen, Pferde, Fahrzeuge, Militair-Telegraphen-Apparate, 
fowie der Bagage der Offiziere und des Gepäds der Sol: 
daten, ferner unter Mitnahme der Archive des Plates ge- 
währt. Zur Garnifon wird gerechnet:, die Linie, die garde 
nationale mobile und die garde nationale mobilisde, die 
Douaniers, die Gensdarmerie. Die garde nationale 
sedentaire verbleibt in Belfort und legt vor Uebergabe der 
Feſtung die Waffen in der Mairie nieder, 

3. Alles Kriegsmaterial, ſowie der noch vorhandene Proviant 
und die Munition, foweit fie nicht unbedingt zur Ausrüftung 
der abmarfchirenden Garniſon gehören, ferner die Vorräthe 
der Feſtung aller Art und fämmtliches Eigenthum des Staates 
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10. 


werden in dem Zuftande, im welchem fie fi im Augenblic 
der Unterzeichnung diefer Konvention befinden, durch eine 
vom Kommandanten zu beftimmende Kommiſſion den Deut: 
ihen Kommiffarien amı 18ten Februar 10 Uhr Vormittags 
übergeben. 

Am 18ten Februar Vormittags 10 Uhr werden Deutſche 
Artilferier und Ingenieur-Offiziere in die Fort8 und das 
Chateau zugelaffen, um in Begleitung Franzöfifcher Offiziere 
diefer Waffen die Pulvermagazine und die Minen zu bejegen. 
Die Franzöfifche Garnifon wird die Feſtung bis zum 18ten 
Februar Mittags 12 Uhr verlaffen Haben, um welche Zeit 
die Deutfchen Truppen Bejig von der Feſtung nehmen 
werden. 

Ter Abmarfch wird durch einen befonderen Zufat geregelt. 
Die in der Feftung zurücdbleibenden Verwundeten und 
Kranfen werden nach ihrer Genefung in Transporten unter 
Mitnahme ihrer Waffen über die nächfte Demarkationslinie 
binausgeführt, die zum ferneren Kriegsdienft Unbrauchbaren 
in ihre Heimath entlaffen werden, 

Die abrüdende Garnifon wird die für die Hofpitäler nöthigen 
Aerzte nebſt Perfonal zurüdlaffen. Diejelben werden nad) 
den Bedingungen der Genfer Konvention behandelt. 

Die in Belfort internirten Deutjchen Gefangenen, gefunde 
wie vermwundete, in der Zahl von 7 Offizieren, 243 Mann 
werden am 18ten Vormittags 10 Uhr den Deutjchen Truppen 
in ihrem gegenwärtigen Kaſernement übergeben werden. 


. Das Privat-Eigenthum der die Feſtung verlafjenden Offiziere 


wird ebenjo wie das übrige Privat-Eigenthum rejpeftirt. 
Oberſt Denfert überfendet dem Oeneral = Lieutenant 
v. Tresdom baldmöglichit einen Rapport über die aus— 
rüdenden Truppen, um biernach den Abmarſch regeln zu 
fönnen, ebenfo wie die mit Uebergabe der Kranken beider 
Nationen und Juternirten beauftragten Kommiſſionen Napporte 
nit zur Stelle bringen werden. 
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11. Behufs Heranfhaffung von Lebensmitteln, Werzten und 
anderweitigen Hülfsmitteln für die Einwohner der Stadt 
wird die Deutjche Verwaltung möglichft Vorſchub leiften. 

Vorftehende Konvention ift redigirt und unterzeichnet von nad): 
benannten Offizieren: 

Deutfcher Seit8 vom Major und Bataillons-Kommandeur im 
4ten Magdeburgifchen Infanterie-Regiment Nr. 67, v. Laue und dem 
Hauptmann im Generalftabe, v. Schulgendorff, Franzöfifcher 
Seit vom Bataillons-Kommandeur im S4ften Linien-Infanterie-Regi- 
ment, Chapelot und dem Kapitain du genie auxiliaire, Krafft, 
ſämmtlich mit gültiger Vollmacht ihrer refpeftiven Chefs verfehen. 


Ausgefertigt in doppeltem Originale in beiden Sprachen. 


gez. v. Laue, gez. Chapelot, 
Major und Bataillons-Kommandeur Cmd. de bataillon au 84° rögiment 
im 4ten Magdeburgifchen Infanterie- de ligne. 
Regiment Nr. 67. 
gez. dv. Schulgendorff, gez. V. Krafft, 
Hauptmann im Generalſtabe. Capitaine du génie auxiliaire. 
Zufaß 
zu der Konvention, betreffend die Uebergabe des Plakes 
Belfort. 


1. Die Wachen und Poften der Feſtung bleiben bis zu der 
nad) erfolgtem Einmarjch der Deutfhen Truppen unter oberer 
Leitung eines höheren Dffiziers beider Armeen fofort erfol- 
genden Ablöfung ftehen und folgen erjt dann gejchloffen der 
Sarnifon. 

2. Die abrüdende Garnifon wird in zwei Kolonnen, eine jede 
in Echelons zu 1000 Dann, nad) dem Departement Saöne 
et Foire marjchiren, die einzelnen Echelond mit einem Ab- 
jtand von mindeftens ca. fünf Kilometern. 
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Am 1Tten Februar werden vier Echelons abrüden, zwei in 
die Gegend Seloncourt — Audincourt — Erincourt— Etupes, die 
anderen zwei nach Arcy—Hericourt. Jedes Echelon wird 
von einem Deutſchen Offizier begleitet werden. 


3. Die Garnifon nimmt den erforderlichen Proviant mit. General- 


Lieutenant dv. Tresdom wird für das nöthige Fuhrwerk 
jorgen. 


. Während des Marfches durch von Deutfchen Truppen offu- 


pirte8 Land bleibt die innere Disziplin Sache des Truppen: 
theils. Exzeſſe außerhalb defjelben werden nad) Preußifchen 
Geſetzen beftraft. 

Wer feinen Truppentheil oder fein Quartier weiter als 
vier Kilometer verläßt, fowie diejenigen Soldaten der abrüden: 
den Garnifon, welche zwölf Stunden nad Abmarjch der 
Sarnifon ſich noch in derjelben aufhalten, werden als Kriegs- 
gefangene behandelt. 


Ausgefertigt in doppeltem Originale in beiden Sprachen durd 


die unterzeichneten Bevollmächtigten. 


Peroufe, den 16ten Februar 1871. 


gez. v. Yaue, gez. Chapelot, 


Major und Bataillons» Kommandeur Cmd. de bataillon au 84° rögiment 
im Aten Magdeburgiichen Infanterie: de ligne. 


Regiment Nr, 67. 


gez. v. Schulgendorff, gez. V. Krafft, 


Hauptmann im Gencralftabe. Capitaine du gönie auxiliaire. 


693* 
Anlage Nr. 173. 


Lifte über die Verlufte der zum Belagerungsforps vor Belfort 
gehörenden Truppentheile*) vom 19ten Januar bis 
19ten Februar 1871. 











































Todt oder in Folge 
J ber Verwundung Verwundet. VBermißt. Summe. 
DR geftorben. 
> ‘ f 
& | Stäbe und Truppentheite. |3E „ | BE, | fes, | EE, | 
* | | u £> zu — 
& EFE £ |. FE ei, € |, EEE ae 
5 see 5 leee Ele 5 Eee: 8 
I Ba BE Zu BE = 1577 Ba BE Se Er = Var = In Ze Be zu = 
19ter Januar. | | | 
1te Landw.⸗Bat. Bromberg — — — 3-1 — — | — 23 — 
Rei.» Ates Magdeb. St | | 
Div. | Regt. Nr. 67. — 1 — 1-1 — —— — 3-— 
4te | Landw.:Bat. Loeben. — —— — 59— — —4 — 5 — 
Reſ⸗Landw.⸗Bat. Godap | — — — 5 — — 3— 1 8— 
Diviſ. 
Belag.⸗ 1fte Komp. Württemb. | | | 
Artil.| Artillerie .... . — — — — — =) - -I =| 1- 
20fter Januar. | 
fe Pandw.-Bat. Schneide: | 
Rei. RE = 1 — 1i — — — — 2 — 
Din Fandw.-Bat. Deutſch⸗ 
BEE. uch u a en 
21ſter Januar. 
Wegnahme von Te | 
Haut Taillis und Er- 
Rürmung von P6roufe. ) | 
ifte |Pandw.-Bat. Burg . 2 19 — 2 55] Il ee a Sal = 
Rei. — Bat. Halber⸗ — | 
Be. .-..... ! 5—| ı 20 —| - — 2 2 — 
4ted Di * | 
Negt. Nr. 67... — 2 — 2 90 — — ——- a 72 — 
Summe f.2. — J 
von Fe Haut Faillis | 
und die Erfürmung Ih 
Boa ....| 3 8 ri — — — 81 — 
I 3 33 6158 — — 3 —| 919 — 





*) Einſchließlich der hierher ablommanbirten Truppen der dten Reſerve-Diviſton. 
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f Todt oder in Folge 
u der Vermundung Verwundet. 
geſtorben. 
= ar | u Z | 
& | Stabe und Truppentheile. | ge, | 
E see 5 |£ wei 5 |t 
© |5 er |5|e 
| 
Uebertrag 3 38 — 6158 — 
Ifte [Pandw.-Bat. Stndal| — 2— — 58 
Reiz | iſte Feſt. Pion.-ftomp- 
Diriſ. 1. Armectorps | -— — —| — 1— 
22fter Januar. 
Ates Magdeb. Inf. | 
Rent. Nr. 67... — —— — 3 — 
I 
Detach. Landw.⸗Bat. Liegniz — — — — 1 
Deb⸗ | 
ſchitz. 
} I 
23ſter Jannar. | | 
Gefechte bei Mordes | | 
und Glay. | 
Detadh.| Landw.-Bat. Paubn| 1 4 — — N — 
Deb- Pandm.-Bat.Brestiull]| — 5 — — 12 1 
ſchit. Vandw. Bat. Apenre| 1 — — 1 16 — 
tee MUlanen-Regt] — 11 —| — —— 
Liteleichteftef.- Yatterte | 
VII Armeckorpe| — — 1 — —— 
Summe f. d. Gefedite | 
bei Roches und Glay 3 u 1 i 4 
ifte | Pondw.-Bat. Stonig . |] - I — 
Reler dted Magdeb. Inf.- | | 
DB Ket 67... — ee de 
Belag.) te Felt. -Batt. Aten | | 
Artill. Bayer. Art.Regts. Va: 
ONE nn ae | —  —- 3— 
24jter Januar. | | | 
Detach. ſandw.⸗Bat Hirſchher — — —| — 2 — 
Dede I6te8Nef.-.Ulanen-Negt]| —- I 1 — — — 
ſchitz. | 
Belag.-[3teKomp.Weftfäl. Felt. | | 
Artill.| Art-Regts. Nr. 7 | — == 
| | 


“ 
ze 
E 
os 
v2 
Sb 
== 
3 
— 
[m 





Ninitivorl W ar le 
Digitized by Google 


695* 















































+ Todt ober in Folge 
* ber Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
— geſtorben. 
& Stäbe und Truppentheile. SE, 22. | BE, 2 
& Eee, Eee Eee. 
5 see 5 |£ jee8 8 | lee2 5 Ele 53 |: 
na |& |zjao Ja jeho |Slee ls > 
| I 
nebertragl 59 63 3917 242 —— 12 283 5 
Belag. 2te Feſt. Batt. ten | | | | | 
Artill.| Bayer. Art. — | J | 
Königin Mutter. — — — — — — ——4 — 1 — 
25ſter Januar. | | | 
Detach. Landw. Bat. Piegnig | — 1 — — — —— — 1-— 
Deb⸗ 
—* | | | 
m. —— Feſt⸗Genie⸗ | | | 
ompagnie..... — — a el Ar 
— pag | 
Korps | 
26ſter Januar. | NE 
Sturmverfuh gegen | | 
die Forts des ZHautes | 
und des Ballıes 
Perches. 
F Landw.⸗Bat. Schneide⸗ | 
—— ı 6 — — 1i9 4 329 —| 4253 — 
Div uns * — Inf.⸗ | | | | 
t. 67. 2! 83— — 61 — — 35 — 210% — 
1Regef. "Bion „Komp. | | | 
HM. Armerfor | — 11—- — 7-1 —- 1-41 — 9 — 
4te | Landıw.-Bat. Marien- | 
De nn a a — 2—- 135- — —-| ı 1] — 
* 8te Am. Badifcher | 
RE — — — 1 — — — — — 1 — — 
nr — Pion.Komp. | | 
x. Im .| — —-I 2 ııl— — 3-| 2a 4 — 
Pt 
Korps | Summe f. d. Sturm- | | 4 
verfun gegen die | 
Forts des BHautes | | | 
u.desBaflfesperdes] 3 16 —| 413 —| 32398 — 10 47 — 
| le 
ifte Pandiw.-Bat.Bromberg) — dene dl de 
Ref. Landw.Bat. Deutich- J I I | 
ee ....... — —— — Ja-I- — — 3 er 
re — NT — —— — —- — 1— — — — 
2] 3 304 —] — 5 3 301 —T 3 an 5 


by Google 
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| 





Etibe und Truppentheile. 


Urınee: Korps ıc. 





llebertrag 


Belag.:] Stab d. Bayer. Art.- 
Artill| Abtheilung 
4te Bayer. Feſt.Genie— 
Kompagnie 


2Tfter Januar. 

ie Landw.⸗Bat. Konik . 
Re]. 
Divij. 
Belag.:] Ite Feſt.-Batt. 3ten 
Artill.) Bayer. Art.-Regts. 

Königin Mutter. . 
Pion. Ate Bayer. Feft.-Genie- 


des Kompagnie 
Belag.: Rompag 
Korps. 


2Bfter Januar. 
Belag.7te Komp. Magdb. Feſt. 
Artill.| Art.Regts Nr. 4. 
Ste Komp. Weſtfäl. Feſt.⸗ 
Art.Regts. Nr. 7. 
Ste Komp. Garde⸗Feſt. 
Art.:Reatd. ... . 
1fte Komp. Württenb, 
Artillerie 


2Ifter Januar. 


lite Landw. Bat. Bromberg 
Rei. Iſte leichte Reſ.⸗Batterie 
Divil.] IX, Armee-Sorps . 
— Laudw.⸗Bat. Hirſchberg 
eb.⸗ 


ſchit. 

Belag.⸗ 4te Feſt.-Batt. ten 

Artill. Bayer. Art.⸗Regts. 
Königin Mutter. . 


. 4 ie e 


fhziere und 
ee 
ende. 





Offi 


8 





Pferde. 


Todt ober in Folge 
der Berwunbung 
geforben. 





Berwundet. 


ſülerdienſt 
uende 


Of 


Offiziere und 
1 “ 
Manni 





12| 364| 
Außertem 
ı Aifift.-Arzt. 


Pferde, 










3] 






” 

= 

ER 

= r 
Ai 
= e 
wie + 
| 
| 8 


Sffigiere und 










Vermißt. 


























ı as. Art 








3 304 —| 23 740) 6 
Auserbem 
1 At. Mit 


Digitized by Google 
- , c 
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— —ñ —ñ Ú —3— 








Todt oder in Folge 















u ber Berwundung 
> geftorben. 
& | Stäbe und Truppentfeite. |2$, 
* Sue: 
oo |5|® 
Uebertrag]| 8 72 3 
30fter Januar. 
ifte | Pandw.-Bat. Gnefen | — — — 
Rei.» 
Diviſ. 
Deta — = 
2. Landw.:Bat. Deld . ] 
ſchitz. 
Pion. | 2te Feft.-Pion. — 
is X. rmee-Storp3 . — —— 
lag.- 
Korps. 
3ifter Januar. 
Ifte Landw.⸗Bat. Halber: 
Re: | Nat re 
Divif. 
— ee — — — 
* | Yandiw.»Bat. Apenra = 
isit. * 
Belag.⸗ Sen Magdb.Feft.- 
Artill. rt. Regts. Nr. 4 — 
| 
ifter Februar. 
Er andiv.-Bat.Bromberg) — 
ns 


— 7 


te Komp. —— de 
Art.Regts 
2ter en 


Stab | Ingenienr-Stab . 


Feldzug 1870/71, — Anlagen, 


Dffiziere und 
Dffisierbienjts 





Berwundet. 





thuende. 











1 == 

77T 8 81] 3] 14 378: 3) 3] 3804| —] 25[ 763] 6 
Außerdem 

1 Aſſiſt.⸗Arzt. 














Bermift, Zumme, 
ne | u 
EE —— € |, 
ee 5 lese 5:5 
80 BE i a |5|» 
3| 304! —| 23) 74100 6 
Ks 
— — 1 — 
li Se — I 
ser || wel 
Zell — Ali 
a In 1 — 
Mr | a 
Er ER ae False 
en 2 — A 
—— — N 
— it — 
—— — 
Fe ge — — 
3| 304 — 25| 763 © 
Außerdem 
1 Affik.-Art. 
47 
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& Stäbe und Truppentheile. 
= 

Uebertrag 
Lite Landw.Bat. Deutich- 
Rele| Grohe 


Diviſ. Pandw.-Pat. Stendal 

Yandw.:Bat. Burg . 

Pion. | 2te Bad. Felt.» Pionier: 

des I Sompagnie. .... 
Belag. 


3ter Februar. 


lite | Yandw.-Bat. Gneſen 

Re: | Yandw.-Bat. Pr. Star: 
Dil] gardt . 2.0... 
Iſte FeſtPion.Komp. 

II. Armee-Korps. 

Detach Landw.«Bat. Hirichbera 
Deb⸗ |Yandw.-Bat. Apenrade 
ſchit Gtes Reſ⸗Ulanen Regt. 

Pion. Ate Bayer. Feſt.Genie⸗ 
des Kompagnie. .... 


4ter Februar. 
Stab | Ingenieur-Stab ... 


lite Landw.Bat. Gnefen 
Rei.» | Yandw.»Bat. Stendal 
Divif. | 1fte Feit.-Bion.-Komp. 

U. Armee:$lorps . 


ſchitz. 
Belag.:] 2te Komp. Schleſ. Feſt. 
Artil. | Art.:Regts. Nr. 6. 
Bion. | 1fte Felt.» Pion.-Kump. 
des VI. Urmee-florps . 
Belag. 2te Feſt.⸗Pion.⸗Komp. 
Korps] X, Armee-Sorps . 


Detadh.| Yandw,:Bat. Jauer . 
Deb: 








geftorben. 
SSeS 
aa |g 
8, 81 
— 3 
3 1 
| =! 
| 

2 

1 
4 
| & 83 


Pferde 


Berwunbet. 





giere und 


Fl: 
Dffigierdienfts 
tbuende. 


14| 378 


| 





16] 417] 
Außerbem 
1 Aſſiſt. Arzt. 


3 


Dffiziere und 
Offizierbienft+ 


Bermift. 
2| 5 & 
= 
3| 304 
— I 














Summe, 
25, 
EEE 8 * 
see} 
les 
25763 6 
1] 3- 
—] Das 
i 
— BE 
Rn | 
— — 
— 2 — 
Bl 
1 u 
„un 
Pr. 3— 
> 
— 
— 
il ZB 
— 
809 7 
—* 
1 Kiffk-Art 


\ Google 





2 
& Stäbe und Zruppentheiie. 
$ 
& 
Uebeitrag 
Dun 2teBad. Felt. Pionier- 
ompagnie..... 
— Kompagnie 


Korps.) 5ter Februar. 
ifte Landw.⸗Bat. Gnefen 
Ref: | Pandw.-Bat. Burg . 
Divil. | Ifte Feft.-Pion.- Komp. 
1I. Armee-florps . 
Detadh.) Pandiv.-Bat. Liegnitz 
pro Landw.⸗Bat Hirſchberg 


— Zte Feſt.-Batt. 3ten 
Ail.| Bayer. Art.Regts. 
Königin Mutter. . 


6ter Februar. 
Ifte Landw.⸗Bat. Bing . 
el. 
Diviſ. 
Deiach. Landw.⸗Bat. Jauer. 
Deb · 


ſchitz 
Belag. Btefomp.Weftfäl.izeft. 
Aid, Art.-Regts. Nr. 7. 
4te Feſt. Batt. Zten 
Bayer. Art.Regts. 
Königin Mutter. . 
Stabdes| Ingenieur-Stab . . . 
Belag s 


Bion, | 1fte Feſt.Pion. Komp. 
dve3 | VIII. Armee Korps 
Belag. 
Korps.) Teer Februar. 
4te Bayer. Feſt.Genie⸗ 
Kompagnie. .... 
8ter Februar. 
Stab | Stab d. Belag.Artill. 


” 


Tobt oder in Folge 









der Verwundung Berwunbet, Bermiät. Sunme. 
geſtorben 

EL 22 ei 22 | 

a. 553 =33 ch 

une > un .nE 3 uam * 

2 —2213 

u = 2 nmel 5 2 \=22| E 2 I=mnai 5 = 

Eee 2 |E ser) Ss Beer 5 Eee 3 | 5 

2 | 8 l=cc |8 la | ll les 





























=: dl 
3 
— 1 
— 1 
1 
a 
ah 
1| :== 
— 1 
1 — 
1 1 
— 3 
31| 836: 
Außerdem Außerdem 
1 Aſſiſt. Art. 1 Afiſt. Arzt. 


47* 





















Todt oberin folge 



































* der Berwuntung Verwundet. Vermißt. Summe. 

* geſtorben. 

> „ 2 | 
2, u 

& | Stäbe und Truppentbeile. SE, BE | SE, 2: 

g EEE ges 8 | „Eee 8 | „jeEE 8 |. 

= E>2 — 8 2 I==2| E > E|> 

= zes see 5 | vg EeE®Ö 5 zes 5 |: 
45 wa 5 la | 5 aa |5|> 














Uebertrag | 9 m 4 19 41 3 3 305) 31 N 7 
1fte | Pandm.-Pat. Konie .| — — ı 4— — — 1 i — 
Rei.» | Pandw. Bat. Schneide: | 
Div.) mühl.. 7 — — — — 2 — — 2 

Landw. Bat. Stdal| — — — — 2—— — — 2— 
Pandw.-Bat. Burg .| — — — — 2 * — — 
Iſte Feſt. Pion.-Komp. 
II. ArmeeKorps — — — — 5 — — — — 5 — 
Detach. Landw.“Bat. Yauer . = 1 -I — — 1/51 
Deb: Landw.⸗Bat Hirſchberg 1 3 —| — 16 —| — — 1 1 — 
Fi | Pandm.-Bat. Deld..| — 6 — —|; 9-—| — — 1 — 
Beiag.:öte Komp. Magdb. Feſt. | | 
Art] ArtsRegte. Nr.4.| — 2 —I — 2 — — —— 7277 
1fte Komp. chlef. Felt.- 
Art. Regte.Nr.6.| — — — 4 5 -I| — — — I 5- 
2te Komp. Schlei. Feſt. 
Art. Regts. RI — — — — — — Tees 
Ate Komp. Schleſ. Feft.- | 


Bion. | 1fte Felt. Bion. Komp. 






Art.-Negts. Nr. 6. = — | — 1-14 — —— 
des | VI. Armeeforp | — — — —| 3-1 — — — 
Belag.) 2te Feſt. Pion. Komp. | 
a Xen — —— — 313-1 —15 i— 
Iter Februar. | 
— 4teg u Inf.: | 
Dinit. Regt. Ar. 67 ...| —, 5 — 2 10 — — — 10 — 
Detad.| Pandw.- Bat. Sauer .| — 7— 3 si — — — fl — 
Deb- | 
ſchitz. 
Belag⸗bte Komp. Magdb. Feſt⸗ 
Uri) es R — — — — — li - 
3te Komp. Garde Felt. 
Art.Regts. .... 1 — — — — — — — —— 
Pion. | ifte Feſt Pion-Komp. | 
bes VI. Armeeforrs.| — — — 11 1-1 — — — 
Belag.:] Ate Bayer. Felt.-Genie | 
Kerpe Kompagnie. .... — 1-1 — 1- —58 
| 11] 109) 4 27 523] 3 1 7 
Außerdem Außerdem 


1 AfR.-Aryt. aſſi⸗ Art. 


ed by Google 





Todt oter in Folge 













der Berwundung Verwundet. Vermißt. Sumuie. 
geſtorben. 
" * “ 
2= ze | 2e= 2 
[7 = „| = = 
25 re es aS2 _ 
„ze 3 “Anz > vn = .ae @ 
ges & | „ers $ | sje82l & | 2 jE83| 5 |: 
ze 5 E wee 5 |EEe8l 5 Egse 3 | + 
—— — A = = [== g An 
oo | IB | 5 | a jac | a |» joa = 























| 
Uebertrag| 11] 109, 4| 27, 523 


10ter Februar. 
Yandw.-Bat. Suefen.| — 1— — 1 











Belag⸗Iſte Komp. Schleſ. Feſt. 


Laudw.Bat. Striegau J — -| — 5-1 — — 
Art. Regis. Nr. 6. 


11ter Februar. 
Laudw.⸗Bat Schneide 


hl _ 
Divif. | Pandw.-Bat. Stendal - — 


| 
II 
mE) 


Yandw.:Bat. Neuftadt 

Aes Magdeb. Inf. 

Regt. Nr. 67. — _ 8 — — 

Detach. ne. Bat. Pie nitz — ——— — — — — 

Deb⸗ Landw.⸗Bat. Hirſchberg—ſ — ' 1-| - — 

ſchitz. 

Belag 58te Komp. Magdb. Feſt.⸗ 

Artill. Art⸗Regis. Nr.4.| — 1 — —— —| — 

5te Feſt. Batt. 2ien 

Bahyer. Art.Regts. | 

Brodefer .. -.. — — 

Pion. 1jte Feſt.⸗PionKomp. | | 

VH. ArmeeKorps.“ — — — — 1-—- — — — — 1— 
j — 4 — — 1 — bi — 


as 
Il 





12ter Sebruar. 


Ates Magdeb. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 67...| — — 





ArtReats Nr. . — U — — J a en a je 
te Komp. Magdb. Feſt.⸗ | 

Art. Regie. Nr. 4. — 1 

11] 115, 4] 27] 564] 3| 3] 306, — 

Nuferbem Auferdem 

1 Ajift. Arzt. 1 AIR. Arzt. 


Belag.» Tte Komp. Magdb. Fe 
.. e Komp. Magdb. Feſt. 









by Google 


Etäbe und Truppentheile. 


Armee: Korps ıc. 


Uebertrag 


3teſtomp. Weftfäl. Feſt. 
Art.Regts. Nr. 7. 
Ate Komp. Württemb. 
Artillerie 


13ter Februar. 


Landw.Bat. Halber— 
ſtadt 


Velag.⸗ 
Artill. 


Iſte 
Neſ.⸗ 
Diviſ. 

dte 
Nei.: 
Divif. 

Detach. Landw. Bat. Piegnik 
* Landw.⸗Bat.Hirſchberg 


Belag.7Tte Komp. Magdb. Feſt.⸗ 
Artill.| Art.Regts Nr. 4. 
Ate Komp. Schleſ. Feſt.⸗ 
Art⸗Regts. Nr.6. 


19ter Februar.*) 


Pandw.-Bat. Tilfit . 
Landw.⸗Bat. Goldap 


Detach ſLandw. ⸗Vat. Hirſchberg—“ — 
Deb⸗ 


ſchitz. 
Summe der Verluſte 


Todt oder in Folge 
ter Bermundung 
geftorben. 

a2 

Be2 

* = 

EEE Es 
ger 5 | 8 
oa | Re 





11 115 41 27| 564 
| 
444 -| i- 
a 
en | — J 
u el |. 
u a 3 
— Hl 3 — 
— — — Es 
A 
— ee — — — 
il de 
| 
Ben 4 23% 580 3 
Nuferdem 


*) Bei einer Erpfeflen in Pelfert, 






“ 
ae 

= 

5% 

u>E e 
ses = |2 
nn E 
zes - & 
— — — 
ca BR =» 














ı Ai» Arzt. 






Offiyierbienfts 
tbuende. 


Dffigiere und 











—| 4 a # 
| en 
—| — BE 
— 
| 
BE | 3 — 
: — 
—_ SEE 
N 2 — 
— San. 
— Ei — 
= Ar 7 
Außerbem 
ı Gffift.» Arzt 


ed by Google 


. 103* 


Gefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 
















Todt ober in Folge 
ber ine Bermißt. Summe, 
1 
“ - 
Stäbe und Truppentheile. 5 | SE F Er r 
— _ ji pr 
E —— — 
— —IV 
Ö * oe 





En Bu 
Dann 


Stab des Belagerungstorps — 
1fte Referve-Diviſion .... 20 676 2 
4te Rejerve-Divifion.... . 2] 34 — 
Detachement Debidit..... . 71155 5 
Belagerungs-Xrtillerie. . . . 4 63 — 
Auferbem Außerdem 


1 Affiß.-Arzt- 
Pioniere des Belagerungs- | 
2.27 3) ‘ 77 





Summe | 1 1) al 27 50) 3 3| 306| —| 411005) 7 


1) 
Außerdem | Außerdem 
ı Affif.- Arzt. i ı Aſſiſt.⸗Arzt. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 

















Armee» Todt ober in Folge ber Ber» 
Bocat x. Stäbe unb Zruppentheile. —— Berwundet. 
19ter Januar. | 
die Re. Kuga .Bat. Goldap. a 1) Set.-2t. Ebel, 
Diviſ. 


21ſter Januar. 
Wegnahme von Te Haut 
Talllis und Erſtürmung 
von Pérouſe. 
Ifte Ref.» | Landw.-Bat. Burg. 1) Hptm. Frhr. Schend- zu | 1) Hptm. Hellmuth. 
Diviſ. Schweinsberg. 2) Set.-2t. v. Hut. 
2) Eet.-8t. Binder. 





Landw.Bat. Halberftadt. | 1) Pr..er. Schroeder. 1) Set. et. Erbreich. 
Ates —— DENE ea see 1) Set.-£t. Kretzmer. 
Nr. 6 2) Bice · Feldw. Theune, 


23ſter Januar. | 
Gefechte bei Roches 
und Glay. 
Detad. | Landw.Bat. Lauban. ) St.-2t. Schufter. 
Debſchitz. Landw.⸗Bat. Upenrade. |1) Hptm.Grafv.d. — 1) Br.-2t. Zabeler. 





burg.) 
26ſter Januar. 
Sturmverfud gegen die 
Forts des Hinutes und 
des Vaſſes Perdes. Bermißt: 
Ifte Reſ.“ Landw.-Bat. Schneide |) Ser. er. Liborius. 1) Hptm. Heinfind, | | 
Diviſ. mühl. 2) Eet..tt. Schick, 
) » |, geraihen. 
Ates BR: Inf.Regt. | 1) Pr-8r. dv. den Brinden. 
Nr. 2) Set.et. Pfannkuch. 
Reſ.“ Landw. "Bat. Marienburg.............. i) Setet. Lorwein. 
iviſ. | 
Belag.» 8te Komp. Bad. Artillerie. |... 2200 cn. 1) Set.et. Reinhardt. 
Artill | 


al . 
Picniere 2te Feft. » Pion.» Homp. |... 2.2.22... .... 19) Butt, Frhr. d. 
bes X. Armee⸗Korps. — 


Belag.⸗ 
Korps. Set. Et. Kraatz, 


Ina 


— 




















Armee⸗ = . Todt ober in Folge ber Ber» 
Korps ꝛc. — — wundung geſtorben. — 
a | Landw.-Bat. Bromberg. |. -- ern n en 1) Hptm, Dit. 
tot). 
Belaq.- | Stab d. Bayer. Ürt-Abth.|...-. cr eee | 9 uſſiſt⸗Arzt Dr. Mahler. 
Artill. 
31ſter Januar. 
1fte Ref. | Landw.:Bat. Halberftadt. |... rn rer n. 2) Eet-tt. d. Dodungen. 
iviſ. 
2ter Februar. 
Stab des Ingenieur Stab. ..226 1) Hptm. Koch. 
Belag.: 
Korps. 
iſte Ref.e | Landw.⸗Bat. Stendal. |... 2.2 .rreren. 1) Ser.-2t. Müller II. 
Diviſ. 
Ater Februar. | 
Etab des ı Ingenieur Stab. hen nern 1) Pr-tt. Ada. 
Belag.» 
Korps. 
6ter Februar. 
Belag.» 3te Komp. Weftfäl. Bel 1) Port. Fähnt. Breiderhoff. 
Artill. Art.-Kegts. Nr. 7 
Stab des | Ingenieur-Stab, 1) ſScl.et. Müller. 
Belag.: 
Korps. 
—— lfte Feſt.-Pion.Komp. 1) Set.-2t. Longard. 
des VII. Armee-Korps. 
Belag. 
Korps. 
Ster Februar. | 
_ bes | Stab d. Belag. Artillerie. ............. 1) Major Neumann. 
elag.⸗ 
Korps. | 
e * Landw.⸗Bat. Konitz. ............ i) Set.æt. Reinicke. 
Di 
— Landw.-Bat. Hirihberg. |1) Set.Et. v. Steinleller. 
Debſchitz. 
Belag.s | Ifte Komp. Schleſ. Feft-!. . 2.2.2...» .... 1) Set. Klos. 


Artill. Art.Regts. Nr. 6. 


706* 

















Armee» Todt ober in folge ber Ber» 
game | @täbe und Eruppentheife =... r Verwundet. 
ter Februar. 
1fte Ref.s | tes — BER SEE he 1) Hptm. Günther. 
Diviſ. | 2) Set.-2t. Naht. 
Detach. — Bat. mE, Inu“ 1) Hptm. Angern. 
Debſchitz. 2) vret. Barchewitz. 
3) Set.⸗et. Hoffmann. 
Pelag.» |3te Komp. Gardes FFeft.- | 1) Ser. Schirmer. 
Artill. Art.Regts. 
ee 1fte Feſt. ion. 0.) a VRR ı) Hptm. v. Didtman. 
a VII. Armee-Forps. 


Korps. 
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Anlage Nr. 1734. 


Geſammtverluſte der zum Belagerungskorps vor Belfort 
gehörenden Truppentheile vom 2ten November 1870 bis 19ten 


Stäbe und Zruppentheile. 





Bon den in Anlage Nr. 83 
nachgewiefenen Berluften 
entfallen auf das Bela- 
gerungdlorp® ....... 

Desgl. von den in Anlage 
Nr. 141 nachgewiejenen. . 


Nah Anlage Nr. 172 erlitt 
das Belagerungstlorps einen 
Berluft von ... 


Summe 


Februar 1871. 






Todt ober in folge 













der Berwunbung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geftörben 

z* 2. ze 28 

“us we ano BE„ 

» vun „22 = oz ⁊ 

ges € | „je 1 8—88 

zes E | EIE E | Bee EI £ Eee 5 | € 

Ba 3 a en 5 = = a ze me 3 > 

“a EI Emma ı A 5 a IE IE | ES |R$ 





























2 Afſiſt⸗Aerzte. 














Affiſt.⸗Arzt. 














— 1-12] 11-1 9 - 
5 157) al aa 778 281 —| 85| ıl 47lıo2o| 33 
Außerdem Außerdem Außerdem 
1 Affik.- Arzt. ı Affift.- Arzt. 2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 
Ei |, 
11] 119) 4] 27 580) 3] 3 300 —| 4111005) 7 
| Außerdem Außerdem 
ı Affit.- Arzt. | ı Affif.- Arzt. 
16 zoo sl. 1379 31] 3] 391) 1] 882049 40 
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Anlage Ur. 174, 
— — — 


Nachweiſung der im Feld-Eiſenbahndienſt verwendeten 
höheren Offiziere und Beamten ſowie der Feld— 
Eifenbahn- Truppen. 


I. Erehutiv-sommiffon für Eifendaßntransporte. 


Sherft-tt. d. Brandenftein 
Hptm, Zingler vom Generalftate. 

v. Winterfeld 
Ober⸗Baudirektor Weishaupt, Minifterial-Direftor im Handels-Miniſterium. 

Deſſen Stellvertreter im Großen Hauptquartier: 
Geh. Bauratd Kinel, wortragenter Rath im Handels-Dinifterium, 

Bur Peitung des Baues der Feld-Eijenbabn Remilly — Pont a Mouffon 
überwiefen: Hptm. Golz, vom Stade bes Kricgs-Minifters. 


II. Mobile Linten-Kommiffionen, 


Neims*): Hptm. Stavenhagen, vom Neben-Erat des Großen Generalftubes. 
Eifenbahn-Bauinjpeftor Wilde. 
Epernay**): Hptm. Ebeling, ***) vom Neben-Etat des Großen Geueralſtabes. 
Eiſenbahn · Bauinſpettor Sebaldt. F) 
Chaumont): Hptm. Kneuſels, aggr. dem 2ien Rheiniſchen Duf.legt. Mr. 28, 
Eiſenbahn · Bauinſpeltor Funke. 
Berfailesttt): Hpim. Edler v. d. Planitz, vom Generaiftabe, 
Baumeiſter Pent. 


III. Eifendahn-Betrieds-Kommiffionen. 


Straßburg*F): VBorfigender: Reg.Rath Dülberg. 
Vltglieder: Bauinipeise Quenjel. 
Reg.» und Bau-Natd Cronau. 
Reg.-Afeffer Dr. Schulz. 


*) Bis zum 10, 1, 71 in Eaarbrüden. 
“*) Ris zum12.12.70 inNancy, wohin bie Kommiifion Anfangs März 1871 gurüdfehrte. 
*«*4) Bis zum 30. 10. 70 Hpim. Jähns, vom Neben-Etat des Großen Generalftabes. 
+) Bis zum 9. 11. 70 Eifenbahn-Bauinfpeftor Buchholtz. 
+4) Anfangs Ianuar eingefegt und am 10. 2, 71 nad Gorbeil verlegt, 
rt) Seit dem 7. 2, 71 in Thätigkeit. 
*4) Bis zum 15. 10, 70 in Weißenburg. 
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Nancy: Borfitender: Reg-Afiefier Urfinns.*) 

Mitglieder: Eifenbahn-Bau- und Betriebs-Infpektor Früh. 

Reg.-Affeffor Stappenbed. 
Reims**): Vorfitender: Reg.Aſſeſſer Dr. Frölich. 

Mitglieder: Eiſenbahn -Bau-und Betriebs · Inſpektor Steegmann. 

Reg.Aſſeſſor Brefeld. 
Shaumont***): Vorſitzender: Reg. Aſſeſſor Fleck. 

Mitglieder: Reg.» und Bau-Rath Schulze. 
Eiienbabn- Bauinfpeftor Funte. 
Reg.»Affeffor Breithaupt. 

Saarbrüden: Vorſitzender: Reg-Rath Pape. 

Mitglieder: Weg» und Bau-Rath Redlich. 

Neg-Affeffor v. Guerard. 


IV. SHefd-Eifendaßn-Pirektoren. 


Pei der Gen.-Etappen-Infp. der I. Armee:+) Reg. und Bau-Rath a. D. Dulon. 
s * ⸗ s . ⸗ II. ⸗ — Vogt. 
— * .III. Reg.Rath Simon. 


V. Held-Eifenbaßn-Adthellungen. 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 1: 
Chef: Reg. und Bau-Ratp Dirkfen. 
Komp.» Führer: Pr-t. Neuhauß, vom sten Brandend, Landw-Regt. Nr. 20. 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 2: 
Chef: Reg.» und Bau-Rath Mer. 
Komp.Führer: Hptm. Jaekel, vom Rei.-?andm.-Bat. Glogau Nr. 37. 
Feld. Eifenbahn-Abtheilung Nr. 3: 
Chef: Seh. Reg und Bau · Rath Simon. 
Komp.stzührer: Pr.-2t. Bürger, vom Reſ.-Landw.-Bat. Berlin Nr. 35. 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4: 
Chef: 3.8. Eifenbapn-Banmeiter Bieregge.+}) 
Komp.- Führer: Eptm. v. Seydlitz-Kurzbach-Ludwigsdorff, vom 2ten Oberſchleſ. 
Landw.· Regt. Mr. 28, 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 5: Fr) 
Chef: Oser-Ingenieur Krohn. 
Komp. Führer: Hptm. Kaetelhodt, vom Sten Oftpr. Landw.-Regt. Nr. 45. 


*) Bis zum 81. 12. 70, Reg.⸗Aſſeſſor Fleck. 
**) Bis zum 31. 12. 70. in Epernah. 
“"", Am 1. 1. 71 eingefett. Vom 10, 2. 71 ab in Corbeil. 
+) Der Maas⸗Armee wurde ein früherer Beamter ber Franzöſiſchen Nord» Bahn Namens 
Glaſer zugetheilt, welcher, ein Deutſcher von Geburt, Seitens ber Erelutiv-Kommiffien als 
Eifenbahn-Imgenieur angenommen worden war, Derſelbe war befonber® bei ber Herftellung 
des nörblih Paris gelegenen Bahnnetzes thätig. 
++) Der Chef der Abtheilung, Eifenbahn-Bauinfpeftor Menne, war Ende September 
1870 auf feinen Antrag in bie Heimath entlaffen worben. 
++) Bom General vd. Werder für das XIV. Armer-Rorps Anfangs Oftober 1870 aus 
Pionieren, unter Ober- Ingenieur Krohn und Pr.=Pt. Walter, als Eifenbapn-Truppe formirt 
und Enbe Rovember 1370 sur Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr, 5 erweitert. 
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Bayheriſche * a aut: 
Dber-Ingenieue Gyſſling. 
Komp. — Hptm. Ulrich, vom Genie-Korps. 


VI. Als Eifenbaßn-Truppe verwendete Feftungs -FYlonier ·Kompagnien. 


Bom 15. 8, bis 28. 9. 70 


2te def.» Dun: Komp. III. Yrmee » Korps 
au . ; a a E : beim Bau ber Feld» Eifenbahn 
zie — iv. 5 R Remiliy— Pont a Mouffon. 


1jte B . . V. ⸗ : Bom 10. 11. 70 biß 10, 1. 71 
ber Feld⸗Eiſenbahn ⸗ Abtheilung Nr. 4 und vom 27. 1. bis 9, 2, 71 ber Bayeriſchen 
Feld⸗Eiſenbahn⸗ Abtheilung zugeiheilt, 

2te Feſt.Pion.-Komp. VI. Armee-Korps: Bom 7. 11. 70 ab ber Feld» 
EifenbahnsAbtheilung Nr. 2 zugetheilt. 

Detachement der Zten Feſt.-Pion. Komp. VIII. Armee-Korps: Bom 
22. 9. bis 10, 11. 70 zum Brüdenbau bei Zrilport. 

Bom 2. bis 19, 11. 70 ber 
ifte Feft. » Pion. » Komp. XI. Armee» Korps Feld · Eiſenbahn « Abtheilung 
Wir. 2 zugetheilt. 


2 XI Bom 7. 11. bie 5, 12, 70 ber 
F ⸗ ⸗ s XI = Ei Feld . Eifenbahn Pr ubtheilung 
— — Pr. 2 zugetheilt. 


Detahement der Bayerifhen Etappen » Genie » Kompagnie: Bom ı5. 10 
bis 11. 11. 70 zum Brüdenbau bei Zrilport und vom 15. 11. bis 27, 12, 70 bei 
der Bayeriſchen Feld ⸗Eiſenbahn ⸗Abtheilung. 
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Anlage Ur. 175. 


Nachweiſung ſämmtlicher Stäbe und Truppentheile, welche im 
Feldzuge 1870/71 den General-Etappen-Inſpektionen bezw. den 
General-Gouvernements und dem Gouvernement von Metz zugetheilt 


geweſen ſind. 





Stäbe und Truppeutheile. 


VRerwendung. 


Bemerkungen. 





J. Diviſionen und Stäbe gemiſchter Abtheilungen. 


I7te Infanterie-Diviſion: Gen» er. | Als Theil des XIII. Armee-2ies Bataillon Füflier » Regiments 


v. Schimmelnann. 


Korps unterftand die Di: 
vifion dem General-Gou- 
vernement in Reims jeit 
feiner Bildung. Am 29jten 
September wurde fie nad) 
Paris berufen. 


ijte Rejerve- Divifion: Gen: Maj. | Vom Belagerungstorps vor 


v. Treddom I. 


Straßburg trat die Divifion 
nach der Kapitulation diefer 
Feſtung unter Befehl des 
General » Gouvernements 
von Elſaß. Ende Oltober 
rüdte jie gegen Belfort ab. 


2te Landwehr - Divifion: Gen.-Lt. Anfänglich ein Theil des XIII. 


v. Seldow. 


3te Yandwehr- Brigade: Gen.-Maj. 
v. Arnoldi. 
1fted komb. Brandenb. Landw.⸗ 
Regt. Nr. 8/48: Oberſt v. Stülp- 
nagel, 
Bat. Frankfurta. O.: Maj.v. Bod. 
. Küflin: Mai. Stein. 


Armee» Korps, unterjtand 
die Divifion dem General. 
Souvernement in Reims 
feit jeiner Bildung. 


Nr. 90, Dragoner-diegiment Nr. 17 
und iſte Feld-PioniersKompagnie 
IX, Armee» Korps verblichen noch 
beim ®enerals®ouvernement und 
rädten erft Mitte November 1370 
wieber zur Divifion ab, 


Bergl. Anlage Rr,72, Die ıfle leichte 


Referve-Datterie IL Urmee⸗Korpe 
war vom 29, 8, bis 80, 10, 70 bei 
ber Einfhlichungs-Abtheilung vor 
Yfalzburg. 








Etäbe und Truppentheile. 


Bat. Landsberg a. W.: Mai. 
v. Müller. 
« Moldenberg: Mai. Neumann. 
2te3 fomb. Brandenb. Landw.Regt. 
Nr. 12/52: Oberſt v. Kettler. 
Bat. Kroffen: Mei. Bar. v. Meer: 
beimb. 
» Goran: Mai. Wapnip. 
» Lübben: Maj. Graf v. Bredow. 
Kottbus: mai. Lölhöffel- 
v. Löwenſprung. 


4te Landwehr- Brigade: Gen-Mai. 
Raniſch. 


Ztes komb. Brandenb. Yandw.-Regt. 
Nr. 20/60: Oberft-Pt. Steinfeld.*) 
Pat. Potsdam: Maj. v. — 

eld. 
Dat. Jüterbogk: Maj. v. Randow. 
Neuſtadt E.:W. Mai. Yung. 
» Teltow: Maj. v. Wedel. 
4te3 fomb. Brandenb. Landw. Regt. 
Nr. 24/64: Oberſt v. Krohn. 
Bat. Brandenburg a. H.: Oberftt. 
Bar. v. Udlar-Gleichen. 
« Havelberg: Mai. v. nn 
eld. 
» Nuppin: Oserf-t. Bierold. 
» Prenzlau: Oberſt⸗vt. v. Wins. 
1ftes ſchweres Referve-Reiter-Kegt: 
Oberft-2t. v. Bomsdorff. 

Komb. Artill.Abth.: Maj. Caspari. 

(Schwere, iſte und 2ie leichte Mef.« Batt. 
X, Armee⸗Korps. 


He Feft.-Pion.-Komp. IX. Armee: 


orps. 
Stab des Detachements Bothmer 
bez. Gayl. 


Verwendung. 


Trat bei Bildung des General⸗ 
Gouvernements in Reims 
unter Befehl deſſelben und 
wurde in Folge Verfügung 
vom 31ſten Oltober 1870 
am 9Iten November dem 
General: Gouvernement von 
Lothringen unterftellt. 


Bemerkungen. 


Das ate Reſerve⸗ Ulanen · Regiment 
nahm, nach vorhergegangener Mer» 
höchſter Genehmigung, im Mol 
trlegminiſteriellet Berfügung vom 
7.8.70 ben Namen „ifted fAmert? 
Referve-Reiterstegt.” an. 

War vom 14, biß 27, 11, 70 zur Bela 
gerung von Pa Fore abkommanbirt. 

In Folge Allerh. Kab.⸗Ordre Den 
30. 9, 70 übernahm Gen. v. Gar! 
am 9, 10, 70 bas Detadement 
Nach Auflöfung des Fekteren führt 
Gen. v. Gahl Bis zum 6.1.7 
das Kommando ber Prenfilder 
Truppen bed General · Gomern’' 
ments von Lothringen. 


) Durch Allerh. Kab.⸗Ordre vom 18. 12, 70 zum Kommandeur bes Infanterie: Regiments Nr. 69 ernannt und tert 


Oberſt·vt. v. Maſſenbach erfett. 











Stäbe unb Truppentheile, | 


| 


Kommando der Preuß. Bejagungs: 
Truppen des General-Gouverne- 
ment? von Elſaß: Gen.» Mai. 
v. Debſchitz. 





Berwenbung. | 
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Bemerkungen. 


| Gen-Maj. v. Debſchitz übernafm 


II. Infanterie. 


Tted Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 60: | Bon der I. Armee zum Belage- 


Oberſt v. Dannenberg. | 
1fte8 Bat.: Mai. Müller. | 
2te8 = Reichard.*) 

Bf = Ring | 


Sted Rhein. Inf.» Regt. Nr. 65: 
Oberſt· et. Frhr. dv. Dörnberg. 
1fte3 Bat. Maj. v. Kotze. 
2te8 + « Frhr. v. Prandis. 
Füſ. » » vd. Baftineller. 


4te3 Thüring. Inf.Regt. Nr. 72: 
Oberſt · tt. Löwenberger⸗ v. Schön- 


holtz. 
l1fted Bat. Mai. Panſe. 





8 = :s Einede. 
Bü. = «  d. Bentivegni. 


! 


rungstorps vor Verdun 
entſendet, trat das Regi— 
ment am 30ſten Oktober 
1870 zum Detachement 
Gayl und unter Befehl des 
General » Gouvernements | 
in Reimd. Daffelbe wurde 
am 10ten November an das 
General » Gouvernement 

von Yothringen abgegeben | 
und trat in Folge Be 
febl3 vom 11ten ‘Dezember 
zumVII.Armee-Storpsüber. 





Das 1fte und Füſ.Bat. über» 


ſchritten am 12ten Auguft 
1870 als Etappen « Truppe 
der I. Armee die Grenze. 
Ende Auguft trat das ganze 
Regiment zum Detahement 
Bothmer und mit diefem 
bei Bildung des General» 
Gouvernementd in Reims 
unter Befehl des Lebteren. 
Am 10ten November rüdte 
dafjelbe zum VIII. Armee- 
Korps ab. 


Beim Beginn des Krieges 


zum VIII. Armee» Korps 
ehörig, ſodann ald Be-| 
Fatungd.Lruppe in Saar: 
louid und Diedenhofen, am 
27ften November 1870 dem 
Gouvernement von Met 
und Ende Dezember dem | 
VII. Armee-Korps über: 
wiejen. 





bad Kommando am 4, 11, 70, 
Nah feinem Abgange am 29, 
12. 70 zum Belagerungstorps 
vor DBelfort ging bas Kommanbo 
anf den Oberften d. Beſſer über. 


*) Wurde vom 13. 9, bis 1. 12, 70 wegen Kranfpeit durch Hptm. Krähe vertreten, 
®*) Turde vom 28. 10. bit 5. 12. 70 buch Hptm. Maurer und fobann durch Maj. v. Köller wegen Krank. 


Seit vertreten. 
Feldzag 1870/71. — Anlagen. 
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| 
Stäbe und Zruppentheile. | Berwenbung. | Bemerkungen. 


| 





Rhein. Jäger» Bat. Nr. 8: Mai. 


Bon der I. Armee zum Be: 
dv. Oppeln-Bronitowäti. 


lagerungsforps vor Berdun 
entjendet, trat das Ba— 
taillon am 30ften Dftober 
1870 zum Detadhement 
Gayl und unter Befehl 
ded General » Gouverne« 
ments in Reims. Am 10ten 
' November rüdte es wieder| * 
ı zum VIII. Armee-Korps ab. 
5te Landwehr Brigade: Gen- Mai. | Am 27ften November 1870 








v. Ruville.*) dem Gouvernement von 
Metz überwieſen. 
Komb. Weſtpreuß. Landw.-Regt. Desgi. 
Nr. 6/18: Oberſt dv. Branden⸗ | 
ftein. **) 
ee Desgl. 
s Bojen: » artert. Desgl. 
Gte Landwehr-Brigade: Oberft Frhr. Desgl. 
v. u. 3. Gilſa. f) Hatten zur Sten Referbe » Divifieo 
ifted komb. Pof. Landw.-Regt. Desgl. gehört, deren Landwehr · Truppen 
Nr.19/59: Oberſt Bauer.tr) nad ber Kapitulation von Rh 
Bat. Neuftadt a. d. W.: Mai. Desgl. zu Gefangenentransporten vr: 
v. Gerhardt. wendet worden waren 
-Schrimm: Mai. dv. Baczko. Desgl. 
.Rawicz: Maj. Gellert. Desgl. | 
2tes fomb. Hoi. Landiv. degt. Desgl. 
Nr.58/59: Oserkd. Wittgenftein. 
Bat. Neutomysl: Maj.v. Baczto. Desgl. 
« Koften: Maj. Bradtrt) 
« Dftromo: Maj. v. Madrodt Desal 


Nüdte nad) der Einnahme von 
Longwy mit dem Detadhe- 
ment Krensli ab. 
Komb. Landw.-Regt. Nr. 16/55: Ueberſchritt am 19ten Auguft 
Oberſt Pettgau. 1870 die Örenze,und wurde 


Die Batalllone feit bem 7. 10. 70 ja 
ſeche Kompagnien. 








*) Durch Allerh. Kab.⸗Ordre vom 8,12,70 zum Kommandanten von Anien® ernannt. Die BrigaberKem: 
manbenr-Stelle wurde nicht wieber befekt. 
**) Vertrat vom 27. 9, bis 11. 11, 70 den Kommandeur ber sten Lanbmwehr- Brigade und Übernahn am 
12. 12. 70 bie Geſchäſte ber Kommanbantur von Mep. f 
***) Bertrat vom 27. 9.70 ab ben Regimente Kommandeur. Das Bataillon führte zunähft Hpim. Schmidt 
und vom 11. 12. 70 ab Hptm. v. Qoefen. 
+) Bom 27. 9. bis 11, 11. 70 wegen Krankheit durch Oberft v. Brandenftein vertreten. Uebernahn ım 
9%. 12. 70 die Gefchäfte bes Kommandanten von Diebenhofen. 
tr) Bergl. Th. IL, Seite 717*, Uebernahm am 27, 1. 71 bie Geſchäfte bes Kommandanten von Lonzieh. 
trt) Wegen Berwundung burh Hptm. Hoffmann vertreten. 
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Stäbe und Zruppentheile. Berwenbung. 


Bat. Soeft: Maj. DIdendorp *) 
» Unna: Mai. dv. Bodelmann. 
» Detmold: Mai. d. Maſſow. 

» Paderborn: Mai. Dehlichlägel.| Unna blieben bis zum 19ten Sep⸗ 
tember in Saarbriden.) 


Ates Weftfäl. Yandw.-Regt. Nr. 17: | Anfänglich auf den Etappen- 
Oberft:2t. v. Schnehen. linien der I. Armee in der 
Bat. Geldern: Spim. Meier. Heimath verwendet. Am 
» Düffeldorf: Hrtm. Müller. Iten Ditober 1870 ftießen 
die 1fte, 2te, 3te und Ate 
Kompagnie Geldern ſowie 
die 3te und Ate Düffeldorf 
nebft dem Regimentsſtabe 
zum Belagerungsforps vor 
Diedenhofen. Mitte De- 
zember trat das ganze Re- 
giment unter Befehl des 
General » Gouvernements 
von Yothringen. 
Komb. Landw.⸗Regt. Nr. 22/62:| Traf zwiichen dem 14ten und 
Oberſt Gebauer. 2öften Januar 1871 aus 
Bat. Rybnit: Mei. Reinbold. der Heimat ein und wurde 
» Ratibor: Maj. v. Gottberg. | der General-Etappen-In- 
» Gleiwit: Hrtm, Birlenſtock. ſpeltion der I. Armee unter- 
= Kofel: Mai. Gabe, ellt. 
Komb. Landw.-Regt. Nr. 23/63:|Traf zwifchen dem 6ten und 
Oberft-8t. Henjel. gen Dezember 1870 aus 
Bat. Neife: Maj. Stolte. der Heimath ein und trat 
Beuthen: Maj. Geibel. unter Befehl des Gou— 
» Rofenberg: Mai. Grüner. vernements von Met. Ende 
: Dppeln: Mai. Schläger. Dezember wurden die Ba- 
taillone Neiße und Beuthen, 
Anfangs Januar 1871 das 
Bataillon Roſenberg dem 
General » Gouvernement 
von Lothringen überwieſen. 
Bataillon Oppeln rüdte am 
27ften Januar mit dem 
Detahement Krensli ab. 
Komb. Landw.:Regt. Nr. 25/65: | Ueberfhritt am 18ten Auguft 
Oberfi-tt. v. Schramm. **) 1870 die Grenze als 
Bat. Aahen: Mai. Meinede. Etappen - Truppe der I. Ar⸗ 
= Eupen: Mai v. Schad. mee. Der Regimentsver« 
- Erkelenz: gptm. Anders. band wurde am 2Often 
Zulich: Mai. Müller. September aufgelöft. Bat. 


der General-Etappen -In- 
jpeftion der IL Armee 
unterftellt. (Zwei Kompagnien 


Bemerkungen. 


Die Bataillone feit bem 29, 9. 70 zu 


je ſechs Rompagnien. 


Die Bataillone feit bem 19, 9. 70 zu 


ie ſechs Rompagnien. 


Bat, Eupen nahm vom 3,bis 22, 1, 71 


an ben Operationen. bes XIV. Urs 
mee-Rorps Theil. 


*) Wegen Krankheit vom 21. 9. bis 21. 10. 70 unb vom 14. 11, bis 10. 12. 70 durch Hptm. Ehrhard vertreten, 
“*) Dich Allerh. Kab.Ordre vom 6, 9, 70 zum Rommanbenr bes Füfilier-Negiments Nr. 96 ernannt, 
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Etäbe und Truppentheile. 


Berwenbung. 


Bemerkungen. 





Aachen umd Jülich rüdten 
an demfjelben Tage ei 
Detahement Bothmer, Bat. 
Eupen am 8ten Oltober zum 
Belagerungstorps vor Die: 


denhofen ab. In Folge 
Befehl vom 31ſten Oltober 
wurden alle vier Bataillone 
im Laufe des November 
dem General » Ghouverne- 
ment von Lothringen unters 


ellt. 
Komb. Magdeburg. Landw.-Regt. Traf am l4ten Auguſt 1870| Die Bataillone wurden zwiſchen dem 


Nr. 27/67: vðberſt v. Hippel.*) 
Bat. Ajchersleben: Maj. vd. Zalus- 
towsti. | 

. De Mai. dv. Hagen. 
» Bitterfeld: mai dv. Gerdtell. 
« Torgau: Mai. Frhr. dv. Linde: | 
man. 


aus der Heimath ein, wurde 
zunächſt der General:Etap- 
pen⸗Inſpektion der III. Ar- 
mee und in Folge Befehls 
vom Tten Dezember der 
General: Etappen » Infpel- 
tion der II. Armee unter» 


ſtellt. 
Komb. Landw.Regt. Nr. 28/68: Oberſt Seit Ende Auguſt 1870 zum 


v. Knobelsdorff. 

Dat. Siegburg: Hptm. Riemer. 
: Brühl: Mai. Panten. 
: Neuß: Hptm.d. Bröpper.**) 
=» Deuß: Mai. Rocholl.***) 


Komb. Landw.⸗-Regt. Nr. 31/71: 
Oberſt v. Daumf) 
Bat. Sangerhauſen: Raj. Meißner. 
-Erfurt: Mai. vd. Gieſe. | 
» Sonderöhaufen: Mai. Heß. 





*) Wegen Erlranfung vom 17. 1, 
v. Kettler das Bataillon Halle führte. 


Detahement Bothmer ge- 
börig, wurde es mit dieſem 
Mitte September dem Ge- 
neral » Gouvernement in 
Reims und am 9ten No- 
vember dem General-Gous 
vernement von Lothringen 
unterftellt. 


Ueberfchritt am 14ten bezw. 


13ten und 15ten Auguft 
1870 ala Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze 
und wurde am 23ften Sep- 
tember ald Theil des Ein- 
ſchließungskorps von Pfalz⸗ 
burg dem General» Gou- 
vernement von Elfaß unter: 
ftellt. Am 14ten Dezember 


17. unb 25, 10. 70 auf je ſecht 
KRompagnien verftärlt. 


Die Bataillone feit Anfang Ofteber 


zu je fünf Kompagnien. 


Die Bataillone feit dem 8. 10. 70 


zu je ſechs Rompagnien, 


71 ab verireten durch Maj. d. Hagen, am befien Stelle Hpim 


**) Bom 20. 10, 70 ab Hptm. Wellmann. 
*) Bom 29. 10, 70 ab Maj. v. Peftel-Dreppenftedt. 
+) Durch Allerh. Kab.Ordre vom 26, 11. 70 zum Kommanbeur des Regiments ernannt, führte er baffelbe 
vom 3. bis 31. 12. 70, worauf er zur Uebernahme eines Kommandos beim Detahement Debfchit berufen wurde. Das 


Regiment iſt niemals vereinigt gewefen. 
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Etäbe und Truppentheile. | Berwenbung. | 


Bemerkungen. 





trat dad Bat. Sanger- 
* wieder unter Be— 
ehl der Gen. » Etappen- 
Inspektion der III. Armee. 
Komb. Landw.:Regt. Nr. 53/56: Ueberfchritt am 2Often und 
Oberſt Bauer. *) 2iften Auguft 1870 die 
Bat. Weſel: Mai. Chytraeus. Grenze und wurde der 
» Borten: Hptm. Wolter. General - Etappen » In- 
» Bodum: Naj. Behrens**) fpeftion der Maad-Armee 
Iſerlohn: Hptm. dv. Auer. unterftellt. 
Bat. Anklam Landw.Regts. Nr.2: Traf am 14ten Januar 1871 
Oberſt dv. d. Oſten. aus der Heimath ein, wurde 
zunächſt vor Longwy ver: 
wendet und trat am 27ften 
deſſelben Mt3. unter Befehl 
des General » Gouverne- 
| ments in Reims. 
Bat. Jauer Landw.⸗Regts. Nr. 7: Traten, am 26ften bezw. 27ften 
Mai. dv. Borowski. Dttober 1870 aus der 
- Liegnig Landw.⸗Regts. Nr. 7: — eingetroffen, unter 
Maj. dv. Sothen. efehl des General » Gou- 
vernements von Eljaß und 
wurden am 27ften Dezem- | 
ber dem Belagerungstorps | 
vor Belfort (Detadement | 
Deb ſchit) überwieſen. | 
Bat. Schivelbein Landw.-Regts. Trafen am 13ten bezw. 15ten 
Nr. 9: Mai. Stödel. Januar 1871 aus der 
«  Köslin Landw.-Regts. Nr. 9: —— ein, traten ander 
| 


I 
I 


Mei. Bergmann. efehl des Gouvernements 

von — und rückten am 

riten Januar mit dem 
‚ Detachement Krensli ab. 

Bat. Striegau Landw.⸗Regts. Nr. 10: Traf am 28ſten Oltober 1870 

Hptm. Arretz J. aus der Heimath ein, trat 

unter Befehl des General- 

Gouvernements von Elfaß 

| und rüdte am 5ten Januar 

| 


1871 zum Belagerungs- 
lorps vor Belfort (Detate- 
| ment Debihig) ab. 
Bat. Wohlau Landiw.-Regtd. Nr.10: | Traf am 29ften Oktober 1870 
Hptm. —— aus der Heimath ein und trat 


Die Bataillone ſeit bem 27. 11. 70 
zu je ſechs Kompagnien. 


*) Durch Allerh. Kab.-Ordre vom 26. 9, 70 zum Kommandeur bes Landw.⸗Regts. Nr. 19/59 ernannt. Wurde 


durch Major Chytraeus vertreten, 


“*) Degen Rranfheit vom 3, 11. bie 18, 12, 70 und vom 1.1. 71 ab durch bie Hauptleute v. Monbart 


und Schalle vertzeten. 
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Stäbe und Truppentheile, 


Berwenbung. 


Bemerkungen. 





Bat. Glatz Landw.⸗Regts. Nr. 11: 
r. v. Bod. 


Maj. 


Dat. Schweidnig Landiv. - Regts. 
Nr. 11: Oserft:2t. v. Colomb. 


Bat. Münfter Landw.-Regts. Nr. 13: 


Maj. v. Stodhaufen. 


Bat. Warendorf Landw.-Regts. 
Nr. 13: Mai. v. Elern. 


unter Befehl des Öeneral- 
Gouvernements von Eljaf . 


Die 2te, Ite und Ate Kom: 


pagnie trafen am 16ten 
Januar 1871 aus der Hei- 
math in Diedenhofen ein, 
wurden zunäcft vor Longioy 
verwendet und traten am 
27ſten unter Befehl des 
General-Gouvernements in 
Reims, in deffen Bereich 
die 1fte Kompagnie ſchon 
am 23jten dejj. Mts. an- 
elangt war. 


Ueberſchritt am I1ften Januar 


1871 die Grenze und trat 
unter Befehl des General» 
Gouvernements von Lo— 
thringen. 


Traf am 12ten Januar 1871 


aus der Heimath ein, trat 
unter Befehl des Gouver- 
nement? von Met und 
rüdte am 27ſten deſſ. 
Mis. mit dem Detachement 
Krensli ab. 


Traf am 1Tten Januar 1871 


aus der Heimath ein und 
trat unter Befehl des Ge- 
neral-Öouvernementd von 


Elſaß. 
Sechs Kompagnien Bats. Warendorf Waren amiTtenundi8tenSep- 


Landw.⸗Regts. Nr. 13. 


tember 1870 zur Berfügung 
der General» Etappen-In- 
fpeltion der II. Armee aus 
der Heimath eingetroffen, 
wurden Anfangs Dftober 
dem General » Gouverne- 
ment von Lothringen über- 
wiefen und am 27ften No» 
vember als 5teund teſtom⸗ 
pagnie dem Landw.⸗Rgt. 
Nr.53/56 einverleibt. 


Dat. St. Wendel Landw.-Regts. | Ueberfchritt am 15ten Auguft 


Nr. 30: Mai. v. Metzen. 


1870 ala Etappen-Truppe 
der I. Armee die Grenze. 


Dat. Mühlhauſen Landw.-Regts. | Ueberfchritt am 15ten Auguft 


Nr. 31: Mai. Rod. 


1870 ald Gtappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze 


Aus Überfhießenden Mannfhaftentet 
Lanbwehr- Bezirke Warendorf for: 
mirt. 


Anfänglich au fünf, feit dem 25.9. 50 
zu fch® Kompagnien. 


Seit dem 14. 10, 70 zu ſecht Rem 
pagnien. 
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Stäbe und Truppentheile. 


Berwendung. 


Bemerkungen. 





Reſ.Landw.Bat. Königsberg Nr.33: 


Maj. v. Paris, 


Ref.-Landw.-Bat. Stettin Nr. 34: 


Mai. v. Schmeling. 


Ref.»-Landw.-Bat. Berlin Nr. 35: 
Oberfi-2t. v. Hertzberg. 


Eine Kompagnie Reſ.Landw.⸗Bats. 


Barmen Nr. 39. 


Reſ.Landw.Bat. Breslau I. 
Nr. 38: Mai. v. Matzdorff. 

Bat. Bartenftein Pandw.-Regtd 
Nr. 41: Mai. dv. Foellerfamb. 


Bat. Raflenburg Landw.»Regts. 


Nr. 41: Mai. v. Ö 
Dat. Stargard 
Nr. 42: Hptm. v. Mad). 
Bat. Naugard 
Nr. 42: Mai. dv. Wefternhagen. 


abain. 


Landw.-Regts. 
Landw.⸗Regts. 


und trat Ende Dezember 
unter Befehl der General- 
Etappen » Infpektion der 
II. Armee. | 
War dem General» Öouver- 
nement von Lothringen 
überwieſen, fuhr aber erft 
am Iften Februar 1871 
von Königsberg i. Pr. ab. 
Traf am 1dten Januar 1871 
aus der Heimath ein, trat 
unter Befehl des Gouverne- 
ments von Metz und rüdte | 
am 27jten deſſ. Mts.mit dem 
Detahement Krenäli ab. 
Traf am 10ten Januar 1871| 
aus der Heimathein undtrat 
unter Befehl des General- 
Gouvernements von Eljaß. 
Mitte September 1870 bei 
der General. Etappen-In: 
fpeltion der IL. Armee ein- 
getroffen und am Tten Di 
tober 1870 dem Landw.⸗ 
Regt. Nr. 16/55 einver- | 
leibt. 











"|| Dem General-Gouvernement 
von Lothringen überwiefen, 


am 30ften, bezw. 24jten, 
21ften, 2öften, 23ften und 
2öiten Januar 1871 die, 
Grenze. 


Bat. Rieſenburg Landw.⸗Regts. 


Nr. 44: Hptm. Oloff.*) 
Bat. Lauban Landw.-Regts. 
Nr. 47: Mai. Kierſtein. 


Bat. Hirſchberg Landw.-Regts. 


Nr. 47: Maj. Brinkmann. 


Ueberfchritten am 28ften bezw. 
27ften Oktober 1870 die 
Grenze, traten unter Befehl 
des General » Gouverne- 
ments von Elfaß und wurden | 

am 27jtenDezemberdemBe- 

lagerungslorps vor Belfort | 

(Detagement Debſchitz) Über- 
wiejen. 





überfchritten die Bataillone | 


) Wegen Kranfheit vom 27. 1. bis 13, 2. 71 durch Hptm. v. Schmeling vertreten. 
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Stäbe und Teuppentheile. | Berwenbung. | 








Bemerfungen. 





Bat. Schlawe Landw.⸗Regts. Nr. 49: | Dem General-Goupvernement 

Mai. Yübed. von Lothringen überwieſen, 

Bat. Stolp Landw.Regts. Nr. 49: überſchritten die Bataillone 

Hptm. dv. Müllenheim. am 24jten bezw. 27ſten Ja- 

| amar 1871 die Grenze. 

Dat. Breslau II. Landw.-Regts. Ueberſchritten am 29jten Ofto- 

Nr. 50: Hptm. dv. Schmidt. ber 1870 die Grenze, traten | 

Bat. Oels Landw.⸗Regts. Nr. 50:| unter Befehl des General. 

Hptm. v. Miünenberg. Gouvernements von Eljaf 

und rüdıen am 30ften bezw. 

28ften Dezember zum Bela- 

gerungsforps vor Belfort | 

'  (Detadhement Debfhis) ab. 

Bat. Münfterberg Landiw. » Negts. | Dem General-Gouvernement 

Nr. 51: Oserf-tt. v. Heuſch. in Reims überwiejen, wurde 

\ das Bataillon bei feinem 

| Eintreffen aus der Heimath | 

| am 22jten Januar bis zum | 
| 
| 
| 





1ften Februar 1871 Seitens | 
de8 General » Gouvernes 
ments von Yothringen ver- 
' wendet. | 
Bat. Brieg Pandw.-Regts. Nr. 51: Uecberfchritt am 18ten Januar 
Maj. Martini, ı 1871 die Grenze umd trat 
unter Befehl des Generals | 
Gouvernements in Reims. 
Mitte September 1870 bei 
der General: Etappen-In- 
ipeftion der II. Armee ein- 
getroffen und am Tten Dt: 
tober 1870 dem Landiv.- 
Regt. Nr. 16/55 einver- 
leibt. 
Zwei Kompagnien Bats. Gräfrath | An 17ten September 1870bei 
Landw.-Regts. Nr. 57. der General: Etappen » Ins | 
fpeltion der II. Armee aus | 
der Heimath eingetroffen, 
wurden die Kompagnien 
Anfangs Dftober dem Ge: | 
neral « Öouvernement von | 
Lothringen Überwiefen umd 
' am 27ftenNovember als 5te 
| bezw. 6te Kompagnie den 





Zwei Kompagnien Bats. 


Eſſen 
Landw.Regts. Nr. 57. 








Bataillonen Borlen und 
Jerlohn Landw. » Regte. 
Nr. 53/56 einverleibt. 
Ueberfchritten als Etappen- 
Zruppeder I. Armee am 12ten 
Auguft 1870 die Grenze. 
Bat. Andernach ftand vom 
Iten September bis Sten 





Bat. Simmern Landw.-Regts. 
Nr. 69: Mai. v. Coburg. 

Bat. Andernah Land. - Negts. 
er 69: Mai. Hermarth: v. Fitten- | 
feld. 





| 





Bat Andernah anfänglih zu brei, 


keit Ende September 1870 beide 
Bataillone zu feh® Kompagnien. 


Stäbe unb Truppentheile, Berwenbung. 


Dftober zur Verfügung des 
General » Gouvernement3 
von Lothringen. Am 21ften 
September rückte das Bat. 
Simmern und am 8ten Ok— 
tober das Bat. Andernach 
zum Detachement Bothner 
ab, mit welchen fie in den 
Bereih ded General-Gous 
vernementsin Reims undam 
Iten November unter Befehl 
des General » Gouverne- 
ments von Lothringen traten. 
Ueberſchritten am 2öften und 
26ften Oltober 1870 die 
Örenzeundtraten unter Be- 
fehl des General: Sonverne- 
ment3 von Eljaß. Bat. Apen- 
rade wurde am 27ften Des 
zember dem Belagerungs- 
forp3 vor Belfort(Detagement 
Dedfhig) überwieſen. 
Traten, am 27jten Oktober 
1870 aus der Heimath einge⸗ 
‘roffen, unter Befehl des 


Pat. Schleswig Landıv. » Regts. 
Nr. 84: Mai. v. Ewald. 

Bat. Apenrade Landw.⸗Regts. Nr. 84: 
Hptm. Graf dv. d. Schulenburg. 


Bat. Kiel Landw.⸗Regts. Nr. 85: 
Hptm. Frhr. dv. Egloffftein. 
Dat.Kendsburg Pandw.-Ngtd.Nr.85: 


Maj. Geisler. General » Gouvernementsd 
von Elſaß. 

T. Ref.» Jäger-Bat. Mai. v. Baczinsti- | Ueberſchritt am Löten Novem- 

Tengzin. ber 1870 die Örenze und trat 


ı unter Befehl des Öeneral- 
Gouvernements von Los 
thringen. 
IT. Rej.»Däger-Bat.: Maj. v. Henning | Ueberſchritt am 21ften Novem- 
auf Schoͤnhoff. ber 1870die Örenze und trat 
unter Befehl des General» 
. Gouvernement3 in Reims. 
Erfag-Bataillone der Gren.- bezw. | Trafen zwiſchen dem 26ftenDe- 
Inf.Regtr. Nr. 3, 5, 6,22, 31, zember 1870 und 4ten Ja- 
47, 50, 52, 60 und 67. nuar18711Erfag- Bat.desRegte. 
| Nr 22 am 22ften Januar) ein und 
traten unter Befehl des 
General » Gouvernements 
j von Elſaß. 

Erfaß- Bataillone des Gren.⸗Regts. Trafen vom 22ften Dezember 
Nr. 9 und der Inf.-Regtr. Nr.13,| 1870 big 2ten Januar 1871 
14, 17, 25, 30, 85 und 92. zur Verfügung des Gouver- 

nementd von Met ein. 
iftes Bat. 6ten Sächſ. Inf.“Regts. Vom Iften bis Sten Ditober 
Nr. 105: Mai. v. Keffinger. 1870 der Öeneral-Etappen- 


en 
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Bemerkungen. 





Stab, ıfle und dte Komp, nahmen 


vom 7. 1, bis 22, 1, 71. an ben 
Operationen bed XIV. Armeesforps 
Theil, 








Stäbe und Truppentheile. Berwenbung. 


Infpeltionder Maas: Armee 


unterftellt. 

Sächſiſche Befagungs » Brigade: |Traf am 27flen Auguft 1870 
Oberſt vd. Schmieden. zur Verfügung der Öeneral- 
1fte8 Bei.-Bat.: Mai. v. Menid. | Etappen » Infpeltion der 
Hd - «  Hptm. Raabe. II. Armee ein. Am 3iften 


HB ⸗ ⸗Oberſt⸗et. Bubam. Auguſt wurde das 1fte Bas 
Ates - = Maid. Rohrſcheidt. taillon, am dten Oktober 
das Bte und Ate und am 
22ſten deſſ. Mis. das 2te Ba⸗ 
taillon dem General⸗Gou⸗ 
bernement von Lothringen 


überwieſen. 

Ates Württemb. Inf.⸗Regt. v. Miller: | Das Iſte Bataillon traf Mitte 
Oberſt d. Hügel. Auguft, das 2te mitdem Re— 
1fte8 Bat.: Dberſt-et. Seybold. gimentsftabe am Iten Sep- 
28 = Mai. Shallid.*) tember 1870 al8 Etappen: 


Truppe der III. Armee aus 
' der Heimathb ein. Um 
23ften September trat das 
Regiment unter Befehl des 
General =» Gouvdernements 
von Elſaß und wurde am 
10ten Oktober dem Öeneral- 
Gouvernement von Lothrin⸗ 
gen zur Verfügung geſtellt. 
Das Iſte Bataillon und die 
Tte Kompagnie kehrten Ende 
November und Anfangs De- 
zember 1870, die Ste, 6te 
und Ste Kompagnie am Aten 
Februar 187 1inden Bereich 
ded General « Gouverne- 
ments von Elſaß zurüd. 

btes Württemb. Inf.-Megt. König | Das Regiment überſchritt am 





— — — — — — — — — — — 





Wilhelm: Oberſt v. Seubert. Iten September 1870 die 
Iſtes Bat.: Oberſt-et. v. Maur. Grenze und wurde als 
2tes =» Mai. Sonntag. |  Etappen-Truppe der III. 


| Armee verwendet. 
Füſ.⸗Bat. Aten Bad. Inf. Megts.:) War vom 10ten bis 22ften 
Mai. Nußbaumer. |  Auguft 1870 der General» 
Etappen » Infpeltion der 
III. Armee überwiefen. 
2te8 Bat. 6ten Bad. Inf.-Regts.: | Waren vom 6ten bezw. ten 
Mai. Dern. bis 16ten Auguft 1870 der 


*) Bom 2, bis 26. 1. 71 wegen Krankheit durch Hptm. Matter vertreten. 


Bemerkungen, 
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Stäbe unb Truppeutheile. Berwenbung. | Bemerkungen. 





Füf.- Bat. 6ten Bad. Iuf-Regtä.: General Etappen » Infpet- 


Mai. Kieffer. tion der III. Armee über- 
wiefen. 

1fte® Bad. Landw.-Bat.: Oberſt Ueberſchritt am ten Auguft 

Eiſenlohr. 1870 als Etappen-Truppe 


der III. Armee die Grenze. 
Ste Komp. 2ten Bad. Landw.-Bat3.:| Vom 3ten bis 23ſten Sep— 
tember 1870 im Bereich des 
General⸗-Gouvernements 
von Elſaß. 
2te und Ate Kompagnie Iten Bad. | Vom 16ten November 1870bis 
Landw.Bats. 2ten Januar 1871 bezw. vom 
2ten bis 26ften Januar im 
Bereich des General-Gous- 
bernements von Elſaß. 
4te8 Bad. Landw.-Bat.: Maj. Nuß- | Ueberfhritt am 16ten Auguft 
baumer. 1870 die Örenze und wurde 
Etappen-Truppe für das Be⸗ 
lagerungskorps vor Straß: 
burg. Die 2te, 3te und 
4te Komp. kehrten am 
24ften September, die 1jte 
am Tten Dftober in die 
Heimath zurüd. 
ifte und 2te Komp. 5ten Bad. | Bom 1ften Dezember 1870 bis 
Landw.-Bats. 14ten Januar 1871, bezw. 
vom l4ten Januar bi dten 
März im Bereih des 
General » Gouvernementö 


von Elſaß. 
6te8 Bad. Landw.-Bat.: Mai. Ehe- | Der Stab und die 1fte Komp. 
halt. befanden fi) vom 22ften 


September bis 18ten Ofto- 

ber, die2te vom 22ften Sep- 

tember bis 2dften Dftober, 

die Zte vom22jten Septem- 

ber bis 17ten Ditober und 

vom 24ften Oltober bis 17ten 

November und die Ate vom 

22ſten Auguſt bis 4ten Sep- 

tember und vom 6ten Okto⸗ 

ber bis 1ften Dezember 1870 

im Bereich des General. 

Gouvernements von Elſaß. 

2te8 Bat. Iten Bayer. Inf.» Regts. |Bom 26ften Auguft bis 4ten 

Prinz Karl von Bayern: Mai.) Dftober 1870 Etappen» 
Raizer. Truppe der III. Armee. 
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Stäbe unb Zruppentheile, | Berwendung. Bemerkungen 








4te8 Bayer. Inf.-Regt. König Karl Der Negimentsftab und das 
von Württemberg: Oberſt Kohler | 2te Bataillon trafen am 
mann. 22ſten Auguft, das 3te Ba- 
2te3 Bat.: Maj. Wirthmann, *) taillon am 6ten September 
Ztes - Mai. Frhr. dv. Groß: 1870 zum Schuß der 
ſchedel. Etappenlinie derIII. Armee 

vor Bitſch ein. Am 21jten 
September trat das Negi: 
ment unter Befehl des 
General =» Öouvernements 
' von Elfaf. Am 1lten 
' Januar 1871 rüdte der 
Regimentsſtab und das te 
Bataillon, am 18ten und 





19ten dad 2te Bataillon | 
nad) Yandau ab, von mo 
das te am 28ften, das 2te 
Bataillon am 2öften defl. | 
Mis. wieder vor Bitſch 
eintrafen. 
1ftes Dat. Tten Bayer. Inf.-Regts. | Stand vom Sten bie 2Titen 
Hohenhaufen: Hptm. Kohlermann. | Auguft 1870 zurDedung der 
Etappenlinie der III. Armee 
vor Bitſch. 


Sted Bayer. Inf» Regt. Pranckh: Der Regimentsftab traf am 
Oberſt Schrott. 2öften, das 1fte Bataillon 
1ftes Bat.: Maj. Pfeufer. am Iten und das Zte am bten 


HB = Mai. v. Täuffenbach. September 1870 vor Biiſch 

' ein. Am 21ften traten die 

Bataillone unter Befehl des 

Öeneral = Gouvernements 

von Elfaf. Am 2öften 

' Yanuar1871 rüdte das 3te, 

= 29iten — das * 

ataillon nach Landau ab. 

Ztes Bayer. Landw.-Bat.“ Maj. Ueberſchriti am 1äten Auguft 

Jouvin. 1870 als Etappen-Truppe 

der III. Armee die Grenze. 

td = .- Mai. Ueberſchritt am 12ten Auguft 

Se 1870 als Gtappen-Truppe 

der III. Armee die Grenze 

und trat am 2lften Sep- 

| tember unter Befehl des 

General » Gouvernements3 
von Elſaß. 








*) Für den verfegten Maj. Wirthmann äsernahm am 27. 9. 70 Mai. v. Gropper das Bataillon, 





Berwenbung. 


Bemerkungen, 





7tes Bayer. Landw.⸗Bat.: Mai. Red. 
Ite3 ⸗ ⸗ König. 


13tes 


Eberhard. **) 


27ftes - «e Bat: Hptm. 


Baur. ***) 


29ftes . :« Bat: Mai. 
Müller. 


31ftes . . Bat.: Mai. 
Graf dv. Tattenbach. 


5 . s Hpim. 
Frhr. v. Waldenfels.*) 
15te8 Bayer. Landw.-Bat.: Mai. 


Seit Ende September 1870 


Etappen» Truppe der III. 
Armee. 


Seit Ende September 1870 


Etappen-Truppe der III. 
Armee. 


Ueberſchritt am 10ten Auguft 


1870 als Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze. 


Seit Ende September 1870 


Gtappen-Truppe der III. 
Armee. 


Ueberſchritt am ten Auguft 


1870 ala Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze. 


Ueberſchritt am 21ften Auguft 


1870 ala Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze, 
trat am 22jten September 
unter Befehl des General: 
Gouvernements von Elſaß 
und rüdte am 13ten No» 
vember wieder zur III. Urs 


mee ab. 
Die Ifte umd 2te Kompagnie 


überfhritten am 12ten 
Auguft 1870, der Stab und 
die Zte ſompagnie am 19ten 
dei. Mts. ald Etappen- 
Truppe der III. Armee die 
Grenze. Am 27jten Auguft 
lehrte das Bataillon in die 
Heimath zurüd. 


III. Savallerie, 


Er — Bon der Aten Kavallerie-Di- 
L; 


r. 








vifion am 12ten September 
1870 in Sedan zurüdge- 
lafien, trat diejelbe unter 
Befehl des General-Gou- 
vernement3 in Reims. 


=) Am 6. 9. 70 erfeht durch Maj. Müller. 


4) Seit November wegen Krankheit durch Hptm. Strömßdörfer vertreten. 


“-*) Im Geptember erfept durch Maj. Findig und im November durch Mai. Seelirchner. 





Stäbe und Trurpentheile, 


Verwenbung. 


Bemerkungen. 





Ztes Ref.» Dragoner »Regt.: Maj. | Üeberfchritt am 15ten Auguft | Seit dem 1. 11. 1970 zu fee Schwa⸗- 


v. Kuylenftjerna. 


1870 als Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze. 
Die Ate Eskadron, zum 
Einfhließungslorpe von 
Pfalzburg entiendet, trat 
am 23ften September mit 
demfelben unter Befehl des 
Öeneral » Gouvernements 
von Eljaß und rüdte am 
22ften Ditober zum Regi⸗ 
ment bezw. in den Bereich 
der Öeneral- Etappen» In- 
—— der III. Armee wie⸗ 
a 


der ab. 
Iſtes Reſ.Huſaren-Regt.: Oserf-tt. | Trat am 13ten Januar vom 


v. Helden-Sarnowsli. 


Ates Reſ.-Huſaren⸗-Regt.: Oberſ-et. T 
bit, 


v. Dobf 


Ztes Ref. Hufaren-Regt.: Oserf-2t. 


Heufinger: v. Waldegg. 


1jte Eskdr. 6ten Ref.-Hufaren-Regts. | Ueber 


* 


VII Armee» Korps unter 
den Befehl der General- 
Etappen » Infpeltion der 
II. Armee. 


bronen. 


rat ald Theil des Detaches | Die ıpe Estadron nahm vom 7. bis 


ments Bothmer Mitte Sep- 
tember unter Befehl des 
General-Gouvernement3 in 
Reims und wurde am dten 
November dem General: 
Gouvernement von Lothrin- 
gen unterftellt. 


Am 1öten Auguft 1870 über- 


ſchritt das Regiment als 
Etappen » Truppe der II. 
Armee die Grenze Die 3te 
und 4te Eskadron traten 
demnächit zur Maas-Armee 
über. Der Stab und die 
1fte Eskadron waren vom 
3ıften Wuguft bis Bten 
Oltober dem General » 
Gouvernement von Loth. 
ringen unterftellt. 

Wi am 16ten Auguſt 
1870 ald Etappen-Truppe 
der I, Armee die Grenze. 


Trafen am 26ften Oltober 


bezw. 17ten November 1870 
aus der Heimath ein und 
traten unter Befehl des 
General » Öouvernements 
von Elſaß. 


12. 1. 71 an ben Operationen bes 
XIV, Urmee- Korps Theil, 


Die 2te und dte Esfabron verbliehen 


in ber Heimath. 





Stäbe und Truppentheile. 
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2tes ſchweres Ref.» Reiter - Regt.: | Die 2te Esladron war vom | 


Ober ſt⸗Et. Gr. v. Schmettomw. 


| 
btes 
Bietich- 


I 


| 
| 
Beſ.⸗Eskdr. Hufaren-Kegts. Nr. 5. | U 


| 


Ref.-Hufaren-E3fadron VII. Armee- | u 
Korps. | 
| 


Ref.» UlanensRegt.: Odert-8t. | Ueberſchtitt mit der 1jften, 


22ften Auguft bis ItenSep- | 
tember 1870 der General: | 
Etappen » Infpeftion der 
II. Armee und vom 10ten 
def. Mts. bis zum 14ten 
Dftober dem General Gous 
vernement von Lothringen 
überwiefen. Ende No- 
vember trat dad Regiment, 
welches der 3ten Reſerve⸗ 
Divifion angehört hatte, | 
unter Befehl ded Gouverne: | 
ments von Metz. Die 3te 
und Ate Esladron rüdten 
am 29ften Januar1871 jem 
Detahement Krenski ab. 


2ten und 3ten Esfadron 
ald Etappen- Truppe der 
I. Armee am 12ten Auguft 
1870 die Grenze, wırrde am 
20ften September dem De- 
tahement Bothmer über- 
wiejen und trat demzufolge 
unter Befehl ded General» 
Gouvernements in Reims. 
Am 14ten November rüdte 
dafjelbe in den Bereich 
des General » Gouverne: 
ments don Elſaß ab, woſelbſt 


am 2öften Oktober S 
| 





die Ate Eskadron eintraf. 
Die 2te und 3te Eskadron 
wurdenam27ften Dezember 
dem Belagerungsforps vor 
Belfort (Detachement Deb⸗ 
ſchig) überwieſen. 


eberſchritt am 4ten Oltober 


1870die Grenze und trat un⸗ 
ter Befehldes General⸗Gou⸗ 
vernements von Lothringen. 


eberſchritt am 5ten Oltober 


1870 die Grenze, trat zum 
Detachement Bothmer (Ge— 
neral⸗Gouvernement in Reims) 
und mit diefen am 9ten 
November unter Befehl des | 
General » Gouvernements | 
von Lothringen. 


Das Tte Meferve » Ulanen » Regiment 


nahm, nach vorhergegangener Aller» 
höchſter Genehmigung, in Folge 
friegeminifterieller Verfügung vom 
7. 8, 70 ben Namen „2tes ſchweres 
Reſerve⸗ Reiter · Regiment” ar. 
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Beſ.-Esldr. Ulanen-Regts. Nr. 9. | Ueberfhritt am ten Dftober 


| 


| 


1870 die Grenze und trat 
unter Befehl des General: 
Gouvernements von Loth: 


ı_ ringen. 
2te Eökdr. 2ten Württemb. Reiter- Traf am 23ften Oktober 1870 


Negtd. Prinz Friedrich 
Württemberg. 


Ste Eskdr. deſſelben Regiments. 


bon 


| T 


| 
| 
) 


aus der Heimath ein nnd 
wurde Etappen:Truppe ver 
III. Armee. 


raf am 22ften Ditober 1870 


aus der Heimath ein, trat 
unter Befehl des Gene— 
ral » Gouvernement von 
Lothringen und rüdte am 
25ften November inden Be- 
reich der General-Etappen- 
— der III. Armee 
a 


6ted Bayer. Chevaurlegers · Regt. Traf am 30ſten September 


Großfürſt Konſtantin Nikolaje- 
witſch: Oder Frhr. v. Krauß. | 


| 


Bayer. Etappen-Eöladron. 


| 


Schwere Ref.-Batterie VII. Armee- | Ueberfchritt am Zten Septem- 


orps. 





1870von derFeld-Armee im 
Bereich des General-Gou- 
vernements von Elſaß ein. 
Die 2te Eskadron war vom 
10ten bis 24ften Oktober 
dem General» Gouverne- 
ment von Lothringen über- 
wiefen. | 


Ueberſchritt am 20jten Auguft 


1870 die Grenze und trat 
zu den Etappen-Truppen 
der III. Armee, 





IV. Feld: Artillerie, 


Nahm vom 3. bie 22. 1. 71 am ben 
Dperationenbes XIV. Armee-KRorpt 
Theil, 


ber 1870 die Grenze und 
war vom Tten deſſ. Mis. 
ab dem Detachement Both: | 
mer, demzufolge dem Ge: | 
neral » Gouvernement in 
Reims und vom Iten No- 
vember dem General-Gons | 
vernement von Lothringen 
unterftellt. | 
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as ware Ref.-Batterie VIII. Armee- | Der General: Etappen In- | Vom 8. Bis 18, 9. 70, während ber 


orp3. 


ae Ref.» Batt. VIII. Armee-⸗Korps. 
2te * * ⸗ s ⸗ 


Komb. Art.Abth. XI. Armee-⸗Korps: 
Maj. dv. Friedrichs. 
1ftel. Reſ.⸗Batt. XI. Armee⸗ſtorps. 


2tel. Ref.-Batt. XI. Armee⸗Korps. 


Stel. Ref.-Batt. XI. Armee⸗Korps. 


ifte ſchw. Ref.» Batt. XII. Armee- 


Korps. 
2te ſchw. Ref.-Batt. XII. Armee- 
Korps. 


Leihte Reſ.⸗-Batt. XII. Armee- 
orp2. 


ifte Württemb. Erfat-Batterie. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen, 


fpeftion der I. Armee unter- 
ftellt. Am 20ften Septem- 
ber 1870 dem Detachement 
Bothmer überwiefen, trat 
die Batterie deinzufolge 
unter da8 General » Gon- 
bernement in Reims undam 
Iten November unter Befehl 
des General » Gouverne- 
ment3 von Lothringen. 


Trafen am 31ften bezw. 28ften 


Dftober 1870 auß der Hei- 
math ein, wurden dem Ge— 
neral » Gouvernement von 
Elſaß unterftellt und am 
27ſten Dezember dem Be- 
lagerung3forps vor Sole 
(Detagement Debfgiy) über⸗ 
wiejen. 


Bom 27iten November 1870 


bis 2öften Januar 1871 
dem Gouvernement von 
Met unterftellt, rüdten die- 
jelben am 27ſten Sanuar mit 
dem Detahementstrenstiab,. 


Bom Tjten November 1870 


ab dem Gouvernement von 
Metz unterftellt. 


Dom 2Tften November 1870 


bis 26jten Januar 1871 dem 
Gouvernement von Mek 
unterftellt, rüdte diejelbe 
am 27ften Januar mit dem 
Delachement Krenski ab. 


Trafen am 2ten bezw. Zten 


Januar 1871 aus der 
Heimath ein und wurden 
dem General» Gouverne- 
ment von Elfaß unterjtellt. 


Trafam29ften Dezember 1870 


aus der Heimath ein und 
wınde dem General-Gou- 
vernement von Lothringen 
unterftellt. 


Ueberſchritt am 18ten Dftober 


1870 die Örenze u. war vom 
2aften deſſ. Mts. ab der Ge- 


Einfhliefung von Met, ber Sıften 
Infanterie » Brigade unterſtellt. 


Gehörten früher ber Iten Reſerve⸗ 
Tipifion an. 


Nahm vom 3. bis 22,1. 71 an ben 


Dperationen bes XIV. Armee: 


Korps Theil. 
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neral» Etappen» Infpeltion 
der III. Armee unterftellt. 
Ueberſchritt am 19ten Dftober 
1870 die Grenze, war bis 
zum 29ften November dem 
Seneral » Gouvernement 
von Lothringen, vom 3Often 
November bis 15ten De— 
zember dem General⸗Gou— 
vernement von Elſaß und 
vom 16ten Dezember ab der 
General» Etappen » Infpel- 
tion der III. Armee unter- 


2te Württemb. Erfag-Batterie. 


ftellt. 

Traf am 22ften Auguft 1870 
vor Bitſch ein, trat am 
21ften September unter 
Befehl de3 General» Gon- 

| dernements von Elſaß und 
wurde am Zten Januar 

| 1871 an das Belagerungs- 


Bayer. Ausfall-Batterie. 


forp3 vor Belfort (Detage- 
ment Debſchitz) abgegeben. 


V. Feftungs:Artillerie. 


Kommando der Artillerie-Friegs- | Mitte November 1870 ein: 
befagung zu Straßburg: Oderf-tr. | geiest. Dar dem General: 
v. Leslie. |  Öouvernement von Elſaß 

unterftellt. 

Kommando des komb. Feft.- Art. | Am 22ſten Novembereingeſetzt. 
Regts. in Metz: Operfistt. v. Well: 


mann. 
Ifte Komp. Garde-Feſt.Art.Regts. Nah der Kapitulation von 
Straßburg am 10ten Ok— 


tober 1870 dem General: 


Souvernement von Elſaß 
überwiefen. Gehörte vom 
2ten bis 20ften November 
1870 zur Befagung von 
Soiſſons (Generals Gouverne- 
ment in Reime), Rückte am 
20ften November zur Belage⸗ 
rung bon La Foͤre ab. 
* Komp. Garde-fFeft.-Art.-MRegts. | Nach der Kapitulation von 
te =» ⸗ ⸗ 


Beſtand anfänglich aus 4 12pfbgen, vom 


13. 9. 70aband4 Spfbgen Gefhügen. 


. Straßburg am 10ten Dftober | Die ste unb Ste Komp. marem fen 


1870 dem General⸗Gou— 
vernement von Elfah 
überwiefen. Traten am 
Tten Januar 1871 unter 
Befehl des Gouvernementö 


5te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
13te ⸗ ⸗ ⸗ = = | 


am 28, 9, 70 zur Artillerie⸗Kriegt ⸗ 
befagung von Straßburg beftimmt 
mworben. 


Stäbe und Truppentheile. 





3te Komp. Garde⸗Feſt.Art.⸗Regts. 


* Komp. Feſt.Art.Regts. Nr. 
te ⸗ 


gte a ‚ * ⸗ 
10te r - ” s 


Ste Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 
13te Komp. Feſt.Art.Regts. Nr. 


3te Komp. Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 2. 


dte » 


s 


Ku Te u 
. 


1. 


⸗2 


Berwendung. 


von Metz und rückten am 
Aſten deſſ. Mts. mit dem 
Detachement Krenslki ab. 

Nach der Kapitulation von 
Straßburg am 10ten DH. 
tober 1870 dem General- 
Gouvernement von Elſaß 
überwiefen. Ging am 
1Tten Dezember zur Be- 
lagerungs = Wrtillerie vor 
Belfort ab. 

Ueberfchritten am 19ten No- 
vember 1870 die Grenze 
und traten unter Befehl des 
Gouvernements von Meb. 


. | Meberjchritt am 19ten Novem- 


ber 1870 die Grenze und 
trat unter Befehl ded Gou- 
vernements von Lothringen. 
Ueberfhritt am Tten Januar 
1871 die Grenze und trat 
unter Befehl des General» 
Gouvernements von Elfaf. 
Ueberighritten am 15ten Sep: 
tember 1870 die Grenze, 
waren zunächſt dem&eneral- 
Gouvernement von fothrin- 
gen — traten am 
sten Oltober zum Detache⸗ 
ment Bothmer und dem— 
aufolge unter Befehl des 
eneral » Gouvernementd 
in Reims, ridten fodann 
Mitte November zur Be- 
lagerung von Ya Fer ab, 
traten am 27ften November 
wieder unter dad General⸗ 
Gouvernement in Reims, 
bei welchem die Ste Kom- 
pagnie verblieb, während 
die dte am 12ten Dezember 
der Belagerungs-Xrtillerie 
vor Paris überwiefen wurde. 


Ste Komp. Feſt. Art. Regts. Nr. 2. | Weberfchritt am 14ten Novent- 


ber 1870 die Grenze und 
trat unter Befehl des 
Gouvernements von Met. 
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| 
16te Komp. Feſt.Art.Regts. Nr. 2. | Ueberfhritt am 3Often De- 
|  zember 1870 die Grenze und 
| trat unter Befehl ded Ges 
neral-Gouvernementd von 


| Lothringen. 

4te Komp. Feſt.Art.Regts. Nr. 3. | Ueberfchritten am 27ſten Sep- 
(General-fFeldzeugmeifter) | tember 1870 die Grenze, 
6te = deſſelben Regiments. traten zunäcft unter Be— 
fehl des General-Gouverne- 
ments in Reimd und am 
1T7ten Dezember zur 

I. Armee. 

Hte Komp. Feft.-Art.-Negts. Nr.4. Ueberſchritt am 16ten Sep- 
tember 1870 die Grenze, 
tratzunächft unterBefehl des 
General » Gouvernements 
in Reims und rüdte am 
18ten Dezember zur Armee 

|. dor Paris ab. 

13te Komp. Feft.-Art.-Regt3. Nr. 4. Ueberſchritt am 27ften De- 
zember 1870 die Grenze, 
trat unter Befehl des Ge- 
neral- Souvernementd von 
Lothringen, wurde am 10ten 
Januar 1871 dem Gouver- 
nement von Met unterftellt 
und rüdte am 27ften Ja— 
nuar mit dem Detachement 
Krensli ab. 

2te Komp. Feſt.Art.Regts. Nr. 5. | Ueberfchritten am 13ten Ja— 

bie = . — .. nuar 1871 die —— und 

1lte = ⸗ es. traten unter Befehl des 
Öeneral - Gouvernementd 
von Elſaß. 

Ste Komp. Felt.-Art.-Regts. Nr. 5. Trat nad der Kapitulation 
von Straßburg unter Befehl 
des General » Gonverne» 
ments von Elfaß, marfchirte 
am 2Often Ditober zur 
Armee vor Metz ab und 
wurde nad) der apitulation 
von Mezieresdemeneral- 
Gouvernement in Reims 
unterftellt. 

13te Komp. Feſt.⸗Art.Regts. Nr. 5. Trat nach der Kapitulationvon 
Straßburg unter Befehl 
de3 General =» Gouverne- 
ments von Elfaf und mar- 
ſchirte am 2Often Dftober 
zur Armee vor Meb ab. 
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5te Komp. Feſt.⸗Art.Regts. Nr. 6. | Traten nad) der Kapitulation 
Te = .. W von Straßburg von der 
13te = ii» a ng 3-Artillerie un- 
löte =» .. . 0.“ ter Befehl des General» 
Goubvernements von Elſaß, 
EndeOtktober bezw. Anfangs 
November 1870 zum De— 
tachement Gayl, wurden 
demzufolge dem General- 
Gouvernement in Reims, 
am Iten November jodann 
dem General » Gouverne- 
' ment von Lothringen unter 
ſtellt und rüdten Anfangs 
Dezember zur Belagerung 
von Mezieres ab. 
Ste Komp. Feſt.Art.Regts. Nr. 6. | Ueberfchritt aın 23ſten Januar 
1871 die Grenze und trat 
unter Befehl ded General» 
'  Gouvernements von Elfaß. 
2te Komp. Feft.-Art.-Negts. Nr. 7. | Traten nad} der Kapitulation 
be -» “5 s » = | von Sclettitadt bezw. Neu: 
Breiſach unter Befehl des 
General » Gouvernements 
von Elſaß. 
te Komp. Feſt.⸗Art.Regts. Nr. 7. | Trat nah der Kapitulation 
' von Neu» Breifad unter 
Befehl des General-Gou: 
vernements von Eljaß und 
wurde Mitte Dezember dem 
Belagerungstorps vor Bel⸗ 
fort überwiefen. 

Ate Komp. Feft.-Art.-Regtd. Nr. 7. | Ueberſchritt am 13ten Novem- 
ber 1870 die Grenze und 
wurde dem General-Gou- 
dernement in Reims unter: 


2 ftellt. 

Ste Komp. Feft.-Art.-Regtd. Nr. 7. | Ueberfchritt am 16ten Dftober 
1870 die Grenze und wurde 
dem General » Öouverne- 
ment von Lothringen un« 
terftellt. 

Tte Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 7. | Ueberfchritt am 14ten Novent- 
ber 1870 die Grenze und 
wurde dem Gouvernement 
in Meg unterftellt. 

10te Komp. Feft.-Art.-Regtd. Nr. 7. Ueberſchritt am 18ten Oltober 
1870 die Grenze und wurde 


} 
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dem General-Gouverne— 
ment von Lothringen unter⸗ 
u 


ftellt. 
15te Komp. Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 7. | Ueberſchritt am 13ten Novem- 
ber 1870 die Grenze und 
wurde dem ouverne- 
ment von Me unter- 
ftellt. 
16te Komp. Feſt.⸗Art.“Regts. Nr.7. Trat nah der Kapitulation 
' von Neu» Breifah unter 
Befehl des General-Gou- 
vernements von Eljaß und 
wurde am 1dten Januar 
1871 dem General⸗Gou— 
vernement von Lothringen 
unterftellt. 

Tte Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 8. Seit Anfang Oltober 1870 
dem General- Gouverne- 
ment in Reims unterftellt. 

11te Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 8. | Ueberſchritt am Tten Januar 
1871 die Grenze und wurde 
dem General » Gouperne- 
ment von Elfaß unterftellt. 
14te Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 8. | Ueberfchritt am 21ften Novem- 
ı ber 1870 die Grenze, trat 
unter Befehl des General- 
Gouvernements in Reims, 
wurde am 17ten Dezember 
dem General» Gouverne- 
ment von Fothringen, am 
liten Januar 1871 dem 
Gouvernement von Met 
unterftelt und rüdte am 
2Tjten deſſ. Mts. mit dem 
| Detahement Krensli ab. 
15te Komp. Feft.-Art.-Negtd. Nr. 8. | Ueberfchritt am 2iften No— 
vember 1870 die Grenze 
und wurde dem Generals 
Gouvernement in Reims 
unterſtellt. 
1fte Komp. Feſt.Art.Abth. Nr. 9. Ueberfchritten am 14len No— 
die 0. 8. -)| vember 1870 die Grenze 
und wurden dem Gouver- 
a von Metz unter: 
ellt. 
Iſte Komp. Feft.-Art.-Abth. Nr. 10. | Traten nach der Kapitulation 
ME 2 =, von Straßburg bez. Neu: 
Breiſach unter Befehl des 
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General-Gouvernements 
von Elſaß. Die 2te Komp. 
wurde am 22ften Oltober 
1870 dem Detachement 
Gayl zugetheilt, dem— 
zufolge dem General-Gou— 
vernement in Reims, ſo— 
dann am I9ten November 
dem General » Souvernes 
ment von Lothringen unter: 

| ftellt und Mitte Januar zur 
Armee vor Paris abgegeben. 
6te Komp. Feſt.Art.Abth. Nr. 10. Ueberſchritt am Aten Januar 
1871 die Grenze und wurde 
dem General » Gouverne- 
ment von Elſaß unterftellt. 
Tte Komp. Feft.-Art.-Abth. Nr. 10. Ueberfhritt am 13ten No» 
vember 1870 die en 

und wurde dem Öeneral« 
Gouvernement in Reims 

unterſtellt. 
Ste Komp. Feſt.Art.Abth. Nr. 11. War vom 14ten Dezember 





1870 bis 1Vten Januar1871 | 
ala a. von Mont» 
medy dem General »Gou- 
dernement von Lothringen 
unterftellt. 

6te Komp. Feſt.Art.“Abth. Nr. 11. | Ueberfhritt am 22ften Sep- 
tember 1870 die Grenze, 
wurde —— dem Ge— 
neral⸗-Gouvernement in 
Reims und am 2iften 
Januar 1871 dem Gou— 
bernement von Met unter- 


ftellt. 

Tte Komp. Felt-Art.-Abth. Nr. 11. | Ueberfchritt am 22ften Sep- 
tember 1870 die Grenze, 
trat zunächſt unter Befehl 
de3 General » Gouverne- 
ment3® in Reims, wurde 
am Tten Dezember zur 
Belagerung von Montmedy 
abgegeben und nad) der Ka— 
pitulation von Meziered 
wieder dem General-Gou- 
dernement in Reims unter- 
ftellt. 
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Ste Komp. TFeft.-Art.-Abth. Nr. 11. Ueberſchritt am 22ſten a] 
tember 1870 die Gren 

wurde zunädft dem 4 
neral » Gouvernement im 
Reims unterftelt und am | 
15ten November zur Ber! 
— von La Fore ab⸗ 


geben 

ueberfchritt am 2Often Sep- 
tember 1870 die Örenze und 
wurde dem General-Gou- 
vernement in Reims unter» 
ſtellt. 

Trafen am 13ten bezw. 7ten 
September 1870 vor Bitſch 
ein und gingen am 2öften 

deſſ. Mis. in ihre Garnifon 











2t: Feft.-Batt. 2ten Bayer. Art.: | 
Regts. Brodefer. 








| 

| 
F Feſt.-Batt. deſſelben Regts. 
tt» ⸗ J 





zurück. 
Y, 2te Felt.»Batt. Aten Bayer. Ueberfepritt am Sten Sep» 
Art.Regts. König. ı  tember 1870 die Grenze, 


wurde zunächſt dem Ge» 

neral: Souvernement von 

Elſaß unterftellt und am 

‘ 1iten Januar 1871 zur 

Armiee vor Paris abgegeben. 

3te Felt.» Batt. deſſelben Regts. Traf am Aten September 
1870 vor Bitſch ein und 

| ging am 2öften defj. Mis. 

in ihre Garnifon zurüd. 


' 


Bemerkungen. 


VI FeitungsPionier-Kompagnien, 


1fte Feſt.Pion.Komp. I. Armee: | ie der Kapitulation von 
Korps. Straßburg dem General- 
Gouvernement von ht 
unterftellt und am 28ften | 
Dftober zur Belagerung 
von Meziered® an die 
I. Armee abgegeben. 
2te Feft.-Pion.-Romp. I. Armee- | Trafam 17tenNovember 1870 
Korps. aus der Heimath vor Die- 
denhofen ein und war vom 
2Titen deſſ. Mt. ab dem 
Gouvernement von Metz 
uunterſtellt. 
Z3te Felt.-Pion.-Komp. II. Armee- Nah der Kapitulation von 
Korps. Mezieres von der I. Armee 





Ein Detahement ftand in Montmety. 
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am 11ten Januar 1871 dem 
Souvernement von Mek 
überwiefen. Nüdte am 
2Tften deſſ. Mts. mit dem 
Detachement Krensli ab. 
in Beft.-Pion.-Komp. III. Armeer | Trafanı 18ten November 1870 
Korps. aus der Heimath vor Die- 
denhofen ein und war vom 
27ſten November ab dem 
Gouvernement von Met 

unterftellt. 
Ifte Fet.-Pion.-Komp. V. Urmee- | Traf am Iten September 1870 
Korps. aus der Heimath vor Met 
ein und wurde der Öeneral« 
Etappen = Infpeltion der 

II. Armee unterftellt. 

Ste Feit.-Pion.-Komp. VI. Armee: | Nah der Kapitulation von 
Korps. Straßburg dem General: 
Gouvernement von Elſaß 

unterſtellt. 
Zte Feft.-Pion.-Komp. VII. Armee- Trat nach der Kapitulation 
Korps. von Meziered von der 
I. Armee am 6ten Januar 
1871 unter Befehl des 
Öeneral » Gouvernements 

in Reims. 
ifte —* Pion.Komp. VIII. Armee: | Nach der Kapitulation von. 
Kor Straßburg bis zum 3iften 
2te el Pion.Komp. VII. Armee: | Ianuar 1871 dem General- 


Korps. Gouvernement von Elſaß 
unterjtellt. 

te Feft.- Pion.-$omp. VIII. Armee- | Der General - Etappen - In- 

Korps. fpeftion der III. Armee 
unterftellt. 





"- sr »Bion.Komp, IX. Armee: Traf am 4ten Januar 1871 
aus der Heimath ein, wurde 
dem Gouvernement von 
Met unterftellt und rüdte 
am 27jten dejj.DRt3.mitdem 
Detahement Krenski ab. 

Ste A «-Pion.-Romp. IX. Armee» Trat am 27ften November 

1870 von der Bten Re— 
ferve-Divifion unter Be- 
fehl des Gouvernements 
von Met und rüdte am 
27ſten Januar 1871 mit dem 
Detahement Krensti ab. 


Detahements ber Kompagnie ſtanden 
in Toul und Berbun, 


Bom 10, 11. 70 bis 10, 1, 71 bei ber 
Felbd · Eiſenbahn ⸗ Abtheilung Nr. 4 
und vom 27, 1, 71 ab ber Bahyer. 
Feld⸗Elſenbahn⸗ Abtheilung unter- 
flellt. 


—E 1.2, 71 nah Belfort abgerüdt, 


Ein Detahement ber Kompagnie 
war vom 22, 9. bis 10. 11. 70 
ber feld» Eifenbahn » Abtheilung 
Nr. 2 zugetheilt, 
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Stäbe und Truppentheile, Berwendung. Bemerkungen, 





1fte Feft.-Pion.ftomp. XI. Armee- .. dem Marſche von Straf. | Bom 7. Bis 19. 11. 70 ber Belb- 
Korps. burg nah Paris vom Eifenbahn » Abteilung Rr. 2 zus 

1ften bis 24ften November | getheilt. 
1871 der General = Etap- 
pen =» Infpeltion der III. 
Armee unterftellt. Rückte 
fodann zur Armee vor 
Paris ab. 

2te * :Bion.-Romp. XI. Armee- Trafen am?tenNovember1870 
aus der Heimath zum Bahn: 

3te Si Pion. Komp. XI. Armee-| bau bei Nanteuil ein und 

Korps. waren von Mitte Dezember 

ab der General» Etappen» 
Snfpeltion der III. Armee 
unterftellt. 

2te Bayer. Feft.-Genie-Rompagnie. Traf vom 3ten bis bten Sep- 
tember 1870 vor Bitſch ein, 
trat am 2ljten dei. Mts. 
unter Befehl ded General- 
Gouvernements don Elfaß 
und fehrte am 15ten Di- 
tober in ihre Garnifon 


zurüd. 
Bayer. Etappen-Genie-Rompagnie. | Bom 2ten Auguft bis I4ten |Inpwifgen zur Belagerung von Zonl 
September und vom l5ten | abkommanbirt. 
Oltober 1870 ab der Gene: | Detagements der Kompagnie waren 
ral-Etappen-Inipeltion der | vom 15. 10, bie ı1. IL, vom 15. 11, 
III. Armee unterftellt. bis 27. 12. 70 und vom 1. bie 
9. 1. 71 der Baperlihen Bel 
Eifenbahn » Abtheilung unterfellt. 
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Anlage Ar. 176. 


Lifte über die Verlufte der im Mücken des Deutfchen Heeres 
verwendeten Truppen vom Beginn des Yeldzuges bis zum 
31ſten Januar 1871.*) 








Todt oder in Folge 






































* ber Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
AR geftorben. 
3 Stäbe und Truppentheile, 5343 38 3 | BE 
— ze 5 Eee 5 Eee ker: 
a | ale IE mn | Ri Fa ı 5 | ® 
27ſter Auguſt. 
Elappen⸗ 5tes Reſ.⸗Huſ.Regt.. ——1 —— — — — — — — — 
Truppen. 
3ter&eptember.**) 
27ſtes Bayer. Landw.⸗ | 
Bataillon... .. . — — -]| — 1— ı 3-1 i1 8 — 
Bayer. Etappen-Esorr.| — 1 2 — 2-1 — 123 — 44 
4ter September. 
3te8 Bayer. Landiw.: 
Bataillın...... — 1 — 2-1 — — — — 3 — 
Landw.-Bat. Bodum] — — — — — — — 1-| — 1ı1-— 
6ter September. 
Bond. | Bandw.-Bat.Süterogt| — — — — 2—- — — | — 2 — 
Truppen. 
8ter September. | 
Landw.⸗Bat. Jüterbog! — 1 — — — - — — — — 1- 
16ter September. 
Landw.-Bat.Züterbg]| — 1 1 —- 11 - — — — 2 2 
1Tter Septbr.***) 
Etappene| Landw.⸗Bat. Borken 
Truppen. o 














*) Mit Aueſchluß ber vor ben Feſtungen unb in ben Kämpfen bei Belfort eingetretenen Verlufte. : 
®*) Bergl. Th. L, Seite 1879, 
“**) Bergl, Th. II, Seite 623, Anmerkung **), 












Todt oberin Folge 
der Berwunbung 
geftorben. 



























Berwunbet. 


Stäbe und Truppentbeile, 


Armee - Korps ıc. 


Uebertrag—/ — 5 31 — 1% 
25ſter September. 
Etappen⸗ 3te8 Bayer. Yandiv.- 





Zeuppen.| Bataillon. ....- — 1-1 — 1 
26jter September. | | 
Ztes Reſ.“Drag.Regt, — — — — — 
6ter Oktober. 
Gouv.⸗JLandw.⸗Bat. Erlelenn/ — — — 1 — 
Truppen. 
Ster Dftober. 
Landw. Bat. Kottu| — 2 — 1 2 
Etapren:]| Pandw.-Bat. Aſchers⸗ | | 
Truppen] leben... ....- — ———2 


Ztes Ref.» Trag. Reg] — — 11) — 1 


11ter Oltober.*) 


Etappen Kommandan— 
tur in Steny...| — — 
Pandw.-Bat. Borlen = 
Bouv.: | Pandw.:Bat. Brübl .| — 1-—-| — 2 
Truppen] . | 





| 
| 
| 


6te Komp. Felt.- Art. 
Abth. Nr. 189.1 — — — — — 


12ter Oftober. 


Beſ. Eskdr. Pomm Huſ.⸗ 
ode (Blücherſche 


Huſaren) Ne. 5.. — —, — — 1 


15ter Oltober. 
— Landw.⸗Bat. Erlelem | — — — — — — — 8 
—— | —T 0 4 23 35 ı] 6226 3 a 
Auferbem Außerdem 
1 Prev,-Beamter, 1 Pron. Beamte. 















*) Vergl. Th. It, Seite 579 Anmerkung *). 
**) Fourier⸗ Kommando auf dem Marfche von Sedan na Verdun. 


{ | \ Google 
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Stäbe unb Truppentheile, 


Armee - Korps ıc, 


ft» 


— 
uende. 


Dffigiere umd 


Offiziere und 


a 
8 
* 
* 
S 
19) 


Dffgi 








Bermißt. Eumme. 
| | 

B —8 | 
Er 533 
— — wo zw > 
es € u 18.88 z ⸗ 
— 5 | 2 lee8 5 | 
= Fi ee = Ei F 
o RR za 55 





Uebertrag 
17ter Dftober. 


Gtappene| 3te8 Nef.-Drag.-Regt. 


Zruppen.| 3te8 Bayer. Yandıw.- 
Bataillon... ... 

131e8 Bayer. Landw.⸗ 
Bataillon... ... 


18ter Dftober, 


Ztes Nef.»-Drag.-Regt. 


19ter Dftober. 


Bayer.Etappen. E3ldr. 


21ſter Dllober. 


Goun.: 1ftes schw. Ref.-Reiter- 
Zruppen, en BR 


23jter Dftober. 
Etappens| Landw.⸗Bat. Bodum 
Truppen. 


24fter Oktober. 


15tes Bayer. Yandiv.- 
Bataillon ..... 


29fter Ditober. 
ou.» JAte8 Ref. Huf.-Regt. 





















































8 271 8 
— — 
| 
| 
la 
| 
u 
1 710 





6, 238 13] 10 290) 19 
Auferbem Außerbem 
1 Prov.- Beamter, 1 Prov.« Beamter. 
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Stäbe und Truppentheife, 


Armee» Korps ıc, 


Uebertrag 


2ter November. 
Etappen- Pandw.-Bat. Bodum 
ruppen. 


Ster November. 
3tes Reſ.Drag.⸗Regt. 
3te8 Bayer. Yandiw. 

Bataillon ..... 

d4ter November. 
Land. » Bat. Sorau 


Ster November. 
Etappene| 3tes Nef.-Drag.-Regt. 
Zruppen. 
Iter November. 
3tes Reſ.Drag.⸗Regt. 
10ter November. 


3te8 Bayer. Landw⸗ 
Bataillon...» 


Goun.: 
Truppen. 


12ter November. 


Gouv.⸗ [Bef.-Esldr.Bomm.Huf.- 
Truppen.| Regts. (Blücheriche 
Elan) Ne.d5.. 


19ter November. 


Ueberfall in Chätillon 
fur Seine. 


Etappen] Fand.» Bat. Unna . 
Truppen, 


ztes Reſ.Huſ.⸗Regt. 
| 


Todt oder in Folge 











der Berwundung 
geforben. 
SE, 
url . 
Sr & n 
see 5 | £ 
iu ur 
| 
2 1231 4 
ee 
1} 
| 
— 1 
IRRE 
27 6| 





Perwunbet. 
38 
Ass 
FE 
— E | £ 
eo | 5: |8& 
2! 39 2 
— 
— 
— 1 — 
— 11 
— 1 — 
— 1 
2 8 — 
=, I 
4 





Offiziere und 
Dffizierbienft- 


Vermißt. 


thuende. 


Pferde. 








5 1201 8 

Auberbem 

1 Unterart, 

1 Bablmeifter. 
44| 


— 


54| 2] 11] 408) 87 
Auberdem 


1 Prov Beamter, 


1 Zahlmeiiter. 





Summe, 
BE 
gEE 8 
— 5 & 
a 5|> 
10 2” 19 
| 
\ Bi 
— — 
— 1 — 
— | — 
| 
a A 
— — 
— V — 
— —e— 
9 
— 
1 Zahl Re 
1 367 
1 — Heamte 
13 £ 


ed by Google 










Todt ober in Folge 
ber Bermundung 





Summe, 




























u 

2 geftorben. 

— 

5 

& Stäbe und Truppentheile. 5* | 

* 23 — 

3 ges = 12 

= see 5: je 
oa — — 





3 927 6 4 54 al 11l 403) 87| 16 484 95 

































Uebertrag 
23fter November. 
Etappensl Landw.-Bat. Soft | — 2! — — — — —— — ı— 
Truppen. 
25fter November. 
Komb. Etappen - Be: 
fagung von Amon | —' 9 —| — 4—— 0 — — 3 — 
28jter November. 
btes Reſ⸗Huſ.Regt.,. — — — — — — 7-1 — 7 — 
29ſter November. 
Landw..Bat. Soeft | — 2 I — 3 — — — — —- 8 — 
ifter Dezember. 
Landw.-Bat. Detmold! — 1 — — J—— — -]-] —- 1- 
2ter Dezember. | 
— Landw.⸗Bat. Düſſeldorf — 11 -]| — — — ı 14-— ı 5 — 
bis 4ter Dezember. 
1IL.| Brandenb. Füſ.Regt. 
—— RR? — — — — — — — 2— — 2 — 
bter Dezember. 
Gouv.» |T7te8 Brandenb. Inf. 
Zeuppen.| Regt. Nr. 60 ...| — 1-1 — 2-1 — 3- — 6— 
Tter Dezember. | 
Tte3 Brandenb. Inf.- | 
ER — 232— — 6 22 — 2— — 902 
4ted Ref.» Huf.-Negt. -— 1 — 1-1 — — — — 11 
Schwere Ref.-Batterie 
VII. Armeeforp | — — 1 — 13 — — — — 14 
Etappen] dted Rei Huf.-Regt. | —| —| —| —) 1 -]| — — —-] — 1— 
Truppen. | ku: | 
12] 441] 87] 19] 558102 
Auberbem uber 
1 Brov.«Beamter, 1 Prov.-Beamter, 
1 Unterarzi, Unterarzt, 
1 Babimeißer. 1 Bahlmeiiter, 


*) Erfagmannfhaften anf dem Marſche von Send nah Nemours. 
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Todt ober in folge 



































© der Berwundung Bermift Summe. 
= geftorben. 
= R f 
& Stäbe und Truppentheile, &s SE * 
x gs € |, |ErS © |, 
5 —— E |2 las E | 
ce a & ._n 8 _— 
Blei — 








Uebertrag 3 19 558102 
Ster Dezember. | 
Ctappens| Pandw.-Bat. Unna .| — 2 — 6 — 
Truppen. 
Iter Dezember.*) 
3te Reſ.⸗ 1ftes geil Inf.Regt. 
Diviſ. | Nr. —— — 2 — 6 — 
J BB-Cienkafı bth. 
ee: | — — 3 139 — 
Iter Dezember. 
Gouv.⸗JLI. Ref. Iäger-Bat. — — — #— 
Truppen. 
11ter Dezember. 
Ste Rei. 2 Bel Inf.Regt. 
DR | MEBl., —.... | 1 16 — 
Gouv.⸗ — Bir Lübben I 7, 
Truppen, 
I. Ref.» Jäger-Bat. 1 1 — 


12ter Dezember. 


Gouv.: | 7te8 Brandenb. Re 
Truppen] Negt. Nr. 60 . 


14ter Dezember. 
Etappen⸗ 5ted Nej.-Huf.-Regt. 
Truppen. 

15ter Dezember. 
Gouv., | Landw.-Bat. Kottbus 8 ı 
Truppen. 

Etappen⸗ 5tes Ref.» Huf.-Regt. 
Truppen. 14 ee 87 
Außerbe Außerdem 
1 — ‚Beamter, 1 * ‚Beamter, 


1 "atmen. 1 Zahl 


*) Bergl. Th. IL, Eeite 615, 


by (0% gle 





Stäbe unb Zruppentheile, 


Armee» Korps ıc, 


Uebertrag 


19ter Dezember. 
VI. |1ftes Reſ.Huſ.-Regt. 


25jter Dezember. 


Gouv.: | Ttes Brandenb. Inf. 
Truppen] Regt. Nr. 60 . 
VI. |4te8 oüring. Inf. 


Negt. Nr. 72. 
Etappen:| Fandw.-Bat. Alders- 
Zzuppen.| [eben........ 


2Tfter Dezember. 


Gouv.- |dte8 Ref.-Huf.-Regt. 
Truppen. 


ifter Januar. 


Etappen:|Pandw.:Bat. Detmold. 
Truppen. 


2ter Januar. 


Gouv.- II. Reſ.⸗Jäger-Bat. 
Truppen. 


4ter Januar. 


Landw.⸗Bat. Prenzlau 


6ter Januar. 
Ates Rei. Huf.-Negt. 


Beltzug 1870/71. — Unlagen, 





Bermift, 






























“ ” 

a ac 

= . 

=5% 58% 

222 3 „2=z S 

— 5 |2 ER =|2 

—— —— 52 
2 _— Inn | = I 
s —100 5 |® 


























7 100) 7] 14 656 87 
| 
- —4—4——4— 33 
a Be ee a 
2 — — — — 7 — 
| | 
= gel e de HH — 
| 
— — — Bl en 
} 
— 1 — —— 1 — — u ne | 
| | 
1 2 3 — 16| 1 = 2 — 
a le A ee et 
— —— — — ı — —— 
4 66) 12] 7) 121] 9 14) 672) 90] 
uherdem 
1 Brov»Beamter, 1 
1 Unterarzt, 
1 Zahlmeifter, 
50 


Summe. 
7-1 
Bey 
Er 2-4 
Er 
| P77 
— 8 | 
aa | |ı= 


to 
nu 


| 
' 808 103 

















25] 8591111 


Außerdem 
Prov.»-Beamter, 
Unterarzt, 

1 Bahlmeifter. 










Todt oder in folge 


der Berwundung Verwundet. Bermißt. 


* geftorben. 

. “ 

— um ma 

» z 

& Stäbe unb Truppentbeile. ER 2 ER 

” . * a 

© Brise Fi: BEE € 

1 mu = | :8 — 5 — = 

[7 ia E * 2 = m. = 

* — [2 F 5 55 3 
a sS|ı= | =» & 





Uebertrag 4 66) 122] 7121 9 14 672) W 95) FEUER! 


Ster Januar. 
I. un —— — 

















Arme. | Nr. — 2— — 2— — — 
Iter Januar. | 
Souv.: |Ate8 Ref.-Huf.Regt.| — — — — 2 — — 2 — 
Truppen. 
Etappen: | 27jte8 Bayer. Landw.⸗ | | 
Truppen.| Bataillon ....- — = 1 — 
14ter Januar, | | 
Gtapven: | Landw.-Bat. Halle . — ı-— un a a a 1- 
Truppen. | Iſtes Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. ii BE N re IE Fe 
Gouve⸗Landw.⸗Bat. Deug .| — — — 1-1 — 1 — 
— ——— 3 4 
l5ter Januar. | | 
Landw.-Bat. Küftrin]| — — — — N — — Sn. 
Landw..Bat. Deus .| — — — — 3—-| — 10 — 
Etappen» |Baper. Etappen-Genie | 
Truppen.| Sompagnie. .... — 1-1 — — — — — 
16ter Januar. 
Gouv.⸗ Ates Württ. Inf.-Regt. | 
Truppen.| v. Miller. ..... = Va Min 18 — 
17ter Januar. 
Landw.:Bat. Deus . — — — — ı-| — 1 — 
xiv. Geß-Cifenbahn-Abh, | 
A HEN, — — — — — — — 12 
14| 697| 92] 25) 903/116 


— — 1 — 


————— 1 — 


ed! Google 


747% 







Todt oder in folge 











£ ber Verwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 

— geſtorben. 

Stäbe und Truppentheile. 38, BE, BE, IE, 
von r #7 N nal ® u . 

s EEE 5 | „lee 5 |. 8 |. 
EI] — — re — zu = = * 

5 see 5 |E ee 5 Eee 
a u BE BE 


















Uebertrag 4 


18ter Januar. 


Gouv.: |A4te8 Ref. Huf.-Negt.]| — 
Truppen. |Bef.-Esfdr.Pomm.Huf.- 
Regts. (Blücherjche 
Sufaren) Nr...) — 


19ter Januar. 


4te8 Württ. Inf.-Negt. 
BSORUEE 0 00 + — 














21ſter Januar. 


Landw.Bat. Deutz. J — 
I. ReſJäger-Bat..J4 — 
4te3 Reſ.Huf.Regt.“ — 


82 
| 
III 
| 
21 








1 
— 
-] 


22fter Januar. | 
Landw.»Bat. Geldern i 





23fter Januar. 
btes Ref. Ulanen-Regt.| — 


24jter Januar. 
Landw.⸗Bat. Jüterboghh — 








25ſter Januar. | 


Landw.-Bat. Beuthen]| — 

btes Ref.-Ulanen-Regt.| — 
Gtappens Landw. Bat. Paderborn 
Truppen. 

















38) 1752| 95] 26 985124 
ußerdem Außerdeni 

1 Prov.Beamter, 1 Prov Beamter, 
1 Unterarzt, 1 Unterarzt, 

1 Zablmeiiter. 1 Zahlmeifter. 


50% 










Todt ober in Folge 











* der Berwundung € umme. 

iR geſtorben. 

3 

5 2 er er ae j 

ð Stäbe und Truppentheile. 55 —— — —58 

53 25 “2 — — 33 

* oo= > „ax * 

3— ses & „ik: € 

& eee| 5 | £ |ee® zer 5 | E lee® 5 
|» 00 aa) a Ba 5 





| | 
Uebertrag N 81 18| 7 


After Januar. 


Gouv.e Landw. Bat. Beuttenl| — — —| — 
Truppen. | | 





2siter Jannar. 
Landw.⸗Bat. Beuthen| — — — — 
õtes Reſ. Ulanen-Regt,., — — — — 
29ſter Januar. | | 


Pandw.»Bat. Lübben] — — -| — 
Etapren: | Iſtes Reſ. Huſ.⸗Regt. 
Zruppen. Summe der verute| 4 SI 8 © 








1 Unterarzt, 
1 Zahlmetiter. 1 Bab 


] by Google 
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Verlufte an Beamten im Feld: Eifenbahndienft. 


Todt ober in 
Folge ber 
Berwunbung 


Berwunbet. Bermißt, Summe. 


geftorben, 





24fter Oltober. 


Teld-Eijenbahn-Abtheilung Nr. 5... 2*) 2 
30ſter Dftober. 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4... . — 1 
Iter Dezember. 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr.3... 21***) 22 
2ifter Dezember. 
Veld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 5... — 1 
26ſter Dezember. 
Betriebs-Rommiffion Chaumont ... — 1 
16ter Januar. 
Betriebs-Kommiſſion Chaumont .. 1 1 
25fter Januar. 
Betrieb3-Rommiffion Chaumont .. . 3+) 5 
29fter Januar. 
Betriebd-Kommiffion Chaumont . . . — 1 
Summe der — 2 5 27 34 


Durch Unglüdsfälle auf den Eifenbahnen wurden ferner 14 Beamte getödtet und 
17 verwundet. 


*) Darunter Ingenieur Gruckel. 
**) Ingenieur Pfeiff. 
***) Darunter bie Baumeifter Bartels, Tobien und Bruhn. 
+) Darunter Statlonsvorſteher Bukhardt. 


Namentliches Verzeichnif der gebliebenen fowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienftthuenden, Aerzte und 
Militair-Beamten. 














Armees Stäbe und Truppentfeile, Todt ober im Folge ber Ber» Berwundet. 
Korps sc, wundung geſtorben. 
3ter September. Bermift: 
Etappen⸗ | 27ftes Bayer. Landw.r- Bat... nen oem en 1) et. Buche. 
Truppen. | 
17ter September. Bermift: 
Landw.-⸗Bat. Borlen. *24 V) Vraet. Willems. 


| 

Gter Dftober. ’ 
Gouv.s Landw.⸗Bat. Erkelenz. |.» 2*6 1) Hptm. Ebray. 
Truppen. 


8ter Dftober. 
Landw.Bat. Kottbus. 8 In ser.et. Krauſe. 


| llter Oktober. 





Bermißt: 
Landw.⸗Bat. Brühl. 1) Bice · Feldw. Berghauſen. 
| Bermift: 

Etappen- Etappen-Kommandantur x... 2er n 1) Obaft-tt. v. Buttlar. 

Truppen. | in Stenay. \2) Hptm. Gnevtow. 

Außerbem: 


3) Froviant-Beamter Senſt. 
| Bermift: 

Souv.- Gte Komp. Feitl.-Art.- Abt... ·· ·*2* 1) Eet-tt. Brinf. 

Truppen.) Nr. 11. 








19ter Oltober. 


Etappen- | Bayer. Etappen-Esfadron| ı) et. Rudolf. 
Truppen. 


l 
| 23fter Ditober. 
Landw.Vat. Bochum. 1) Hptm. Thümmel. 


151* 








Todt ober in folge ber Ber Berwunbet. 


Armee» Stäbe unb Truppentheile. 
munbung geflorben. 


Korps ıc, 








| 19ter November. 
| a >= in Chätillon 


ur Seine. 
Etappens | Pandw.:-Bat. Unna.  |.:... EEE 1) Sptm. Bardeleben. 
Truppen. 2) Set.⸗et. de Salengre⸗ 
Drabbe. 
Bermißt: 


11) vraet. Sehr. v. Werthern. 
2) » Saemper. 

3) Sel-tt, Brinkmann. 

4) Bice-eldw. Thieme. 

'5) ⸗ ellin. 

6) Zahlmeiſter Schmidt. 


| 
| 
| 7) Unterazzt Dr. Hensgen. 





5ted Ref.» Huf.-Regt. 1) Major v. Alvensleben. 


I 


2ter Dezember. Bermift: 
Gouv.⸗ Landw.⸗Bat. Düfleldorf. |»... Herne 1) Bice-Felbw. Steinmek. 
Truppen. 
| 
| ter Dezember. 
L Feld-Eifenbahn- Abt. Nr. 3» - +». 1) vraet. Kreußinger. 
Armee. Bermift: 
1) Pr»2t, Bürger. 
2) Eek+2t. Grapow. 
11ter Dezember. 
Ste — 1ftes Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr.81..... 24 1) vort Fahnr. v. Wedell. 
11179 
Gouv.⸗ |I. Ref.» Böger-Bate. |. 1) Sek-2t. v. Winterfeld. 
Truppen. 


2ter Januar. 
II. Ref.» Jäger» Bat. 1) Hptm. v. Baſedow. 


25fter Januar. Bermißt: 


Etappen: | Landw.-Bat. Baderborn. |... 2... er .e re. 1) Set.et. Boelmahn. 
Truppen. 


i 
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Anlage Nr. 177. 


Nachweifung der Standorte der den General-Etappen= 
Sinfpeftionen, den General: Gouvernements und dem Gou— 
bernement von Meb überwiefenen Truppen Ende Januar 1871. 





Truppentheil, | Standort. Bemerkungen. 


Etappen-Eruppen. 


I. Armee. 


Bat. St. Wendel Landw.⸗Regts. Nr. 30. Chantilly, Creil, Com: | gu ſechs Kompagnien. 
piegne, St. Juſt en 
Chauſſée, Breteuil. | 

Landw.»Regt. Nr. 22/62: 
Stab 


k Poͤronne. 
Bat. Rybnif, Beauvais, Ailly fur Noye, 
Chaulnes. 
=» Watibor. Amiens. 
« Gleimwig. Peronne, Ham. 
Peronne. 





= Kofel. 
ifte Esldr. Gten Ref.-Huf.-Regt3. Chantilly, Creil. | 
Im Ganzen: 5 Bataillone, 1 Schwadron. 





II. Armee. 
Landw.⸗Regt. Nr. 16/55: | 
Bat. Soeft. Cheroy, Nemeurd, Soup: Zu fehs Kompagnien 
pes, Gondrepille, Pui— 
ſeaux. 
» lmnna. ı Billeneuve fur —— Desgl. 
‘ Send, Pont fur Nonne, 
Montereau, Montargis. 
: Detmold. Drleans, Beaugench. Deszl. 
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Truppentheil. Standort. Bemerkungen. 
Bat. Paderborn. Eſtiſſac, Billeneuve l'Arche- Zu ſechs Kompagnien. 
veque, Joigny, La Roche, 


St. Florentin. 
Landw. — Nr. 27/67: 


Stab. Drleang. 
Bat. Ajcherdleben. ChätillonfurSeine, Muffy Zu fehs Kompagnien. 
fur Seine, Laignes. 
.» Halle. Melun, Moret, Fontaine- Dessl. 
bieau, Malebherbes 
» Bitterfeld. Juviſy, La Ferts Aleps, Desgl. 
Etampes, Pithiviers, 
Toury, Beaugench. 
» Torgau. Brienon, Troyed. Desgl. 
Dat. Mühlhaufen Landw.-Regts. Nr.31. | Nuits ſur Armançon, Ancy Desgl. 


le Franc, Tonnerre. 
= we. Sten Reſ. buſ⸗ Regie, Nemours und Gegend. 


Drleand = — 
a Re Huf. Regt. 


Nuits fur Armangon. 
I (Gef: Chätillon fur Seine. 
2 =» Tonnerre, Joigny. 
> . Nuits fur Armangon. 


Montargis, 
* —— Pion.⸗Komp. V.Armee⸗Korps. La Nocıe. 


Im Ganzen: 9 Bataillone, 6 Schwadronen, 1 Pionier-ompagnie. 


III. Armee, 

DS Sangerhaufen Landw.-Regts. Lagny, Corbeil. Zu ſechs Kompagnien. 
— Bar Landw. Bat. | Corbeil. 
ge = . . Brie Comte Robert, Ram: 

bouillet, Chartres. 
13te8 - ⸗ Tournan, Esbly. 
15t8 - ⸗ La Ferté ſous Jouarre, 

Brie Comte Robert. 
27ſtes = Nanteuil ſur Marne, 

Esbly. 


29ſtes - ⸗ Esbly, Lagny. 


Truppentheil. | Stantort, | Vemerkungen. 
| 
btes Württ. Inf. Regt. König Wilhelm: | 
at. 


Stab und 1ftes ® 


Coulommiers. 
2tes⸗ Nogent l'Artaud, Nanteuil 
ſur Marne. 
1fte8 Bad. Pandw.-Bat. Changis, Trilport, Meaux. 


3ted Rei. Drag.-Kegt.: 
Stab, Aſte, 2te, Ate, dte Eskdr. | Corbeil. 


ste Eskdr. Lagny. 
6te =» Esbly. 
Bayer. Etappen-Eslkdr. Corbeil. 


2te Estdr. 2ten Württemb. Reit.Regts. Coulommiers und Gegend. 
Prinz Friedrich von Württemberg. | 
Ste Estor 2ten Württemb. Reit.-Regts. | Every tauf dem Marige nah | 
Prinz Friedrih von Württemberg. Geulommiers,) | 


ifte Württemb. Erfag-Batt. Desgl. 
2te E ⸗⸗ Corbeil. 
3te Feſt.Pion.Komp. VIII. Armee- Lagny. 
Korps. 
* Vet.» Pion.-Komp. XI. Armee: In und bei Lagny. 
orps. 
Ste Feſt.-Pion.Komp. XI. Armee- Desgl. 
orps. 
Bayer. Etappen⸗Genie-Komp. Corbeil. 
| 


Im Ganzen: 11 Bataillone, 9 Schmwadronen, 2 Batterien, 4 Pionier-Kompagnien. 


Maad-Armee, 
Landw.Regt. Nr. 53/56: 
Bat. Wefel. Mory, Mitry, Dammartin, | Zu ſecht Kompagnien. 
Nantenil le Haudouin, 
Croͤpy en Valois, Villerd 
Cotterẽts, 
Borlen Senlis, Creil, Chantilly. Deegl. 
Bochum. Soiſſons. Desgl. 
Bontoife. Desgl. 





» Sierlohn. 
3te Esldr. bten Ref.-Huf.-Negts. | Dammartin, Nanteuil le 
| —— Erepy en 
| alois, Villers Cotte- 
rets, Soiſſons. 
Ate ⸗ Chantilly, Pontoiſe. 


Im Ganzen: 4 Bataillone, 2 Schwadronen. 
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Zruppentbeil, 


Standort. 


Bemerkungen. 





Gonvernements-Eruppei. 
General » Gouvernement von Elijah. 


Bat. Wohlau Landw. Regts. Nr. 10. 
»s Warendorf - . 18.| 
Reſ.Landw.⸗Bat. Berlin Kr. 35. 
Landw.Regt. Nr. 71: 
Bat. Erfurt. 
» Sondershaufen. 


Bat. Schleswig Landw.⸗Regts. Nr. 84. 


* Kiel = ® 


» 80. 


Mülhaufen, Ferrette. 
Saarburg, Niederbronn. 
ı Saarburg. 


Mülhauſen. 

Mülhauſen, Sennheim, 
Thann, et. Amarin. 

Saarunion, Morhange, 


‘ Chäteau Salind, Mar- 


| Tal, 
court. 

Ruffach, Enſisheim, Sultz, 
Bollweiler, Lutterbach, 
Altlirch, Hüningen. 


Lützelburg, Avri— 





Bat. Rendsburg, Landw.⸗Regts. Nr.85. | Molsheim, Mutsig, Ober⸗ 


4te8 Bayer. Inf.-Regt. König Karl 


von Württemberg. 
Stab, 2te3 und 3te3 Pat. 


4ted MWürttemb. Inf.-Regt. v. Miller 


Stab, 1fted8 Bat. und Tte Komp. 


5te8 Bayer. Landw.-Bat. 


4te Komp, 3ten Bad. Landw.Bats. 

2te =» Bien = s s 

Erfah Bat. Oren„Degtt. Rr. z 
. — 6. 
— Sf Begte, Nr. 22. 
s ⸗ s 31. 
s ⸗ ⸗ ⸗ 47. 
— * * * ⸗ 50. 
⸗ ⸗ s 52. 
> s = ⸗ s 60, 
⸗ ⸗ 67. 


Cenr. bien Ref dal. ‚Regie. 
*. Gättr. bien Re. —— 


Ate ⸗ — — * 


nai, Barr, Schirmed, 
St. Blaife la Rode, 
Saales. 


Vor Bitſch. 
Straßburg, Markirch. 


Weißenburg. 
Brumath. 
Biſchweiler. 
agenau. 
Straßburg. 
Saargemünd, Rohrbach. 
Straßburg. 
Straßburg. 
Straßbur 
abern, Ffalzburg. 
Schlettſtadt. 
Colmar, Neu-Breifad). 
Straßburg. 
Colmar. 
Straßburg, Schirmed. 


Kira 
ülhaufen. 





| 
| 


Zu ſechs Kompagnien. 
Tesgl. 


Diedem General · Gou⸗ 
vernement von Lothringen 
unterſtellte bte, 6te und 


ste Kompagnle trafen am 
1. 2. Tıin Straßburg ein. 


Die in Brumath unb 


Biſchweiler ſtehenden 
Kompagnien wurden alle 
ſechs Wochen von Raſtatt 





aus abgelöft. 


757* 


Truppentheil. | Etanbort, Bemerkungen, 





Landw.Regt. Nr. 28/6 
Stab. 














| Berdunt. 
Pat. Siegburg. —— Gerardmer, Frous | Zu fünf Kompagnien. 
ard. 
» Brühl. Berdun. Desgt. 
«= Neuf. Port jur Saöne, Port Deszt. 
d’Atellier, Neufchäteau. 
⸗Deutz. Chaumont en Bafligny. | Deegl. 
Bat. Erkelenz, Landw.-Regts. Nr. 66. St. Dizier, Joinville, Zu ſechs Kompagnien. 


Donjeux, Commerch, | 





Fonguion. 
⸗Zuͤlich « 65./Bar le Dur, Desgl. 
- Gimmen = > = 69.) Montmödy, Audun Te Desgl. 
Roman, Briey, Frouard. 
Andernach = 689. Chaumont en Baſſigny. Dessl. 
I. Rei. »Jäger-Bat. Epinal, Neufchäteau. 
a fagungs-Brigade: 
Epinal. 
IE Bei.:Bat. Nancy. 
28 =» >» Xertiguy, St. Loup. 
Se - = Funeville. 
Ates Bei.-Bat. Chaumont en Baifigny, 


Bricon, Bologne, 
Bignory, Biller8 fur 


Marne. 
öte, bte und Ste Komp. Aten Württemb. | Epinal, Lure. Gechörten zu ben 
Inf.-Negtd. v. Miller. | Truppen des General. 
Gouvernements von@lfaß 
und kehrten am 4. 2, 71 
| zu ihrem Regiment zurüd. 
Auf ber Fahrt von 
Bat. Schweidni, Landw.⸗-Regts. Nr. 11. Hagenau. ber Heimath nad Mirc- 
Reſ.Landw.⸗Bat. Breslau I. Nr.33. | Yuneville. — — 


Sollten gegen Langres 
Berwendung finben, 


Bat. Bartenſtein, Landw.⸗Regis. Nc.41. Chaumonten Baſſigny und 





Gegend. 
* Roftenburg, = . « 41. | Fontenoy le Chäteau und! J garen zum Vor— 
egend, IT gehen gegen Langres 
» Stargard, . . » 42. | Houecourt und Gegend. —— 
» Naugard, . 2 «42. Epinal, St. Loup les ) gYat.Königeserg fuhr 
Lureuil. erft am 1. 2. 71 aus 


» Riefenburg, = = = 4, — und Gegend. || per Garnifon ab. 
⸗Schlawe, ⸗ Chaumont en Baſſigny. 
»s Gtolp, 468. Nanch, Liverdun, Toul. 
Re. — Bat. Königsberg Nr. 33. — 


v 
— 
=; 











Truppentheil. | Standort. | Bemerkungen. 


Bat.Münfterberg, Landiw.-Regtd.Nr.51. | Toul. Am 22ften Januar aus 
| ber Heimath eingetroffen, 
| wurde es zunädft vom 
General = Gonvernement 
von Lothringen verwenbet 
unb ging am 2. 2. 71 
| in ben Bereih bes Ge— 
neral-Souvernements in 
Neims ab, zu welchem es 





gehörte. 
Ates Ref.-Huf.-Regt.: | 
Stab. Nancy. 
Iſte Eskdr. Evpinal. 
2ie—⸗ iniũe. Charmes, Epi- 
* Neufchätenn. 


Chaumont en Baffigny. | 
Ay "Gttr. Pomm. Huf. Fegts. Befoul, Bort fur Saöne, 
(Blüdherfhe Hufaren) Nr. 5. — Loup led Luxeuil, 
ertign 
Ref.-Huſ.-Esldr. VII. Armee-Korps. Briey, — 
* ae 2ten Pomm. Ulanen-Regts. * fe Due, Commerchy, 
— 
——— — ut ——— Epi 
—3 en Baſſigny. 





Leichte x ‚ . Mesnil. Auf dem Marfhe nach 
Epinal. 
F Kemn. deſt — Regts. * 1. Verdun. 
⸗ 2. Montmoͤdy. 

gr ⸗ 0 ⸗ - 7. Verdun. 
10te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ * Toul. 
16te ⸗ Toul. 
Feſt.⸗ Pion. Detachements. Toul, Verdun, Mont—⸗ 

moͤdy. 

| 


| 
) 


Im Ganzen: 31%/, Bataillone, 7 Schmwadronen, 3 Batterien, 5 Feftungd-Artillerie- 
ompagnien. 
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Zruppentheil. | Standort. | Bemerkungen. 





Detachement Krenski. 


Sat "Shivelsein Tonbiv. Rear. Nr. 9. 


» Roeslin ..| 
» Münfter s . « 13. 
Reſ.Landw.⸗Bat. Stettin : 34. 


Det. Oſtro wo Taubn. RR 59. 
ppeln . 63. 
Ste und 4te Gäthr. 2ten (dw. Rei. 





Reiter⸗Regts. 
F leichte Ref re &l. Keme-Rorpk, In und um Commercy. 
= r 
Be 4te, 5te 2 „1ste Komp. Garde: 
Feft.- Art.-Regt 
eis Komp. delt. "A Regis. Rn. =: 
14te = 


a Teft. - Bion. « Komp. 1. — 


orps. 
ifte und Z3te Feſt.-Pion.-Komp. | 
IX. Urmee-Rorps | 


Im Ganzen: 6 Bataillone, 2 Schwadronen, 2 Batterien, 6 Feitungd-Artillerie- 
Kompagnien, 3 Pionier-Sompagnien. 


General-Gonvernement in Reims. 


2te —— Diviſion: 
Sta Reims. 
Be ———— 
Stab Reims. 
Landw. ZU Nr. 8/48: 
Sta Soiſſons. 
— Beantfurt a./D. Reims. 
.: Küftrin Reims, Chätean Thierry. 
5 Landöberg a. / W. Soiſſons, Braine. 
« Moldenberg. Laon, Tergnier. 
Landw.⸗Regt. Nr. 12/52: 
Stab. Sebdan. | 
Bat. Kroſſen. Reimd, Troyes. 
« Gorau. Carignan, Sedan, Bou- 
ziers, Rethel. 
« Lübben. Rocroy, Sedan. 
«  Kottbus. Reims, Mourmelon Te | 


Grand, Bazancourt. 
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Zruppentheil, 


— Te ac a 
— Regt. Nr. 20/60: 


Bat. Potsdam. 
-Jüterbogl. 
» Neuftadt E.W. 
-» Teltow 
u Regt. Nr. 24/64: 


Dat. Brandenburg a./d. 
» Havelberg. 


: Muppin. 
-« Prenzlau. 
1ftes ſchw. Nef.-Reiter-Regt.: 
Stab. 
ifte Eskdr. 
2te . 
de = 
4te 5 


Komb. Feft.-Art.-Abth. Nr. 10 
Stab und ſchwere Ref.-Batt. 


Aa leichte . . 
2te * . a 
2te Ara »PBion.:fomp. IX. Armee- 
Korps. 
Bat. Anklam, Landw. — Nr. 2 
-Glatz, ⸗ : 11. 


P Brieg, . P : 51, 


II. Rei.» Jäger-Bat. 


Standort. 


| Reims. 


ı Epernay. 

Epernay. 

Dormans. 

Epernay, Fismes, Blesme. 
Chäteau Thierry. 


Reims. 

Troyes. 

Chalons fur Marne, 
Bitry le Frangais. 

‚Bar fur Seine, Mufiy 
| fur Seine. 


| Reims, 

ı Reims, 

'Mourmelon Te 
und Gegend. 

Fismes, Soiffons, Laon, 
a Foͤre. 

Epernay, Chälon® fur 
Marne, Bitry le Fran: 
gaiß, Troyes. 





Grand 


Reims. 
Reims, Trohes. 
Reims, Epernay. 





La Foͤre. 


2. La Foͤre. 


Sedan, Launois. 
Wögieres, Charleville. 


Epernay, La Chapelle. 


Iſte Eskdr. Weſtpr. Ulanen-Regt3. Nr. 1. — — Nocrop. 


äte Komp. Felt.-Art. Kein. Nr. 2. — La Fere 
bite » . . :» 5. Soiſſons. 
Ate ⸗ ⸗ s : 7, Moͤzieres. 
7te * = ⸗ ⸗ * 8. Moͤzieres. 


2 Gefüge in Epernay 
(auf bem Marſche nad 
Reimb). 


Hinfihtlih be Bats. 
Münfterberg Lanbiwehr- 
Regts. Mr. 51 vergl. 
Seite 758*, 

Zwei Rompagnien 
rüdten Anfangs Februar 
nahReims be}. Conds ab. 
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Zruppentheil. | Etanbert, Bemerkungen. 





15te Komp. Felt.-Art.-Regts. Nr.2. | Sedan, Rocroy. | 
Tte ⸗ ⸗ ⸗ Abth. Nr. 10. Sedan. 
iM » . , . : 11. | Mezieres. 
2te Felt.-Batt. 2ten Bayer. Art.-Regts. | Sedan. 

—*5*— 
3te Feſt.Pion.Komp. VII. Armee-Korps Sedan, Mezieres. 


Im Ganzen: 20 Bataillone, 5 Schwadronen, 3 Batterien, 8 Feftungs-Artillerie- 
Kompagnien bezw. Batterien, 2 Pionier-Slompagnien. 


Gonvernement von Mes. 


Erfjaß-Bataillone der Gren.- bezw. Inf. 
Regtr. Nr. 9, 13, 14, 17, 25, 30, 


85, 2. M 
Bat. Görlig Landw.-Regtd. Nr. 6. | Meg. 

⸗Poſen ⸗ ⸗ s 18. Metz. 
Landw.⸗Regt. Nr. 19/59: 


Bat. Neuftadt a./W. Diedenhofen. 
:» Schrimm. Longwy. 
Rawicz. Longwy. 
Bat. Veutomysl Landw.⸗Regts. Nr.58. | Diedenhofen. 
» Roften. Un der Eifenbahn Saar» 


brüden— Met. 
An Esldr. 2tenjchmw. Reſ.⸗Reiter⸗Regts. Metz. 
te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s 
2te leichte Ref.-Batt. XI. Armee-Korps. Met. 
4te, Tte, te, 10te Komp. Feft.-Art.- | Meg. 
Regts. Nr. 1. 
5te Komp. Feſt.⸗Art.Regts. Nr. 2. | Me. 
Tte = . ⸗ ⸗ = T. 
15te = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
1fte Komp. Feſt.Art.“„Abth. Nr. 9. Metz. 
dte ..» 5 .. Mes. 
6te . .. . s 11. |Diedenbofen. 
2te Feſt.Pion.Komp. I. Armee-Korps. | Meg, Diedenhofen, 
Longwy. 
1fte ⸗ ⸗ = II. ⸗ * * 


Im Ganzen: 15 Bataillone, 2 Schwadronen, 1 Batterie, 10 Feftungs-Artillerie- 
Kompagnien, 2 Pionier-Rompagnien. 


Beldzug 1870/71. — Inlagen, £ ol 
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Wiederholung. 









Gouverne: 
mentss 
Truppen. 


Truppen. 





Schwadronen. 
Batterien. 


os 
= 
5 
= 
S 
S 
a 


ren 5 1 — 
II. % — ————— 9 6 — 
BEE: ei ea nenne 11 9 2 
Mand:Armee ... cr... 4 2 — 
Im BE ne 22>/, 8 2 
In Lothringen... rn. 31>/, 7 3 
Detahement Krensli .... - - 6 2 2 
Für Reim... .ore 000. 20 5 3 
s ‚- WE Er 15 2 1 
De ae FE kn 
Summe | 1241), | 42 | 13 














| 





SE 
N BB: — — 
Ei ®E 
$| & 
| [3 
=} 1 
| 10 3 
ı 5 bar A 
| 6| 3 
I 8 2 
| 10 2 
| 39 | 15 
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Anlage Ur. 178. 


9.0. Verfailles, den 6ten Januar 1871. 


An den Königlichen General der Infanterie und General-Gouverneur 
von Lothringen, Herrn v. Bonin, Ercellenz. 


Nach Hier eingegangenen Meldungen des Generals der Jnfanterie 
v. Werder ift es nicht unwahrſcheinlich, daR ſich ihm gegenüber 
bedeutend überlegene feindliche Streitkräfte zur Offenfive verfammeln. 
Biel derfelben kann der Entjag von Belfort, ſowie eine dauernde 
Störung unferer Verbindungen fein. 

Um derartigen Unternehmungen entgegenzutreten, wird in der 
nächſten Zeit das VII. Armee-Korps mit 31 Bataillonen bei Chä- 
tillon fur Seine verfammelt und nach Bedarf noch durd das 
II. Armee-Korps verftärft werden. Dennod) ift e8 nicht ausgeſchloſſen, 
daß, bevor diefe Kräfte wirkſam werden, der Feind zeitweife in Rich— 
tung auf unfere Hauptverbindungslinie Terrain gewinnt. Aufgabe 
Euer Ercellenz wirde es in diefem alle fein, die auf den einzelnen 
Etappenpunften ꝛc. zerftreuten Gouvernements-Truppen zu fammeln, 
den etwaigen Vormarſch des Feindes genau beobachten zu lafjen und 
für eine ausreichende Befegung und Armirung von Toul zu forgen. 
Die mangelhafte Organifation der feindlichen Armeen, welche faft 
ganz der DVerpflegungs- und Mumitiond- Traing entbehren, zwingt 
diejelben, ihre Operationen unausgeſetzt an die Eijenbahnen zu binden. 
Eine zeitgemäße Zerftörung der Letzteren hat daher, wenn nicht den 
Stillſtand, fo doc eine erhebliche Berlangfamung des feindlichen Vor— 
fchreitens zur Folge. 

Euer Ercellenz wird hiernach ergebenjt anheimgeftellt, die Zer— 
ftörung der Bahnſtrecken Langres Chaumont und St. Loup— Epinal 
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an einzelnen Punkten der Art vorbereiten zu laſſen, daß im Fall 
der Ausführung die Wiederherſtellung einen Zeitraum von mindeſtens 
acht, höchſtens vierzehn Tagen erfordert. Bezüglich der Strecke 
St. Youp—Epinal dürfte es event. genügen, die zur Wiederher— 
ftellung des gefprengten Viaduktes von Aillevillers herangeführten, 
aber noch nicht eingebauten großen Hölzer per Bahn rechtzeitig wieder 
rückwärts abzuführen. 


gez. Graf Moltke. 


Liſte 


Armee-Korps ıc, 


Etappen: 
Truppen. 


über 


und Longwy. 





Stäbe und Truppentheile. 


Bor Pfalzburg. 


* der Zeit vom 12ten 
uguf bis l4ten De- 
zember 1870, 


12ter Auguft. 
se ng ER 


14ter Auguft. 
u zn Inf.- 


t. 
zäichäeh —* At Hegi. 


16ter Auguſt. 
Ates Niederſchleſ. Sf 

Regt. Nr. 51. 

1Tter Auguft. 
Ates Niederſ * — 

Regt. Nr. 

2ifter Auguft. 
Landw.-Bat. Sonders: 

J en 

26ſter Auguſt. 
Landw.⸗Bat. Erfurt . 





ierdienſt · 
uende. 


Er} 
E 
= 
* 
= 

» 
= 

Ki 

v3 

GC 


ki 


Zobt oder in Folge 
ber Berwunbung 


geftorben. 


Manni. 





























165* 


Anlage Ar. 179. 


die Verlufte vor ben Feftungen Pfalzburg, Bitfch 





Manni, 
Plerbe. 














Armee Korpe sc, 


Ziäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
27ſter Auguſt. 


Etappen.Landw.⸗Bat. Erfurt . 
Truppen. Landw.Bat. Sonders 


Gouv.⸗ 
Truppen. 


II. 
Bayer. 


Etappen; 
Truppen. 


haufen 
3tes Reſ. Drag.Regt. 


14ter September. 


Pandw.:Bat. Erfurt . 
Landw.Vat. Sonders⸗ 
hauſen 


24ſter November. 


Landw.Bat. Sanger— 
hauſen 
Landw.Bat. Erfurt. 


er ner 


2öfter November. 
Landw.:Pat. Erfurt. 


Summe der Verlufe 
vor Pfalzburg ... 


Bor Bitid. 
In der Beit vom Sten 
Auguft 1570 bis 3iften 

Januar 1871. 


Ster Auguft. 


lftereit.Batt. 2tenArt.: 
Regts. Brodeßer . . 


23ſter Auguſt. 


7tes Inf.-Regiment 
Hohenhauſen ... 
Ates Bayer. Inf. Regt. 
Konig Karl von Würt: 
temberg .».... 
ste Felt. » (Ausfall:) 
Batt. 2ten Baper. 
Art.⸗Regts. Brodeker 













Todt oder in Folge 
ter Berwunbung 


geſtorben. 
285 | 
ER — a 
225 > * 
men 58 w 
zer 5 | 8 
aa ame 









Dffigiere und 





— 
t 





Berwunbet, 





uende. 












Mannſch. 





































ed! 


Google 





Todt ober in Bolge 
ber Beriwunbung Berwunbet, Bermißt, Summe 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile, 


— 
z* 
3 
“. 
5 
IR 


iere und 
ierdienſt ⸗ 
uende. 


Armee» Korps ac. 
uenbe. 


| 


D4 
a 
se 
* 


Mannſch. 
Mannſch. 
ere und 
— 
Mannſch. 
Pferde. 

dl 
ai 
Manns, 
Pferde, 


off 





Uebertrag 


4ter September. 
Etappen:| dte3 Bayer. Inf.-Regt. 
Truppen. — 
J 
8te3 Bader. Inf. Regt. 

DEINER «u 


8ter September. 


8tes Bayer. Inf.⸗Regt. 
SON a un: 


liter September. 
4te Felt. » (Ausfall-) 
Batt. 2ten Bayer. 
Art.»Regts. Brodeßer 
Ite Felt.» Batt. Aten 
Bayer. Art.:Regt3. 
Bis... u u » 


13ter September. 


Ste TFeft. » Batt. Aten 
a Art.Regts. 


2 21 — 





— 11 — 




















löter September. 
3te TFeft.- Batt. 2ten 
Bayer. Art.:Regte. 
Brodefer .. .. - 


16ter September. 


8tes Bayer. Inf. Rt 
Prandd .... 


1Tter September. 


Ste Felt.» Batt. 2ten 
Bayer. Art.-Regte. 
Brodefer . - . 

Ate Felt.» Batt. 2ten 
Bayer. Art.-Regts. 
Brodefer — 





m: I | 
6) 110] 1 





( YOIO IE 
ıi 8 
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Stäbe und Truppentheile. 


Arınee : Korps ıc. 


Uebertrag 


Etappen] 3te Feft.-Batt. Aten 
Zruppen.] Baher. Art.:Regts. 
N 


29fter September. 


Goud.s | Bted Bayer. Inf.-Regt. 


Zruppen]| Prandh....... 
softer September. 


Stes Bader. Inf. Negt. 


vandb..; 24 +44 


ztes Bayer. Chev.⸗Regt. 


Prinz Otto*) ... 
10ter Oltober. 


Stes Bayer. Juf.Regt. 


DEanddee u. 5: 
21fter Dezember. 


8teö Bayer. Inf.⸗Regt. 


SEMAN: 58 cr 


20fter Januar. 


8tes Bayer. Inf.-Regt. 
N 


Summe der Perlufe 
vor Bitfdh....- 


Bor Longwy. 


nder Beit vom 15ten 
oucember 1870 bis 
2öfen Ianuar 1871. 
ifter Dezember. 


VII |5te8 Weftfäl. Inf.» 
Negt. Nr. 53... 


Todt oder in Folge 





























ber Bermunbung Vermunbet. Bermift. Summe, 
geftorben. 
ee, es, et, | 
see 8 | „ l|Et8 € ztE € sts |, 
BE se seele 
— s |S —— |E JEE ss  » IE K7 
(a1 Ba —⏑ nn 5606 5 56 im 
Be. 
— 6—6 6 = 1 
eh ea — J 
| J—— — Fr 
| | | 
a _ u 
N | 
— ur 
I 
u Bee — — 
> BE 2 
De | 
— 191- 3 5 ss 78 1 
1 
| EL 2! — — — — , 
7-1 6 I 1 —{ 5 6 129 ı 





*) Bon bem zur Befagung von Germersheim abgegebenen Detahement bed Negimentd, (Bergl. TE. 1. 


Geite 1973.) 
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28 Berwundet. Summe. 

= 

E . we | ne 

* Stäbe und Truppentheile. = 2) SE; 

» va ; »aE > 

& ga € |y BEE Es 

& — 5 |€ — 5 je 
5 5|= (a7 ug BE u = 

















Vebertrag 


Tter Dezember. 
VII. 














10ter Dezember. 


5tes Weſtfäl. Inf. 
Regt. Nr. 53 i 





13ter Dezember. 


Gouv.: 
zuppen) Nr. 72....... 2) | Sl ee 








27ſter Dezember. 


Landw.⸗Bat. Oppen| — 23-1 1 4 — 
2tes ſchw. Reſ.⸗Reiter⸗ 
Regiment ..... — 1 — 










12ter Januar. 
Landw.Bat. Rawicz. 













14ter Januar, 


Landw.Bat. Schrimm — 2 — — 7— 
Landw.Bat. Oſtrowo 1 













l5ter Januar. 


1fte Feſt⸗Pion.Komp. 
III. Armee-Korps . 2 1 





22fter bis 24fter 
Januar. 
Landw.»-Bat. Anllm.| — 1— — 
Landw.-Bat. Münfter — 
Landw.-Bat. Glatz .. 





11! — 
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Zobt oder in Folge 






























3 ber Bermunbung Bermunbet, Summe. 
= geforben. 
> | 
& Stäbe und Truppentheile, Sr, ss, 
p se: $ sei € 
E — 5 |? set 
a a —R oo |5|s 
Uebertrag 
| | 
Gouv.: 5teKomp. Garde Feſt.⸗ | 
Truppen) Art.-Reats. . . — 2-1 — 3 — — —— — 5 — 
13te au. Sanchet: | | 
ib 4 | 1 I | | Sf Se 
Per ande ‚Feft. | | | 
Art. Regts. 1-1 — — — —— — 7—— 
2te Feſt. Pion.Komp. | | | | | 
I. Armeeforp ..| — — — 1 — — — -- —— 
Summe der. Vertune| | | 
vor Tony... — 5 a 2 1a— ı u 4 s 875 


Summe der Verlufe 
vor Pfalsburg, Bitſch | 
| und Fongwy ....| — 42 1 8 1236| 1 9 184 6 


by Google 


Tr 


Namentliches Verzeichnifg der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere. 





Armee» 


Korps ıc. Stabe unb Truppentheile. | 





Zee ee ober in folge ber Ber⸗ 
mwunbung AR EEE 





| Bor Pfalzburg. 


Er der Beit vom 12ten 
uguf — Dezember 
vd, 


27ſter Auguſt. 
Etappen: | Landw.-Bat. Sonders- 
Truppen. | haufen. 
| 


24fter November. | 


Goun.: Landw.Bat. Erfurt. 


Truppen. 





| 


| Bor Bitfd. 
— 
870 bio 81ſten Januar 1871 
23ſter Auguſt. 


Etappen⸗ Ate Feſt.⸗(Ausfall-⸗) Batt. 
Truppen. | 2ten Bayer. Art.-Regts. 
Brodefer. 





4ter September. 


Ates Bader. Inf.-Regt. 
König Karl von Würt— 
temberg. 








Bor fongmy. | 

In der Brit vom IGten Mo- 

vember 1870 bis 2öften 
Januar 1871. 


27ſter Dezember. 
Landw. Bat. Oppeln. 


"| 2te8 ihw. Ref. » Reiter- 
Rest. 
m 22ſter Januar. 


2te Feſt.Pion.Kompagnie 
I. Armee⸗Korps. 


ee——— ——— — 


‚ah ver nr. 9000 
f 


. ee 


. Tree 


ee Ta Ta ee er Be er o e 


. nn. ee 


Bermunbet. 


'n Pr. 2t. v. Michaelis. 
'2) Set⸗et. Ente. 


1) Pr.tt. Boutin. 


1) &t. 
2) 2t, 


— 





1) 5pim. Gene. 
Bermift: 
1) Set... Merrent. 


1) Pr»tt. Naumann. 
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Anlage Ur. —180. 


Nachweiſung der Etappen-Inſpektionen und der in den okkupirten 
Landestheilen eingeſetzten Etappen-Kommandanturen Ende 
Januar 1871. 





Behorde. Inſpekteur bezw. Kommandant. Bemerkungen. 
Il. Armee, 
General » nenn « Infpeltion: Gen.-2t. Malotki-v. Traebia- 
Chantilly. towsli. 


Chef des Generalflabes: 
Maj. v. Ditfurth. 
Etappen - Infpeltion I. Armee- | Ober v. Sirthin. 
Korps: Beauvais, 


Etappen » ie VII. Armee- | Oberft v. d. Lund. Blieb der General-Etappen-In- 
Korps: fpeftion ber I. Armee unterftellt. 
— VIII. Armee: | Gen-Maj. Baron v. Putt⸗ 
Korps: Amiens. famer. 
Kommandanturen: 
Boulay. Hptm, Nordmann. 
Mer (Etappen-Hauptort VIL.Armee-Rorps). | Oberft-Bt. Broͤe. Blieb der General-Etappen-In- 
Diedenhofen. Oberft-2t. vd. Kurowski. fpeftion ber. Armee unterftellt. 
Longuyon. Mai. Geſchinski. 
Laon. Mai. Schmidt. 
La Fere, Maj. dv. Sanden. 
Amiens Oberft-tt. Beſch. 
(Etappen-Hauptort VIII. Armee-Rorpt). 
Poir Rittm. Nernſt. 
— les Eaux. Maj. v. d. Trenl. 
Rouen (Etappen · Dauptort I. Armee⸗Korpe). Oberft ⸗Lt. ea ai Außerdem befand fi der früher: 
v. d. Oye Kommandant bed Gtappen: 


Hauptort# VIIL. Armee-Korpe, 
Oberſt⸗Lt. v. Waſielewsli, 
zur Berfügung ber Etappen» 
Infpektion in Amiens. 
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Behörben, 


Soiſſons. 
Chantilly. 
Creil. 

Beauvais. 


General Etappen-Inſpeltion: 
Drleans. 


Etappen » Injpeltion 
Korps: Corbeil. 


II. Armee Oberſt Jande, 


Bemerkungen. 





| 
Infprktenr bezw. Kommandant, | 
\ 


Mai. v. Poremäty. 
Mai. v. Kahlden. 
Maj. v. Strueniee. 
Maj. v. Cordier. 





I. Armee, 


Gen.-2t. v. Tiedemann. 
Chef des Generalftabes: 

Mai. Loewe. 

Blieb ber Beneral-Etappen-Ins 
fpeftion ber IL Armee unter« 
ſtellt. Oberft Jande wurde 
burh Befehl vom 17, 1. 71 
ber Eüb- Armee als Etappen» 
Inſpelteur zugetheilt, empfing 
die betreffende Verfügung jer 
doch erft am 6. 3. 71. 


Etappen » Inipeltion III. Armee Oberſt Gans-Edler zu 


Korps: Drlsand. 


Butlig. 


Etappen » Injpeltion IX. Armees Oberſt dv. Haenel. 


Korps: Orloͤans. 


Etappen » Infpeftion X. Armee- Oberſt Cordemann. 


Korps: Ye Mans. 


Kommandanturen: 


Blesme. 

St. Dizier. 

Joinville. 

Chaumont en Baſſigny. 
Chãteau Bilain. 
Chätillon jur Seine. 
Nuits fur Armancon, 
Tonnerre. 

Joigny. 

Bar ſur Seine. 
Troyes. 

Eſtiſſac. 

Villeneuve l'Archevque. 


Sens. 


Oberſt · et. dv. Bodenhauſen. 

Maj. Brinckmann. 

'Hptm,. Frhr. v. Katzler. 

Oberſt v. Lilienthal. 

Hptm. v. Re 0. 

Maj. vd. oh. 

Oberftstt. v. Stodi. 

Mai. Bruns, 

Hptm. Goupreur. 

Maj. v. d. Lippe. 

Oberſt v. Held. 

Oberſt · et. v. Fallenhayn. 
Unb eſeht. 


m Frhr. v. Wreech. 


Bis Mitte Januar Oberſt Ploetz. 


Bis 38. 1.71 Maj.v. Schouler. 
(Bergl. unten.) 
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Behbrde. 


General⸗Etappen⸗Inſpektion. 
St. Germain les Corbeil. 


Bayer. General⸗Etappen⸗Inſpektion: 


t. Germain les Corbeil. 


Etappen-Inſpeltion V. Armee- 
Korps: Chaͤlons fur Marne. 
Etappen-Infpeltion VI. Armee- 

Korps: Nancy. 
Etappen-Infpeftion XI. Armee- 
Korps: Saarburg. 

Etappen » Infpeltion I. Bayer. 
Armee⸗Korps: Weißenburg. 
Etappen » Infpeltion II. Bayer. 
Armee» Korps: Billeneuve 

St. Georges. 


Kommandanturen: 


Weißenburg. 
Niederbronn. 
Hagenau. 








Inſpelteur bezw. Kommandant. Bemerkungen 


DOberfi:2t. d, Germar. 


Maj. v. Hülleffem. 
Rittm. Baron v. Schimmel- 
mann. 


I 


| Oserfi:tt. v. Nappard. 
|Maj. Berner. 
\Hptm. Schröder. 


Mai. v. Strombed. 
Maj. Wittich. 
Rittm, Buhſe. 
DOberft:2t. v. Lemmers⸗ 
Danforth. 
Maj. Frhr. dv. Dalwigk. | Bahnhofs-Rommantant. 
Maj. v. Seypdlig. 
Maj. dv. Schouler. Seit 30. 1. 71 Bahnhofs⸗ fpäter 
Etappen-Kommanbant. 


III. Armee. 


Gen.«2t. dv. Gotſch. 
Chef bed Generalkabes : 
Mai. Frhr. v. d Goltz. 
Gen-Maj. v. Mayer. 
Generalſtabe ⸗Offizier: | 
Oberft-2. Graf v. Berri della Trat am 21. 12. 70 als General. 


Boſia. ſtaba⸗Of ſtzier zum I. Baver. 
Oberſt v. Wedel. Armee-Korps über und wurde 
burg Oberft:tt. Kleemann 

Oberſt v. Kehler. ericht. 


Oberſt Stein- v. Kaminsli. 
Oberſt Schenk. 
Oberſt Ritter. 


Oberſt dv. Dresler. 
Maj. Hang. 
Hptm. Springer. 


| 














Behörbe. | Imfpeltenr bezw. Kommandant. Bemerkungen. 
| 

yes  DOberfi-tt. MWaldgott. 

aarburg. — Wolff: v. Guden⸗ 

erg. 

Marſal. Oberf · ẽt. Schertel. 
Luneville. Osert:2t. Gauby. 
Nancy. Oserft-?t. Schartom. | 
Frouard. maj. Lauböck. 
Toul. Dberft-tt. v. Schmädel. 
Commercy. Maj. Dietrich. 
Void. Maj. v. Pöllnitz. 
Ligny. Maj. Hofmann. 
Bar le Duc. Maj. dv. Mellenthien. 


Bitry le Francais. 


Ghälons fur Marne. 
Epernay. 

Dormand. 

Chãteau Thierry. 


Nogent l'Artaud. 
Nantenil fur Marne. 
La Terte ſous Jouarre. 
Meaur. 

Esbin. 

Lagny. 


Billeneuve St. Georges. 
Pongjumean. 

Berjailles. 

Rambouillet. 
Coulommiers. 

Tournan. 

Brie Comte Robert. 
Corbeil. 


Maj. Grau. 

Maj. v. Bötticher. 

Hptm. v. Heyden. 

Oberft-tt. Hoeltz. 

Maj. d. Hatten. 

Mai. dv. Studnig. 

Hrtm. Edhard. 

Hptm, dv. Mann. 

Oberft-2t. v. Studnig. 

Rittm. Frhr. v. Dalwigl. 

Oberft:#t. v. Hantke⸗ und 
Pilienfeld. 

Obert-2t. Schneider. 

Mai. Frhr. dv. Drachsdorff. 

Maj. d. Fingf. 

Hptm. Burgartz. 

Hptm, Hahne. 

Maj. Friedlein. 

Maj. v. Douglas. 

Maj. v. Colomb. 


Bahnbofs Kommandant. 


Manad:-Armee. 


GSeneral-Etappen-Infpeltion: 
Dammartin. 

Etappen-Infpeltion des Garde» 
Korps: Dammartin, 

Etappen«Infpeltion IV, Armee: 
Korps: Ecouen. 

Etappen» Snipeltion XII. Armee: 
Korps: Claye. 


Oberſt d. Dlücher. | 

| 
Ober. v. Wilamowig. | 
Oberſt v. Pöllnitz. 


Oberſt dv. Sandersleben. 


| | 
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Behörbe, | Infpekteur bezw. Kommandant. | Bemerkungen. 
Kommandanturen: 
Pont & Mouflon. | Oserft-2t. v. Schönholg. 
Mezieres (Mohon) \Maj. Prölſs. 
344 Oberfl:tt. v. Metzradt. 
Reims. Maj. v. Eckartsberg. 
Soiſſons. Maj. v. Bülow. 
Villers Cotterèts. Oberſt· et. Rieſe. 
Erepy en Valois. Oberf-tt. v. Buttlar. 
Nanteuil le Haudouin. Mai. dv. Lindemann. 
Dammartin. Mai. v. Bei 
Mitry. Mai. dv. Kochtitzky. Bahnhofs:Kommanbant. 
Senlis. Mai. v. Schmeling. 
Chantilly. Mai. v. Schätzell. 
Goneſſe. Maj. dv. d. Lanken. Bahnhofs · Lommandant. 
Pontoiſe. Mai. v. Strantz. 
Süd⸗Armee. 


Ende Januar war die für die Süd-Armee mit dem Sitze in Chätillon ſur Seine 
beſtimmte General⸗-Etappen⸗Inſpektion noch nicht — An der Etappenſtraße 
des XIV. Armee ⸗ Korps verſah Oberſt v. Schmieden vie Geſchaͤfte des Etappen⸗Inſpekteurs; 
diejenigen der Kommandanten wurden von den jedesmaligen älteſten Truppen-Befehls— 
habern wahrgenommen. (Bergl. Anlagen Nr. 175 u. 177.) 


Anlage Ar. 181. 


Zufammenfekung der Stäbe 
der General-Goudernements Ende Januar 1871. 


General-Gouvernement von Elfaf. 


General»Gouverneur: General-Lieutenant Graf v. Bismarck-Bohlen. 
Chef des Generalftabes: Oberſt v. Hartmann, vom Kriegs-Minifterium, 
Generaljtab: 1) Hauptmann Nhein.*) 
2) Hauptmann Frhr. v. Richthoffen, vom Garde· Feſtungs-Artillerle · 
Regiment, 
Adjutantur: 1) Premier» Lieutenant Graf dv. Kalnein, vom Ofipreufifgen 
Küraffier. Regiment Nr. 3 Graf Wrangel. 
2) Selonbe + Lieutenant Frhr. dv. MWelczed,**) à 1a suite bes 
Garde⸗Kllraſſter⸗Regiments. 


General-Gouvernement von Lothringen. 


General-Gouverneur: General der Infanterie v. Bonin, General-Adjutant 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs. 
Chef des Generalſtabes: Obeiſt Berger. 
Generalſtab: Rittmeiter dv. Brauchitſch, vom Ariege-Miniferium. 
Adjutantur: 1) Mittmeifter Frhr. dv. Dalwigk» Lichtenfels,***) von ber 
Kavallerie bes 2ten Bataillons (Breslau) ıflen Garbe:Grenabier- 


Landwehr⸗Regiments. 
2) Sarptmann v. Donop, Flügel. Adjutant des Fürſten zur Lippe, 
Durchlaucht. 


3) Vrewmier⸗ Lieutenant Mache, vom iſten Weſſpreußiſchen Grenabier- 
Regiment Nr. 61) 


General:Gouvernement in Reims. 


General-Gouderneur: General Lieutenant v. Rofenberg- Gruszchznafi.tr) 
Generalftab: Major v. Ploek, vom 2ten Schleſiſchen Dragoner-Regiment Nr. 8tit) 


*) Seit bem 27. 10. 70, 
**) Seit bem 12.9, 70, vorher Nittmeifter dv. Hatte, vom ten Garde Ulanens 
Negiment. 
-.., Bom 6,2. 71 ab Präfıft im Departement Haute: Marne. 
+) Seit bem 77. 10. 70. 
+4) Bom 2%. 10.70 bis zum 10, 1. TI in Vertretung des Großherzoge Friedrich 
Franz von Mediendurg-Schwerin, Königliche Hoheit. 
tr) Eeit dem 30. 11. 70. Bis Mitte November hatte Harptmenn v. Bietinghoff 
vom feld: ArtilferiesHegiment Mr. 9 die Stelle eines Generalftabs-Cffigiers beim Generals 
Goupernement befleibet. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 52 


Adjutantur: 1) Maier Graf dv. d. Groeben.*) 
2) Hauptmann Siber, vom Reſerve-Landwehr Bataillon (Brant: 
furt a. M.) Nr. 90, 
3) Hauptmann Pedell, vom 2ten Oberfälefifhen Infanterie-Regiment 
Nr. 23,**) 


Seneral-Gouvernement in Berfailles. 
General-Gouverneur: General Lieutenant v. Fabrice, Königl. Sächſiſcher 
Kriegd-Minifter. 
Chef des Stabed: Major Krug dv. Nidda. 
Adjutantur: 1) Rönigt. Sächſiſchet Major v. Helldorf. 
2) Wittmeifter v. Bülow, vom Kliraffier-Meniment Königin (Pom- 
merſchet) Nr. 2, 
3) Premier-P!lentenant d. Boigtd-RhHek, vom Rheinlſchen Küraffier- 
Negiment Nr, 8. 
4) Premiers Lieutenant Frhr. dv. Haufen vom 2tcn Sächſiſchen 
Ulanen-Regiment Rr. 19, 


*) Eeit bem 29. 10. 70, 
**) Geit dem 30, 11. 70. 
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Anlage Nr. 182. 


Stärfe-Nachweifung 


der am Sen Februar 1871 hinter der Mahenne ftehenden Franzöfiſchen 
Streitkräfte, nach den bei jedem Korps durch die Intendanz abgehaltenen 


Mufterungen.*) 
RE 231 Dffigiere, 1,889 Mann, 897 Pferde. 
LiniensInfanterie .... - .». 1124 ⸗ 44,170 = 1207 ⸗ 
Marine-Truppen. ....... 96 ⸗ 3308 ⸗ 3 » 
Mobilgarden . -. 2... +... 1,443 ⸗ 62,163 : 40 = 
Mobilifirte Nationalgarde... 658 = 79,845 ⸗ 68 = 
VE 2 anne 247 ⸗ 515 = 79 
Kavallerie ...... 2200. 632 s 9813 = 980 = 
ERBEN anne 229 = 12,639 ⸗ 11476 = 
2 EEE TEEN 50 5 2428 > 229 + 
Gendarmerie . 2... ee 0. 68 ⸗ 1,127 = 837 = 
Berihiebene Dienftzweige... 164 = 4,167 = 251 =: 


Summa 4,952 Dffiziere, 227,361 Mann, 26,797 Pferde. 


Die Artillerie diefer Streitfräfte war zufammengefegt aus: 


5 12pfdgen Batterien, 7 4pfdgen Gebirgs: Batterien, 

4 Spfogen = 10 Mitrailleujen Batterien, 

4 Tpfdgen s 15 Batterien verſchiedenen Kalibers, 
29 Apfdgen 


Summe: 74 Batterien mit 430 Geſchützen. 
Hiervon fommen auf den nad dem linken Loire⸗Ufer rüdenden Theil 
der Armee: 
128,733 Mann, 20,048 Pferde und 54 Batterien.**) 
Der Reft follte unter Führung des Generald de Colomb die Bretagne 
vertheidigen. 


*) Nach Chanzy, La deuxième armde de la Loire. 
**) Hierzu ftieb fpäter noch das in Gudret gebildete 26fte Korps. 


Belbjug 1870/71. — Anlagen. 55 
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Entre le Chancelier de l’Empire germanique, Monsieur le 
Comte Otto de Bismarck-Schönhausen, muni des pleins- 
pouvoirs de Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne, Roi de 
Prusse, 
le Ministre d’Etat et des Affaires Etrangeres de Sa Majeste 

le Roi de Baviere, Monsieur le Comte Otto de Bray- 
Steinburg, 
le Ministre des Affaires Etrangeres de Sa Majesté le Roi 
de Wurttemberg, Monsieur le Baron Auguste de Wächter, 
le Ministre d’Etat, President du Conseil des Ministres de Son 
Altesse Royale, Monseigneur leGrand-Duc de Bade, Monsieur 
Jules Jolly, representant l’Empire germanique, 
d’un cöte, 
et de l’autre 
le Chef du Pouvoir exdcutif de la Republique frangaise, 
Monsieur Thiers, et le Ministre des Affaires Etrangeres, 
Monsieur Jules Favre, representant la France, 
les pleins-pouvoirs des deux parties contractantes ayant dte 
trouves en bonne et düe forme, il y a été convenu ce 
que suit, pour servir de base pr&liminaire & la paix de- 
finitive & conclure ulterieurement. 


Article I. 

La France renonce en faveur de l’Empire allemand à 
tous ses droits et titres sur les territoires situes à l’est de 
la frontiere ci-apres designee. 

La ligne de d&marcation commence ä la frontiere nord- 
ouest du canton de Cattenom vers le Grand-Duche de Luxem- 
bourg, suit vers le sud les frontieres oceidentales des cantons 
de Cattenom et Thionville, passe par le canton de Briey en 
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longeant les frontieres occidentales des communes de Mon- — 
tois · I Montagne et Roncourt ainsi que les frontieres orien- 
tales des communes de St. Marie-aux-chönes, St. Ail, Habonville, 
atteint la frontiere du canton de Gorze qu’elle traverse le 
long des frontitres communales de Vionville, Buxieres et 
Onville, suit la frontiere sud-ouest resp. sud de l’arrondisse- 
ment de Metz, la frontiere oceidentale ds l’arrondissement 
de Chäteau - Salins jusqu’ä la commune de Pettoncourt 
dont elle embrasse les frontieres occidentale et meridionale 
pour suivre la cr&te des montagnes entre la Seille et le 
Moncel jusqu’ä la frontiere de l’arrondissement de Sarrebourg 
au sud de Garde. La demarcation coincide ensuite avec la 
frontiere de cet arrondissement jusqu’& la commune de Tan- 
conville dont elle atteint la frontiere au nord, de lä elle suit 
la er&te des montagnes entre les sources de la Sarre blanche 
et la Vezouze jusqu’& la frontiere du canton de Schirmeck, 
longe la frontiere oceidentale de ce canton, embrasse les 
communes de Saales, Bourg-Bruche, Colroy-la-Roche, Plaine, 
Ranrupt, Saulzures et St. Blaise-la-Roche du canton de 
Saales et coincide avec la frontiere occidentale des departe- 
ments du Bas-Rhin et du Haut-Rhin jusqu’au canton de Bel- 
fort dont elle quitte la frontiere meridionale non loin de 
Vourvenans, pour traverser le canton de Delle aux limites 
meridionales des communes de Bourogne et de Froide fontaine, 
et atteindre la frontiere suisse en longeant les frontieres 
orientales des communes de Jonchery et Delle. 

L’Empire allemand poss&dera ces territoires & perpetuite 
en toute souverainet et propriete. Une commission inter- 
nationale composee de representants des Hautes Parties con- 
tractantes en nombre 6dgal des deux cötes sera chargee, im- 
mediatement apres l’6change des ratifications du present 
traite, d’ex&cuter sur le terrain le trac& de la nouvelle frontiere, 
conformement aux stipulations pre&c&dentes. 


Cette commission presidera au partage des biens-fonds 
53% 
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et capitaux qui jusqu’ici ont appartenu en commun à des 
distriets ou des communes separ&s par la nouvelle frontiere; en 
cas de desaccord sur le trac& et les mesures d’ex&cution, les 
membres de la commission en refereront & leurs Gouverne- 
ments respectifs. 

La frontiere telle qu’elle vient d’&tre decrite, se trouve 
marquée en vert sur deux exemplaires conformes de la carte 
du territoire formant le gouvernement general d’Alsace, 
publiee & Berlin, en septembre 1870, par la division geogra- 
phique et statistique de l’Etat-major general, et dont un exem- 
plaire sera joint & chacune des deux expeditions du present 
traite. 

Toutefois le trac& indigque a subi les modifications sui- 
vantes de l’accord des deux parties contractantes: Dans l'an- 
cien d&partement de la Moselle les villages de St. Marie-aux- 
ch@nes pres de St. Privat-la-Montagne et de Vionville, ä 
l’ouest de Rezonville, seront cedes & l’Allemagne. Par contre 
la ville et les fortifications de Belfort resteront ä la France 
avec un rayon qui sera determine ulterieurement. 


Article II. 

La France paiera ä Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne 
la somme de cing milliards de francs,. 

Le psiement d’au moins un milliard de francs aura lieu 
dans le courant de l’annde 1871, et celui de tout le reste de 
la dette dans un espace de trois anndes ä partir de la rati- 
fication des presentes. 


Article II. 

L'evacuation des territoires frangais occupes par les 
troupes allemandes commencera apres la ratification du pre- 
sent trait6 par l’assemblee nationale siegeant à Bordeaux. 
Immediatement apres cette ratification les troupes allemandes 
quitteront l’interieur de la ville de Paris ainsi que les forts 
situ6s & la rive gauche de la Seine, et dans le plus bref 
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delai possible fixd par une entente entre les autorités mili- 
taires des deux pays, elles &vacueront entierement les de- 
partements du Calvados, de l’Orne, de la Sarthe, d’Eure et 
Loir, du Loiret, de Loir et Cher, d’Indre et Loire, de PVonne, 
et de plus les departements de la Seine inferieure, de l’Eure, 
de Seine et Oise, de Seine et Marne, de l'Aube et dela Cöte 
d’Or jusqu’a la rive gauche de la Seine. Les troupes fran- 
gaises se retireront en m&me temps derriere la Loire qu'elles 
ne pourront depasser avant la signature du traité de paix 
definitif. Sont exceptees de cette disposition la garnison de 
Paris dont le nombre ne pourra pas depasser quarante mille 
hommes, et les garnisons indispensables ä la sürete des places 
fortes. 

L’&evacuation des departements situes entre la rive droite 
de la Seine et la frontiere de l’est par les troupes allemandes 
s’operera graduellement aprts la ratification du traite de 
paix definitif et le paiement du premier demi-milliard de la 
contribution stipulde par l’article II, en commengant par les 
departements les plus rapproches de Paris, et se continuera 
au fur et à mesure que les versements de la contribution seront 
effectuds; apres le premier versement d’un demi-milliard cette 
evacuation aura lieu dans les departements suivants: Somme, 
Oise et les parties des departements de la Seine inferieure, 
Seine et Oise, Seine et Marne, situdes sur la rive droite de 
la Seine, ainsi que la partie du departement de la Seine et 
les forts situés sur la rive droite. 

Apr£sle paiement de deux milliards, l’occupation allemande 
ne comprendra plus que les departements de la Marne, des 
Ardennes, de la Haute-Marne, de la Meuse, des Vosges, de 
la Meurthe, ainsi que la forteresse de Belfort avec son 
territoire, qui serviront de gage pour les trois milliards re- 
stants et oü le nombre des troupes allemandes ne depassera 
pas cinquante mille hommes. Sa Majesté l’Empereur sera 
dispose & substituer à la garantie territoriale consistant dans 
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l’occupation partielle du territoire frangais une garantie 
finaneiere si elle est offerte par le Gouvernement frangais 
dans des conditions reconnues suffisantes par Sa Majeste 
l’Empereur et Roi pour les inter&ts de l’Allemagne. Les 
trois milliards dont l’acquittement aura été differe, porteront 
inter&t à cing pour cent à partir de la ratification de la pre- 
sente convention, 


Article IV. 

Les troupes allemandes s’abstiendront de faire des re- 
quisitions soit en argent soit en nature dans les departe- 
ments occupes. Par contre l’alimentation des troupes alle- 
mandes qui resteront en France, aura lieu aux frais du Gou- 
vernement frangais dans la mesure convenue par une entente 
avec l’intendance militaire allemande. 


Article V. 

Les inter&ts des habitants des territoires cédés par la 
France, en tout ce qui concerne leur commerce et leurs droits 
eivils seront regles aussi favorablement que possible loreque 
seront arr&tdes les conditions de la paix definitive. Il sera 
fixe, à cet effet, un espace de temps pendant lequel ils joui- 
ront de facilites particulieres pour la circulation de leurs 
produits, Le Gouvernement allemand n’apportera aucun ob- 
stacle & la libre Emigration des habitants des territoires cédés 
et ne pourra prendre contre eux aucune mosure atteignant 
leurs personnes ou leurs propri6tes. 


Article VI]. 

Les prisonniers de guerre, qui n’auront pas dejä été mis 
en libert€ par voie d’&change seront rendus immediatement 
apres la ratification des presents pr&liminaires. Afın d’accelerer 
le transport des prisonniers frangais, le Gouvernement fran- 
gais mettra & la disposition des autorites allemandes & l'in- 
terieur du territoire allemand une partie du materiel roulant 
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de ses chemins de fer dans une mesure qui sera determinde 
par des arrangements speciaux et aux prix payés en France 
par le Gouvernement frangais pour les transports militaires. 


Article VII. 

L’ouverture des negociations pour le trait6 de paix de- 
finitif à conclure sur la base des presents preliminaires aura 
lieu & Bruxelles immediatement apres la ratification de ces 
derniers par l’assemblee nationale et par Sa Majeste l’Em- 
pereur d’Allemagne. 

Article VIII. 

Apres la conelusion et la ratification du traite de paix 
definitif l’administration des departements devant encore rester 
occupes par les troupes allemandes sera remise aux autorites 
frangaises. Mais ces dernieres seront tenues de se conformer 
aux ordres que les commandants des troupes allemandes 
eroiraient devoir donner dans l’inter&t de la sürete, de l'en- 
tretien et de la distribution des troupes. 

Dans les departements occup&s la perception des impöts 
apres la ratification du present traite s’operera pour le compte 
du Gouvernement frangais et par le moyen de ses employes. 


Article IX. 
Il est bien entendu que les presentes ne peuvent donner 
à l'autorité militaire allemande aucun droit sur les parties 
du territoire qu’elle n’oceupe point actuellement, 


Article X. 

Les pre&sentes seront immediatement soumises à la rati- 
fication de Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne et de 
l’Assemblee nationale frangaise siegeant ä Bordeaux. 

En foi de quoi les soussignes ont rev&tu le present traite 
preliminaire de leurs signatures et de leurs sceaux. 

Fait à Versailles le 26 fevrier 1871. 

(L. 8.) signe: v. Bismarck. (L. S.) signe: A. Thiers. 
(L. S.) Jules Favre. 
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Les Royaumes de Baviere et de Wurttemberg et le Grand- 
Duché de Bade ayant pris part à la guerre actuelle comme 
allies de la Prusse et faisant partie maintenant de ’Empire 
germanique, les soussignds adherent à la presente convention 
au nom de leurs souverains respectifs. 

Versailles le 26 fevrier 1871. 

signed: Comte de Bray-Steinburg. 
Baron de Wächter. 
"Mittnacht. 
Jolly. 
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Entre les Soussignds, munis des pleins-pouvoirs de l’Em- 
pire d’Allemagne et de la Republique BERN la Convention 
suivante a été conclue: 

Article Il. 

Afın de faciliter la ratification des preliminaires de paix 
conclus aujourd’hui entre les Soussignds, l’armistice stipul& par 
les Conventions du 28 janvier et du 15 fevrier dernier est 
prolonge jusqu’au 12 mars prochain. 


Article I. 

La prolongation de l’armistice ne s’appliquera pas & 
l’article IV de la Convention du 28 janvier, qui sera rem- 
place par la stipulation suivante sur laquelle les Soussignds 
sont tombes d’accord: 

La partie de la ville de Paris & l’interieur de l’enceinte, 
comprise entre la Seine, la rue du Faubourg St. Honoré et 
l’avonue des Ternes, sera occupde par des troupes allemandes 
dont le nombre ne depassera pas trente mille hommes. Le 
mode d’occupation et les dispositions pour le logement des 
troupes allemandes dans cette partie de la ville seront reglees 
par une entente entre deux officiers superieurs des deux 
armdes, et l’acces en sera interdit aux troupes frangaises et 
aux gardes nationales armées pendant la durde de l’occupation. 


Article Il. 

Les troupes allemandes s’abstiendront ä l’avenir de pre&- 
lever des contributions en argent dans les territoires occupe&s. 
Les contributions de cette categorie dont le montant ne 
serait pas encore payé, seront annuldes de plein droit; celles 
qui seraient versdes ulterieurement par suite d’ignorance de 
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la présente stipulation, devront êtro remboursées. Par contre, 
les autorites allemandes continueront à prelever les impöts 
de l’Etat dans les territoires occup&s. 


Article IV. 

Les deux parties contractantes conserveront le droit de 
denoncer l’armistice & partir du 3 mars selon leur convenance 
et avec un delai de trois jours pour la reprise des hostilites 
8’il y avait lieu, 

Fait et approuve à Versailles le 26 fevrier 1871. 

signe: v. Bismarck. signe: A. Thiers. 

Jules Favre. 


Versailles le 26 fevrier 1871. 


Convention 
regardant l’occupation d’une partie de Paris par les 
troupes allemandes. 
$1. 

Les troupes allemandes occuperont, des mercredi le 1 mars 
à dix heures du matin, le terrain compris entre la Seine 
(rive droite), l’enceinte depuis le Point-du-jour jusqu’ä la 
Porte des Ternes, la rue du Faubourg Saint-Honore jusqu’ä 
la rue des Champs-Elysdes, le garde meuble et le ministere 
de la marine, le jardin des Tuileries, en r&eservant toutefois 
les bätiments des vivres militaires et la circulation sur les 
deux ponts de l’Alma et de Jena. 

8 2, 

Il est formellement interdit aux gens armds de franchir 
la ligne sus-indiqude. Toutefois la circulation pourra rester 
libre pour toute personne non militaire et non armde. 

g 3. 

La troupe d’occupation aura la facilitE de visiter les 

galeries du Louvre et l’&tablissement des Invalides. Les 
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details de ces promenades seront regles d’un commun accord 
par les autorites militaires des deux pays. Il est bien entendu 
que les soldats n’auront pas leur fusil et seront conduits par 
des officiers. 


$ 4. 

Les troupes allemandes seront logees soit dans les bäti- 
ments publics soit chez les habitants.. Une commission mixte, 
compos6e des délégués des municipalites et d'un ou de plusieurs 
officiers allemands, se réunira mardi le 28 fevrier, ä deux heures, 
au pont de Sövres, pour faciliter les details du logement, 


$ 5. 


Les soldats seront nourris par les soins de l’autorite 
allemande. 
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Anlage Ur. 184. 


Nahmeifung 
der Stärfe des am Iften März 1871 auf Franzöfifchem Gebiet 
befindlichen Deutſchen Heeres. 


I. Feld: Armee. 
























Kombattanten D Summe der 
ausſchl. Kombattanten Ge 
re a = 
Difiziere ausſchl. Offiziere —— 
und und anſci 
Truppentheil. Train⸗Soldaten Train⸗Soldaten 
67 = 
a TI Nichtlom: 
Sn | Re | S Sn: | eis 
fanterie Kai 7 fanterie vallerie E battanten. 
Mann. Pferde Geſche Mann. Pferde. | Gef 
I, Armee. 
1. Armee:forpd . - 2 2 =. .| 229,336 84 
VI. E ; 6 90 
1Tte Infanterie: Diviſion — e 11,703 36 
Ite Referve-Divifion einſchl. fomb. Garde: 
Kavallerie:Brigade . u 13 


Ste Garde:Havallerie: Brigade. . . . — 
öte Havallerie-Divifion . — 
Hte 3 x 





Summe der I. Armee 64,398 14,661] 246] 110,696 





II. Armee. 
III, Armee forpß. . . 2 2 2.00% 973 1, 31,854 
IV. 5 En. BRSE j R 33,165 
IX. : 6 1m 31,457 
—X 


Iſte Kavallerie: Dibiſion 
2te 

dte 2 

Gte ⸗ 
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Truppentheil. 





Uebertrag 
III. Arntee. 
VI Armee⸗Korps ausſchl. d. 
Brigade Fabel . 
XI. Armee-Korps . 
I. Bayerisches Armee⸗Korps 
II. 


| vor Paris 
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Summe ber III. Armee 


V. Armee:-Rorps | von der III Armee 
Brigade Fabeck detadirt . 


Summe bes V. Armee-florps und 
d, Brigabe Fabel 


Mans- Armee. 
Garde⸗Korps (ausſchl. d. komb. und dten 
GardesKavallerie: Brigade) . 
XI. (Königl. Sädf.) Armee:forps . 
Württembergifche Feld: Divifion . 
Garde⸗ Landwehr⸗ Diviſton . 


Summe der Maad: Armee 


Süd- Armee, 

U. Armee:forps — 
VO = »ceinſchl. Brig. Anefebed) 
XIV. ⸗ » (Bad. Divif., Det. Gol tz 


und Ate Reſerve⸗Diviſion) 
Ifte Referve-Divifion . 
Detachement Krenäli. . . 
10 Landwehr : Bataillone (für die Be: 

fagerung von Langres) % 


Summe ber Süd-Armee 


Summe ber Feldb-Armeen 
Davon: Vor Paris 
In den Departements 








KRombattanten —— Summe der 
ausſchl. Kombattanten 
t 
Offiziere ausſchl. Offiziere : —* 
und und op — e 
Train Soldaten Train:Soldaten ie i 
Fee Wr ul 2 er 
— 
Ins ı Ra: = Sn: | fa: | 5 — —— 
fanterie vallerie 5 |fanterie vallerie E attanten. 


Mann. | Bierde.|Beih.| Mann. | Biere. \@eic. 





155,858 31,922] 624| 155,858 81,922] 624] 255,598 
18255 878 76 26,435 
22,103) 1,1890| 84 31,499 
25,242] 2,067] 114 37,646 
22,784| 2,606] 108 36,349 

88,364| 6,740) 382| 131,927 

23,460 1,181] 84 81,187 

5854| 283 8 6,626 
29,314! 1,464 87,818 

29,655) 2, 90 39,208 
25,413 3,42] % 39,305 
14545 1,699) 54 21,398 
11,033) — 18 12,557 

80,646] 7,576) 2581 119,468 

21,519) 1,100 30,445 
28,366| 1,679 37,882 
34,617) 4,249] 114 47,043 
10,421] 568] 24 12,963 
5,707) 264] 12 7,131 
9,409 — — 9,802 
| | 110,039] 7,860) 318] 145,866 
464,221| 55,562) 1674| 683,672 

169,010) 14,316) 640| 244,395 

295,211| 41,246| 10 439,277 
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II. Beſatzungs-Truppen, Feftungs-Artillerie ꝛc. 





























Kombattanten Summe ber 
ausſchl. Kombattanten — 
Dffiziere ausſchl. Offiziere —— 
und und einst, 

Truppentheil. Train:Soldaten Train:Soldaten Ai 
— ie 2 ! , 
In: | Ka: In: | u | —— 
fanterie vallerie i 5 anten. 
Mann 










— — ie ee 1.Arme . .| 4954 15 — 5,246 
en ©. 9,118 7 — ca. 10,700 

I, : J 9,450) 1,274 8 11,609 

: Maad: : I I BU — 4,664 

——* Gouvernement von Elſaß - .| 27,176 1211] 1 33,451 
: : » 2othringent) . .| 18,709 90 22,188 

: in Reim ... 18, 466 a0 1 23,473 
Gouvernement v. Metz (Diedenhofen, Longieg) 13, 10 276 16,88 
Drei Feft.-Art.:Romp. i. Bereih d. I, Arme] — _ — 543 
Belagerungd-Art. auf d. Südfront v. Paris — — — 5,002 
Feſtungs⸗Pioniere = =: ⸗ — — — 920 
Belag.Art. a. d. Nord: u, Oſt-Front v. Bars] — — — 4,548 
Feftungs:Pioniere = = : :ı = 72 
Summe ber Beſatzungs-Truppen 105,272 5,681 139,974 





Eumme der Feld: Armee 164,921 55,562 1674 


Summe der in Frankreich befindlichen 
Deutihen Truppen **) 





| | | 569,0 2* 1742 


Ausſchließlich der bei der Sud ⸗Armee aufgeführten 10 Landwehr ˖Batalllone. 


Aubſchließlich der Angehörigen der Hauptquartiere und der im Gifenbahn- und Telegraphen-Dienft ver- 
wenbeten Zruppen ıc. 
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Direftiven, 
betreffend die Ausführung des Präliminar: und 
Waffenftillftands- Vertrages vom 26ften Februar 1871. 


1) Die auf Franzöfifhem Gebiet und in den neu erworbenen 
Deutfchen Landestheilen ftehenden Landwehr - Bataillone, Referve- 
Täger-Bataillone, Rejerve-Ravallerie-Regimenter, Neferve- Batterien 
und die Erjag-Bataillone derjenigen Negimenter, welche nicht zur 
dauernden Befegung der neuen Provinzen beftimmt find, follen fobald 
al8 möglich nad) der Heimath zurüdbefördert werben. 

2) Zur dauernden Garnifonirung im Elfaß zc. find beftimmt: 


a. Preußifhe Truppen: 
Grenadier-Regiment Nr. 5, 
Jufanterie⸗ = : 14, 


. . : 60, 

. . s 47, 

. . #2, 

; — J1 

265, 
Dragoner- = : 10, 
Ulanen- . .: 4 
Dragoner- + .« 14, 
. - :s 15, 


Ulanen- . 1 
2te Fuß-Abtheilung Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 8, 
reit. 

iſte u. Abtheilung Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11, 


2 Rompagnien Feftungs-Artilferie-Regiments Nr. 8, 
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Hannoverfche Feftungs-Artilferie-Abtheilung Nr. 10, 
Heſſiſche Feftungs-Artilferie-Abtheilung Nr. 11, 
Pionier-Bataillon Nr. 5, 

⸗ ⸗ Nr. 9. 


b. 

Braunſchweigiſches Infanterie-Regiment Nr. 92, 

ein Königl. Sächſiſches Infanterie-Regiment, 

zwei Königl. Bayerifhe Anfanterie-Regimenter, 

ein Königl. Württembergifches Infanterie-Regiment, 

ein Königl. Bayeriſches Kavallerie-Regiment, 

die Könige. Sächſiſche Feftungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 12. 
Die hiernach defignirten Infanterie-Regimenter werden aus ihren 
bisherigen Kommando-Verbänden ausfcheiden und find daher ſchleunigſt 
per Bahn zur Ablöfung der jekigen Offupations-Truppen nad) dem 
Elſaß ꝛc. zu befördern. 

3) Das VII. Armee-Forps tritt unter direkten Befehl des Großen 
Hauptquartierd und wird fortan die Departements Meuſe, Bosges 
und die Franzöſiſch bleibenden Theile der Departements Meurtbe 
und Mofelle offupiren und die bisher dort verwendeten Gouvernements- 
Truppen fo ſchnell als möglich ablöfen. Das Regiment Nr. 60 ift, 
wie erfichtlih, zur Befakung im Elſaß beftimmt, da8 Regiment 
Nr. 72 tritt einftweilen zum X. Armee-Korps über, deſſen Beftim- 
mung über Inſtradirung des Regiments einzuholen if. Das Ste 
Neferve-Ulanen-Regiment bat den Riücdtransport anzutreten. 

4) Das XI. (Königl. Sächſiſche) Armee-Korps tritt ebenfalls 
unter direften Befehl des Großen Hauptquartierd und wird zur 
Beſetzung der Departements Aisne und Ardennes beftimmt, die 
Könige. Württembergiſche Feld-Divifion in gleihem Kommando-DBer- 
hältniß und zu gleichem Zweck nach dem Departement Marne dis— 
fozirt. Die bisher in genannten Departements ftehenden Gouver- 
nement3-Truppen find fo ſchnell als möglich abzulöfen. 

5) Die I. Armee Tantonnirt fortan unter vollftändiger Räu- 
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mung des linken Seine-Ufers in den Departements Somme, Seine— 
Inférieure und Eure (rechtes Seine-Ufer) ſowie in dem durch die 
Straße Giſors — Beauvais— Breteuil — Amiens abgegrenzten weſtlichen 
Theil des Departements Oiſe, die an der Straße belegenen Ort: 
ihaften einbegriffen. An Stelle des Grenadier-Regiments Nr. 5 
rückt das Füfilier-Regiment Nr. 33 in die Ordre de batailfe des 
I. Armee» Korps; das Regiment Nr. 81 tritt vorläufig in den Ver: 
band des VIII. Armee-Korps. Das Regiment Nr. 19 wird dem 
V. Armee-Korps (per Bahn) zugeführt werden. 

Die vom Garde- und XII. Armee-Korps abfommandirt ges 
wefenen Truppentheife treten in ihren Korps-Verband zurück. 

Die 5te Kavallerie-Divifion wird der Maas Armee zur Ver: 
fügung geftelft, die fombinirte Kavallerie-Brigade des General-Majors 
dv. Strang, fowie die drei Neferve-Batterien des V. Armee-Korps 
find fogleich in der Richtung auf Mezieres in Marjch zu feken. 
Die Marfchroute ift hierher einzureichen. 

6) Die II. Armee rücdt fogleih mit dem III, IX. und X. 
Armee-Korps, der 2ten und Gten Kavallerie-Divifion zwifchen Loire 
und Seine in öftlicher Richtung ab, überfchreitet legteren Fluß von der 
Mündung der Aube aufwärts bis zur Quelle und bezieht Kantonne— 
ments in den Departements Haute-Marne, Aube (vechte8 Ufer der 
Seine), Cöte d'Or (rechtes Ufer der Seine) ſüdöſtlich begrenzt durch 
eine Linie von der Quelle letteren Fluffes bei Grancey. 

Das IV. Armee-Korps wird an die Maas-Armee, die dte Ka— 
valferie-Divifion an die III. Armee zurück überwiefen, die 1fte Ra- 
valferie-Divifion der Süd-Armee zugetheilt. 

Beim X. Armee-Korps werden die Negimenter Nr. 17 und 
92 durch die zur Zeit der Siüb-Armee angehörenden Negimenter 
Nr. 67 und 72 erfekt. 

7) Die Maas-Armee, weldher das IV. Armee-Korps und bie 
dte Kavalferie-Divifion eingefügt werden, bezieht unter weiterer Be— 
feung der Forts von St. Denis, de l'Eſt und Aubervilliers Rantonne- 


ment3 in den Departements Dife (ſoweit dies nicht. von der I. Armee 
Feldzug 1870/71. — Anlagen, 54 
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belegt ift) und Seine et Dije (rechtes Ufer der Seine und des 
Durcg-Kanals). 

Die Garde-Landwehr-Divifion wird per Bahn in die Heimath 
befördert werden und ift fogleih in der Richtung auf Neims in 
Marſch zu fegen. 

8) Die III. Armee räumt unter Abführung des Materials fo 
ſchnell als möglich die Forts auf dem linfen Ufer der Seine und 
befest dagegen auf dem rechten Ufer die bisher von der Maas: 
Armee offupirt gewefenen Forts Nogent, Rosny, Noify und Romain: 
ville. Das XI, VI. und II. Bayerifhe Armee-Korps, ſowie die 
in den Verband der III. Armee zurüdtvetende 4te Kavallerie 
Divifion gehen demnächſt auf das rechte Ufer der Seine über und 
fantonniven in dem Departement Seine et Marne, fowie dem nod) 
disponiblen Theil des Departements Seine et Dife. 

Das V. Armee-Korps tritt in den Verband der Süd-Armee 
über und ijt anzumweifen, fich fogleih über Aurerre auf Dijon in 
Mari zu fegen, wohin das in Stelle des ausfcheidenden Regiments 
Nr. 47 einrücende Negiment Nr. 19 per Bahn befördert werden 
wird. 

9) Die Süd-Armee, welcher das V. Armee-Korps und die Iſte 
Kavallerie » Divifion zugetheilt werden, erhält als Kantonnements- 
Rayon die Departements Haute-Sadne, Doubs und Jura, fomweit 
diefe bisher der Deutſchen Offupation angehörten; ferner das De- 
partement Cöte d’Dr, mit Ausnahme des an die II. Armee abzu- 
tretenden Theiles fowie des durch eine Linie von der Seine-Duelle 
auf Chagny abgegrenzten Stückes, welches mit dem Heranrüden ber 
II. Armee in den Franzöſiſchen Ofkupations-Rayon fällt. 

Der Süd-Armee fällt dagegen die Befekung von Belfort zu. 

Das II. Armee-Korps erhält ftatt des ausfcheidenden Regiments 
Nr. 14 das Regiment Nr. 34 zugewiefen. 

Dit dem demnächſt erfolgenden Rücktransport der dem XIV. 
Armee⸗Korps eingefügt geweſenen Landwehr-Truppen ꝛc., durch die 
anderweitige Beſtimmung ferner, welche die Preußiſchen Linien-In— 
fanterie-Regimenter Nr. 30, 34, 67 und 25 gefunden haben, ift der 
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Berband de8 XIV. Armee-Sorps, der Iften und Aten Reſerve— 
Divifion, ſowie des Detachements v. d. Goltz als aufgelöft zur be— 
trachten. 

Die Beſtimmungen über Perſonalien, Verwendung der Admi— 
niſtrationen, Trains ꝛc. bleiben vorbehalten. 

10) Die Abtransportirung der in den Kantonnements-Rayons 
der I., U., III, Maas⸗ and Süd-Armee noch befindlichen Offupationg- 
Zruppen der Landwehr wird nad) Maßgabe der erfolgenden Ablöſung 
durch Linien» bezw. Etappen-Truppen angeordnet werden. Zu dem 
Zwed mollen die Ober-Kommandos der genannten Armeen baldigft 
hierher melden, zu melden Terminen ein ferneres Berbleiben der 
Gouvernement3-Truppen nicht mehr erforderlich ift. 

11) Es ift endlich auf die bafdigfte Entlaffung der Etappen: 
Truppen nach der Heimath Bedacht zu nehmen. ‘Der Dienft der— 
jelben fällt innerhalb des den einzelnen Armeen zugemiefenen Dis- 
lofations-Rayons den Linien-Truppen der Lebteren, in den Rayons des 
XH. und VII. Armee-Korps und der Württembergifchen Divifion 
diefen Truppen-Berbänden, im Elſaß ꝛc. den Garnifonen, nah Ans 
weifung der dort zu etablirenden höchſten Militair-Behörde, zu. 

12) Ueber die Zurücbeförderung der Feitungs-Artillerie- und 
Veftungs»Pionier-Rompagnien, (letztere, infofern fie nicht zu den 
Gouvernementd- oder Etappen-Truppen bezw. Rejerve-Divifionen ge- 
bhören,) wird nocd weitere Beftimmung ergehen. 

13) Die General-Etappen-nipeftionen der I., IL. und III. 
Armee bleiben in Funktion. Lebterer werden die Gejchäfte für die 
Maas-Armee mit übertragen; die Etappen-Inſpektion dieſer Armee 
ift demnächſt der Süd-Armee zur Verfügung zu ftellen. 

14) Die in den zu räumenden Gebieten belegenen mit nicht 
mobilen Beamten befegten Telegraphen-Stationen können, fall® fie 
nicht vorher durch die Feld» und Etappen-Telegraphen-Abtheilungen 
abgelöft find, zwar bis zum Abzuge der Truppen in Thätigfeit bleiben; 
es ift jedoch für deren Sicherung ſowie für Gewährung der zur 
Beförderung der Beamten nnd Apparate nöthigen Transportmittel 
Seitens der Kommando-Behörden Sorge zu tragen. 
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15) Die Armee-Rommandos, General-Gouvernements ꝛc. wollen 
fi nunmehr behufs Ausführung der in vorftehenden Direftiven an- 
geordneten Ablöfungen zc. in Vernehmen fegen. 

Die Bahntransporte der Truppen find nach Vorftehendem bei 
ben betreffenden Pinien-Rommiffionen anzumelden, welche von hier aus 
entfprechende Weifungen erhalten haben. Die zum Bahntransport 
gelangenden Truppentheile find inzwifchen anzumeifen, etwaigen direkten 
Requifitionen der Linien-Rommiffionen zu entfprechen. 


gez. Graf Moltke. 


199* 
Anlage Ur. 186. 


Triedensvertrag vom 10ten Mai 1871. 


Le Prince Othon de Bismarck-Schoenhausen, 
Chancelier de l’Empire germanique, 

le Comte Harry d’Arnim, Envoyé extraordinaire et 
Ministre plenipotentiaire de S. M. l’Empereur d’Allemague 
pres du St. Siege, 

stipulant au nom de S. M. l’Empereur d’Allemagne, 

d’un cötg, 
de l’autre 

M. Jules Favre, Ministre des aflaires dtrangeres de la 
Republique frangaise, 

M. Augustin Thomas Joseph Pouyer-Quertier, 
 Ministre des finances de la Republique frangaise, et 

M. Marc Thomas Eugene de Goulard, Membre de 
l’Assemblee nationale, 

stipulant au nom de la R&publique frangaise, s’dtant mis 
d’accord pour convertir en trait& de paix definitif le traite 
de preliminaire de paix du 26 fevrier de l’annde courante, 
modifi6 ainsi qu’il va l'être par les dispositions qui 'suivent, 
ont arräte: 

Article 1. 

La distance de la ville de Belfort à la ligne de frontiere 
telle qu’elle a &te d’abord proposee lors des negociations de 
Versailles et telle qu'elle se trouve marqude eur la carte 
annexde ä l’instrument ratifie du traite des preliminaires du 
26 fevrier, est considerde comme indiquant la mesure du 
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rayon qui, en vertu de la clause y relative du premier Article 
des preliminaires, doit rester à la France avec la ville et les 
fortifications de Belfort. 

Le Gouvernement allemand est dispose à élargir ce rayon 
de maniere qu’il comprenne les cantons de Belfort, de Delle 
et de Giromagny, ainsi que la partie occidentale du canton 
de Fontaine & l’ouest d’une ligne ä tracer du point oü le 
canal du Rhin au Rhöne sort du canton de Delle au sud de 
Montreux-Chäteau jusqu’& la limite nord du canton entre - 
Bourg et Felon oü cette ligne joindrait la limite est du canton 
de Giromagny. 

Le Gouvernement allemand, toutefois, ne c&dera les terri- 
toires sus-indiquds qu'à la condition que la Republique fran- 
caise, de son côté, consentira ä une rectification de frontiere 
le long des limites occidentales des cantons de Cattenom et 
de Thionville qui laisseront à l’Allemagne le terrain à l’est 
d'une ligne partant de la frontiere du Luxembourg entre 
Hussigny et Redingen, laissant ä la France les villages de 
Thil et de Villerupt, se prolongeant entre Erronville et 
Aumetz, entre Beuvillers et Boulange, entre Trieux et 
Lommeringen, et joignant l’ancienne ligne de frontiere entre 
Avril et Moyeurvre. 

La Commission internationale dont il est question dans 
l’art. 1° des preliminaires, se rendra sur le terrain immediate- 
ment apres l’Echange des ratifications du present traitdE pour 
ex6cuter les travaux qui lui incombent et pour faire le trace 
de la nourelle frontiere conformement aux dispositions 
precedentes. 

Article 2. 

Les sujets frangais originaires des territoires cédés do- 
micilies actuellement .sur ce territoire qui entendront con- 
server la nationalitE frangaise, jouiront jusqu’au premier 
octobre 1872 et moyennant une declaration prealable, faite 
à l’autorit6 competente, de la facult6 de transporter leur 
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domicile en France et de s’y fixer, sans que ce droit puisse 
&tre alterE par les lois sur le service militaire, auquel cas 
la qualite de citoyen frangais leur sera maintenue, Ils seront 
libres de conserver leurs immeubles situés sur le territoire 
reuni à l’Allemagne, 

Aucun habitant des territoires c&des ne pourra &tre pour- 
suivi, inquiet6 ou recherche dans sa personne ou dans ses 
biens à raison de ses actes politiques ou militaires pendant 
“la guerre. 


Article 3. 


Le Gouvernement fraugais remettra au Gouvernement 
allemand les archives, documents et registres concernant 
l’administration ceivile, militaire et judiciaire des territoires 
cedes. Si quelques-uns de ces titres avaient été deplaces, 
ils seront restitues par le Gouvernement frangais sur la de- 
mande du Gouvernement allemand. 


Article 4. 


Le Gouvernement frangais remettra au Gouvernement de 
l’Empire d’Allemagne dans le terme de six mois à dater de 
l'’echange des ratifications de ce traite: 

1° le montant des sommes deposees par les departements, 

les communes et les &etablissements publics des terri- 
toires cedes; 

2° le montant des primes d’enrölement et de remplacc- 

ment appartenant aux militaires et marins originaires 
des territoires c&des qui auront opté pour la natio- 
nalité allemande; 

3° le montant des cautionnements des comptables de 

l’Etat; 

4° le montant des sommes versdes pour consignations judi- 

ciaires par suite de mesures prises par les autorites 
administratives ou judiciaires dans les territoires 
cedes. 
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Article 5. 

Les deux nations jouiront d’un traitement egal en ce 
qui concerne la navigation sur la Moselle, le canal du Rhin 
ä la Marne, le canal du Rhöne au Rhin, le canal de la Sarre 
et les eaux navigables communiquant avec ces voies de navi- 
gation. Le droit de flottage sera maintenu. 


Article 6. 


Les Hautes Parties contractantes, dtant d’avis que les 
eirconscriptions diocdsaines des territoires célés à l’Empire 
allemand doivent coincider avcc la nouvelle frontiere deter- 
minde par l’article 1° ci-dessus, se concerteront apres la ra- 
tification du present traite, sans retard, sur les mesurcs ä 
prendre en commun ä cet effet. 

Les communautds appartenant, soit à l’Eglise reformee, 
soit A la confession d'Augsbourg, &tablies sur les territoires 
c6ödees par la France, cesseront de relever de l’autorite 
ecclesiastique frangaise. 

Les communautes de l’eglise de la confession d’Augs- 
bourg e&tablies dans les territoires frangais cesseront de re- 
lever du consistoire superieur et du directeur siégeant ä 
Strasbourg. 

Les communautds isradlites des territoires situés à l'est 
de la nouvelle frontiere cesseront de dependre du con- 
sistoire central isradlite siegeant à Paris. 


Article 7. 


Le payement de cing cent millions aura lieu dans les 
trente jours qui suivront le retablissement de l’autorite du 
Gouvernement frangais dans la ville de Paris. Un milliard 
sera payé dans le courant de l'année et un demi-milliard au 
1" mai mil huit cent soixante-douze. Les trois derniers mil- 
liards resteront payables au 2 mars mil huit cent soixante- 
quatorze, ainsi qu'il a été stipule par le trait& de paix pre- 
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Jiminaire. A partir du 2 mars de l’annde courante, les interäts 
de ces trois milliards de francs seront payés chaque annde, 
le 3 mars, ä raison de cing pour cent par an. 

Toute somme payde en avance sur les trois derniers 
milliards cessera de porter des inter&ts ä partlir du jour du 
payement eflectud. 

Tous les payements ne pourront &tre faits que dans les 
princeipales villes de commerce de l’Allemagne et seront 
effectues en metal, or ou argent, en billets de la banque 
d’Angleterre, billets de la banque de Prusse, billets de la 
banque royale des Pays-Bas, billets de la banque nationale 
de Belgique, en billets à ordre ou en lettres de change né- 
gociables de premier ordre valeur comptant. 

Le Gouvernement allemand ayant fix&E en France la valeur 
du thaler prussien ä trois francs soixante-quinze centimes, le 
Gouvernement frangais accepte la conversion des monnaies 
des deux pays au taux ci-dessus indiqué. 

Le Gouvernement frangais informera le Gouvernement 
allemand, trois mois d’avance, de tout payement qu’il compte 
faire aux caisses de l’Empire allemand. 

Apres le payement du premier demi-milliard et la rati- 
fieation du traite de paix definitif, les departements de la 
Somme, de la Seine-Inferieure et de l’Eure seront &vacuds 
en tant qu’ils se trouveront encore occupés par les troupes 
allemandes. L'6vacuation des departements de l'Oise, de 
Seine-et-Oise, de Seine-et-Marne et de la Seine, ainsi que 
celle des forts de Paris, aura lieu aussitöt que le Gouverne- 
ınent allemand jugera le r&tablissement de l’ordre, tant en 
France que dans Paris, suffisant pour assurer l’ex&cution des 
engagements contractes par la France. 

Dans tous les cas, cette dvacuation aura licu lors du 
payement du troisieme demi-milliard. 

Les troupes allemandes, dans l’inter&t de leur securite, 
auront la disposition de la zöne neutre situ6e entre la ligne 
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de démarcation allemande et l'enceinte de Paris sur la rive 
droite de la Seine. 

Les stipulations du traite du 26 fevrier relatives ä l’occu- 
pation des territoires francais apres le payement de deux 
milliards resteront en vigueur. Aucune des deductions que 
le Gouvernement frangais serait en droit de faire ne pourra 
etre exercde sur le payement des cing cents premiers millions. 


Article 8. 


Les troupes allemandes continueront à s’abstenir des 
requisitions en nature et en argent dans les territoires occu- 
pes; cette obligation de leur part étant correlative aux obli- 
gations contractdes pour leur entretien par le Gouvernement 
frangais, — dans le cas où malgre des reclamations reiterdes 
du Gouvernement allemand le Gouvernement frangais serait 
en retard d’executer lesdites obligations, les troupes alle- 
mandes auront le droit de se procurer ce qui sera necessaire 
à leurs besoins en levant des impöts et des requisitions dans 
les departements occupes et m&me en dehors de ceux-ci, si 
leurs ressources n’dtaient pas suffsantes. 

Relativement à l’alimentation des troupes allemandes, le 
regime actuellement en vigueur sera maintenu jusqu’& l’Eva- 
cuation des forts de Paris. 

En vertu de la Convention de Ferrieres du 11 mars 1871, 
les reductions indiquees par cette convention seront mises à 
ex6&cution apres l’Evacuation des forts. 

Des que l’effectif de l’armde allemande sera reduit au- 
dessous du chiffre de cinq cent mille hommes, il sera tenu 
compte des r@ductions operdes au-dessous de ce chiflre pour 
&tablir une diminution proportionnelle dans le prix d’entretien 
des troupes pay& par le Gouvernement frangais. 


Article 9. 


Le traitement exceptionnel accorde maintenant aux pro- 
duits de l’industrie des territoires cédés pour l’importation 
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en France sera maintenu pour un espace de temps de six 
mois, depuis le 1° mars, dans les conditions faites avec les 
delegues de l’Alsace. 


Article 10, 


Le Gouvernement allemand continuera à faire rentrer les 
prisonniers de guerre en s’entendant avec le Gouvernement 
frangais. Le Gouvernement frangais renverra dans leurs foyers 
ceux de ces prisonniers qui sont liberables. Quant & ceux 
qui n’ont point acheve leur temps de service, ils se retireront 
derriere la Loire. Il est entendu que l’armde de Paris et de 
Versailles, apres le retablissement de l’autorit€ du Gouverne- 
ment frangais à Paris et jusqu’a l’Evacuation des forts par 
les troupes allemandes, n’excedera pas quatre-vingt mille 
hommes, 

Jusqu’& cette &vacuation, le Gouvernement frangais ne 
pourra faire aucune concentration de troupes sur la rive 
droite de la Loire, mais il pourvoira aux garnisons regulieres 
des villes placdes dans cette zöne, suivant les necessites du 
maintien de l’ordre et de la paix publique. 

Au fur et ä mesure que s’operera l’Evacuation, les chefs 
de corps conviendront ensemble d’une zöne neutre entre les 
armdes des deux nations. 

Vingt mille prisonniers seront diriges sans delai sur 
Lyon, à la condition qu’ils seront expedies immediatement 
en Algerie aprds leur organisation pour &tre employds dans 
cette colonie. 


Article 11. 


Les traites de commerce avec les differents Etats de 
l’Allemagne ayant été annules par la guerre, le Gouvernement 
allemand et le Gouvernement frangais prendront pour base 
de leurs relations commerciales le regime du traitement réci · 
proque sur le pied de la nation la plus favorisde. 
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Sont compris dans cette regle les droits d’entree et de 
sortie, le transit, les formalites douanieres, l’admission et le 
traitement des sujets des deux nations ainsi que de leurs 
agents. 

Toutefois, seront exceptees de la regle susdite les fa- 
veurs qu’une des parties contractantes, par des traites de 
commerce, a accorddes ou accordera à des Etats autres que 
ceux qui suivent: l’Angleterre, la Belgique, les Pays-Bas, la 
Suisse, l’Autriche, la Russie. 

Les traites de navigation, ainsi que la convention rela- 
tive au service international des chemins de fer dans ses 
rapports avec la douane et la convention pour la garantie 
reciproque de la propridtE des oeuvres d’esprit et d’art 
seront remis en vigueur. 

Neanmoins, le Gouvernement frangais se rdserve la faculte 
d’etablir, sur les navires allemands et leurs cargaisons, des 
droits de tonnage et de pavillon sous la reserve que ces 
droits ne soient pas plus éleyés que ceux qui greveront les 
bätiments et les cargaisons des nations sus-mentionndes. 


Article 12. 


Tous les Allemands expulses conserveront la jouissance 
pleine et entire de tous les biens qu’ils ont acquis en 
France. 

Ceux des Allemands qui avaient obtenu l’autorisation 
exigde par les lois frangaises pour fixer leür domicile en 
France sont reintegres dans tous leurs droits et peuvent, en 
consequence, &tablir de nouveau leur domicile sur le terri- 
toire frangais. 

Le delai stipul& par les lois frangaises pour obtenir la 
naturalisation sera consider comme n’etant pas interrompu 
par l’etat de guerre pour les personnes qui profiteront de la 
facult& ci-dessus mentionndee de revenir en France dans un 
delai de six mois apres léchapge des ratifications de ce 
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traite, et il sera tenu compte du temps écoulé entre leur 
expulsion et leur retour sur le territoire frangais, comme s’ils 
n'avaient jamais cesse de resider en France. 

Les conditions ci-dessus seront appliqudes en parfaite 
reciprocite aux sujets frangais residant ou ddsirant resider 
en Allemagne. 


Article 13. 


Les bätiments allemands qui dtaient condamnds par les 
conseils de prise avant le 2 mars 1871 seront consideres 
comme condamneds definitivement. 

Ceux qui n’auraient pas été condamnds & la date sus- 
indiquee seront rendus avec la cargaison en tant qu'elle 
existe encore. Si la restitution des bätiments et de la car- 
gaison n'est plus possible, leur valeur, fixde d’apres le prix 
de la vente, sera rendue ä leurs propridtaires. 


Article 14. 


Chacune des deux parties continuera sur son territoire 
les travaux entrepris pour la canalisation de la Moselle. Les 
interöts communs des parties separdes des deux departements 
de la Meurthe et de la Moselle seront liquides. 


Article 15. 


Les Hautes Parties contractantes s’engagent mutuelle- 
ment à etendre aux sujets respectifs les mesures qu'elles 
pourront juger utiles d’adopter en faveur de ceux de leurs 
nationaux qui, par suite des &v@nements de la guerre, auraient 
etE mis dans l’impossibilit& d’arriver en temps utile à la 
sauvegarde ou & la conservation de leurs droits. 


Article 16. 
Les deux Gouvernements, allemand et frangais, s’engagent 
r&eeiproquement ä faire respecter et entretenir les tombeaux 
des soldats ensevelis sur leurs territoires respectifs. 
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Article 17. 


Le reglement des points accessoires sur lesquela un accord 
doit &tro etabli, en consequence de ce traite et du traite 
preliminaire, sera l’objet de negociations ulterieures qui 
auront lieu ä Francfort. 


Article 18. 
Les ratifications du present traitE par Sa Majesté l’Em- 
pereur d’Allemagne 
d’un cöte, 
et de l’autre 
par l’Assemblee nationale et par le Chef du Pouvoir exeeutif 
de la Republique frangaise, seront &changees à Francfort 
dans le delai de dix jours ou plus töt si faire se peut. 
En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l’ont signe 
et y ont appos& le cachet de leurs armes. 


Fait & Francfort le 10 mai 1871. 
(L. S.) signe: v. Bismarck. (L. S.) signe: Jules Favre, 


(L. S.) Arnim. (L. S.) Pouyer-Quertier. 
(L. S.) E. de Goulard. 
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Articles additionnels. 


Article 1. 


$ 1. D'iei à l’eEpoque fixde pour l’Echange des ratifi- 
cations du present traite, le Gouvernement frangais usera de 
son droit de rachat de la concession donnee ä la Compagnie 
des chemins de fer de l’Est. Le Gouvernement allemand sera 
subroge à tous les droits que le Gouvernement frangais aura 
acquis par le rachat des concessions en ce qui concerne les 
chemins de fer situds dans les territoires eddes, soit acheves, 
soit en construction. 

$ 2. Seront compris dans cette concession: 

1. tous les terrains appartenant à ladite Compagnie, 
quelle que soit leur destination, ainsi que: &tablissements de 
gares et de stations, hangars, ateliers et magasins, maisons 
de gardes de voie, etc., etc.; 

2. tous les immeubles qui en dependent, ainsi que: bar- 
rieres, clötures, changements de voie, aiguilles, plaques tour- 
nantes, prises d’eaux, grues hydrauliques, machines fixes, 
etc., etc.; 

3. tous les matériaux, combustibles et approvisionnements 
de tout genre, mobiliers des gares, outillages des ateliers et 
des gares, etc., etc.; 

4. les sommes dues & la Compagnie des chemins de for 
de l’Est ä titre de subvention accordees par des corporations 
ou personnes domiciliees dans les territoires cédés. 

$ 3. Sera exclu de cette cession le materiel roulant. 
Le Gouvernement allemand remettra la part du materiel rou- 
lant avec ses accessoires qui se trouverait en sa possession 
au Gouvernement francais. 
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$ 4. Le Gouvernement francais s’engage à liberer envers 
l’Empire allemand entiercment les chemins de fer cedes ainsi 
que leurs d&pendances de tous les droits quo des tiers pour- 
raient faire valoir, nomme&ment des droits des obligatoires. 
Il s’engage &galement à se substituer, le cas &chdant, au 
Gouvernement allemand, relativement aux reclamations qui 
pourraient &tre élevées vis-ä-vis du Gouvernement allemand 
par les eréanciers des chemins do for en question. 

$ 5. Le Gouvernement frangais prendra ä sa charge les 
r&clamations que la Compagnio des chemins de fer de l’Est 
pourrait elever vis-ä-vis du Gouvernement allemand ou de 
ses mandataires par rapport à l’exploitation desdits chemins 
de fer et à l’usage des objets indiques dans le $ 2 ainsi que 
du materiel roulant, 

Le Gouvernement allemand communiquera au Gouverne- 
ment frangais, à sa demande, tous les documents et toutes les 
indications qui pourraient servir A constater les faits sur les- 
quels s’appuieront les r&clamations susmentionndes. 

8$ 6. Le Gouvernement allemand payera au Gouverne- 
ment frangais, pour la cession des droits de propriete indiqueds 
dans les $$ 1 et 2 et en titre d’&quivalent pour l’engagement 
pris par lo Gouvernement frangais dans le $ 4, la somme de 
trois cent vingt-cing millions (325,000,000) de francs, 

On defalquera cette somme de l’indemnitE de guerro 
stipulde dans l’article 7. Vu que la situation qui a servi de 
base ä la convention conclue entre la Compagnie des chemins 
de fer de l’Est et la Societe Royale Grand-Ducale des chemins 
de fer Guillaume-Luxembourg en date du 6 juin 1857 et du 
21 janvier 1868, et celle conclue entre le Gouvernement du 
Grand-Duch6e de Luxembourg et les Societes des chemins de 
fer Guillaume-Luxembourg et de l’Est frangais en date du 
5 decembre 1868 a été modifide essentiellement de maniero 
qu’elles ne sont applicables à Pétat des choses créé par les 
stipulations contenues dans le $ 1, le Gourernement allemand 
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se déclare pret A se substituer aux droits et aux charges 
resultant de ces conventions pour la Compaguie des chemins 
de fer de l’Est. 

Pour le cas oü le Gouvernement frangais serait subroge, 
soit par le rachat de la concession de la Compagnie de l’Est, 
soit par une entente speeiale, aux droits acquis par cette 
socidte en vertu des conventions sus-indiquees, il s'engage ä 
eeder gratuitement dans un delai de six semaines ces droits 
au Gouvernemeut allemand. 

Pour le cas oü ladite subrogation ne s’effectuerait pas, 
lo Gouvernement frangais n'accordera des concessions pour les 
ligues de chemin de fer appartenant à la Compagnie de l’Est 
et situdes dans le territoire frangais que sous la condition 
expresse que le concessionnaire n’exploite point les lignes de 
chemin de fer situdes dans le Grand-Duche de Luxembourg. 


Article 2. 

Le Gouvernement allemand offre deux millions de frances 
pour les droits et les propridtds que possede la Compagnie 
des chemins de fer de l'Est sur la partie de son réseau 
situde sur le territoire Suisse, de la frontiere à Bäle, si Je 
Gouvernemenst frangais lui fait tenir le consentemeut dans le 
delai d'un mois. 


Article 3. 

La cession de territoire aupres de Belfort, offerte par le 
Guuveruement allemaud dans l’artiecle 1 du preseut traitd en 
echange de la rectification de fronticre demandde à l’ouest Je 
Thionville, sera augmentde des territoires des villages sui- 
vauts: Rougemout, Leval, Petite-Fontaiue, Romagny, Felon, 
La Chapelle‘- sous - Rougemout, Angeot, Vauthiermont, La 
Rivicre, La Grange, Reppe, Fontaine, Frais, Foussemague, 
Cunelieres, Moutreux - Chätcau, Bretague, Chavannes - les- 
Grands, Chavanatte, Suarce. 

Feld zug 1970/71, — Anlageun. 55 
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La route de Giromagny ä Remiremont passant au ballon 
d’Alsace restera à la France dans tout son parcours et servira 
de limite, en tant qu'ello est situ6e en dehors du canton de 


Giromagny. 
Fait ä Francfort le 10 mai 1871. 
sigae: v. Bismarck. sigue: Jules Favre. 
Arnim. Pouyer-Quertier. 


E. de Goulard. 


Fait ä Francfort s/M. le 10 mai 1371. 


Les soussigneds, apres avoir entendu la lecture du traite 
de paix definitif, l’ont trouve conforme & ce qui a été con- 
venu entre eux. 

En vertu de quoi ils l’ont muni de leurs signatures. 

Les trois articles additionnels ont été signes separement. 
lI est entendu qu'ils feront partie integrale du traite de paix. 

Le soussigne Chancelier de Empire allemand a declare 
qu'il se charge de communiquer le traité aux Gouvernewents 
de Baviere, de Wurtemberg et de Bade et d’obteuir leurs 
accessions. 

sigue: v. Bismarck. signe: Jules Favre. 

Arnim. Pouyer-Quertier. 
E. de Goulard. 
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Anlage Ar. 187. 


Zifte über die Verlufte der Deutfchen Armee in Franfreich 
vom 1ften Februar 1871*) bis zum Beginn der Offupation. 
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2ter Februar. 
ifte Kav.. | Oftpr. De Regt. 
Diviſ. 0 7 REN Als 
Gouvb.⸗ Beſ⸗ ädr Pomm.Huſ. 
Truppen. Regts. — 
Huſaren) Wr. 5 — 
3ter Februar. 
XII. |[2teöGren.-Regt. König 
Wilhelm von Preußen 
3 1 — 
16ter Februar. 
4te fav.: | 2te8 — Regt. 
Diviſ. 0 ER 1 — 
22fter Februar. 
IV, |2te8 Magdeb. Inf. 
Negt. Nr. 27 . —— 
V. RKönigs⸗Gren. sNegt. 
(2te8 Weſtpreuß.) 
RE We Hoss 
Bte Reſ. 2ted Pol Inf Regt. 
Diviſ. an ea ci 3 — 
23fter Februar. 
VI. I|2te © ef Er: 
Regt. ’ 1 
2ifter Re; 
VIl. |2te8 Bann. ae 
Regt. Nr. 77. ıl — 
I — 





*) Die Berlufte der Sud⸗Armee und vor Belfort bis zum Tten bezw. 19ten Februar find im Unlage Nr. 171 


un» 173 nachgewieſen. 
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27ſter Februar. | 
te Kav.: |Schlesw.-Holit. Drag.: | | 
Divil, | Negt. Nr. 13 . a Aa au Men En an Ve in — — — 
VII. |2te3 Hannov. Of | 
Regt. Nr. 77. — — — — ı1-|| — — — -| i- 
ljter Mär;. | | 
VI. Ates Niederſchleſ. Inf.- 
Negt. Ar. 51... — — — — 4—4 — —— — 1 — 
VII. |1jtes Den — | 
Regt. Ver. 74. — —'— 1 —— — | 1 ZI — 
Gouv.- | Yandw.-Bat. fein ı 2-1 Äh — — 
Truppen, | | 
12ter März. | 
Gouv.- | Yandw.-Bat. Prenzlau] — i — — 3-| — —— 4 
Truppen. 
13ter März. 
11. na Yon JInf.Regt. | 
Nr DE: :: .. — — — —æ — 1—- — — — — i- 
22jter März. 
II. Kolberg. Gren.⸗Regt. Br | 
(2te3 Bommt.) Nr.9 = — 1-1 70 3) — — 
23jter März. | | 
IL Gen.Kommando.... — — 12 1-]| — — | ı 1- 
28ſter März. | 
Ill. | Brandenb. Feld-Art.» 
Regt. Nr. 3 (Gene- 
ral⸗Feldzengmeiſtey)/ — — — — 1ı1— — —— — 1— 
— a ao a 
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Uebertrag ı J — 90 — —| 3 1 3 27 1 
19ter Mai. | 
V. - Bol: Inf.» Regt. 
tete — — 4 — — — — 1 — — 1 — 
22fter Mai. 
VI. |4te8 Niederfchlef. Inf.» 
Regt. Nr. 51 ...| — — — z ; | pr WERE —— — Ben | 
26ſter Mai. | | 
I. 11te8 Inf.⸗Regiment | | 
Bayer. | v. d. Tann ....| — — — 1 3 — — —| 1 — — 
Aſter Mai. | | 
XI. Stes Thüring. Inf. 
Regt. Nr.94 (Groß | | | 
berzog von Sahfen) | — —ı — — — — — — — 3— 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen und verwundeten 
Dffiziere. 











Ürmee- Todt ober in folge ber Ber» 
Rorpe ac. Etäbe und Truppentheile, wendung geftorden, Berw undet. 
ifter März. | 
VII. I — ERBE. Set«et. Laeger. 





Gouv.⸗ — — Küſtrin. 


Truppen. 
23ſter März. 
III. Gen-Kommando. . ) Set.et. v. Viereck, vom2ten 


Brandenb. Draq.⸗Regt. Nr. 17, 
kommandirt ald Orbonnanz- 


Bitter Mai. Offizier 


I. |11te8 Inf.» .— RR a Rat " et. Egler. 
Bayer. v. d. Tann. 


1) Set.et. Kettlitz. 


»16* 


Ueberfidht 


der von den drei Preußiſchen Neferve-Munitions:-Depot3 bezw. zwei Bayerischen Haupt⸗Munitions⸗ 
Kolonnen während ded Krieges 1870,71 zur Nompletirung der Kolonnen ıc. verausgabten 
Munition. 











Es wurden verabfolgt von 








EN * der Haupt: 
Benennung des dem Reſerve⸗Vunitions · Depot | NunttiondeKolonne Benertungen. 
Gegenstandes |1. Bayer. |II. Bayer. 
Re. 1; Nr. 2, Nr. 3. | Armee | Armee: 
Korps. | Korps, 














. 4. Artillerie Munition. 
8 cm.» bezw, 4pfdge Gra- SE | 
| 











Babe... 3% ass 38,271 | 85,575 37,743 |21,565*) | 3,877*) | 5) Sinihliekiih 
| R | ranbgranaten. 
) em. bezw, Gpföge Gra- *) Branat- 
DER in ns 26,687 | 54,901 17,242 32,41%)  6,095*) | *artätisen. 


12pfdge Granaten...... — — — * 09 


5 em.: bezw. 4pfdge Kar: 








FANGEN u s., Zus sn 89 745 | 396 561 4 
dem. bezw. 6pfdge Kar: | | 
RR 200 | 322 98 857 — 





Zem⸗ bezw, 4pfdge Shrap: | 





JJ — 1,502 — — — 
Iem.: bezw. bpfoge Shrap: | | 
— SR = 90 — 27495** 13**) 





Summa | 65,247 





143,945 | 55,479 |63,019 
Ueberhaupt 0 798,309 Schuß. 
B. Infanterie-Munition. 

Zündnadel:Batronen . . . | 2,720,659 5,266,138 2,7731 — = 


| 10,619 























Bodewils: Patronen — — — —— | 3,311,230 1,076,260 
Werder: Patronen ER" > — — 853,330 29,380 
Zundnadel Karabiner⸗ 
Var 115,864 206,900 120,970 15,740 7 
Piſtolen⸗ Patronen . . .. 110,580, 129,142) 77,595 1604|  ? 
Summa | 2,947,103| 5,602,185 2,971,739| 4,196,344| 1,105, 
Ueberhaupt | 16,523,011 Patronen. 





Borftehbende Zufammenftelung weiſt unter A den Oefammt: Munitions- 
verbraud der Deutſchen Feld-Artillerie nach. Dagegen ift unter B die Seitens der 
Erfag= Truppentheile den zur Feld-Armee nachgeſeüdeten Mannſchaften mitgegebene 
Munition nicht nachgewieſen. Diefelbe beträgt bei den Preußiſchen Erfaß-Truppen- 
theilen etwa 8—9 Millionen Patronen. Mithin beziffert fi der Gefanmtverbraud an 
Preußiſcher Infanterie-Munition auf etwa 20 Millionen Patronen. 


Anlage Nr. 189. 


Aeberſicht 
der 
während des Krieges 187071 bei Einſchließung 


bezw. Belagerung Franzöſiſcher Feſtungen 
verſchoſſenen Munition. 
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Namentliche Nachweifung des birigirenden ärztlichen 
Perfonals des Deutfchen Heeres im Auguſt 1870. 


Kriegs- Minifterium. 
Militair:Mtedizinal-Abtheilung. 
Abtheilungs-Chef: General- Stase-Arzt der Armee Dr. Grimm. 
Vortragende Käthe: Ob⸗St.Urzt Dr. Schubert. 
: Dr. Coler.*) 
St. Arzt Dr. Yommer. 





Seh. Kriege: Rad Mand. 


Großes Hauptquartier. 


General.Arzt Dr. v. Lauer, Leibarzt Seiner Majeät bes Könige, 


I. Armee. 


Armee-General-Arzt: Een⸗Arzt Dr. Echiele.**) 
Etappen-General-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Ochwadt. 

* Ronfultirende Chirurgen: Gen.-Arzt Dr. Bardeleben. 

: Dr. Bufd. 

« Dr. Wagner.***) 


I. Armee⸗Korps. 


Korps-General-Arzt: Ob-Et-Aıt Dr. Kuhn. 
Feld-Fazareth- Direltor: . Dr. Saro. 


1fle Infanterie-Pivifion, 
Divifiong-Arzt: Ob.⸗St.Arzt Dr. Petruſchly.) 

2te Iufanterie-Pivifion. 
Divifiond- Arzt: Ob. St.Arzt Dr. Stephani. 


*) Bergl. ıftle Infanterie-Divifion. 

“*) Nach Bildung der Maas⸗Armee wurde Gen.Arzt Dr. Schiele zu dieſer abkom⸗ 
mandirt und die Geſchäfte des Armee» Generals Arztes bei ber J. Armee durch ben Armee» 
General:Arzt ber IL Armee mitwahrgenommen. Nach dem Falle von Mep wurbe Gen-Arzt 
Dr. Schiele zur Maas. Armee verfept und Gen.Arzt Dr. Weſtphal zum Armee-General- 
Arzt der L Armee ernannt. Derfelbe trat ſchließlich im gleicher Eigenfhaft zur Güd- Armee 
über, Bei ber I. Armee nahm fobann der Korps. General Arzt des VIII. Armee-Korps bie Ge— 
ſchäfte des Armee-General⸗Arztes wahr. 

“#2, Später ber Sud⸗Armee Uberwieſen. 
+) Später die Ob.⸗t. Aerzte Dr. Coler und Dr. Leuthold. 


VII. Armee⸗Ktorps. 


Korps-General:Arzt: ©6.-Et.-Art Dr. Werlit.*) 
Feld: Pazareth- Direktor: Ob.“St.⸗Arzt Dr. Kratz. 


13te Infanterie-Pivifion, 
Divifiond-Arzt: ObsSt. Art Dr. Lindner. 

14te Infanterie-Divifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.“StArzt Dr. Nütten.**) 


VIII. Armee:$torps. 
Korps-General-Arzt: GenArzt Dr. Scholler.***) 
Feld⸗Lazareth⸗Direltor: Ob.“St. Arzt Dr. Baltes. +) 

15te Infanterie-Pivifion. 
Divifions-Arzt: O6.-6t.-Mrt Dr. Müller. 

16fe Infanterie-Pivifion, 
Divifions-Arzt: O6.-St-Arzt Dr. Steinbider. 


I. Armee. 


Armee-General-Arzt: Gen.-Arzt Dr. Löffler. 
Etappen-General-Arzt: ©5..6t.-Arzt Dr. Weber. 
Konfultirende Chirurgen: Genarzt Dr. v. Langenbeck. 
« Dr. Burom. 
« Dr. Bollmann.F}) 


Garde⸗Korps. 


Korps⸗General ⸗· Arzt: Genarzt Dr. v. Stückradt. 
Feld⸗Lazareth⸗Direltor: Ob.St. Arzt Dr. Gielen.444) 


ife Garde-Infanterie-Pivifion. 
Divifions-Arzt: O6.-&t.-Art Dr. Canımerer. 

2te Garde-Infanterle-Pivifion, 
Divifiond-Arzt: ObeSt.Atzt Dr. Ulrich.*) 


II. Armee: Korps, 


Korps. General:Arzt: Ob St.Arzt Dr. Grubiß. 
Feld⸗Lazareth-Direltor: Dr. Krulle.**) 


*) Später Ob.Et.Arʒt Dr. Wagner. 
**) Später Ob.⸗St.⸗Arʒt Dr. Tegener. 
“"*) Später Dbd.-Ct-Arzt Dr. Baltes. 
+) Später Ob.-Et.-Aryt Dr. Herzer II. 
tr Später ber Maas und ſchließlich der Süd: Armee zugelheilt. 
ttf) Epäter zum Korps-General: Arzt bes XIV, Armee⸗-Korps ernannt und durch Ob. St.⸗ 
Art Dr. Ulrich erſetzt. Lehterer fungirte ſchließlich als Etappen-General-Arzt der Maad— 
Armee. 
*}) Epäter Ob.⸗Eet.Arʒt Dr. Krautwurſt. 
”"r) Später zum GencralsArzt bed General Gouvernements von Lolhringen ernannt 
und durch Ob.⸗St.Arzt Dr. Brunner erfcht. 
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3te Infanterie-Pivifion, 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Atzt Dr. Wagner.*) 

4te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arjt: Ob⸗Et-Arzt Dr. Emermann.**) 


III. Armee⸗Korps. 
Korps-General-Arzt: Ob.St· Arzt Dr. Abel. 
Feld⸗Lazareth⸗Direltor: Ob.St.Arzt Dr. Herzer I. 

5te Infanterle-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Neubaur. 

6te Infanterie-Pirifion. 
Divifiond-Arzt: Os.et.-Ayt Dr. Schilling.***) 


IV. Armee⸗Korps. 
Korps-General:Arzt: O6.-&t.Art Dr. Wendt. 
Feld>Pazareth-Direltor: Ob et-Arzt Dr. Löwer. 

Tte Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob-St.Arzt Dr. Fritzſche. 

Ste Infanterie-Pivifion, 
Divifiond- Arzt: Ob.St. Arzt Dr. Beder. 


IX. Armee:Storps. 


Korps-General-Arzt: Gen.Arzt Dr. Weftphal.+) 
Feld-Pazareth.Direltoren: Ob. StArzt Dr. Kremers und 
Großh. Keil. Ob.«St.Arzt Dr. Mayer. 


18te Infanterie-Pivifion, 
Divifions-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Ahrendts. 
Großherzogſich Heſſiſche (25fle) PDivifion, 
Divifiond-Arzt: Ob.StArzt Dr. Plagge. 


X. Armee: Korps. 


Korps» General» Arzt: GenArzt Dr. Berthold. 
Feld-Lazareth-Direltor: Ob.-Et.-Art Dr. Edjol;.+}) 


19te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: ObSt.Arzt Dr. Korff. 


*) Später Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Tonfiaint. 
**) Später Ob.·St.Arzt Dr. Erdtmann. 
”.r) Später Ob.-Ct.-Arzt Dr, Bein. 
+) Später Ob.·St.⸗Arzt Dr. Ewermann. 
++) Später zum General» Arzt bet General: Gouvernement? von Elſaß ernannt und 
durch Ob.⸗Et. Arzt Dr. Lockemann erſeht. 


20fle Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: ObSt.Arzt Dr. Lodemann.*) 


XI. (Königlich Sächfiſches) Armee:Storps, 


Korpd-General:Arzt: Sen⸗Arzt Dr. Roth. 
Teld-Razareth-Direltor: Ob⸗St.Atzt Neichel. 
Konjultirende Chirurgen: Sen.-Arzt Dr. Thierſch, 
s Dr. Braune, 
Dr. Schmidt. 


23fle Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob⸗St.Arzt Pohland. 

24fle Infanterie-Pivifion, 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Arzt Hennide. 


1. Armee. 


Urmee-General-Arzt: Gen⸗Arzt Dr. Böger. 
Etappen-General:Arjt: ObSt.⸗Arzt Dr. Taubner.**) 
Konfultirende Chirurgen: Gen.Arzt Dr. Wilms. 

⸗ Dr. Wegner. 

⸗ Dr, Roſer. 

Dr. Stromeyer. 


V. Armee⸗Korps. 


Korps-General-Arzt: Gen⸗Arzt Dr. Chalons. 
Feld⸗Lazareth⸗Direitor: Ob⸗St.Atzt Dr. Mayer.***) 


He Zuſanlerie Diviſton. 
Divifiond-Arzt: Ob.⸗St.Atzt Dr. Schmundt. 

10te Infanterie-Pivifion. 
Diviſions-Arzt: Ob⸗St.Arzt Dr. Roland. 


VI Armee⸗-Korps. 
Korps⸗General⸗Arzt: Gen-Arzt Dr. Protz. 
Feld-Razareth: Direltor: ObSt. ürzt Dr. Lagus. 

11te Infanterie-Pivifion, 
Divifiond- Arzt: OblSt.Arzt Dr. Mehlhaufen.t) 

12te Infanterie-Pivifion, 
Divifiond- Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Heyne.tt) 


*) Später Ob.⸗St.Arʒt Dr. Dyes. 
“*) Später Ob.⸗St.Arzt Dr. Mehlhauſen. 
“**) Später Ob⸗St.⸗Atzt Dr. Große. 


+) Später bie Ob.-St.-Herzte Dr. Taubner und Dr. Wollenhaupt. 


tt) Später Ob. Et⸗arit Dr. Yoljd. 
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XI. Armee⸗Korps. 


Korps- General. Arzt: Genatzt Dr. Kuckro. 
Feld-Lazareth-Direltor: ObSt⸗Arzt Dr. Bärwindt.*) 


2ifte Infanterie-Pivifion. 
Divifiond- Arzt: ©6.-&t.-Ut Dr. Neubauer.**) 
22fle Infanterie-Pivifion.***) 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Atzt Dr. Homann. 


I. Bayerijches Armeesftorps. 
Korps-Arzt: D©b.-6t.: Mist Dr. v. Sicherer.F) 
Konfultirender Chirurg: Ob⸗St.Arzt Dr. v. Nußbaum.t f) 
ifte Infanterie-Pivifion. 
Divifions:Arzt: ObSt.Arzt Dr. Kranid. tr) 
2te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: St.Arzt Dr. Primbs. 


II. Bayerijches Armee⸗-Korps. 


Korps: Arzt: D6.-Et.-Art Dr. Raſt. 
Konfultirender Chirurg: Et-Myt Dr. Ruppredt.*7) 


Ste Infanterie- Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Aczt Dr. Wigand. 

Ale Infanterie- Pivifion, 
Divifiond-Arzt: Ob.-Et-Arzt Dr. Henle.**4) 


Württembergifche Feld-Divijion. 


Divifiond-Arzt: Gent Dr. Fichte. 
Stonfultirender Chirurg: Gen-At Dr. v. Bruns, 


Badijche Feld:Divifion. 
Divifiond-Arzt: Os-Et-Aut Dr. Hofimann. 


Feld⸗Lazareih· Direktor und konfultirender Chirurg: Od.Et.Agt Dr. Bed. 


Feld⸗Truppen aufer dem Verbande der drei Armeen: 


17te Infanterte-Pivifion.***) 
Divifiond- Arzt: Ob.Si.Arzt Dr. Tormin. 


*) Epäter Ob.-6t.-Aryt Dr. Biefel. 
“*) Später Ob.⸗St.Arzt Dr. Schmidt. 


***) Dei Formirung bes XI. Armee-Korps wurde Ob. St.Arzt Dr. Schilling 
um Korps:GeneralsArzt uud Ob.⸗St-Arzt Dr. Paſchen zum Feld-Lazareth -Direktor ernannt, 


+) Später Ob.-Et. Arzt Dr. Kranich. 
tr) Später außerdem St. Arzt Dr. Spengler. 
+1) Später St-Mrjt Dr. Lotzbeck. 


*4) Später auferbem Ob. St. Arzt Dr. v. Finhart und SueUArzt Dr. Heinele. 


**) Epäter Ob.⸗St.· Atzt Dr. Müller. 


Divifiond-Arzt: 
Divifiond-Arzt: 
Divifions:Arzt: 
Divifions-Arzt: 


Divifiond-Arzt: 


Garde-Landwehr-Pivifion. 
Ob.⸗St.Arʒt Dr. Starde. 
ifle £Sandwehr- (Heferve-) Pivifion, 
Ob.St.·Arʒt Dr. Klatten. *) 
2te Landwehr · Diviſton. 
Ob.⸗St. Arzt Dr. Stahl. 
Ste Jandwehr ·(Reſerve⸗) Diviſton. 
Ob. St. Axʒt Dr. Leuthold. 
Ale Beferve-Pivifion.**) 
Ob.St.Urʒt Dr. Rhenius. 


*) Ob.⸗St.Arzt Dr. Klatten nahm fpäter eine Zeit lang bie Geſchäfte des Korpss 
General:Arztes beim XIV, Armee-Korps wahr und wurbe bei ber iſten Landwehr⸗-(Reſerve⸗) 
Divifion durch Ob.⸗St. Arzt Dr. Schmidt erfegt. 

”*) Ende Auguft 1870 als mobiles Neferve-Rorps bei Berlin formirt; erhielt zufolge 
Allerhöhfter Kabinets Ordre vom 20ften September 1870 die Bezeichnung „Ate Referve-Divifion.“ 
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Anlage ir. 191. 


II. Armee I. Armee 


III. Armee 


| 
| 
| 
| 
— 


Prozenten der Kopfſtärke. 


I. Armee⸗Korps 


III. Armee-Korps 

ITte Infanterie-Diviſion 

Zte Reſerve⸗Diviſion 

Ste Havallerie-Divifion. 

dte Kavallerie-Diviſion 

Ste Garbesflavallerie-Brigade 


Etappen:Truppen 


. ArmeesHorps 

. Armee: Korps 

. Armee:ftorps 

Armee⸗Korps 
Kavallerie⸗ Diviſion 

Kavallerie⸗Diviſion 

Kavallerie⸗ Diviſion 

—— — 

Etappen⸗Truppen 


Armee⸗Korps 
.Armee⸗Korps 
Armee⸗Korps 
Garde⸗Landwehr⸗ Diviſion 
I. Bayeriſches Armee-Korps 
.Bayeriſches Armee-Korps 
Belagerungs-Artillerie vor 
Paris 
Etappen⸗Truppen 











Höchſter Krankenſtand bei der mobilen Armee während des 
Krieges und Krankenſtand am 19ten Februar 1871 in 








28 oe 25 
22.82 =22 58 
037 EB S=35 

20,0) 12,0 Garde⸗Korps ausſchließlich 
250 229 der Bten Gardesstaval: | 
ya 2101| & lerie-Brigade 25,2 20 
11,0 To] EI XI. (Sönigl. Sächſ) Armee: 
9 6 Korps 260 2a 
110 601%) Württembergifche Feld: Di: | 
15,0 120| = vifton 17; 135 
17,0, 5% Fi Delagerungs: Artillerie vor | 
Paris 134 134 
39,0 20,0 Etappen: Truppen 190 37 
132 10,0 | 
72 1553| „f IL Armee⸗Korps Ur 166 
33,3 227 E VI. Armee:forps 337 26a 
135 To] #)XIV,. Armeesforps einschl. Des | 
13,5 100] 3 Yelagerungsforps vor 
13,7) 8,3 in Belfort und des Detaches | 
16,0) 105 | ® ments Krensti z05 198 
27,01 12,8 
Truppen des General:Gouverne: | 
32,01 15,8 ments von Elſaß 10,» 73 
112 7,3 Truppen des General-Gouverne: 
42,7) 26,2 ments von Lothringen 17,2 115 
110 80 Truppen des Gouvernements von | 
52,0 21,0 Metz 167 11,0 
13,0) 6,5 Truppen des General-Gouverne: 
| ments in Neims 13,1) 9 
15,7 14,1 
123 50 
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Nachweiſung ber Thätigkeit der Feld-Lazarethe und des Lazareth: 
Referve-Perfonals im Kriege 1870/71. 





Bezeihnung ber Feld ⸗Lazarelhe 
unb bes Lazareth⸗Reſerve⸗ 
Perſonals. 


Angaben über Ablöſung und Fort · 
führung ber Lazarethe ſowie ſonſtige 
Bemerkungen, 


In Thätigkeit 


Etab lirungẽ ort. 
von — bie 


1. Während der Heeresbewegungen bis zur Moſel und der Belagerung 
von Straßburg. 


Modbad . Bayer. Hpt.⸗Feld⸗Sp. Nr. 4] 29.7. — 22.8. 70 
Brudfal . . eld:Sp. Nr.6d.Württ.Div.] 1.8. — 23. 8.70 
Bhilippsburg Feld-⸗Laz. Nr. 2 XL AR] 1.8.— 25.8. 70 | 2te Geltion. 
orſthaus zur 
Haardt bei 
Weißenburg ⸗ 2XI. ⸗ 4. 8. — 5.8.70 | lite Sektion. 
Demnaͤchſt Feld ⸗Laz. Nr. 11V. A.K. 
Altenftatt . . ⸗ 1V. ⸗ 4. 8. — 6. 8. 70 | bis 21. 8. 70; vom 11. 8. 
bis 21. 8. 70 nur eine Sektion. 
Weißenburg . . |2ay.:Ref.e Perf. XI. » | 4.8.— 7.10.70 | Ifte Abtheilung. 
1 WERE ⸗ ⸗ XII. = 5. 8.— 19. 8. 70] Iſte 
Demnächſt Laz.⸗Reſ.Perſ. IV. A.K. 
St. Johann⸗ bis 27. 8. 70; dann Ref.-Raz. 
Saarbrüden . | Feld:Laz. Nr. 1 II. = 6.8. — 14.8.70 Saarbrüden. 
x : 1VII. = 6.8.— 7.8.70] Bar nit förmlich etablirt. 
Demnädft lag. -Ref.- Perf. VII. A.K. 
bis 17. 8. 70. Um 17. 8. 
Pi s 4VIl = 6.8.— 8,8.70 70 Webergabe des Srankenbe- 
ftandes an dad Laz.-Ref.-Peri. 
X. 4.8. 
Demnächft Feldb-Laz.Rr. GVIILA.-$t. 
⸗ ;s I. - 71.8 — 12.8.70 bis 23. 8. 70; dann Ref. -Laz. 
Gaarbrüden. 
er \ ) Bere EA 
P = 3VIL = 7. 8. — 22. 8. 70 Demnähft Reſ.⸗Laz. Saarbrüden. 
:»: 5VI. =: 1.8.— 8.8.70] ®ar nicht förmlich etablirt. 
: : 12VII, =: 7.8.— 23.8. 70 | Demnädft Reſ.Laz. Saarbrüden. 
2az.: Ref.» Barf. IX, =» 9.8. — 30.9.70 | 2te Abtheilung. 
deid· Lag. Nr. 11VIII. 6 8.— 24. 8. 70 hu ez en dae 
Dieffenbach. ee SE ae Fe 6.8.— 12.8. 70 
⸗ : 12 V ⸗ 6.8. — 12.8.70 
Spachbach ⸗ ⸗2XI. ⸗ 6.8. — 31.8. 70 
Wörtb . ⸗ s 2 V, ⸗ 6.8. — 24,8. 70 
Ein Stabs-Arzt mit einigem Hülft- 
⸗ s A NV, ⸗ 7.8. — 17.9. 10 | perfonal verfah ben Dienft weiter 
bis 24. 11. 70. 


Beldzug 1870/71. — Anlagen. 
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Etablirungsort, 


Wörth 


Froeſchwiller 


Kaiferslautern . 


‚[Feid:204. M.1 V. > 


Breufhdorf . 


Gunftett . 


Zabern 


Soultz ſous Forets 


Gurburg . . 
Neuftadt a, d. 
Haardt. 

Neudorf . 
Gtling. 
Morsbronn . 
Elfaßbauien . 
Reichshoffen . 


Bergzabern . 
Bretten 
Langenlandel 
Lembach. 
Spicheren 
DBrumath . 


Stephansfelden. 


Worms 
Ingwiller 


Lichtenberg . 


Biihweiler . 
Dendenhein . 


Dagenau . 


Saargemünd 
Saar:Uinion 


. | Feld: 2a}. Nr.5 VI 


Bezeichnung ber Feld⸗Lazarethe 
und bed Lazareth⸗Reſerve⸗ 


Perſonals. 
DEREN —F ER 
XI. 
Mi N 0% 


Feld Sp. Nr. 2d. Württ. Div. 
Lay. : Ref. : Perf. IX. Q.: 8. 


s : 1d.Bab.Div. 


2az.: Ref. Perf. V. AR, 


Feld⸗Laz. Nr. 4 X. > 
1: EL: % 


2az.: Ref. Perf. XII. 


8. .X4; 

» IT. 
Feld⸗ ‚Sp. Nr. 1d. Württ. Div. 
Laz.-Reſ.⸗Perſ. XI. AR. 


ı96 UL 


Bayer.Aufn.⸗Feld⸗Sp. Nr.9 
5 


Hpt. ⸗ ⸗ 
— 7 e1 
⸗ Pi 4 


geld, Laz. Nr. 3 II. A 8. 
2 d. Bad. 


2ay.:Ref.-Perf. "ua a. 
Feld⸗Sp. Nr. 4d. Württ. Div, 


: 4: s 5 


Feld⸗Laz. Nr. 3d. Bad Div. 


Feld:Sp.Nr.6d. Württ. Div. 
Feld- * Nr. 8 a AR. 
a 6 En a — 














In Tpätigkeit Ungaben über Ablöfung und Port: 
: führung ber Sazaretfe jomie jonfige 
von — bis 8 — 
7.8.— 9.8.70 
8.8. — 31. 8.70 
6.8. 70 
8. 8. — 9.8.7 
Ste Abtheilung. Am 2. 11. 70 
7.8.— 2.11.70 | lebergabe der Kranken an die 
Bayeriſche Militair · Verwaltung. 


1.8.— 8.8.70 


ber Bab. Div. waren nad) ber 
Schlacht bei Wörth vorüber 
gehend in Gunftett beichäftigt. 
Demnädft Feld · Laz. Nr.12L.AR. 
bis 25. 4. 71. 
Demnächft Laz.-Ref.-Berf, ILA.-R, 
bis 2. 12. 70, 


Die Beld-Laz Mr, 2 um 8 
man 


7.8.— 27.11.70 
7.8. — 10.8. 70 
1.8. — 12,8. 70 


ste Abtheilung, 
Eine Geltion, 


— 


War nicht formlich etablirt. 
Demmaͤchſt Ste Abth. d. Laz.-Rei.- 

Verf. IV. A.K. bis 28. 8. 70. 
Eine Sektion, 


2te Abtbeilung. 
1jte Sektion, 
2te . 

2te . 


SASSpe we won 


— — — — 


lichen Halfbperſonal erg 


11.8.— 25.8. 70 su 


Einige Aerzte mit dem erforber- 
| ben Dienft welter 
10. 70. 


11.8.— 12, 10.70 


für dad Belagerungsforps vor 
Straßburg. Demnädft Laz⸗ 
Nef.- Perf. M. A.⸗K. bis 1.1. 71. 


War zugleih Etappen · Lazareth 
11.8. — 4. 10. 70 | 


27.8. — 13.9. 70 


11. 8, — 15.8. 70 


11,3. — 2.9.70 | Eine Sektion 


by (51 ogle 
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Bezeichnung ber Felb⸗ Lazarethe In Tätigkeit Angaben über Ablöſung und Fort⸗ 
Etablirungsort. unb des Lazareth » Referve- führung ber Lazarethe ſowie fonflige 


Perſonals. ven — Bemerkungen. 





Schaidt . . . | Bayer.:Hpt. — Nr. 2| 13.8. — 27,8 70 


Boulay . . . |Lar.: Ref.: Verf AR. 13. 8.—14. 12.70 | 2te Abtheilung. 
Eaarburg . . |Feld:Laz. Ar. 10 V. =» |14.8.—25.8.70 
Ste Abtheilung. Bom 8.11. 70 
Teterchen. .Laz.-Reſ.⸗Perſ. L =» 115.8.—8.11.70|° ab Filiale der 2ten Abtheilung 
in Boulay. 
aolbsheim . . |Belb-Lag.Rr.3.d. Bad. Dio. 26. 8. — 5. 10.70 || "en noch einige Zeit weiter 
Wanzenau . . ⸗ : ls = =: |29.8.— 8.9.70 
Qläsheim. . . ⸗ 1⸗18. 9. - 4. 10. 70 


2. Im Auſchluß an die Schlachten um Metz und in Folge der Ein: 
fhliefungen von Met, Diedenhofen und Tonl, 
Laz. Nr. 2 L. A.K. 

2:8 Ctangs.deld⸗Lan Rr. 1 Luna ere 

Am 19. 8. 70 Uebergabe der 
23 L =: ]15.8. — 19. 8. 70 Kranken an das Feld ⸗Laz. Nr. 1. 
I. UK. 
⸗ : 10 I. = ]/15.8.— 18.8. 70 | Desgleichen am 18. 8. 70. 

Demnädft Feld ˖Laa. Nr. 2 LAUF. 
bi810.11. 70; dann 2te Abth.d. 
Laz.Reſ.Perſ. VI. AS. bis 
15. 2. 171. 

Demnädft 1fteAbth. d. Laz.-Ref.- 
Verf. I. 4.8. bis 28. 8. 70; 
dann Feld⸗Laz. Nr. 8 I. AR. 
bis 3. 10. 70. 

Desgleichen. 


| 
. 1. 11. 70 das ftebende 
| 
| 
| 


s ‚ 9 L »s 1 2.9. —411.70 


Chäteau Gras. ⸗ 24 L 14.8, — 13.8. 70 


⸗ :s 9 I. = 114.8. — 18.8. 70 


Kriegd-2az. III. U... in Cour- 
celled fur Nieb mitübernommen. 
Vom 15. 11.— 7. 12. 70 war 
nur noch ein Arzt mit bem 
nöthigen Hülfsperfonalin Pange 
beichäftigt. 


Ban ... ⸗ :s 9 VIL ⸗I1I4.8. - 7. 12. 70 


Courcelles · 
Chaufy . . ⸗ : 10 VI. » 

Demnähft Ste Abth. d. Lay. Ref.» 
Verf. VII. US. bis 23.12.70; 
dann 2te Abth. d. Laz.-Ref.-Berf. 
vo. A.K. bis 19. 4, 71. 

Am 18. 8. 70 Uebergabe ber 
Kranken an das Feld-2az. Nr. 9 
YIL A.K. 

Am 23. 8. 70 bad ftehenbe 
Krieg - ta. J. MR in 
Chateau Grad mitübernommten. 


2 :s 9VIL = 115.8 — 4.11.70 


5 : 10 VIII. » |16.8.— 18.8.70 


Noifferile . . , :8 L » |15.8&.—3.10.7 


Eolligny . . : 7 VO. = 115.8.—13.10, 70 
⸗ : 8 VII. -115.8. — 16. 8. 70 

Nouilly ⸗ : 7 IL » ]1%.8.—19.8.70 
s s 11 I. = 115.8. — 19.838,70 
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Bezeichnung der Feld⸗Lazarethe 


Etablirungsort. und des Pazareth s Referve- 
Berfonals, 
Zauvallier Feld⸗Laz. Nr. 2 I A.K. 
Montoy und 
2a Plandette . , 61 =» 
Colomby . - ⸗ s12I = 
Dieulouard . . ⸗ s 35.Garbe:f. 
Rofieres en Haye ⸗ s 1 IV, A.K. 
AubignyChäteau ⸗ ⸗ 7 Al ⸗ 
Gorze. ... : 
⸗ :7 II. ⸗ 
s s 2VIUI. ⸗ 
5 s 5VIH » 
Tronville . ⸗ 22 IO > 
⸗ :4 II. » 
Bionvile. . . . 83 X. ⸗ 
⸗ :s9 IM. ⸗ 
⸗ :8 II. =» 
Mariaville Ferme 
bei Mars ia Tour AL» 
Thiaucourt . . ⸗ ⸗5 X. ⸗ 
BE. 10 X. > 
Pont a MRouffon , «10 d. Garde⸗K. 
⸗ 4 X. A.⸗K. 
⸗ sT X ⸗ 
E :s8 X. > 
5 :6 IL = 
⸗ 2 U. ⸗ 
Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. II. = 
Purieur . Feld-2az. Nr. 12 II. » 


10 II. 
2 IS. 5 


Mars la Tour, s 5 


von — bis 


15.8. — 19. 8.70 


15.8.— 18. 8.70 | 


15.8. 20 8. 70 
16.8.— 20.8. 70 
16. 8. — 3. 9. 70 
16. 8. 70 
17.8. 20.8. 70 
16.8 — 7.9.70 
16.8. — 5.11. 70 
16.8.— 4.9.70 
16.8. — 11.9. 70 | 
16.8. — 6.8. 70 
16.8. — 18.8. 70 
16.8. — 20 8. 70 
17.8. — 13.9. 70 
18.8.—10. 10. 70 


16, 8. — 27.9. 70 | 


16. 8. — 28.9. 70 
19.8. — 20. 8.70 


17.8.— 6.9.70 


17. 8.—19. 10.70 | 


17.8.— 6.10.70 


17.8— 2.10.70] 


18.8. — 31.8. 70 


23.8. — 31. 8.70 
13.9. — 27. 9.70 
17.8. — 18. 8.70 
17.8. — 31. 8.70 
17.8. —21. 8.70 


führung der Lazarethe ſowie ſonſtige 


Bemerkungen. 


Am 19. 8. 70 Uebergabe bei 
Krantenbeftandes an das ftehende 
KriegesLaz. 1. UK. zu Montop, 
Demnähft Ifte Abth. db. Laz- 
Rel.-Berf. LA.K. bi812.11.70 
Am 6. 9. 70 wurbe d. az. 
nad DMaizery verlegt. 

1fte Seltion. 

Eine Seltion. 

Vom 23. 8. 70 ab nur noch 
die 2te Seltion. 


2te Sektion. 


1fte Seftion. 
Demnächft Feld · Laz. Nr. IL AR. 
bis 28. 10. 70. 


In der Ferme bu Sauley etablirt. 


Am 27. 9. 70 Uebergabe bes 
Sazarethd an das Lay. - Rei. 
Perf. 1. A.K. in Mars la Tour. 


Demnächft Raz.-Rei.-Perf.d.@arde- 
Korps bi8 26. 9.70; bann ?te 
Abth. d. Laz.-Ref.-Berf. IIA.K. 
bis 5. 12. 70. 

Demnähft Laz.Reſ.Perſ. L.U.-R. 
bis 21. 11. 70; dann 1fte Abtb. 
d. 2az.-Ref.- Perf. IX. A. - K. bis 
83. 12. 70, 


Demnähft 2te Abtb. d. Laz.-Ref.- 
Perf. II. A.K. bis 28. 12. 70. 

Demnächft Feld ⸗Laz. Nr. 12 H. A. K. 
bis 25. 10. 70, dann 1fte Abth. 
d. Laz.Reſ.Perſ. IX. UK. bis 
8. 12. 70. 


2te Abth. Am 27. 9. 70 Ueber 
gabe ber Kranken an das Feld⸗ 
Laz. Nr. 8 X. AR. 


Demnächft Feld-Laz.Rr.2 L.AM-R. 
bis 27. 9. 70; dann 2ay- 
Rei.-Perf. X. U... bis 6.11.70. 
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Etablirumgsort, 


Doncourt en 
Jarniſy 


Jouaville. 


Habonville 


St. Al . 


Ste. Marie aur 
Chen . . 


St. Apolline 
Terme b. Gorze 
Graveloite . . 


Bernöville 


et. Privat la 
Montagne 


Roncourt.. 


“» nm ww 


“un ou hr nn m 


“ 


” 


vun. 


Bezeichnung ber Felb ⸗Lagarethe 
und bed Lazareth⸗Neſerve⸗ 
Perfonals, 


Feld⸗Laz. Nr. 30. Garde⸗K. 


32 IL.NR. 
* Garde⸗ K. 


1.25. Div. 
20. Garde⸗K. 
er 
1 
4d. Garde⸗K. 
9 ⸗ 


7 

5 XII. A.K 
6 XU. = 
6 d. Garde⸗ K. 
2 XI. A.K. 
10 XI : 
11 XI. : 
12 XI. = 
80. Garde⸗K. 
1 X. A.ſt 
1: LR— 
2 VII. : 
1VIO. = 
2VIO. = 
VII. =: 
2 I. : 
4 I. =: 
4 VI =: 
12 VII : 
7VIIL = 
1 RR 
4 IX. > 
6: I, 3 
ı XI. >» 
1 X. ⸗ 
4 II. = 
9X =: 
TÄO =: 
6 X : 


In Tätigkeit 


bon — bis 


18.8. —31. 8.70 


11. 9.—29. 10. 70 
18.8. — 25. 8. 70 
18.8. — 3. 9 70 
27.8. — 1.10.70 


18.8. — 22.8. 70 


18.8. — 19. 8. 70 
13.8. — 22, 8, 70 
18.8. — 21.8. 70 
19.8. — 21.8. 70 


18. 8.— 2. 9. 70 
118. 8. — 2.9. 70 
18. 8. — 2.9. 70 
19. 8. — 2. 9. 70 
18. 8. — 22, 8. 70 
19.8. — 22. 8. 70 


19. 8. — 22, 8. 70 


19.8. — 22. 8. 70 
20.8. — 26.8. 70 
‚118.8. — 29.9. 70 
18. 8.—7. 10.70. 


18,8. — 24.8. 70 
18. 8. — 31.8. 70 
18.8. — 31.8. 70 
18. 8, — 23.9. 70 
19. 8. — 27.8, 70 
19. 8. — 23.8. 70 
19.8. — 24. 8.70 
19. 8.— 21.8. 70 


24.8.— 26.10.70 
18. 8. — 28. 8. 70 
19. 8. — 28.9. 70 
19.8. — 28.9, 70 
18. 8. — 8. 9. 70 
20.8. — 12.9. 70 
7. 9. — 17. 9. 70 
18.8. — 21.8, 70 
19,8. — 29. 8.70 
27.8.— 11.9.70 


Angaben über Ablöfung und Forts 
führung der Lazarethe fomie fonftige 


Bemerkungen. 
Demnädft Beld- ta Mr. 3 
II. 4.8. bis 13. 11. 70, 


2te Seltion. 


U. 4.8. bib 16.9. 70; Repteres 
bom 28. 8. 70 ab nur nod 
mit einer Seltion. 


— Feld · Laz. Nr. 10 


Demnächſt Feld ⸗Laz. Nr. 2 der 
25ften Divifion bis 13. 10. 70. 


Demnädhft Ste Abth. d. Laz.⸗Reſ. 
Perſ. IL A.K. bis 27. 11. 70. 


Am 22. 8. 


70. Webergabe ber 


Kranken an die Geld-2az. Nr. 5 
u. 6 X... 
Nur Berband-Station. 


Desgleichen. 


70 Webergabe ber 


Kranken an das Feld ˖ Laz. Nr. 6 
d. Garbe · Korpb. 


"3 26. 8. 


2te Sektion. 


Sn ber St. 
Demnädft 
IX. A.K. 


Demnädft 
IL AR. 


Demnädft 
II. AR. 


Demnädhft 
11. A.K. 


Hubert Auberge. 
Feld · Laz. Mr. 2 
bis 29. 10. 70, 


Beld- ta. Mr. 5 
bis 19. 11. 70. 


Feld ·Laz. Nr 11 
bis 1. 11. 70, 


Gelb - Laz. Nr. 12 
bis 26. 9. 70. 
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Bezeichnung ber Feld⸗Lazareihe In Tätigkeit Angaben über Atlöfung und Forts 
Stablirungsort. und bed Lazareth-Rıferver füßrung ber Lazarethe ſowie fonftise 
von — bis 8 
emerfungen. 


Perfonals. 






Ars fur Mofelle [Feld.:2az.Nr.1 VIL.A-R.| 18.8.— 7 9.70 
:10 VI. s» 118.8—11.10.70 |f Demnädft Laz.-Ref.-Rerf. VUL 
3:5; WERL 25.8.—11.10.70 N... bis 13. 12. 70, 
= $ * Demnädhft Feld.Laz. Nr. 4 ber 
:s 8 VIH. 9.9.— 12. 9.70 25ſten Div. bid 7. 11. 70, 
Jouy aur Ares 18. 8. 70 
15. 9.— 10.11.70 
Ancy fur Mofelle 19,8.—21. 8.70 
17. 9.— 30.10.70 
iv. 117. 10.— 10. 11.7 
Rezonville .119.8.—27. 8.70 
i 7.9.—10. 9.70 
. A:8.]25.9,— 4.11.70 | ?te Sektion. 
Anourla Orange 1. 25. Div. | 19. 3.— 6, 10.70 Omnäiän geb ün ne ER 
em . ‚ML. «X. 
Batily . . - 12 d.Garbe:8.|19.8.— 35. 8.70 |} "nis 18. 10,70 
Umanvillers . 3 IN. U:8.|19.8.— 9. 9.70 
5, IE 21.8 — 9. 9.70 
8: IX, 22.8.— 4. 9.70 
Aubous . . » 8 XII. 19.8.—20. 9.70 
4 I. 8. 10.— 30, 10.70 
GCornmy. . . + Ray. : Ref. Perf. VII. 20.8.— 30.10.70 | Ifte Abtheilung. 


an bie Ifte Abth. db. Laz.-Ref.- 


Am 5. 9. 70 Webergabe d. 2a. 
| Perſ. VII A.K. 


Feld⸗Laz. Nr. 4 VII. 1.9.— 5. 9.70 


Novsant fur 
Mofelle . . [Rag-Refsßerf. VII « [20.8.—22 8.70) "ann 7 gemeldet 


A 2te und Ste Abtheilung geiremnt 
2.8.— 6. 9.70||” nadtı. 
23. 8.— %0.10.70 Ate Abth. Baraden-Lazareih, 
2te Abth. Demnächſt 2te Abth. 
30. 8.— 30.10.70 ns 8az.- er ‚Perf. IX... bis 
+ BE 
— 1fte Abth. d. Laz.Reſ. 
14.9.- 12.11.70 | Ber. IA. bie 22. 11. 70. 


20. 8.— 12.10.70 u 12. 1 — 
m ; h von maion 
14.10.— 1.11.70 |) abergefiebelt. 


&t. Marcıt , 21.8.— 23. 8.70 

1fte Abth. Diefelbe übernahm 
Remily . .» » Rays: Ref.:Perl. IT. = 122.8.— 30.11.70 | v. b. freiwilligen Krankenpflege 
bereitö eingerichtete Lazarethe 
Ste Abtheilung. Demnädit Yaz- 
Ref.- Perf. UL U... bis 
1. 11. 70; von biejem wurden 
die Kranken am 1. 11. 70 an 
das Feld.-2az. Ar. 9 VL. A.R, 

in Bange übergeben. 


Billers aur Bois 


Gourcelles fur 
Ned . . .| = =  » db. Garde⸗Korps 122. 8.— 27. 8.70 





Marange. . . Feld⸗-Laz. Nr. 9 X. A.K. 22. 8. — 
Hauconcourt ⸗ 3 — 


— ogle 
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Bezeichnung ber Felb»Lazarethe In Tätigkeit Angaben Über Ablöfung und Fort ⸗ 
unb be# Lazareth⸗Neſerve⸗ führung der Lazarethe fowie fonftige 


Etablirungsort, 
Perfonals, ven — 1 Bemerkungen. 





















Moutier . . . Peld⸗Laz. Nr. 5 IX.%.R.|23. 8.— 30.10. 70 
Montigny la 
Grange . . E s 45.25. Div.24.8.— 14. 9.70 












Demnãchſt ein Theil des Feld ⸗Laz. 
Nr. 6 VIL US. bis 8.10. 70; 
an biefem Tage Ueberführung 
bed SKrankenbeftandes nad) 
Pontoy. 


Meclumes . . . » 11 VII. 9.:8.127.8.— 4.10.70 


. s 12 IX. = 110.9.—16. 9.7 

Zus: . - . ⸗ ⸗3. 25. Div.|27. 8.— 14. 10.7 

⸗10 I1.9.:8.129. 8. — 31. 10. 701 Bis 17. 9. 70 nur die 2te Sektion. 

Ein Theil des ärztlichen Perſonals 

verblieb bis 8. 9. 70. Den 

nächft Feld · Laz. Nr. 12 X. A.K. 

bis 18. 10. 70. Daun $eld- 

2. NM IX A.K. biß 
29. 11. 70. 


Bierrevillerd. . ⸗ : 55.25. Divb.28. 8. — 5. 9.70 


Etain. . . . : 12 11.9.-.8.128.8.— 29. 8.70 

Laz. Ref. -Perſ. d. Garde:f.| 1. 9. — 31. 10. 70 

Demnähft Belb- La. Mr. 6 

VIL A.K. bis 2. 12. 70; dann 

eine Sektion d. Felb-Laz. Nr. 1 
vo. A.K. bis 81. 12. 70, 


Bigy . . . .Pelbd⸗Laz. Nr. 11 1. A.-K.ſ29. 8. — 6.11.70 


Moyeuvre la 
Grande . . s : 65.25. Div.)31.8.— 4. 9.70 
— 5 —— 1fte Sektlon des Feld» 
⸗ -4 1.A.⸗K. 18. 10.- 13. 11. 70011 8a, Nr. 8. VI A.K. bis 


16. 11. 70. 


CHeuby . > SR 1L8.— 2.117 
Buy Chäteau bei 
Antilly : ⸗ 1 IX, : 1.9.— 5.9 7 © ächft ö Theil des Bel 
emn n ⸗ 
Many . . . : :6 Ls |19— 410. 20|| 203.Rr. 5 LAK. bis 26.10.70. 


Demnächft Feld-Laz.Nr.1 VI... 
bis 4. 1. 71. 

Demnächft Feld · Laz. Nr. IL. A... 
bis 4. 10. 70. Am 14. 10. 70 
Neberfiedelung nach Villers aur 
Bois, 


Emey ... > - E- e 2.11. 70|) 


Malmaifon . . ⸗ s 1 I. = 19.9.—29. 9.70 


25. 10.—29. 10.7 


amy. - ; ⸗ ⸗10 II. -IIO. 9. 0. 10.7 
gondange . . ⸗ : 6 X. + 112.9.— 20. 11.70 
Ay ⸗ : 1 X. ⸗113. 9.- 27.11.70 
Gonflansen Jar 
niy. . » ⸗ : 9 IT. =» [15.9.—29.10.70 


Demnädft eine Sektion des Felb- 
Laz. Nr. 8 VI. A.K. bis 
14. 11. 70. Dann Ste Abth. 
db. Qaz.-Ref. Perf. VIL. UF. bis 
28. 11. 70. 


Nardigny . . ⸗ :s 3VII. = [15.9.— 3.11.70 


= 


Gondreville . . ⸗ 16.9.— 26. 9. 70 
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Bezeihnung ber Welb:-Lazarethe In Thätigkeit Angaben über Ablöfung und Fort · 


Stablirungtort, und bes Lazareth⸗Reſerve⸗ führung ber Lazarethe, ſowle fonfige 


Perſonals. —— Bemerkungen. 






























Blenod les Toul | Feld-⸗Laz. Nr. T IN. W.-8.| 18.9.— 25. 9.70 
Am 4. 10. 70 Uebernahme ber 
Kranken bes Feld · Laz. Nr. 11 


Pontoy . . . : : 6 VIL = [19.9.—28.10.70| VI. 8.8. in Mecleuved; am 
8. 10. 70 Weberführung ber 
felben nach Pontoy. 

Montois la Mon: 

tagne . . . s 42 111. = 1[26.9.—31.10. 70 

Rombas . . . ⸗ : 2 X. =: 130,9.70—1.1.71 

Sanıy fur Nied ⸗ : 4 VI. -1ILIO.-15. 11.70 nee 

Zalange . ..| = = 12VOR = |2.10.- 30.11.70 | ee 

ä .d, Ref. 

Saubonoites „| 5 8 2 Een ee meh 

Bartıe; 2 5 % 2 :2 IT = [3.10.—11.11.70 

Maly .. . E : SVIM. = [3.10.—14.11. 70] Eine Sektion. 

FHeum .. . : e 56V. = |410.— 6.10.70] Eine Seltion. 

Chelaincourt 

Chäteau bei i 5 
Beltammille,| = — L K + kA ee a 
Seffange bei vm 4.8. bis 15. 11. 70. 
Demnä Id · Laz. Nr 6 
Bettlainville ⸗ © ER. € 4.10.— 2.11.70 —3— — — 70. 

n ⸗ : 8VIII. -6. 10.— 3. 11. 70 Eine Settion. 

emnaͤchſt Feld · Laz. Rt. 11 
X. U... bis 5. 11,70. Damm 

Tumey . . . ⸗ : 8 X : |6.10.— 2.11.70 Ueberführung der Stranken 
nad Ay. MA 

ion bes %- 

Boncourt. .| + >10 ME + |8.10.—29.10.70|)" Gareıne u Samy. 

Paany fur 

Mofele . . ⸗ : 4 IX, ⸗9. 10.— 5.11.70 

Champey. . . ; :5 WM = ]9.10.—18.11,70 

—— 5 ; : 8 1. = |10.10.-—20.11.70 

Mondelange. . s - 7 X. = 110.10-—13.10.70 

Seandelie . . s : 8 II. =: [11.10.—19.10.70 Sa a en 

Dem ...| = :10VEL = |12.10,- 22.11.70 ae 

Megervifie . .| 3dd. 26. Piv.]16.10.—30.11.70| Cine Setion. 

Sieb: =: : z a de : |17.10.— 1.12, 70| Eine Seltion. 

Bazoncourt ., . ! : 12 VII. 9.8.17. 10.—10. 11. 70 

Richemont u. Be: | Vom 20. 9. — 19. 10.70 war 

pinville Chäteau : :12 X. » [20.10.—18.11.70|| das San.-Detac. Ar, ILAL 
in Richemont etablirt. 

Nebergabe ber Kranfen am 22. 
12. 70 an das Feld · Laz. Rr. 10 

Songevillelea Mel = TV = [2.11.—22. 12,70) VI. 9-8. in Ban Gt. Martin 
und das Feld · Laz. Rr.3VILA-R. 
in Le Gablon. * 

ge Satlen. > vu. «s6.uu.⸗2⸗ i o · 

Ste. Barbe . . : :s 8VII. = [6.11.—14.11.70]| 2te Sektion. 


ed by Google 
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Bezeihnung ber Feld ⸗Lazarelhe In Thätigkeit Angaben über Ablöfung und Wort« 
Stablirungtert, und bes Lazareth⸗Reſerve⸗ führung ber Lazarethe ſowle fonftige 


Rerfonals, von — bie Bemerkungen. 





Der ....deld⸗Lag NH VII. 9818.11. 8.12.70|| On wen ar. 

Ein Arzt mit einigem Hülföper- 

Hayange . . . ⸗ 2VI.⸗ —R— — — ſonal verſah den Dienſt weiter 
bis 18. 12. 70. 


San St. Martin | > 10V = en men 


Quarantaine-?azareth für Rekon- 
valeözenten ber Branzöflfchen 
Montignyles Met ⸗ 8VI. -⸗II.I2.- 26. 12. 704 Ambulanzen. Demnädft Ste 
Abth. d. Laz.Reſ.Perſ. VII. 
A.K. bis 12. 3. 71. 
Diedenhofen. . . : VL =» |1.1.- 1.17 


3. Während der Bewegungen der III. und Maas: Armee in der zweiten 
Hälfte des Auguft und im Anfchin an die Schlachten bei Beaumont 
und Sedan. 

Commerey . . |Feld-2az. Nr.6 IV. A.K. 22. 8. — 23.9. 70 | 2te Geftion. 

&t. Hilaire. .| = = 2 XIL = |28.8.—26.9.70 en mm. get 
St. Mihiel . . [|2a3.:Re.:Perf. XIL = |26.8.70.—13.1.71| 2te Abtheilung. 

Villers devant 


Dun ..eld⸗-Laz. N.3 XII. -129.8.- 12.9. 70 
Ein Arzt mit einigem Hülfsperfo- 
Grand:Pre . . ⸗ :11 V. ⸗I0 8—11.10.70 | nal verjah den Dienft noch kurze 
Zeit weiter. 
Tall— a :10 XII = 130.8.— 1.9. 70 
Beaumont . . 5 s 1 IV. = 130.8 — 7.9.70] 1fte Sektion. 
Demnädhft Ite Abth. d. Laz.-Rei.- 
— «3 IV. +» |30.8.—8.9. 70|)° ger. IV. MR. bis 22. 9. 70. 
s » 5 IV. = ]|30.8 — 7.9, 70 
s : 6 IV, s |80.8.—31 8.70]| 1fte Sektion. 
⸗ 7 IV =» 30. 8. 70 — 
emnaͤchſt 2te Abth. d. Laz.-Rei.- 
Br: OS | Berl. IV. USt. bis 22. 9. 70. 
⸗ ⸗9 TV: ⸗ 30 8. 70 
. » 12 IV, =» |30.8. — 3,9. 70 
2az.:Re.: Perf. X. =» 1[80.8.—21.9.70 | 3te Abtheilung. 
Feld⸗Laz. Nr. 4 IV. >» 31. 8. 70 


Elermont en Ar: 
gonne » » + [2az.:Ref:Perfe. XI =» |830.8.—10.12.70 | Ifte Seltion. 
Sommauthe . | Bayer. Aufn.-Feld-Sp. Nr.9]31.8.— 9 9, 70 
Ein Affift.-Arzt mit einigem Hülfe- 
Zannay . . . Feld⸗Laz. Nr.d) XL A.K. 31. 8. — 1.9.70 perfonal verſah ben Dienft 


weiter bi 4. 9. 70, 
Se — de om 18. 9.—17. 9. 70 nur bie 


ouon | 7 TW. + (81T ei. 


Moulin de Bon: 
say beiMouzon ⸗ ⸗11 IV. = 181.8 — 17. 9. 70 
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Bezeichnung ber Feld ⸗Lazarethe Im Tpätigfeit Angaben Über Ablöfung und Fort 
Etablirungsort. und bes Lazareih-Meferbe- führung ber Lazarethe ſowie ſouſtige 
Perſonals. vn Bemerkungen, 





Remiltg fur Meufe] Felb-2ay. Nr. 9 TV. MR181.8.— 1. 9.700) ar. die 17.8. 70 


Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp. Rr.2] 1.9. — 22. 9.7 


Douzy. -» . . |FeldLaz. Nr. 9 XIL ArR.| 1.9. — 80. 9.7 
⸗ ⸗11 XI. = .9.— 8. 10.7 









—⸗ 


Demnädft Ste Abth. d. Laz Reſ 


12 XII. » [1.9.— 16. 10. 70) ger. XII MR. bis 13.12. 70. 
Daigny ; ⸗ ⸗9 d Garde⸗K. 1.9. — 7. 9.7 
Lamécourt .„ . ⸗ s 4 IV. A.K. 1.9. — 7. 9.7 
Givonne . ⸗ 2 d.Garde⸗K.I. 9. — 8. 9.7 
4 ⸗ 2.9.— 410.7 
Fleigneur. , 1. AR 1.9. — 14. 9.7 
P 8V. 1.9.— 2 9.7 
2a Moneelle. . s : 11 d.GardesR. 1.9.— 8. 9.7 
⸗ 9 IV. A.ſt IL.9. — 1.10.7 
St. Menges. . , :s6 V. » 11.9. —16.10.7 
, IV. ⸗ 1.9.— 6. 9.7 
St. Albert bei 
St. Menges . s . :M2 XL » |19.—10. 9.7 
Floing. . : 9 V. » ]|1.9.—19. 9.7 
- s ı XL =: 1.9.— 3. 9.7 
⸗ »s TXL » 1.9. — 23. 9.7 
, :8 XL » ]|2.9.—1l 97 


Am 5. 10. 70 Uebergabe ber 
Verwundeten an einige and 
3.9.— 5.10.7 ländifche Aerzte nach Abſchluß 


eines Vertrages. 
Cheveugd . . * eg ae Nr. 4 1.9.— 17. 9.70] Ifte Seltion. 
Vrigne aux Bois an =. XL AR.| 1.9: —19. 9.7 
XI. > 1.9. — 9.10.7 
Stny .. . ⸗ XI. = [1.9.— 4. 9. 70 Rur Berband-Station. 
Raucourtt. . . Baper Kafn. ‚Geb-Ep. Nr.6| 2.9. — 12. 9.70 
Bazeilled.. . . s s 81 2.9. —14. 9.7 
Monvillers Chä- 
teau bei Ba: 
zeiled . . . ⸗ e102.9. — 14. 9.7 
Frnoi® . . .| > = = = #4] 2.9. —16. 9.70] 2te Settion. 
Balan. . . . | FeldsLaz. Nr. 6 IV. A-K.) 2.9. —20. 9.7 
re s 8 V. s |2.9—10. 9.7 
2te Sektion. Demnädft Feld- 
Dondery. . . |Feld-Sp. Nr. 3d. Württ.Div.| 3.9. —18. 9.7 * —— XI U... bis 
Demnächft 2te Abth. d. Laz.-Rel- 
Verf. IV A... bis 18. 11. 70; 
Feld⸗Laz. Nr. 10 XI Unf. 4.9. — 3.11.7 | dann Feld · Laz. Nr. 6 L u 
bis 8. 2. 71. 
Dom le Mesnil | Feld:Sp.Nr.3 d. Württ. Div.! 3. 9. — 15. 9. 70) Ifte Sektion. 
Carignan. . . | FeldsLaz. Nr. 12 d. Garde-R.|4. 9.— 12. 9. 70 
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Bezeichnung ber Feld⸗Lazarethe In Thatigteit Angaben über Ablöſung und Fort⸗ 
Etablirungeort. und bes Lazareth⸗Reſerve · führung ber Lazarethe fowie ſonſtige 
von — bis 
Berfonals, Bemerkungen. 


4. Auf den rüdwärtigen Verbindungen des Dentfchen Heeres in dem 
Zeitraum bis zur Kapitulation von Sedan. 


St. Avold . .„ PFeld⸗Laz. Nr. 12 IT. A.K. 15.8. —20. 8. 70 
Demnähft Feld-Laz. Nr. 8 


VI. Ang. bis 1. 6. 71; dann 
2te Abth. d. Laz.Reſ.Perſ. VII. 
Nanıy. » » » Lay: Ref. Perl. XL » 122.8.70.—31.3.714 WAR. bis 3. 6. 71; dann 
Feld · Laz. Nr. 1 X. USt. bis 
16. 6. 71; dann Feld-Laz. Rr. 7 
x. AR. bis 29. 7. 73. 
Held ⸗ az. Nr. T N. » [28.8.70-8.4.71|1° a, or Geld Say Br. SVILAR. 
Zuneville. . . |Laz.-Ref.:Berf. VI. » j23.,8.70—11.7.71] 3te —— 
2te Abth.; demnächſt Feld-Laz. 
24.8.70—31.8.71]) gr. 2 VIL MR. bis 1. 6.71. 
= 1fte Abth.; demnächſt Feld-Laz. 
30.8. —11.11.70|) gr. 6 IL. &..8. Bis 31.3. 71. 


Neihähoffen. . Bayer. Spt. Selb-Sp. Nr.5|5. 9. — 8.10, TO | Filiale des Spitals in Niederbronn, 


Niederbronn.. . » 5|5. 9. — 21. 9. 70 
5. Während des Vormarfches der III. und Mans: Armee nach Paris. 
Attigeny . ..PFeld⸗Laz. Nr. 12 VI. A.K. 3. 9. — 24.9. 70| 2?te Sektion. 


Demnähft Feld -Laz. Ar. 11 
IX. A.K. bi8 20, 3. 71; bann 
Feld-Ep. Nr. 6 d, Württ. 
Div. bis 22. 5. 71; dann 
6.9. — 29.11.70) re Abth. d. Qaz.-Ref.- Perf. III. 
AR. bis 8. 6. 71; fchliehtich 
Geld-Paz. Nr. 5 IL. A.Kt. bis 
4. 11. 72. 


Reims. -. .. ⸗ s 11 VI ⸗ 






⸗ : 12 VI. = |7.9.—9. 11. 70 
Feld:Sp.Nr.Ad. Württ. Div.| 12. 9.—28. 10. 70 
Berliie - . . [Ray Nef.: Perf. VIII. U.:8.] 8.9. — 7. 10. 70 
Demnähft 1fte Abth. d. Qaz.-Ref.- 
Verf. XII. A.K. bis 30. 4. 71; 
8.9. -- 27.11.70 | dann Feld-2az. Nr, 5 XII. Axt. 
bis 27. 8. 71. 


Nethel. - . . | Feld-Laz. Nr. 4 XI. = 


10. 9. — 17. 9. 70 
10. 9,—13. 11.70 | Eine Seftion. 
Eine Sektion. Demnädft 1jte 
12. 9.—18. 10. 70 | Abth. d. Laz.-Rei.- Ber. d. 
Garde. bis 9. 11. 70, 
13. 9.—22. 11. 70 ———— 
mn e .d. Laz,-Rei.- 
14.9.—13. 11. 70 | Berf. d. @arbe-S. Bi831.12.70. 
Demnähft Feld · Laz. Rr. 9 d. 


Garbe-8. bis 8. 10. 70; dann 
15.9. — 30.9. 70 | te Mbrh. d. Raz-Ref.-Berf. d. 


Scan ... s :» 12 XxXI. A.K. 
Saon . ⸗ 221V. ⸗ 
Reufchätel fur" 

Yisne . . . D :» 19. Garde⸗K. 
Montmirail . . P :s 10 V.U:R. 


Flame . . . ⸗ s 7XIO. = 


Reuilly St. Front | Feld⸗Laz. Nr. 1d. Garde⸗K. 
Garde⸗K. bis 1. 12. 70, 
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Bezeichnung der Feld⸗Lazarethe Im Thotigteit Angaben über Ablöfung und Fort⸗ 





Etablirungsort. unb bes Lazareth ·Neſerve · führung ber Lazarethe ſowie ſenſtige 
Verſonals. von — bie Bemerkungen. 
Epernay . . . | Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp. Nr. 11) 16. 9. — 3. 10. 70 
Chäteau Thierry | Feld-Sp.Nr.2 d. Württ. Div.| 16. 9.—14. 12.70 | 2ie Sektion. 
Nantenil le Yaus Demnaͤchſt 1ftebth. d.Raz.-Rei.- 


dbouin . .o . Feld⸗Laz. Nr. 2 IV. AR 18. 9. — 4. 10. 70 Berf. IV. Us. bis 24. 3.71, 


6. Während der Ereigniffe auf dem füdöftlichen Kriegsſchauplatze bis 
zum Abſchlufßz des Praliminar-Friedensvertrages, 


Colmar . . . [2a3..Ref.-Berf. V. AR. 124.9.70.—238.4.71 









12. 13. 70 wurde eine 

Sektion dieſes Lazareths zwiſchen 

Belleron und Seveur vom Feinde 

10.10.— 5.12. 70)] aperfallen, ein Ober-2az.-@e- 
bülfe fchwer verwundet. 


Raon l'Etape . | Feld-Laz. Nr. 3 d. Bad. Div. 


Epinal s s 4: = « |13.10.—15.10,.70 — 
00 BEI. LET 
Martolsheim :  * 5XW. » |14.10.-12.11.%0 


22. 10.—2. 11. 70 
Zugleih Etappen-2azareth. Vom 
28. 12. 70 — 2 2 71 
war nur ein Arzt bes Feld 
Lazareths in Gray thätig. Vom 
Om .... ⸗ ⸗4d. Bad. Div.28. 10. 70 20. 3. 71 20. 3.—31. 3. 71 Beld-2az. 
Nr. 4 V. A.K.; demnächſt Feld- 
Laz. Nr. 1 V.A.K. bis 24. 5. 71 
und Feld · Laz. Nr. T V. A.K. 
bis 7. 6. 71. 


St. Hippolyte . ⸗ = 4XIV. 


Mirebeau fur Beze ⸗ : 1: =: = 130.10.—1.11.70 
Wiedenfohlen . ⸗ A4XxXIV. A.K.2.11.- 12. 11.70 
Demnachſt Feld ˖Laz. Ar. 4 XIV, 
AK. bis 25. 3. 71; dann 
Beld.-Laz. Ar. 12 V. A.K. bis 
1.4. 71; dann Geld-Laz. Nr. 10 
5.11.—16.12.70|) v. a... Dis 29. 5.71. Dom 
1.4.— 28. 5. 71 verftärft durch 
das Perſ. d. Beld-Laz. Nr. 3 


Reiul ... ⸗ :s 10,Bab. Div. 


V. U. 
⸗ e ds = » 131,.12.70—-9.1.71 
Dia) ...| 8 0 ba « » Na1Lm-aazlmeniee B.Eu mE z 


Bom 26. 12. 70 — 31. 1. 71 
nur eine Seftion, 

Bom 26. 12, 70 — 11. 1. 71 
nur eine Geltion. 


⸗  Dz: : : 


27.11.70—-31.1.71 | 


«e 1XIV. 2.:8.112.12.70—11.1.71 ' 


: : 4 I. = ]4 2.—12. 3. 71 
⸗ ⸗3VI. = 114.2.—14.8. 71 





) Bom 27.12.70 — 3.2.71 war Dijon von ben Deutfchen Truppen geräumt. 
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Bezeichnung ber Feld⸗Lazarethe In Thatigteit Angaben über Ablöjung und Fort⸗ 


Etablirungtort. und bes Lazareth · Reſerve ⸗ führung der Lazarethe ſowie ſonſtige 


Perſonals. von Bemerkungen. 


—— — — —— —— — — — — — — — — — —— 


Wülgaufen . . |Feld-Laz.Rr.IOVIIL. AR[1.12.705.1.71 gen du. bie 30.4. Ti. 
Chenebier . . ⸗ s 2XIV. s 13.12.70—15.3.71 | 2te Settion. 
Vom 2. 1. — 15. 1. 71 nur 


. e eine Sektion. Demnaͤchſt Feld- 
Giromagny . . » » 8XIV. = (9.12. 70-15.171|) ga. Nr. 2 d. Bad. Div. bis 


12. 3. 71. 
Chatenoi® . . ⸗ 2XIV. » 110.12.70—15.3.71] 1fte Sektion. 
Ehaätillon fur Demnächft Feld ⸗Laz. Nr. 4X. U. . 
Seine . s : 5 VII : 118.12.70—26.3.71]} bis 13. 6. 71. 
. :6 VI = ]16.1— 11.3.7. 
Aurere . . ⸗ : 9 VI. ⸗25. 12.—26. 12. 70 
Grodnd . . . ⸗ :10 VII = 3.1.— 29.1. 71 | 2te Sektion. 
Vom 6. 1—16. 1. 71 und vom 
Morvillard . . s s 3XIV. » | 3.1.— 6.3.71 | 28. 2.6. 3. 71 nur je eine 
Sektion. 
Due 04 ⸗ ⸗1XIV.⸗ 4.1.—11.1.71 | Eine Settion. 
5 s 30. Bad. Div] 9.1.— 10.1. 71 
Ein Arzt mit dem nöthigen Hülfs- 
P s As = s 123.1. — 30. 1. 71 | perfonal verfab ben Dienit 
weiter bis 14. 3. 71. 
Dammerlirh . ⸗ 10 VIIL.A:R.| 5.1.— 8.6.71] Bis 30.1. 71 nur bie Iſte Sektion. 
Montargis . . ⸗ :10 I. = 7.1.— 23.2. 71 | 2te Geltion. 
Eine Sektion, ohne förmlich 
* etablirt zu ſein. Demnaͤchſt 
Maasmünſter ⸗ s 4b. Bad. Div.| 14.1. — 20. 1. 71 2az.-Ref.-Berf. IV. U. bis 
31. 1. 171. 
f Eine . Sektion, ohne foͤrmlich 
Sentheim. ⸗ —4-⸗416. 1. - 21. 1. 71 etablirt zu fein. 
Tretudand . . s :s 5 XIV. A.K.l 15.1. — 21.1. 71 
Eourtivron . . ⸗ :0 TI =: 117.1.— 181.71 
Montbeliard. ⸗ s 1XIV, = 119.1.— 165. 3. 711 PERFPUREENER 
‚ i emn J. Reſ.Perſ. XIV. 
Alttirch 1d. Bad. Div. 21. 1. — 2.2 U ar 
Ein Arzt mit bem nöthigen Hülis- 
38 fur Tile . ⸗ s5 I1II. A.K.24. 1. - 17. 2. 71 perſonal verſah den Dienſt 
weiter bis 27, 2. 71. 
Moudard . . ⸗ :12 IM =: 126.1.—10.2.71 | Eine Sektion. 
Chaffois . . . ⸗ 3 d. 25. Div.]30.1.— 4. 2. 71 — 
emnächſt Feld ⸗·Laz. Nr. 12 
DIE - 5 2. ⸗ s d. Bad. Div.| 1.2.— 18. 3. 71 11. 4.8. bis 30. 3. 71. 
’ Demnächſt Feld -Laz. Mr. 8 
12122. 2.- 16. 3. 1 1 WR. Bis 21. 10. 71. 
Champagnole ⸗ 23 11. A.K. 1.2.—14.3.71 
Pontarlier ⸗ 12 I. = 2.2.— 5.3.71 | Eine Seltion. 
. :s11 I. =-[10.2.—12.5.71 
Levier . ⸗ : 4 VIL : 4.2.— 16.2.71 


Kantonnementd · Lazareih unter 


Neufchätenu. . ⸗ s T VO. > 5. 2 — 4471 | einem Stabs · Arzt des feld» 
Lazareths. 
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Bezeihnung ber Felbd⸗Lazarethe Im Tätigkeit Ungaben über Ablöfung und Fort: 
unb bes Lazareth-Meferves führung ber Lazarethe fowie fonflige 


Etablirungsort. 
Berfonale, ven — bie Bemerkungen. 

















L'Isle fur le 


Doubs. . . [Feld Say. I. 5XIV.U.R.| 5.2.— 10.8.71 
1 ⸗ 









Arbois ⸗ TIL 6.2.— 17.8. 71 
Boliany . ⸗ :9 IMs 
Montigny le Roi ⸗ :s 7 VIL » 
Nuits . B :2 VI » 
Sons le Saunier ⸗ :l0O I = 
Gien P ⸗ :10 V ⸗ 


7. Während des Vormarjches der I. Armee nad) der Champagne und 
der Greigniffe auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze bis zum Abichluf 
des Präliminar:ricdensvertrages. 


Demnächft 1fte Abth. d. Lay. -Ref.- 


Etain.. . . Feld⸗Laz. Nr. 5 VIII.A.K.12. 11.—27.12 7 Verf. VIII A.K. bis 29. 12.70. 
Ste. Menehoud | + = AVIE # [1210704170 Ge vn ak bie 103.71. 


Grand / prs. °F 1 IX.- 61-201. 70 ER BE 1270 
2te Sektion. Demmnächſt Held- 

Lag Nr. 7 I. U... bis 

Soiffond . . . Laz.-Reſ.⸗Perſ. VIIL =» 23.11.70—19.3.71 — a re 
ben Dienft noch kurze Zeit 


weiter, 

Nyon ... Being, Nr. L » 123.11.70— 7.1.71 

Gompiegne . . s SvIm. = 124.11.70—12.3.71 
Mareelcae.. .| = +» 11 VIL » [7.11 -11.19. 7ojfPemnaaft Ihe bin b. Say Adi. 
Tom 26. 12. 70 — 8.1.71 war 
nur noch ein Peiner Theil des 
ärztlichen Verſonals beichäftigt. 
mn y. a 97.11.70 9.1,71,) Am 8. 1. 71 Mcbergabe deb 
con . r: » 6VI = lt A Lazareihs an die Ste Abth. d. 


2az.-Re.- Perf. VII. A... Am 
27.1. 71 mit dem ftehenden 
Kriegs · Laz. in Saint vereinigt. 

Vom 21. 12. 70 — 10. 1. 71 
war nur ein Art bes Geld» 
Lazarethd mit einigem Hülfe 
perfonal thätig. Demmachſt 
Ste Abth. d. Laz.-Nef.-Peri. 
VIE 9..$t. biß 10. 3. 71. 


28.11. et 


” 
= 


Saind. .. . ⸗ 


Moreuil . . . ⸗ ⸗5 L » 728.11.70—11.3,71 


Um 15. 12. 70 wurde bad 8a- 
zareth von Franzöfticher Kaval- 


Le Dusönel. . . ‚7 I. 28.11.—19.12.70 | lerie überfallen und 23 Mann 


“ 


ald Gefangene abgeführt. 
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Bezeihnung ber yelb- Lazarethe In Tätigkeit Angaben über Ablöfung und Fort- 


Etablirungsort. und bes Lazareth⸗Neſerve⸗ führung ber Lazarethe ſowie fonftige 
Berfonals, ven — bie Bemerkungen. 


Ste Abrheilung. Ein Aifift.-Arzt 

Roye .» .» » . [Rag.-Ref.- Perf. 1L.Q.:8.128.11.70—23.1.71 | verfah den Dienft weiter bis 
6. 8. 71, 

Demnächft 1fte Abtb. d. Laz.-Ref.- 

Berf. I. ASt. bis 9. 7. 71. 

FE 24. 12. 70 — 8. 8. 71 





Amiend . .„ . |Felb:Laz. Nr. 3 VIII. 1.12. 70—6.6.71 


beftand eine befondere Dffister- 
Station im Gollöge de la Pro- 
pibence. 


: 8 VID. 4.12.70—17.4.71 
29.12.70 - 23.3.71 
Gourny. . . 2 4.12.70—283.1.71 


Bois Guillaume 
bei Rouen . Pr »s TVII. = 17.12.70—10.3.71 


em Demnähft 2te Abth. d. Laz.-Rei.- 
Rouen. .. . . * 11 J. ⸗ 15. 12. 70—12. 3.71 | Berf. 1. A.K. bis 21. 7. 71. 
⸗ 1XII. -1186. 2.—17. 3. 71 
Beauvaid . . ⸗ : 10 I. = .12.70—16.6,71 
&t. Gratien. . ⸗ ⸗11 VIII. =» 123.12.70—6.1.71 
Atbies . . . ⸗ : 4 I. = 128.12.70—8.1.71 
Elermont. . . Laz.-Reſ.⸗Perſ. IL = |28.12.70—5.3.71 | Ste Abtheilung. 
Albert . . . [FeldsLaz. Nr. 9 VIIL » |6.1.— 12. 1,71 
Bapaume . . ⸗ 4VIII. -86. 1.—14. 1. 71 
25. 1.- 2. 3. 71 
Cugniy : 4 I. » ]19.1.—20. 1. 71 
Grand Serau 
court . . ⸗ : 2 I. » [19.1.—10. 3, 71 
RBoeuily . . . ⸗ »11 VI. = ]19.1.— 16. 2. 71 
Tertry... ⸗9VIII. » |19.1.— 27.1. 71| Eine Sektlon. 


Eifignyeran | -» -6VIL » |Bı—ı21u ee ent 


Ga: 2% ⸗ » 9 VIIL » 120.1. - 24. 2. 711 ®is 28. 1. 71 nur eine Sektion. 
Beronne . . ⸗ 4VII. -21. 1.— 25. 1. 71 
St. Dumtin .| ⸗6VII.-22 1. - 21. 8 u | PmankBeb-ta Rr.BXuu.e. 
Nesle... ⸗ 24 I =» |28.1.—30.1.71 
Chaulnes . . ⸗ 4 I. -IlI. 1.— 3. 2. 71 
Abbeville ⸗ : 4 L » |13.2.— 16. 2. 71 


8. Während der Ereigniſſe anf dem ſüdweſtlichen Striegsjchanplage 
bis Ende Dezember 1870, 


Rambouillet . (d:2n4.Nr.2 XI. A.K. 7T. 10 - 31.10.70 
Artenay . - .Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp. Nr.2] 11. 10. -9. 11. 70 
Ein Arzt mit einigem Hulfſperſonal 


Feld⸗Laz. Ne. IX. X.-8.] 3.12,70—17.1.71 verjah den Dienft weiter bis 


29. 1. 71 
Ormes beidrlsang ⸗ ⸗65 XL = ]11.10.—14.10.70 
Drlcans . . . | Bayer. Aufn.-Feld-Sp. Nr. 9] 13.10.—14. 11.70 
Ein Arzt mit einigem Hülfsperfonal 


Feld⸗Laz. Ne. XI AR. 15.10.—17.10.70 | — * Dienſt weiter bis 
1 0. 
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Bezeihnung ber Feld⸗Lazarethe In Thatigleit Angaben Über Ablöfung unb fort- 
Etablirungsort. und des Bazareth: Reſerve⸗ führung der Lazarethe ſowie fonftige 


Perfonals. von — bie Bemerkungen. 





















Drlsans . . . |Bayer.Aufn.Felb-Sp.Rr.10] 19.10.—14. 11.70 
— N 2810.—14.11.70 | Eine Eeition. 
» 6/2810. 14.11.70 | Eine Eettion. 
2te Abth. Demnächſt Ste Abth. 
Lay Reſ Perſ. IX. WR3110.70-18171|) 2 Car -Ree-Berf ix a. Di 
10. 3, 71. 
deld⸗Laz Nr.4 IM. « |61270-14.3.71 [9° 12 701m Scan de Brane 
. ı XOL » |6.12.—10. 12.70 
« 5 5.25. Div] 7.12.70—10.3.71 
3 1X. 88 12,70—13.3.71 
: 9 IM. = |12.12.0-133.71 


Bayer. Aufn. Feld, Sp. Nr. 9%] 19.12.— 28.12.70 
Demnähft Feld -Laz Nr. 2 d 


: ; 105] 21.12.70- 9.1.71 || a5ften Div. Bis 28.2. 71. 


Laz⸗Reſ.⸗Perſ. TIT.R.-R.|22.12.70—12,3.71| 2te Abtheilung. 
Feld⸗Laz Nr. 6 d. 25. Div.| 26.12.70— 6.3. 71 
Laz.:Rei.e Per. IX. U-8|8.2. — 13, 3, 71 | 2te Mbtheilung. 
Etamped . . . |FeldeLaz.Nr.9 VI s [21.10.70-7.3.71 


u) 


Demnächft 1fte Abtb. d. Laz.-Nef,- 
Verf. IX. A.K. bis 11. 8, 71 


Station Hötel Dien. Am 25.11.70. 
Errichtung einer Lazareth · und 
Verpflegungs-Station auf bem 
Bahnhof. Webergabe berfelben 
am 1. 12. 70 an bas Belb- 
Laz. Nr. 10 XL A. Am 
26.2. 71 Nebergabe ber Station 
Hötel Dien an das Feld-Lar. 
Nr. 12. IV. A.K.; non bdiefem 
weitergeführt bis 16. 3. 71, 


Chartree , . . s :5 XI e 123510.70—-26.2.71 


s :10 XL = 1212.70—14.2.71 

Bom 5. 12. 70_27.1.71 bat 
bad Feld ;Laz. die Lazareth- 
und Berpflegungs-Station auf 
bem Bahnhof geleitet, 

Am 7. 2. bezw. 14. 2, 71 wurden 
die SKranten ber Feld «Laj. 
Nr. 10 MU. und Ar. IV. 8. 
übernommen. 

Demnädft 2te Abth. d. Laz.-Ref,- 
Perf. X. A.K. bis 13. 4. 71; 
dann Ite Abth. d. Laz.Reſ.Perj. 
III. und te Abth. d. Raz.+Rei.- 
Verf. LU. bis 30. 5. TI. 


⸗ —9V =: 1512.0—17271 


Laz.⸗Reſ.“Perſ. NIIT. =» 129,12.70—11.3,71 


Troy . . . [Feldstaz Nr. 10.25. Div.[11.11.— 1.12.7 


Angerville . Bayer, Aufn.: ag Rr.2]12.11.—13. 11. 70 
Feld⸗Laz. Nr. 3 4.8.19. 11.—23. 11. 70 


*) Das gelammte Perjonal gerieih bei der Räumung von Orléans am 9, 11. 70 in Framzfiſche 
Gefangenihaft und wurde am 14. 11. 70 über Bordeaug, Grenoble dur die Schweiz nad Bayern entlafen. 
Anfangs Dezember 1870 traf das Perjonal wieder auf dem Kriegsihauplage ein. 


843* 


———— — — — —s — — 


Angaben über Ablöſung und Fort- 
führung ber Lazarethe fowie fonftige 
Bemerkungen, 





Bezjeichnung ber Felb⸗Lazarethe In Tätigkeit 
Etablirungsort. unb des Lazareth ⸗Neſerve⸗ 
Perſonals. ven — bie 
Chaumont en 
Baffigny . Feld⸗Laz. Ne. 4 X.N.:R.|14. 11.— 6.12, 70 
5 :10 X, 
Sens. ⸗ : 6 IT. = [16.11.70—24.3.71 
Berdun . . . ⸗ 7 X, = 11811.70—19.3.71 
Montargid . . s :4 X = [18.11.—%0. 12.7 
Chätenuneuf. . : : 9 XI. 19. 11.—21. 11. 70 
NRemourd. . . s :12 IM » .11.—23. 11. 70 
Bretoncelled. . ⸗ : 9 XL =: 92.11.—%.11.7 
Bithivierd . . ‚ :10 II. =: 122.11.70—19.1.71 
⸗ : 7 II. » 127.11.70—6.3.71 
Champrond en 
Gätine. . . | Bayer. Aufn. Feld:Sp. Nr. 222. 11.—23. 11.7 
Beaumont en 
Gatinais . 25.11.70 — 23.2.71 


Feld⸗Laz. Nr. 1 X.A.K. 
s 6 : 128.11.70—2.1. 71 


Buifeaur . . . ⸗ ı 8 29.11.70—28.2.71 
Beaune la Ros 

lande . . . s 11 IL» .11.— 8, 12, 70 
Baigneaug 9 XI » B.12, 70—2%0.1.71 
Bazoches les 

Hautes. z * 9 L. 5 . 12. Pen 21, 12. 70 
Brandelon . . ⸗ ⸗2XII. -2. 12. - 22. 12. 70 


Pmonvile . . 


Aſchoͤres⸗ le 
Marcheẽ. 
Malesherbes . ⸗ 


Toury.... 


Drgeres . Bayer. Aufn. Feld:Sp.Nr.2|4. 12.—18. 12, 70 


Feldzug 1870/71. — Anlagen, 


Eine Sektion. 
Abth. d. Laz.-Ref.-Verf. X. A.t. 
bis 31. 1. 71; dann Ste Abth. 
d. Laz.Reſ.Perſ. X. A.“K. bis 
30.4. 71. 

Demnaͤchſt Ste Abth, d. 2az.-Ref.- 

» 15.11.10. 12, 2o)} Berl. LU-R. bis 30. 4. TI. 


Demnädhft 1fte 


DIE Mitte Dezember nur eine 
Sektion. 


Am 23, 11. 70 wurben die Ber- 
wundeten an ben Borfteher des 
Hospice civil übergeben. 


Am 8. 12. 70 Uebergabe der 
Berwundeten an eine Englifche 
Ambulanz. 


Bom 15. 12. 70 biß 20.1. 71 
nur bie 2te Geftion, 


Demnähft Feld -Laz. Nr. 2 
Xu. A-8. bis 19.1. 71; dann 
Belb-Laz. Nr, 3 XIILU.-K. big 
24. 2. 71. 


| 
| 


om 3. 12. 70 — 17. 12. 70 
nur bie 1fte Sektion, Vom 
26. 12, 70 — 1. 3. 71 nur 
bie 2te Sektion. Bom 3. 12. 
— 20. 12. 70 hatte bad Feld. 
Pazareth auch in Sanpille Ber- 
wundete untergebracht. 


57 
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Etablirungsort. 






Dilleprövoft . 


Qumeau . 
real Een 
Chäteau Poniry 
Grand Bourg: 
neuf bei Dr 
leand . 


Meung fur Loire 


Ferme Durcieres 
bei Eravant . 


Chamarande 
Beaugeny . 


Blois . . 
Maintenon . 
Bonneval 


Bezeichnung ber Felbd⸗Lazarethe 


und bes Sazareth-Referves 


Perſonals. 


In Thãtigkeit 


von — bit 





Bayer. Aufn. Feld:Sp. Nr.6|4.12.70.— 16.1.71 


deld · da Ar. 3 XII. «8.14.12.70.—17.2.71 
2 IX. 


Bayer. Aufn.:Feld:Sp. Nr. h 
Feld:Laz. Nr. 8 


: 3 
:6 X. 
: 7 RA 
:6 VI 





9, 12.70— 26.2. 71 
F A.K.13. 12.—20. 12. 70 





22.12.70.— 







4.12. — 1. 12. 70 


4.12.70.— 3.1.71 
9.3.71 
.12.70—20.1.71 
1.12.70.—5.1.71 








Angaben über Ablöfung und fyert- 
führung ber Lazarethe fowle fonflige 
Demerkungen. 


Eine Filiale des Lazareths befand 
fih in Tillay fe Peneur. 


(Demnähft Laz.· Reſ. · Verf. XIL 
I U-8. bis 16. 2. 71. 


ljte Sektion. 


9. Während der Greignifle anf dem ſüdwe ſtlichen Kriegsſchauplatze vom 
Beginn des Jahres 1871 bis zum Abichlug des Präliminar: 
ge 


Denböme . 
Terme Haut de 


Montrieur bei 
Bendöme . 

e 2a Hurie 
bei La Fourde 


2a Ferte Bernard 
Eonnerrs. 


Barigns l'Evẽque 
Le Breil . F 


Chäteau Bröteau 


Champagns . . 
Change und 2a 
Girardrie . . 
Chäteau Amigne 
bei Change . 
Chäteau Boisri 
zwiſchen 
Chanteloup 
und La Croix 






—— * 4 X. A.K. 6. 
5 III. 


* 


: 8 III. 
9XI. 
: 8. 
8 IX. 
9 1X. 


in: 
: 12 UL 


: TXL 
2X. 


e 81. 
: 11 II. 


= 1 XL 


3.71 
T. 1: 24 3. 71 
6. 1.— 7.1.71 
T. 1. - 21. 1.71 
9.1.—2. 2.71 
10.1.— 9. 3.71 
11.1.—11. 2. 71 
10. 1.—20. 2. 71 
10.1.- 25. 2.71 
10.1.—24. 2.71 
11.1.—24. 2.71 
11.1.—%. 1.71 
12.1.—22. 1.71 
13.1.—29. 1.71 


Nur Berbandplap. 


Bom 14. 1. 71 ab nur mod 
die Uſte Seltion. 


1jte Sektion. 
2te Geltion. 


Dom 16. 1. 71 ab nur die 2te 
Sektion. 
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Bezeichnung der Feld⸗Lazaret he In Thatigkeit Angaben über Ablöfung und Fort⸗ 


Etablirungsort. und des Lazareih ⸗Reſerve⸗ führung ber Lazarethe ſowie fonftige 


Perfonats, von 5 Bemerkungen. 





Le Mans. . J DE WR, 13.1.— 8. 3.71 
> ® 14.1.— 8. 3.71 

⸗ 2» X: 21.1.— 8. 3.71 

Nogent leRotrou s : 9 XL» [4.1— 211,71 


lite Seftion. Am 6, 8. 71 wurden 

St. Calaid . . ⸗ ı: 8 TR.» 235.1 — 6. 3. 71 die nicht transbortfahigen Kran- 
fen der Mairie nbergeben., 

Evrrur . . .» ⸗ : TR ⸗ 126. 1. — 4.3 71 
Rambouillet.. ⸗ ⸗11 X. ⸗ . 2. — 11. 3. 71 
Chateau du Loir ⸗ : 10 X, = 15.2. — 14. 3. 71 
Alenson . . ⸗ : 11 II. =» 6.2, — 24 2. 71 
CHäteaurenault ⸗ : 3 IK. = [19.2 — 5. 3. Tı| 2te Settion. 


10. Während der Einfhliehung von Paris bis zum MAbichluf des 
Präliminar-Friedensvertrages. 





Baujourd. . .. | Feld:-?az. Ar. 10 XII. A.K.I19. 9. 70 — 9.3.71 
Croir de Bernis | Bayer. Aufn »Feld:Sp. Nr.8|19. 9. — 24. 9. 70 
Verfailles. . . [Feld-Laz. Nr.12 V. 4.8.19. 9.70 —5.3,71 









om 24. 9. 70 — 8. 2. 71 
verftärtt durch das ärztliche 
Dber- und Unter- Perfonal d. 
Beld-2az. Ar. 8 V. A. K. Ebenfo 
1.9. 70 — 5. 3. 71 war ärztlicdhes Ober- und Unter- 
Perfonal der Feld.Laz. Nr. 9 
und 11 V. A.K. ben übrigen 
in Perfailles etablirten Laza- 
rethen zugetheilt, 
Bayer. Yufn.-Feld-Sp.Rr. 49. 10.70— 6.3. 71| 9" ur die fie Seftion. n 
Feld⸗Laz. Nr. 5 V,4.:8.]1.11.70 — 8.3.71 
s : 4 V. 15. 11. 70 - 6. 3. 71 


Demnächſt Feld -Laz. Nr. 8 
6.12.70— 28,2, 71 | ee 


Cage...» . : .e6 XUO. =» .9.70— 10.3. 71 
.9.70— 25.3, 71 


Sagıy. . » . |Feld-Sp.Nr.1d. Württ. Div. 
Baer. Hpt.-Geld-Sp. Rr. 34.12.70—16.6.71 Sr am. bie 1.8.7 
Eine Englifche und eine Belgiiche 
Ambulanz ftellten Labe- und 
20.9.70—20.2.71} Stärfemittel, Deden, wollene 
Kleidungsftnde u. ſ. w. zur 
Verfügung. 


V. ⸗ 


—3 V. 


Villeneuve St. Ge⸗ 
orged . . . PFeld⸗Laz. Ne.7 VLA:R. 


: :2 VI = 11.10 — 17.10.70 
Bieorre . . „| Bayer. ng a Sp Nr. 7120. 9.70 — 8.3.71 
Villiers le Bel. | Feld-Laz. Nr. A.⸗K. * 9. — 114.10, 70 
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Bezeichnung der Feld⸗Lazareth 
Etablirungkort. und bed Lazareth ⸗Reſerve⸗ 
Perſonals. 


In Thatigteit Angaben über Ablöfung und fort- 
führung der Lazarethe fowie fonftige 


von — bie Bemerkungen. 










Demnähft Feld-Laz. Ar. 10 d. 
GBarbe-Korps bis 3. 6. 71. Dann 
Feld · Laz. Nr. 1 IV. AK. bis 
13. 6. 71; ſchlleblich Feld-La;. 
Nr. 4 VI. A.K. bis 10. 9. 71. 

#12 IV.%:8128.9.— 12.10. 70)) Aorps bi 21.2. 7. 

+ 9. Garde:R.30.10.70-20.271|  nyan pair 
Some se eekorme BT. 6. 7L. 


⸗ : 4 ⸗ 30,.10.70—22.2.71 
Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. IV.A.K. 26. 11. 70 -28. 2.71 


Villiers le Bel.Feld⸗Laz. Nr. 7 db. Garbe:8.126.9. 70—21.2.71 





rer auf bem Bahn- 


Berl. db. Barbe- Korps bis 
28. 5. 71. 

Ein Arzt mit einigem Hülfsper- 
fonal verfahb den Dienft noch 
kurze Zeit weiter. 

Demnähft Bayer. Hpt.-Beld-Ep. 
Nr. 4 bis 14. 3. 71 und Baper. 
Aufn.» Feld-Ep. Rr. 1 bis 
9. 4. 71. 

y Demnächft Feld-Raz. Nr. 2b. Garde 

Ceouen . . . |Beld-az Ar. 8 IV. » 124.9. 14.10. 700) "Karma Bis 9. 3. 71 


Pont d’Antony . | Bayer. Aufn. Feld-Sp. Rr.8 24,9. — 19. 10. 70 


. Demnädft 2te Abth. d. Raz.-Rei.- 
Mitry. . . . [Feld-Laz. Nr. Gb. Garde⸗K.21. 9.70— sau 


Pendard, . » : : 5 XIL.Q.:8.123.9.— 17.11. 70 


Gorbeil . . . — Aufn. * Sp.Nr. 623.9.-12. 10. 70 
s 10/26. 9.—12. 10. 70 


Demnächſt Beld-Raz. Nr. 11 IV. 
A.KX. bis 10. 3. 71. Ueber 
27. 9. 709. 3.71 gabe ber Kranfen an das Feld- 
Las. Nr. 10 d. Garbe-Korps in 
Villierd le Bel. 
2te Sektion. Demnädft Beld- 
Epinay fur Drge : :s 6 VL. = %7.9.—11.12.70) 2az. Mr. 11 VI. MR. bis 


1. 3. 71. 
: :s 4 VI s |9.11.70—14. 2.71 





Eaubonne . . | Feld-Laz. Nr. 5 IV. A.K. 


Demnächft Feld-Laz. Ar. TIL AR. 
Boiffg St. Leger > = LXL = br 9—10.10. a ee 
28. 2. 71. 

- + Brenn 
: :9 1 » 132%0-10.171 
Souore . . . ⸗ B8d. Garde⸗K. 28. 9.70—22.2.71 
Annet. ; 1 XILA.R. 189. 9.70— 8.3.71 
E 3XIL » |4.10.00- 7.371 


Koifiel . ..deld-Sp. Nt. Ad. Wurtt. Divo9. 9.70-11.4.21| m m, 17 o 


Villeboufin bei ® 
Zongjumeau . | Bayer. Aufn,-Feld:Sp. Nr. En 9.—8. 10. 70 Pit Er Fee F * 


⸗ ⸗ ⸗ ir 1.—5. 1. 71 
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Etablirungsort, 


Berriered Ie 
Buiffon 
Meaur 


Dry . 
Thieur 

Brie-Comte Ro: 
beri.. ; . . 


Montlignon . 
Juilly. 


St. Eyr . 
Domont .„ . 
Moufiy le Sirup 
Souily . . 


Evry fur Seine 


Amblainvilliers 


Etiolles u. Soify 
fous Etiolles , 

Montigny les 
Cormeil . . 

Le Pleſſis Bou⸗ 
chard — 


Ferrieres. 
Years... 


you en Jofad . 
entilly 


en Ci 
teau. . . 


Se Eoudray Chäs 
teau bei Mor: 
fang. . . 










Dezeinung ber Feld⸗ Lazarethe 
unb bes Lazareth⸗Reſerve⸗ 
Perfonals. 


Angaben über Ablöſung und Fort ⸗ 
führung ber Lazarethe ſowie fonftige 
Bemerkungen. 


In Tpätigfeit 


von — bis 








Bayer: Aufn. Feld:Sp.Nr.1229, 9.7)—10, 3, 71 
Feld⸗Sp. Nr.2d. Württ. Div.!30. 9. 70—8, 2, TI] Ifte Sektion. 

2te Sektion. Demnädjt 2te Abth. 

a d. Laz.Reſ.Perſ. XII. U... bis 
2. 4. 71, 


2te Sektion. Demnädft 1fte 
Abth.d. Laz.-Ref.- Verf. II. A.K. 


Vom 13. 11.—8. 12. 70 nur bie 
| bis 3. 3. 71. 


®. 8 IV. 
Laz.⸗ Re: ⸗Perſ. IV. : 


Feld⸗Laz. Nr. 9 XIL = Perf. d. Garde · Korps bis 7.3.71; 


bann Ste Abth. d. Laz.-Ref.-Berf. 


Demnähft 2te Abth. d. Laz.-Ref.- 
} d. Garde ˖ Korps bis 2, 4. 71. 


ae: Ba, 5 
7 







LU Ze | ZU zu 
”* 


Demnächft Laz.-Rei.-Berf. II. A.⸗K. 
bis 5. 8, 71. 
in Theil ber 2ten Sektion, Filiale 
des Lazareths in Bidvre. Dem- 
nächſt 2te Sektion Bayer. Aufn.- 
Feld-Sp. Rr. 4 big 22. 2. 71. 


Bayer, Aufn.:Feld:Sp.Nr. 710. 10.— 15. 11. 70 


:  Hpt. ⸗ : 5/11.10.70—14.3,71 
Feld⸗Laz. Nr. 11 IV. A.K. I1. 10. 70 -28. 2,71 


: 6 IV. III. I0. 70- 10. 3. 711 1fte Sektion. 
gelb:Sp. Nr.6d. Württ. Div.]12. 10.—16. 10, 70] 2te Eeltion. 
13.10.70—18.2.71] 1fte Sektion. 
emnaͤchſt Geld.» 2a Mr. 7 
II. 
Feld⸗Laz. Nr. 8 IX. A.K.I5. 10.—21. 12. 70 r a un FeB.6p. — 
bis 8. 3. 71. 
21. 10,— 20.12 70 
: 115.10,70—27.2.71 
. | feld: Sp. Nr. Pr ut Div.!17,10.70—14.2,71| 2te Sektion, 
Ein Theil der 2ten Sektion. Filtale 
bed Lazareths in Bloͤpre. Dem- 
naͤchſt 2te Sektion Bayer. Aufn.- 


Bayer. Aufn.:Feld:Sp.Rr. 717. 10.—15. 11. 70 
Seld-Sp. Nr. 4 bis 22. 2. 71. 


Feld⸗Laz. Nr. 4 XI. Q.:8.118.10. 70—21.2,71 
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Gtablirungsort. 


Angaben über Ablöfung und Fort⸗ 
führung ber Lazarethe fomie fonfige 
Bemerkungen. 


Bezeichnung der Feld ⸗Lazarethe Im Tätigkeit 
und bed Lazareth⸗Reſerve · 


Perfonats. von — bie 





Mafiy. 


St. Germain en 
Laye 


Andilly 
Dammartin . 


Ablon fur Seine 
Buc b. Verfailles 


> 


Brunoy 


pi A 
Suat Chätenu 
bei Piöcop 
St. Germain led 
Loges im Walde 
von St. Germain 
Serblay . . . 
Balaifeau . . 


Chantilly . 
La Grange Chäs 
> bei Boiſſy 
t. Zeger. 
Bontault . 
LZongjumeau. 
Dry. ... 
Torcy u. Champs 
Enghien (Mont: 
morency) 


Eroifiy » Peaus ö 
bourg . 


Romponne 


Ehenneviered * 
Marne. . 
Drmefion . 


Demnädft Bayer. Aufn.-Feld-Er. 


Nr. 12 bis 7. 3. 71 al 
19.10. 70—20.2.71 Filiale des Lazareths in 
| Verrieres le Buiffon. 


Bayer. Aufn. Feld:Sp. Nr. 


Feld⸗Laz. Nr.3 VI. U.:8.20.10.70—22.2.71 
s :2 XL =: [11.11.70—9.3.71| Ifte Sektion, 
s » 1 IV =: ]22.10.70—-27.2.71 
Ste Abtbeilung; demnächſt Beld- 
* Mr ‚Rr.2 d. Sarde-Korps bie 4. 
2az.RefPerl. IV. = 183.10.70-6.471|) 671. dann u z 
IV. A.K. bis 10, 6. 71. 
delb-2az. R, 8 VI :» 123.10. 70—1.3.71 
6 XT. = 26.10.70 —22.2.71 
⸗ 2 XT = 183.11. 70—21.2 71 
Bayer. Aufn.» Feld:Sp.Nr. 32 11. 70—24.2.71 
Feld:L2az. Nr. 8 XI. 4.8.9. 11. 70— 9.3.71 
⸗ 4VI. =» 19.11. 70—14.2 71] Eine Seltion. 
⸗ : 11 U. : 11. 12.—2.1 71 


Bayer. Aufn.FeldSp. Rr.gji2. 1.5.6. U ren 
Feld⸗Laz. Nr. 1 d. Gardes8.11.11.70—11.2.71 


⸗ 10 ⸗ 11.11.70—10.2.71 
s :e 2 XTQ.:R.!11.11.70—9. 3.71] 2te Sektion. 
: 10 IV. =» |12.11. 70-9. 2.71 


Bayer. Aufn.» Felb-Sp. Nr. 8 15.11. 70— 20.2. 71] Siliole des Lazareths in Maffv. 
Bom 2.12. 70 ab nur bie 1fte 
Sektion. Demnäcft 2te Abth. 
d. Raz.- Ref.» Perf. IV. A.K. bie 
7. 4. 71. 
m Demnädft Bayer. Aufn,-Felb-Epy. 
Se — Nr.5d, Württ Div, 91. 11. 70 - 192. 7ı] Mit einem Harferpital in Roiſſh. 
eld⸗Laz. Ar. 4 IL W.:8.22.11.70—6. 1.71 


Feld⸗Laz. Nr. 12 = 11— 25.12. 7 


bei Dair von Freifchaaren auf- 
gehoben. (Berge. Th. II, Seite 
1208 und Anlage Rr. 171.) 


. * 2 II, * 


Wurde am 22.1. 71 in Chanaen 
25. 11.70—3. 1.71 | 


= B 7XI = 130.11. — 6. 12. 70] Berband-Stationen. 
s : 9XU, =: 4.12.70— 6.2.71 
: : 2 IV. » !30.11. — 2. 12. 70 


Feld-Sp.Nr.3d. Württ. Div.1. 12.70—15.2. 71 


Feld-Laz. Nr. 4 XILWR.2. 12.70-10.83, 71] | Temmäafe Ste abin. D- 2aj. Rei. 


Perf. XII. A.K. bis 20. 3. 71. 
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Bezeichnung der Feld⸗ Lazarethe 
Gtablirungsort, unb bes Razareth » Referves 
Perfonals, 


Angaben über Ablöfung und Fort · 
führung der Lazarethe ſowie fonflige 
Bemerkungen, 


In Thätigfeit 
von — bis 







Ein Arzt des Lazareths beauf- 
fihtigte vom 27. 11. 70 bis 
10. 3. 71 ein internationales 
2azareth in Savigny fur Orge, 

2te Sektion; demnächſt 1fte Abth. 







Morfang fur 
Dre . . Feld⸗Laz. Nr. 5 VI.A.K.2. 12.70—10. 3.71 


— — — 















Rontoife . d. Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. d.Garde-Korpd 
bis 8. 8. 71. 
2a Queue en 
Brie ⸗ 5 IL =» 
+ 8.00% 
Thorigny. Bayer. Hpt.Feld⸗Sp. Nr. 3/9. Für Paſſanten. 
Sy . . deld-2a5. Nr. 12 VI. A.K. 
: 30. 25. Div. 
Draveil . Bayer. Auſa. — * 11 
Greteil 


8. 9, u. 3, 71 | 2te Settion. 
10.2. — 11, 3. 71 | 1fte Seltion. 


Ein Arzt mit einigem Hülfs- 
Feld⸗Laz. Nr. 5 XIL. UK] 7.2.—11.3.71 | 


Soinvilfe ie Poni dei · ey Nr. 222.200 aru Div, 





perjonal verfah den Dienft noch 


Le Rainy . 
kurze Zeit weiter. 





11. Auf den rüdwärtigen Verbindungen des Dentfchen Heeres nad) der 
Kapitulation von Sedan und während der Einfchliegfungen von Verdun, 
Mezieres und Longwy. 


Bob . . . » | Bayer. Aufn. Rr.1] 6.9.—23. 9.7 
Saarbug . . BR, ** VAR. | 9.9.— 15. 11.7 
Steny . . . XI. = 511.9.— 30. 9. 70] 3te Abteilung. 


Feid⸗ Laz. Rr. 8 d. 25. Div.j8. 12. — 18,12.7 
Iſte Abtheilung in St. Jean. 2te 


Abtheilung in Ta Malgrange. 
Demnähft Feld ⸗Laz. Nr. 4 
X 9-8. bis 10. 4. 71; 
Nancy. . - . |Bayer. Hpt.-Feld-Sp. Nr. 311.9. — 17.11. 70 Yann Feld-Ray. Nr. 6 VILY.-R. 
bis 7. 6. 71; fchließlich Feld- 
Laz. Mr. 11 X U-8. bis 
24. 6. 71. 
Eine Abtheilung ; Station fa Mal- 
grange. 
Baraden-Razareth. Demnächft Feld- 
Laz. Nr. 7 VIL AS, bis 7. 
6. 71; dann FeldLaz. Nr. 1 


⸗ 26. 12. 70 - 4. 3. 71 


Bonſecours ⸗ ⸗ [Er Se | 13.9.70 — 11.4.71 X. 4-8. bis 20. 7. 71 und 
Seld-Raz. Nr. 12 X. A.K. bis 
26. 6. 71. 

Reims. . » . |FeldeLay. Nr. 11 IX.9.-8.23. 9. — 12.10. 7 


az.⸗Reſ.⸗Perſ. XII. = j2.11.70—11.3. 71 
Feld⸗Laz. Nr. 12 IX. = 19.11.70—11.3. 71 

Le Faubourg de 
Moyon . . |Laz.:Ref.: Perf. IV. » 124.9. —10.10.7 
Sedan. . . . | Bayer. Aufn. Felb:Sp.Rr.5j24.9.— 9.11.7 
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Etablirungsort, 


Nillers Eotteräts 


Mourmelon le 
Grand. . 
MWeibenburg . 
Acy ... 
Eoulommierd 


Boulzicourt , 
Forbad . 


Toul. 


Guignicourt . 
Chälons fur 
Marne. 

Hagenau . 


Marville . 
Neufchäteau . 
Boutaucourt 


Charleville . 
Cons Lagrand- 
ville ... 


Chäteau Thierry 
Zonguyon a 


Bezeichnung der Feld⸗ Lazarethe In Thatigtei Ungaben über Abloͤſung und Fort · 


und bes Lazareth⸗Neſerve ⸗ führung ber Lazarethe ſowie ſonſtige 


Perſonals. Don — Dil Bemerkungen, 


te Sektion; diefelbe beauffichtigte 

zugleich ein mit Deutichen Sol, 

daten belegtes Franzoſtſches La, 

zareth in 2a Ferts Milon. Am 

8. 10. 70 Weberftebelung ber 

Sektion nach 2a Ferts Milen; 

Feld⸗Laz. Nr. 7 KILN.:R.]24.9.— 5.10.70) im Villers Gotteröts blieb ein 
Arzt zurüd, Am 5. 10. 70 

Uebergabe der Stranken beider 

Lazarethe an bie 2te Sektion 

b. Feld · Caz. Nr. 6 IV. A.K. 

von biefer wurbe her Dienft 

meiter verfehen bis 22. 10. 70, 

2te Abtheilung. Ein Unter⸗Atzt det 

Laz.-Reſ.-Perſ. IV— Bull Landw.-Bat. Bochum verjah den 


Dienft noch weiter bis 7. 8. 71. 
Feld⸗Laz. Nr. 10 IX. : 3. 9.70—23.2.71 
Laz⸗Reſ.⸗Perſ. V. = }1.10,70—-31.3.71 
Feld⸗Laz. Nr. 12 IX. » 3.10. — 3,11. 70 
Bayer. Hpt.⸗Feld⸗Sp. Rr. 516. 10.— 7. 10. 70 


emnäbft ein Stabs · Arzt mit 
Feld⸗Laz. Nr. 11 IX. X.8.126. 10.— 13,11. al wurenn 
12. 70, 
Say Ref Perl. IX. + 17.10.-81.12. 70] 0," uns. Gpafuasiond-tag 
Demnädft Feld - 2a. Nr. 8 
I. A.K. . 6. 
Feld-2ag. Re 2 TIL = 6.11.70-81.8.710 gm an Mo nur 
bis 27. 7. 71. 
Feld-2g.Rr.1 IL + [15.11.—21.11.70 
«= 35,2. Div.2.12.70—10.1.71 


Lay. Ref. Perf. VI. A.K. IG6. 11. 70—1.7.71 — ae 
Geld-2az. Rr.12 VIL. + 87.1.0007 y Ag n 2urs. m. 

» = 2 VIE = |14.12—18.12. 70 
Lay.» Ref.o Berl. IX. = |18.12.70-31.1.71| 2te Abtheilung. 


Feld⸗Laz Nr. 2 VIL = 123.12.70—5.1. 71 
Demnächft Uebergabe bed Lazareths 


an einen Zruppenarzt; vom 
: +: 2 VL : 6. 1.- 11. 1. a 20.1.— 28. 2. TI 1fte Abth. 
d. Laz.-Ref.-Perf. VII. WR. 
Demnächft Ste Abth. d. Laz.-Ref.- 
- «TV «19.128. 1. TU) ger. 1. 8. Bis 12.2. TI. 
Laz.:Ref.:Berf. II. =» j24. 1.—30, 3, 71] 2te Abtheilung. 
s J ⸗ Il ⸗28. 1. — 5. 3. TI] Ste Abtheilung. 
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Bezeichnung ber Feld⸗Lazareſhe In Tpätigfeit Ungaben über Ablöfung und frort- 
Etablirungsort, unb be# Razareth = Sleferne- füßrung ber Lazarethe fowie fonftige 


Perſonals. von — bie Bemerkungen. 





12. Nah Abjchluf des Präliminar: Friedensvertrages bis Ende 
Dezember 1871. 









Fresnay fur 

Sarthe. . Feld⸗Laz. Nr.2 IV. AR. 3. — 7.3. 71 
Nogent Ile Ber: 

nad . . ⸗ :9 IV. : 11.3. — 6.3. 71 
Befoul .. . ⸗ ⸗656 d. Bad. Div.ſ8. 3. — 16. 3. 71 


Korps bis 21. 5. 71; dann 
Beld-Raz. Nr. 8 II. A.K. bis 
28. 4. 72. 


emnächit Laz.Neſ. ⸗VPerſ. d. Garde · 
Epernay . . . [2a3.:Ref.Berf. II. A.K.II. 3. — 13.5. al 


Demnähft Feld⸗Laz. Nr. 7 IV. 


Creil . . - . PFeld⸗Laz. Nr. 10. Garde-⸗K.ſi3. 3. — 5.6. 71) ug Bis 10. 6 71. 
Eröpy en Balois : 11 13. 3. — 6. 6. 71 
Eoulommierd . Bayer Aufn.:Feld:Sp. Ar. 314. 3. — 2. 6. 71 
Etamped . . . der v Nr.T II.Q:R.115. 3. — 19.3. 71] Ute Sektion. GEtappen-Lazareth, 
Shou. - r :9 TV. = 115.3. — %.3.71 
alesherbes ; : : 7 IT = 16.3. — 19.3, 711 2te Eeltion. Gtappen-Razareth. 
2a Ferté ſous 
Jouarre. . | Bayer. Aufn.⸗Feld-⸗Sp. Nr. 8116. 3. — 9. 6. 71 re 
emn eld⸗Laz. Nr. 
Melun * 5 s 5 3 1 18. 3. — 17. 5. 71 A. K. bis 30. 6. 71. 
Nangis . . Feld⸗Laz. Nr.3 VI.N.R.1B. 3. — 14, 6.71 
Bourbonnesled: 
Bains . ⸗ : 4 VII. = 118 3. — 27.3, 71 
: T X : 22.4 — 46.7 
Fontainebleau . ; 4 U. 19. 3. — 23. 3. 71 
rovind . : 6 VI : 119.3. — 16.5.7 
s 10 VI » 181.5. — 16. 6.71 
Demnähft Welb-Laz. Nr. 8 IV. 
A. · K. bis 16. 6. 71; dann 
Eompiegne . . ⸗ : 8 d. Garde⸗-K.20. 3. — 5, 6. TI Beld-Raz, Nr. 11A.K. bie 
21. 6. 71; ſchlieblich Feld · Laz. 
Nr. 10 L A.K. bis 13. 9.71. 
Ehälons fur Demnädft Feld -Laz. Nr. 9 


K. . 6. 71; 
Marne. - - [Gerb-&p.Rr.4d.Württ.Div20. 3. — 20.5. | ge 


us. bis 18. 6. 71. 
Feld-Laz.Rr.7T III.Q.:8.119.7.71— 5.11.72 





Ein Arzt mit einigem Hülföper- 
Chäteau Thierry ⸗ : 4 XII. -22. 3. — 2.6. TI! fonal verſah den Dienft noch 
kurze Zeit weiter. 
Baily . . . ⸗ : 3 XII. = 122.3. — 31. 5. 71 
Marle. . . ⸗ 2XII. -122.3. — 31. 56. 71 
Chäteau:Billain ⸗ : 2 X, ⸗122.3. — 3.6.71 
Morainval Chä: 
teau bei Heilles ⸗ : 3 IV, =» 123,3.— 11.6. 71 | iſte Sektion. 


Naux .. .» ⸗ : 1 XI. -123.8. - 22. 9. 71 










Bezeichnung ber Feld ⸗Lazarethe 
und bes Lazareth⸗Meſerve · 
Perfonale, 


Angaben über Ablöfung und Fort 
führung ber Lazarethe ſowie ſonſtige 


Bemerkungen, 


In Thätigfeit 


von — bie 


Gtablirungsort. 















K. 


* 


23.8 — 1.6.71 
10.6.— 17.9. 71 


Laon . 









Feld⸗Laz. Nr. = XI. X 
⸗ 21. 


Vitry le Fran⸗ 


cais bie 2te Sektion. Demnächſt 


Geld-Laz. Nr. 7 I. U... bis 
15. 7. 71. 


Demnähft Feld - 2a. Nr. 5 


Feld:Sp.Nr.2 d. Württ. Div.| 23. 3. — 22.5. 71 





[5 17.5. — 22. 5. 71 mır 


Chaumont en 











Bafligny . Feld⸗Laz. Nr. 8 X A.⸗K. 23. 3.— 19. 6.71 x A.K. biß 7. 8. 71. 
R „4 | Demnähft Belb -Laz. Mr. 4 
« «4 VI» [4.10.—22.10.71 | IL. BR. DIES. 11. 72, 
Pontavert , : 1XI. =» j24.3.— 0.5.71 
Lure s :3 V =: 1255.3.—19.5.71 
Demnähft Feld -Laz. Mr. 1 
Vo 4-8. bis 13. 5. 71; dann 
Epinal 0: 3508. Da|. TU an en 
ſchlicßlich Feld ⸗Laz. Nr. 10 
1. A.K. bis 26. 7. 73. 
—— : 9 IV. A.Kl 26.83. — 11.6. 71 
uife . s :12 XII. =» 126.8. —31.5,71 
Sedan ⸗ -6XII. -126. 8.—- 22. 8. 71 
Demnächſt Feld ·Sp. Nr. 1 ber 
Vignory . . . s : 58.25. Div.|28.3.— 27.5 71 | Württ. Div. bis 15. 6. 71; 
lite Sektion. 
Bar le Duc. ⸗ ⸗9 VII. A.⸗K.28. 3. — 26. 5. 71 






⸗ :5D X, ⸗ 
⸗ :12 II. > 


9,8.71—31.10.71 | 2te Seltion. 


Demnähft Geld - Las. Nr. 9 
29.3.— 17.5.1711) x 4. bis 5. 6. 71. 


Demnädft Feld -Laz. Nr. 6 

VI. 4.8. bis 29. 5. 71; bann 

29.3.— 8.5.71 geld-Rag. Mr. 3 X. US. bie 
14. 6. 71. 

Demnähft Beld-Sp. Nr. 1 ber 






Bendeupre fur 
Barle . 





Arcis fur Aube 






Doulaincourt s : 1b. 25. Tiv.| 29. 8. — 27.5. 71 MWürtt. Div. bis 8. 6. 71; 
2te Sektion. 
* Demnächſt Feld · Sp. Nr. 5 der 
St. Dizier . ⸗ ⸗21X. A.K.29.3. — 18. 5. 71 
Brienne (e Ch. | Württ. Div. bis 25. 6. 71. 


teau (Brienne 
Napoleon) 


Montiersen: Der 


Demnähft Feld Laz. Nr. 10 
31.9.—18.5:71|) x 9.@. bis 2. 6. 71. 
ia 7 la ö 
om 17. 5.—23. 5. nur bie 
17. 5. — 1. 6, 71 1jte Sektion. 
Demnädhftfeld-Sp.Nr.s der Wurtt. 
Div. bis 1. 6. 71; dann Feld» 
Ep. Nr. 5 der Rürtt, Div. bis 
Feld⸗Laz. Nr. 6 TE: A.K. 31. 3. — 18, D. 71 8. 6. 71; ſchließlich Feld ·Sp. 
Nr. 1 der Württ. Div, bis 
15. 6. 71; 2te Seftion, 


⸗ ⸗ 11 IIT, * 
— 21 IX. ⸗ 
Feld⸗Sp. Nr. 2d. Württ. Div. 











Joinville. 
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Bezeichnung ber Feld⸗Lazarethe Angaben Über Ablöfung und Fort⸗ 


In Thãtigkeit 


Etablirungsort, und bes Lazareth⸗ Referve- führung ber Lazarethe ſowie fonftige 
Perſonals. 


— Bemerkungen. 


Ste Abth. Demnächft Feld-Laz.Rr. 9 
XI. 4.8. bis 1. 6. 71. 

Demnädft 2te Abth. d. Laz.-Ref.- 
Verf, I. A.K. bis 14. 5. 71; 
dann Feld-Raz. Nr. 6 X. A.K. 
bis 19. 6. 71. 





2a Fere. . . [2aj.: Ref.» Perf. XII. A.K. 31. 3. — 8. 5. 71 


Bar fur Aube . | Feld-Laz. Nr. 10 II. 


Mouchy ⸗ : 18, ud, 6: 2te Sektion. 
Rougemont . P Pan 4. — 3. 6. Uſte Sektion. 
uſſey ⸗ 4. 4 — 20.5. 
barleville . ⸗ : 4.4 — 27.8. 
Montbeliard P : 5.4. — 20.5. 2te Eektion, 
Liancourt ⸗ 4 : |8. 4. — 10.6. 
Garignan ⸗ 7 : 113. 4. — 26.5. 
Longuyon ⸗ 0 : 15. 4. — 22.5. 
Champagnole . ⸗ 3 : 21.4. — 9 6. 
Mülbaufen . . ⸗ 8 ⸗ 4.5. 
Dion ... ⸗ 4 ⸗ .10. 
⸗ 7 s .6. 
Gourban . ⸗ 8 ⸗ O. 5. 
Troyes . ⸗ 5 ⸗ 4. 6. 
Mirecout . . s 4 ⸗ 4, 6. 
Chäteau d’Ar: 
mainvillier® bei 
Touran . . | Bayer. Aufn. Feld:Sp.Nr.10119. 5. — 3. 6. TI 
Montmort . . |Feld-Laz. Nr. 4 IT. N.:R.]19. 5. — 4. 6. TI 
Cormeilles en 
Bari . . ⸗ : 2 TV. -⸗20. 5.- 10. 6.71 
St. Die. . - ⸗ :3 NR. ⸗20. 56. — 23. 6.71 
:8 I. » ]21.10.71—22.4.72 
St. Germain led 
Eorbeil ⸗ : 2 VI. ⸗21. 5.—31.5. 71 
Glermont. . . ⸗ 5 I. =» 121. 5.— 24. 7. 71 
Rambervillerd . ⸗ : 1R. » 21.5.— 1.6.7 
Neufhäteau.. . s : 2 IX =» |28 5. — 2. 6.71 
No. ». . » ⸗ : 12 XI.-12. 6. — 4 6. 71 
Sézanne. ⸗ :6 I. -⸗2. 6. — 4. 6. 7 
Montfermeil. ⸗ : 12 XL = 14 6. — 21. 9. 71 
St. Duentin ⸗ 1VIII. -6. 6. — 18. 6. 71 
Billeparifis . ⸗ : 3 XL ⸗-T. 6. — 16. 6. 71 j 
Amiens EB N ——— are 
Gonefle . - - ; : 8 VI = 26. 6.—13. 9. 71 
Berdun . . » ⸗ —1 X. » [28 6.71-20.4.72| 2te Sektion. 
EEE Te ee Tr 
Zumeville. . . ⸗ : 1 X ⸗IlI.s. 71—- 21.3. 721 Ifte Sektion. 
J ⸗ :5 X. = 128.871-6.11.72 
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Nachweiſung der in den Feld-Lazarethen während des 
Krieges 1870/71 behandelten Kranken und Verwundeten. 











Bahl der Bahl ber Summe 
Feld: | aufgenom: aufgenom: 
menen Behand⸗ menen Behand: ſammtlicher 
Kranken Kranten aufgenom: | ſamm— 
Zazareth. | und Ber: | Iungötage | und Ber: lungstage*)| imenen | licher Be: 
wundeten wunbeten Kranfen band: 





— ———— | und Ber— lungslage. 
vom Iften Auguſt bis vom 1ften Januar bis | wundeten 
Nr. Ilften Dezember 1870. | 28ften Februar 1871. 





Garde: Storps, 



















1 1,842 | 16,363 168 | 2,741 | 2,010 | 19,104 
2 | 1591 | 14,998 362 | 5,540 | 1,958 | 20,583 
3 | 1514 | 16911 343 | 4859 | 1,857 | 21,770 
4 1592 | 5,626 27 | 2,95 979 | 8,571 
5 | 1118 | 18,450 25 | 4505 | 18373 | 22,955 
6 | 1017 | 17,931 30 | 6340 | 1,327 | 24,971 
7 | 1,78 | 16,898 306 | 4,538 | 2,059 | 21,861 
8 910 | 12,567 422 | 5,622 | 1,332 | 18,189 
9 | 1,593 | 7,050 594 | 3,720 | 2,187 | 10,770 
ı0 | 1462 | 5,240 214 | 158 | 1676 | 6818 
11 927 | 6,168 87 | 1455 | 1014 | 7,83 
12 | 1821 | 1507 | 12% | 19471 | 3,097 | 30,218 
Summe | 16,300 | 153,94 | 4561 | 58,724 212,668 





Auf ein Feld-Lazareth des Garde-Korps kommen durchſchnittlich 1739 Kranke 
und Berwundete und 17,722 Behandlungstage. 


I, Armee⸗Korps. 


1 398 | 5,352 — 398 | 5,36: 
2 168 | 1,454 400 | 3,423 568 | 4,817 
3 60 | 7,322 1 305 69 | 7,627 
A 650 | 5,966 55 76 705 | 6,042 
5 552 | 6,984 109 | 3,607 661 | 10,591 
6 167 | 8,080 1 126 768 | 8,806 
7 306 | 2,173 — — 306 | 2,173 
8 701 | 4,906 91 | 19040 | 1,632 | 23,946 
9 194 | 3,859 — — 194 | 3,859 
10 295 | 1971 594 | 10,639 889 | 12,610 
11 9 9 | 2463 | 3 | 3,442 | 45,124 
12 | 1261 | 14,427 0 | 13,268 | 1,962 | 27,695 
Summe | 6,861 | 71,870 | 5,85 | 86,882 | 12,216 |158,702 


Auf ein Feld-Lazareth des I. Armee:Korps kommen durchſchnittlich 1018 Krane 
und Verwundete und 13,225 Behandlungätage. 


) In der Rubrik „Behandlungdtage vom 1jten Sanuar bis 28ften Februar 1871« 
find auch die weiteren Behandlungstage der am 81ſten Dezember 1370 im Lazareth 
Berbliebenen mitenthalten. 
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Zahl der Zahl der Summe 
Jaufgenom⸗ aufgenom⸗ 
u. menen , Behand: menen | Behand» (ämmtlicher | _, 
Kranken | Kranken aufgenom, | jämmt- 
Zazareth. | und Ver⸗ | Iungätage | und Vers | Tungätage | menen | licher 
mwundeten | wunbeten Kranten | Behand: 
— —— — — num Ver⸗ Lungstage. 





vom iften Auguft bis | vom 1ften Januar bis | wunbeten, 
Nr, 31ſten Dezember 1870. 2öften Februar 1871, 


II, Armee⸗Korps. 













1 423 6,346 158 815 581 7,161 
2 174 1,096 122 480 1,576 
3 214 3,297 127 221 3,518 
4 405 9,260 4ul 4,010 13,270 
5 402 9,040 275 3,926 12,966 
4 910 17,650 5 33,3% 
8 

9 





Aufein geld-2ajareth —* II. Armee⸗Korps kommen durchſchnitch 669 Rranfe 
und Bermundete und 11,273 Behandlungstage. 


III, Armee-Korps. 





1 485 3,400 940 | 10,425 
2 1,714 | 22,459 2,500 | 40,005 
3 579 6,212 1,718 | 19,957 
4 1,158 8,940 1,713 | 19,731 
5 1,185 7,710 1,625 | 11,500 
6 1,247 | 13,129 1,5985 | 21,611 
7 2351 | 9,767 2Al6 | 24,772 
8 91 2,366 681 | 4,144 
y 2271 | 38,013 3,106 | 50,699 
10 1,6510 | 19,353 1,711 | 20,929 
11 2,091 3,230 2,319 | 5,078 
12 274 3,105 561 | 6,457 


Summe | 15,256 | 136,188 | 5,629 | 99,18% | 20,885 |235,518 


Aufein Feld:Lazareth des III. Armee-Korps kommen durchſchnittlich 1740 Kranle 
und Berwundete und 19,610 Behandlungstage. 


IV. Armee⸗Korps. 











1 610 7,543 132 3,336 742 ı 10,879 
2 10,970 10 | 903 | 10,980 
3 73 | 5,902 
4 566 | 6,449 
5 979 | 15,460 
6 1,541 | 17,407 
7 572 | 10,159 
8 

9 





Auf ein Feld-Lagareth des IV. ArmeesKRorps — durchfchmittlich 841 Kranle 
und Verwundete und 10,536 Behandiungätage. 





gapl der 











aufgenoms 








Feld: | aufgenom- | | 
menen | Behand» menen Behand: ſämmtlicher 
Kranten | Kranken aufgenom⸗ſämmt⸗ 
Lazareth. und Ver: lungstage | und Ber: Tungätage menen | licher 
wundeten | wundeten Kranten | Behand: 
— und Ver lungstage. 
vom Iſten Auguſt bis | vom Iften Januar bis wundeten. 
Nr. 31ſten Dezember 1871. | 28ſten Februar 1871, 
V. Armee⸗Korps. 

1 943 2,003 — 943 2,003 

2 3,338 60,053 574 19,636 3,912 79, 1689 

3 607 5,483 829 14,835 1,436 20,318 

4 1,004 17,081 560 14,186 1,564 31,267 

5 819 13,407 682 11,037 1,401 24,444 

6 423 5,614 — — 423 5,614 

7 232 1,491 — — 232 1,491 

8 355 2,020 — — 385 2,020 

9 1,005 10,964 200 6,923 1,205 17,592 

10 2,009 14,697 99 655 2,108 15,252 
11 476 3,230 — — 476 3.230 

12 1,550 21,379 454 | 7,692 2,134 29,071 
Summe 12,891 | 157,422 3,328 14, ‚21 1 


Auf ein Feld⸗Lazareth des V. Armee: Korps tommen durchfchnittlich 1353 Kranle 
und Verwundete und 19,358 Behandlungstage. 
VI Armee⸗Korps. 
1,180 29,548 344 16,562 1,524 46,1 n 






DE ION 





Aufein Felb Lazarett des VI. Armee:Rorps fommen durchfepnittlich 1131 Kranfe 
und Verwundete und 13,133 Behandlungstage. 


VO Armee⸗Korps. . 
1 492 6,143 439 6,768 931 12,911 
2 644 2,979 500 1,817 4,796 
3 824 8,418 416 3,085 11,503 
4 684 2,423 41 195 2,618 
5 1,359 11,033 667 6,368 17,406 
6 581 3,455 720 3,682 7,137 
7 907 15,601 402 8,818 19,419 
8 575 4,928 — — 4,928 
9 1,008 8,633 _ — 8,633 
19 1,984 28,485 1,057 13,568 42,053 
11 346 3,942 74 2,329 6,271 
12 161 | 887% 587 £ ! 23,009 





Summe | 10,165 | 104,920 | 


Aufein Feld⸗Lazareth des VII. Armeesftorps kommen durchſchnittlich 1256 Kante 
und Berwundete und 13,390 Behandlungstage. 
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Zahl der Bahl der Summe 
Herd» aufgenom: aufgenoms 
menen Behand: menen Behand: ſämmtlicher 
Kranfen Kranten aufgenom: | Tämmt 
Lazareth. und Vers | Iungstage | und Vers | lungätage | menen licher 
wundeten wundeten Kranten | Behand: 
EEE WERREFSEETGERETTTER Versehen |Tungätage. 
vom Iften Auguſt bis | vom Iften Januar bis | wundeten. 
Ne. Zlften Dezember 1870. | 28ſten Februar 1871. 
VIIL Armee-Korps. 
1 556 ı 7,977 2 119 558 8,096 
2 1,498 16,073 294 14,876 |‘ 1,792 30,949 
3 1,603 18,564 952 21,597 2,565 40,161 
4 917 7,977 491 3,850 1,408 11,827 
5 365 4,203 523 7,554 838 11,762 
6 382 2,974 250 1,535 662 4,509 
7 673 9,838 10,204 1,115 20,042 
8 1,068 9,089 1,333 22,508 2,401 31,597 
9 476 9,116 251 1,908 127 11,024 





Auf ein Feld» Lazareth des VIII. Armee: Korps kommen durchſchnittlich 
1429 Kranke und Berwundete und 16,996 Behandlungstage. 


IX, Armee⸗-Korps. 


1 835 4,638 33 817 868 5,455 
2 931 3,173 557 5,888 1,488 9,061 
3 1,800 9,734 1% ‘ 1,806 1,990 11,540 
4 1,031 12,397 579 11,404 1,610 23,801 
5 915 13,397 604 14,501 1,519 27,398 
6 465 3,710 133 1,330 598 5,040 
79 464 7,734 206 4,719 670 12,453 
8 155 16,354 182 4,710 937 21,094 
9 305 3,735 88 1,175 333 4,910 
10 1,055 22,322 703 11,766 1,753 34,088 
11 417 7,998 585 13,990 1,002 21,988 
12 598 8,900 672 13,530 1,270 22,480 


Summe| 9,571 | 114,122 l 4,532 l 85,686 ] 14,103 T 199,308 
Aufein Feld:Lazareth des IX. Armee⸗Korps kommen durchſchnittlich 1175 Kranke 
und Verwundete und 16,651 Behandlungstage. 


X, Armee⸗Korps. 


1 2,820 18,528 125 2,930 2,945 21,458 
2 1,401 18,381 103 2,265 1,504 20,646 
3 1,597 15,564 761 8,205 2,358 23,769 
4 630 8,127 423 7,415 1,053 15,542 
5 1,359 13,590 29 290 1,338 13,830 
6 91 13,036 337 6,590 1,278 19,676 
7 1,142 17,420 769 7,590 2511 25,110 
8 3,439 34,390 229 2,290 3,668 36,680 
9 895 13,691 38 403 933 14,094 
10 1,454 14,460 222 2,220 1,676 16,680 
11 1,301 17,222 395 4,039 1,696 21,261 
12 815 10,148 662 6,387 1,477 16,535 





Summe | 18,394 | 194,607 4,093 | 50,724 22487 | 245,331 


Auf ein Feld»Lazareth des X. Armee: Korps kommen durchſchnittlich 1874 Krante 
und Verwundete und 20,444 Behandlungätage, 


*) Die Feld» Lazarethe Nr. T—12 waren der Iiten Infanterie-Divifion zugetheilt, welche fpäter 
zum kur Armee-Korps gehörte. e j ’ 
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Zahl ber Zahl ver Summe 
Feld: aufgenom: aufgenom: 
menen Behand» menen Behand» |jämmtlicher 
Kranten Kranken aufgenom: | Tämmt- 
Lazareth. und Ber» | Tungdtage | und Ber- | Iungstage | menen | Ticher 
mwunbeten — Kranken | Behand: 
——| und de lungstage. 





vom Iften Auguſt bis | vom Iften Januar bis | mundeten 
Nr. 31ſten Dezember 1870. | 28ften Februar 1871. 


XI Armee⸗Korps. 


1 583 | 2,602 74 568 657 | 8,170 
2 | 140 | 12200 359 5,196 1,799 | 17,466 
3 554 | 11,120 220 220 774 | 11,84 
4 1,092 | 18,011 606 9,834 1,698 | 27,845 
5 | 2682 | 16,365 2 | 6382 | 3474 | 8,70 
6 710 | 10,334 26 | 4,537 9% | 14,871 
7 312 | 1,264 56 1,487 368 | 3,251 
- 755 | 8,184 333 7:33 | 1108 | 15417 





Auf ein des XL Armee Korps kommen durchfhnittlid 1,302 Krante 


und Berwundete und 15,519 Behanblungstage, 


XII. (Königl. Sächhfifches) Armee:Korps.*) 








1 1,740 — 514 _ 2,254 _ 
2 2,390 — _ 2,934 _ 
3 1,061 _ _ 1,354 _ 
4 2,103 _ _ 2,182 — 
5 586 _ _ 794 _ 
6 1,198 _ _ 1,344 _ 
7 931 _ _ 931 _ 
8 1,034 _ _ 1,034 _ 
9 1,158 _ _ 1,159 _ 
10 311 _ _ 406 _ 
11 2,738 _ _ _ 
12 687 _ _ _ 











Summe | 15,937 | | | 
Aufein Feld⸗Lazareth ve XU. Armee · orps kommen durchſchninmch 1639 PR 
und Verwundete. 


XIII, Armee: Korps. 






1 519 1,956 277 1,219 736 8,175 
> 3,009 — 461 378 3,470 
3,136 11 1,861 324 4,997 



















Auf eines der drei für das XIII. Armee⸗Korps neuformirten Feld-Lazarethe 
kommen durchſchnittlich 499 Kranke und Verwundete und 3331 Behandlungstage. 


Die Zahl der Behandlungstage hat ſich bei den Feld⸗Lazarethen bed XII, Armee 
Korps aus den vorliegenden Rapporten nicht feititellen laſſen. 
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Bahl der Zahl ber Summe 
Feld⸗ aufgenom⸗ aufgenom⸗ 
menen Behand⸗ menen Behand⸗ſämmtlicher 
Kranken Kranten aufgenoms | jämmt: 
Lazareth. | und Vers | Iungstage | und Ver» | lungstage | menen licher 
wunbdeten wundeten Kranfen | Behand: 
ee RE lungstage 


vom Iften Auguſt bis vom Iften Januar bis | wundeten 
Nr. 31ſten Dezember 1870. | 28ften Februar 1871. 





XIV. Armee: Slorps.*) 












1713 7,855 1,97 | 10,621 3,620 | 18,476 
1,010 9,38 
2,316 






1 1,020 | 12,952 550 4,532 1,570 | 17,484 
2 2,127 | 20,988 146 3,686 2,873 | 24,674 
3 1401 | 12,585 1,342 | 16,850 2,143 | 29,435 
4 2,042 | 16,719 1,488 5,371 3,530 | 22,090 
5 2,668 | 25,457 350 9,906 3,018 | 35,363 
6 333 2,772 484 3,642 817 | 6414 
7 404 3,901 447 9,545 851 | 13,446 
8 

9 

) 









75,506 | 21376 — 


Auf ein Feld: Lajareih des XIV, Armee-Korps kommen durchſchnittlich 2138 
Ktranle und Verwundete und 18,242 Behandlungstage. 


I. Bayeriſches Armee-Korps. 
Aufnabms- 
Feld-Spital. 





Auf ein AufnahmdsFeib: Spital des 1. Bayerifchen Armee: Korps — hund 
fhnittlih 3241 Kranke und Verwundete und 22,909 Behandlungstage. 


II. Bayerifches Armee: Nlorps, 









Aufnahms · 
Feld-Spital. 
3 674 5291 94 1,705 768 6,996 
4 998 14,636 4,63 49,732 
7 1,578 5,389 3,417 20,803 


5,970 
7, u 







684 
1395 | 





Auf ein Aufnahms-Feld-Spital bes IL — Armee: Korps kommen 
durchſchnittlich 3200 Kranke und Verwundete und 24,673 Behandlungstage. 


*) Die Feld-Lazarethe Nr. 1-5 find Großherzoglih Babiihe, Nr. 6—10 für das 
XIV. Armee-Korps, einfchließlich der Aten Neferve-Divifton, neuformirt. 


Beldzug 1870/71. — Anlagen. 58 





Bahl der Bahl der Summe 
Feld: | aufgenom: aufgenom: i 
menen Behand» menen Behand ſämmtlicher 
Kranken Kranten aufgenom: | lämmt- 
Lazarcth. | und Vers | Tungstage | und Ber: | Iungdtage | menen licher 
wundeten wundeten Kranken | Behand- 





und Ver: 
lungstage 
vom Iſten Auguſt bis | vom Uſten Januar bis | wundeten ungötag 


Nr. 31ſten Dezember 1870, | 28ften Februar 1871. 





Bayerifche General: Etappen: Injpeftion, 


aubt« 










Feld-Spital. 
2 1,894 28,571 953 22,675 2,847 51,246 
3 1,653 18,697 857 15,121 2,510 33,818 
4 3,444 33,413 1,432 26,351 4,876 64,764 
5b 1,771 32,246 445 14,6% 2,216 46,42 
Aufnahms · 
Feld · Spital. 
1 1,417 18,791 429 11,078 1,846 
5 28 5,299 11 1,519 439 









10,607 | 12,017 | 4127 | 91,440 | 14,754 | 299,457 


Auf eins diefer Feld-Spitäler fommen durchſchnittlich 2456 Kranke und Ber- 
wunbete und 38,909 Behandlungstage. 


Württembergijche Feld: Divifion, 






Feld ·Spital 
1 2,4192 47,160 3,201 63,121 
2 2,609 32,534 8,598 43,417 
3 621 3,0968 705 7,912 
4 1,609 22,742 1,757 28,369 
5 1.198 19,2 19 1 21,596 
6 1,424 16, = 1,569 22,336 


Summe | 


Auf ein Feld-Spital der ia Feld: Divifion kommen durchſchnittlich 
2025 Kranke und Verwundete und 31,123 Behandlungstage. 


een Heffiiche (25fte) Divifion,.*) 













1 14,249 1,023 14,249 
2 261 4, ‚315 501 8,095 
3 167 1, ‚051 1,149 10,608 
4 — — 3,235 6,660 
5 317 Ve 1,390 19,630 
6 





Auf ein gen Lazareth der Zöften Divifion Tommen durchſchnittlich 1488 Kranfe 
und Berwundete und 12,605 Behandlungstage. 


) Hat zum Verbande des IX. Armee-Korps gehört. 
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Indem Ich von Meinen tapferen und fiegreichen Truppen, welche 
noch auf fremden Boden zurücbleiben, Abjchied nehme, drängt e8 
Mid, Ew. Majeftät auszufprechen, wie tief und freudig Mein Herz 
die liebreiche Fürforge und Unterftügung bewegt hat, welche der Armee, 
unter dem VBorgange und dem Schuge Ew. Majeftät, aus der Heimath, 
aus dem ganzen Deutfchen Vaterlande während des ganzen Feld— 
zuges zu Theil geworden if. Die Deutfche Einheit ift durch das 
Eentral:Komite der Deutfchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter 
und erfranfter Krieger auf dem Gebiete der Humanität vollzogen, 
als die politische Einheit unferes Vaterlandes ſich noch im reife der 
Wiünfche bewegte. Daffelbe hat ſich bei Beginn der Yeindfeligkeiten 
zu einem feſt organifirten Körper geftaltet, in welchem die Landes— 
Vereine fänmtlicher Deutfchen Staaten vertreten find, und dem felbft 
über den Ocean herüber die Hülfs-Vereine Amerifas die Hand ge- 
reicht haben. Mit Freuden habe Ich erkannt, wie grade durch dieſe 
Zufammenfaffung aller Deutjchen Kräfte, getragen von der allge 
meinen Opferwilligfeit und von der hingebenden und unermüdfichen 
Thätigfeit der Männer, welche der fehwierigen Leitung dieſes Werkes 
ihre Kraft und Zeit widmeten, Leiftungen möglich geworden find, die 
jede Erwartung überftiegen und wefentlich dazu beigetragen haben, 
der Armee, unter den ſchweren Mühſalen des Krieges, Freudigfeit 
und Kraft zu erhalten. 

Die danfbare Erinnerung daran wird in der Armee und ber 
Nation unauslöſchlich fortleben; Meinen Dank und Meine Anerkennung 
fann Sch nicht beffer bezeugen, als indem Jh Ew. Majeftät Selbjt 
bitte, fie dem Central-Komité der Vereine in Meinem Namen auszus 
drücken. 


Nancy, den 14ten März 1871. 
gez. Wilhelm. 
An 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin. 
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Verzeichniß der in der Heimath funftionirenden 
höchſten Militair- Verwaltungs: und ftellvertretenden 
höheren Kommando:Behörden.*) 


I. Brenfen und die Staaten des Norddentfchen Bundes. 
a. Kriegd-Minifterium: Mit der Generale Beier Infpettenr dar dan 


Stellvertretung des mobilenKriegs- ee ei 


Minifterd beauftragt:**) 
b. Stellvertretender Chef des 
Generalftabes der Armee: 
c. Kommandeur der immobilen Truppen ded 
Garde Korps: Generalstientenant d, Stahr. 
d. Stellvertretender fommandirender General: 
I. Urmee-Korpß: General der Infanterie v. Borde, 
L. = ⸗ — -v. Dantbahr, 
II. — «  s Savallerie v. Griesheim, 
IV. ⸗ e General der Infanterie fFreiherr v. Canſtein, 
Gouvernem von Magbeburg,***) 
Gen .ral-2ieutenant d. d. Golt,r) 


| General-Lientenant v. Hanenfeldt, 


V. 


VI. =: . . B :s Gynold» v. Schiüs, 
VII. . P General ber Infanterie d. Cieſielski, 
VIII. General ·Lieutenant d. Stückradt, 
IX. der Infanterie d, Etzel, Direktor ber ſtriegs · 
Alabemie, 
Xx. ,8  Generalstientenant d. Lehwaldt, 
xl » General der Infanterie dv. Plonski. tft) 
XI = » General-kieutenant Freiherr dv. Haufen. 


*) Hinfigtli der bei Ausbruch bes Krieges in ber Heimath eingefepten Beneral- 
@ouvernements vergl. Th. J. Seite 84 und Anlage Nr. 5, Seite 92*, 

**) Der Königlich Sächſiſche Kriegs: Pinifter, General-Lieutenant v. Fabrice, zugleis 
General» Gouverneur für dem Bezirk tes XII. Armee» Korps, wurde am 16, 12, 70 zum 
Generals Gouverneur in Berfaille® ernannt und von die ſer Zeit ab vertreten durch General: 
Lieutenant Freiherrn v. Haufen. 

“**) Bis 14. 8. 70, — Demnächſt General ber Infanterie d. Horn. 
+) Nach deſſen Ableben General-Pieutenant v. Wnuck (Alerh. Kab.⸗ Orbre vom 
29ften Dezember 1870). 

+4) Im Bereich der 25ften Divifion Rellvertretenber Divifiond » Kommandeur General 
Major Bidel. Innerhalb des Großherzoglichen Kriegs» Minifterinms (Chef: Oben 
Dornfeiff) fand eine Etellvertretung nicht ſtatt. 

+4) Wurde buch Allerh. Rab,» Orbre vom Sten Januar 1971 mit Wahrnehmung ber 
Geihäfte des Gouvernements von Mainz betraut, An feiner Stelle übernahm ber General 
der Infanterie Graf v. Mont3, Gouverneur von Kaffel, die Geigäfte des flellvertretenden 
tommanbdirenden Generals. E 
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II. Bayern.*) 


GStellvertretender Chef des | Seneral-Lieutenant du Jarrys Freiherr 
Oeneralftabes: von la Rode. 


Stellvertretender fommandirender General: 
I. Armee⸗Korps: Generaf-Bientenant v. Steinle. 
Il. « . . v. Hagens. 


II. Württemberg.*) 
Stellvertretender Korps. om» | Dit den Geſchäften eines folgen provlſoriſch 


mandant: betraut: General-Major d. Zimmerle.**) 
IV. Baden, 

Stellvertreter des Kriegs⸗ } General» Major Götz, Sektions-Chef im 

Miniſters:***) Großherzoglich Badiſchen Kriegs-Miniſterium. 


Oberſtes Truppen⸗Kommando 
über die in der Heimath 
verbliebenen Truppentheile: 


General-Major Graf v. Sponeck, Konman- 
deur ber Grofherzoglich Badiſchen Artillicrie.t) 


*) Der Königlih Baheriſche Kriegs» Minifter, General»Lientenant reiherr 
v. Prandh, fowie der Königlich Wirttembergiige Rılegs-Minifter, GencralsPieutenant 
v. Sudow, führten während bes Krieges bie Geſchäfte in ber Heimath fort. 
**) Nah beffen Erkrankung, Ende Dezember 1970, gingen bie Geſchäſte auf bad 
Kriegs-Minifterium über. 
***) Nur währenb ber zeitweiligen Abwelenheit des Kriegs» Miniftere General» 
Lieutenant v. Beher. 
+) Ms derſelbe Anfangs Oltober 1970 dem General-Rommando XIV. Armee Korps 
zur Berfügung geftelt wurbe, übernahm Generals Major Götz unter Beibehalt feines 
bisherigen Wirkungskreifes bie bezügligen Geſchäfte. 
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Anlage Ur. 196. 
Zufammenftellung 


ber Gefammt: Effeftivftärfe der Deutfchen Truppen 
während des Krieges 1870/71 in monatlichen Durch— 





fchnittszahlen.*) 
Mann: Pferde: 
- mobil: 780,723 213,159 
Auguft 1870 . . immobil: 402,666 37.214 
Summe: 1,183,3:9 Summe: 250,373 
-n mobil: 813,280 218,093 
Eeptember 1870 —* 350,238 34,100 
Summe: 1,168,518 Summe: 202,193 
2 mobil: 840,857 225,401 
Dftober 1870. . Timmobil: 369,199 33,78 
Summe: 1,210,656 Eumme: 259,186 
- mobil: 827,271 225,856 
November 1870 Immosir: 390.330 32/601 
Summe: 1,217,C51 ECumme: 258,457 
F mobil: 841,196 227,860 
Dezember 1870. Nmmosit: au46ll 31.618 
Summe: 1,245,807 Summe: 259,473 
mobil: 913,967 232,689 
Jdanuar 1871. . immobit: 398,5% 31,619 
Summe: 1,312,793 Summe: 264,303 
B mobil: 936,915 232,393 
Februar 1871. . —— 413,872 31,337 


Summe: 1,350,187 Summe: 269,735 

i z mobil: 925,800 233,195 
März 1871... Timmobil: 424,608 32,312 
Summe: 1,350,408 Summe: 265,603 

’ ” mokil: 717,572 205,936 
April 1871... | immobit: 366.614 34,730 
Summe: 1,084,186 Eumme: 240,666 

: mobil: 671,451 195,712 
Mai 1871... . Yimmobil: 320,248 33,543 
Summe: 91,699 Eumme: 229,255 

. mobil: 502,815 155,378 
Juni 1871... Aimmobil: 366,392 57,568 
Eumme: 869,207 Eumme: 212,946 


*) Nah bem Bericht ber zur Ermittelung ber Kriegeleiflungen ber einzelnen Staaten 
berufenen Spezial: Rommiffion. In obigen Kopfflärken find Offiziere, Merjte, Veamte, Aranle 
und fonfiige Nihtfombattanten mitenthalten, 
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— 





Zufammenftellung des der Deutfchen Armee bon Beginn des 
Krieges bis Anfangs März 1871 nachgefchieften Erfages. 











| Feld-Ge 2 

Aus db ẽrſab⸗Berirt Offu Unteroffiziere u. — a 
(us dem Erſatz- Bezi ffiziere. | Mannſchaften. 4pfdge | Gpfdge 
Rohre. | Rohre. 

















des Garde-florpd ...... 47 17,471 1,195 14 — 
I, Armee: Korps... 81 0564 1,346 14 
II: ⸗ 101 11,962 1,296 — — 
II. 125 17,096 2,069 2 — 
IV. 118 4,910 1,118 — — 
V, 86 9,803 1,148 — — 
NT. 8 4,196 694 4 — 
VII. 96 13,838 1,749 1 — 
VIII. 141 15 350 871 5 — 
IX: R 11 13,520 1,044 10 2 
x, 115 11,933 1,576 9 — 
XL 84 10,300 1,322 27*) — 
X 82 11,228 989 1 — 
der 25ſten Divifion... .. 27 4,649 377 3 — 






Summe für den Worddeut- 











JJJJJ 1308 161,420 17,090 90 8 
des I. u, IT. Bayeriſchen 

Urmee:florpe...... 770 47,487 8,005 13 10 
der Mürttemberaifhen Di: 

REN Ir ERBE 76 7,836 933 1 — 

Vadiſchen Divifion. . 18 3,847 325 = | = 
Außerdem vom Central: 

Pferdedepot für beſon— 

dere Formationen, ... — — 654 — — 
Gefammtſumme ...... 2172 | 220,590 | oe | | 2 


*) Daven 24 für bie 22fle Divifion, (Bergl. Th. IL, Eeite 671, Anm, **, Seite 673, Anm, ** und 
Seit: 530, Anm. **,, 
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Weberficht der Stärke der Deutfchen Erfaß-Truppen- 
theile Anfangs März 1871. 

















. Unteroffiziere und 
Truppentheil. Dffiziere, Mannfgaften. Pferde. 

Garde⸗Korps.. 2,086 
I. Armeesforps . 1,649 
II. . 1,329 
III. . 1,700 
IV, s ; 1.733 
V. ⸗ 1,707 
v1. i 1,664 
VII. ⸗ 1,266 
VIII. ⸗ 1,240 
IX. . i 1,386 
X. . i 2,011 
XI. ⸗ 1,410 
xii. 1,617 
2öfte Divifion. 637 
Summe für den Horddeutfchen Bund 21,485 
I. u. II. Bayerifhes Armee-Sorps 37,879 3,643 
Württembergifche Feld-Divifion . 5 11,509*) 941 
Badiſche Feld-Divifion . u 584 


Summe für die Deutſche Armee 3288| 204,684 | 26,608 





*) Einfh:iieflih ber Depot: Truppen. 
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Nad: 
der im Kriege 1870/71 durch die Deutfchen 





Laufende Nummer, | 


Es wurben erobert beyw. erbeutet: 





— 


—— 


Bei Weißenburg und — 


Bor und in Metz. 

Bei Beaumont umd Sedan . 

Vor und in Strafburg . . 

An der Poire bis zur zweiten Belegung von Orleans durch die Deutfgen 
In den weiteren Kämpfen an der Loire und bei Vendöme ; 


-| Während der Operationen gegen Le/Mand . 
.| Während der Kämpfe im Norden Frankreichs. 


Auf dem ſüdöſtlichen — 


Vor und in Paris . FE TE Dr 
a. im Auguft "In Fichtenberg, — Marſal, 
Vitry le Français. 
In den b. im eg aub, Dioden: In Laon, Toul, 
i feſte oiſſons, Schlettſtadt . . 
lleineren feſten c. bis Ende 1870: In Verdun, Ren « Breifad, 
Plägen. Montmedy, Diedenhofen, Pa Fere, Bfalzburg 
d. vom Januar 1871 bis zum Frieden: In a 
Nocroy, Peronne, Longwy, Bitſch . - 
In Belfort 


| Außerdem find ohne Angabe über Zeit und Ort der Erbeutung eingeliefert 


Summe: 


Anmerlung. Ueber bie im freien Felde erbeuteten Handfenerwaffen liegen genaue Angaben 
nicht vor, 


weifung 
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Heere eroberten und erbeuteten Kriegs: Trophäen. 





Im freien Felde und 
vor ben Feſtungen. 


Übler und 
Fahnen, 


Beid-Geigüge 
un 
or Mitrailleufen. 


= 


1 
t 


Se. | 
[5 
Slll 


Feſtungs⸗ 
Geſchutze. 
Adler und 


—182185111 


Ale m » u 


ei ıı 


Fahnen. 


III 11118] 














Durh Uebergabe, Summe, 

& E|. ä a | = £ | . Fi 
2:3 %2| 35 |5E|8 5 32| 8 
seel88| 88 I.alseeläs| 33 
TEIES| #8 |E2|3” El&s|ı #5 
59 8 [8 E a7 & 
a — — 

694 876 260,0 000 | 56) 6951 876! 260,000 

364| 139 66.000 9 461] 139 66,000 

—| 1200| 200,000 | — 3| 1213] 200,000 
— — — 4 35 52 — 
— — — 1 2 — — 
— u: a 6 17 1 — 
— 20 — 8 12 59 — 
— — — 5 30 — — 

602 1362| 177,000 4 605) 1371| 177,000 

— 3,000 1 — 75, 3,000 

346| 45,000 2) — | 346) 45,000 

644 77,000 1 — 644! 77,000 

in 5,000 2 — 409| 5,000 

22,000 > — 341 22,000 
J— — — 


— 3) 355,000 107] 1915 


5526| &55,00U 
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Zufammenftellung 
des Gefammetverluftes ber Deutfchen Armee im Kriege 1870/71. 
(Bid zum Beginn ber Dffupation.) 


Todt oder in Folge 








ber Berwundung Verwund et. Bermißl. Summe. 
geflerben. 

Erite und Truppentfeite. |E$ se, SE, 34 
ee, 
see 5 | Ele 5 | Eee 5 ige le 
a m EB | EI BIN | 5 | > 

Dber » Kommando der | | 

BR ı2.: . — — — 1 — 4 -— — — 1 — — 
Ober-Kommando der 

1 _— —— — — — — — 1 — — 
Dber » Kommando der | 

Armee - Abtheilung | 

des Großherzogs von | 

Medienburg- Schwerin — — ‘1 i— — — — 1 ll — 

Garde-Korpe 2... 172| 2706| 699} 238 6672) 378| 1) 319] 10] A1l) 9697) 1087 
Außerdem Außerdem Auferbem 
ı Aifift-Mrzt, 2 Etabd-Merzte. 2 Stabs-Merzte, 
1 Zahlmeifler. ı Aifif.+Brzt, 
1 Zahlmeifter. 
I. Armee-Korps. .. . 82 1595’ 311] 234) 5291) 317] 3) 460] 28) 319] 7346) 656 
Auferbem Außerbem 
2 Etab8-Herste. 2 Stabs · Aerjte 
II. Armee-Korps . . . 61) 807 152) 167 3191| 83| 1 1656| 6] 229] A163) 24 
Außerdem Außerdem Auferbem Anferbem 
1 Ober-Etabd-Mrzt. | 3 Etabs-Merzte, ı Affift,-Arzt, 1 Ober-Stabt- Kit, 
ı Aſſiſt. Arzt, 3 Stabs · Aerjte 
1 Unter-Arzt, 2 Aſſiſt.⸗Aerzte 
1 Unter-Hrjt. 
III. Urmeesforps ... . | 172) 2655| 724] 408| 8299| 3351| 1] 3941 18] 581| 11348] 1073 
Außerbem Außerdem 
2 Ober Etabs:Herite, 2 Ober: Stab :Nerzte, 
4 Gtabs Herzte, 4 Stabes: Merite, 
| 3 Aifif.-Merzte. 3 Aſſiſt⸗A⸗czte. 
488, 776311886]1049 234541109] 6| 1338] 6211543) 32555] 30: 
Außerdem Auferbem Außerdem Auferbem 
1 Ober: Stabt-Arjt, |? Ober-Srabs-Merjte| 1 Affifl.- Arzt. 3 Ober ⸗Stabs · Actzte 
Affiſt.Arzt, 11 Sıabe-Herjte, 11 Stabe· Aerzte 
ı Zahlmeifter, 4 Ai. Werzte, 6 Affift.-Nerte, 
1 Unter: Arzt. 1 linter-Kgzt, 





Etäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


IV, Armee-forps . . 


V. Urmee-forps .. 


VI. Armee⸗Korps .. 
VII. Armee⸗Korps .. 


VII Armee-Korps. . 


IX. Armee⸗Korps 
(einfgliehlih ber 
2öften Divifion ) 


X. Urmee-forp3. . 





Todt oberin Folge 
ber Berwunbung 
geftorben. 








Verwundet. 








Pe 
SE, 

u.0 x 

EEE 8 

ERE: —F 5 
ma = 

re) z 2 

Fr = = 

Ei a 
4 a = 








488 318101 201 110 


63 836) 138 132) 3020| 15% 


Außerdem Auferdem 
1 Stab Arzt, 1 Stabk:Arzt, 
4 Alfift.Merzte, 
1 Unter Arzt. 
97| 1697| 182] 290) 5961| 164 
Auferbem Außerdem 
1 Stabd: Irzt. 2 Stable: —— 


























171 2821 241 43 = 
79| 1225| 247] 207| 3991| 159 
Außerdem 










ı Affiit.»- Arzt. 
148| 1707| 406] 325; 6124 434 
Nuferdem 
1 Etabs-Arjt, 
1 KelbsGeiftlicher. 
















4767 
Kußerbem 

ı Stabt+-Arjt, 

2 Unter» Merzte, 


119| 1799| 618| 242 254 







' | 
10 2128| 416 










ı Stabs-Arzr, 
5 AſſiſtAerzte, 
1 Feld: Weifiliher. 






1121j17437,391712522)52768 2594 
Außerdem Außerdem 
1 Ober» Stabo⸗ Arzt, |? Ober · Stabs Aerzte, 
2 Stabs⸗Aerzte, N Stabs · Aerzie, 
1 Aſſiſt. Arzt, 14 Aſſiſt Aerzte, 
1 Zablmeifter, 4 Unter-Aerzte, 
2 Feld⸗Geiſtliche. 


Difistere und 


Vermißt. 


Difizierbienft: 
tbuenbe, 








2 174 
Außerben 


1 Unter: Arzt, 


15| 1035 
Auferbem 





Pferbe. 







62]1543 





Summe. 

El 
2a | 
"8.1 
ze R 
ses —& i 
— —* 2 
Zee 5 & 
ala | 





3057 


| 
= 
— 


3] 196) 4062 300 


18 


15 


43 


62 


4 Aſſiſt.Aerzte. 


“ 


Außerdem 
2 Etab3- Aerzte, 
4 Afift.» Aerzte, 

1 Unter-Arzt, 
388] 8504 364 
Außerdem 
3 Stab3:Nerzte, 
601 1050| 32 


| 
os) 5743| 423 
Auferdem 
ı Affit,»Arzt, 
473| 8182) 855 
Auferbem 
ı Etabd+Mrzt, 
ı Feld: Weiflicer. 








3653| 6740 
Außerbem 
1 Stabs⸗Arzt, 

3 Unter» Herzte. 
359| 7867| 785 
Außerdem 
1 Stabs ⸗Arzt, 

9 Aſſiſt.⸗Aerzte, 
Feld⸗Geiſtlicher. 


915 





28] 4498 22013671, 74708, 6731 


Außerdem 


5 Aſſiſt.Aerzte, 


1 Unter Mrzt, 


Außerdem 
3 Ober⸗ Stabs · Herzte, 
19 Stabs Aerzte, 
20 Aſſiſt. Aerzte, 
Unter· Merzte, 
2 Feld⸗Geiſtliche, 
ı Zablmeifter, 


ed by 


Google 
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Fort oder in Folge 
der Vermundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
geftorben. 
(er: Pre oc Be oe | 3 | 
Stäbe und Truppentheile, | Es BE, S$5| SE, 
u. vB SE N us 
de | „Eee „Eee & | „ee 8 
ED 5 | Eee 5 | 5 ee 5 | 
Go R 2 on & = 120 Ei a 










| 
| | 
27682594] 28) 4498| 22 


Uebertraa [1121 17437] 3317 252 3671 71703 6731 


| 
2ifte Divifion, | 
Korps— 





N 
’ 




















X. J Aruillerie ac. 39 467, 230] 130 2023| 1380| — 171 1 169 2661 361 
A ciee⸗ Aufierbem | Außerdem 
= | 1 Mfif.-Wezt, ı Affiß.-Art, 
| | 
22jteDivifion*) | 95 TAT 225 167 274) 131 11 462 5 223 3958 561 
Außerdem Außerdem Außerdem Außerdem 
ı Felr-Geiftlicher. 1 Stabe Arzt, Aſſiſt. ⸗ Art. ı Stabe Arn 
ı WER. 2 Affik.-Merite, 
1 
XII, Armee-Korps. .| 104 1331 291] 190 4203 264] 5! 1009) 115] 299] 6543) 670 
| Auferben Ankerbem | Außerdem 
1 Ober: Etabd Arzt. 3 Nifift. Met, 1 Ober,Etabt: Arzt, 
ı afit-Agt 
General: | | | 
Kommando .. J — — — -‘/-]|-,- — — 1 — 
17te Diviſion J 49 644) 138] 101) 1718 113 a 190 9] 150 260 
XIII. Auherdem Außerdem Außerdem 
Armee— Aſſiſt.Arzt. Stabe· Arzt, ı Stabs-Krjt, 
Ktorps 2 Aſſiſt ⸗Aerzte. 3 affiſt · Aerzie 
2te Landwehr⸗ 
Divifion....| - 14 23 6 ti 6 — 23 — 6 111 8 
22fte Divifion..| 11 102 15 I 307 200 11 89 —| 22 A 
XIV. Armee-korps . . 47 715 145] 141| 2538| 133 5| 293) 19] 193] 354 297 
Auferbem Außerbem Außerdem 
| 1 Beld-Mrzt. 5 Stabs+-Merzte, 5 Etabs-Aerite, 
| | 2 Aſſiſt Aerzte. 2 Aifift.-Aerzte, 
| 1 Belb-Kejt 
1427 21457.4963[3267 6650 3391] 40) 6725| 3694734] 945 
Aufßerbem Außerdem Außerben 
2 DOber-StabeAerzte,|2 Ober Stabs-Merzte,| 6 Stabs Aerzte, | 4 Ober: Etabs-Keite, 
2 Stabf-Merzte, 18 StabösWerzte, 10 Afüf. Merzte, 26 Etabs-Kerjie, 
Aſſiſt. Arzt, Geld⸗Arzt, 1 Unter-Arzt. ı Belb-Arzt, 
1 Belb-Seiftlicher, 19 Alfift.-Nerzte, 23 Aſſiſt -Hergte, 
1 Zatfmeifter. 4 Unter» Aerzte, 5 Unter-Merzte, 
2 Feld ⸗Geiſtliche. 3 Feld⸗Geiſtliche 
1 Zahlmeifter. 





*) Berlufte ber 22ften Divifisn vom sten Januar 1871 ab vergl. XIII. Urmee-Korps. 
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Stäbe und Truppenlheile. 





Uebertrag 


I. Bayeriſches Armee- 
Korps . 


5 — Armee: 
Badiſche Feld » Divi- 
n* 
Belagerungsforp3 vor 
Straßburg**)... . . 


Belagerungsforps vor 
Belfort***) ... 


Garde -Landmwehr-Divi- 





2 Ober-Stabs: Herzte, 


Todt oder in Folge 


ber Berwundung Bermwunbet, 
geftorben. 

“ 2 
BE, Bes 
„ER n „ae w 
ges 5 |» |E22 ®|$ 
see 5 327 
5 k|e Ra Aı® 


1497 21457 4963 3967/66390 


| | 








Bermißt, 
| 
N 
BER 
gi € 
— 5 
50 u = 


| 








195| 1768| 536] 350. 6964 
Außerdem 
71| 737 891 107) 2475| 91] — 599 
| 
37 641) 121] 79 1736 80 11 178 
Außerdem 
1 Regiments. Arzt. 
9 771 361 161 285 241 — 31 
Auferdem 
Aſſiſt.⸗Arzt. 
8 133 5 39) 490) 3 — 56 
Außerdem 
ı Aſſiſt.Arzt. 
6 67 3 gg 270 — — — 
10 210 10) 44| 1072) 18—1 A| 349 
Auferdem Auherdem 


1 Stabe Arzt, 
ı Affi.-Mrzt, 
1 Zahlmeifter. 
Hußerbem Außerdem 
2 Ober Stabe Aerzte, 
1Regiments ·Arzt, 
10 Stabo⸗Aerzte, 
1 Feld Arzt, 
2ı Affift.»Merzte, 
4 Unter⸗Aerzte, 
2 Feld⸗Geiſtliche 
1 Zahlmeifter, 


2 Stabe ⸗Aerzte, 
mAſſiſt⸗Arzt, 

1 Feld⸗Geiſtlicher, 
1 Bablmeifter. 


ı afif.-Arzt, 


Außerbem 


Pferde. 


3391) 40 6725| 3694734 94572 











Summe. 
2 
53 
ua > 
BEE | y 
— 5 | & 
“Q | & = 


8723 


{ 
se2| 12) 2270| 141| 557) 11002 1259 


178 3811) 





1 | 131 
sl ııT 2555) 209 
Auferbem 


6 Stabs ⸗Aerzte, 
11 Aſſiſt.⸗Aerzte, 


1 Unter⸗Arzt, 


1 Intenbant.»Beamter. 


1 Negiments-Arzt. 
! 








393 
Außerbem 
ı Affifl.» Arzt, 


40 


25 72 


ori! 31 


Außerdem 
ı Aſſiſt.Arzt. 


337 

1631 

Außerbem 
1 Stabs . Arzt, 
2 Aſſift.⸗Aerzte, 
1 Bablmeijter, 


15 


58 


2 
23 





1763/250805762[3904 79684 4206| 57110208] 532[5724/11497210500 


Auferbem 


4 Dber-Stabd-Herzte, 


1 Negimentd-Arzt, 
27 Stabs-Herzte, 
1 Feld⸗Arzt, 
83 Affift.-Merzte, 
5 Unter⸗UAerzte, 
3 Feld ⸗ Geiſtliche, 
2 Zahlmeifter, 
1 Intendantur Beamter. 


*) Die Berlufte biefer Divifion find beim Belagerungsforps vor Straßburg und XIV. Mrmes-Korps mitberechnet. 
**, Mit Ausnahme der Garde⸗Landwehr⸗ und ber iſten Referve-Divifton, 
“**), Au ſchließlich der Iften und ten Meferve-Divifien, 


It Y\ ‚008 c 
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Tobt ober in Folge 
der Berwunbung 
geftorben. 






Berwundet. 
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Uebertrag [1763 25080 5762 3904 79684|4206 


2tePandmwehr-Divifion*)| — 
















































Ste Neferve-Divifion .| 26) 201) 46| 51 1338| 30 94 
Außerdem Außerdem Außerdem Außerdem 
ı affiit.-Arzt. 1 Stabs-Arzt. 1 Stab4-Arzt. 2 Stubd-Herzte, 
ı aifit.-Arzt, 
dte Referve-Divifion .| 12 222] 66| 36) 859] 27 50 1495| 102 
| Außerdem Auferbem 
1 Unter» Arzt, 1 Unter»Arzt. 
1fte Kavallerie-Divifion | 6 51] 1693| 24) 193] 255 33 51 
2te Kavallerie-Divifton 6| 42 157| 13) 146 218 21 271 460 
te Ravallerie-Divifion| A 38 102] 4 79 7 12) 199] 284 
4te Kavallerie-Divifion 6 62 146] 15) 144 27 26 549 
Anferben Außerbem 
1 DOber- Etats. Arzt, | 1 Stabd, Arzt, ı Ober-Etabb-Arit, 
1 Anf» Arzt, 1 Affif.-Mrst, 1 Stabs-Arjt, 
2 Hifif.-Merzte, 
5te Kavallerie-Divifion | 17] 227] 519] 62 692) 2285| 6] 182] 443] 75] 1101] 11% 
Außerdem Auferbem 
1 Ober- Stab Arzt. | 1 Ober-Etab&- Arzt, 
Ste Ravallerie-Divifion | 13! 137 341] 29 285) 2086| 2) 125| 135] 44 547) 68% 
Aufßeıbem Außerdem 
ı Feld: Geiftlicher. 1 Feld» Geiſtlicher. 
Etappen» und Gouver- 
nements-Truppen**) | 9 162 22] 2-| 537) 20] 16) 616) 128) 63 1315] 179 
| Außerbem Außerbem 
1 Proviant-Beamter,| 1 Proviant-Beamtir, 
| | 1 Unter-Arzt, ı Unter Arzt, 
1 Zahlmeifter. 1 Zahlmeifter. 
18062/26312,7324]4156 839575546] 100/12611]1723[6118/122830/14595 


Yußerbem Außerdem Außerdem Außerdem 
3 Ober Stabo⸗Aerzgte, 3 Ober · Stabs ⸗Aerzte) 8 Stabs· Aerzte, | 6 OtersEtabt-Merite, 
2 Stabe· Aerzte, 1 Reglments⸗ Arjt, 12 Uſſiſt.Aerzte, 1 Regiments. Arzt, 


3 Affiſt.Aerzte, 20 Stabe⸗Aerzte, 2 Unter-Merzte, 3% Stab#-HAerite, 
1 Feld: Geiftlicher, 1 feld» Arzt, ı Zahlmeifter, 1 Feld- At, 
1 Zahlmeifter, 21 Aſſiſt⸗Aerzte, Jı Intenbant.»Beamter, 36 Aſſiſt. Aerzte, 
Unter · Aerzte, 1 Proviant-Beamter, 7 Untere erzte, 
3 Held-Geiftliche, 4 Feld» Geiſtliche 
1 Zahlmeifter, 3 Zahlmeifter, 
1 Intendantur: Beamter, 
1 Proviant- Beamter, 


N Bergl. XIII, Armee⸗Korps. 
*) Einſchließlich der vor den Feſtungen erlittenen Verluſte. 
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Todt oder in Folge 









ber Berwundung Berwunbet, Bermißt, Summe, 
geftorben. 
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Uebertrag [1862 068127324 415683957 5546] 100 122880 14598 


[2 
| | 
zen) «Artillerie | | | | 


| 
| 
; | 








vor Paris... .... 25 336 1 — — 3 46 2 
—— Pioniere vor | 
⸗ 1 10 — — — 1 11 — 
IE Abtheitung Vesgeid 
Ben Neferve- | 
Parts J44 J—— 
Gelo-Cifenbatin-Abitei „ | 
ar Ha I — — 139 — 3 39 — 
ge — | | | 
g Nr. 4 a En (apa DOREe —ı il. 
Fa der Gerlune de | | | | | | 
Deutfchen Armee . . | 1871 sw 7325)4184/84304| 5547] 102) 12752) 1723) 6157) 123453; 14595 


Auferbem Außerdem Auferbem Außerdem 
3 Ober-Stabs-Aerzte,i3 Ober-Stabs-Aerzte,| 8 Stabs-Herste, 6 Dber-Gtabs-Herzte, 
2 Stabs⸗Aerzte, 1 Negiments-Arzt, ı2 Aſſiſt.⸗Aerzte, 1 Regiment. Arzt,  , 
3 uffift.»Nerzte, 20 Stabö-Nerzte, 2 Unter-Herzte, 30 Stabs⸗Aerzte, 
1 F:ld»@eiftlicher, ı Feld» Arzt, 1 Zahlmeifter, 1 Feld» Arzt, 
1 Zahlmeifter, 21 Kifit,oMerzte, 1 Intenbant.»Beamter, 36 Alfift.»Aerzte, 
5 Unter-Merzte, 1 Proviant-Beamter. 7 Unter-Merzte, 
3 Feld ⸗ Geiſtliche, 4 Belb»Geiftliche, 
1 Zahlmeifter. 3 Zahlmeifter, 
1 IntendbantursBeamten, 
1 Proviant- Beamter. 


Auberbem Berlufte an Beamten im Feld ⸗Eiſenbahndienſt: 
Todt ober ia m. ber u: — —9 


Berwundet — 
Becnittteee 477 
Summa 34 


Dei Unglüdsfällen auf den Eiſenbahnen wurden 14 Beamte getödtet und 17 verwundet. 


Geldjug 1870/71. — Anlagen. 59 


F 7» 


A 
nlage Ar. 202. 


Sefehts- Kalender 


Vorbemerkung. 


Der Gefechts⸗Kalender enthält im Allgemeinen alle Kämpfe des Krieges 1870/71, 
bei welchen mindeſtens eine geichloffene Kompagnie, Esladron oder Batterie gefochten 
bat, alfo auch diejenigen, welche im XTert ded Generalftaböwerfes in Rückſicht auf bie 
Ueberfichtlichleit der Darftellung nit Aufnahme finden fonnien. 

Ferner find einige andere bemerfenöwerthe Vorgänge, meift ohne Nennung der 
etwa daran betheiligten Truppen, erwähnt worden. 

Außerhalb des Titel „Beobadtung, Einſchließung, Beihiekung und Belagerung” 
haben nur noch die erheblieren vor dem feften Plätzen ftattgefundenen Angriffs, 
Ausfalld: und Vorpoften-Unternehmungen befondere Erwähnung gefunden. 

Unbedingt aufgeführt find bei den einzelnen Kämpfen alle diejenigen Truppen, 
welde zu eigener Waffenwirfung gelangt find oder DVerlufte erlitten haben. 

Während bei den Kämpfen geringeren Umfanges eine Beſchränkung auf nur dieſe 
Truppen durchgeführt ift, mußten bei denen von größerer Ausdehnung die Grenzen 
etwas weiter geftedt und bei den Schlachten indbefondere auch diejenigen Truppen: 
törper, weldhe während des Kampfes auf dem Schladtfelde felbft ald Referve 
Verwendung gefunden, in das Verzeihnif aufgenommen werden. Die Ableitung von 
Stärfeberehnungen aus den Angaben des Gefechts-Kalenders ift fomit unthunlid. 

Die den Namen der Schlachten, Treffen, Gefechte u. ſ. w. beigefügten römiſchen 
Zahlen bezeichnen den bezüglichen Band, die arabifchen die Seite des Generalftaböwertes. 


1870. 
Naht zum 
16ten Juli. 


l16ter Juli. 


1Tter . 
19ter , 
24jter = 
Zifter = 
28fter =» 
30fter = 
älfter = 


Mobilmahungs-Drdre für das geſammte Norddeutiche 
"Heer (1. 9) und für die Großherzoglich 
Badifchen Truppen (I. 50.) 


Mobilmahungs -Drdre für das Königlich) Bayerifche 
Heer (I. 50.) 


Mobilmahungs- Ordre für die Königlih Württem- 
bergifchen Truppen (I. 50.) 


Rekognoszirung gegen Forbach (I. 96.) 


Don der dten Ravallerie-Divifion. 2te, 3te und Ate Eska—⸗ 
dron Rheinischen Ulanen:Regiments Nr. 7. 


Scharmützel bei Schredling (1. 9.) 
Don der Rriegsbefagung von Saarlouis. Ste Kompagnie 
Sten Rheinischen Infanterie-Regiments Nr, 70. 
Borpoften-Gefecht bei Ludweiler C. 97.) 
Dom VII. Armee-Rorps. Gte Kompagnie Hohenzollernihen 
Füftlier-Regiments Nr. 40. 
BorpoftenGefeht ber Saarbrücken (I. 98.) 


Dom VIII. Armee-Rorps. Tte Kompagnie Hohenzollernſchen 
Füfilier-Regiments Nr. 40, 

Don der dten Kavallerie » Divifion. Abtheilungen der 2ten 
und Aten Esladron Rheinischen Ulanen-Regiments Nr. T. 


BVorpoften-Gefecht bei St. Arnual (T. 99.) 


Dom VII, Armee-Rorps. Ste Kompagnie Hohenzollernſchen 
Füfilier:Regiments Nr. 40. 

Don der Bten Kavallerie » Divifion. Abtheilungen der dten 
Eskadron Rheinischen Ulanen:Regiment3 Nr. 7. 


AUbreife Seiner Majeftät des Königs von Berlin 


nah Mainz (I. 120.) 
60* 
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1870. 


2ter Auguft. Gefecht bei Saarbrüden (I. 139 ff.) 


2ter 


ter 


ter 


dter 


4ter 


4ter 


Dom VIII Armee» Rorps. Stab der Z31ſten Imfanteries 
Brigade. Hohenzollernfches Füfilier-Regiment Nr. 40. 10te Koms 
pagnie Tten Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 69. 2te Eskadron 
2ten Rheinifhen Hufaren » Regiments Nr. 9. 6te leichte Batterie 
Rheinischen Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 8, 

Don der 3ten Ravallerie » Divifion. 2te und dte Eskadron 
Rheinischen Ulanen-Regiments Nr. 7. 


Borpoften-Gefecht bei Völklingen (I. 142.) 
Dom VIII. Armee-Rorps. 9te, 11te und 12te Kompagnie 
Tten Rheinifhen Infanterie-Regiments Nr. 69. 
Don der 3ten Ravallerie-Divifion. Iſte Esfadron Rheiniſchen 
Ulanen:Negiments Nr. 7. 


Nekognoszirung bei St. Johann (L. 161.) 


Don der sten Ravallerie-Divifion. 2te Esladron Iften Brans 
denburgifchen UlanensRegiments (Kaiſer von Rußland) Nr. 3. 


Rekognoszirung gegen die Blies (I. 162) 
Don der 6ten Ravallerie- Divifion. 2te Eſskadron Brandens 
burgifhen Hufaren » Regiments (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3, te 
Esltadron Schleswig-Holfteinfhen Ulanen⸗Regiments Nr, 15, 


Rekognoszirung bei St. Johann (. 165.) 
Don der 6ten Rapallerie » Divifion. 2te Eslabron (te des 
Friedens » Verbandes) Brandenburgiſchen Küraffier » Regiments 
(Kaifer Nikolaus I. von Rufland) Nr. 6. 


Treffen bei Weißenburg (1. 174 ff.) 

Don der IIL Armee. Dber: Kommando. V. Armee-Korps 
(ohne: 2te3 Bataillon Iten Poſenſchen Infanterie-Negiments Nr. 58). Vom 
XL Armee-Korps. General-:Kommando. 21fte Infanterie-Di- 
vifion. Iſtes Heſſiſches Hufaren-Regiment Nr. 13. Reitende Ab- 
theilung Hefftiihen Feld: Artillerie» Regiments Nr. 11. — Bom 
KöniglihBayerifhenIl.Armee:Korp3. General-Kommando. 
4te Infanteries-Divifion (one: Ites Bataillon Iſten Infanterie Regiments 
König und 5tes Zäger-Bataillon). Hte Infanterie-Brigade. Zte und die 
Eskadron 5ten Chevauzlegers » Regiments Prinz Dito. Ate Feld: 
Genie-fompagnie. 


Nefognoszirung gegen Selz 
Don der Rriegsbefakung von Raſtatt. Ste Kompagnie 
Pommerſchen Füfilier-Regiments Ar. 34. 


881* 


1870. 
Naht zum Nekognoszirungs-Gefecht bei Münchhaufen 
õten Auguft. Don der Großberzoglid Badiihen Seld-Divifion. 12te 


Kompagnie 6ten Infanterie-Regiments. 


5ter Auguſt. Avantgarden-Gefecht bei Minchhaufen und Selz (I. 203.) 


Don der Großberzoglib Badiſchen Feld:Divifion. 2tes 
Bataillon (1ſten) Leib-Grenabier: Regiments. 1fte Esfabron ten 
Dragoner:Regimentd Prinz Karl. Ifte ſchwere Batterie des Feld⸗ 
Artillerie:Regiments. 


Str = — Rekognoszirungs- Gefechte beiWörth und Hagenau (1.201.) 


Don der Aten Ravallerie-Divifion. He KavalleriesBrigabe. 
2te8 Leib-Hufaren-Regiment Nr. 2. 


Naht zum Nekognoszirung gegen Saarbrüden (I. 298.) 


bten Auguft. Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Ate Eskadron Iſten Brandens 
burgifhen Ulanen:-Regiments (Kaifer von Rußland) Nr. 3. 


6ter Auguſt. Schlacht bei Spicheren (I. 297 ff.) 


Don der I. Armee. Ober:Rommando. Bom J. Armee: 
Korps. Ate ſchwere und Ate leichte Batterie Dftpreußifchen 
Feld: ArtilleriesRegimentd Nr. 1. Bom VII Armee-Korps. 
General: Kommando. tab der 26ſten Infanterie » Brigade, 
btes MWeftfälifhes Infanterie Regiment Nr, 55. Weftfälifches 
Jäger: Bataillon Nr. 7. 1ftes Weftfäliiches Hufaren: Regiment 
Nr. 8. 5te und bte leichte, te und 3te reitende Batterie MWeftfä- 
liſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 14te Infanterie-Divifion 
(ohne: Bte Kompagnie Niederrheiniichen Füflier-Regiments Nr. 39). Vom 
VIII Armee⸗-Korps. Generalsfommando. Stab ber 16ten 
InfanteriesDivifion. Stab der 32ften Infanterie-Brigabe. Hohen: 
zollernjches Füſilier-Regiment Nr. 40, 2tes Rheiniſches Hufarens 
Regiment Nr. 9. Gte ſchwere und Gte leichte Batterie Rheinischen 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 8, 


Don der IL Armee. Bom II. Armee-Korps. Generals 
Kommando. S5te Infanterie-Divifion (ohne: Ifte Kompagnie 6ten Bran- 
benburgifchen Infanterie-Regiments Nr. 52, Lite Fuß + Abtheilung Brandenbure 
giſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 3 [General-seldzengmeiiter)). Füſilier⸗ 
Bataillon Iten Brandenburgifhen Infanterie» Regiments Nr. 20. 
2te Fuß: und reitende Abtheilung Brandenburgifhen Feld» Ar: 
tillerie-Regiments Nr. 3 (General: jeldzeugmeifter). Bon der dten 
Kavallerie: Divifion. Divifiond:Stab. Didenburgifches Dra- 
goner-Regiment Nr.19. 2tes MWeftfälifches Hufaren-Regiment Nr. 11. 
Herzoglich Braunfchmweigiihes Hufaren: Regiment Nr. 17. — Bon 
der 6ten Kavallerie: Divifion. Brandenburgifhes Küraffiers 
Regiment (Kaifer Nikolaus I. von Rufland) Nr. 6. dte Edfadron 
Ijten Brandenburgifhen NlanensRegiments (Kaifer von Rußland) 
Nr. 3. 


832* 


1870. 
6ter Auguft. Rekognoszirung bei Rimling 


Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Stab der 12ten Kavallerie 
Brigade. Magdeburgifches Küraffier-Regiment Nr. 7. äte und 
4te Esladron Magbeburgifhen Hufaren:-Regiments Nr. 10, Iſte 
reitende Batterie Magdeburgifchen Feld» Artillerie-Regiments Nr. 4. 


6ter = Rekognoszirung bei Neunkirchen und Habfirchen 


Don der 5ten Ravallerie-Divifion. 1fte Esladron Schleswig: 
Holfteinihen Ulanen-Regiments Nr. 15. 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 15te Ravallerie-Brigabe. 
2te reitende Batterie Brandenburgifhen Feld: Artillerie: Negi: 
ments Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


bir =» Schlacht bei Wörth (r. 215 ff.) 


IH. Armee. Ober-Kommando. V. Armee-Korps. — 
XI Armee-Korps (ohne: 12te Kompagnie 2ten Thüringiſchen Infanterie: 
Regiments Rr.32 und lftes Bataillon Zten Heſſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 82). 
— Bom Königlih Bayerifhen I. Armee-Korps. General: 
Kommando. 1fte Infanterie-Divifion (ohne: 12te Kompagnie Infanterie 
Leib-Regiments). Ate (4pfdge) Batterie 1Iften Artillerie: Regiments 
Prinz Luitpold. — Vom Königlih Bayerifhen IL Armee: 
Korps. General:Kommando, Ste Infanterie-Brigabe, 1fte, 2te 
und Ate Esladron Iſten Chevauglegerö:-Regiments Kaiſer Alerander 
von Rußland. 2te (Apfdge), Ste (4pfoge) und 5te (6pfdge) Batte⸗ 
rie Aten Artillerie-Regiments König. Ate Infanterie-Diviſion 
(ohne: 5ted Jäger-Bataillon). Ulanen-Brigade (ohne: Ifte und 2te Esladron 
Sten Ghevauzlegerd- Regiments Prinz Otto). Ifte (4pfdge, reitende), Ite 
(6pfoge) und Ate (Gpfoge) Batterie 2ten Artillerie » Regiments 
Brodeßer. Ein Zug der Aten Feld-Genie-flompagnie. Königlid 
Württembergifhe Feld» Divifion (ohne: Ifte Feld-Brigade, Tte 
und 8te Kompagnie 2ten Infanterie-Regiments, Ijte und 2te Esladron Iften 


Neiter-Regiments König Karl, 2te Eskadron Iten Weiter» Megiments König 
Wilhelm, Ate 4pfde] Batterie). 


Tter = Uvantgarden-Gefecht bei Forbach (. 407.) 


Dom VII. Armee » Rorps. Stab der 26ften Infanterie: 
Brigade. 6tes Weftfälifches Infanterie-Regiment Nr. 55. Weft: 
fältfhes Jäger » Bataillon Nr. 7. 2te reitende Batterie Weſt⸗ 
s fälifhen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 
Don der 6ten Kapallerie-Divifion. Stab der 14ten Ka: 
vallerie-Brigabe. 2te Eſskadron Iſten Brandenburgifhen Ulanens 
Regiments (Kaifer von Rußland) Nr. 3. 


1870. 
Tier Auguft. 


Ttr = 


Teer = 


Str = 


Str = 


Bom 
Sten Auguft 
1870 
bis 
26ften März 
1871. 


Her Auguft. 
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Verfolgungs⸗Gefecht bei Buxwiller und Steinburg 
(I. 294.) 
Don der Aten Kavallerie: Divifion. Me Kavallerie: Brigabe. 
Ztes LeibsHufaren-Regiment Nr. 2. 
Don der Röniglich Bapyeriihen Rüraffier- Brigade. Iſte 
(Ipfoge, reitende) Batterie Sten Artillerie Regiment? Königin 
Mutter. 


Refognoszirung gegen Bitſch (I. 397.) 


Don der Aten Ravallerie-Divifion. 8te Esladron Rheiniſchen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 5. 


Einnahme von Hagenau (T. 381.) 
Don der Großberzoalih Badiihen Seld-Divifion. Kavallerie 
Brigade. Reitende Batterie des Feld⸗Artillerie-Regiments. 


Rekognoszirungs:Gefecht bei Haut Hombourg (I. 414.) 
Vom II. Armee-Rorps. Bte und Ate Eslkadron 2ten 
Brandenburgifhen Dragoner-Regiments Nr. 12. 


Beichiefung von Bitſch (T. 388.) 
Dom Röniglih Bayeriſchen II. Armee-Rorps. 1fte (Apfbge, 
' reitende) Batterie 2ten Artillerie-Regiments Brobeßer. 


Beobachtung und Einfchliegung von Bitjch(L. 388, IL. 1371 ff. 
und V. 1366 ff.) 

Dom Röniglih Bayerischen II. Armee» Rorps. 2tes Ba- 
taillon Gten Infanterie-Regiments König Wilhelm von Preußen. 
Iftes Bataillon Tten Infanterie-Regiments Hohenhaufen. 

Etappen-Eruppen ber III. Armee bezw. des General-Gon- 
vernements von Elijah. 2tes und Ste Bataillon Königlich 
Bayerifchen Aten Infanterie-Regiments König Karl von Württem- 
berg. 1ftes und 3te8 Bataillon Königlich Bayerifchen Sten In— 
fanterie-Regimentsd Prandh. 2te Kompagnie Königlih Bayerifchen 
fombinirten 5ten Landwehr⸗Bataillons. Iſte Kompagnie Königlich 
Bayerifhen kombinirten 27ften Landwehr: Bataillond. Königlich 
Bayerifches fombinirtes 29ſtes Landwehr⸗Bataillon. Eine Abtheis 
lung des Königlih Bayerifchen Gten Chevaurlegers Regiments 
Groffürft Konftantin Nifolajemitih. Ite und Ate Feftungd: (Aus: 
fall») Batterie Königlich Bayerifhen 2ten Artillerie Regiments 
Brodeher. Ite Feftungs: Batterie Königlich Bayerifchen dten Ar 
tillerie:Regiments König. Königlich Bayerische 2te Feftungs:Genies 
Kompagnie. 


Bejegung von Lützelſtein (I. 392.) 


884* 


1870. 
Her Auguft. Beichiefung und Kapitulation von Lichtenberg (L 390 ff.) 


Don der Röniglihb Württembergiiben Seld-Divifion. Stab 
ber äten Yelb-Brigabe. Tte und Ste Kompagnie 2ten Infanterie 
Regiments. 1ftes Jäger-Bataillon. Ztes Jäger-Bataillon. Zwei 
Büge der Aten Esladron Aten Reiter-Hegimentd Königin Olga 
1fte Feld: Artillerie Abtheilung (obme: lite [6pfdge) Batterie). btte 
(6pfdge) Batterie. Eine Abtheilung des Pionier⸗Korps. 


10tr = Beichiefung von Pfalzburg (I. 395.) 


Dom XI. Armee-Rorps. Stab des Kommandeurs der Ars 
tillerie. 2te8 Heſſiſches AInfanterie-Regiment Nr. 82. Heſſiſches 
Jäger-Bataillon Nr. 11. Ifte Fuße, Ste Fuß: und reitende Ab» 
theilung Heffifchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 11. 


10tr ⸗ Belegung von Lichtenberg (I. 3%.) 


Bom Einfchliegung von Straßburg (IL 1321 ff.) 


— bis Idten om den TIL Mrmee. Großfergoglic) Babiice Jell-Diciſi 
uguſt. Don der Kriegsbeſatung von Raſtatt. Iſtes Bataillon 
Großherzoglich Badifchen Gten Infanterie-Regiments. 


12ter Auguft. Eifenbahn=Zerftörung bei Frouard (I. 441.) 


Don der 5ten Kavallerie-Divifion. Ate Esladron Herzoglid 
Braunfhweigiihen Hufaren-Regiments Nr. 17. 


12tr > Scharmützel bei Peltre (1. 440.) 


Don der 5ten Ravallerie-Divifion. 1jfte Eſskadron 2ten Weſt⸗ 
fältfhen Hufaren-Regiments Nr. 11. Ate Eskadron Iften Han—⸗ 
noverfhen Ulanen-Regimentd Nr. 13. 


12ter - Gefecht bei Ars Laquenery (I. 439.) 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. I5te Kavallerie-Brigabe. 
2te reitende Batterie Brandenburgiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


18m &ı Einſchließung und Beſchießung von Pfalzburg (I. 39, 
— IT. 1374 ff. und V. 1362) 
12ten Dezbr. Dom VL Armee-Rorps. General:Rommando. Stab ber Uten 
Infanterie: Divifion. 21fte Infanterie-Brigade. 22fte Infanterie: 
Brigade, 2tes Schleſiſches Jäger-Bataillon Nr. 6. 2tes Schlefi- 
{ches Dragoner:Regiment Nr. 8. Ifte und 2te Fuß- und reitende 
Abtheilung Schleſiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 6. 


1870. 
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Truppen der General: Etappen: Inipeltion der III. Armee 
bezw. des General-Gouvernements von Elia. Kombinirtes 
Landwehr:Regiment Nr. 31/71. 3te Kompagnie 1ften Bataillon 
(Breslau II.) Sten Niederichlefiihen Landmwehr:Regiments Nr. 50. 
Ein Zug der 12ten Kompagnie Königlih Bayerifchen 4ten In— 
fanterie-Regimentd König Karl von Württemberg. Ate Eskadron 
Sten Referve » Dragoner = Regimentd. Ifte und Ate Eskadron 
Königlih Bayerifhen sten Chevaurlegerd: Regiments Groffürft 
Konftantin Nitolajewitih. Ifte leichte Referve: Batterie II., 2te 
leichte Referve-Batterie VIIL Armee⸗Korps. 


13ter Auguft. Borpoften-Scharmügel öftlih Met 


13ter 


13ter 


13ter 


13ter 


13ter 


13ter 


13ter 


Dom I. Armee-Korps. Ifte und Ate Eskadron Litthauiſchen 
Dragoner:Regimentd Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 
Rekognoszirungs- Gefecht bei Ars Laquenery (I. 449.) 


Dom VIL Armee:Rorps. te und 11te Kompagnie 2ten Weit: 
fäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 15 (Prinz Friedrich der Nieder: 
ande). 2te Kompagnie BWeftfälifhen Jäger: Bataillond Nr. 7, 


Rekognoszirung bei Jury (T. 448.) 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. 2te Cöfadron Iſten 
Pommerihen Ulanen:Regiments Nr. 4. 
Eifenbahn-Zerftörung bei Dieulonard (I. 444.) 
Dom Garde » Rorps. Ate Eskadron Ijten Garde: Dragoner: 
Regiments. 1fte reitende Batterie Garde- Feld: Artillerie-Regiment3. 
Scharmützel bei Pont à Monfjon (I. 444.) 
Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Bte Eskadron Herzoglich 
Braunfchweigishen Hufaren-Regiments Nr. 17. 
Scharmütel bei Fleury (I. 446.) 
Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Iſte Eſskadron Schleswig⸗ 
Holfteinfhen Hufaren-Regiments Nr. 16, 


Beihiegung von Marfal (. 401.) 
Dom XI. Armee-Korps. Iſte und 2te Kompagnie 6ten Thürin- 
giſchen Infanterie-Regimentd Nr. 95, 
4te Ravallerie-Divifion. 


Borpoften-Gefecht am Kirchhofe St. Helena (I. 1335.) 


Dom Einihließungstorps vor Straßburg. 12te Kompagnie 
Großherzoglich Badiſchen 2ten Grenadier: Regiment? König von 
Preußen. 
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13ter und 14ter Beſchießung des Bahnhofes von Straßburg (IL. 1335 ff.) 


l4ter 


läter 


l4ter 


l4ter 


l4ter 


Auguft. 


z 


® 


* 


Dom Cinſchließungskorps. Ate ſchwere und Ate leichte Batterie 
Großherzoglich Badiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments. 


Rekognoszirung bei Jury 
Dom VII. Armee-Korps. Cine Abtheilung der 6ten Kom: 
pagnie 2ten Weftfäliichen Infanterie: Regiment® Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Niederlande). 
Don der iften Ravallerie-Divifion. Iſtes Pommerſches Ulanen- 
Regiment Nr. 4, 


Schlacht bei Colombey—Nouilly (I. 453 ff.) 


Don der I Armee. I. Armee: Korps (ohne: Me und I1te Kompagnie 
Grenabier-Regiments Nronpring [Iften Ojtpreubifchen] Nr. 1). VIL Armee: 
Korps (ohne: Füfilier-Bataillon 5ten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 58 
und Füfilier · Vataillon 2ten Hannoverſchen Infanterie-Regiments Ar. 77). Bon 
ber 1ſten Kavallerie: Divifion. Divifiond-Stab. Uſte Kavalle 
rie: Brigade (ohne: 2te8 Pommerſches Manen-Regiment Nr. 9). Stab der 2ten 
Kavallerie » Brigade. Dftpreußiiches Küraffier « Regiment Nr. 3 
Graf Wrangel. Iſte reitende Batterie Oftpreußifchen Feld-Artillerie: 
Regiments Nr. 1. 3te Kavallerie-Divifion. 

Don der II. Armee. Bom IX. Armee-Korps. 18te In— 
fanterie-Divifion (ohne: 2tcs Bataillon 2ten Schleſiſchen Grenadier-Regiments 
Nr. 11, Iftes Dataillon Magdeburgiichen fyüfilier- Regiments Nr. 86, 2te, te 
und 4te Kompagnie Lauenburgiſchen Jäger-Batarllons Nr. 9). Ein Zug ber 
Großherzoglih Heffishen Pionier» Rompagnie.. Von der bten 
Kavallerie: Divifion. 2te Eskadron (dte des Friedens: Ver: 
bandes) Brandenburgiichen Küraffier-Regiments (Kaiſer Rifolaus I. 
von Rußland) Nr. 6. Schleswig-Holſteinſches Ulanen: Regiment 
Nr. 15. 


Scharmügel bei Toul (I. 455.) 


Dom Garde» Korps. Ste Eskadron ten Garbes-Dragoner: 
Regiments, 


Scharmügel bei Ancy (1. 456.) 


Don der bten Kavallerie » Divifion. Ate Eskadron Iſten 
Hannoverſchen Ulanen-Regiments Nr. 18. 


Einſchließung und Belegung von Marſal (I. 404.) 


Dom Röniglib Baveriihen II. Armee» Rorps. General: 
Kommando. Tte Infanterie-Brigade. Ulanen-Brigade. Artillerie: 
Reſerve⸗Abtheilung. Ate und halbe dte Feld⸗Genie-Kompagnie. 


1870. 
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14ter Auguft. ·Vorpoſten-Gefecht bei Kronenburg (TI. 1336.) 


15ter 


” 


löter =» 


löter = 


i15ter = 


Bom 


1dten Auguft 
bis 
28ſten Septbr. 


Dom Einjhließungstorps vor Straßburg. Ne Kompagnie 
Großherzoglid Badiſchen dten Infanterie-Regiments. 


Unternehmung gegen Diedenhofen (1. 529.) 


Dom VIII. Armee-Rorps. Iifte Infanterie-Brigade. Iſte 
Esladron 2ten Rheinischen Hufaren » Regiments Nr. 9. Gte leichte 
Batterie Rheinischen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 8. Zte Feld⸗ 
Bionier-Kompagnie, 


Nekognoszirungs-Gefecht bei Jarny (I. 528.) 
Don der 5ten Ravallerie » Divifion. 1fte Esladron Alt 
mãrkiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 16. 


Refognoszirungs-Gefecht bei Puxieux (I. 525.) 
Don der 5ten Ravallerie-Divifion,. 13te Kavallerie: Brigade 
(obne: lite Göladron Magdeburgifhen Huſaren » Regiments Wr. 10). 
2te reitende Batterie Hannoverſchen Feld-Artillerie-RegimentöNr. 10. 


Nekognoszirungs-Gefechte bei Montiguy les Mey und 
Le Sablon (I. 522.) 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 2te (dte des Friedens— 
Verbandes), Ite und Ate Eskadron Brandenburgiihen Küraffier: 
Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6. te und Ate 
Eskadron Iften Brandenburgifhen UlanensRegiments (Kaiſer von 
Rußland) Nr. 3. 3te Eskadron Schleswig-Holſteinſchen Ulanens 
Regiments Nr. 16. Zwei Züge der 2ten reitenden Batterie Brans 
denburgiſchen Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 3 (General: Feldzeug- 
meifter). 


Belagerung von Straßburg (II. 1838 ff. und IIL. 95 ff.) 


Don der II. Armee (bezw. Belagerungstorps). Stab 
bed Belagerungsforpe. Großherzoglih Badiſche Feld-Divifion. 
Großherzoglich Badiſches Gted Infanterie: Regiment (obne: öte und 
Bte Nompagnie). Eine Abtheilung der Großherzoglich Badiſchen Be: 
fagungs » Esfadron aus Raftatt. Garde » Landwehr » Divifion. 
Ifte Rejerve-Divifion. 

Sehungs- Artillerie. Ifte, 2te, Ste, dte, 5te, te und 13te 
Kompagnie Garde: Feftungs- Artillerie-Regiments. Ste, 6te, Tte, 
Ste und 1dte Kompagnie Magdeburgifhen Feftungs: Artillerie 
Regiments Nr. 4. Ste und 1dte Kompagnie Niederſchleſiſchen 
Feftungs: Artillerie Regiments Nr. 5. Iſte, 2te, Ate, 5Hte, 6te, 
Tte, 18te, 1dte und 16te Kompagnie Schleſiſchen Feltungs: 
Artillerie Regiments Nr. 6. ?te, Ite, Gte und 16te Kompagnie 
Weſtfäliſchen Feltungs: Artillerie Regiment? Nr. 7. Ifte und 
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2te Kompagnie Hannoverſcher Feftungs » Artillerie » Abtheilung 
Nr.10. 2te und Ite Feftungs:Batterie Königlich Bayerischen Zten 
Artillerie-Regimentd Königin Mutter. Ifte und Ate Patterie Königs 
ih Württembergifcher Feftungs: Artillerie: Abtheilung. Ifte, 2te, 
Ate und bte Kompagnie Großherzoglih Badifhen Feftungs: 
Artillerie » Bataillons. 

Seftungs-Pioniere. Ifte Feftungs-Pionier-Rompagnie L, Iſte 
II. 2te und öte V., Ifte und 3te VI., 1fte VII., Ifte und 2te VIIL, 
1fte und 2te X., Ifte XI. Armee-Korps. Königlich Bayerische Ate 
Feftungd = Genie » Kompagnie. Großherzoglich Badiſche Feſtungs— 
Pionier⸗Kompagnie. Großherzoglich Badische Pontonier-Kompagnie. 


16ter Auguft. Schlacht bei Bionville— Mars la Tour (1.541) 


l6ter 


l6ter 


Don ber I. Armee. Vom VII. Armee:Korps. Stab 
der 16ten Infanterie: Divifion. 32fte Infanterie Brigade. 2tes 
Rheinisches Hufaren: Regiment Nr. 9 (ohne: lite Esfadron). Ste und 
Gte ſchwere und 5te leichte Batterie Rheinifhen Feld » Artillerie: 
Regiments Nr. 8. 

Don der II. Armee. Dber:-Kommando. Bom Garde: 
Korps. te Garde:Havallerie- Brigade. Ifte reitende Batterie 
Garde: Feld: Artillerie- Regiments. — III, Armee: Korps. — 
Bom IX, Armee: Korps. Generalsffommando. Stab der Groß: 
herzoglich Heſſiſchen (2öften) Divifion. 49ſte InfanteriesBrigade 
(Ifte Großherzoglich Heffifche) (ohne: Großherzoglich Heffifches 1ſtes Jäger 
Bataillon [Garde-Fäger-Batailton). Died Schlefifches Grenadier:Regis 
ment Nr. 11. Großherzoglih Heſſiſches Uſtes Reiter: Regiment 
(Garde: Chevaurlegerö: Regiment). Großherzoglich Heffifche Iſte 
und 2te fchwere und Ifte leichte Batterie. — X. Armee» Korps 
(ohne: 2te8 Bataillon Sten Weitfälifhen Anfanterie-Regiments Nr. 57, Ifte und 
4te Kompagnie Oldenburgiſchen Infanterier-Regiments Nr. 91 und 2tes Bataillon 
Herzoglich Braunfhweigifchen Infanterie-Regiments Nr. 92). Hte Kavallerie 
Divifion (ohne: Ifie Esfadron Magdeburgiihen Hufaren-Regiments Rr. 10). 
6te KavalleriesDivifion (obne: 2te und dte Esfadron Iften Branden- 
burgiſchen Ulanen-Regiments [Kaifer von Rußland] Rr. 3). 


Unternehmung gegen Toul (I. 406 und 643 ff.) 


Dom IV. Armee-Rorps. General: Kommando. Tte Infans 
terie-Divifion (ohne: 18te Infanterie Brigade, Ifte Leichte Batterie Magde · 
burgifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 4 und 2te Feld-Pionier-Stompagnie). 

Dom Röniglid Bayeriihen IL Armee» Rorps. Ulanens 
Brigade. 


Ausfall-Gefecht bei Illkirch (IT. 1341.) 


Dom Belagernngstorps vor Straßburg. Ste Kompagnie 
Großherzoglih Badiſchen ten Infanterie-Regimentd, 2te ſchwere 
Batterie Großherzoglih Badiſchen Feld-Artilerie-Regiments, 
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1Tter Auguft. Beſchießung des füdöftlichen Theiles von Meg (I. 675.) 


1Tter 


1Tter 


1Tter 


ITter 


18ter 


18ter 


I. Armee-Rorps (ohne: 2te Kompagnie und 2tes Bataillon Grenadier- 
Regiments Kronprinz [1ften Dftprenbifchen] Nr. 1). 


Gefecht im Bois de Baur (I. 661 ff.) 

Don der I. Armee. Dber-Kommando. Bom VII. Armee: 
Korps. GeneralsKommando. Stab der 14ten Infanterie-Divifion. 
28ſte Infanterie-Brigade (obne: Füfilier-Bataillon 2ten Hannoverfhen In- 
fanterie-Regiments Rr. 77). 2te Eskadron Hannoverſchen Hufaren-Regi: 
ments Nr. 15. Iſte leichte Batterie Weſtfäliſchen Feld» Artillerie: 
Regiments Nr. T. 


Borpoften-Gefecht bei Rezonville (I. 657.) 


Don der Hten Kavallerie » Divifion. Ite Esladron Schleswig: 
Holfteinfchen Ulanen:Regiments Nr. 15. 


Scharmügel bei Neuve Eglije (IL. 1347.) 


Don der Großherzoglich Badiiben Seld-Divifion. Ifte und 
Zte Esfadron (Iften) Leib: Dragoner-NRegiments, 


See-Gefecht bei Rügen (IL. 1316.) 
Don der Marine. Königlihe Yacht „Grille”. 


Schlacht bei Gravelotte St. Privat (IL. 669 ff.) 


Großes Bauptquartier., 

I. Armee. Ober-Kommando. Bom I Armee:Korps 
4te Infanterie Brigade. Ite Eskadron Dftpreußifchen Dragoner: 
Regiment? Nr. 10. 6te leichte Batterie Dftpreußifchen Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiments Nr. 1. — VIL ArmeesKorps. — VII Ar: 
mee⸗-Korps. 1fte Kavallerie-Divifion. 

II. Armee. Ober-Rommando. Garde-Korps (ohne: Ifteunddte 
Kompagnie Iten Garde ⸗Grenadier ⸗Regiments Königin Eliiabeth und 2ie Garbe- 
Kavallerie » Brigade). — IL Armee-Korps (ohne: Ijtes Bataillon Iten 
Pommerjchen Infanterie» Regiments Ar. 1). — IIL Armee⸗Korps. — 
IX. Armee-Korps (ohne: Uſtes Bataillon ten Schleſiſchen Grenadier- 
Regiments Ar. 11), — X, Armee» Korps. — XL (Röniglid 
Sächſiſches) Armee-Korps (ohne: Ates Bataillon Ten InfanterieRegir 
ments Prinz Georg Wr. 106, Uſtes Ulanern»Megiment Nr 17 und 2tes Ulanen- 
Regiment Nr. 18). bte Kavallerie:-Divifion. 6te Kavalleries 
Divifion. 

Borpoften= Gefecht bei Schiltigheim (IL. 1345.) 

Dom Belagerungstorps vor Straßburg. He und 12te 
Kompagnie Großherzoglihd Badiſchen 2ten Grenabier-Regiments 
König von Preußen. Ste Kompagnie Großherzoglich Badischen 4ten 
Infanterie:Regiments Prinz Wilhelm. 
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Vom Einſchließung von Met (II. 929 ff, 1889 ff. und IIL. 263 fi.) 
19ten Auguft Einfchließungsarmee. Dber-Kommandos ber L und 
” IT. Armee. I., IL, II, VIL, VIIL, IX. und X. Armee» Korps. 


2’ften Oltbr. XII. Armee⸗-Korps (17te Infanterie-Divifion und 2te Land» 
wehr⸗Diviſion). Ite Referve-Divifion (ohne: 2te Esladron ten 
ſchweren Reierve-Reiter-Megiments). Ifte Kavallerie-Diviſion. Ste 
Kavallerie-Divifion. Ifte, 2te, te, dte und bte Kompagnie 
Heſſiſcher Feftungs» Artillerie» Abtheilung Nr. 11. 2te und äte 
Feld-Pionier-Kompagnie des Garde⸗Korps. 2te, 3te und dte Koms 
pagnie Königlich Sächſiſchen Pionier» Bataillond Nr. 12, äte 
Feftungs-Pionier-Rompagnie Il. Armee⸗Korps. 


a Einfchliegung und Befchiegungen (am 23ften Auguft 
— — und 10ten September) von Toul. (IL. 944, 962 ff, 


12ten Septbr. 1377 ff. und IIL 86 fi.) 

Dom VI. Armee-Rorps. Stab der 11ten Infanterie-Divifion. 
Stab der 22ften Infanterie:Brigade. Schleſiſches Füfilier-Regiment 
Nr. 38. Korps-Artillerie. 2te Feld-Pionier-Kompagnie. 

Dom Röniglid Baverifchen I. Armee-Korps. Erſatz-⸗Abthei⸗ 
lungen bed Infanteries-2eib:Regiments, des 1ften Infanterie-Regi- 
mentd König und bes 2ten Infanterie-Regimentd Kronprinz. 

Dom Röniglib Baperiihen II. Armee-Rorps. Tte Infanterie: 
Brigade. 2tes Chevaurlegerö-Regiment Taxis. 1fte (dpfoge) und 
Ste (Gpfoge) Batterie Aten Artilleries:Regimentd König. Halbe die 
Feld⸗Genie⸗Kompagnie. 

Feſtungs⸗Artillerie. Ate und bte Kompagnie Brandenburgiſchen 
Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter). 

Ctappen⸗Truppen der III. Armee. Bataillone Aſchersleben, 
Halle und Bitterfeld kombinirten Magdeburgiſchen Landwehr— 
Regiments Nr. 27/67. 3te Eskadron Iten Referve: Dragoner: 
Regiments. Königlich Bayeriſche Etappen-Genie-⸗Kompagnie. 


1Iter Auguſt. Beſchießung der Citadelle von Straßburg (IL. 1350.) 
Dom Belagerungstorps. 2te, Ate und bte Kompagnie Groß: 
herzoglich Badiſchen Feftungs- Artillerie: Bataillons. 
22fter =»  See-Öefechtim Pusiger Wief (m. 1317.) 
Don der Marine. Glattdecks-Korvette „Nymphe“. 


23 ia Beihiefung von Straßburg (IL 1357.) 
: z | f en Dom Belagerungstorps. Stab de Kommandeur der Be: 
uguft, lagerungs⸗ Artillerie. Großherzoglich Badiſches Feld : Artillerie: 
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Regiment. Kombinirte Artillerie» Abtheilung der Garde: Lands 
wehr⸗ Diviſion. 1fte leichte Referve-Batterie IL, Iſte und 2te leichte 
Referves- Batterie IX. Armee-Korps. Feftungs-Artillerie. (Bergl. 
Seite 887*, Belagerung von Straßburg.) 


2äfter Auguft. Beſchießung von Bitſch (ur. 1373.) 


Dom Röniglih Bayerifhen II. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon 
Ten Infanterie-Regimentd Hohenhaufen. 

Don den Röniglib Bayeriihen Etappen » Truppen. 2tes 
Bataillon dten Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg. 
Kombinirtes 29ſtes Landwehr: Bataillon. Ausfall» Batterie 2ten 
Artillerie-Regiments Brobefer. 


Vom Beobadtung und Einfchliefung von Diedenhofen 
24jten Auguft (IT. 1406 ff, II. 266 und 280 ff.) 
ER Don der L Armee. Bon der 3ten Referve-Dipifion. 
“tes Heſſiſches Infanterie-Regiment Nr. 81. Bataillone Sprottau 
und Samter fombinirten Niederfchlefiigen Landwehr Regiments 
Nr. 6/46. Bataillon Dftrowo 2ten Fombinirten Poſenſchen Lands 
wehr» Regiment? Nr. 58/59. Stab ber Iten Referve-ftavalleries 
Brigade. 2tes fchwered Neferve-Reiter-Regiment. Ztes Reſerve⸗ 
Hufaren-Regiment. Eine Abtheilung der Iten Feſtungs-Pionier⸗ 
Kompagnie IX. Armee: Korps. — Bon der 1ften Kavallerie— 
Divifion. Diviſions-Stab. Ifte Kavallerie-Brigabe. Ifte reitenbe 
Batterie Dftpreußifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 1. 
Don der II. Armee. Vom IX, Armee-Korpd. Lauens 
burgifches Jäger: Bataillon Nr. 9. — Bom X. Armee⸗Korps. 
2te8 Bataillon Didenburgifhen Infanterie-Regimentd Nr. 91. 
Seftungs » Pioniere. Zte Feftungs + Pionier» Kompagnie II. 
Armee: Korps. 
Don der Rriegbeiakung von Saarlouis. Iſtes und Füfiliers 
Bataillon Aten Thüringifhen Infanterie-Regimentd Nr. 72. 
Etappen-Ernppen der I. Armee. tes Rheiniſches Infanterie 


Regiment Nr. 65. 2 Züge der Iften Eskadron bten Rejerves 
Öufaren-Regiments, 

Dom General-Gouvernement von Lothringen. Kombinirtes 
Landwehr: Bataillon Geldern-Düffeldorf Iten Weftfälifhen Land: 


wehr:Regiments Nr. 17. Bataillon Eupen fombinirten Landwehr: 
Regiments Nr, 25/65, 


24fter Auguft.” Unternehmung gegen Berdun (I. 966ff.) 


Don der Maas« Armee. XI. (Königlih Sächſiſches) 
Armee⸗Korps (ohne: 2te und de Kompagnie Bionier-Bataillond Rr. 12). 
dte KavalleriesDipifion, 
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24ſter Auguft. Ausfall Gefecht vor Lünette 44 (vor Straßburg) 


24jter 


Zöjter 


2öfter 


25ſter 


27ſter 


(II. 1358.) 


Dom Belagerungstorps. 2ted Bataillon Pommerſchen Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 34. 


Borpoften-Gefecht bei Pfalzburg (II. 1376.) 
Dom General-Gonvernement von Elſaß. Bataillone Erfurt 
(ohne: Ifte Kompagnie) und Sondershaufen (ohne: Ste Kompagnie) kom⸗ 
binirten Landwehr⸗Regiments Nr. 31/71. 


Scharmügel bei Terville (IL. 1407.) 


Don der Großberzoglib Beffiihen (2öften) Divifion. Iſtes 
Jäger: Bataillon (Garde⸗Jäger-Bataillon). 2te8 Jäger:Bataillon 
(Leib»FJäger-Bataillon) (ohne: Ifte und Me Kompagnie), 2te Eskadron 
(Ste ded Friedens » Verbandes) 2ten Reiter » Regiments (Leibs 
Chevauglegerd: Regiment). 


Kapitulation und Belegung von Vitry le Francais 
(II. 975.) 


Gefecht bei Sivry (TI. 973.) 


6te Ravallerie-Divifion (ohne: Brandenburgiihes Hufaren-Regiment 
[Bietenihe Hufaren) Rr. 3). 


BVorpoften-Gefecht bei Königshoffen (IL 1360.) 
Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Hte und Tte Koms 


pagnie Großherzoglih Badifchen Aten Infanteries-Regimentd Prinz 
Wilhelm. 


Ausfall-Gefecht bei La Orange aur Bois, Colombey 
und Noiſſeville (II. 1410.) 


Dom I. Armee: Korps. 1fte Infanterie» Brigabe. Ate Roms 
pagnie Aten Dftpreufifchen Grenadier-Regiments Nr. 5. 5te und 
6te Kompagnie Tten Dftpreußiichen Infanterie-Regiments Nr. 44, 
halbe Ite Eskadron Litthauifchen Dragoner:Regiments Nr. 1 (Prinz 
Albrecht von Preußen). Ifte fchwere, Ifte und 2te leichte Batterie 
Dftpreußifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 1. 

Don der 3ten Reierve-Divifion. Divifions:Stab. Füfilier: 
Bataillon 2ten Poſenſchen Infanterie-Regiments Nr. 19. 1ftes 
Bataillon Iften Heffiihen Infanterie-Regiments Nr. 81. 


Reiter Gefecht bei Buzancy (TI. 996.) 


Dom XI. (Röniglich Sähfiihen) Armee» Korps. 2ie Ka: 
vallerie: Brigade Nr. 24. Iſte reitende Batterie Feld» Artillerier 
Regiments Nr. 12. 
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2ijter Auguft. Vorpoften-Gefeht vor Pfalzburg (Ir. 1376.) 


Dom General: Gouvernement von Elſaß. Bataillone Erfurt 
(ohne: Uſte Kompagnie) und Sonderöhaujen (ohne: 3te Rompagnie) kom⸗— 
binirten Landwehr: Regiments Nr. 31/71. 


Bom Beobahtung und Einfchliegung von Verdun (IL 1333 


ZUR ER und TIL. 374 ff.) 
Sten Oktober. Dom III. Armee-Rorps. 3te Esfadron Iften Brandenburgiichen 


Dragoner:Regiments Nr. 2. 

Don der 1ften Rapvallerie:Divifion. 2te8 Pommerſches Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 9. Ein Zug der Iften reitenden Bainch Dft: 
preußifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 1. 

Dom General: Gouvernement in Reims. Bon der 2ten 
Landwehr » Divifion. Bataillon Teltow Iten fombinirten 
Brandenburgiihen Landwehr-Regiments Nr. 20/60. 6tes Referve: 
Ulanen:Regiment (ohne: 8: Estadron). — Detahement Bothnter. 
htes Rheinifches Anfanterie-Regiment Nr. 65. Bataillone Aachen 
und Jülich fombinirten Landwehr:Regiments Nr. 25/65. 1fte Kom: 
pagnie Bataillond Deut fombinirten Landwehr:Regiments Nr.23/68, 
Iftes Bataillon (Simmern) und 2te8 Bataillon (Andernadh) Tten 
Rheinischen Landwehr:Regimentd Nr. 69. Ates Referve:Hufaren- 
Regiment. Rejerve-Hufaren-E3fadron VII. Armee-Korps. Schwere 
Referve: Batterie VII. Armee-Korps. Schwere Neferve: Batterie 
VIII. Armee⸗Korps. 


2Sfter - Scharmütel bei Buzancy und Bar (IT. 1008.) 


Don der Maas: Armee. Ste Eskadron äten Garbeslllanen: 
Regiments. Königlich Sächſiſche Ifte Kavallerie-Brigade Nr. 23. 
Ifte reitende Batterie Königlich Sächſiſchen Feld » Artillerie: 
Regiments Nr. 12, 


2dfterr =  Eifenbahn-Zerftörung bei Chauvancy (IL. 1010.) 


Dom XII, (Röniglih Sähfiihen) Armee-Rorps. Iſte und 
Theile der 2ten, Iten und 4ten Kompagnie 2ten Jäger-Bataillond 
Nr. 13. 5te Esladron 2ten Reiter-Regiments. 


2dfter -  Rekognoszirungs-Gefecht bei Falaife (IL. 1007.) 


Don der 5ten Kavallerie: Divifion. Ifte® Hannoverſches 
Ulanen:Regiment Nr. 13. 


28fter = Rekognogzirung bei Harricourt 
2 Don der Gten Kavallerie-Divifion, Ate Eſskadron Magde— 
burgifhen Hufaren:Regiments Nr. 10. 
Geldzug 1870/71. — Anlagen. 61 
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28ſter Auguft. Vorpoften- Gefecht bei Schiltigheim und Kronenburg 


28ſter 


29ſter 


29ſter 


29jter 


29fter 


30fter 


Ofter 


(III. 96.) 
Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Bataillon Schneide: 
mühlIften fombinirten Pommerſchen Landwehr-Regiments Nr. 14/21. 
Mallbüchfen: Detahement. 


Borpoften-Gefecht bei Illkirch (II. 97.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. 12te Kompagnie 
Großherzoglic Badischen ten Infanterie-Regiments. 


Scharmützel bei Voncq (IT. 1031.) 


Don der 6ten Kavallerie : Divifion. 1fte und 2te Edfabron 
Schleswig-Holfteinfhen Hufaren-Regimentd Nr. 16. 


Gefecht bei Nouart (TI. 1020ff) 


Vom XII. (Röniglih Sähfiihen) Armee-Rorps. General 
Kommando. Ifte Infanterie: Divifion Nr. 23 (ohne: 2te und 4te 
Kompagnie Pionier-Bataillons Nr. 12. Stab der 2ten Infanterie⸗ Di: 
vifion Nr. 24. 2te Fuß-Abtheilung Feld: Artillerie-Regiments Nr. 12 
(ohne: 3te leichte Batterie). Zte Kompagnie Pionier-Bataillond Nr. 12. 
Kavallerie-Divifion Nr. 12. 


Borpoften-Gefecht bei Ballay 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. dte Esladron Schleswig⸗ 
Holſteinſchen Ulanen-Regiments Nr. 15. 


Borpoften-Gefecht auf der Infel Waden (III. 97.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Zte Kompagnie 
Pataillons Konig und Ate Kompagnie Bataillond Deutſch-Crone 
iften kombinirten Pommerſchen Lanbwehr:Regiments Nr. 14/21. 


Ueberfall von Audun le Tiche (II. 1417.) 


Don der 5ten Kavallerie : Divifion. Iſte Esfabron Magdes 
burgiſchen Hufaren-Regiments Nr. 10 (bei der Einfgliehungs-Armee vor 
Mep zurüdgeblieben). 


Avantgarden-Gefecht bei Stonne (II. 1105.) 


Don der III. Armee, Ober: Kommando. Vom V. Armee: 
Korps. General:Kommando. Stab der dten Infanterie:-Divifion. 
Stab der 18ten Infanterie-Brigabe. 1ftes Schlefiihes Dragoner: 
Regiment Nr. 4. Iſte Fuß: AbtHeilung Niederihlefiihen Feld— 
Artillerie-Regiments Nr. 5. — Bon der Königlid Württem— 
bergifhen Feld-Divifion. Ates Reiter» Regiment Königin 
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Dlga. — Von der Aten Kavallerie: Divifion. Ate Eskadron 


2ten Leib » Hufaren » Regiments Nr. 2. Ifte Eskadron Poſenſchen 
Ulanen:Regimentd Nr. 10. 


Zoſter Auguft. Schlacht bei Beaumont (IT. 1034 ff.) 


Don der III. Armee. Königlih Bayerifches I. Armee: 
Korps (ohne: 12te Kompagnie Infanterie-Leib-Regiments und 2tes Bataillon 
sten Injanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern). 

Don der Maas:Armee. DOber:Kommando. IV, Armee: 
Korps (ohne: 10te Rompagnie Iften Magdeburgifhen Infanterie-Regiments 
Rr. 26). XII. (Königlih Sächſiſches) Armee: Korps (ohne: 
dtes Bataillon Aten Infanterie « Regiments Nr. 108, 2te umd Ate Kompagnie 
Pionier» Bataillond Nr. 12). Von der Gten Kavallerie: Divi: 
fion. 2te reitende Batterie Brandenburgifhen Feld: Artillerie 
Regiments Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


31ſter Auguſt Schlacht bei Noiffeville (II. 1419 ff.) 

und Don der Einjhließungsarmee vor Meb. I. Armee:Korps. 
1jter Septbr. — Bom VII. Armee: Korps. 28ſte Infanterie-Brigade (ohne: Iite 
und Ste Kompagnie 5ten Weſtfäliſchen Infanterie- Regiments Nr. 53, 6te, Tte, 
Bte, 10te und I1te Kompagnie 2ten Hannoverihen Anfanterie-Reniments Ar. 77) 
1fte Eskadron 1ften Weftfälifchen Hufaren «Regiments Nr. 8. 
3te ſchwere Batterie Weſtfäliſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 
— 3te Reſerve-Diviſion (ohne: Bataillon Sprottau kombinirten 
Niederichlefiihen Landivehr-Regiments Nr. 18/46, Bataillon Neuftabt a. W. 
liten Zombinirten Poſenſchen Landwehr-Regiments Nr. 19/59, Bataillon Ofttowo 
Aen Tombinirten Pofenihen Landwehr: Regiments Nr. 58/59, 2tes ſchweres 
Referve · Reiter- Regiment und 3te8 Rejerve » Hufaren » Regiment), — te 
Kavallerie» Divifion. IX. Armee:Korps (ohne: Füfilier- 
Bataillon Holfteinihen Infanterie-Regiments Nr 85, Tte Kompagnie Großherzog lich 
Heſſiſchen Alen Infanterie-Regiments [Regiment Prinz Carl], Lauenburgifches 
Zäger-Bataillon Nr. 9, 2te Eskadron Magdeburgiſchen Dragoner- Regiments 
Nr. 6, 2fe und Ste Feld-Pionier-Rompagnie). Bom XIII. Armee: Korps. 
Stab der 33ſten Infanterie-Brigade. 1ftes Hanfeatifches Infanterie: 
Regiment Nr. 75. Iftes Mecklenburgiſches Dragoner : Regiment 
Nr. 17. Stab der 2ten Landwehr: Divifion. Stab der 2ten 
Brandenburgifchen (dten) Landwehr: Brigade. Bataillone Jüterbogt 
und Neuftabt E. W. Zten fombinirten Brandenburgiſchen Landwehr: 
Regiments Nr. 20,60. Bataillone Brandenburg, Neu:Ruppin und 
Prenzlau Aten fombinirten Brandenburgifhen Landwehr-Regiments 

Nr. 24/64. Ate Eskadron Aten RejervesUlanen: Regiments. 


31ſter Auguft. Avantgarden-Gefecht bei NYvernaumeont (IT. 1135.) 


Don der sten Ravallerie-Divifion. Iftes Brandenburgifches 
Ulanen = Regiment (Haifer von Rußland) Nr. 3. 2te reitende 
Batterie Brandenburgifchen Feld » Artillerie : Regiments Nr. 3 
(General: Feldzeugmeifter). 
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31ſter Auguſt. Gefecht an den Brücken von Bazeilles (IL. 1126.) 


Zlfter 


3ljter 


3ljter 


31ſter 


älter 


Ilfter 


Dom Röniglib Bayeriihen I. Armee: Rorps. General: 
Kommando. Ifte Infanterie: Divifion (obne: I12te Kompagnie Infanterie 
Leib-Regiments). Artillerie-Referve-Abtheilung. Ifte und Ite Feld: 
Genie:Hompagnie. 

Avantgarden- Gefecht bei Alize (II. 1136.) 

Don der Röniglich Württembergiiben Seld-Divifion. Divi: 
ſions⸗Stab. Stab der 2ten Feld-Brigade. Iſtes Bataillon 5ten 
Infanterie Regiments König Karl. Iſte und 2te Cäfabron 


lften Reiter » Regiments König Karl. Ate (Apfdge) Batterie. 
Sappeur:ftompagnie des Pionier⸗Korps. 


Avantgarden-Gefecht bei Froͤnois (IL. 1125.) 


4te Ravallerie:Divifion (ohne: &te Esfadron Weſtpreußiſchen Ulanen- 
Regiments Nr. 1). 


Scharmützel bei Carignan (IT. 1119.) 


Dom Garde »Rorps. Ste Eskadron ten Garde » Mlanen: 
Negiments. 1fte reitende Batterie Garde: Feld: Artillerie-Negiments. 


Avantgarden-Gefechte bei Mouzon, Douzy, Francheval 
und Rubecourt (IT. 1119 ff.) 


Dom XI. (Röniglid Sähfiiben) Armee » Rorps. 1ite, 
6te und Tte Kompagnie Tten Infanterie-Regiments Prinz Georg 
Nr. 106. Bte und Ate Kompagnie 2ten Zäger-Bataillons Nr. 13. 
Stab der Iften Kavallerie-Brigade Nr. 23. 1ftes Ulanen-Regiment 
Nr. 17. Ifte Esladron 2ten Ulanen:Regiments Nr. 18. Ifte 
reitende Batterie Feld: Artillerie-Regiments Nr. 12, 


Scharmügel bei Pouru St. Remy (I. 1121.) 

Dom XII. (Röniglib Sähfihen) Armee-Rorps. Stab der 
4ten Infanterie-Brigade Nr. 48. Ifte, 6te und Tte Kompagnie Tten 
Infanterie-Regiments Prinz Georg Nr. 106. 3te und 4te Kompagnie 
2ten Jäger: Bataillond Nr. 13. Garde:Reiter-Regiment. 1fte 
Esladron 2ten Reiter-Regiments. 


Beichiegung von Pfalzburg (I. 1377.) 
Dom Belagerungstorps vor Straßburg. 1fte leichte Reſerve— 
Batterie Il. Armeesflurps,. 


Ifter Septbr. Schlaht bei Sedan (einfchlichlich der Gefechte ber 


Königlich Württembergifchen Feld-Divifion zwiſchen 
Dondery und Mezieres) (IL. 1139 ff.) 
Großes Bauptquartier. 


1870. 
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III. Armee. Ober:Rommando. V. Armee-Korps (ohne: 
Füfilier-Bataillon Königs-Grenabier-Regiments [2ten Weſtpreußiſchen] Nr. 7 und 
Füfilier » Bataillon Sten Pofenfhen Infanterie » Regiments Nr. 58). Vom 
VI. Armee-Korps. 10te Kompagnie Aten Oberſchleſiſchen In— 
fanterie-Regiments Nr. 63. — XI. Armee-Korps. — Königlich 
Bayeriſches I. Armee-Korps (ohne: 12te Kompagnie Infanterie-Leib- 
Regiments, 2te# Bataillon Sten InfanterierRegiments Prinz Karl von Bayern 
und Ifte Kompagnie 10ten Infanterie»-Regiments Prinz Ludwig). Königlich 
Bayerifches II. Armee: Korps (ohne: Pte Kompagnie Iften In- 
janterie · Regimente Konig, Pte und 10te Kompagnie Gten Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Preußen, Iftes Bataillon Tren Infanterie-Regiments Hoben« 
haufen, Mes Infanterie-Megiment Wrede, 4te Esladron ten Chevaurlegers- 
Regiments Taxis, dte [6pfdge] Batterie Aten Artillerie » Regiments König 
und einen Zug der dien Feld » Genie» Kompagnic. — Königlich 
Württembergifhe Feld: Divifion (ohne: 3te und dte Kompagnie 
liten Jäger» Bataillons), — 2te Kavallerie: Divifion. — 4te 
Kavallerie-Divifion, 

Maas: Armee. Ober: Kommando. Garde-Korps (ohne: 4te 
und Tte Rompagnie sten Garde-Megiments zu Fuß, 2te und Ste eld-Pionier- 
Ktompagnie,. — IV. Armee-Korps. — XI (Königlid 
Sähfifhes) Armee-Korps (ohne: Ite8 Bataillon Aten Infanterie» 
Megiments Nr. 103, 2te, Ste und 4te Kompagnie Pionier-Bataillons Ar. 12). 


Ifter Septbr. Ausfall-Gefeht am Kirchhof St. Helena (III. 104.) 


Iſter 


2ter 


2ter 


2ter 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Ein Zug ber dten 
Kompagnie 2ten Bataillons (Magdeburg) 2ten Garde-Landwehr⸗ 
Regiments. Iftes Bataillon (Hamm) 2ten Garde »Grenabier: 
Landwehr:Regiments. bte Kompagnie Bataillon Pr. Stargarbt 
und Abtheilungen der Zten Kompagnie Bataillond Halberftabt und 
der Tten Kompagnie Bataillons Neuhaldendleben Aten fombinirten 
Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 61/66. 


Vorpoften-Gefecht bei Neudorf (III. 124.) 


Dom DBelagerungstorps vor Straßburg. Ate Kompagnie 
Großherzoglich Badiſchen dten Infanterie-Regiments. 


Kapitulation der Armee von Chälons (IT, 1291.) 


Gefecht bei Saulces aux Bois, Vauzelles und Puifeur 


(II. 5.) 
5te Ravallerie-Divifion (ohne: Ile Aavalleri»Brigade). 


Gefecht bei Launois 


Don der 6ten Kavallerie: Divifion. Schleswig: Holfteiniches 
Uanen:-Regiment Nr. 15. 
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2ter Septbr. Ausfall-Gefecht vor dem Zaberner Thor von Straf: 


ter 


Ster 


ter 


dter 


Dter 


burg und auf der Inſel Jars (IIL. 106.) 

Dom Belagerungstorps. Stab des Belagerungskorps. 
Bon der Großberzoglih Badiſchen Feld-Divifion. 2ted 
Grenadier-Regiment König von Preußen. Füfilier-Bataillon Aten 
Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm. Wallbüchfen: Detachement. 
Bon der Garde-Landwehr-Diviſion. 2te8 Garde: Land: 
wehr:Regiment. 2te8 Garde⸗Grenadier⸗ Landwehr⸗Regiment. Bon 
der liten Referve:Divifion. 2te8 Bataillon Aten Rheiniſchen 
Infanterie: Regiments Nr. 30. 2te Pommerſche (2te) Landwehr: 
Brigade. Bataillon Gneſen Iften tombinirten Pommerſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 14/21. 


Avantgarden-Gefecht bei Chaumont Porcien (TIL. 13.) 


Dom VI. Armee-KRorps. Stab der 12ten Infanterie-Divifion. 
1ftes Bataillon 4ten Dberfchlefiihen Infanterie-Regiments Nr. 63. 
Stes Schlefifches Dragoner:Regiment Nr. 15. Neitende Abtheilung 
Schleſiſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 6. 


Begleitung des gefangenen Kaiſers Napoleon nad) der 
Belgifchen Grenze 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Eine fombinirte Esladron 
lften Leib-Huſaren-Regiments Nr. 1. 


Borpoften-Gefecht vor Straßburg (II. 109.) 

Dom Belagerungstorps. 3tes Bataillon Pommerſchen Füfilier- 
Regiments Nr. 34. 1ftes Bataillon (Berlin) 2ten GardesLandmwehr: 
Regiments. 1ftes Garde-Grenadiers-Landwehr:Regiment. Bataillon 
Neuftadt Iten kombinirten Pommerfhen Landwehr : Regiments 
Nr. 26/61. 2te ſchwere Reſerve-Batterie des Garde-Korps. 


Ausfall-Gefecht vor Bitſch (V. 1366.) 


Dom General: Gouvernement von Elſaß. 2tes Bataillon 
Königlich Bayerischen Iten Infanterie:-Regimentd König Karl von 
Württemberg. 1fte® Bataillon Königlich Bayerifhen Sten In— 
fanterie-Regiments Prandh. 


Beihiegung von Montmedy (II. 22.) 


Dom Garde-Rorps. 2te Garde-Infanterie-Brigabe (obme: Garde: 
Füfilier-Regiment). Stab der 2ten Garde:ftavallerie-Brigabe. Ate und 
5te Eskadron Iſten Garde-Ulanen-Regiments. Ztes Garde⸗Ulanen— 
Regiment. Stab des Kommandeurs der Artillerie. Garde⸗Feld— 
Artillerie: Regiment (ohne: Ste Fuh-Abtgeitung). Ifte Feld» Pionier: 
Kompagnie. 
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6ter Septbr. Scharmügel bei Peltre (vor Met) 


Don der 2ten Landwehr-Divifion. 5te und Tte Kompagnie 
Bataillon Jüterbogk ten fombinirten Brandenburgifhen Land: 
wehr-Regimentd Nr. 20/60. 


Naht zum Scharmügel bei Peltre (vor Mek) 
Sten Septbr. Don der 2ten Landwehr-Divifion. 6te Kompagnie Bataillons 
Jüterbogk 3ten fombinirten Brandenburgifchen Landwehr:Regiments 
Nr. 20/60. 


Iter Septbr. Beſchießung von Met (TIL. 267.) 


Don der Einfhliefungsarmee. 6te ſchwere Batterie Branden- 
burgifchen Feld-Artillerie-RegimentöNr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 
lfte, 2te, 3te, Ate, 5te und Gte fchwere Batterie Weftfälifhen Feld: 
Artillerie-Regiments Nr. 7. 2te Schwere und 1fte leichte Batterie Rhei⸗ 
nischen Feld-Artillerie-Regiments Nr 8. Ifte, 2te, Ste, Ate ſchwere 

’ Batterie Schleswig-Holfteinshen Feld Artillerie-Regiments Nr. 9. 
Großherzoglich Heſſiſche 1ſte und 2te ſchwere Batterie. Ste, dte und Gte 
Schwere, Gte leichte Batterie Hannoverſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr.10. Ste Kompagnie Heffifcher Feftungs:Artillerie-Abtheilung Nr. 11. 


Hr =» Borpoften-Gefecht bei Bellecroir (vor Met) 


Don der Einfchliefungsarmee. 12te Kompagnie Aten Dit: 
preußiſchen Grenadier: Regiments Nr. 5. Ste Kompagnie Medlen: 
burgifhen Grenadier-Regiments Nr. 59. 


ger = Kapitulation und Befegung von Laon (IIL 24.) 


Dom . y . v. 
ten 6is 20ften Beichiefung von Bitſch (v. 1867.) 
Septbr Dom General-Bouvernement von Eijap. Ste und 4te Feſtungs⸗ 
und Ausfall: Batterie Königlich Bayeriſchen 2ten Artillerie⸗ 
Regiments Brodeher. Ite Feitungs-Batterie Königlich Bayerischen 
dten Artillerie-Regiments König. 


Bom Belagerung von Toul (II. 87 ff.) 


12ten bis 23jten 
Septbr. Dom XI. Armee-Rorps. General «Kommando. lite Ins 
fanterie-Divifion. Schwere, Ifte und 2te leichte Referve:Batterie 
X, Armee⸗Korps. 

Seftungs-Artillerie. Zte und Ate Kompagnie Pommerfchen 
Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 2. Ate und Gte Kompagnie 
Brandenburgifhen Feitungs:Artillerie-Regiments Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeifter).. te Kompagnie Magdeburgifhen Feſtungs— 
Artillerie-Regiments Nr. 4. 

Etappen»Truppen der II Armee. Königlich Bayerifche 
Etappen⸗ Genie⸗Kompagnie. 
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Vom 


12ten Septbr. 


bis 


19ten Dezbr. 


Beobachtung und Einfchliefung von Meziöres (TIT. 385 


unb IV. 758.) 

Don der I. Armee. Bom I. Armee-Korps. Ifte Infanterie: 
Divifion. Bon der äten Referve-Divifion. Divifiond:Stab. 
Kombinirte Linien: Infanterie-Brigade. 1ftes Neferve: Dragoner: 
Regiment. tes Reſerve-Huſaren-Regiment. Kombinirte Artillerie: 
Abtheilung V. Armee⸗Korps. 

Don der III. Armee. Bom XI. Armee:Korps. 1ftes 
Bataillon dten Thüringiihen Infanterie : Regiments Nr 9 
(Großherzog von Sachſen). Halbe 2te Eskadron 2ten Heſſiſchen 
Hufaren:Regiments Nr. 14. 

Dom General: Gouvernement in Reims. Bon der liten 
Infanterie:Divifion. Ate Esfadron Iften Mecklenburgiſchen 
Dragoner » Hegimentö Nr. 17. Ifte Feld» Pionier : Kompagnie 
IX. Armee-Korps. Bon der 2ten Landwehr: Divifion. 
Divifionsd: Stab. Ifte Brandenburgiiche (öte) Landwehr: Brigade 
(ohne: Bataillone Landöberg und Woldenberg Uſten kombinirten Branden- 
burgiſchen Yandwehr-Regiments Ar. 5/45). Bataillone Ruppin und Prenzlau 
4ten fombinirten Brandenburgiſchen Landwehr-Regiments Nr. 21/64. 
Ifte und dte Esfadron Iften ſchweren Rejerve Reiter: Regiments. 
Schwere und 2te leichte Neferve-Batterie X, Armee-Korps. 2te 
Feftungs:Pionier-Kompagnie IX. Armee: Korps. 2te und Ste 
Esfadron Hten Reſerve-Ulanen-Regiments. Vom Detahement 
Bothmer. Bataillone Siegburg und Neuß kombinirten Land: 
wehr:Regiments Nr. 28/68. 

Seftungs: Artillerie. .13te Kompagnie Schleſiſchen Feſtungs— 
Urtillerier-Regiments Nr. 6. - 

Seftungs » Pioniere. Lifte Feftungs » Pionier = Kompagnie 
I. Armee⸗Korps. 


löter Septbr. Nekognoszirungs: Gefecht bei Mortcerf (III. 18.) 


ltr = 


l3ter ⸗ 


Don der 2ten Rapallerie-Diviſion. Iſte Eskadron Iften 
Schleſiſchen Hufaren-Regimentd Nr. 4. 


Scharmützel an der Brüde über den Heinen Rhein 


(TIL. 125.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. 2te Kompagnie 
Großherzoglih Badiſchen Iten Infanterie-Regiments, 


Scharmügel bei Artzenheim (III. 128.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Füfllier- Bataillon 
Großherzoglih Badiſchen Öten Anfanterie-Regiments. 2te und äte 
Eslkadron Großherzoglih Badiſchen 2ten Dragoner » Regiments 
Markgraf Marimilian. 


8 


1570, 
l4ter 


l4ter 


14ter 


14ter 


läter 


ldter 


15ter 


l6ter 
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Septbr. Unternehmung gegen Soiſſons (TIT. 26.) 


Don der Maas- Armee. Dber: Kommando, Tte Infanterie: 
Divifion, 


Scharmügel bei Biesheim (III. 129.) | 
Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Ein Zug der 10ten 
Kompagnie Großherzoglich Badiſchen bten Infanterie-Regiments. 
Ate Eskadron Großherzoglich Badiſchen 2ten Dragoner-Regiments 
Markgraf Maximilian. 


Scharmützel bei Colmar (IM. 129.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Stab der Groß: 
berzogli Badifchen lombinirten (ten) Jnfanterie-Brigade. 1ftes 
Bataillon Grofherzoglih Badiſchen Hten Infanterie-Regiments. 
10te und 11te Kompagnie Großherzoglich Badifchen bten Infanterie: 
Regiments. 2te Eskadron Großherzoglich Badiſchen (1ften) Leib: 
Dragoner:Regimentd 1fte Edfadron Großherzoglich Badiſchen Iten 
Dragoner:Regiments PrinzKarl. Ifte leichte Batterie Großherzoglich 
Badiſchen Feld: Artillerie-Regiments. 


Ausfall-Gefecht bei Büchelberg (vor Pfalzburg) (V. 1362.) 


Dom General: Gouvernement von Elſaß. Ifte Kompagnie 
Bataillond Sondershaufen Fombinirten Landwehr » Regiments 
Rr. 31/71. 


Avantgarden-Gefecht bei Draveil (IIT. 19.) 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Ate Eskadron Iften Schles 
fiiden Hufaren-Regiments Nr. 4. 


Ausfall» Gefecht auf der Sporen-Inſel (III. 123.) 
Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Ein Zug der ten 
Kompagnie Grofherzoglih Badiſchen 6ten Infanterie-Regiments. 
3te Kompagnie Bataillons Stendal 3ten fombinirten Pommerſchen 
Landwehr:Regiments Nr. 26/61. 


Ausfall-Gefecht bei la Madelaine (vor Verdun) (III. 376.) 


Dom General:Goupernement in Reims. Tte und Ste Kom: 
pagnie Sten Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 65. Ite Eskadron 
4ten Rejerve-Hufaren-Regiments. 


Gefecht bei Rubelles (TIL. 21.) 


Dom Röniglib Bayeriihen II. Armee-Rorps. tes Jäger: 
Bataillon. Ifte und 2te Esfadron Iften Ulanen-Regiments vacant 


16ter 


16ter 


liter 


1Tter 


1Tter 


18ter 


18ter 


Septbr. 


Großfürft Thronfolger Nikolaus von Rußland. Ein Zug der 
Aten Eskadron 2ten Ulanen-Regiments König. 2te Eskadron 
Sten Chevauxlegers-Regiments Prinz Otto. 2te (4pfbdge, reitende) 
Batterie 2ten Artillerie-Regiments Brodeßer. 


Scharmützel bei Mons (IIt. 19.) 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Divifiond:Stab. Stab 
der Öten Kavallerie: Brigade. 5te Esladron Iften Schleftichen 
Hufaren: Regiments Nr. 4. Ifte reitende Batterie Pommerſchen 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 2. 


Refognoszirung gegen Maifons Alfort (IL. 19 fi.) 


Don der 2ten Ravallerie-Divifon. 2te und ein Zug der 
ljten Esfadron Iſten Schlefiihen Hufaren-Regiments Nr. 4. 


Gefecht am Mont Mesly (vor Paris) (III. 59.) 


Dom V. Armee-Korps. 1Tte Infanterie-Brigade (obme: Fü 
lier-Bataillon Sten Poſenſchen Infanterie-Regiments Nr. 58). 2te und 4te 
Eskadron Iften Schlefiihen Dragoner » Regiments Nr. 4. Iſte 
und 2te jchwere Batterie Niederjchlefiichen Feld-Artillerie-Regi: 
mentö Wr. 5, 


Scharmügel und Brüdenfchlag bei Villeneuve St. 
Georges 


Dom V.ArmeeRorps. Füfilier- Bataillon 2ten Niederſchleſiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 47. Ein Zug vom Iften Schleftihen 
Dragoner:Regiment Nr. 4. 1fte, 2te und Ite Feld: Pionier-koms 
pagnie. Leichter Feld-Brüdentrain. Ponton⸗Kolonne. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Stain® und Ecouen 
(III. 53.) 
Don der dten Ravallerie-Divifion. 13te Kavalleries-Brigade 
(ohne: Herzoglich Braunfhweigiiches Hufaren-Regiment Nr. 17). 2te reitende 
Batterie Hannoverfhen Feld:Artillerie-Regiments Nr. 10. 


Avantgarden-efecht bei La Grange Dame Rofe (II. 62.) 

Dom V. Armee-Rorps. 2tes Niederfchlefiihes Infanterie: 

Regiment Nr. 47. Ifte und Ite Esfabron Iften Schleſiſchen 
Dragoner:Regiments Nr. 4. 


Scharmütel bei Dannemois und Le Ruiſſeau (III. 64.) 

Don der Aten Ravallerie-Divifion. 10te Kavallerie-Brigabe. 

lfte reitende Batterie Niederfchlefiichen Feld-Artillerie-Regiments 

Nr. 5. 2te reitende Batterie Heffifhen Feld: Artillerie-Regiments 
Rr. 11. 
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18ter Septbr. Beſchießung von Toul (III. 90.) 
Dom XII. Armee-Korps. Ste (Mecklenburgiſche) Fuß— 
Abtheilung, Ifte und Zte reitende Batterie Schleswig-Holſteinſchen 
Feld » Artillerie » Regiments Nr. 9, Schwere Neferve » Batterie 
X. Armee⸗Korps. 


18ter =  Borpoften-Gefecht bei der Cote St. Michel (III. 376.) 


Dom Einihliefungstorps vor Derdun. Stab des Detache— 
ments Bothmer. 2ted und Füfilier» Bataillon dten Rheinifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 65. 


1er = Gefechte bei Petit Bicktre und Chätillon (III. 65ff.) 
Don der III. Armee. V. Urmee: Korps (ohne: 2tes und Füftlier- 
Bataillon Iften Weitpreuhiihen Grenadier» Regiments Nr. 6. Königlich 
Bayerifhes II. Armee-Korps (ohne: Ste und Hte Kompagnie öten 
Anfanterie-Regiments König Wilhelm von Preußen, Lites Bataillon Tien In- 
fanterie-Regiments Hohenhaufen, Uſtes Bataillon und 12te tompagnie ten In- 
fanterie-Negiments Wrede, 10te Kompagnie I4ten Anfanterie-Regiments Hart- 
mann, 3te8 Bataillon läten Infanterie-Regiments König Johann von Eadhien, 
2te (Föladron Aen Ehevauzlegers » Regiments Tarie, lite 4pfdge] Batterie Aten 
Artillerie « Regiments König, G6te und halbe Ate Feld -Genie⸗Kompagnie). 
Bon der 2ten Havallerie:Divifion. 1fte und 2te Estadron 
lften Leib-Hufaren:Regiments Ar. 1. 1fte, 4te und bte Eskadron 

Pommerfhen Hufaren-Regiments (Blücherſche Hufaren) Nr. 5, 


19tr = Gefechte bei Choiiy le Roi und Chevilly (II. 81.) 


Dom VI. Armee-Rorps. 12te Infanterie: Divifion (ohne: Ste 
Kompagnie Uſten Oberſchlefiſchen Infanterie Regiments Nr. 2, 2tes Ober: 
Schlefliches Infanterie-Regiment Nr. 28, Iftes Bataillon Sten Oberfchlefiihen 
Infanterie-Reniments Wr. 62, Iftes Bataillon sten Oberſchleſiſchen Infanterie 
Regiments Ar. 63, 2te und Ate Estadron Bten Schlefiihen Dragoner-Regiments 
Nr. 15 und Ste leichte Batterie Schlefiichen Feld- Artillerie Regiments Nr. 6; jedoch 
einfchliehlich des ſeit dem 1Tien September zugetheilten 2ten Schleſtſchen 
Zäger-Bataillons Nr. 6). 


19er = Gefecht bei Pierrefitte und Stains (III. 56.) 


Don der Maas-Armee. Ober-Kommando. Bom Garde: 
Korps. Stab der Iften Garde: Infanterie: Divifion. te Kom: 
pagnie Garde: Jäger: Bataillons, Ifte Eskadron Garde-Hufaren- 
Regiments. Hte Esladron ten Gardeslllanen:Regimentd. Bom 
IV. Armee-Korps. General:Kommando. Ste Infanterie-Divifion. 


Bom Einfhliegung und Belagerung von Paris (II. 49 ff., 


19ten Septbr. 147 ff., 393 ff., 541 ff. und IV. 1137 ff.) 
mn Großes Dauptquartier. 


; x II.Armee. Ober:Kommando. IL, V., VI. Armee:Korps, 
28ften Zaennar XI. Armee-Korps (ohne: Me und einen Zug ber Ilten Kompagnie Sten 
1571. Heſſiſchen Infanterie-Regiments Rr. 89. Königlich Bayeriſches 1. 
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und II. Armee:Korps. 17te Infanterie: Divifion (ohne Aet 
Bataillon Medienburgiihen Füflier-Regiments Nr. vo) Königlich Würt: 
tembergifche Feld: Divifion. Garde:-Landmwehr:Divifion 
(ohne: Ates Bataillon Düſſeldorf]) 2ten Garbe-Öremadier-Landivehr-Regiments). 
2te, dte, 5te und 6te Kavallerie-Divifion. 

Maas: Armee. Dber:Kommando. Garde-Korps. IV, 
Armee:Korpd. — XII. (Königlid Sädhfifhes) Armee: 
Korps. 

Dom XIII. Armee-Rorps. General:fommando. 

Seftungs-Artillerie. 1fte, 6te, Tte, Me und Ilte Kompagnie 
Garde: Feftungd-Artillerie-Regiments. te und Zte Kompagnie Dft: 
preußifchen Feftungs:Vrtillerie-Regiments Nr. 1. Ate, Gte, Tte und 
12te Kompagnie Bommerfchen Feftungs-Artillerie-Regiments Rr. 2. 
Ifte, 2te, Ste, Ate, Öte, Gte, 9e, 10te, Ilte und 13te Kompagnie 
Brandenburgifhen Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeifter). 1fte, 2te Ste, Ate, te und 14te Kompagnie 
Magdeburgifhen Feltungs:Artillerie-Regiments Nr. 4. Ifte, Tte, 
Ste, 12te und Löte Kompagnie Niederfchlefifhen Feftungs: Artillerie: 
Regiments Nr. 5. te, Tte, 13te und löte Kompagnie Schleftfchen 
Feftungs» Artillerie: Regiments Nr. 6. Ifte und Ite Kompagnie 
Meftfälifhen Feftungs:Artillerie-Regiments Nr. 7. 2te, Ate, dte, 
Ste, 13te und 16te Kompagnie Rheinifhen Feftungs » Artillerie: 
Regiments Nr. 8. 2te Kompagnie Hannoverſcher Feftungs:Artilleries 
Abtheilung Nr. 10, Eine Abtheilung der Verfuhs:Kompagnie der 
Artillerie-PrüfungssKommiffion. 2te und dte Kompagnie Königlid 
Sächſiſchen Feſtungs-Artillerie-Regiments Nr. 12. 2te und Ste 
Feftungs: Batterie Königlich Bayerischen Iſten Artillerie-Regiments 
Prinz Quitpold. 2te, Ate und hte Feftungs: Batterie Königlich Bayeri: 
ſchen Aten Artillerie-Regiments König. 

Seftungs- Pioniere. Ifte Feftungs-Pionier-Rompagnie I., Ste 
und Ste Feftungs-Bionier-Rompagnie ILL., 1fte, 2te und 3te Feſtungs⸗ 
Pionier-fompagnie IV., 2te und äte Feſtungs-Pionier⸗Kompagnie 
V,, Ifte Feftungs:-Pionier-Rompagnie VI., Ifte Feitungs: Pionier: 
Kompagnie X., Ifte Feftungs » Pionier » Kompagnie XI. Armee: 
Korps. Königlih Bayerische 2te und Ite Feſtungs-Genie-Kom⸗— 
pagnie. Halbe Königlih Bayeriſche Etappen-Genie-Kompagnie. 
Genie » Detahement der Königlichen Bayerifchen Etappen » Tele: 
graphen = Abtheilung. 


2ifter Zeptbr. Gefecht bei Arrancy (vor Longwy) (V. 1372.) 


2ljter 


Dom III. Armee-Rorps. 12te Kompagnie Brandenburgiichen 
Füſilier-Regiments Nr, 35. Ein Zug der Aten Eskadron 2ten 
Brandenburgifhen Dragoner:Regiments Nr. 12. 


BorpoftensGefecht bei Pierrefitte (ITT. 152.) 


Dom IV. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon 2ten Magdeburgiſchen 
Infanterie-Regimentd Nr. 27. 
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21jter Septbr. Weberfall vor Diedenhofen (TIT. 280.) 


Dom Einfchließungstorps. Ate Esladron Sten Reſerve— 
HufarensRegiments. 


22er = AusfalleGefecht bei Villers l'Orme, Colombey und 
Mercy le Haut (III. 272 ff.) 

Don der Einfhliefungsarmee vor Me. Vom I. Armee: 
Korps. Bte Infanterie-Brigade. dtes Oſtpreußiſches Infanterie 
Regiment Nr. 41. Iftes und 2tes Bataillon Gten Oftpreußifchen 
Infanterie: Regiments Nr. 43. Cine Abtheilung Dftpreußifchen 
Säger : Bataillon Nr. 1. 5te und Gte leichte Batterie Dit: 
preußifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 1.— Vom VII Armee: 
Korps. Füfilier-Batailon Iften Weftfälifhen Infanterie: Negis 
ments Nr. 13. 2tes Bataillon ten MWeftfälifhen Infanterie: 
Regiments Nr. 15 (Brinz Friedrich der Niederlande), Füſilier— 
Bataillon Gten Weftfälifhen Infanterie-Regiments Nr. 55. Weit: 
fälifches Zäger-Bataillon Nr. 7. Gte Schwere und te leichte Batterie 
Meftfälifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7, 


22er - Scharmügel bei Mantes (ILL. 165.) 


Don der dten Kapallerie-Divifion. 12te Kavallerie-Brigabe. 
ljte reitende Batterie Magbeburgifhen Feld + Artillerie - Regi 
ments Nr. 4. " 


22fter - Scharmützel bei Mutig (II. 132.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. bte Kompagnie Groß: 
herzoglih Badiſchen dten Infanterie: Regiments Prinz Wilhelm. 
bte Kompagnie Großherzoglih Badischen bten Infanterie-Regiments. 
ljte Esfadron Großherzoglih Badiſchen Iten Dragoner-Regiments 


Prinz Karl, 
22jter u. 23fter Gefechte bei Villejuif und Vitry (II. 158) 
Septbr. Dom VI. Armee-Rorps. Stab der 12ten Infanterie-Divifion. 


Stab der 23ſten Infanterie-Brigade. Iftes Oberſchleſiſches In— 
fanteries Regiment Nr. 22, 5te und G6te Hompagnie Iten Ober: 
ſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 62. 2tes Schlefiiches Jäger: 
Bataillon Nr. 6. Ifte Eskadron ten Schleſiſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 15. Dte und Gte ſchwere und bte leichte Batterie 
Schleſiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 6. 


23fter Septbr. Ausfall-Gefecht bei Chieulles und Peltre (II. 273, 


Don der Einjhliefungsarmee vor Metz. Vom I. Armee: 
Korps. General:flommando. 12te Kompagnie Grenadier:Regi- 
ments Kronprinz (Iften Oftpreußifchen) Nr. 1. 2tes Bataillon 
2ten Oſtpreußiſchen Grenadier: Regiments Nr. 3. Dftpreußifches 
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Jäger-Bataillon Nr. 1. Ste und Ate Eslabron Litthauifchen Dra- 
goner:Regiments Nr. 1 (Brinz Albrecht von Preußen). Ifte und 
2te Fuß: Abtheilung, bte leichte Batterie, reitende Abtheilung 
(ohne: Ifte reitende Batterie) Oftpreußifchen Feld Artillerie - Regiments 
Nr. 1. — Bom VII. Armee-Korps. 2te Bataillon Gten MWeft: 
fälifhen Infanterie-Regiments Nr. 55. Bon der 3ten Referve: 
Divifion. Divifions : Stab, 2tes Bataillon ten Poſenſchen 
Infanterie:Regiments Nr. 19. Füſilier-Bataillon Iften Heſſiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 81. Kombinirte Urtillerie-Abtheilung V. 
Armee⸗Korps. Kombinirte Artillerie-Abtheilung XI. Armee:Korp. 


23fter Septbr. Ausfall-Gefccht bei La Mare (II. 274.) 


Dom X. Armec-Rorps. Ate und ein Zug der Zten Kompagnie 
4ten Weftfäliihen Infanterie-Regiments Nr. 17. 


23ſter >» Borpoften-Gefecht bei St. Cloud 


Dom V. Armee-Rorps. Füfilier » Bataillon ten Poſenſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 58. 


2öfter » Vorpoſten-Gefecht bei Ye Bourget 


Dom Garde-Rorps. dte Kompagnie Kaiſer Nlerander Garde: 
Grenadier-Regiments Nr. 1. 


Borpoften-Gefecht bei Pierrefitte und Stains (II. 152) 


Dom Garde-Rorps. Stab der 1ften Garde:Infanterie-Divifion. 
Ztes Bataillon Garde: Füfilier-Regiments, Ifte Kompagnie Garde: 
Jäger: Bataillons. 

Dom IV. Armee-Rorps. 2te8 Bataillon Iften Thüringiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 31. 2tes Pataillon Iten Magbdeburgi: 
ſchen Infanterie » Regiments Nr, 66. 2te Kompagnie Schleswig: 
Holfteinfhen Füfilier- Regiments Nr. 86. 2tes Bataillon Ans 
haltiſchen Infanterie » Regiments Nr. 93. Ifte und I1te Kom— 
pagnie Tten Thüringiihen Infanterie-Regiments Nr. 96. Ein 
Zug der Iten Eskadron Weſtfäliſchen Dragoner:Regiments Nr. 7. 


23fter Kapitulation und Befegung von Toul (III. 93.) 


23ſter =» Gefecht bei Eelles (II. 131.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. tes Bataillon 
(Düffeldorf) 2ten Garde: Grenabier: Landwehr: Regiments (ohne: 
Ste Kompagnie., Zwei Züge der Zten Esladron 2ten Reſerve— 
Huſaren⸗Regiments. 


Vorpoſten-Gefecht bei Bagneux 
Dom Röniglich Bayeriſchen II. Armee⸗;Rorps. dies Bar 
tailon 1ften Infanterie-Regiments König. 


23fter 


“ 


24fter 


“ 


1870. 
Bom 
24ften sis 3Often 
September. 


24fter Septbr. 


öfter » 


Nacht zum 
2öften Septbr. 


26ſter Septbr. 


26fter = 

26jter ⸗ 
26jfter ⸗ 
27ſter 


Einſchließung von Soiſſons (TIL. 209 fi.) 

Dom XII (Röniglih Sähflihen) Armee-Rorps. 5te Eskladron 
Iften Reiter-Regiments Kronprinz. 

Dom XII. Armee-Rorps. 2te Esladron Iften Medlenburgi: 
[hen Dragoner: Regiments Nr. 17. 1ftes kombinirtes Branden: 
burgiſches Landwehr:Regiment Nr. 8/43. Uſte leichte Neferve: 
Batterie X, Armee : Korps. 2te Feitungs » Pionier » Kompagnie 
IX. Armee:Korps. 


Borpoften-Gefecht bei La Madelaine (III. 377.) 

Dom Einjchließungstorps vor Verdun. 9te und 10te Kom— 
pagnie dten Rheiniichen Infanterie » Negiments Nr. 65. Schwere 
Referve-Patterie VII, Armee:Korps. 

Gefecht bei Bazoches les Gallerandes (TIr. 223.) 

Don der dien Ravallerie: Divifion. Ste Kavallerie » Brigade 
(ohne: 4te Eſstadron Weſtpreußiſchen KüraffierrReniments Ar, 5 und 1fte Esfadron 
Pofenichen Ulanen «Regiments Nr, 10. 2te reitende Batterie Heſſiſchen 
Feld: Artilleries: Regiments Nr. 11. 

Borpoften-Scharmügel auf der Inſel Waden 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Bataillon Deuticd- 
Erone 1jten kombinirten PBommerfhen Landwehr :» Regiments 
Nr. 1421. 


Scharmütel bei Milly 
Don der 2ten Ravallerie-Divifion. 2te Esfadron Iſten Leib: 
Öufaren:Regiments Nr. 1. 
Gefecht bei Artenayy (III. 223.) 
Don der Aten Ravallerie-Divifion. Poſenſches Ulanen-Regi- 
ment Nr. 10 (ohne: lite Estadron). 
Borpoften-Gefecht bei Billenenve (TIL. 211.) 
Don der 2ten Landwehr-Divifion. Bataillon Landsberg Iften 
tombinirten Brandenburgifchen Landwehr:Regiments Nr. 8/48, 


Beihiegung von Berdun (II. 378.) 
Dom Einihliefungstorps. Stab des Detachements Bothmer. 
Schwere Neferve:-Batterie VII. Armee-Korps. Schwere Referves 
Batterie VIII. Armee:Korps. 


Ausfall» Gefecht bei Colombey, Peltre und Mercy 


le Haut (II. 275 ff.) 


Don der Einihliefungsarmee vor Me. Vom I. Armee: 
Korps. HIte Infanteries Brigade. Iftes Bataillon Grenadier— 
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Regimentd Kronprinz (Iften Oſtpreußiſchen) Nr. 1. Ate fchmere 
Batterie und Ite Fuß-Abtheilung Oſtpreußiſchen Feld-Artillerie: 
Regiments Nr. 1. Bom VII. Armee:florps. Stab der Zöiten 
Infanterie-Brigade. 2te8 Bataillon Iften Weſtfäliſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 13. 26fte Infanterie-Brigade. 2ted und Füfilier- 
Bataillon 5ten Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 53. Füſi⸗ 
lier:Bataillon 2ten Hannoverſchen Infanterie-Regiments Nr. 77. 
Weftfälifhes Jäger-Bataillon Nr. 7. Gte ſchwere, te und te 
leichte Batterie Weftfälifhen Feld-Artilleries-Regiments Nr. 7. 


2Tfter Septbr. Ausfall» Gefecht bei Bellevue und Franclonchamp 
(III. 277.) 


Don der Einjhließungsarmee vor Metz. Bon der dten Re: 
ferve:Divifion, Kombinirte Artillerie: Abtheilung V, Armee: 
Korps. Ifte leichte Reſerve-Batterie XI. Armeesflorpd. Vom 
X. Armee-Korps. Stab der Aſten Infanterie-Brigade. Füfilier- 
Bataillon Aten Weftfäliihen Infanterie-Regiments Nr. 17, Füfilier: 
Bataillon Tten Weftfäliihen Infanterie-Regiments Nr. 56. 4te Kom: 
pagnie dten Weftfäliihen Infanterie-Regiments Nr. 57. 2te und 
Zte Kompagnie Oldenburgiſchen Infanterie-Regimentd Nr. 91. Iſte 
und Ate Kompagnie Hannoverihen Jäger-Bataillons Nr. 10. 2te 
ſchwere, Ifte leichte, Ifte und Ste reitende Batterie Hannoverſchen 
Feld » Artillerie » Regiments Nr. 10. Bon der Feftungs: 
Artillerie. 2te Kompagnie Heſſiſcher Feitungs: Artillerie Ab: 
theilung Wr. 11. 


2Tfter = BorpojtenGefecht vor Diedenhofen 


Dom Einihließungstorps. dte und Gte Kompagnie Olden⸗ 
burgifhen Injanterie-Regiments Nr. 91. 


2Tfter = Gefecht bei LIsle Adam (III. 255.) 

Dom Garde:Rorps. Bted Garde⸗Ulanen-Regiment. 

Dom IV. Armec-Rorps. 1ftes Bataillon, Ste und Tte Kom— 
pagnie Zten Thüringiichen Infanterie: Negimentd Nr. 71. Ein 
Zug der Öten Kompagnie Schledwig-Holfteinfchen Füfilier-Regiments 
Nr. 86. Halbe Ifte Esladron Weftfälifhen Dragoner-Regiments 
Nr. 7. Ein Zug der äten ſchweren Batterie Magdeburgiihen 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 4. 


2ifter = Gefecht bei Clermont (III. 255.) 
Dom Garde-Rorps. Füfilier-Vataillon 2ten Garde-Regiments 
zu Fuß. 
Dom XII (Röniglih Sähfiihen) Armee: Korps, Stab der 
lften Kavallerie: Brigade Nr. 23. Ate Eskadron Garde: Reiter: 
Regiments, Ifte und dte Esladron Zten Ulanen:Regiments Nr. 18. 
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Zwei Züge der Iften reitenden Batterie Feld-Artilerie-Regiments 
Nr. 12, 


2Tfter Septbr. Gefecht bei Raon l'Etape (TI. 131.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Ites Bataillon 
(Düffeldorf) 2ten Garde-Grenadiers-Landwehr-Regimentd. Zwei 
Büge der dten Eäfadron 2ten Rejerve» Hufaren: Regiments. 2te 
Eskadron 2ten Reſerve-Ulanen-Regiments. Ein Zug der leichten 
Referve-Batterie des Garde⸗Korps. 

Dom General-Gouvernement von Lothringen. Ste und 4te 
Kompagnie Königlih Sächſiſchen 1ſten Befagungs: Bataillon. 


28ftr = Kapitulation und Bejegung von Straßburg (TIL. 140.) 


28ſter = Borpoften-Gefeht vor Soiffons 


Dom Einjchließungstorps. Bataillon MWoldenberg Iften kom⸗ 
binirten Brandenburgifhen Landwehr:Regimentd Nr. 3/48. 


Nacht zum Unternehmung gegen Bantour 


2Ijten Septbr. Dom I. Armee-Rorps. 12te Kompagnie Aten Oſtpreußiſchen 
GrenadiersRegimentd Nr. 5. 


29er = Gefecht bei VIsle Adam (IT. 255.) 
Dom Garde-Rorps. Uſtes Garde-Ulanen:Regiment. 
Dom IV. Armee-Rorps. Iſtes Bataillon 2ten Magdebur—⸗ 
gifhen Infanterie-Regimentd Nr. 27, Ein Zug der 2ten ſchweren 
Batterie Magdeburgiihen Felde Artillerie-Regiments Nr, 4. Ifte 
Feld: Bionier:Kompagnie. 


29ſter ⸗ Gewaltſame Fouragirung bei Sivry und Le Chätelet 


Don der 2ten Rarvallerie-Divifion. Pommerſches Huſaren— 
Regiment (Blücherſche Hufaren) Nr. 5. 


29fter u. 3Ofter Vorpoſten-Gefechte vor Bitſch (V. 1368.) 
Septbr. Dom Einjhließungstorps. 1ftes Bataillon Königlih Bayerischen 
Sten Infanterie: Regiments Pranckh. Königlich Bayeriſche 2te 
Feftungs:Genie-Kompagnie. 


3Ofter Septbr. Borpoften-Gefecht bei Bellevue (II. 174.) 
Dom V. Armee⸗Rorps. 2tes und Füfilier-Bataillon Königs— 
Grenadier-Regiments (2ten Weftpreußifchen) Nr. 7. 2te Kompagnie 
iften Schlefiihen Jäger: Bataillon Nr. 5. Ste Feld: Pionier- 
Kompagnie. 
Seldzug 1870/71. — Anlagen. 62 


910* 


1870. 
3Ofter Septbr. Gefecht bei Cheviliy (TIL. 166 ff.) 


Don der III. Armee. Ober: Kommando. Vom VI Armee: 
Korps. Stab der 2iften Infanterie-Brigade. 2ted Bataillon 
Iften Schlefifhen Grenadier-Negiments Nr. 10. Iſte und 2te Kom: 
pagnie 2ten Schleſiſchen Jäger-⸗Bataillons Nr. 6. 12te Infanteries 
Divifion. Ate leichte Batterie Schlefiihen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 6. Vom Königlid Bayerifhen II. Armee-Korps. 
2te8 Bataillon dten Infanterie-Regiments Großherzog von Hefien. 


3ofter - Ausfall-Gefecht am Mont Mesly (vor Paris) (III. 174.) 


XI. Armee» Rorps (obme: 2tes Thüringiihes Imfanterie-Regiment 
Mr. 32, Iftes Bataillon, Te, Ste, Me und einen Zug ber Ilien Kompagnie 
sten Heſſiſchen InfanterieRegiments Nr. 83, Iſtes Bataillon Iften Naffauifchen 
Snfanterie-Negiments Rr. 87, Iftes Bataillon, bte und 6te Kompagnie ten 
Thüringiihen InfanterieRegiments Ar. M [Großherzog von Sachſen] Ifte 
und 2ie Feld-Pionier-ftompagnie). 


Softer - Gefecht bei Maule (TIL. 219.) 


Dom Röniglich Bayeriſchen I. Armee-Rorps. 1ftes und 3tes 
Bataillon 2ten Infanterie: Regiments Kronprinz (ohne: Ifte und 
Be Kompagnie). 

Don der bten Kavallerie-Divifion. Stab der 12ten Kavallerie: 
Brigade. Schleswig:Holfteinfhes Dragoner-Regiment Nr. 13. 
Die und Ate Esfadron Magdeburgiſchen Hufaren:Negiments Nr. 10. 
Ate Eskadron 2ten MWeftfälifhen Hufaren: Regiments Nr. 11. 
2te Eskadron Herzoglih Braunfdhweigifhen Hufaren Regiments 
Nr. 17. 1fte und 2te Eskadron Altmärkifchen Ulanen:Regiments 
Nr. 16. Uſte reitende Batterie Magdeburgifhen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr. 4. 2te reitende Batterie Hannoverfchen Feld: 
Artillerie-Regiments Nr. 10. 


30fterr = _ Borpoften-Gefecht bei Bondy (TIL. 204 Anm.) 


Dom XII. (Röniglich Sähfiihen) Armee-Rorps. G6te und 
Tte Kompagnie Aten Anfanterie-Regiments Nr. 103. Ein Zug 
ber Iften leichten Batterie Feld: Artillerie-Regiments Nr. 12. 


Iften His Tten Beobachtung von Montmédy (IV. 621) 
Oftob Dom General-Gonvernement in Reims. Vom Detade: 
DIE. ment Bothmer. 1ftes Bataillon ten Rheiniſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 65. 


1 bis 16 Belagerung von Soiſſons (TIL. 211ff.) 
en ker Dom IH Armee - orps. General»Rommando. Stab ber 
tober. 2ten Landwehr : Divifion. Stab der 2ten Brandenburgifchen 


(4ten) Landwehr: Brigade. 1ftes® Fombinirtes Brandenburgifches 


1870. 
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Landwehrs Regiment Nr. 8/48. Bataillon Jüterbogk ten Tom: 
binirten Brandenburgifchen Landwehr:Regiments Nr. 20/60. 4tes 
fombinirte® Brandenburgifhes Landwehr-Negiment Nr. 24/64 
(ohne: Bataillon Havelberg). Iſtes Medlenburgifches Dragoner :Regis 
ment Nr. 17 (ohne: 4te Estadron). Iſtes ſchweres Neferve: Reiters 
Regiment. Kombinirte Artillerie Abtheilung der 2ten Landwehr: 
Divifion (ohne: Lie leichte Referve-Batterie X. Armee-Korps). Ifte Feld: und 
2te Feftungsd:PBionier-Kompagnie IX. Armee-Korps. 

Seftungs- Artillerie. te und Ate Kompagnie Pommerſchen 
Feftungs » Artillerie Regiments Nr. 2. He Kompagnie Magdes 
burgifchen Feitungs:Artillerie-Regiments Nr. 4. Bte Kompagnie 
Heſſiſcher Feftungs:Artillerie-AbtHeilung Nr. 11. 


ifter Oftober. Vorpoften-Gefecht bei Leſſy (II. 282.) 


2ter 


2ter 


2ter 


Dom IX. Armee-Rorps. Tte, I1te und ein Bug ber 6ten 
Kompagnie Schleswigichen Infanterie-Regimentd Nr. 84. Lauen: 
burgifches Zäger-Bataillon Nr. 9. 


Borpoften» Gefecht bei Ladonchamps und St. Remy 
(TIL. 284.) 


Don der Einfhliefungsarmee vor Me. Vom X. Armee— 
Korps. Ifte und Ate Kompagnie Hannoverfchen Jäger-Bataillons 
Nr. 10. Bon deräten Referve-Divifion. Divifions: Stab. 
Bataillon Muskau Fombinirten Weftpreußifhen Landwehr : Regis 
ments Nr. 6/18, Bataillon Freyftadt Fombinirten Niederſchleſiſchen 
Landwehr: Regiments Nr. 18/46. 2te und Bte Kompagnie Bar 
taillons Neuftabt a. W. und Bataillon Rawicz Iften fombinirten 
Poſenſchen Landwehr:Regiments Nr. 19/59. Bataillone Neutomysl 
und Koften 2ten kombinirten Poſenſchen Landwehr: Regiments 
Nr. 55/59. 2te ſchwere Referve-Batterie V. Armee-Korps. Iſte 
leichte Referve:-Batterie XI. Armeesflorpd. Bon der Feſtungs— 
Artillerie. 2te Kompagnie Heffisher Feitungs-Artillerie-Ab- 
theilung Rr. 11. 


Scharmütel bei Vrigny 


Dom Röniglih Baperifhen I. Armee-Rorps. Ifte Koms 
pagnie InfanteriesLeib:Regiments. 

Don der dten Ravallerie-Divifion. Zwei Züge Weftpreußifhen 
Ulanen-Regiments Nr. 1. 2te und zwei Züge ber dten Eskadron 
Thüringifchen Ulanen:Regiments Nr. 6. 


Scharmügel bei Le Buiffonnet und St. Léger (TIL. 221.) 


Dom Röniglih Bayerischen I. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon 
liten Infanterie-Regiments v. d. Tann. 
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Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Stab der Löten Kavalleries 
Brigade. Je zwei Züge der Iften und Aten Eskadron Schleswig: 
Holfteinfhen Hufaren: Regiments Nr. 16. 2te reitende Batterie 
Brandenburgifhen Feld » Artillerie » Regiments Nr. 3 (General 
Feldjeugmeifter). 


2ter Oktober. Scharmütcl bei Gournay (IT. 256.) 


2ter 


äter 


Zter 


Z3ter 


dter 


Dom XI. (Röniglid Sächſiſchen) Armee-Rorps. 2te Ela 
bron 2ten Ulanen:Regiments Ar, 18, Ein Zug der 2ten Esla—⸗ 
dron Sten Reiter-Regiments. 


Borpoften-Gefecht bei Thierville und Bois Lecourtier 
(III. 378.) 


Dom Einihliefungstorps vor Derdun. 6te und 10te Koms 
pagnie 5ten Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 65. Schwere 
Referve-Batterie VIII. Armee⸗Korps. 


Borpoften Gefecht bei Maifon rouge (TV. 617.) 


Dom Einihliefungstorps vor Diedenhofen. äte Kompagnie 
Pataillond Sprottau kombinirten Niederfchlefiihen Landwehr: 
Regiments Nr. 18/46. Ate und dte Eskadron Iften Pommerſchen 
Ulanen:Regiments Nr. 4. 


Scharmütel bei Allaines (ITT. 224.) 


Don der dten Kavallerie: Divifion. Ate und je zwei Züge 
ber 2ten und Zten Esladron Weſtpreußiſchen Küraffier-Regiments 
Nr. 5 


Borpoften-Gefecht bei Crouy (III. 212.) 


Dom Belagerungstorps vor Soiffons. Ifte und Ate Kom: 
pagnie Bataillon? Brandenburg Aten kombinirten Branben: 
burgifhen Landwehr: Regiments Nr. 24/64. 3te Eskadron Iſten 
ſchweren Rejerve-Reiter-Regimentd. 


Gefecht bei Epernon (TIT. 221.) 


Dom Röniglib Bayeriihen I. Armee-Rorps. Ifte und dte 
Kompagnie Ilten Infanterie-Regiments v. d. Tann. 

Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 15te Kavallerie-Brigate 
(ohne: 4te Esfadron Brandenburgiichen Hufaren-Regiments [Bietenihe Hufaren] 
Nr. 3). 2te reitende Batterie Brandenburgifchen Bon Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter). 


1870. 
dter 


dter 


bter 


Bter 


bter 


6ter 


6ter 
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Oltober. Scharmützel bei Champenay (TIL. 309.) 


Don der Großherzoglich Badiſchen Seld-Divifion. 2te und 3te 
Kompagnie ten Infanterie Regiments. 10te Kompagnie 6ten 
Infanterie-Regiments. 


Gefecht bei Pacy fur Eure (TIL. 220.) 


Dom Röniglib Bayeriſchen I. Armee-Rorps. 1fte® und 
Ztes Bataillon 2ten Infanterie-Regiments Kronprinz (one: Ifte und 
De Kompagnie). 

Don der bten Ravallerie-Divifion. Stab der 12ten Kavallerie: 
Brigade. 2te Esladron Magdeburgifhen Yufaren » Regiments 
Nr. 10. 2te reitende Batterie Hannoverfhen Feld: Artillerie-Res 
giments Nr. 10. 


Gefecht bei Toury (III. 224.) 


Dom Röniglich Bayerifchen I. Armee-Rorps. 2te8 Bataillon 
Infanterie⸗ Leib⸗Regiments (ohne: Die Kompagnie). 
4te Ravallerie-Divifion (ohne: die Ravallerie-Brigade). 


Avantgarden-Gefecht bei Raon l'Etape (III. 309.) 


Don der Großberzoglib Badiihen Feld-Divifion. Stab ber 
2ten Infanterie-Brigade. Füfilier-Bataillon (1ften) Zeib-Grenadier- 
Regiments, 2te und Ate Kompagnie Iten Infanterie-Regiments. 
10te und I1te Kompagnie 6ten Infanterie-Regiments. Ifte Eska— 
dron (1ften) Leib: Dragoner:Regimentd. Ein Zug der Aten leichten 
Batterie des Feld⸗Artillerie-Regiments. 


Gefecht bei Heiteren (TIL. 347.) 


Don der Aten Reierve-Divifion. Bataillon Golbap äten 
fombinirten Dftpreußifchen Landwehr-Regiments Nr. 43/45. 1fte 
ſchwere Reſerve-Batterie der fombinirten Artilerie-Abtheilung. 


Artilleriefampf bei Leſſy 


Don der Einjchbliefungsarmee vor Metz. Bom IX. Armee: 
Korps. Stab des Kommandeurd der Artillerie. Stab der 18ten 
Sinfanterie-Divifion. 6te Kompagnie Schleswigſchen Infanterie 
Regiment? Nr. 84. Ifte und 2te ſchwere Batterie Schleswig- 
Holſteinſchen Feld-Artillerie-Regimentd Nr.9. Bon der Feftungs: 
Artillerie. Zte Kompagnie Heſſiſcher Feftungs : Artillerie: Ab» 
theilung Nr. 11. 


Rekognoszirung bei Lefiy (vor Mes) 


Dom IX. Armee-Rorps. H6te Kompagnie Schleswigihen 
Snfanterie-Regiments Nr. 84. 
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6ter Dftober. Gefecht bei La Bourgonce (III. 811.) 


Tter 


Tter 


Tter 


Don der Großberzoglih Badiihen Seld⸗Diviſton. Stab der 
2ten Infanterie: Brigade. Ifte® und Füftlier: Bataillon (Iften) 
Leib: Grenadier-Regimentd. Ites Infanterie-Regiment. Füſilier⸗ 
Bataillon (ten Infanterie-Regiments. (1fted) Leib: Dragoner:Res 
giment (ohne: Ifte Estadron). 2te ſchwere und Ate Teichte Batterie 
des Feld» Artillerie-Regiments. 


Gefecht bei Bellevue (Gefechte bei Bellevue — Les Grandes 


Tapes, bei Rupigny und bei Servigny — 
Villers l'Orme) (III. 285 ff.) 


Don der Einfhliefungsarmee vor Metßz. Vom I. Armee: 
Korps. General: Kommando. Ifte Infanterie » Brigade. te 
Snfanterie-Brigade. te und Gte fchwere Batterie, 2te Fuß⸗ und 
reitende Abtheilung Dftpreußifchen Feld » Artillerie » Regiments 
Nr.1. Bom VII Armee:Korpd. dted Bataillon Hannoverfhen 
Füfilier » Regiments Nr. 73. Ste Fuß: Abtheilung Weftfälifhen 
Feld « Artillerie » Regiments Nr. 7. Bom II. Armee-Korps. 
Stab der 5ten Infanterie » Divifion. Ne Snfanterie » Prigabe. 
Ifte und 2te ſchwere Batterie Brandenburgifchen Feld » Artilleries 
Regiments Nr. 3 (General » Treldzeugmeifter). Vom X. Armee: 
Korps. General:Kommando. Brfte Infanterie-Brigade (ohme: 2ic# 
Bataillon Iten Weitiälifhen Infanterie» Regiments Nr. 16. Die Feld⸗ 
Pionier⸗Kompagnie. 20fte Infanterie-Diviſion. Zte Fuß⸗ und 
reitende Abtheilung Hannoverſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 10. 
Ste Reſerve-Diviſion (ohne: Bataillon Sprottau kombinirten Rieber- 
ſchleſiſchen Landiwehr-Regiments Nr. 18/46, Bataillon Oftrowo Aen fombinirten 
Pojenihen Landwehr. Regiments Mr. 58/59, 2tes ſchweres Reſerve - Reiter 
Regiment, Dtes Reſerve - Hufaren Regiment, Bon der Iften Kar 
vallerie: Divifion. Ifte Esladron Litthauifhen Ulanens 
Regiments Nr. 12. Bon der Feftungs- Artillerie. 2te 
Kompagnie Heffiiher Feftungss Artillerie: Abtheilung Nr. 11. 


Borpoften-Gefecht bei Clamart 


Dom Röniglib Bayeriihen II. Armee-Rorps. 2tes Bas 
taillon 6ten Infanterie: Regiments König Wilhelm von Preußen 


(ohne: Tte Kompagnie). 


Vorpoſten-Gefecht bei La Maifon Rouge und Maifon 


d’Ulger (TV. 617.) 
Dom Einfchließungstorps vor Diedenbofen. Uſtes Bataillon 


Aten Thüringifchen Infanterie Regiments Nr. 72. dte Eskadron 
Iften Pommerſchen Ulanen-Regimentd Nr. 4, 
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Bom Einfchliefung und Beſchießung (am Tten Oktober) von 


Tten bis Ziten neu Breifach (II. 348 fi.) 


Dftober. ü F 
Don der Aten Reſerve-Diviſſon. Diviſions-Stab. Dit- 
preußiſche Landwehr⸗Brigade. Stab der Aten Reſerve⸗Kavallerie⸗ 
Brigade. Uſtes Reſerve-Ulanen-Regiment. Kombinirte Artilleries 
Abtheilung (ohne: ie leichte Reſerve-Batterie). 


Bew Belagerung von Verdun (III. 379 fi.) 


Sten = ImDer Dom VIII. Armee: Rorps. Tte8 Brandenburgifches Infanteries 
Sten Novbr. Regiment Nr. 60. Rheiniſches Jäger-Bataillon Nr. 8. 2te und 
Ste Feld: Pionier-flompagnie. 
Seftungs-Artillerie. dte und 6ie Kompagnie Brandenburgifchen 
Feftungs » Artillerie » Regiments Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 
Ste, Tte, 13te und 15te Kompagnie Niederfchlefiihen Feſtungs— 
Artillerie » Regiments Nr. 5. 5te, 13te und 15te Kompagnie 
Schleſiſchen Feitungs-Artillerie-Regiments Nr. 6. Tte Kompagnie 
Rheinischen Feitungs » Artillerie » Regiments Nr. 8. 6te und Tte 
Kompagnie Heffiicher Feſtungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 11. 
Dom General » Gouvernement in Reims. Stab bes 
Detachements Gayl (früher Bothmer). 5tes Nheiniiches Infanteries 
Regiment Nr. 65. Bataillone Aachen und Jülich kombinirten 
Landwehr:Regimentd Nr. 25/65. Ifte Kompagnie Bataillond Deu 
fombinirten Landwehr » Regimentd Nr. 28/68. 1fted Bataillon 
(Simmern) und 2te8 Bataillon (Andernad) Tten Rheinischen Land⸗ 
wehr⸗Regiments Nr. 69. 4tes Nejerve-Hufaren-Regiment. Rejerves 
HufarensEsladron VII. Armee-Korps. Schwere Referve-Batterie 
VII. Armee-Korps. Schwere Referves-Batterie VIII. Armee⸗Korps. 


8ter Oltober. Scharmützel bei Marolles (TIL. 227.) 

2te Ravallerie⸗Diviſton. 

Don der Aten Ravallerie-Diviſton. 2te und 3te Eskadron 
Weſtpreußiſchen Küraffter » Regiments Nr, 5. Ate Eskadron 
Poſenſchen Ulanen:Regiments Nr. 10. 

Etappen-Eruppen der III. Armee. Bataillon Aſchersleben 
fombinirten Magdeburgiihen Landwehr:Negimentd Nr. 27/67. 
Ifte und 2te Esladron Bten Referve-Dragoner:Regiments. 


Ser =» Ueberfall in Ablis (ITT. 226.) 
Dom Röniglih Bayeriſchen I. Armee-Rorps. 2te Kompagnie 
liten Infanterie-Regiments v. d. Tann. 
Don der 6ten Ravallerie » Divifion. Ate Eskadron Schleswig: 
Holſteinſchen Hufaren-Regiments Nr. 16, 


Ber = Borpoften-Gefecht bei Bondy (TI. 204.) 


Dom XI. (Röniglihb Sähfiihen) Armee» Rorps. Stab 
der 2ten Infanterie-Brigade Nr. 46. Iſte und 4te Kompagnie 
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Ster Oftober. 


Iter 


Iter 


Iter 


Iter 


* 


Aten Infanterie: Regiments Nr. 103. Ate und bite Kompagnie 
Schützen- (Füſilier-) Regiments Nr. 108. Ein Zug ber Iften 
leichten Batterie Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 12. 


Gefecht in der VBorftadt von St. Quentin (V. 1869.) 
Don der 17ten Infanterie-Divifion. 1ftes Medlenburgiiches 
Dragoner:Regiment Nr. 17 (ohne: Ifte Estadron). 
Don der 2ten Landwehr. Divifion. Ifte und ein Theil ber 
2ten Kompagnie Bataillond Kottbus 2ten fombinirten Branden- 
burgijhen Landwehr:Regiments Nr. 12/52. 


Avantgarden-Gefecht bei Cherify (TIL. 220.) 

Dom Röniglib Bayeriihen I Armee-Rorps. Bte Kom: 
pagnie 2ten Infanterie-Regimentd Kronprinz. 

Don der 5ten Kavallerie » Divifion. 2te und Ate Esfabron 
Magdeburgifhen Hufaren » Regiments Nr. 10. Ate Esladron 
2ten Meftfälifhen Hufaren » Regiment? Nr. 11. 1fte reitende 
Batterie Magdeburgifgen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 4 


Uvantgarden- Gefecht bei Angerville und Mereville 
(III. 228.) 

Dom Röniglid Bayeriſchen I. Armee» Rorps. Stab der 
Iften Infanterie-Brigade. 6te Kompagnie Iten Infanterie-Regi⸗— 
ments Prinz Karl von Bayern. 1fte und 2te Kompagnie und 2tes 
Bataillon 12ten Infanterie » Regiment? Königin Amalie von 
Griechenland. 2te8 Jäger: Bataillon. 2te und Ste Eskadron Iten 
Chevauglegerd-Regiments Herzog Marimilian. Ifte (4pfdge) Batterie 
Iften Artillerie: Regiments Prinz Luitpold. 


Gefecht bei Giſors (II. 256.) 

Dom Garbde-Rorps. dte Kompagnie 2ten Garbe-Regimentd 
zu Fuß. 2te Garde-Kavallerie-Brigabde. 

Dom IV. Armee: Rorps. 1ftes Bataillon 2ten Magdeburgiſchen 
Infanterie-Negiments Nr. 27. Ein Zug der 2ten ſchweren Batterie 
Magdeburgifchen Feld-Artillerie-Regimentd Nr. 4. 

Dom XI. (Röniglich Sähfiichen) Armee-Korps. Stab ber 
2ten Ravallerie-Brigade Nr. 24. Ifte, 3te und bte Eskadron 
2ten Ulanen: Regiment? Nr. 18. 1fte reitende Batterie Feld—⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 12, 


Gefecht bei Rambervillers (III. 316.) 
Dom XIV. Armee»Rorps. 2tes Bataillon Aten Rheiniſchen 
Infanterie» Regiments Nr. 30. 2te Eskadron 2ten Reſerve⸗ 
Dufaren:Regiments. 
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10ter Dftober. Gefecht bei Cherify (TI. 220.) 

Dom Königlich Bayerifhen I. Armee-Korps. Iſtes und 
Ztes Bataillon 2ten Infanterie-Regiments Kronprinz (ohne: Ifte und 
Pe Kompagnie). 

Don der 5ten Kavallerie: Divifion. Stab der 12ten Ka— 
vallerie-Brigabe. Ifte und 5te Eskadron Schleswig-Holſteinſchen 
DragonersRegimentd Nr. 13. Didenburgifched® Dragoner :Regi- 
ment Nr. 19. Magbeburgifches Hufaren » Regiment Nr. 10. 
1fte3 Hannoverfches Ulanen-Regiment Nr. 13. Uſte reitende 
Batterie Magdeburgiichen Feld» Artillerie-Regiments Nr. 4. 


10tr =» Gefecht bei Artenay (III. 229 fi.) 

Truppen des Generals v. d. Tann. 22fte Infanterie: 
Division (ohne: Tte, Ste, Pte und einen Zug der Ilten Kompagnie Iten Heffiichen 
Spnfanterie» Regiments Nr. 88, Ste Kompagnie, 2tes und Füfilier-Bataillon 
5tn Thüringifchen Infanterie Regiments Nr. M [Großherʒog von Sachſen], 
4te und Pte Kompagnie Gten Thüringifhen Infanterie Regiments Nr. 9, 
4te Schwere Batterie Heifiichen feld » Artillerie-Regimentsd Nr. 11, 2te Feld» 
Pionier-Kompagnie). Ste leichte Batterie Heffiichen Feld-Artillerie: 
Regiments Nr. 11. Königlih Bayeriſches J. Armee-Korps 
(ohne: 4te Anfanteri»Brigade, He, 12te und zwei Züge der IOten Kompagnie 
Snfanterie-Leib-Regiments, 2te und He Stompagnie liten Infanterie-Regiments 
König, 2te, Ste, 4te Kompagnie, Ltes Bataillon, 10te, 1lte und 12te Kompagnie 
2ten Infanterie» Regiments Aronprinz, 1ftes Bataillon Ilten Infanterie» Regis 
ments v. d. Tann, te und Ate Kompagnie 12ten Snfanterie- Regiments 
Königin Amalie von Griechenland, Uſte Aompagnie Aten Zäger-Bataillons, 
Ae Eskadron Iten Ehevanrlegerd-Regiments Herzog Marimilian, 6ted Chevauf · 
legers-Regiment Großfürft Konſtantin Rikolajewitſch, Pte [6pidge] Batterie Iften 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold, Tte [6pidge] und Ste [6pfdge), 12te [12pfdge] 
Batterie Iten Artillerie-Regiments Königin Diutter, 10te [öpfdge) Batterie dten 
Artillerie · Regiments König, Ifte und 2te Feldb-Genie-ftompagnie). 2te Ras 
vallerie-Divifion. Ate Kavallerie: Divifion (ohne: die Has 
vallerie Brigade und 1fte reitende Batterie Niederichleflihen Feld + Artillerie 
Regiments Nr. 5). 


10tr » Borpoften-Gefecht bei Bondy (IT. 204.) 
Dom XI. (Röniglib Sähfiihen) Armee-Rorps. Bte Kom- 
pagnie und Ztes Bataillon Aten Infanterie: Regiment? Nr. 103. 
te und lite Kompagnie Schügen: (Füfilier:) Regiments Nr. 108. 
Ein Zug der 2ten leichten Batterie Feld» Artillerie « Regiments 
Nr. 12. 


10tr = Scharmützel bei fa Eorne de Leffe (Jüdlich La Bourgonce) 
(III. 316.) 
Don der Großberzoglid Badiihen Seld-Divifion. 9te und 
10te Kompagnie 2ten Grenadier-Regiments König von Preußen. 
10tr =» Scharmügel bei Anould (III. 316.) 


Don der Großberzoglid Badiihen Seld-Divifion. 2te und 
Ste Kompagnie dten Infanterie-Regiments, Ein Zug ber 4ten 
Eslkadron Iten Dragoner-Regiments Prinz Karl, 
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Vom 


10ten bis 24ften 
Dftober. 


Belagerung von Schlettftabt (TIL. 358 ff.) 


Don der Iften Reierve-Divifion. Divifiond:Stab. Bataillone 
Inowrazlaw und Bromberg 2ten kombinirten PBommerfhen Lands 
wehr: Regiments Nr. 21/54. 1fte leichte Referve- Batterie IX. Armee: 
Korps. 

Don der Aten Reierve-Divifion. Divifiond-Stab. Stab der 
fombinirten Infanterie-Brigade. 2te8 Bataillon Iften Rheiniſchen 
Infanterie: Regiments Nr. 25. Bataillone Tilfit und Wehlau 
1jten fombinirten Oftpreußifhen Landwehr-Regiments Nr. 1/3, 
Ztes fombinirtes Oftpreußifches Landwehr:Regiment Nr. 4/5. 1fte 
und Ate Eskadron Sten Neferve:lllanen:Regiments. 2te und äte 
leichte Referve- Batterie der kombinirten Artillerie-Abtheilung. 

Dom General:Gouvernement von Elia. Ate Esladron 
2ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments. 

SeftungsArtillerie. 1fte, 2te, Ate, Gte und 16te Kompagnie 
Schleſiſchen Feltungs-Artillerie-Regiments Nr. 6. 2te, äte, bte 
und 16te Kompagnie MWeftfälifchen Feftungs:Artillerie-Regiments 
Nr. 7. Ifte Kompagnie Hannoverſcher Feſtungs-Artillerie-Ab— 
theilung Nr. 10. 2te und 3te Feftungs:Batterie Königlich Bayer 
riſchen Iten Artillerie-Regiments Königin Mutter. 

Seitungs- Pioniere. 1fte Feftungs-Pionier-Rompagnie VII. 
und 2te X. Armee-Korps. Königlich Bayerifche 4te Feftungs-Genies 
Kompagnie. Großherzoglih Badifche Feftungs-Pionier-Kompagnie. 


11ter Oktober. Treffen bei Orleans (III. 235 ff.) 


liter s 


Truppen des Generals v. d. Tann. 22fte Infanteries 
Divifion (ohne: Tte, Ste, dte und einen Zug der 11ten Kompagnie ten Heffüichen 
Infanterie» Regiments Nr. 83, Ite Kompagnie, 2ted und Füfilier-Bataillon Sten 
Thüringiſchen Infanterie» Regiments Nr. M [Grobherzog von Sachſen], Ate 
und Pte Kompagnie sten Thüringiſchen Infanterie» Regiments Nr. G, te 
ſchwere Batterie Heffiichen fyeld-Artillerie-Regiments Nr. 11 und 2te Feld-Pionier- 
Kompagnie). Hte leichte Batterie Heffischen Feld: Artillerie» Regis 
ments Nr. 11. Königlid Bayerifhes J. Armee-Korps 
(ohne: te und 12te Kompagnie Infanterierteib-Regiments, Pte und Ste Kom« 
pagnie Iften Infanteries- Regiments König, 2te, te, 4te, 10te, Ile und 12te 
Kompagnie 2ten Infanterie» Regiments Kronprinz, Uſte Kompagnie 10ten In 
fanterie- Regiments Pring Ludwig, 1ftes Bataillon I1ten Infanterie-Reniments 
v. d. Tann, 3te Kompagnie 12ten Infanterie» Regiments Königin Amalie von 
Griechenland, Ste, Ste und 12ie Kompagnie 13ten Infanterie «Regiments Katfer 
Franz Joſeph von Defterreich, Iſte Kompagnie ten Zäger-Bataillons, die Esladron 
sten Chevauzlegerd-Regiments Herzog Marimilian, 6tes Chevauzlegerd-Regiment 
Groffürft Konftantin Nilolajewitich, 101e [6 pfdge] Batterie Aten Artillerie-Regi- 
ments König, Ifte unb2te Feld-Genie-Rompagnie). Ate Kavallerie: Dipi- 


fion (ohne: Ifte @stadron Weitpreubifchen Ulanen-Regiments Rr. 1). 


Gefecht bei Bruyeres (III. 317.) 


Don der Großberzoglih Badiſchen Seld-Divifion. Ifte Ins 
fanterie» Brigade. Ztes Dragoner » Regiment Prinz Karl. äte 


1870. 


919* 


leichte Batterie des Feld: Artillerie-Regiments. Ein Zug der Bons 
tonier-Rompagnie. 


liter Oktober. Ueberfall in Stenay (II. 379, Anm.+) und IV. 623.) 


12ter 


12ter 


12ter 


12ter 


13ter 


13ter 


Etappen-Eruppen der Maas: Armee. Ate Kompagnie Bas 
taillons Borken fombinirten Landwehr-⸗Regiments Nr. 53,56. 

Dom General: Gouvernement in Reims. dte Rompagnie 
Bataillond Brühl fombinirten Landwehr:Regiments Nr. 28/68, 


Beſchießung der Franzöftichen Läger bei Vallieres (vor 
Met) (IIT. 298.) 


Dom VII. Armee: Rorps. Stab des Kommandeurs ber 
Artillerie, 1fte, 2te, Ste, dte und dte ſchwere Batterie Weſtfäliſchen 
Feld: Artillerie» Regiments Nr. 7. 


Gefecht bei Bretenil (TIL. 256.) 


Dom Garde-Rorps. Bte und Ate Kompagnie und 2te8 Bas 
taillon 2ten Garbe:-Regiments zu Fuß. 

Dom XI. (Röniglich Sächſiſchen) Armee-Rorps. Stab 
der 2ten Kavalleries Brigade Nr. 24. Garbe-Neiter: Regiment. 
dte Eskadron Zten Reiter-Regimentd. 2te3 Ulanen» Regiment 
Nr. 18. 2te und zwei Züge der Ijten reitenden Batterie Feld— 
Artilerie-Regiments Nr. 12. 


Avantgarden-Gefecht bei Epinal (II. 319.) 


Dom XIV. Armee-Rorps. 1ftes Pataillon Aten Rheinischen 
Infanterie: Regimentd Nr. 30. Stab der tombinirten Kavalleries 
Brigade. Ifte Eskadron 2ten Referve : Hufaren = Regiments. 
Schwere Rejerve = Batterie J., 2te leichte Referve » Batterie 
III. Armee = Korps. 


Scharmützel bei Poufjay 


Etappen » Truppen der III. Armee. Tte Kompagnie 
Bataillon? Torgau kombinirten Magdeburgiihen Landwehr: 
Regiments Nr. 27/67. 


Gefecht bei Bagneux (TIL. 178 ff.) 
Dom KRöniglib Bayerifhen I. Armee-Rorps. Ifte und 2te 
Feld: Genie: Kompagnie. 
Röniglih Bayerisches II. Armee-Rorps (ohne: Stes Ehevauz- 
legerö-Regiment Prinz Dtto). 


Scharmütel bei La Ferte St. Aubin 


Dom Röniglih Bayeriichen I. Armee-Rorps. Ein Zug ber 
dten Eskadron Iten Chevauglegerd:-Regiments Herzog Marimilian. 
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Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Ifte Esladron Bommers 
[hen Hufaren-Regiments (Blücherſche Hufaren) Rr. 5. 


13ter Oftober. Avantgarden-Gefecht bei Les Forges (II. 319.) 


Dom XIV, Armee-Rorps. Iftes Bataillon Pommerſchen 
Füfilier-Regiments Nr. 34. Ite Eskadron 2ten Referve-Dragoners 
Regiments. Ifte leichte Reſerve-Batterie III, Armeesflorps. 


om Beichiefung von Verdun (II. 380.) 


1öten bis 1ten Dom DBelagerungstorps. Stab ded Detachement Gayl 
Dftober. (früher VBothmer). dies Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 65. 
ljte Kompagnie Batailond Deut kombinirten Landwehr-Regi⸗— 
ments Nr. 28/68. Schwere Referve: Batterie VII. und ſchwere 
Referve:-Batterie VIII. Armee-Korps. Ate und G6te Kompagnie 
Brandenburgifhen Feftungs-Nrtillerie-Regiments Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeifter). 6te Kompagnie Heſſiſcher Feitungs: Artillerie: 
Abtheilung Nr. 11. 


14ter Oftober. Refognoszirung bei Jouy le Pothier (TIL. 246.) 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Ifte und 2te Edfabron 
LeibsKüraffier-Regiments (Schlefiihen) Nr. 1. 


ldtr =» Scharmütel bei Ecouis (III. 257.) 
Dom Garde: Rorps. Ate und 5dte Esladron Iften Garber 
Ulanen-Regiments, 


ldter =  Borpoften-Gefecht bei Bondy, Le Raincy und Gagny 
(vor Paris) (TI. 204. Anm. **) 


Dom XI. (Röniglib Sähfiihen) Armee » Rorps. Ste 
Kompagnie 2ten Grenadier-Regiments Hönig Wilhelm von Preußen 
Nr. 101. Iftes Bataillon ten Infanterie: Regiments Aronprinz 
Nr. 102, Be Kompagnie dten Infanterie » Regimentd Prinz 
Friedrih Auguft Nr. 104. Iſtes Bataillon Tten Infanteries 
Regiments Prinz Georg Nr. 106. Ein Zug der 2ten fchweren 
Batterie Feld » Artillerie » Regiments Nr. 12. Ein Zug der 2ten 
Kompagnie Pionier: Bataillon Nr. 12. 


14er -» Scharmütel bei Gebweiler (III. 357.) 


Don der Aten Rejerve-Divifion. Füfilier: Bataillon Iſten 
Rheinischen Infanterie » Regiments Nr. 25 (obme: Pte Kompagnie) 
Ste Eskadron Zten Referve-Ulanen:Regiments. Ate leichte Reſerve⸗ 
Batterie der kombinirten Artillerie-Abtheilung. 


1870. 
ldter 


15ter 


l6öter 


l6ter 
l6ter 


liter 


1Tter 


18ter 
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Dftober. Vorpoftene Gefecht bei Wedolsheim und Wolfganzen 


(III, 357.) 


Dom Einfhließungstorps vor Neu-Breifah. Bataillon Gum: 
binnen 1jten fombinirten Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 1/3, 
Bataillon Loetzen Iten kombinirten Dftpreußiihen Landwehr:Regi: 
mentd Nr. 43/45, 


Kapitulation von Soiffons (IIT. 215.) 


Rekognoszirung bei Lailly (TIL. 246.) 


Dom Röniglid Bayeriihen I. Armee-Rorps. Ein Zug der 
5ten (Gpfdgen) Batterie Iſten Bayerifhen Artillerie: Regiments 
Prinz Luitpold. 

Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Ifte und 2te Eskadron 
Pommerſchen Huſaren-Regiments (Blücherſche Hufaren) Nr. 5. 


Belegung von Soiſſons (TIL. 216.) 


Ueberfall im Walde von St. Jean (bei Oulchy Te 
Chätcaut) (TIL. 216.) 
Don der 2ten Landwehr-Divifion. dte und 6te Kompagnie 


Bataillons Jüterbogk Iten fombinirten Brandenburgiſchen Land» 
wehr:Regiments Nr. 20/60. 


Gefecht bei Montdidier (II. 257.) 
Dom Garde-RKorps. Ite Kompagnie 2ten Garbe-Regiments zu 
Fuß. 
Dom XI. (Röniglih Sächſtſchen) Armee-Rorps. Garbe-Reiter: 
Regiment (ohne: iſte Eskadron). Zwei Züge der 2ten reitenden Batterie 
FeldsArtillerie-Regiments Nr. 12. 


Ausfall-Gefeht vor Diedenhofen (IV. 617 Anm.**) 


Dom Einfhließungstorps. Drei RKompagnien des kombi— 
nirten Zandwehr:Bataillons Geldern: Düffeldorf 4ten Weſtfäliſchen 
Landwehr » Regiments Nr. 17. Bataillon Samter kombinirten 
Niederjchlefiihen Landwehr:Regiments Nr. 18/46. 


Erftürmung von Chäteaudun (III. 249 ff.) 


Don den Truppen des Generals v. d. Tann. 22fte 
Infanterie-Divifion (ohne: 6te Kompagnie 2. Thüringifhen Infan- 
terie-Regiments Nr. 32, Ote und einen Aug der I1ten Kompagnie Iten Heſſiſchen 
Snianterie-Regiments Nr. 83, 2tes Bataillon bten Ihüringiihen Infanterie 


Negiments Ne M [Großherzog von Sachſen], die und Pe Kompagnie Sien 
Khärinniichen Infanterie-Regiments Ar. %, Ale ſchwere Batterie Heſſiſchen Felb- 
ArtilieriRegiments Ar. 11 und 2ie Feld - Pionier-Rompagnie)., Ste leichte 
Dalterie Heffiihen Feld » Artillerie » Regiments Nr. 11. Bom 
Königlih Bayerifhen I Armee:Korps. Ein Zug der Iſten 
Eskadron Aten Chevauglegerd: Regiments König. te (Gpfoge) 
Batterie Iften Artillerie-Regiments Prinz Luitpold. Bon der 4ten 
Kavallerie:Divifion. Ste Kavallerie: Brigade. 2te reitende 
Batterie Heffiihen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11, 


1Ster Dftober. Patronillen = Gefecht bei Brehain Ta our (IV. 617 
Anm.**) 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. Ifte Esfabron Iften 


Pommerjhen Ulanen » Regiments Nr. 4, Ate Eskadron 2ten 
Pommerfhen Ulanen:Regiments Nr. 9, 


1er + Nekognoszirung bei Auneau 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Iſte Esfadron Schleswig⸗ 
Holſteinſchen Hufaren-Regiments Nr. 16. 


19ter und. Scharmügel bei Etrepagny (IM. 257.) 
20fter Oftober. Vom Garde: Rorps. Stab der ten Garde-Kavallerie-Brigade, 
1ftes Garde-Ulanen-Regiment (ohne: Ite Estadron). 
Dom IV. Armee-Rorps. 1fte und 2te Kompagnie 2ten 
Magdeburgifchen Infanterie » Regiments Nr. 27. Ein Zug ber 
2ten jchweren Batterie Magbeburgiihen Felb-Artillerie-Regiments 
Nr. 4. 


20ſter und Rekognoszirung gegen La Fere 
2lfter Oltober. Don der 2ten Landwehr: Divifion. Bataillone Ruppin und 
Prenzlau dten fombinirten Brandenburgifhen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 24/64. 1fte und dte Esladron Aten Refervesillanen-Regiments. 
Schwere Referve:-Batterie X, Armee⸗-Korps. 


2ifter = Ausfall-Gefecht bei La Malmaifon (II. 186.) 


V. Armee-Rorps (ohne: 4te ſchwere Batterie Niederſchleſiſchen Feld - 
Artillerie-Negimente Nr. 5). 

Don der Garde:-Landwehr:Divifion. 1ftes Garde-Landwehr⸗ 
Regiment (ohne: die, Bte, Ilte und 12te Kompagnie). 


2ifter =»  Borpoften-Gefecht bei Soinville und Le Plant 
Don der Röniglich Württembergiihen Seld-Divifion. Stab 
der 1ften Feld⸗Brigade. Iſte Kompagnie Iften Infanterie-Regiments 
Königin Olga. 2te Kompagnie und ein Zug der ten Kompagnie 
Tten Infanterie:Regimentd. 2tes Jäger:Bataillon. 
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923* 


2ifter Oftober. Patrouilfen-Gefecht bei Grand Puits (III. 253.) 


2ljter 


2ljter 


2ifter 


22jter 


22jter 


22fter 


Don der Rönialib Württembergiſchen Seld-Divifion. 1fte 
Kompagnie Iten Infanterie-Regiments. Zwei Züge der 2ten 
Esfadron Iten NReiter-Regimentd König Wilhelm. 


Einnahme von Chartres (III. 251.) 


Don den Truppen des Generals v. d. Tann. 22fte 
Infanterie: Divifion (ohne: 2te8 Bataillon 5ten Thüringiſchen Infanterie- 
Regiments Nr. M [Großherzog von Sachſen). Ate Kavallerie: Divifton. 
Hte (Gpfoge) Batterie Königlih Bayeriſchen Iften Artillerie-Regi— 
ments Prinz Zuitpold, 12te (12pfdge) Batterie Königlich Bayeriſchen 
Zten Artillerie-Regiments Königin Mutter. 10te (Gpfdge) Batterie 
Königlih Bayerifhen Aten Artillerie-Regiments König. 


Einnahme von St. Quentin (V. 1369.) 


Don der 1Tten Infanterie-Diviflon. 2te, 3te und 5te Eska— 
dron 1ften Medlenburgifhen Dragoner-Regiments Nr. 17. 

Don der 2ten Landwehr-Divifion. Bataillone Frankfurt, 
Küftrin und Woldenberg 1jten fombinirten Brandenburgifchen Lands 
wehr:Regiments Nr. 8/48, 1fte leichte Referve-Batterie X. Armees 
Korps. 


Scharmütel bei Jouy und St. Preft (III. 252). 


Don der 6ten Kavallerie-Divifion. Ifte und te Eskadron 
Schleswig:Holfteinihen Hufaren:Regiments Nr. 16. 


Gefecht bei Chaufour (TIL. 397.) 


Dom Röniglib Bayeriihen I. Armee-Rorps. 1ftes und 3tes 
Bataillon 2ten Infanterie-Regiments Kronprinz. 

Don der 5ten Ravallerie-Divifion. 13te Kavallerie»-Brigade. 
2te reitende Batterie Hannoverfchen Feld» Artillerie: Regiments 
Nr. 10. 


Avantgarden-Gefecht bei Lailly (TIL. 248.) 


Don den Truppen des Generals v. d. Tann. Dom 
Königlih Bayerifhen I. Armee-Korps. 2tes Jäger: 
Bataillon. Ites HYüger: Bataillon. 3te (4 pfdge) Batterie Iften 
Artillerier-Regiments Prinz Luitpold, Bon der 2ten Kapvalleries 
Divifion. Pommerſches Hufaren-Negiment (Blücherſche Hufaren) 
Nr. 5. 


Nefognoszirung gegen Vernon (II. 257.) 


Dom Garde:Rorps. Abtheilungen der 1ften und bien Esladron 
lften Garde : Ulanen » Regiments und der dten Esladron Iten 
Garde⸗ Ulanen⸗ Regiments. 
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Dom IV. Armee: Rorps. 2te und dte Kompagnie 2ten 
Magdeburgifhen Infanterie » Regiments Nr. 27. Ein Zug der 
2ten ſchweren Batterie Magdeburgifchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 4. 


22fter Oftober. Gefechte am Ognon (III. 323.) 


23iter 


24jter 


24jter 


24jter 
2öfter 


2öfter 


Dom XIV. ArmeeRorps. General:Kommando, Großherzog 
lich Badiſche Feld» Divifion (ohne: 2tes und Füfilier» Bataillon Aten In- 
fanterie » Regiments Prinz Wilhelm, Iftes und 2te8 Batarllon Gten Infanterie 
Regiments, 2icd Dragoner-Regiment Markgraf Maximilian, Ztes Dragoner-Regi- 
ment Prinz Karl, 2te und Ste Schwere, Ifte und reitende Batterie des Feld-Hrtillerie- 
Regiments und Pontonier-ftompagnie). 4tes Rheinifches Infanterie-Regi: 
ment Nr. 30 (ohne: He und 12te Kompagnie). 2ted Referve- Dragoner: 


Regiment. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Chätillon Te Duc (III. 329.) 
Don der Großherzoglich Badiſchen Seld-Divifion. Iftes 
Bataillon Bten Imfanterie +» Negimentd. 1ftes Bataillon Aten 
Infanterie Regiments Prinz Wilhelm. 2te8 Bataillon 5ten In— 
fanteries Regiments. te Eskadron (Iften) Leib: Dragoner-Regi: 
ments. Ate fchwere Batterie des Feld⸗-Artillerie-Regiments. 


Scharmützel bei Marville 
Don der 22ften Infanterie-Divifion. Ifte Kompagnie bten 
Thüringifhen Infanterie:-Regiments Nr. 95. 
Don der sten KRavallerie-Divifion. 2te Esladron Iſten 
Brandenburgifchen Ulanen:Regiments (Kaijer von Rufland) Nr. 3. 


Avantgarden-Gefecht bei La Vaivre (III. 330.) 

Dom XIV. Armee-Rorps. Füfilter-Bataillon dten Rheinischen 
Anfanterie-Regimentd Nr. 30. 1fted Bataillon und 6te Kompagnie 
Pommerſchen Füfilier- Regiments Nr. 34. Iſte Esfadron 2ten 
Referve : Hufaren » Regiments. Ifte leichte Neferve: Batterie 
III. Armee⸗Korps. 


Kapitulation und Befegung von Schlettjtadt (TIL. 356.) 


Gefecht bei Nogent fur Seine (ITL. 254.) 

Don der Röniglihb Württembergiichen Feld. Divifion. 2tes 
Bataillon Iten Infanterie-Regimentd. Zwei Züge der 2ten Es— 
fabron Bten Neiter-Regiments König Wilhelm. Ein Zug der Tten 
(Apfdgen) Batterie. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Binas (TIL. 399.) 
Dom Königlich Bayerifhen I. Armee «Korps. Iſte Koms 
pagnie Tten Jäger-Vataillons 
Don der 2ten Ravallerie:Divifion. 2te, te, 5te Esladron 
Iften Schlefifchen Hufaren Regiments Nr. 4. Ein Zug ber 1ften 
reitenden Batterie Pommerſchen Feld» Artillerie-Regiments Nr. 2. 
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2öfter Oftober. Rekognoszirungs-Gefecht bei Durcelle (öftlich Josnes) 
(III. 399.) 
Dom Röniglih Bayeriihen I. Armee-Rorps. - 2te Kom: 
pagnie Iften Zäger-Bataillons. 
Don der 2ten Ravallerie-Divifion. 2tes Schlefifches Hufaren: 
Regiment Nr. 6. Ste reitende Batterie Schlefifhen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr. 6. 


2öfter = Gefecht bei Longchamps (bei Giſors) 
Dom Garde-Rorps. te und halbe Ifte Eskadron Iften 
Garde-Ulanen:Regiments. 
Dom IV. Armee-Rorps. 1fte und 6te Kompagnie 2ten 
Magdeburgiihen Infanterie Regiments Nr. 27. Ein Bug ber 
2ten fchweren Batterie Magdeburgifchen Feld-AUrtillerie-Regiments 
Nr. 4. 


öfter -» Scharmützel bei Anet 


Don der 22ften Infanterie-Divifion. bte und 6te Kompagnie 
6ten Thüringifhen Infanterie-Regiments Nr. 95. 

6te Ravallerie-Divifion (ohne: Brandenburgiſches Hufaren-Regiment 
[Bietenfhe Hufaren] Rr. 3, Uſte und 5te Esladron Schleswig-Holfteinihen 
Ulanen-Regiments Nr. 15). 


2öfter =» Gefecht bei Mantoche (ſüdweſtlich Gray) (III. 330.) 


Don der Großberzoglih Babiihen Seld-Divifion. He und 
12te Kompagnie (1ften) L2eib-Grenabier-Regiments, 


26fter »  Avantgarben-Gefecht bei Oyrieres (nördlich Gray) (TIT.330.) 


Dom XIV. Armee-Rorps. Halbe 10te Kompagnie Groß: 
herzoglich Badifchen (1ſten) Leib» Grenadier- Regiments. 2te Es: 
kadron Großherzoglich Badifchen 2ten Dragoner-Regimentd Marl: 
graf Marimilien. Ein Zug der ten Eskadron 2ten Referve: 
Hufaren-Regiments. Ein Zug der reitenden Batterie Großherzoglich 
Babifchen Feld-Artillerie-Regiments. 


Ofen Oftober Belagerung von Neu-Dreifad; (TII. 868 fi) 
- Don der Aten Reierne-Divifion. Divifions-Stab, 2tes Ba: 


10ten Novbr. taillon Iften Rheinifchen Infanterie » Regiments Nr. 25. Dit 
preußifhe Landwehr: Brigade. Bataillone Graudenz und Thorn 
2ten fombinirten Oftpreußifhen Landmehr:Regiments Nr. 4/b. 
Stab ber Aten Refervesfavallerie- Brigade. Ifte und 2te Eskadron 
Iſten Rejerveslllanen:Regiments. Kombinirte Artillerie-Abtheilung 
(ohne: Ste und ate leichte Batterie), 2te Feltungs: Pionier » Rompagnie 
VO. Armee:Korps. 
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Seftungs-Artillerie. Ifte, 2te, 4te, 6te und 16te Kompagnie 
Schleſiſchen Feftungd: Artillerie: Regiments Nr. 6. 2te, te und 
l6te Kompagnie Weftfälifhen Feftungd-Artilerie-Regiments Nr. 7. 
Ifte Kompagnie Hannoverſcher Feftungs - Artillerie: Abtheilung 
Nr. 10. 2te und Ite Feftungs-Batterie Königlih Bayeriſchen 3ten 
Artillerie-Regiments Königin Mutter. Ifte (Ausfall-), Ite und 
Tte Kompagnie Großherzoglih Badiſchen Feitungs:Artillerie-Bas 
taillons, 

Seftungs- Pioniere. 1fte Feitungs-Pioniersfompagnie VII. 
und 2te X. Armee⸗Korps. Königlich Bayerifhe Ate Feltungs- 
Genie⸗Kompagnie. Großherzoglich Badiſche Feftungs » Pionier: 
Kompagnie. 


2Tfter Oftober. Kapitulation von Met (III. 302.) 


27ſter 


28ſter 


2öfter 


2öfter 


Nekognoszirungs- Gefechte am Vingeanne-⸗Bach (TIL. 331.) 
Don der Großherzoglich Badiſchen Seld-Divifion. 2ted Ba: 
taillon und 10te Kompagnie (1ften) Leib-Grenadier-Regiments. 2tes 
und FFüfiliers Bataillon 2ten Grenadier⸗-Regiments König von 
Preußen. 2te8 Dragoner:Regiment Markgraf Marimilian. Ate 
und halbe 5te Estabron Iten Dragoner: Regiments Prinz Karl. 
Bte ſchwere und ein Zug der äten leichten Batterie des Feld Artillerie: 
Regiments. 


Borpoften-Gefecht bei Choify le Roi (vor Paris) 
Dom VI. Armee-Rorps. 1ftes Poſenſches Infanterie-Regiment 
Nr. 18. 2te ſchwere Batterie Schlefischen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 6. 


Gefechte bei Le Bourget (IIT. 195 ff.) 


Dom Garde» Rorps. Stab ber Aten Garde » Infanterie 
Brigade. 2tes Bataillon Kaiſer Franz Garde-Grenadier-Regis 
ments Nr. 2. Tte Kompagnie dten Garde: Grenabier Regiments 
Königin. GHte ſchwere Batterie und reitende Abtheilung Garde: 
Feld: Artillerie-Regiments. 


Gefecht bei Formerie (III. 259.) 


Dom Garde» Rorps. 1fte, 2te und Ste Kompagnie 2ten 
Garde:Regiments zu Fuß. 

Dom XII. (Röniglih Sähfiihen) ArmeeRorps. Stab der 
2ten Kavallerie: Brigade Nr. 24. Bte Eskadron ten Reiters 
Negimentd. 2tes Mlanen- Regiment Nr. 18. Zwei Büge der 
Iften und ein Zug der 2ten reitenden Batterie Feld» Artillerie: 
Regiments Nr. 12. 


1870. 
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28fter Oktober. Scharmügel bei Rouvroy und Vaux 


2öfter 


29ſter 
29fter 


29ſter 


Zoſter 


Softer 


Dom Einihliefungstorps vor Mezieres. 2te und Ite Kom- 
pagnie Bataillons Ruppin Aten kombinirten Brandenburgifchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 24/64. 


Borpoften» Gefecht bei Belleville und an der Cöte be 
Hayvaur (III. 388.) 

Vom DBelagerungstorps vor Verdun. bies Nheinifches 
SImfanterie-Regiment Nr. 65. 1ftes Bataillon (Simmern) Tten 
Rheinischen Landwehr⸗Regiments Nr. 69. Schwere Rejerve: Batterie 
VII. Armee⸗Korps. Ate Kompagnie Brandenburgifchen Feſtungs⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 3 (Generals Feldzeugmeifter). 


Beſetzung von Met (III. 303.) 


Borpoften-Gefechte bei Pierrefitte und Billetaneufe 
(IH. 197.) 
Dom Garde-Rorps. Leib, 2te Rompagnie und 2tes Bataillon 
1ften Garbe:-Regiments zu Fuß. Iftes Bataillon Garde: züfiliers 
Regiments. 2te Kompagnie Garbe: Jäger: Bataillons. 


Beſchießung von Le Bourget (TIL. 197.) 


Dom Garde-Rorps. Ate ſchwere und Ate leichte Batterie 
und reitende Abtheilung Garde: Feld: Artillerie: Regiments. 


Erftürmung von Le Bourget (TIL. 197 fi.) 


Dom Garde -Rorps. General: Kommando. Stab ber 2ten 
Garde: Infanterie: Divifion. Stab der Zten Garde: Infanterie 
Brigade. Stab der dten Garde: Infanterie: Brigade. Iftes und 
2te8 Bataillon Kaiſer Alerander Garde:Grenadier-Regiments Nr. 1. 
2te8 und Füfilier » Bataillon Kaifer Franz Garde » Grenadier: 
Regiments Nr. 2. Bted Garde » Grenabier » Regiment Königin 
Elifabeth (ohne: I1te Kompagnie). Fyüfilier: Bataillon Aten Garder 
Orenadier » Regiments Königin. Garde» Schüßen » Bataillon, 
Zte Eskadron 2ten Garde-Ulanen-Regiments. Ate ſchwere und 
4te leichte Batterie und reitende Abtheilung Garde-Feld⸗Artillerie— 
Regiments. 2te Feld-Pionier-Kompagnie. 


Gefecht bei Dijon (TIL. 333 ff.) 

Don der Großherzoglich Badiihen Seld-Divifion. 1fte In—⸗ 
fanterie: Brigade. te Infanterie» Brigade (ohne: Lies Bataillon aten 
Infanterie-Regiments),. 2ted Dragoner: Regiment Markgraf Maxi⸗ 
milian. Ztes Dragoner » Regiment Prinz Karl. Ifte, 2te und 
öte ſchwere, Ifte, 2te und äte leichte Batterie Feld-Artilleries 
Regiments, 
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1870. 
Zoſter Oftober. Scharmütel bei Geberfchweier (ITT. 362.) 


Don der Iften Reierve-Divifion. Bataillon Deutid-Erone und 
Ifte Kompagnie Bataillond Bromberg 2ten kombinirten Poms 
merfhen Lanbmwehr:Regiments Nr, 21/54. Iſte leichte Reſerve⸗ 
Batterie IX. Armee⸗Korps. 


31ſter - _ Borpoften= Gefecht bei Maifon Blanche (vor Paris) 
(TIT. 205.) 
Dom XI. (Röniglih Sähfiihen) Armee-Rorps. 1ftes Jäger: 
Bataillon Kronprinz Nr. 12. 


31ſter » Scharmützel bei Sulz und Gebmeiler (III. 863.) 


Don der Uſten Rejerve-Divifion. Bataillone Deutid-Erone 
und Bromberg 2ten fombinirten Bommerfhen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 21/54. Iſte leichte Referve-Batterie IX. Armee⸗Korps. 

Don der Aten Rejerve » Divifion. 12te Kompagnie 1ften 
Rheinifhen Infanterie-Regiments Nr. 25. 


Ifter Novbr. Scharmügel bei Sennheim (IT. 363.) 


Don der Aten Keierme-Divifion. Stab bed Detachements 
Tresckow. 1ftes Bataillon Iften Rheiniſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 25. Ite leichte Batterie ber kombinirten Artilferie-Abtheilung. 


ifter -» Scharmütel bei Gewenheim (III. 363.) 
Don der 1ften Rejerve-Divifion. Ate Rompagnie Bataillons 
Deutſch⸗Crone 2ten fombinirten Pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 21/54. Uſte leichte Referve-Batterie IX. ArmeesKorps. 


2ter und 3ter Scharmützel bei Melun 

Novbr. Don der Röniglid Württembergifhen Feld-Divifion. 8te 

(4pfdge) Batterie. 
Etappen-Eruppen der III. Armee. Bataillone Aſchersleben 
(ohne: 2te Kompagnie) und Halle (ohne: Ste Kompagnie) kombinirten 
Magdeburgifhen Landwehr: Regiments Nr. 27/67. Bteß Referve: 
Draggner:Regiment. Ifte und Ite Kompagnie Königlich Bayeriſchen 
Sten Landwehr-⸗Bataillons. 


2ter Novbr. Gefecht bei Les Errues (TIT. 363.) 


Don der iften Reierve-Divifion. Bataillon Stendal Zten 
tombinirten Bommerfchen Landwehr⸗Regiments Nr. 26/61. 


2ter = Gefecht bei Rougemont und Petit Magny (III. 363.) 
Don der Iften Reierve-Divifion. 2tes kombinirtes Pommerſches 
Landwehr-Regiment Nr. 21/54. te Eskadron 2ten Reſerve⸗ 
Ulanen-Regiments. Ifte leichte Referve-Batterie IX. ArmeesKorps. 
Ifte Feftung3-Pionier-Rompagnie IL Armee-Korps. 


1870. 
ter Novbr. Rekognoszirungs-Gefecht bei Courville (TIL. 396.) 


22fte Infanterie » Divifion (ohne: Iftes Bataillon Iten Heffiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 83, 2tes und Füſilier - Bataillon 6ten Thüringifchen 
Infanterie» Regiments Mr. 96, Uſte und Lte Eskadron ljten Hefflihen Hufaren« 
Regiments Rr. 18). 

Dom Röniglid Bayeriihen I Armee-Rorps. 9te (Öpfoge) 
Batterie Iften Artillerie-Regimentd Prinz Luitpold. 10te (6pfdge) 
Batterie Aten Artillerie-Regimentd König. 

Don der bten Kavallerie » Divifion.  Brandenburgiiches 
Hufaren-Regiment (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3. 


der =  Nelognoszirungs-Gefecht bei Bienne en Val 
Dom Röniglih Bayeriihen L Armee-Rorps. Ate Kompagnie 
4ten ZYäger: Bataillon. 
Don der 2ten Kavallerie: Divifion. Cine Abtheilung ber 
Aten Eskadron 1ften Leib:Hufaren-Regiments Nr. 1. 


Her =  Scharmügel bei Eloie (TIL. 364.) 


Don ber 1ften Rejerve-Divifion. Ate Kompagnie Bataillons 
Stendal ten kombinirten Pommerſchen Landwehr » Regiments 
Nr. 26/61. 


Dom Einfchliegung von Belfort (III. 864 ff.) 


* oe Don ber 1ften Rejerve-Diviflon. Divifiond:Stab. Füfiliers 
i Bataillon Aten Magdeburgiihen Infanterie » Regiments Nr. 67. 
Ifte Pommerſche (1fte) Landwehr-Brigade. 2te Pommerſche (2te) 
Landwehr: Brigade. 2ted Neferve-llanen:Regiment. Kombinirte 
Artillerie: Abtheilung. Ifte Feftungs:Pionier-Rompagnie IL Armees 
Korps. 

Don ber Aten Rejerve-Divifion. 1fted Bataillon Iften Rheis 
nifhen Infanterie Regiment? Nr. 25. Bataillone Dfterode unb 
Drtelsburg 2ten fombinirten Dftpreußifhen Landwehr Regiments 
Nr. 45. Stab der Aten Referve: Kavallerie: Brigade. Ztes 
Reſerve⸗Ulanen⸗Regiment. Ste und Ate leichte Batterie ber kom⸗ 
binirten Artillerie-Abtheilung. 


5ter Novbr. Rekognoszirungs-Gefecht bei Brazey (III. 339.) 


Don der Großberzoglihd Badiſchen Feld-Divifion. Tte und 
Ste Kompagnie 2ten Grenabier » Negiments König von Preußen. 
bte Esladron Bten DragonersRegimentd Prinz Karl. Ein Zug 
der Iften ſchweren Batterie des Feld: Artillerie - Regiments, 


bir = Rekognoszirungs-Gefecht bei Genlis (TI. 339.) 


Don der Großberzoglih Badiſchen Seld-Divifion. 10te und 
lite Kompagnie 5ten Infanterie-Regimentd. 2te Eskadron ten 
Dragoner:Regiments Prinz Karl. 


930* 


1870, 
5ter Novbr. 
6ter = 
bir » 
6tr =» 
6ter ⸗ 
T7ter⸗ 
Teer = 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Germigney (III. 839.) 
Dom XIV. Armee-Rorps. 6te und 10te Kompagnie Aten 
Rheinifhen Infanterie » Regiments Nr. 30. te Eskadron 2ten 
Referve s Dragoner » Regiments, 2ie leichte Referne » Batterie 
III Armee⸗Korps. 


Gefecht bei Provencheres (III. 391.) 


Dom III. Armee-Rorps. Stab der Iten Infanterie-Brigabe. 
Füfilier- Bataillon Leib-Grenadier-Regiments (1ften Branbenbur: 
giihen) Nr. 8. 1fte und Bte Esladron Iften Branbenburgifchen 
Dragoner-Regiments Nr.2. Ein Zug der Iften ſchweren Batterie 
Brandenburgifhen Felb-Artillerie-Regiments Nr. 3 (General: elb- 
zeugmeifter). 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Chäteaudun (TIL. 402.) 


Dom Röniglid Baperiihen I Armee-Rorps. 2te und ein 
Zug der Ijten Eskadron 2ten Küraffier-Regiments Prinz Adalbert. 


Gefecht bei Le Thil 


Dom Garde » Rorps. lſte Eslkadron Iften Garde⸗Ulanen-⸗Re⸗ 
giments. 

Dom IV. Armee-Rorps. 1fte, Ate und 6te Kompagnie 2ten 
Magdeburgiſchen Infanterie» Regiment? Nr. 27. Zwei Büge ber 
Sten fhweren Batterie Magdeburgifhen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 4. 


Ueberfall von Geney (II. 340.) 


Don der Großperzoglih Badiihen Feld-Divifion. Ate Kom: 
pagnie Iten Infanteries-Regimentd, 2te Esfadron (Iften) Leib: 
Dragoner-Regimentd. Ein Zug der Pontonier-fompagnie, 


Gefecht bei Bretenay (IIT. 391.) 


Dom II. Armee-Rorps. Stab der Iten InfanteriesBrigabe. 
2te8 und Füfilier » Bataillon Leib » Grenabier » Regiments (1ften 
Brandenburgifhen) Nr. 8. Ifte und te Esladron Iften Branden: 
burgiſchen Dragoner:Regiments Nr. 2. Bte Esladron 2ten Branden⸗ 
burgifhen Dragoner » Regiments Nr. 12. 1fte ſchwere Batterie 
Brandenburgifchen Feld : Artillerie » Regiments Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeifter). 


Refognoszirung gegen den Wald von Marchenoir 
(IT. 402.) 


Dom Röniglib Bayeriihen I. Armee-Rorps. Ites Bataillon 
18ten Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih 


1870, 


Tter Novbr. 


Teer = 
Ser =» 
der > 
Ser = 
ter = 
ter = 
Bom 
10ten big 24jten 
Novbr. 
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(ohne: Me Kompagnie). 1ftes Jäger » Bataillon (one: Ifte und Halbe die 
KRompagnie). Küraffier-Brigade (ohne: Btes Chevaurlegers · Negiment Groh- 
fürft Konftantin Nikolajewitih). 2te (Apfdge, reitende) Batterie Iten 
Artillerie-Regiments Königin Mutter. 

2te Ravallerie-Divifion. 


Gefecht bei Foret la Folie 

Dom Garde» Rorps. Ate Eskadron Iften Garde » Mlanens 
Regiments, 2te und bte Eskadron äten Garbe » Ulanen » Regis 
ments. 

Dom IV. Armee-Rorps. 2te und bte Kompagnie und Füfiliers 
Bataillon 2ten Magbeburgifhen Infanterie-Regiment? Nr. 27. Je 
ein Zug der 2ten ſchweren und Zten reitenden Batterie Magbes 
burgiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 4. 


Borpoften-Gefecht bei Bezelois und Sevenans (TIL. 365.) 

Dom Einfhliefungstorps vor Belfort. 5te Kompagnie 

Bataillond Burg und 1fte Kompagnie Bataillond Reuftadt Iten 
fombinirten Pommerſchen Landwehr:Regiments Nr. 26/61. 


Kapitulation von Verdun (III. 385.) 


Treffen bei Coulmiers (III. 407.) 


Röniglih Bayeriſches I. Armee-Rorps (ohne: 12te Kompagnie In- 
fanterie » Leib Regiments, Uſtes Bataillon, 10te, Ute und 12te Kompagnie 
2ten Infanterie» Regiments Aronprinz, Uftes Bataillon 10ten Infanterie» Regi- 
ments Prinz Ludwig, Uſtes Bataillon Ilten Infanterie-Regiments v. b. Tann, 
4te Estadron Iten Chevaurlegers-Negiments Herzog Marimilian, 6tes Chevaut · 
legers · Regiment Großfürſt Konftantin Nitolajewitich, Pte [Bpfdge ] Batterie Iften 
Artillerie» Regiments Prinz Luitpold, 12te [12pfdge) Batterie Sten Wrtillerie- 
Regiments Königin Mutter, 10te [6pfdge] Batterie dten Artillerie - Regiments 
König und lite Feld-Genie-Divifion). 

2te Ravallerie-Divifion. 


Scharmütel bei fa Marche (III. 340.) 

Dom XIV. Armee» Rorps. Füfilier-Bataillon dten Rheinis 
[hen Infanterie-Regiments Nr. 30. Ate Eskadron 2ten Reſerve⸗ 
Dragoner » Regiments. 2te leichte Referne » Batterie IIL Armee: 
Korps. 


Belegung von Verdun (III. 385.) 
See-Gefecht in den Weftindifchen Gemäffern (TIL. 430.) 


Don der Marine. Kanonenboot „Meteor”. 


Belagerung von Diedenhofen (TV. 616 ff.) 
Don der I. Armee. Bom VII Armee:Korps. 1dte Ins 


fanterie-Divifion (ohne: tes Bataillon Niederrheiniſchen Füfllier-Regiments 
Nr. 39, Ste Kompagnie und Füfilier- Bataillon Iften Hannoverſchen Infanterie 
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10ter Novbr. 


10ter ⸗ 


10ter⸗ 


Vom 
llten Novbr. 
1870 
bis 
18ten Febr. 
1871. 


Regiments Nr. 74, Ifte unb 2te Eslabron Hannoverfhen Hufaren + Megiments 
Nr. 15). Zte und Ate ſchwere und Ate leichte Batterie Weſtfäliſchen 
Feld: Artilerie-Regiments Nr. 7. — Bon der 3ten Referve 
Divifion. 1ftes Heffifhes Infanterie-Regiment Nr. 81. 2tes 
ſchweres Referve-Reiter-Regiment. 

Seftungs » Artillerie. 2te, 3te und 11te Rompagnie Dit: 
preußiſchen Feltungs: Artillerie-Negimentsö Nr. 1. Öte und 13te 
Kompagnie Niederfchlefishen Feſtungs-Artillerie-Regiments Nr. 5. 
Tre Kompagnie Rheiniihen Feftungs:Artillerie-Regiments Nr. 8. 
lfte, 2te, 3te, Ate, Zte, 6te und Tte Kompagnie Heffifher Feftungs: 
Artillerie » Abtheilung Nr. 11. Gine Abtheilung der Berjudß: 
Kompagnie der Artillerie-Prüfungs:Hommiffion. 

Seftungs-Pioniere. 2te Feftungs:Pionier-Rompagnie L, Ste 
IL, 1fte ILL, Iſte IV. und 3te VIL Armee-Korps. 

Don der Rriegsbefagung von Saarlouis. 1ftes und Füfiliers 
Bataillon Aten Thüringiihen Infanterie-Regiments Nr. 72. 


AUrrieregarden-Gefecht bei Gercottes 
Dom Röniglih Bayerifhen I. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon 
Infanteries Leib: Regiments. te Eskadron dten Chevaurlegerö- 
Regiments Herzog Marimilian, 


Ausfall-Gefecht bei Chalonvillar (LIT. 366) 

Dom Einfhliefungstorps vor Belfort. Bataillon Drtelöburg 

2ten Ffombinirten Dftpreußifhen Landwehr : Regiments Nr. 4/5. 

öte leichte Batterie der Tombinirten Artillerie-Abtheilung der Aten 
Referve-Divifion. 


Kapitulation von Neu-Breiſach (TIL. 361) 


Belagerung von Belfort (TV. 1031 ff.) 


Stab des Belagerungstorps. 

1fte Referve- Divifion (einfchließlih des unterftellten Aten 
Magdeburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 67). 

Don der Aten Referve » Divifion. Dftpreußifhe Landwehr: 
Brigade. Bataillone Oſterode und Drtelöburg 2ten kombinirten 
Dftpreußifhen Landwehr: Regiments Nr. 4/5. Stab der Aten 
Referve » Kavallerie » Brigade. Bted Neferve » Ulanen » Regiment, 
2te ſchwere, 2te, Zte und Ate leichte Batterie ber Fombinirten 
Artillerie-Abtheilung. 

Detachement Debihif. Stab des Detachements. 1ftes 
Bataillon (Jauer) und 2tes Bataillon (Liegnig) 2ten Weit: 
preußifchen Landwehr⸗Regiments Ar. 7. 1ftes Bataillon (Striegau) 
lften Schleſiſchen Landwehr-Regiments Nr. 10. 1ftes Bataillon 
(Lauban) und 2ted Bataillon (Hirſchberg) 2ten Niederfchlefifchen 
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Landwehr⸗Regiments Nr. 47. 1ftes Bataillon (Breslau II.) und 
2tes Bataillon (Dels) Iten Niederfchlefiihen Landwehr-Regiments 
Nr. 50. 2tes Bataillon (Apenrade) Schleöwigfhen Landwehr: 
Negiments Nr. 8A. 2te und te Esladron bten Neferveslllanen: 
Regiments. Ifte und 2te leichte Rejerve-Batterie VIII. Armee: 
Korps. Ausfall-Batterie Königlih Bayeriſchen 2ten Artillerie: 
Negimentd Brobeper. 

Seftungs-Artillerie. Ite Kompagnie Garbe-Feftungs: Artillerie 
Regiments. Ste, Gte, Tte, Ste und Ldte Kompagnie Magdeburgifchen 
Feſtungs-Artillerie-Regiments Nr. 4. Uſte, 2te, te, bte und 16te 
Kompagnie Schlefiihen Fetungs:Artillerie-Regiments Nr. 6. Ste 
Kompagnie Weftfälifchen Feftungs:Artillerie-Regiments Nr. 7. Ate 
Feftungs- Batterie Königlih Bayeriſchen Iften Artillerie-Regiments 
Prinz Luitpold. te Feſtungs-Batterie Königlich Bayerifhen 2ten 
Artillerie-Regiments Brodeßer. 2te, Zte und Ate Feftungs-Batterie 
Königlich Bayerifhen Iten Artillerie Regiments Königin Mutter. 
Ste Feſtungs-Batterie Königlich Bayerischen Aten Artillerie: NRegi- 
ments König. 1fte, te und Ate Batterie Königlih Württem- 
bergifcher Feftungs+» Artillerie: Abtheilung. Zte, 6te, Bte und 
Ite Großberzoglih Badische Feftungs:Artillerie-fompagnie. 

Seftungs » Pioniere. Iſte Feftungs » Pionier « Kompagnie 
VIL, 1fte und 2te VIII und 2te X. Armee-Korps. Königlich 
Bayeriſche Ate Feſtungs-Genie-Kompagnie. Königlih Württem: 
bergifche Feitungs:Geniesflompagnie. Großherzoglich Badiſche 2te 
Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie. 


11ter Novbr. Scharmützel bei Chenegy 


liter 
13ter 


Dom IX. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon Magdeburgiſchen 
Füfilier-Regiments Nr. 86. 1fte ſchwere und Ifte leichte Batterie 
Schleswig⸗ Holſteinſchen Feld» Artillerie-Regiments Nr. 9. 


Beſetzung von Nen-Breifach (TIL. 361.) 
Scharnrügel bei Warndcourt (III. 386.) 


Dom Einfhließungstorps vor Mezieres. 1ftes und 2tes Ba⸗ 
taillon bten Dftpreußifchen Infanterie » Negiments Nr. 41. Ein 
Zug der 1ften Eskadron Litthauifhen Dragoner-Regiments Nr. 1 
(Prinz Albrecht von Preußen). 


13ter u. 14ter Eifenbahn-Zerftörung bei St. Vit (TIL 845.) 


Novbr. 


Don der Großherzoglich Badiſchen Seld- Divifion. 10te 
und Ute Kompagnie Aten Infanterie» Regimentd Prinz Wilhelm. 
Halbe 2te Eskadron (1ſten) Leib-Dragoner-NRegimentsd. Ein Zug 
ber4ten leichten Batterie des Feld» Artilferie-Regiments. Cine Seftion 
ber Pionier-flompagnie. 
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14ter Novbr. Relognoszirungs-Gefecht bei Yu (III. 424.) 


Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Ute Kavalleries-Brigabe. 
lfte reitende Batterie Magdeburgifchen Felb:Artillerie-Regiments 
Nr. 4, 


ldter = Gefecht bei St. Jean de Losne (IIT. 344.) 


Don der Großberzoglid Badiihen Feld - Divifion. 2tes 
Bataillon dten Infanterie: Regiments. 10te und 12te Kompagnie 
sten Anfanterie-Regimentd, 2te Eskadron 2ten Dragoner:Regi: 
ments Markgraf Marimilian. Ifte und ein Zug ber 2ten jchweren 
Batterie des Feld-Artillerie-Regiments. 


14ter u. 1öter Beobachtung von Auxonne 


Novbr. Don der Großherzoglich Badifhen Seld-Diviflon. Iſtes und 
Füfilier-Bataillon dten Infanterie-Regiments. Ifte Eskadron Iten 
Dragoner:Regimentd Prinz Karl, 2te leichte Batterie. 


ldter Novbr. Nekognoszirung auf Bu 


Don der bten Ravallerie-Divifion. 2te Esladron 1ften Hans 
noverfhen Ulanen:Regiments Nr. 13. 


lötr =» Ausfall-Gefechte bei Beffoncourt (II. 367.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Tte Kompagnie Bas 
taillons Schneidemühl 1ften fombinirten Bommerjhen Landwehr: 
Regiments Nr. 1421. Bataillon Neuftadt Iten kombinirten 
Pommerfhen Landwehr: Regiment3 Nr. 26/61. 2te leichte Res 
ferve: Batterie IX. Armee⸗Korps. 


Tom Belagerung von La Foͤre (IV. 608 ff.) 


1öten Bis 2Tften Dom I. Armee-Rorps. Ate Anfanterie-Brigade, 4te Edladron 
Novbr. Dftpreußifhen Dragoner:Regimentsd Nr. 10. 6te ſchwere Batterie 
Dftpreußifchen Feld: Artillerie-Regimentsd Nr. 1- 
Seftungs-Artillerie. Ifte und Ite Kompagnie Garbe-Feftungss 
Artillerie » Negiment?. HIte und Ate Kompagnie Pommerſchen 
Feftungs:Artillerie-Regimentd Nr. 2. Ite Kompagnie Magdeburgis 
ſchen Feftungs:Artillerie-Regiments Nr. 4. 8te Kompagnie Heffiicher 
Feftungs-Artillerie-Abtheilung Ar. 11. 
Seftungs » Pioniere. 2te Feftungs » Pionier » Kompagnie 
IX. Armee⸗Korps. 


Dom Einfhliefung von Montmédy (TV. 623 fi.) 


tages Dom VII. Armee-Rorps. Stab der 2Tften Infanterie: Brigade. 
5ten Dezbr. 1fte® Bataillon 2ten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 15 
(Prinz Friedrich der Niederlande). 3tes Bataillon Niederrheiniichen 
Füſilier-Regiments Nr. 39, 1fte® Hannoverſches Infanterie-Res 
giment Nr. 74. 2te Kompagnie Meftfäliihen Jäger: Bataillon 
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Nr 7. Ifte Eskadron 1ften Weftfälifhen Hufaren-Regiments Nr 8, 
Ifte und 2te Esfadron Hannoverfhen Hufaren-Regiments Nr. 15. 
Ste leichte Batterie Meftfäliichen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 
Ein Zug der 2ten Feld: Pionier-Rompagnie. 
* Beobachtung von Langres (IIT. 484 f.) 


15ten bis 20ften — 
Novbr. Dom X. Armee⸗Rorps. Stab ber 20ften Infanterie-Diviſion. 


4ofte Infanterie-Brigade, 2te und dte Esfadron 2ten Hannoverſchen 
Dragoner:- Regiments Nr. 16. Ate ſchwere und Ate leichte Batterie 
Hannoverſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 2te Feld-Pioniers 
Kompagnie. 


16ter Novbr. Scharmützel bei Harcy (TV. 760.) 


Dom Einihliefungstorps vor Mözieres. 1äte und ein Zug 
der 5ten Kompagnie Grenabier:-Regiments Kronprinz (1ften Dfts 
preußifchen) Nr. 1. Halbe Ate Eskadron Litthauifhen Dragoners 
Regiments Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). Zwei Züge 
der 1ften leichten Batterie Oſtpreußiſchen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 1. 


16tr = Beſchießung von Le Thenz 


Dom Einjhliefungstorps vor Mözieres. 10te unb 1lte 
Kompagnie bten Dftpreußiihen Infanterie » Regiment? Nr. 43. 
2te leichte Batterie Oftpreußifchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. 


16tr = Gefecht bei Chauvancy und Thonne fe Thil (II. 628.) 


Dom Einjhliefungstorps vor Montmédy. 1ftes und 2tes 
Bataillon Iften Hannoverfhen Infanterie-Regiments Nr. 74. Ein 
Zug ber lften Eſskadron Hannoverfchen Hufaren-Regiments Nr. 15. 


N inſchli TUT, 
16ten Novbr. air Bei — von Longwy (II. 383 


Dom VII. Armee-Rorps. Stes Weſtfäliſches Infanterie-Regi⸗ 

Oten Januar ment Nr. 53. Weſtfäliſches Jäger-Bataillon Nr. 7. Ifte und Ate 

—* Eskadron Iften Weſtfäliſchen Huſaren-Regiments Nr. 8. Bte und Ate 

1871 Eskadron Hannoverfhen Hufaren: Regiments Nr. 15. 1fte leichte 
Batterie Weftfäliihen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 

Dom Gouvernement von Meb. Füfilier- Bataillon dten Thüs 
ringifhen Infanterie-Regiment? Nr. 72. Bataillon Ramwicz Iften 
fombinirten Poſenſchen Landmwehr-Regiments Nr. 19/59. 3te und 
4te Kompagnie Bataillons Neutomysl und Bataillon Dftrowo 
2ten Tombinirten Bofenihen Landwehr: Regiments Nr. 58/59, 
Bataillone Rofendberg und Oppeln fombinirten Landwehr: Regis 
ments Nr. 23/63. Ifte und 2te Esfabron 2ten jchweren Reſerve⸗ 
Reiter⸗Regiments. Zte leichte Referve-Batterie XI. Armee⸗Korps. 
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liter 


17ter 


liter 


1Tter 


17ter 


ITter 


1Ster 


Novbr. Scharmützel bei Ehablis 


Dom X. Armee-Rorps. Füfilter-Bataillon Iten Weſtfäliſchen 
SInfanterie-Regiments Nr. 16. Ate Eskadron Iften Hannoverſchen 
Dragoner:Regimentd Nr. 9. Zwei Züge der Iften leichten Batterie 
Hannoverſchen Feld: Artillerie: Regiments Nr. 10. 


Gefecht bei Dreur (III. 441.) 


1Tte Infanterie-Divifion (ohne: 2ies Bataillon Medienburgiigen 
Füfilier-Regiments Nr. 90, 1ites Medienburgifhes Dragoner-Regiment Rr. 17, 
1fte Esladron (dte des Friebens.Verbanbes) Ften Brandenburgijchen Ulanen- 
Regiments Nr. 11 und Uſte Yeld-Pionier-fompagnie IL. Armee-ftorps). 


Borpoften-Gefecht bei Levaville St. Sauveur (II. 448) 


Don der 22ften Infanterie-Divifion. btes Thüringiſches In: 
fanterie-Regiment Nr. 94 (Großherzog von Sadjfen). Ifte Esladron 
iften Heffifhen Bufaren » Regiments Nr. 13. Ate ſchwere und 
Gte leichte Batterie Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11. 


Gefecht bei Bercheres und Richebourg (TIL. 444.) 


Don ber 5ten Ravallerie-Divifion. Stab der Uten Kavallerie: 
Brigade. Ifte Esladron Dldenburgifhen Dragoner : Regiments 
Nr. 19. 1ftes Hannoverfches Manen-Regiment Nr. 13. 1fte reitende 
Batterie Magdeburgifhen Feld: Artillerie-Negiments Nr. 4. 

Don der Barde-Landwehr-Divifion. Iſtes Bataillon (Hamm) 
2ten Garde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗Regiments. 


Gefechte bei Landelles (TIT. 448.) 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Stab ver Löten Kavallerie: 
Brigade. 1fte und 2te Eskadron Schleswig-Holſteinſchen Hufaren: 
Regiments Nr. 16. 2te reitende Batterie Brandenburgifchen Feld: 
Artillerie-Regiments Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


Ausfall-Gefecht bei Charleville 
Dom Einihliebungstorps vor Mözieres. te, 12te und ein 
Bug der bten Kompagnie Grenabier- Regiments Kronprinz (Iften 
Dftpreußifchen) Nr. 1. Ein Zug ber Iten Kompagnie dten Oſt⸗ 
preußiſchen Infanterie-Regiments Nr. 41. Ein Zug ber ten leichten 
Batterie Oſtpreußiſchen Feld-Artillerie-Regimentd Nr. 1. 


Scharmütel bei Pafjy (m. 437.) 

Dom II, Armee-Rorps. Gte und Ste Kompagnie 2ten Bran⸗ 
denburgifhen Grenabier » Regiments Nr. 12 (Prinz Karl von 
Preußen). Ein Zug ber 4ten Eskadron 2ten Brandenburgifhen 
Dragoner:Regiments Nr. 12. Ein Zug der 2ten ſchweren Batterie 
Brandenburgifchen Feld » Artillerie » Regiments Nr. 8 (Generals 
Feldzeugmeifter). 
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18ter Novbr. Gefecht bei Joigny (TII. 488.) 


18ter 


18ter 


18ter 


1Ster 


19ter 


Dom X. ArmeeRorps. Stab der BBften Infanterie-Brigabe, 
1ftes und 2te8 Bataillon Bten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments 
Rr. 57. Ifte und Ate Esladron Iften Hannoverfhen Dragoner: 
Regiments Nr. 9. UIſte leichte Batterie Hannoverfhen Feld⸗ 
Artillerier-Regimentd Nr. 10. Bte Feld-Pionier-Rompagnie, 


Scharmügel bei Nonancourt 


Don der 5ten Ravallerie-Diviflon. 2te Eskadron Schleswig: 
Holſteinſchen Dragoner-Regiments Nr. 13. 

Don der Barde-Landwehr-Divifion. 3tes Bataillon (Grauben;) 
Iften Garbe:-Landmwehr:Regiments. 


Gefechte bei Chäteaunenf en Thimerais (TIL. 444 ff.) 
Don der Armee-Abtheilung des Großberzogs von Medlenburg- 
Schwerin. Dber-Kommando. Bom Königlich Bayerifhen 
I. Armee: Korps. 1ftes Bataillon Iften Infanterie: Regiments 
König. 2te Kompagnie 1dten Infanterie-Regiments Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich. 2te8 Jäger-Pataillon. 4tes Jäger-Bataillon, 
tes Jäger: Bataillon. Bon der Mſten Infanterie-Dipvifion. 
Divifiond:Stab. Stab der däften Infanterie-Brigade. 4fte Infan⸗ 
terie⸗Brigade (ohne: Ste Kompagnie ten Heſſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 83) 
2te8 Thüringifhes Jnfanterie-Regiment Nr. 82. Ifte Kompagnie 
sten Thüringifhen Infanterie-Regiments Nr. 95. Zwei Züge der 
Iften Eskadron Iſten Heffiihen Hufaren » Regiments Nr. 13. 
Ste leichte Batterie Heffiihen Feld: Artillerie: Regiments Nr, 11. 
‚ Bon ber 6ten Kavallerie: Divifion,. 2te, Bte und te 
Eslkadron Iften Brandenburgiſchen Ulanen-Regiments (Kaifer von 
Rußland) Nr. 3, 


Scharmütel bei Bonneval (TIL. 446.) 
Don der Aten Ravallerie-Divifion. Ste Kavallerie-Brigabe, 
Zwei Züge der 2ten reitenden Batterie Heffifchen Feld-Artillerie- 
Regiments Nr, 11, 


Scharmütel bei Illiers (M. 446.) 

Don der Aten Ravallerie- Divifion. Divifiond: Stab. 10te 
KRavalleriesBrigabe, 1fte reitende Batterie Niederfchlefifchen Feld: 
Artillerie-Regimentd Nr. 5. Ein Zug ber 2ten reitenden Batterie 
Heffishen Feld Artilerie-Regimentd Nr. 11. 


Gefecht bei Bouel und Travecy (TV.604) 


Dom Belagerungstorps vor La Sere. Ifte, te, Ate und 
5te Kompagnie dten Dftpreußifchen Grenadier:Regiments Nr. 5. 
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19er Novbr. Rekognoszirungs-Gefechte bei Evreur und Mearcilly 


19ter 


19ter 


20jter 


20fter 


20ſter 


20fter 


Don ber dten Ravallerie-Divifion. Z8te Esſsladron Magde— 
burgifhen Küraffier-Regiments Nr. 7. 1fte Eskadron Schleswig: 
Holfteinfhen Dragoner:Regimentd Nr. 13. 2te und Ate Eskadron 
Dldenburgifgen Dragoner » Regiments Nr. 19. 3te Eskadron 
Altmärkiihen Ulanen-Regiments Nr. 16. Ein Bug ber Iſten 
reitenden Batterie Magbeburgifhen Feld: Artillerie «Regiments 
Nr. 4. 

Don der Garde-Landwehr-Divifion. 2te, te, ein Zug der 
Iften und eine Abtheilung der I1ten Kompagnie 1ften Garde: 
Landwehr⸗Regiments. 


Scharmützel bei La Casquette (öſtlich St. Seine) 
Don der Großherzoglich Badiſchen Seld-Divifion. Ste Kom⸗ 
pagnie Aten Infanterie: Regiments Prinz Wilhelm. Ein Zug 
der Aten leichten Batterie des Feld» Artillerie Regiments. 


Ueberfall von Chätillon fur Seine (V. 1344.) 


Etappen-Eruppen der II. Armee. Bataillon Unna kom—⸗ 
binirten Landwehr : Regiments Nr. 16/55 (ohne: Ste Kompagnie). 
2te Esladron bten Referve:Hufaren-Regiments. 


Refognoszirungs-Oefecht bei Beaune la Rolande und 
Nancray (III. 437.) 

Dom III. Armee-Rorps. Füſilier-Bataillon Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiments (1ften Brandenburgifhen) Nr. 8. 2te, Ite und 4te 
Kompagnie Brandenburgifhen Jäger:Bataillond Nr. 3. 2te und 
öte Edladron ten Brandenburgifhen Dragoner » Regiments 
Nr. 12. Ifte Teichte Batterie Brandenburgifchen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Montargis 
Don der Großberzoglihd Beifiihen (2öften) Divifion. 2te 
Eslkadron Iften Reiter-Regiments (Garbe:Chevaurlegerd:-Regiment). 


Rekognoszirungs= Gefecht bei Briguy 
Don der Großberzoglih Beffiihen (2öften) Divifion. 2te 
Kompagnie Iften Jäger: Bataillond (Garde: Jäger: Bataillon). 
Don der Uſten Ravallerie-Divifion. bte Esladron Litthauis 
ſchen Ulanen-Regiments Nr. 12. 


Scharmützel bei Chevillon 


Dom X. Armee-Rorps. Tte Kompagnie Oldenburgiſchen Ins 
fanterie-Regimentd Nr. 91. 
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20ſter Novbr. Avantgarden-Gefecht bei Corvoͤes les Yys 

Dom Röniglich Bayeriſchen I. Armee⸗Korps. Ate Kompagnie 
und 2tes Bataillon 18ten Infanterie-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich. 

Don der 6ten Kavallerie-Divifion. Ate Eskadron Branden: 
burgifhen Hufaren- Regiments (Zietenſche Hufaren) Nr. 3. 2te 
reitende Batterie Brandenburgifhen Feld» Artillerie Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


20fter = Gefecht bei Nuits (TV. 627.) 
Von der Großherzoglid Badishen Seld-Divifion. Ifte, 


2te, 6te, Tte und Ste Kompagnie (1ften) Leib: Grenabier- 
Regiments. Ein Zug der äten leichten Batterie des Feld: Artillerie: 


Regimentd. 
20fter u. 21ſter Borpoften-Gefechte bei St. Jean de Losne (IV. 627.) 
Novbr. Don der Großberzoglib Badiihen Feld: Divifion. Ate 


Kompagnie und Füfilier » Bataillon 5ten Infanterie: Regiments. 
2te Edfabron Iten Dragoner-Regiments Prinz Karl. Ifte leichte 
Batterie des Felb-Artillerie-Regiments. Pontonier⸗Kompagnie. 


2ifter Novbr. Vorpoften-Gefecht bei Choify le Roi (III. 542.) 
Dom VI. Armee-Rorps. Füfilier-Bataillon Iften Poſenſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 18. Iftes Bataillon und bte Kompagnie 
4ten Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 51. 


2ifter = _ Borpoften-Gefecht bei LHay 
Dom Röniglih Bayeriſchen IL. Armee-Rorps. 3te3 Bataillon 
Hten Infanterie-Regiments Wrede. 


2ifer - Gefecht bei La Fourche und Thiron Garbais (III. 448.) 
Dom Röniglih Bayerifhen I. Armee-Rorps. Generals 
Kommando. Stab der Iften InfanteriesDivifion. Iſte Infanterie: 
Brigade (ohne: 4te und 12te Kompagnie Infanterie» Leib-Regiments). te 
Infanterier Brigade. Stab der Aten Infanterie» Brigabe. 10tes 
Infanterie » Regiment Prinz Ludwig (ohne: Ste Ktompagnie). 2tes 
Bataillon I1ten Infanterie-Regiments v. db. Tann. Tted Jäger: 
Bataillon. ed Zäger-Bataillm. Ifte und 3te Esfabron ten 
Chevauxlegers⸗Regiments Herzog Marimilian, Ates Chevaurlegerd: 
Regiment König. 1fte (Apfoge), 2te (Apfdge), te (Apfdge), Hte(6pfpge), 
6te (bpfoge) und Tte (Gpfoge) Batterie Iften Artillerie-Regiments 
Prinz Luitpold. Bte (6pfoge) und dte (6pfoge) Batterie ten Ar: 
tilerie-Regimentd Königin Mutter. 


2ifter = Gefecht bei La Madeleine Bouvet (TIL. 450.) 
Don der 1Tten Infanterie » Divifion. Divifions » Stab. 
Stab der 33ſten Infanterie » Brigade. Iftes Hanfeatifches 
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Infanterie-Regiment Nr. 75. 1ftes und 3te8 Bataillon Medien 
burgifhen Füfilier-Regimentd Nr. 90. Medienburgifhes Jäger: 
Bataillon Nr. 14. äte Eskadron 2ten Medlenburgifhen Dragoner: 
Regiments Nr. 18. 2te Eskadron 2ten Brandenburgifchen Ulanen- 
Regiments Rr.11. 3te (Medlenburgifche) Fuß-Abtheilung Schleswig: 
Holfteinshen Feld» Artillerie-Regimentsd Nr. 9 (ohme:6tefhwere Batterie). 


2lfter Novbr. Gefecht bei Bretoncelles (II. 447.) 


21jter 


21jter 


22jter 


22fter 


22fter 


Don der 22ften Infanterie-Divifion. Divifions:Stab. Ztes 
Heſſiſches Anfanterie-Regiment Nr. 83 (ohne: Ste Kompagnte). Gted 
Thüringifches Infanterie-Regiment Nr. 95 (ohne: Fafilier · Bataillon). 
1ftes Heffifhes Hufaren» Regiment Nr. 13. Zte ſchwere und dte 
leichte Batterie Heſſiſchen Feld: Artillerie-Regiments Ar. 11. Ifte 
Feld: Pionier-Rompagnie XI. Armee⸗Korps. 

Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Iſtes Brandenburgiſches 
Ulanen-Regiment (Kaifer von Rußland) Rr. 3. 


Scharmützel bei Bonneval (III. 449.) 


Don ber Aten Ravallerie - Divifion. Ifte und Ste Eskadron 
Weſtpreußiſchen Küraffier-Regiments Nr. 5. 2te reitende Batterie 
Heſſiſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 11. 


Scharmütel bei Bont de Pany und Malain 


Don der Großberzoglih Badiſchen Seld-Divifion. 2tes Ba- 
taillon 4ten Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm. 1fte Esladron 
(1ften) Leib: Dragoner:Regimente. Ein Zug ber dten leiten 
Batterie des Feld-Artillerie-Regiments. 


Scharmütel bei Ehätillon jur Loing (II. 439.) 


Dom X. Armee-Rorps. 2te Eskadron Iften Hannoverſchen 
Dragoner-Regiments Nr. 9. 


Borpoften-Gefecht bei La Ferte Bernard (IIT. 451.) 


Dom Röniglid Bayeriſchen I. Armee-Rorps. Stab ber 
Zten Infanterie-Brigade. 3tes Infanterie-Regiment Prinz Karl. 
1ftes Bataillon 12ten Infanterie » Regiments Königin Amalie 
von Griechenland (ohne: te Kompagnie). 1fte® Jäger » Bataillon. 
4ted Chevauglegerd:Regiment König. 


Avantgarden-Gefecht bei Belleme (TIT. 451.) 


Don der 1Tten Infanterie » Divifion. Stab der äditen 
Infanterie » Brigade (Großherzoglih Medlenburgifhe). tes 
Bataillon Mecklenburgiſchen Füfilier-Regiments Nr. 90. dte leichte 
(Medienburgifhe) Batterie Schleswig-Holfteinihen Feld: Artilleries 
Regiments Nr. 9. 


1870. 
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22fter Novbr. Gefecht bei Vernon (TV. 698.) 


22jter s 
23ſter » 
23ftr = 
23ſter = 
23ftr >» 


23ſter und 
24jter Novbr. 


Dom Röniglih Bayeriichen I. Armee-Rorps. 1fted Bataillon 
(one: Ifte und Ite Kompagnie) und eine Fombinirte Kompagnie des 
Zten Bataillons 2ten Infanterie-Regiments Kronprinz. 

Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Magdeburgiſches Hufarens 
Regiment Nr. 10 (ohne: 2te Estadron). 


Gefechte bei Chamboeuf und Vougeot (IV. 627.) 


Don der GSroßherzoglich Badiſchen Feld-Divifion. Iſte 
Kompagnie, 2te8 Bataillon, I1te und 12te Kompagnie (Iſten) 
Leib » Grenadier = Regiments. 2te und dte leichte Batterie bes 
Feld: Artillerie-Regiments. 


Scharmügel bei Le Duesnel 
Dom VIII. Armee-KRorps. Ate Kompagnie Rheinifhen Jägers 
Bataillon Nr. 8. Ein Zug der Iften reitenden Batterie Rheinischen 
Feld» Artillerie-Regiments Nr. 8. 
Don der ten Kavallerie» Divifion. 2tes Hannoverſches 
Ulanen:Regiment Nr. 14. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Lumeau 


Don der 2ten Ravallerie- Divifion. te und Ate Eskadron 
Iſten Leib⸗Huſaren-Regiments Nr. 1. 


Gefecht bei Audincourt und Voujaucourt (TV.1037 Anıı.**) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Iſte und dte Rompagnie 
Bataillond Konitz Iften Lkombinirten Pommerſchen Landwehr: 
Regiment? Nr. 14/21. 2te und Ate Kompagnie Bataillons 
Inowrazlam 2ten Tombinirten Pommerſchen Landwehr:Regiments 
Nr. 21/54. Halbe Ifte Esfabron 2ten Referve-Ulanen-Regiments. 
Ate leichte Batterie der fombinirten Artillerie Abtheilung der Aten 
Referve: Divifion. Ifte Feftungd: Pionier» Kompagnie IL Armee 
Korps. 


Scharmützel bei Plaines (V. 1345.) 
Etappen-Truppen der II. Armee. Bataillon Soeft dten Weit: 
fältfhen Landwehr: Regiments Nr. 16 (ohne: Ite und dte Kompagnie). 


Gefechte bei Effert, Cravanche und Vetrigne (TV. 1037 ff.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Stab der Iften Pom— 
merfchen (1ften) Landwehr⸗Brigade. Ifte, 2te, bte und Tte Kom» 
pagnie Aten Magdeburgifchen Infanterie: Regiments Nr. 67. äte 
und Ate Kompagnie Bataillon Deutſch-Crone und Bataillon 
Bromberg 2ten kombinirten Pommerfchen Landwehr » Regiments 
Nr. 21/54. Bataillon Preußiſch-Stargardt und Ite und dte Kom: 
pagnie Bataillond Neuhaldendleben Aten fombinirten Pommerſchen 
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1870. 

Naht zum 
24ften Novbr. 
24fter Novbr. 
24jter = 
24ftr =» 
24jter ⸗ 
24ſter = 


Landwehr⸗Regiments Nr. 21/66. Ste leichte Batterie der kombi: 
nirten Artilerie-Abtheilung der dten Rejerve-Divifion. 


Borpoften-Gefecht bei Choify le Roi (III. 542.) 


Dom VI. ArmeeRorps. Iſtes Bataillon Iften Poſenſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 18. 


Gefecht bei Mézières (ſüdöſtlich Amiens) (TV. 582.) 
Dom VIII. Armee-Rorps. Ate Kompagnie Rheinischen Jäger: 
Bataillons Nr. 8. Ein Zug der Iften reitenden Batterie Rhei— 
nifhen Feld» Artillerie-Regiments Nr. 8. 
Don der 3ten Ravallerie-Divifion. 2tes Hannoverſches Ulanen- 
Regiment Nr. 14. 


Scharmützel bei Chilleurs aux Bois, Santeau und 
Escrennes 


Dom III. Armee⸗Korps. Ste und ein Bug ber 5ten Kom— 
pagnie dten Brandenburgifhen Infanterie Regiment? Nr. 48. 
Halbe 1fte Eſsladron 2ten Brandenburgifhen Dragoner-Regiments 
Nr. 12. 


Gefecht bei Neuville aur Bois (III. 458 ff.) 

Dom III. Armee-Rorps. 1ftes und Füfilier-Bataillon Zten 
Brandenburgifhen Infanterie » Regimentd Nr. 20. Branden- 
burgiſches Füfilier-Regiment Nr. 35. 2te und Ate Eskadron Iſten 
Brandenburgiihen Dragoner:Regimentd Nr. 2. 6te ſchwere und 
5te leichte Batterie Brandenburgifhen Feld : Artillerie: Regiments 
Nr. 3 (General: Feldyeugmeifter). 


Scharmütel bei Artenay — Creuzy (III. 459.) 

Dom IX. Armee-Rorps. Stab ber I6ften Infanterie-Brigade. 
2te3 Schleſiſches Grenabier-Regiment Nr. 11. 

Don ber 2ten Kavallerie: Divifion. Bte Kavallerie-Brigade 
(ohne: Ifte Esfadron Schlefifchen Ulanen-Regiments Nr. 2). Ifte reitende 
Batterie Pommerfchen Feld » Artillerie : Regiments? Nr. 2. Ste 
reitende Batterie Schlefiihen Felb-Artillerie-Regiments Nr. 6. 


Gefecht bei Ladon und Maizieres (III. 460 ff.) 


Dom X. Armee-Rorps. General:Kommando. Stab der 19ten 
Infanterie: Divifion. 3Tfte Infanterie: Brigade (ohne: Ste und 4te 
Kompagnie Oftfriefiihen Infanterie-Regiments Nr. 78). Stab der 3Yften 
Infanterie-⸗Brigade. 1ftes Bataillon, 5te und Gte Kompagnie Tten 
Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 56. Iftes Bataillon Zten 
Hannoverſchen Infanterie-Regiments Nr. 79. Hannoverſches Jäger: 
Bataillon Nr. 10. 2te, Ste und Ate Esladron 1Iften Hannover: 
[hen Dragoner:Regiments Nr. 9. te Eskadron 2ten Hannover: 
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1870. 
fhen Dragoner⸗Regiments Nr. 16. 2te und Ste fchmere, 2te und 
Ste leichte Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie-Regimentd Nr, 10. 
Ifte und 3te Felb-Pionier-Kompagnie. 


24ſter Novbr. Rekognoszirungs-Gefecht bei Montbarrois (TIL. 459.) 
Don der Großberzoglibd Beifiihen (2öften) Divifion. Ste 
Eslkadron Iften Reiter-Regiments (Garde-Chevaurlegerd:Regiment). 
4te Eskadron (dte des Friedens-Verbandes) 2ten NReiter-Regiments 
(Leib:Chevaurlegerd: Regiment). 
Dom X. Armee-Rorps. Ifte und Ate Kompagnie dten Weit: 
fälifhen Infanterie-Regiments Nr. 57. 


24er = Nekognoszirungs- Gefecht bei St. Loup les Vignes 
(III. 460.) 
Don der Großberzoglib Beifiihen (2öften) Divifion, 2te 
und 3te Eskadron (3te und Ate des Friedens: Verbandes) 2ten 
Neiter-Regiments (Leib-:Chevaurlegerd: Regiment). 
Dom X. Armee-Rorps. dte und 6te Kompagnie Sten Weſt⸗ 
fälifhen Infanterie-Regiments Nr. 57. 


24fter = _ Borpoften- Gefecht bei Glamart 
dom Aöniglih Baperiihen IL. Armee: Korps. Zies Ba 
taillon Tten Infanterie-Regiments Hohenhaufen. 


24er = _ Mvantgarden-Gefecht bei Mondoublean (TIL. 458.) 
Dom Röniglih Bayerischen I. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon 
13ten Infanterie:Regiments Kaifer Franz Joſeph von Defterreid. 
Don der G6ten Rapallerie-Divifion. 1fte Eskadron Branden: 
burgifchen Küraffier-Regiments (Kaifer Nikolaus I. von Rußland) 
Nr. 6. 2te Esfadron Brandenburgifhen Hufaren =» Regiments 
(Zietenſche Hufaren) Nr. 3. 2te reitende Batterie Brandenburgiichen 
Feld» Artillerie » Regimentd Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


24ſter - Scharmützel bei Sarg (III. 458.) 
Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 1fte Eskadron Schleswig- 
Holfteinfhen Hufaren:-Regiments Nr. 16. 
24er =  Borpoften-Gefecht bei Bondy 


Dom XII. (Röniglid Sähfiihen) Armee-Rorps. tes Bar 
taillon 1ſten (Leib⸗) Grenadier-Regiments Nr. 100. 3te Kompagnie 
Schüten: (Füfilier:) Regiments Nr. 108. 


2aſter = Ausfall-Gefecht bei Merour, Moval und Sevenans 
(IV. 1038.) 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Bataillone Gnefen, 

Schneidemühl und Ite Kompagnie Bataillond Konig Iften kom— 
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24fter Novbr. 


2öfter > 
Zöfler = 
2öfter » 
2öfter >» 
zöfter — 

2öfter > 


binirten PBommerfhen Landwehr:Regimentd Nr. 14,21. Iſte leichte 
Referve-Batterie IX. Armee⸗Korps. 


Kapitulation von Diedenhofen (TV. 621.) 


Refognoszirungs-Gefecht bei Moreuil (TV. 588.) 
Dom VIII Armee: Rorps. 2te und te Eskadron Könige: 
Hufaren-Regiments (Iſten Rheiniſchen) Nr. 7. 


Scharmützel bei Morenil 


Don der 3ten Ravallerie - Divifion. Ate Eskadron Welt: 
fälifchen Ulanen-Regiments Rr. 5. 


Gefecht bei Mevres und Brou (III. 454.) 


Don der Armee-Abtbeilung des Großherzogs von Medien: 
burg-Shwerin. Bon der 17ten Infanterie-Divifion. Iſtes 
Mecklenburgiſches Dragoner: Regiment Ar. 17. Bom Königlid 
Bayerifchen I. Armee-Korps. 10te und I1te Kompagnie 
l3ten Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Defterreid. 
Bon der 4ten Kavallerie-Divifion. 10te Kavallerie:-Brigade. 
Ifte und dte Esfadron Thüringifhen WUlanen » Regiments Rr. 6. 
lfte reitende Batterie Niederfchleftihen Feld: Artillerie : Regiments 
Nr. 5. Ein Zug der 2ten reitenden Batterie Heffifhen Feld—⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 11. 


Scharmützel bei Duneau (EI. 456. Anm.“) 

Don der 1Tten Infanterie-Divifion. Eine Abtheilung der Iſten 
Kompagnie Medlenburgifhen Grenabier-Regiments Nr. 89. Ate 
Eskadron 2ten Medlenburgifhen Dragoner:Regimentd Nr. 18. 
Ein Zug der Zten reitenden Batterie Schleswig-Holſteinſchen 
Feld Artillerie-Regiments Nr. 9. 


Ueberfall und Wiederbefegung von Auron (V. 1346.) 
Dom IX. Armee: Rorps. Cine Tombinirte Abtheilung Re 
fonvaleszenten der 18ten Infanterie-Divifion, 


Etappen-Eruppen der II. Armee. äte Rompagnie Bataillon 
Paderborn lombinirten Landmwehr-Regiments Nr. 1655. Eine 
aus den Depot? der beiden Großherzoglich Heſſiſchen Reiter: 
Regimenter fombinirte Eskadron. 


Borpoften-Gefecht bei Velars fur Duche und Gorcelles 


les Monts (IV. 629.) 


Don der Großberzoglib Badiſchen Seld-Divifion. Hte, 6te, 
He und Lite Kompagnie dten Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm. 
Ein Zug der Aten leichten Batterie des Feld Artillerie-Regiments. 
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2öfter Novbr. Scharmützel bei Maray en Othe (V. 1346.) 
Etappen:Truppen der II. Armee. Bataillon Detmold kom: 
binirten Landwehr:Regiments Nr. 16/55. Zwei fombinirte Kom: 
pagnien Großherzoglic Heſſiſcher Erfag- Truppen. Eine aus ben 
Depotö ber beiden Großherzoglich Heſſiſchen Reiter » Negimenter 
fombinirte Esladron. 


2öfter ⸗ Belegung von Diedenhofen (IV. 621.) 


26fter - Gefecht bei Bertaucourt les Thennes (nördlich Moreuil) 
(TV. 583.) 
Dom VII. Armee-Rorps. Generalsfommando. Stab ber 
Soften Infanterie-Brigade. te Kompagnie 2ten Rheinifhen In⸗ 
fanterie- Regiments Nr. 23. Ste, Gte, Tte und Ite Kompagnie 
bten Rheinischen Infanteries-Regiments Nr. 68. 2te und Ste Eska⸗ 
dron Königs-Hufaren:Regiments (Lften Rheinifchen) Nr. 7. 


2öfterr = _ Borpoften-Gefecht bei Lorcy und Chevenelfe (TIL. 463.) 


Don der Großberzoglid Beiftihen (2öften) Divifion. 2te 
Esladron Iften Reiter-Regiments (Garbe-Chevaurlegerd: Regiment). 

Dom X. Armee-Rorps. 2tes Bataillon und 12te Kompagnie 
Teen MWeftfälifchen Infanterie: Regiments Nr. 56. 5te und 6te 
Kompagnie Bten Hannoverſchen Infanterie » Regiments Nr. 79, 
Sannoveriched Jäger: Bataillon Nr. 10.  Ifte. Eskadron 2ten 
Hannoverfhen Dragoner-Regiments Nr. 16. Bte leichte Batterie 
Hannoverſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 


26fter = Scharmützel bei Azay (III. 456.) 
Dom Röniglid Baperiihen I. Armee-Rorps. Gte und Tte 
Kompagnie 1dten Infanterie-Regiments Kaifer Franz Jofeph von 
Defterreich. 


26er =» Scharmükel bei Brou (III. 456.) 


Don der 22ften Infanterie-Divifion. 1ftes® Bataillon, Öte, 
Tte, te und 11te Kompagnie 5ten Thüringifhen Infanterie: 
Regiments Nr. 94 (Großherzog von Sachſen). 2te Eskadron 
Iften Heifiihen Hufaren-Regiments Nr. 13. Hte leichte Batterie 
Heffifchen Feld-Artillerie-Reniments Nr. 11. 


26fter - Gefecht bei Blaru (fühlich Vernon) (TV. 694.) 


Don der dten Kavallerie + Divifion. Bte und dte Eskadron 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Hufaren » Regiments Nr. 17. 2te 
reitende Batterie Hannoverſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 10. 

Don der Garde-Landwehr-Divifion. 2tes Bataillon (Koblenz) 
2ten Garde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗Regiments. 
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1870. 
26ſter Novbr. Gefecht bei Velars fur Duche (TV. 630.) 


Don der Großberzoglih Badiſchen Seld-Divifion. Füfiliers 
Bataillon (Iften) Leib» Grenabier-Regiments,. Füftlier: Bataillon 
2ten Grenabier-Regiments König von Preußen. Ite leichte Batterie 
bes Feld: Artillerie-Regiments. 


26fter = Gefecht bei Prenois (IV. 630.) 


Don der Großberzoglid Badiihen Seld-Divifion. 2te3 und 
Füfilier » Bataillon Iten Infanterie: Regiments. 1ftes Bataillon 
Aten Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm. 1fte und 3te Esladron 
(1ften) Leib: Dragoner-Regimentd. Iſte ſchwere Batterie des Feld: 


Artillerie-Regiments. 
Naht zum Vorpoſten-Gefecht bei Thiais und Choify fe Roi (III. 542.) 
Ziften Novbr. Dom VI. Armee» Korps. Ifte, 5te und Tte Kompagnie 


Schleſiſchen Füfilier-Regiments Nr. 38. 


Naht zum PVorpoften-Gefecht bei Bonneuil (TIL. 542.) 
27ſten Novbr. Don der Röniglich Württembergiſchen Seld-Divifion. Ate 
Kompagnie Iten Jüger:Bataillons, 


Nadt zum Nachtgefecht bei Daix und Talant (TV. 630.) 


ziften Novbr. Don der Großherzoglich Badiihen Feld: Divifion. Stab 
der Lten Infanteries Brigade. Ifted und Füfilier-Bataillon ten 
Infanterie » Regiments, Neitende Batterie des yeld» Artilleries 
Regiments. 


2ifter Novbr. Schlacht bei Amieus (TV. 585 ff.) 


I. Armee. DOber:Kommando. Vom I Armee-Korps. 
General: Kommando. Etab der Iften Infanterie-Divifion. Stab 
der 2ten Infanterie:Divifion. Stab der Iften Jnfanterie:-Brigade. 
3te Infanterie: Brigade. Orenadier- Regiment Kronprinz (Iſtes 
Dftpreußifches) Nr. 1. Dftpreußifches Jäger: Bataillon Nr. 1. Ste 
und Ate Esladron Litthauifchen Dragoner-Regiments Nr. 1 (Prinz 
Albreht von Preußen). Ifte, 2te und te Esladron Oſt— 
preußifhen Dragoner » Regiments Nr. 10. Dftpreußifches Feld: 
Urtillerie-Regiment Nr, 1 (ofme: 6te ſchwere, Lite und 2te Leichte Batterie). 
Ifte und äte Feld: BioniersRompagnie, VII. Armee: Korps 
(ohne: 2te8 Bataillon ten Rheiniihen Infanterie Regiments Nr. 29, fe 
Kompagnie Hohenzollernichen FüfilieRegiments Nr. 40, Lite Nompagnie öten 
Rheiniihen AInfanterie-Regiments Wr. 68, 2ted Bataillon Iten Rheiniihen In» 
fanterie-Regiments Nr. 70, Ite Kompagnie Rheinfihen Jäger-Bataillons Nr. 8, 
dte Esladbron ten Rheiniihen Hufaren« Regiments Nr. 9, 2te Yuk-Abtheilung 
und einen Zug ber Uſten veitenden Batterie Rheiniichen Feld + Artillerie» 
Regiments Nr. 8 ımd te Feld-Pionier-ftompagnie). — Ite Kavallerie: 
Divifion (ofme: Ite Estadron Rheinifchen Küraffier-Regiments Rr. 8, Ifte, 
2te und 4te Eslabron Rheiniſchen Ulanen-Regiments Rr. 7). 
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1870. 
Tfter Novbr. Scharmützel bei Patay 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. 1fte Esladron Leibs 
Küraffier-Regiments (Schlefiihen) Nr. 1. 


2’fter > Scharmützel bei Bonneval 


Don der 22ſten Infanterie-Divifion. 2te8 Bataillon äten 
Heſſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 83. 


2ifer - Gefecht bei Pasques (TV. 631.) 

Dom XIV, ArmeeRorps. General:Kommando. Stab des 
Kommandeurs ber Preußischen Truppen. 1ftes und 3tes Bataillon 
Pommerſchen Füfilier-Regiments Nr, 34. 2ted Bataillon Groß 
herzoglih Badiſchen (Iften) Leib:Grenadier:Regiments. 1ftes und 
Füfilier-Bataillon Großherzoglih Badiſchen 2ten Grenadier-Regi- 
ment? König von Preußen. Iftes Bataillon Großherzoglic 
Badiſchen Iten Infanterie: Regiments. I1ftes und 2ted Bataillon 
Großherzoglih Badifchen äten Infanterie-Regimentd. Ifte® und 
Füfilier » Bataillon Großherzoglich Badifchen bten Infanterie: 
Regiments, dte Eskadron Großherzoglih Badiſchen (Iſten) Leib— 
Dragoner:Regimentd. 2tes Reſerve-Huſaren-⸗Regiment. Zte und 
Ate leichte Batterie Großherzoglich Badiſchen Feld-Artillerie— 
Regiments. Schwere Reſerve-Batterie I. und Iſte leichte Reſerve⸗ 
Batterie III. Armee⸗ſorps. 


2ifterr - Kapitulation nnd Befegung von La %ere (IV. 606.) 


Nacht zum Vorpoſten-Gefecht bei Choify le Roi (II. 542.) 
28jten Novbr. Dom VI. Armee» Rorps. Ifte, 2te und bte Kompagnie 
Iften Schlefifchen Grenabier-Regiments Nr. 10, 


28ſter Novbr, Schlacht bei Beaune fa Rolande (II. 468 ff.) 


Don der II. Armee. Ober-Kommando. Bom TIL Armee 
Korps. General:Kommando. dte Infanterie: Divifion (ohne: Bte 
Kompagnie Leib-Grenadier-Regiments [Iften Brandenburgiigen] Rr. 8, Ste und 
Ste Kompagnie 2ten Brandenburgiihen Grenadier » Regiments Nr. 12 (Brinz 
Karl von Preußen], Ste und zwei Züge der 6ten Kompagnie dten Branden- 
burgiichen Infanterie» Negiments Ar. 48, lite und 2te Hompagnie 6ten Bran- 
denburgiichen Infanterie» Regiments Rr. 52). Neitende Abtheilung Bran⸗ 
denburgiihen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 3 (General⸗Feldzeug⸗ 
meifter),. — Bon der Großherzoglid Heſſiſchen (Aſten) 
Divifion. Stab der 2öften Kavallerie Brigade. 3te Eskadron 
Iften Reiter-Regimentd (Garbe-Chevauglegerd:Regiment). 2te, Ite 
und dte Eſsladron (Ite, Ate und Öte des Friedend: Verbandes) 2ten 
Reiter-Regiments (Leib-Ehevauglegerd-Regiment). — X. Armee: 
Korps (ohne: Aſte Infanterie-Brigade, Tte Kompagnie Iten Weſtfäliſchen 
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28ſter Novbr. 


28ſter = 
28ſter = 
28ſter = 
29ſter = 
29fter = 


Infanterie» Regiments Rr. 16, 2tes Bataillon Tien Weitiäliihen Inſauierie · 
Regiments Ar. 56, 2ted Bataillon Sten Hannoverihen Infanterie- Regiments 
Nr. 79, Ate und öte Eotadron 2tem Hannoverihen Dragoner-Regiments Wr. 18, 
4te Schwere und Ate leichte Batterie Hannoverſchen Felb-UrtillerieMegiments 
Nr. 10 und te Feld-Pionier-Rompagnie). — 1fte Kavallerie: Divifion 
(ohne: te Estadron Iften Bommerichen Ulanen-Regiments Nr. 4, Ste Esladron 
DOftpreuhiichen Ulamen-Regiments Ar. 8 und 2tes Pommerfches UlanenRegi- 
ment Nr. 9). 


Gefecht bei Gourcelles (III. 477.) 


Dom III. Armee-Rorps. 2tes Bataillon dten Brandenburgiſchen 
Infanterie » Regiments Nr. 24 (Großherzog von Mecklenburg: 
Schwerin). 

Don der iften Ravallerie - Divifion. Ate Eslkadron 2ten 
Pommerfchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9. 


Borpoften-Gefecht bei Choify Te Roi 
Dom VI. ArmeeRorps. Ifte und 10te Kompagnie Iften 
Schleſiſchen Grenadier-Regiments Nr. 10. 


Scharmützel bei Richeville 
Dom XII (Röniglid SÄhfiihen) Armee-Rorps. 2te und 
Ste Esfadron Iften Ulanen:Regimentd Nr. 17. 2te Eskadron 
Sten Reiters Regiments. Cin Zug der Iften reitenden Batterie 
Feld Artillerie-Regimentd Nr. 12. 


Wegnahme von Banillierd (IV. 1038.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Bataillone Deutid: 
Crone und Inowrazlam 2ten fombinirten Pommerſchen Landmwehr: 
Regiments Nr. 21/54. Bataillon Marienburg Iten kombinirten 
Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 43/45. Ein Zug der 1ften 
leichten Neferve: Batterie II. Armee-Korps. Ein Zug der 2ten 
leihten Batterie der kombinirten Artillerie-Abtheilung der Aten 
Referve-Divifion. 1fte Feftungs: Pionier: Kompagnie II. Armee: 
Korps. 


Beſchießung der Citadelle von Amiens (TV. 601.) 
Dom VII. Armee-Rorps. Stab ber Ibten Infanterie: 
Divifion. 1ftes und ätes Bataillon Hohenzollernihen Füfilier: 
Regiments Nr. 40. Ifte Feld⸗Pionier-Kompagnie. 


Ausfall-Gefecht bei Garches und La Malmaifon (IIL.547 ff.) 


Dom V. Armee-Rorps. 6te Kompagnie Weſtfäliſchen Füſilier— 
Regiment? Nr. 37. Füftlier « Bataillon Zten Niederſchleſiſchen 
SInfanterie-Regiments Nr. 50, Flfilier-Bataillon Bten Poſenſchen 
Infanterie-Regiments Nr, 58, 1ftes Schleſiſches Jüger-Bataillon 
Nr. 5. 
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2Hfter Novbr. Gefecht bei L'Hay (TI. 545.) 


Dom VI. Armee-Rorps. General:Kommando. bie Kompagnie 
ljten Schleftfchen Grenadier-Regiments Nr. 10. 1ftes und Füfiliere 
Bataillon Bten Oberſchleſiſchen Snfanterie » Negiments Nr. 62. 
Füfilier » Bataillon 4ten Oberfchlefishen Infanterie » Negiments 
Nr. 63. 2ie leichte Batterie Schlefiihen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 6. 

Dom Röniglid Baperiihen II. Armee » Rorps. 2tes 
Bataillon Hten Infanterie: Negiments Großherzog von Heſſen. 
2ted Bataillon en Infanterie-Regiments Wrede. 9te (12pfdge) 
Batterie 2ten Artillerie: Regiments Brodeßer. Dte (Gpfdge) und 
6te (Gpfoge) Batterie Aten Artillerie-Regiments König. 


2Merr = Gefecht bei Varize (IIT. 430.) 


Dom Röniglih Bayerischen I. Armee-Rorps. Ate Infanterie: 
Brigade (ohne: Ste Kompagnie IOten Infanterie» Regiments Prinz Ludwig 
und 13te3 Infanterie» Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih). Ate 
Eöladron Bten Chevauglegers » Regiment? Herzog Marimilian. 
4ted Chevaurlegerd:Regiment König. 6te (pfdge) und Bte 
(Spfoge) Batterie Iften Artillerie-Regiments Prinz Luitpold. 


29fter = Scharmügel bei Tonrnoifis (III. 481.) 


Don der 6ten Kavallerie » Divifion. Divifiond » Stab. 
Schleswig» Holfteinshes Hufaren-Negiment Nr. 16. 2te reitende 
Batterie Brandenburgiihen Feld » Artillerie s Regiments Nr. 8 
(General: Feldzeugmeifter). , 


2er - Scharmützel bei Autriconrt (V. 1346.) 


Etappen-Lruppen der II. Armee. 3te Kompagnie Bataillons 
Soeft Iten Weftfälifhen Landwehr:Regimentd Nr. 16. 


Nacht zum Meberfall in Etrepagny und Nachtgefecht bei Les 
Z0ſten Novbr. Thillier8 (IV. 607.) 


Dom XII. (Röniglib Sähfiihen) Armee-Rorps. 2te, 3te 
4te und Ste Kompagnie 1ften (Leib⸗) Grenadier-Regiments Nr. 100. 
Ste Eskadron Garde:Reiter-Regimentd. 2te Eskadron 1jten Ulanen- 
Negimentsd Nr. 17. 1fte und Hte Esladron 2ten Ulanen-Regiments 
Nr. 18. Ze ein Zug der Iften und 2ten reitenden Batterie Feld— 
Artillerie-Regiments Nr. 12, 


SOfter Novbr. Kapitulation und Bejegung der Citadelle von Amiens 
(IV. 601.) 
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30fter Novbr. Gefechte bei Montbarrois, Maizieres, Boiscommun und 
Nancray (III. 482 ff.) 


Don der II. Armee. Bom II. Armee-Korps. Stab der 
Zten Infanterie» Divifion. Abtheilungen des Aten Branden: 
burgifhen Infanterie » Regiments Nr. 24 (Großherzog von 
Medienburg: Schwerin). 2te8 Bataillon dten Brandenburgifchen 
Infanterie-Regiments Nr, 48. 6tes Brandenburgiiches Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 52. 8tes Brandenburgiiches Infanterie: Regiment 
Nr. 64 (Prinz Friebridh Karl von Preußen). Brandenburgiiches 
Jäger » Bataillon Nr. 3. 1fte und Ste Eskadron 2ten Branden: 
burgifhen Dragoner » Regiments Nr. 12. Iſte und 5te leichte 
Batterie Brandenburgifchen Freld » Urtillerie : Regiments Nr. 5 
(Generals Feldzeugmeifter). Ite Feld⸗Pionier-Kompagnie. Vom 
X. Armee:Korps. Stab der 39ſten Infanterie-Brigade. tes 
Weftfälifhes Infanterie» Regiment Nr. 16 (ohne: Tte Kompagnie). 
Ste, Ate, Ste, 10te und 12te Kompagnie Tten Weftfäliichen 
Infanterie-Negimentd Nr. 56. 1ftes Bataillon Sten Weſtfäliſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 57. Iſtes Bataillon (ohne: Ite Kompagnie 
und Füfilier: Bataillon ten Hannoverſchen Infanterie: Regiments 
Nr. 79. Bte Eskadron Iften Hannoverſchen Dragoner-Regiments 
Nr.9. Ifte und te Eskadron 2ten Hannoverſchen Dragoner:Regi: 
ments Nr.16. Ifte und Ste ſchwere, Ifte und Zte leichte Batterie 
Hannoverfhen Feld-Artillerie:Regiments Nr. 10. Bon der Iften 
Kavallerie: Divifion. 2te8 Pommerfhes Ulanen-Regiment 
Nr. 9. Ate Esladron Litthauifhen Ulanen-Regiments Nr. 12. 


Softer ⸗ Vorpoſten-Gefecht bei La Bergerie (III. 558.) 
Dom V. Armee-Rorps. Füfilier: Bataillon Iten Nieder: 
ſchleſiſchen Infanterie » Regiments Nr. 50. Iftes Schlefiiches 
Jäger: Bataillon Nr. 5. 


30fter ⸗ Gefecht bei Thiais und Choify le Roi (II. 552 ff.) 

Dom VI. Armee-Rorps. General:flommando. Stab der IIten 
Infanterie:-Divifion. 2ifte Infanterie-Brigade. 2tes Bataillon 
2ten Oberfchlefiihen nfanterie-Regiments Nr. 23. 2tes Schlefiihes 
Jäger : Bataillon Nr. 6. Ifte, 2te und Bte Eskadron 2ten 
Schlefifhen Dragoner:Regiments Ne. 8. Ifte und Ste ſchwere, 
öte leichte, 1fte und Zte reitende Batterie Schlefiihen Feld» Artillerie: 
Regiments Nr. 6. 

a 


30fter > Gefecht am Mont Mesly (III. 549 ff.) 
‚Don der III. Armee. Bom IL ArmeesKorps. Tte In— 
fanterie-Brigade (ohne: Iftes Bataillon Kolbergichen Grenadier-Regiments 
[2ten Pommerſchen] Nr. 9. Hte leichte Batterie Pommerſchen Feld: 
Artillerie-Regiments Nr. 2. 


7 
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Don der Maas: Armee. Königlid Württembergiſche 
Feld: Divifion (ohne: Ifte Feld-Brigade, Ite Kompagnie 5ten Infanterie» 
Regiments König Karl, Ales NeiteRegiment Königin Olga, ste Esfabron Iten 
Reiter- Regiments König Wilhelm, Ifte Feld-Artillerie-Abtheilung, 6te [öpidbge] 
Batterie und Pionier-Korps). 


Zoſter Novbr. Vorpoſten-Gefecht bei Stains 


30ſter 


30fter 


30fter 


Z3Oſter 


Dom GardeKorps. 2tes Bataillon Aten Garde⸗Regiments 
zu Fuß. 


Gefecht bei Epinai (I.554) 


Dom IV. Armee-Rorps. ldte Infanterie-Brigade (ohne: Lite 
Kompagnie liten Thüringifchen Infanterie-Regiments Ar. 31 und Tie Kompagnie 
ten Thuringiſchen Infanterie-Regiments Ar. 71), Stab der I6ten In: 
fanterie»Brigade. Iſtes Bataillon Iften Magdeburgiichen Infanterie- 
Regiments Nr. 26 (ohne: dte Kompagnie). Iſtes Bataillon ten Magde- 
burgifchen Infanterie Regiments Nr. 66. Schleswig-Holfteiniches 
Füfilter- Regiment Nr. 86 (ohne: Ste, Me und 12te Kompagnie). Halbe 
2te Eskadron Thüringifshen Hufaren:Regiments Nr. 12. Ifte, 2te, 
4te, Öte und öte fchwere, Ste und Ate leichte Batterie Magde: 
burgifchen Feld: Artillerie Regiments Nr. 4. 


Schlacht bei Villiers (1fter Tag) (TI. 555 ff.) 


Don der Maas-Armee. Bom XIL (Königlih Sächſiſchen) 
Armee-Korps. Generalsfommando, Z3tes Yataillon Iften (Zeib:) 
Grenadier: Regiments Nr. 100, Schügen: (Füfilier:) Regiment 
Nr. 108. 2te Infanterie Divifion Nr. 24 (ohne: Ste und 6te Kompagnie 
5ten Infanterie» Kegiments Prinz Friedrich Auguſt Nr. 104, lite Kompagnie ' 
Ten Infanterie Regiments Prinz Georg Ar. 106 und Iftes Jäger-Bataillon ron» 
prinz Nr. 12). Ate Fub-Abtheilung Feld Artillerie-Regiments Nr. 12, 
Bon der Königlih Württembergifhen Feld-Divifion. 
Divifiond-Stab. Ifte Feld:Brigade. Ztes Infanterie-Negiment 
König Karl (obme: Ite Kompagnie). Iſtes Bataillon 8ten Infanterie: 
Regiments, Iftes Jäger:-Bataillon. Ates Neiter-Regiment Königin 
Olga. 1fte und 2te Feld» Artillerie-Abtheilung (ohme: 4te [4pfdge] 
Batterie. Sappeur⸗Kompagnie des Pionier-Korps. 


Borpoften-Gefecht bei Eragny (bei Gifors) 


Dom XI. (Röniglich Sähfiihen) Armec-Rorps. Hte Kom⸗ 
pagnie Iften (Zeib:) GrenadiersHegiments Nr. 100. 2te Eskadron 
Garde⸗Reiter⸗Regiments. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Nuits (TV. 638.) 


Dom XIV, Armee-Rorps. General:Kommando. Bon 
der Grofherzoglih Badifhen Feld»: Divifion. Stab ber 
Iften Infanterie:-Brigade. 1Cte und Ilte Kompagnie Iften (Leib:) 
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Grenadiers Regiments. Ifte, Bte, die, Yte und 10te Kompagnie 
2ten Grenabier:Regiments König von Preußen. Ein Zug der 2ten 
Eskadron (1ſten) Leib⸗ Dragoner: Regiments. Ein Zug der 3ten 
Estadron 2ten PDragoner » Regiments Markgraf Marimilian, 
Reitende und ein Zug der Iten ſchweren Batterie des Feld Artillerie 
Regiments. 


öfter Novbr. Scharmütel bei Arnay fe Duc (IV. 632)- 


Don der Großberzoglih Badiihen Seld-Divifion. Ite und 
4te Kompagnie bten Infanterie-Regimentd. Zwei Züge der 2ten 
Esladron ten Dragoner:Regimentd Prinz Karl, Ein Zug ber 
Iften leichten Batterie des Feld⸗Artillerie-Regiments. 


Ifter Dezbr. Rekognoszirung gegen Patay (III. 486.) 


Dom Röniglib Bayeriihen I. Armee-Rorps. 12te3 Infan- 
terie-Regiment Königin Amalie von Griechenland. 2te (4pfoge) 
Batterie Iften Artillerie-Regimentd Prinz Luitpold. 

Don der Aten KRavallerie-Divifion. 9Ite Aavallerie-Brigabe. 
2te reitende Batterie Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11. 


lftr = Gefecht bei Billepion (III. 488 ff.) 

Dom Röniglih Baperiihen I. Armee» Rorps. General: 
Kommando. Ifte Infanterie Divifion (ohne: Ilte und 12te Rompagnie 
Infanterie + Leib + Regiments, Ste Stompagnie I1ten Snfanterie + Regiments 
v. d. Tann und Ifte Feld-Genie-Kompagnie). 13te8 Infanterie-Regiment 
KRaifer Franz Joſeph von Defterreih. 2te Esladron Aten Che: 
vaurlegerd » Regiments König. Küraffier-Brigade (ohne: Ite Gäste 
dron Iften Stüraffier-Regiments Prinz Karl von Bayern). Bte (6pfoge) 
Batterie Iften Artillerie-Regiments Prinz Quitpold. 2te (4 pfdge, 
reitende), Zte (Gpfdge) und Ate (Gpfoge) Batterie Iten Artillerie: 
Regiments Königin Mutter. 


Ifter =» Borpoften-Gefecht in Gagıy (TIE. 565.) 
Dom XI (Röniglid Sähfiihen) Armee-Korps. 12te 
Kompagnie Sten Infanterie-Regiments Kronprinz Nr. 102. 


lfter = Gefecht bei Autun (IV. 632.) 

Don der Großberzoglib Badiſchen Seld.Divifion. Zte In— 
fanteries Brigade. 6te Kompagnie (1ften) Leib: Grenadier:Regi: 
ments, Ite8 Dragoners Regiment Prinz Karl. 2te ſchwere, Lite 
und 2te leichte Batterie des Feld⸗Artillerie-Regiments. 


liter - Scharmütel bei Harcy 
Dom Einicließungstorps von Mezieres. Yüfilter-Bataillon 
lften Heffiichen Infanterie » Regiments Nr. 81. dte Estadron Iten 
Rejerver-HufarensRegiments. Leichte RefervesBaiterie V. Armee 
Korps. 
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2ter Dezbr. Relognoszirungs-Gefecht bei Bellegarde (TIT. 511.) 


Dom III. Armee-Rorps. 2tes Brandenburgiiches Grenabier: 
Regiment Nr. 12 (Prinz Karlvon Preußen) (ohne: Ste und Ste Kompagnie). 
öte Esladron 2ten Brandenburgifhen Dragoner-Negiments Nr. 12. 
2te leichte Batterie Brandendurgifhen Feld: Artillerie: Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


Zt +  Nekognoszirung gegen Montliard (II. 511.) 


Dom II. Armee-Rorps. Ate Kompagnie dien Branden: 
burgiſchen Infanterie » Regiment? Nr. 48.  Brandenburgifches 
Jäger: Bataillon Nr. 3, 
Don der 1ften Ravallerie-Divifion. Ein Zug der dten Esladron 
Litthauiſchen Ulanen-Regiments Nr. 12. 


"Mer » Schlacht bei Villiers (2tev Tag) (IIT. 566 ff.) 

Don der II. Armee. IL. Armee-Korps (obme: Iftes 
Bataillon Kolbergichen Gremadier« Regiments [2ten Pommerſchen]) Nr. ®, 
Füfilier-Bateillon Sten Pommerfchen Injanterie-Regiments Ar. 61 und Ifte Gsla- 
dron Bommerichen Dragoner-Regiments Ar. 11). 

Don der Maas-Armee. Vom XL. (Königlih Sächſiſchen) 
Armee:Korps. General: Kommando. Z3tes Bataillon (Iſten) 
Leib:Grenadier-Regiments Nr. 100. Schügen: (Füfilier-) Regiment 
Nr. 103. Ate Feld: PioniersKompagnie. 2te Infanterie: Divifion 
Nr. 24 (ohne: Ste und 6te Kompagnie dten Infanterie-Regiments Prinz Friedrid) 
Auguſt Nr. 104, Ifte Kompagnie Tten Infanterie-Regiments Prinz Georg Wr. 106 ° 
und Iftes Jäger» Bataillon Mronprinz Rr. 12). Korps: Artillerie (ohne: 2te 
reitende Batterie. Bon der Königlih Württembergiihen 
Feld » Divifion. Ifte Feld» Brigade. 2te feld » Brigade 
(ohne: 1ftes Bataillon 2ten Infanterie» Regiments und Ste und Ate Kompagnie 
5ten Infanterie» Regiments König Karl). Kavallerie » Brigade (ohne: 2te 
umd Ate Eskadron Iten Reiter-Regiments König Wilhelm). Ifte und 2te Feld» 
Artillerie-Abtheilung. Ite(6pfdge) Batterie. Sappeur-flompagnie 
des Pionier-florps, 


2er +» Schlacht bei Loigny— Poupry (TIL. 493 ff.) 

Armee » Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin. Dber-Kommando. Königlih Bayerifches I. Ar: 
mee:Korps (ohne: 12te Kompagnie Infanterie-Leib-Regiments, Ite Kom- 
pagnie 10ten Infanterie» Regiments Prinz Ludwig, 3te Nompagnie Ilten In» 
fanterie» Regiments v. d. Tann, KartätidBatterie Uſten Wrtillerie» Regiments 
Prinz Luitpold und lite Felb-GenieDivifion. — 1Tte Infanterie: 
Divifion (obre: Ate Kompagnie Iften Hanfeatifhen Infanterie Regi- 
ments Nr. 75, Pte Kompagnie 2ten Hanfeatiihen Anfanterie » Regiments 
Ar. 76, Ae Kompaanie, 2ted und tes Bataillon Medlenburgiihen Grenabdier- 
Regiments Nr. 89, 2te8 Bataillon Mecklenburgiſchen Füfllier-Regiments Ar. 90, 
te, 2te und Ate Estkadron 2ten Mecllenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 18 
Ifte (öte des Friedbend-Berbandes) und Ste Esladron 2ten Brandenburgiichen 
Ulanen» Regiments Nr. 11 und einen Zug ber Iften reitenden Batterie 
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2ter Dezbr. 


3ter 


ter 


Ster 


Schleswig · Holfteinifchen eld-Artillerie-Regiments Rr. 9. 22fte Infan— 
terie: Divifion (obme: Ste Kompagnie ten Thüringiſchen Infanterie-Regi- 
ments Ar. 32 und üfllier- Bataillon Hten Thhringiihen Infanterie + Regiments 
Nr. 5). Won der 2ten Kavallerie-Divifion. Ite Kavallerie: 
Brigade (ohne: Ifte Esladron Schleſiſchen Ulanen-Regiments Nr. 2). 4te Kar 
vallerie-Divifion. 


Gefecht bei Bazoches les Gallerandes (TIT. 511.) 


Don der 2ten Rapallerie-Divifion. te Kavallerie-Brigade. 
Ifte reitende Batterie Pommerfchen Feld » Artillerie » Regiments 
Nr. 2. Bte reitende Batterie Schlefifchen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 6. 

Don der 6ien Kavallerie « Divifion. 2te reitende Batterie 
Brandenburgifchen Feld-Artillerie-Regiments-Nr. 3 (General: Feld: 
zeugmeifter). 


Gefecht bei Varize (TIL 524.) 


Dom Röniglih Bayeriſchen I. Armee-Rorps. 3tes Infanterie 
Regiment Prinz Karl von Bayern. 2te 14pfdge) Batterie Iſten 
Artillerie-Regimentd Prinz Luitpold. 

Don der Aten Ravallerie-Divifion. te Aavallerie:-Brigade 


Ausfall-Gefecht bei Champigny (IIT. 575.) 


Dom II. Armee-Rorps. Stab der Bien Infanterie-Divifion. 
Bted Pommerfches Infanterie-Regtment Nr. 14. 6tes Pommerſches 
Sinfanterie-RegimentNr.49. Ttes Pommerſches Infanterie-Regiment 
Nr. 54. Pommerſches Jäger-Bataillon Nr. 2. Bte leichte Batterie 
Pommerfchen Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 2, 2te und äte Feld— 
Pionier⸗Kompagnie. 

Don der Röniglich Württembergiſchen Seld- Divifion. 1fte 
Feld: Brigade. Vereinigter Stab der Kavallerie: und Iten Feld: Bri- 
gade. 5tes Infanterie Regiment König Karl (ohne: Ite und dte Kom« 
pagnie). Bted Infanterie: Regiment. 1ftes Jäger: Bataillon. Ited 
Süger: Bataillon. Ifte und 2te Feld: Artillerie» Abtbeilung. Ite 
(6pfoge) Batterie, 


Gefecht bei Chäteaunenf (TV. 683.) 


Don der Großberzoglib Badiihen Feld» Divifion. Ste 
Infanterie » Brigade. 6te Kompagnie (Iſten) Leib » Grenabdier: 
Regiments. Ztes Dragoner: Regiment Prinz Karl. 2te ſchwere, 
lfte und 2te leichte Batterie des Feld-⸗Artillerie-Regiments. Ein 
Zug der Pontonier-Rompagnie, 


ter u. 4kter Schlacht bei Orleans (TIT. 514 ff.) 


Dezbr. 


II. Armee. Dber:fommando. II. Armee» Korps. 
IX. Armee-Korps (ohne: 2te Kompagnie Großherzoglich Heſſiſchen Iten 


1870. 


4ter Dezbr. 


Ater 
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Anfanterie-Regiments [Leib-Regiment], Ite Kompagnie Großherzoglich Heſſiſchen 
4ten Infanterie-Regiments [Regiment Prinz Karl], 2te, Ste und 4te Esfabron Groh- 
herzoglich Heffiſchen Iften ReiteRegiments [Garbe-Ehevaurlegerd-Regiment], 
2te Feld · Pionier · Aompagnie) X. Armee Korps (ohne: Iites und Füflier- 
Bataillon ten Weftfälifhen Infanterie» Regiments Ar. 17, lite und Ate Kom: 
vagnie und 2tes Bataillon Ten MWeftfäliihen Infanterie ·Regiments Wr. 56, 
Iites Bataillon, Ste und Tie Kompagnie und üfilier-Bataillon Sten Hannover- 
ſchen Anfanterie-Regiments Nr. 79, Die Eskadron Bien Hannoverſchen Dragoner- 
Regiments Nr. 16, Ite und Ale leichte Batterie Hannoverſchen Feld-Artillerie- 
Regiments Rr. 10. Gte Kavallerie:Divifion. 

Armee» Abtbeilung des Großberzogs von Medienburg- 
Schwerin. Ober: Kommando. Königlih Bayerifhes I. Ar» 
mee-Korps (ohne: 12te Kompagnie Infanterie-teib-Negiments, Died Ba- 
taillon Uſten Qnfanterie- Regiments König, Ste Kompagnie 10ten Infanterie 
Negiments Bring Ludwig, 3te Kompagnie Ilten Anfanteric-Regiments v. d. Tarın, 
Kartätich- Batterie Ijten Artillerie-Regiments® Prinz Luitpold, 12te [12 pidge) 
Batterie Sten Artillerie-Regiments Königin Mutter und lite freld-Genie-Divifion). 
17te Infanterie: Divifion (ohne: Me Kompagnie 2ten Hanfeatifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 76, 2te Aompagnie, LAies und Ates Bataillon Medlen- 
burgiſchen Grenadier- Regiments Nr. 89, 2tes Bataillon Medlenburgiichen 
früflier-Regiments Nr. |, Stab der Uen Kavallerie-Brigabe, Ifte, 2te und dte 
Eokadron 2ten DMedienburgiihen Dragoner » Regiments Nr. 18, Uſte [dte des 
Friedens · Verbandes] und Ste Esladron 2ten Brandenburgiichen Mlanen » Regi- 
ments Ar. 11 und einen Zug ber liten reitenden Datterie Schleswig-Holiteinfchen 
Feld-Artillerie- Regiments Nr. 9). 22fteinfanterie-Divifion(obne: Ste 
Kompagnie2ten Thuringiſchen Infanterie-Regiments Ar. 32 und Füftlier-Bataillon 
Gten Thüringiihen Antanterie-Regiments Nr. 9). 2te Kavallerie-Di— 
vifion (ohne: INe Estadron Schleſiſchen Ulanen-Regiments Rr.2). Ate Ras 
valleriesDivifion (ohne: 1fte Estadron Weſtpreußiſchen Ulanen-Regiments 
Nr. 1). 


Scharmützel bei Mons La Foret 


Dom 1. Armee-Rorps. Ate Esfadron Litthauifchen Dragoner⸗ 
Negiments Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 


Gefechte bei Bosc le Hard und Buchy (IV. 608 ff.) 


Dom VII, Armee:Rorps. General:Kommando. Stab ber 
l5ten Infanterie » Divifion. ° 29fte Infanterie» Brigade. Z3lſte 
Infanterie » Brigade (ohne: Tte Kompagnie Tten Rheiniſchen Infanterie 
Regiments Nr. 69). Rheiniſches Jäger-Bataillon Nr. 8. Königs: 
Hufaren:Regiment (1ftes Rheinifches) Nr. 7. 2te und 3te Eskadron 
2ten Rheinischen Hufaren-Regiments Nr. 9. Ifte und Gte ſchwere, 
1fte, 2te und Gte leichte Batterie Rheinifchen Feld-Artillerie-Regi: 
ments Nr. 8. 2te und Ste Feld-Pionier-flompagnie. 


Nacht zum Nachtgefecht in Egrifelle le Bocage (V. 1350.) 


Öten Dezbr. 


Dom III. Armee-Rorps. Ein Transport Erſatz-Mannſchaften 
Brandenburgifhen Füfilier-Regiments Nr, 35, 
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5ter Dezbr. Scharmügel in der Vorftadt von St. Quentin (TV. 615.) 


Don der I. Armee. 1fte® und Füfilier-Bataillon Tten Oft: 
preußifhen Infanterie-Regiments Nr. 44. Ste Eskadron 2ten 
Hannoverfhen Ulanen-Regimentd Nr. 14. Ein Zug ber Iften 
reitenden Batterie MWeftfälifchen Yeld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 
Eine Abtheilung der Iten Feld» Pionier-Aompagnie I. Armee⸗Korps. 


ber - Scharmügel bei St. Loup (öftlih Orleans) (IT. 539.) 


Dom II, Armee-Rorps. 1fte und 2te Aompagnie Gten Brans 
denburgiihen Infanterie:Regiments Nr. 52. Halbe dte Kompagnie 
Brandenburgifhen Jäger-Bataillond Nr. 3. Ein Zug der ten 
Eskadron 2ten Brandenburgifhen Dragoner-Regimentd Nr. 12. 


ber - Scharmürel am inneren Bahnhof von Orleans (TIL 539.) 


Dom IX. Armee-Rorps. 1fte® Bataillon Magdeburgiichen 
Füfilier» Regiments Nr. 36. Ate Kompagnie Lauenburgifchen 
Jäger-Bataillons Nr, 9, 


ter =» Borpoften-Gefecht bei Le Plant (vor Paris) 
Dom II. Armee: Rorps. 1fte Kompagnie Bten Pommerſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 61. 
Don der Röniglid Württembergiihen Seld-Divifion. öte und 


Ste Kompagnie 2ten Infanterie-Regimentsd. 3te Kompagnie ten 
Jäger: Bataillons, 


Ser * Scharmügel bei Sombernon 
Dom XIV. Armee-Rorps. Stes Bataillon Pommerfchen Fü: 
ſilier- Regiments Nr. 34. Ifte und 2te Eskadron 2ten Referve: 
Dragoner: Regiments. Ifte leichte Referve- Batterie III. Armee: 
Korps. 


Vom Belagerung von Montmedy (IV. 624 ff.) 


öten bis 1aten Dom VII. Armee-Rorps. Iſte Eskadron Iſten Weſtfäliſchen 
Dezbr. duſaren ⸗ Regiments Pr. 8. Zie Feld» Pionier ⸗Nompagnie 14te 
InfanteriesDivifion (ohne: Lites und Füfllier-Bataillon ten Weſtfäliſchen 
Anfanterie-Regiments Nr. 53, Ste und Ate Göladron Hannoverſchen Hufaren- 
Regiments Nr. 15, Uſte leichte Batterie Weftjäliichen Yeld-Artillerie-Regiments 
Nr. 7 und Ifte Feld-Pionier-Roinpagnie). Ste und Ate ſchwere und Ste leichte 

Batterie Weftfälifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 
Seftungs-Artillerie. 2te, te und Lite Kompagnie Oftpreußis 
- ſchen Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 1. dte und 13te Koms 
pagnie Niederſchleſiſchen Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 5. Tte 
Kompagnie Rheinischen Feitungs-Artillerie-Regiments Nr. 8. 1fte, 
2te, Zte, Ate, 5te und Tte Kompagnie Heffifher Feftungs- Artillerie: 
Adtheilung Nr. 11. Eine Abtheilung der Verſuchs-Kompagnie 

der Artillerie-Prüfungs:Kommiffion. 


1870. 


6ter 


6ter 


6ter 


6ter 


Tter 


Tter 


Dezbr. 
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Seftungs-Pioniere. 3te Feftungs-Pionier-ompagnie IL, Iſte 
MW., 1fte IV. und 3te VII. Armee:Korps. 

Dom Gouvernement von Meb. Ate Eskadron 2ten ſchweren 
Referve-Reiter-Regiments. 


Verfolgungs-Gefecht bei La Motte Beuvron (TV. 639.) 

Dom IX. Armee-Rorps. 3te und Ate Esſskadron Magdeburgi: 

fhen Dragoner-Regimentd Nr. 6. Leib-Eskadron Großberzoglich 

Heſſiſchen Iften Reiter-Negiments (Garde⸗Chevauxlegers-Regiment). 

1fte ſchwere und Ifte leichte Batterie Schleswig: Holfteinfhen 
Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 9. 


Scharmützel bei Montargis (TV. 639.) 

Dom X. Armece-Rorps. Öte, 6te und Tte Kompagnie Ttem 
Meftfälifhen Infanterie-Regiments Nr. 56. 

Don der 1ften Ravallerie-Divifion. 1fte, 2te und Ate Eska— 
dron Dftpreußifhen Ulanen: Regiment? Nr. 8. Ein Zug der 
Iften reitenden Batterie Oſtpreußiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 1. 


Gefecht bei Meung (TV. 640.) 

Dom Röniglib Bayeriſchen I. Armee-Rorps. 3te3 Bataillon 
12ten Infanterie-Regiments Königin Amalie von Griechenland. 
Küraffier-Brigade. 2te (Ipfdge, reitende) Batterie ten Artillerie 
Regiments Königin Mutter. 

2te Ravallerie-Divifion (ohne: 3te Kavallerie-Brigade). 


Borpoftene&efecht bei Le Plant (IV. 767 Anmert.*) 
Don der Röniglid Württembergifhen Feld: Divifion. 2te3 
Bataillon 2ten Infanterie-Regimentd. 2te und Zte Kompagnie 
Zten Jäger:Bataillons, 


Gefecht bei Nevoy (IV. 638.) 

Dom III. Armee-Rorps. Stab der Iten Infanterie-Brigabe. 
Leib⸗Grenadier⸗Regiment (1ftes Brandenburgifches) Nr. 8. 1ftes und 
Füfiliers Bataillon dten Brandenburgifhen Infanterie-Regiments 
Nr. 48, Iſte Eskadron 2ten Brandenburgifhen Dragoner:Regiments 
Nr. 12. 1fte ſchwere und 2te leichte Batterie Brandenburgifchen 
Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 2te 
Feld: Pionier-Rompagnie. 


Verfolgung = Gefechte bei Nouan Te Auzelier und 
Salbris (IV. 639.) 


Dom IX. Armee-Rorps. 2te und Ite Kompagnie Magde- 
burgifchen Füfilier-Regiments Nr. 36. 2te Feld-Bionier-Kompagnie. 


Geldzug 1870/71, — Unlagen, 65 
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1870. 
6te Ravallerie- Divifion (ohne: Ifte Estadron Schleswig · Holſteinſchen 
Ulanen-Regiments Nr. 15). 


Tter Dezbr. Gefecht bei Meung (linkes Loire-Ufer) (TV. 641.) 


Don der Großherzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. 2tes 
Bataillon 1ften Infanterie-Regiments (Leibgarde-Regiment). 2tes 
Jäger: Bataillon (Leib: Jäger: Bataillon). Leib: Estadron 1ften 
Reiter:Regiments (Garde: Chevaurlegerd: Regiment). Ifte und äte 
leichte Batterie. Eine Abtheilung der Pionier-Kompagnie. 

Don der 2ten Kavallerie: Divifion. Schlefiihes Ulanen— 
Regiment Nr. 2. 


Teer = Gefecht bei Meung (rechtes Loire-Ufer) (TV. 641 fi.) 


Don der Armee-Abtbeilung des Großherzogs von Medienburg- 
Schwerin. Ober-Kommando. Königlich Bayeriſches L 
Armee: orps (ohne: Ate Infanterie-Vrigade, 12te Kompagnie Infanterie: 
Leib-Regiments, Mies Bataillon Iften Infanterie» Regiments König, 2tes Ba: 
taillon Iten Infanterie» Regiments Prinz Karl von Bayern, te Kompagnie 
ilten Infanterie-Regiments v. d. Tann, lite und 2te Kompagnie 12ten Infan- 
terie-Regiments Königin Amalie von Griechenland, Artillerie Abtheilung der 
2ten Anfanterie» Divifion, Hte [6pfdge]) Batterie Bten Artillerie» Regiments 
Königin Mutter, Ite und Ate Divifion der Artillerie-Rejerve-Abtheilung umd lite 
Feld - Genie · Divifion). 17te Infanterie» Divifion (ohne: Ite Kom- 
pagnie 2ten Hanfleatiihen Infanterie-Regiments Nr. 76, 2te Kompagnie, 2tes 
und tes Bataillon Medlenburgiihen Grenadier- Regiments Nr. 89, 2tes Ba- 
taillon Medlenburgiihen Füfilier-Regiments Nr. 90, Stab der 1Tten Kavallerie 
Brigade, lite, 2te und 4te Esladron 2ten Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments 
Rr. 18, lite [Ste des Friedens + Verbandes] und Ste Esladron 2ten Branden- 
burgiichen Ulanen-Regiments Wr. 11 und einen Zug der Iften reitenden Batterie 
Schleswig · Holſteinſchen Feld-Artillerie-Negiments Nr.9). 2te Kavallerie: 
Divifion (ohne: Dte Kavallerie-Brigade und 2te Esladron Iften Leib-Hufaren- 
Regiments Nr. 1). 


Tr « Scharmützel bei Marolles (TV. 645.) 


Don der Aten Ravallerie - Divifion. Diviſions-Stab. 10te 
Kavallerie-Brigade. Ein Zug der Iften reitenden Batterie Nieder: 
ſchleſiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 5. Zwei Züge der 2ten 
reitenden Batterie Heffishen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11. 


Tr = Nekognoszirung gegen Nogent le Roi (V. 1349.) 


Dom General-Gouvernement von Lothringen. 2te und Ilte 
Kompagnie Tten Brandenburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 60. 
Ein Zug der Aten Eskadron Aten Referve-Hufaren-Regimente. 
Ein Zug der fchweren Neferve-Batterie VIII. Armee-Korps. 


Str = Scharmützel bei Gien, Briare und Ouſſon (IV. 655.) 


Dom III, Armee-Rorps. Stab der Iten Infanterie-Brigade. 
6te, Ste Kompagnie und Füfilier-Bataillon Leib-Grenadier-Regi: 
ments (Ijten Brandenburgiihen) Nr, 8. Iſtes Bataillon, 10te, 11te 


1870. 


Ster Dezbr. 


Ster u. Oter 
Dezbr. 


Ster, 9ter u. 


10ter Dezbr. 
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und ein Zug der Gten Rompagnie Dten Brandenburgiichen Infanterie: 
Regiments Nr. 43. te Kompagnie Gten Brandenburgifchen In— 
fanterie: Regiments Nr. 52, 2te und Ate Eskadron 2ten Brans 
denburgifhen Dragoner:Regiments Nr. 12. 1fte, 3te und ein Zug 
der Aten ſchweren und 2te leichte Batterie Brandenburgifchen Feld⸗ 
Artillerie: Regiments Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


Scharmützel bei Bierzon und Neuvy fur Barangeon 
(IV. 655.) 
Dom IX. Armee:-Rorps. 2te und Ste Kompagnie Magde— 
burgifhen Füfilier-Regiments Nr. 36. Ste Feld-Pionier-Kompagnie, 
Don ber 6ten KRavallerie-Divifion. 2te Eskadron (dte des 
Friedens « Verbandes) PVBrandenburgifhen Küraffier » Regiments 
(Kaifer Nikolaus L. von Rußland) Nr.6. Ste Eskadron Branden: 
burgiihen Hufaren » Regiments (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3. Ate 
Esladron Iften Brandenburgiihen Ulanen-Regiments (Kaiſer von 
Rußland) Nr. 3. 2te reitende Batterie Brandenburgifchen Feld: 
Artillerie-Regimentd Nr. 3 (General: Feldzjeugmeifter). 


Gefechte bei Chätenn Bilain (V. 1349.) 


Etappen-Truppen der II. Armee. Ödte und Gte Kompagnie 
Bataillons Unna fombinirten Landwehr:Regiments Nr. 16/55. 


Schlacht bei Beaugeney—Gravant (TV. 648 ff) 


Don der II. Armee. Bom IX. Armee:Korps. General: 
Kommando. Stab der 18ten Infanterie» Divifion. Stab der 
Großherzoglich Heffiihen (Zöften) Divifion. Stab der 50ften In— 
fanterie: Brigade (2ten Großherzoglich Heſſiſchen). Großherzoglich 
Heſſiſches 1ftes Infanteries (Leibgarde:) Negiment. Großherzoglich 
Heſſiſches Ztes Infanterie-Regiment (Leib-Negiment) (ohne: 6te Kom« 
vannie), Großherzoglich Heffisches Ates Infanterie-Regiment (Negis 
ment Prinz Karl) (ohne: die Kompagnie), Lauenburgiihes Jäger: 
Bataillon Nr. 9. Ifte und 2te Fuß-Abtheilung und 2te reitende 
Batterie Schleswig-Holfteinfchen Feld-Artillerie-Negiments Nr. 9. 
Großherzoglich Heſſiſche Lite leichte Batterie. Großherzoglich Heſſiſche 
Pionier-Kompagnie, X, Armee-Korps (ohne: Tte Kompagnie Sten 
Weſtfäliſchen AnfanterierNegiments Nr. 16, A4tes Meitfälifhes Anfanterie-Negi« 
ment Nr. 17, 2tes Bataillon Iten Hannoverihen Infanterie « Regiments Nr. 79, 
2te Esladron 2ten Hannoverfchen Dragoner-Regiments, Nr. 16 und 4te leichte 
Batterie Hannoverichen Feld+-Artilleri Regiments Nr. 10). 

Armee» Abtheilung des Großberzogs von Medlenburg: 
Schwerin. Ober: Kommando, Königlih Bayerifhes L 
Armee: Korps (ohne: 12te Kompagnie Infanterie» Leib- Regiments, 2tes 
Dataillon Ijten Infanterie Regiments König, Bte Kompagnie 10ten Infanterie 
Negiments Pring Ludwig, Ite Kompagnie Ilten Infanterie » Negiments 
v. d. Tann, Sted Bataillon 13ten Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph 
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Iter Dezbr. 


Her = 


Ir = 


Iter, 1Oter u. 
I1ter Dezbr. 


Nacht zum 
10ten Dezbr. 


10ter Dezbr. 


von Defterreih, Ttes Jäger+ Bataillon, Ifte und 2te Feld + Genie+- ompagnie). 
1Tte Infanterie» Divifion (ohne: Ste Kompagnie 2ten Hanfeatifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 76 und 2te Kompagnie Medlenburgiihen Grenabier- 
Regiments Ar. 80). 22fte Infanterie» Divifion (ohne: Ifte Rom- 
pagnie Sten Heffiichen AnfanterierRegiments Nr. 83 und Füfllier-Bataillon bten 
Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 5). 2te Kavallerie » Divis 
fion (ohne: Ste Ravallerie+ Brigade, bis auf Ifte und 4te Esfadron Leib- 
Küraffier-Regiments [Schleifen] M. 1). 4te Kavallerie: Divifion 
(ohne: Uſte Esladbron Weſtpreußiſchen Ulanen-Kegiments Rr. 1). 


Veberfall von Ham (IV. 615.) 


Don der I. Armee. Ein Zug der 8ten Kompagnie Iften 
Heſſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 81. Feld: Eifenbaßn-Ab- 
teilung Nr. 3, 


Gefecht bei Montlivault und Chambord (TV. 663.) 


Dom IX, Armee-Rorps. General-Kommando. Großherzoglid 
Heſſiſche (Zöfte) Divifion (ohne: 2tes Infanterie-Reniment [Regiment Groß · 
berzog), 6te Kompagnie 3ten Infanterie-Regiments [Leib+-Megiment], die 
Kompagnie Aten Infanterie» Regiments [Regiment Prinz Karl], Uſtes Jäger 
Bataillon [Garde » Jäger » Bataillon], Ite Esladron Uſten Reiter+ Regiments 
Gardbe-Chevauzlegerd-Regiment], 2te Esfadron [dte des Hriedens-Berbandes] 
2ten Reiter-Regiments [Reib-Chevaurlegers-Regiment]). 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Ite Kavallerie-Brigabe. 
Gefecht bei Dombrot le Sec (V. 1359.) 


Dom General: Gouvernement von Lothringen. 1fte Koms 
pagnie I. Referve-Jäger-Bataillons. 


Ausfall-Gefechte bei Valdoye (IV. 1042 Anm.*) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Bataillone Halberftabt 
und Neuhaldensleben Aten kombinirten Pommerſchen Landwehr: 
Regiments Nr. 61/66. 


Borpoften-Gefecht bei La Tuilerie (TV. 1041.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. te Kompagnie Aten 
Magdeburgiihen Infanterie» Regiments Nr. 67. Ate Kompagnie 
Bataillond Danzig Iten Tombinirten Oſtpreußiſchen Landmwehr:' 
Negiments Nr. 4345. 


Gefecht bei Vienne (TV. 670.) 


Dom IX. Armee-Rorps. General:Kommando. Großherzoglih 
Heffiiche (2dfte) Divifion (ohne: 2tes Infanterie- Regiment [Regiment 
Großherzog), dte Kompannie Iten Anfanterie-Regiments [Xeib » Regiment), 
2tes Bataillon en Infanterie + Regiments [Megiment Prinz Karl], Ite und 
halbe Ate Esladron liten Reiter-Regiments [Garde » Ehevaurlegerd -Regiment]). 


lite leichte Batterie Schleswig-Holſteinſchen Feld ArtillerierRegi: 
ments Nr. 9. 


1870. 
liter 


l1ter 


llter 


l1ter 


llter 


12ter 


12ter 
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Dezbr. Gefecht bei Beaumont le Roger (IV. 613.) 


Dom I. Armee: Korps. 2tes und Füfilier: Bataillon 2ten 
Dftpreußifchen Grenadier- Regiments Nr. 3. Ifte, Zte und Ate 
Eslkadron Litthauifchen Dragoner:Regiments Nr. 1 (Prinz Albredt 
von Preußen). Ifte leichte Batterie Dftpreußifchen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr.1. 2te Feld-Pionier-Kompagnie. 

Nefognoszirung gegen Ham (IV. 615.) * 
Don der 3ten Reierve-Divifion. Ste Kompagnie Iſten Heſſiſchen 
SInfanterie-Regiments Nr. 81. 


Berfolgungs-Gefechte bei Serqueu Chätean und Mortais 
(IV. 671.) 

Dom X, Armee» Rorps. General: Kommando, Stab der 
20ften Infanterie » Divifion. 38ſte Infanterie » Brigade. 39ſte 
Infanterie: Brigade (ohne: 2tes Bataillon Iten Hannoverſchen Infanterie 
Regiments Nr. 79). Died Bataillon Aten Weſtfäliſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 17. 1ftes Hannoveriches Dragoner:Regiment Nr. 9. 
5te Esſskadron 2ten Hannoverſchen Dragoner-Regimentd Rr. 16. 
Ifte und Zte ſchwere und Ifte und Ste leichte Batterie Hannover: 
{hen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 10. 


Scharmügel bei Marac und Ormancey 
Dom VII Armee» Korps. Ifte und te Kompagnie Welt: 
fälifchen Jäger:Bataillons Nr. 7. Drei Züge ber Zten Eskadron 
Iften Weftfälifhen Hufaren:Regiments Nr. 8. 


Borpoften- Gefecht bei Thonne le Près (TV. 625.) 
Dom Belagerungstorps vor Montmedy. b6te Kompagnie 
Iften Hannoverfhen Infanterie-Regimentö Nr. 74. 


Scharmützel bei Lamarche (bei Neufchätean) (V. 1360.) 
Dom General: Gouvernement von Lothringen. Ate Kom: 
pagnie 2ten Bataifons (Düffeldorf) Aten Weftfäliihen Landwehr: 
Negimentd Nr. 17. 3te und Ate Kompagnie J. Reſerve-Jäger— 
Bataillond. Zwei Züge der Beſatzungs-Eskadron Pommerfhen 
Hufaren:Regiments (Blücherſche Hufaren) Nr. 5. Ein Bug der 
ſchweren Refjerve:Batterie VII. Armee:Korps. 


Scharmützel bei Naffandres (an der Rille) (TV. 613.) 
Dom I. Armee-Rorps. te, 10te und I1te Kompagnie 2ten 
Dftpreußiichen Grenadier-Regiments Nr. 3, 


Rekognoszirungs-Gefecht vor Ham (IV. 615.) 
Dom I. Armee-Rorps. Füfilier-Bataillon Tten Dftpreußifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 44. 
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1870. 


12ter Dezbr. 


12ter 


12ter 
13ter 


13ter 


13ter 


13ter 


13ter 


Don der Iten Ravallerie-Divifion. Ite Esſsladron 2ten Han- 
noverſchen Ulanen:Regiments Nr. 14. 


Scharmütel bei Marchenoir (TV. 673.) 


Don der ITten Infanterie » Divifion. te Eskadron I1ften 
Medlenburgifhen Dragoner » Regiments Nr. 17. 1fte (öte bes 
fjriedend: Verbandes) und te Esfabron 2ten Brandenburgiihen 

® N lanen:Regiments Nr. 11. 


Streifzug gegen Nogent le Roi (V. 1349.) 


Dom General-Gouvernement von Lothringen. 2te und Ite 
Kompagnie und Füfilier » Bataillon Tten Brandenburgifchen In: 
fanteries-Regiment3 Nr. 60. Ate Eskadron Aten Rejerve-dufarens 
Regiments, Schwere Rejerve-Batterie VIII. Armeesforps. 


Kapitulation von Pfalzburg (V. 1363) 


Scharmütel bei Serquigny 
Dom I. Armee-Rorps. 10te Kompagnie 2ten Dftpreußiihen 
Grenadier-Regimentd Nr. 3. Abtheilungen der Aten Eskadron 
Litthauifhen Dragoner- Regimentd Nr. 1 (Prinz Albredt von 
Preußen). Ein Zug der 2ten Feld-Pionier-ompagnie, 


Gefecht bei Foucancourt (TV. 734.) 

Dom I. Armee» Rorps. 2te und te Kompagnie Zten Dft: 
preußifchen Grenabier:Regiments Nr. 4. Ein Zug der 6ten leichten 
Batterie Oftpreußifchen Feld-Artillerie-Regimentd Nr. 1. 

Don der öten Ravallerie-Divifion. 1fte Eskadron Rheiniſchen 
Ulanen:Regimentd Nr. 7. 


Scharmütel bei Ducques (IV. 677.) 

Don der 1Tten Infanterie-Divifion. 2tes und 3te8 Bataillon 
Medlenburgifhen GrenadiersNegiments Nr. 89. 17te Kavalleries 
Brigade. dte ſchwere (Mecklenburgiſche) und Iſte reitende Batterie 
Schleswig⸗Holſteinſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 9. 


Scharmützel bei Chäteaudun (TV. 69.) 

Don der dten Kavallerie-Divifion. Stab der 12ten Kavallerie: 
Brigade. Schleömwig » Holfteinfhes Dragoner » Regiment Nr. 13 
(ohne: ate Esfadron). Ein Zug der Iften reitenden Batterie Magde— 
burgiihen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 4. 


ArrieregardenGefecht bei Vierzon (IV. 676.) 
Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Stab ver 14ten Kavalleries 
Brigade. 2te Eskadron (Öte des Friedens: Verbandes) Brandens 


1870. 


13ter Dezbr. 


13ter = 


13ter und 
l4ter Dezbr. 


l4ter ⸗ 
14ter 
14ter s 
14ter 5 
. ltr » 
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burgifhen Küraffier-Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) 
Nr. 6. Bte und 5te Esfadron Schledwig » Holfteinihen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 15. 


Rekognoszirung gegen Chaffigny (vor Langres) 

Don der Aten Referve-Divifion. 2te und ein Zug der 3ten 
Kompagnie Bataillond Graudenz 2ten kombinirten Oſtpreußiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 4/5. Ein Zug der 3ten Eskadron Iſten 
Referve-Mlanen:Regiments. Ein Zug der Zten leichten Batterie 
der fombinirten Artillerie: Abtheilung. 


Ausfall-Gefecht bei Bavillierd (TV. 1042.) 
Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ifte, Gte, Tte, Ite, 


10te und 12te Kompagnie Aten Magdeburgifhen Infanterie— 
Regiments Nr. 67. 


Gefecht am Bosmont und bei Andelnans (TV. 1042.) 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ifte und Zte Koms 
pagnie Bataillon Gnejen und Tte und Ste Kompagnie Bataillons 
Schneidemühl Iften fombinirten Pommerſchen Landwehr:Regiments 
Nr. 14/21. Bataillon Deutſch-Crone 2ten fombinirten Bommer: 
hen Landwehr:Regiments Nr. 21/54 Iſte leichte Reſerve-Batterie 
II. Armee-Korps. Königlich Bayerifhe A4te Feftungs: Genie: 
Kompagnie, Königlih Württembergifche Feftungs-Genie-Rompagnie. 


Gefechte bei Freteval und Morde (IV. 678.) 


1Tte Infanterie-Divifion (ohne: 3te Kompagnie 2ten Hanſeatiſchen 
Infanterie Regiments Nr. 76, Lite und 2te Kompagnie Medlenburgiichen Grena- 
dier-Regiments Nr. 89). te reitende Batterie Schleswig-Holfteinihen 
Feld-Artillerie-Regimentö Nr. 9. 


Scharmützel bei Autoreille (TV. 730.) 

Don der Aten Referve-Divifion. Bataillon Orteldburg 2tem 
fombinirten Dftpreußifhen Landwehr » Regiments Nr. 4/5 (obne: 
te Kompagnie), Ein Zug der 2ten leichten Batterie der fombinirten 
Artillerie Abtheilung. 


Kapitulation und Beſetzung von Montmedy (TV. 625.) 
Beſetzung von Pfalzburg (V. 1363.) 


Gefecht bei Coulommiers (TV. 683.) 


Dom III. Armee-Rorps. I1te Infanterie-Brigade (ohne: 6te 
und Pte Kompagnie Brandenburgiſchen Füfilier-Regiments Nr. 35). dte ſchwere 
und Ste leichte Batterie Brandenburgifchen Feld: Artillerie-Regis 
ments Nr. 3 (General: Feldzeugmeiiter). 
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1870. 
Don der Ifien Kavallerie: Divifion. Divifiond: Stab. Ifte 
Kavallerie-Brigade (ohne: Iftes Pommerſches Ulanen-Regiment Ar. 4). 1fte 
reitende Batterie Oſtpreußiſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. 
Don der 2ten Kavallerie » Divifion. Iſte reitende Batterie 
Pommerſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 2. 


ldter Dezbr. Gefecht bei Vendöme (TV. 681.) 


Don der II. Armee. X. Armee-Korps (obne: Iſtes und 
Füfilier- Bataillon sten Westiäliihen Infanterie-Regiments Nr. 17, 2tes Bataillon 
Tten Weltfäliihen Infanterie-Regiments Rr. 56, Ijtes Bataillon, Ste, 6te und 
Ste Kompagnie ten Hannoverihen Infanterie Regiments Mr. 79, 2tes Ba- 
taillon Oldenburgiſchen Infanterie»-Regiments Wr. 91, 12te Kompagnie Herzog« 
lich Braunſchweigiſchen Anfanteric-Regiments Nr. 92, 2te Esladron 2ten Han- 
noverfhen Dragoner-Regiments Nr. 16, Ate leichte Batterie Hannoverichen 
Feld » Ürtillerie » Regiments Nr. 10, Ifte und Ste Feld · Pionier» Kompagnie). 
Bon der 2ten Kavallerie: Divifion, Divifiond: Stab. 5te 
Kavallerie » Brigade. Hte reitende Batterie Schlefiihen feld: 
Artillerie-Regiments Nr. 6. 


löter - Gefecht bei St. Amand (IV. 688.) 
Dom X. Armee-Korps. 2tes Bataillon Tten Weftfäliichen 
SInfanterie-Regiments Nr. 56. Iſtes Bataillon Iten Hannoverfchen 
Infanterie-Regiments Nr. 79. 
Don der 2ten Kavallerie-Divifion. Ate Kavallerie:-Brigade. 
ljte reitende Batterie Bommerfchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 2. 


lötr = Nekognoszirungs-Gefecht bei Gien (TV. 688.) 
Dom Röniglih Baperiihen I. Armee-Rorps. bte und 6te 
Kompagnie Infanterie⸗Leib⸗Regiments. Ite Esſsladron Iten Chevaur« 
legerd-Regiments Herzog Marimilian. 


ltr - Scharmütel bei Fréteval (IV. 684.) 


Don der 1Tten Infanterie » Divifion. Ate Kompagnie Iften 
Hanſeatiſchen Infanterie-Regiments Nr. 75. 


löter - Gefecht bei Pezou (IV. 684.) 
Don der ITten Infanterie-Divifion. 2te8 Bataillon Medien: 
burgifhen Füfilier-Regiments Nr. 9. Medienburgifches Jäger: 
Bataillon Nr. 14. Ate Esladron Zten Medlenburgifchen Dragoner: 
Regiments Nr. 18. 


ltr - Scharmütel bei Foncegrive (nordweitlih Selongey) 
(IV. 723.) 
Dom XIV. Armee-Korps. Füfllier- Bataillon Aten Rheini« 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 30 (ohne: eınen Zug der 10ten Kompagnie). 
Drei Züge der 2ten Eskadron 2ten Referve: Hufaren : Regiment®. 
Ein Zug der fhweren Referve: Batterie J. Armee: Horps. 
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1dter Dezbr. Scharmütel bei Cheftres (V. 1369.) 
Don der 2ten Landwehr-Divifion. Ate Kompagnie Bataillons 


Kottbus 2ten Fombinirten Brandenburgifchen Landwehr:Regiments 
Nr. 12/52. 


16tr = Berfolgungs- Gefechte bei Bendöme, Tuileries und 
Courtiras (IV. 686.) 

Dom III. Armee: Korps. 2te Kompagnie Brandenburgifchen 
Füſilier-Regiments Nr. 35. 

Dom X. Armec-Rorps. Stab der 40ften Infanterie-Brigade. 
2te8 Bataillon Aten Weftfäliihen Infanterie: Regiments Nr, 17, 
Iftes Bataillon Tten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 56. 
Utes und 2te8 Bataillon Sten Weftfälifhen Infanterie-Regiments 
Nr. 57, 2te8 und Füfilier-Bataillon Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Infanterie: Regiment! Nr. 92 (ohne: 12te Kompagnie). Hannoverſches 
Jäger-Bataillon Nr. 10. Zte und Ate Esladron 1ften Hannover: 
{hen Dragoner:Regiments Nr. 9. Ifte Esladron 2ten Hannover: 
{hen Dragoner»Regimentd Nr. 16. Ifte, Ste und Ate ſchwere 
Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie Negimentd Nr. 10. 2te 
Feld: Pionier-Rompagnie. 

Don der I1ften Ravallerie-Divifion. Dftpreußifches Küraffier 
Regiment Nr. 3 Graf Wrangel. 


i6tr = Scharmützel bei Cloyes (TV. 695.) 
Don der Garbde-Landwehr-Divifion. Ztes Bataillon (Graubenz) 
Iften Garde-Landwehr-Regiments (ohne: 10te Kompagnie). 
Don der 5ten Kavallerie:Divifion. Ate Eskadron MWeftfälifchen 
Küraffier-Regiments Nr. 4. 


16ter =» Gefecht bei Morde (IV. 687.) 

Dom Röniglih Bayeriſchen I. Armee-Rorps. Ate Infanterie: 
Brigade (ohne: Ite Kompagnie 10ten Infanterie » Regiments Prinz Ludwig, 
2ted und Stes Bataillon 13ten Infanterie» Regiments Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich und Tted Jäger-Batailon). Ifte (Apfdge) und te (Apfpge) Batterie 
Iften Artillerie-Regiments Prinz Luitpold. Hte (Gpfoge) und 6te 
(6pfdge) Batterie Iten Artillerie-Negiments Königin Mutter, 

Don der 1Tten Infanterie » Divifion. Mecklenburgiſches 
Grenadier-Regiment Nr. 89 (ohne: 2te Kompagnie). 

Don der Aten Kavallerie: Divifion. Poſenſches Ulanen- 
Regiment Nr. 10. 


16tr » Gefecht bei Longeau (IV. 723.) 
Dom XIV. Armee-Rorps. Stab des Kommandeurs ber 
Preußiihen Truppen. 12te Kompagnie Aten Rheinifchen Infanterie: 
Regiments Nr. 30. Pommerfches Füfilier-Regiment Nr. 34 (ohne: 
Me Kompanie). 2ted Referve: Dragoner: Regiment. 2tes Neferves 
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Huſaren⸗ Regiment. Schwere Referve- Batterie I. Armee: Korps. 
Ifte und 2te leichte Referve- Batterie III. Armee⸗Korps. 


17ter Dezbr. Gefecht bei Epuifay (TV. 699.) 

Dom X. Armee-Rorps. Stab der INAten Infanterie-Brigade. 
Ifted Bataillon Aten Weftfäliihen Infanterie-Regiments Nr. 17. 
Füfilier-Bataillon Tten Weftfäliihen Infanterie-Regiments Nr. 56. 
Iftes und Füfilier: Bataillon Iten Hannoverfchen Infanterie Re⸗ 
giments Nr. 79. 2te und Ate Eskadron 2ten Hannoverfchen Dra- 
goner-Regiment® Nr. 16. Ate ſchwere und Ate leichte Batterie 
Hannoverſchen Feld-Artillerie-Regimentd Nr, 10. 


1Mter »- Gefecht bei Droud (IV. 696.) 


Don der Barde-Landwehr-Divifion. 3tes Bataillon (Graudenz) 
Iften Garde:Landwehr:Regiments. 

Don der dten Ravallerie-Divifion. Weſtfäliſches Küraſſier⸗ 
Negiment Nr. 4. Ate Eskadron Dibenburgiihen Dragoner: 
Regiments Nr. 19. Ein Zug der Iften reitenden Batterie Magbde: 
burgiichen Feld» Artillerie-Regiments Nr, 4 


Ir =» Gefecht bei La Fontenelle (TV. 696.) 


Don der dten Ravallerie-Divifion. 13te Kavallerie-Brigade 
(ohne: Magdeburgiidhes Hufaren-Regiment Mr. 10, Uſte Esladron 2ten Meft- 
fälifchen Hufaren-Regiments Nr. 11 umd Ate Esfadron Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Hufaren-Regiments Rr. 17). 2te reitende Batterie Hannoverſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 10, 


Titer u. 18ter Vorpoſten-Gefecht bei Pesmes (TV. 731.) 


Dezbr. Don der Aten Reierve-Divifion. Ifte, 2te, Ate, 5te, Tte und dte 
Kompagnie Iften Rheinischen Infanteries Regiment? Nr. 25, Ate 
Esladron Iften ReferverWMlanen- Regiments. Ein Zug ber 2ten 
ſchweren Batterie der fombinirten Artilferie-Abtheilung. 


18ter Dezbr. Scharmügel bei St. Romain 
Dom I. Armee-Rorps. 1fte Esfadron Dftpreußifchen Dragoners 
Regiments Nr. 10. 
18tr = Gefecht bei St. Agil (TV. 696) 
Don der Garde-Landwehr-Divifion. 2te3 Bataillon (Koblenz) 
2ten Garde⸗Grenadier-Landwehr-Regiments (ohne: Ste Kompagnie). 
18tr =» Gefecht bei Nuits (TV. 726 fi.) 


Dom XIV. Armee-Rorps. General:Kommando. Großherzog⸗ 
lich Badische Feld-Divifion (ohne: Ite Infanterie-Brigade, Ifte Esfadron 
2ten Dragoner-Regiments Markgraf Marimlian, Ites Dragoner » Regiment 
Prinz Karl, Ifte und 2te leichte und reitende Batterie). 
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18ter Dezbr. Rekognoszirungs-Gefecht bei Langres (TV. 724.) 
Dom XIV. Armee» Rorps. Ates Nheinifches Infanterie— 
Regiment Nr. 30. Ifte, 2te und äte Eskadron 2ten Reſerve— 
Hufaren- Regiments, Schwere Referve: Batterie I. Armee: Korps. 


190 *5 — 6 Einfchliegung von Langres (TV. 724.) 
2 2 Ren Dom XIV. Armee» Rorps. Stab des Kommandeur ber 
ezbr. Preußiſchen Truppen. Ates Rheiniſches Infanterie-Regiment 


Nr. 30. Pommerſches Füſilier-Regiment Nr. 34. 2tes Reſerve⸗ 
DragonersRegiment. 2te8 Reſerve-Huſaren-Regiment. Schwere 
Neferve-Batterie I. Armee-Korps. Ifte und 2te leichte Reſerve— 
Batterie IIL. Armee: Korps. 


19ten Dezbr. Yelagerung von Megzieres (IV. 762 fi) 


1870 Don der I. Armee. Bom VII. Armee:Korps. Idte Ins 

bis fanterie =» Divifion (ohne: Ifte Feld-Pionier-Kompagnie), Bte und dte 

I1ften Januar ſchwere Batterie Weſtfäliſchen Feld-Artileries Regiments Nr. 7. 
1871. 2te und 3te Feld-Pionier-Kompagnie. 


Seftungs » Artillerie. 2te, te und Ilte Kompagnie Oft: 
preußiſchen Feitungs » Artillerie » Negiments Nr. 1. Ate und 6te 
Kompagnie Brandenburgifhen Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 3 
(General » Feldzeugmeifter). dte und 13te Kompagnie Nieder: 
ſchleſiſchen Feltungs:Artillerie-Regiments Nr. 5. Ste, Tte, 13te 
und 15te Kompagnie Sclefifchen Feftungs-Wrtillerie-Regiments 
Nr.6. Tte Kompagnie Rheinischen Feftungs-Artillerie-Regiments 
Nr. 8. 2te Kompagnie Hannoverfcher Feitungs-Artillerie-Abtheilung 
Nr. 10. 1fte, 2te, dte, te und Tte Kompagnie Heffifcher Feftungs: 
Artillerie-Abtheilung Nr. 11. 

Seftungs- Pioniere. Lite Feitungs: Pionier: Kompagnie L, 
öte II, Ifte IV. und 3te VII. Armee:florps, 


20ſter Dezbr. Rekognoszirungs-Gefecht bei Duerrieur (TV. 736.) 


- Dom I Armee-Rorps. Füfilier-Bataillon 3ten Oſtpreußiſchen 
Grenadier: Regiment? Nr. 4. 6te leichte Batterie Oſtpreußiſchen 
Feld⸗ Artillerie-Regiments Nr. 1. 

Don der Zten Ravallerie-Divifion. te Esfabron Rheinifhen 
Ulanen-Regiments Nr. 7. 


20fter -» Scharmügel bei Auxerre und St. Bris (IV. 720.) 


Dom VII. Armee-Rorps. Stab ber 2dften Infanterie-Brigade, 
Füftlier-Bataillon Iften Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 13. 
Meftfäliiches Jäger-Bataillon Nr. 7. 2te Eskadron Iften Weits 
fälifhen Hufaren-Regiments Nr. 8. Ifte Eskadron Iften Reſerve— 
Hufaren:Regiments (dem VII. ArmeesKorps zugetheilt). Zte Fuß: 
Abtheilung Weftfälifhen Feld-Artilerie-Regiments Nr. 7, 
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20fter Dezbr. 


20fter = 
20fter = 
2ljter = 
21 ſter ⸗ 
21ſter = 


Gefecht bei Monnaie (TV. 701.) 


Dom X. Armee-Rorps. General:Kommando. 19e Infanterie: 
Divifion (obme: Ile Kompagnie Sten Weftfäliichen Infanterie-Regiments Rr.57, 
Dldenburgiiches Infanterie » Regiment Nr. Pl, lite unb 2te Eslabron Iften 
Hannoverſchen Dragoner-Regiments Rr. 9, 2te leichte Batterie Hannoverſchen 
Feld-Artilleri-Regiments Rr. 10). 40ſte Infanterie-Brigade (ohne: Zieh 
Bataillon Aten Weitfäliihen Infanterie-Regiments Ar. 17). Ifte und 4te 
Eskadron 2ten Hannoverſchen Dragoner-Regiment3 Nr. 16. Ste 
ſchwere, Zte leichte Batterie und Zte Fuß-Abtheilung Hannoverſchen 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 2te Feld: Pionier-Kompagnie. 

Don der 1ften Kavallerie» Divifion. Divifions: Stab. Ifte 
Kavallerie: Brigade (ohne: Iites Pommerſches Ulanen-Regiment Nr. 4). 


Scharmütel bei Semur und Lavaré (TV. 696.) 


Don der Garde-Landwehr-Divifion. 2tes Bataillon (Koblenz) 
2ten Garde-Grenadier:Landwehr:Regiments (obne: Ste Kompagnie). 

Don der bten Kapallerie-Divifion. Iſtes Sannoveriches 
Ulanen-Regiment Nr. 13 (obme: Ifte Eskadron). 


Gefecht bei Mareuil en Brie (V. 1364.) 


Don der 2ten Landwehr » Divifion. Cine Abtheilung des 
Bataillons Potsdam ten tombinirten Brandenburgifchen Landwehr: 
Regiments Nr. 20/60. Ate Eskadron Iften ſchweren Reſerve— 
Neiter-Regiments, 


Scharmütel vor Tours (IV. 704.) 


Dom X. Armee-Rorps. Stab der 19ten Infanterie-Divifion. 
Füfilier- Bataillon Iten Weftfälifhen Infanterie-Regiments Nr. 16. 
Ifte leichte Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 10. 

Don der Iften Ravallerie-Divifion. Küraffier » Regiment 
Königin (Pommerſches) Nr. 2. 


Gefecht bei Le Bourget (IV. 772 ff.) 


Don der Maas-Armee. Dber-Kommando. Bom Garde: 
Korps. General-Kommando. Stab der Iften Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade. Iftes Bataillon Iften Garbe-Regiments zu Fuß. 2tes 
und Füfilier-Bataillon 2ten Garde-Negiments zu Fuß. Ztes Ba- 
taillon Garde: Füfilier-Regiments. 1ftes Bataillon, Ite, 10te und 
lite Kompagnie Zten Garde-Regiments zu Fuß. 2te8 Bataillon 
4ten Garde-Regimentd zu Fuß. 2te Garde: Infanterie: Divifion 
(ohne: Füfllier-Bataillon dten Garde-Brenadier-Negimentd Königin, tes Garde» 
Ulanen Regiment, te und Ste Feld-Pionier-Rompagnie). Ifte Garde⸗Kaval⸗ 
lerie:Brigade. 1fte, 2te, 3te und Ate jchwere, Ate leichte, 2te und 
öte reitende Batterie Garde: Feld: Artillerie-Regiments. 


Ausfall-Gefecht bei Stains und Epinai (TV. 776.) 


Dom Garde-Rorps. 2tes und Füfilier-Bataillon Iften Garde⸗ 
Regiments zu Fuß. 10te Kompagnie 3ten Garbe-Regiments zu Fuß. 
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Dom IV. Armee-Rorps. FüfiliersBataillon 1ſten Thüringiſchen 
Infanterie-⸗Regiments Nr. 31. 2tes Bataillon Iten Thüringifchen 
Infanterie-Regimentd Nr. 71. Ate und bte fchmere, 3te und dte 
leichte Batterie Magdeburgifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 4. 


21fter Dezbr. Gefecht bei Ville Evrart (Maifon Blanche) (IV. 776 ff.) 
Dom XI. (Röniglid Sähflihen) Armee-Rorps. Stab ber 
2ten Infanterie-Divifion Nr. 24, 2tes Bataillon Gten Infanterie: 
Regiments Nr. 105. 2tes und Stes Bataillon Tten Infanterie 
Regiments Prinz Georg Nr. 106. 8tes Infanterie » Regiment 
Nr. 107. 2tes Jäger-Bataillon Nr. 13. 
Don der Röniglid Württembergiiben Seld-Divifion. Ber: 
einigter Stab der Kavallerie: und ten Feld-Brigade. Batrouillen 
bes 1ften Jäger-Bataillons. Zte Feld-Artillerie-Abtheilung. 


2ifer - Scharmützel bei Nouzon und Bel Air (IV. 762.) 
Dom Belagerungstorps vor Mezieres. Ate Kompagnie 
dten Weftfälifhen Infanterie-Regiments Nr. 53. Zwei Züge ber 

4ten Eskadron Hannoverfhen Hufaren:Regiments Nr. 15, 


22fter - Gefecht bei Ville Evrart (Maifon Blanche) (IV. 777.) 
Don der Röniglih Württembergiſchen Seld-Divifion. te 
Feld» Artillferie- Abteilung. 


22fter - Gefecht bei Rimogne und Tremblois (nahe Harch) 
(IV. 762.) 
Dom Belagerungstorps vor Mezieres. 28ſte Infanterie: 
Brigade (ohne: Iftes und Füfllier- Bataillon dten Weſtfäliſchen Infanteric- 
Regiments Rr. 58, 9te und I0te Kompagnie 2ten Hannoverichen Infanteries 
Regiments Nr. 77). Ifte und Ite Eskadron Hannoverfchen Hufarens 
Regiment Nr. 15. Ite und Ate ſchwere Batterie Meftfäliichen 
Feld» Artillerie Regiments Nr. 7, 2te Feld: Pionier: Kompagnie 
VD. Armee:Korps. 


23ſter =» Gefecht bei Bannes (vor Langres) (IV. 724.) 
Dom XIV. Armee» Rorps. Btes Bataillon Pommerſchen 
Füfilier-Regiments Nr. 34. Ate Esladron 2ten Referve-Dragoner: 
Regiments. Ein Zug der Iften leichten Neferve-Batterie III. Armee: 


Korps, 
23fter u. 24fter Schlacht an der Hallue (TV. 740 ff.) 
Dezbr. Don der I. Armee. Ober:Kommando. Vom J. Armee» 


Korps. Ite Infanterie-Brigade (ohne: 2tes Bataillon Tten Oſtpreußiſchen 
Infanterie» Regiments Rr. 44). 2te8 Dftpreußifches Orenadier-Regiment 
Nr.3. Füfilier-Bataillon vten Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 43 (ohne: 12te Kompagnie). Hte ſchwere und bte leichte Batterie 
Dftpreußifchen Feld-Artillerie-Regiments Ar, 1. — VII Armee: 
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Korps (ohne: Ifte, Ate und te Kompagnie Oten Rheiniſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 68, Ste und Ate Kompagnie Sten Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 70 und 
lite Feld-Pionier-Kompagnie). — Ste Kavallerie-Divifion (obne: 
Rheiniiches Ulanen-Regiment Nr. 7, Ste und Ate Esladbron 2iten Hannoverfdhen 
Ulanen-Regiments Nr. 14). 

Dom Garde-Rorps. Kombinirte Garde: Kavallerie » Brigade. 
Ifte Esfadron Iften Garde: Dragoners Regiments. 


24fter Dezbr. Rekognoszirungs-Gefecht bei Bolbec (TV. 756.) 


2djter 


2öſter 


2öfter 


26fter 


26fter 


Dom I. Armee:Rorps. te und Ute Kompagnie Aten Dit: 
preußiichen Grenabier-Regiments Nr. 5. 2te und Ate Kompagnie 
Oſtpreußiſchen Jäger» Bataillons Nr. 1. 4te Eskadron Oſtpreußiſchen 
Dragoner: Regiments Nr. 10. Ste leichte Batterie Dftpreußiichen 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. Eine Abtheilung der 2ten Felb- 
Pionier-Kompagnie. 

Dom Garde-Rorps. Ate Esladron Iften Garbe-Dragoner 
Regiments. Ste Edladron 2ten Garbe:-Dragoner:Regiments. 


Eifenbahn-Ueberfall bei Bricon (V. 1352.) 


Dom VII. Armee-Rorps. 2tes Bataillon ten Thüringifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 72. 


Scharmütel bei Nouzon (IV. 762.) 

Dom Belagerungstorps vor Mezieres. Ifte und 2te Kom— 
pagnie 5ten Meftfälifhen Infanterie-Regiments Nr. 53. Ein Zug 
der Aten Eskadron Hannoverfhen Hufaren-Regiments Nr. 15. 
Ein Zug der 1ften leichten Batterie Meftfäliichen Feld» Artillerie: 
Regiments Nr. 7. 


BVorpoften- Gefecht bei Bel Air und St. Mont la 
Villette (TV. 762 ff.) 


Dom Belagerungstorps vor Mezieres. 2tes Hannoverſches 
Infanterie-Regiment Nr. 77 (ohne: 4te, Tte und 12te Kompagnie). Üte 
Esfadron Hannoverihen Hufaren- Regiments Nr. 15. te und 
4te fchwere Batterie Weftfälifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 


Refognoszirung bei Argent (in der Sologne) (IV. 719.) 


Dom III. Armee⸗Korps. Eine Abtheilung der 2ten Kompagnie 
Brandenburgifhen Jäger-Bataillons Nr. 3. 


Don der 6ten Kavallerie:-Divifion. 1fte Eskadron 2ten 
Brandenburgifhen Dragoner:Regiments Nr. 12. 


Ausfall-Gefecht bei Maifon Blanche (TV. 779 Anm. ***,) 


Dom XI. (Röniglih Sächſiſchen) Armee-Rorps. 2te, Ate 
und Gte Kompagnie 5ten Infanterie-Regiments Prinz Friedrich 


971* 


1870. 
Auguft Nr. 104. Btes Bataillon Gten Snfanterie « Regiments 
Nr. 105. Uſte Kompagnie Tten Infanterie-Regimentd Prinz Georg 
Nr. 106. 


2Tfter Dezbr. Gefecht bei W’Etoile (IV. 754.) 


Dom VIII. Armee-Rorps. Füfilier-Bataillon Bten Rheinischen 
Infanterie-Regiments Nr. 70 (ohne: Pte Kompagnie). 

Don der 3ten Kavallerie-Divifion. Rheiniſches Ulanen— 
Regiment Nr. 7 (ohne: 2te Estadron). 


27ſter⸗-  Nelognoszirung von Briare gegen Cosne (IV. 718.) 


Don der Großberzoglihb Beiflihen (2öften) Divifion. 2te 
und Ate Kompagnie 2ten Infanterie = Regiments (Regiment 
Großherzog). Ate Esfadron (Öte des Friedens: Verbandes) 2ten 
Reiter-Regiments (Leib-Chevaurlegerd:Regiment). 


2ifter = Gefecht bei Montoire (IV. 707 fi.) 
Dom X. Armee-Rorps. Btes Hannoverſches Infanterie-Regis 
ment Nr. 79 (ohne: Iftes Bataillon). Ein Zug der Aten leichten 
Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie-Regimentö Nr. 10. 
Don der iften Kavallerie » Divifion. Ifte Esladron Lit 
thauifchen Ulanen:Regiments Nr. 12, 


27ſter⸗Ausfall-Gefecht bei Tellancourt (V. 1373.) 


Beobahtungstorps vor Longwy. 2te Kompagnie Bataillons 
Nofenberg und Ifte und 2te Kompagnie Bataillons Dppeln 
tombinirten Landwehr:Regiments Nr. 23/63. 


Bom Belagerung von Peronne (IV. 964 ff.) 


ziften Dezbr. Don der I. Armee. Bom I. ArmeesKorps. Bte Ins 
1870 fanterie «Brigade (ohne: Tte und Bte Kompagnie ten Oſtpreußiſchen 
bis Grenadier-Reniments Nr. 4 und 12te Kompagnie Tten Oſtpreußiſchen Infanterie 
10ten Januar  Kegiments Rr. 44). Gte ſchwere und Gte leichte Batterie Oftpreußifchen 
1871. Feld: Artillerie-Negiments Nr. 1. — Bom VII. Armee:Korps, 
16te Infanterie-Divifion (ohne: Ites Bataillon Hohenzollernſchen Füfilier 
Regiments Nr. 40 und tes Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 70). 2te Fuß⸗ 
Abtheilung Rheinischen Feld » Artillerie » Negimentd Nr. 8 — 
Ste Nejerve:- Divifion (ohne: 2tes Bataillon Iſten Heffiihen Infanterie 
Regiments Nr. 81. — VBonderdtenfavallerie-Divifion. Stab 
der Gten Kavallerie-Brigade. Weftfälifches Ulanen-Regiment Nr. 5. 
Don der Maas: Armee. Bom Garde:Korps. Kombinirte 
Garde: Kavallerie: Brigade. Vom XIL (Königlid Sächſiſchen) 
Armee:Korps. Stab der 2ten Havallerie-Brigade Nr. 24. 2tes 
Ulanen:-Regiment Nr. 18. Zwei Züge der Iſten reitenden Batterie 
Felde Artillerie-Regimentd Nr. 12. 
Seltungs-Artillerie. 11te Kompagnie DOftpreußifchen Feſtungs—⸗ 
Artillerie-Regimentd Nr. 1. 18te Kompagnie Niederfchlefifchen 
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1870. 
Feftungss Artillerie - Regiments Nr. 5. 8te Kompagnie Heffiicher 
Feftungs-Nrtillerie-Abtheilung Ar. 11, 


ar Beſchießung der Oft: und Nord-Front von Paris 


2Tften Dezbr. (TV. 1170 ff.) 

1870 Rommando des artilleriſtiſchen Angriffs. 
— Von der Röniglich Württembergiſchen Seld-Divifion. Iſte 
2oſten Januar Feld-Artillerie-Abtheilung. 

1571. Seftungs- Artillerie. Kommando der Belagerungs: Artillerie 


im Bereich der Maad:Armee, Ifte und Ite Kompagnie Gardes 
Teftungs » Artillerie » Regiments. 2te und te Kompagnie Dit: 
preußiichen Feitungs: Artillerie: Regiments Nr. 1. Ate, Gte und 
12te Kompagnie Bommerfchen Feftungsd-Artillerie-Regiments Nr. 2. 
4te und bte Kompagnie Brandenburgifchen Feftungs- Artillerie: 
Negimentd Nr. 3 (Generals Feldzeugmeifter). Ite Kompagnie 
Magdeburgiihen Feitungs: Artillerie-Regiments Nr. 4. Öte, Tte, 
13te und 15te Kompagnie Schleſiſchen Feftungs: Artillerie: Regis 
ments Nr. 6, Ste und 16te Kompagnie Rheinischen Feftung?: 
Artillerie-Regiments Nr. 8. 2te Kompagnie Hannoverſcher Feſtungs⸗ 
Artillerie: Abtheilung Nr. 10. Eine Abtheilung der Verſuchs⸗ 
Kompagnie der Artillerie: Prüfungs: Kommilfion. 2te und Ate 
Kompagnie Königlih Sächſiſchen Feftungs-Artillerie » Regiments 


Nr. 12, 
Nacht zum Rekognoszirung gegen Mohon 
28ſten Dezbr. Dom Belagerungstorps vor Mezieres. Tte Kompagnie Nieder: 


rheinifchen Füfilier-Regiments Nr. 39. 
28ſter Dezbr. Gefecht bei Longpr& les Corps Saints (TV. 754.) 


Dom VII. Armee:Rorps. Füfilier: Bataillon Sten Rheis 
nifhen Infanterie-⸗Regiments Nr. 70. 

Don der 3ten Ravallerie-Divifion. Rheinifches Ulanen-Regis 
ment Nr. 7. 


28ſter -  Nekognoszirung von Briare gegen Cosne (TV. 718.) 
Don der Großberzoglid Beifiihen (2öften) Divifion. 2ted 
Bataillon (ohne: Tte und halbe Ste Kompagnic) ten Anfanterie: Regis 
ments (Regiment Großherzog). Ite Eskadron (dte des Friedens: 
Verbandes) 2ten NReiter-Negiments (Leib-Chevauglegerd:Negiment). 
Ein Zug der reitenden Batterie. 


28jtr = Rekognoszirungs:Gefecht bei Le Gué du Loir 
Dom X. Armee-Korps. I1fte und Ste Kompagnie Iten Hans 
noverfhen Infanterie: Regiments Nr. 79. Zwei Züge der äten 
reitenden Yatterie Hannoverfchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 10. 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. Ite Eskadron Litthauifchen 
Ulanen:Negiments Nr. 12. 
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28ſter Dezbr. Patrouillen-Gefechte bei Choify le Roi 
Dom VI. Armee» Rorps. 2tes Bataillon Iften Poſenſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 18. 


28fter u. 29fter Gefechte bei Chäteau Renault (TV. 706.) 


Dezbr. Dom X. Armee⸗Rorps. Mes und Füfilier: Bataillon dten 
MWeftfälifhen Infanterie Regiments Nr. 17. Ate Eskadron 2ten 
Hannoverfhen Dragoner: Regiments Nr. 16. Ste leichte Batterie 
Sannoverfchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. Eine Abtheilung 
der 2ten Feld: Pionier-Kompagnie. 
Don der Iften Rapallerie - Divifion. Bte Esladron Dft: 
preußifchen Ulanen⸗-⸗Regiments Nr, 8. 


29fter Dezbr. Gefecht bei Souchez (IV. 753.) 
Dom VIII. Armee» Rorps. 2te Eskadron 2ten Rheinifhen 
Hufaren:Regiments Nr. 9. 


29ſter = Rekognoszirung von Briare gegen Cosne (TV. 718.) 
Don der Großberzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. Leib: 
Kompagnie und 2ted Bataillon (ohne: Tte Kompagnie) 2ten Infanterie: 
Regiments (Negiment Großherzog). 3te Eslabron (te des Friedens⸗ 
Verbandes) 2ten Reiter-Regiments (Leib-:Chevaurlegerd: Regiment). 
Ein Zug der reitenden Batterie. 


After » Reekognoszirungs-Gefecht bei Le Gué du Loir 
Dom X. Armee:-Rorps. 1fte und Ite Kompagnie 3ten Hans 
noverſchen Snfanterie: Regiments Nr. 79. Zwei Züge der Iften 
reitenden Batterie Hannoverfchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10, 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. 1fte und 4te Eſstadron 
Dftpreußifchen Küraffier-Regimentd Nr. 3 Graf Wrangel. 


29ſter = BorpoftenGefecht bei Bougival (IV. 781 Anm.**,) 
Dom V. ArmeeRorps. Füfilier-Bataillon Iften Niederfchlefi: 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 46. dte ſchwere Batterie Nieder: 
Ichlefiihen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 5. 


29fter > Scharmütel bei Herimoncourt (IV. 1049.) 
Dom Belagerungstorps vor Belfort. Iftes Bataillon Aten 
Magdeburgiſchen Infanterie » Regiments Nr. 67 (ohne: Bte und 4te 
Kompagnie). Ate Kompagnie Bataillond Gneſen Iften fombinirten 
Pommerſchen Landwehr-Regiments Nr. 14/21. Iſte leichte Reſerve— 
Batterie IX. Armeesstorps, 


Scharmütel bei Gespunfart 
Dom Belagerungstorps vor Mezieres. He und 12te Koms 
pagnie Hten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 53. 
Geldzug 1870/71. — Anlagen. 66 


” 


2Yjter 
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Zoſter Dezbr. Borpoften-Gefechte bei Orival und Moulineaur (TV. 757.) 


3ofter 


3ofter 


ZOſter 


Dom I. Armee-Rorps. Stab der 2ten Infanterie-Brigade 
Ste, 12te und halbe Ite Kompagnie Grenadier-Regiments Kronprinz 
(Iften Dftpreußifchen) Nr. 1. 2te8 Bataillon und Ite Kompagnie 
Hten Dftpreußiihen Infanterie-Regiments Nr. 41. Ein Bug der 
Aten Eskadron Litthauifhen Dragoner-Regiments Nr. 1 (Prinz 
Albrecht von Preußen). 2te leichte Batterie Dftpreußifchen Feld⸗ 
Artillerie» Regiments Nr. 1. Eine Abtheilung der 2ten Feld—⸗ 
BPionier-Kompagnie. 


Nekognoszirungs-Gefecht bei Arras 


Dom VIII. Armee-Rorps. Hte Kompagnie Bten Rheinifchen 
Infanterie-Regimentd Nr. 70. Ein Zug der Iften Esladron 2ten 
Rheiniſchen Hufaren-Regimentd Nr. 9. 


Belegung des Mont Avron (vor Paris) (IV. 781.) 


Dom Garde-Rorps. 1fte Feld-Pionier-Kompagnie. 

Dom XII. (Röniglib Sähfiihen) Armee-Rorps. te und 
10te Kompagnie 1ften (Leib⸗) Grenadier-Regiments Nr. 100. Iſte 
und 9e Kompagnie Tten Snfanterie » Regimentd Prinz Georg 
Nr. 106. Ein Detachement der Iften und 2ten Fuß: Abtheilung 
Feld-Urtilerie-Regiments Nr. 12. 


Borpoften-Scharmügel bei Bivier Guyon und an ber 


Scierie 
Dom Belagerungskorps vor Moézioͤres. 2te und Zte Kom— 
pagnie Sten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 53, 


Zoſter u. I1fter Patrouillen-Gefechte bei Creſancey 


Dezbr. 


Don der Großherzoglich Badiſchen Seld⸗Diviſion. bte und 
He Kompagnie dten Infanterie-Regiments. 


31ſter Dezbr. Gefecht bei Robert Te Diable und Orival (IV. 757 ff.) 


Dom I Armee-Rorps. General:fommando. Stab der Iften 
SInfanterie:-Divifion. 2ted und Füfilier-Bataillon (obme: Halbe Pte Kom: 
pagnie) Grenadier-Regimentöronprinz (1ften Oftpreußiichen) Nr. 1. 
Füfilier-Bataillon 2ten Dftpreußifhen Grenadier-Regiments Nr. 3. 
ljtes Bataillon Aten Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments Nr. 5 
(ohne: Ifte und 4te Kompagnie). Ste, Ate, Gte, Tte, te und 12te 
Kompagnie dten Dftpreußifchen Infanterie-Regiments Nr. 41. Iſte 
und 2te ſchwere und 2te leichte Batterie DOftpreußifchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 1. 


1870. 

3ifter Dezbr. 
älfter = 
3ifter =» 
31ſter =» 
3ifter » 
älfer » 
3lfter >» 
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Gefecht bei Bolleville 
Dom I. Armee-Rorps. Ite Kompagnie Aten Oſtpreußiſchen 
Grenadier:Regiments Nr. 5. Ate Esladron Dftpreußifhen Dragoners 
Regiments Nr. 10, 


Gefecht bei Briare (IV. 718.) 

Don der Großberzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. Stab 
der (Zöften) Kavallerie-Brigade, 2te8 Infanterie:Regiment (Regi⸗ 
ment Großherzog) (ohne: Tte Kompagnie). 2te8 Reiter-Regiment (Leib: 
Chevauxlegers⸗ Regiment). Reitende Batterie. 

Etappen-Truppen ber II. Armee. Ate und dte Kompagnie 
Bataillons Detmold fombinirten Landwehr-⸗Regiments Nr. 16/55. 


Gefecht bei Vendöme (IV. 710 ff.) 

Dom X. Armee-Rorps. 20fte Infanterie-Divifion (ohne: die 
und 12te Kompagnie sten Weſtfäliſchen Infanterie» Regiments Nr. 17, 2te und 
4te Kompagnıe ten Hannoverfgen Infanterie-Regiments Nr. 79). Ifte und 
Zte reitende Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie: Regiments 
Nr. 10. 

Don der Ifien Ravallerie-Divifion. 2te Kavallerie: Brigade 
(ohne: DOftpreuhiiches Ulanen ⸗Regiment Rr. 8). 


Gefecht bei Danze (TV. T14ff.) 

Dom X. Armee-Rorps. te und 12te Kompagnie Aten Weſt⸗ 
fälifhen Infanterie-Regiments Nr. 17. 

Don der Iften Ravallerie-Divifion. 1fte Kavallerie-Brigade 
(ohne: Ate Eslabron Süraffier-Regiments Königin [(Pommerſchen] Nr. 2, 1ftes 
Bommerjches Ulanen-Regiment Rr.4 und lite Eslabron 2ten Bommerichen Ulanen- 
Regiments Nr. 9). 1fte reitende Batterie Dftpreußiihen Feld» 
Artillerie-Regiments Nr. 1. 


Gefecht bei Courtalain (TV. 699.) 
Don der 1Tten Infanterie-Divifion. dte Kompagnie Medlen- 

burgifchen Füfilier-Regiments Nr. 90. 
Don der 2ten Kavallerie-Diviflon. 2te und Die Esfabron 
Iften Schlefifhen Hufaren-Regiments Nr. 4. Ein Zug der Iften 
reitenden Batterie Pommerichen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 2. 


Scharmügel bei Bufigny (IV. 755.) 
Dom XII. (Röniglib Sähfiihen) Armee-Rorps. Ifte Koms 
pagnie Iſten Jäger:Bataillond Kronprinz Nr. 12. Ate Eskadron 
Iften UlanensRegiments Nr. 17. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Autechaux (Cubrdiich Baume 


les Dames) (IV. 732.) 
Don der Aten KRefierve-Divifion. Füſilier-Bataillon Iſten 
Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 25. Ate Eskadron Iſten 
66 * 
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Referve-Ullanen-Regimentd. Ein Zug der Iften ſchweren Batterie 
der fombinirten Artillerie-Abtheilung. 


Fifter Dezbr. Vorpoften-Öefecht bei Halle (TV. 970.) 


1871. 


Dom Belagerungstorps vor Peronne. Füfilier » Bataillon 
Bten Rheinischen Jnfanterie-Regiments Nr. 29, 


Ifter Januar Scharmützel bei Briare (TV. 718.) 


ljter 


2ter 


Don der Großherzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. Stab 
der (2öften) Kavallerie-Brigade. 2te8 Infanterie-Regiment (Regi: 
ment Großherzog). 2te8 Neiter- Regiment (Leib: Chevaugrlegert: 
Regiment). Reitende Batterie. 

Etappen-Truppen der II. Armee. Ate und dte Kompagnie 
Bataillond Detmold kombinirten Landmwehr:Regiments Nr. 16/55. 


Berfolgungs-Gefecht bei Azay (IV. 715.) 


Dom X. Armee-Rorps. Iſtes PBataillon Aten Weſtfäliſchen 
Infanterie: Regiments Nr. 17. 1ftes Bataillon Herzoglih Braun: 
Ihweigiihen Infanterie » Regiments Nr. 92. 3te ſchwere und Ste 
reitende Batterie Hannoverſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 10, 

Don der Iften Ravallerie-Divifion. Stab der 2ten Kavallerie 
Brigade. Ifte und Ste Esfadron Dftpreußifchen Küraffier-Regimentd 
Nr. 3 Graf Wrangel. 1fte, 3te und Ate Esfadron Litthauifchen 
Ulanen-Regiments Nr. 12. 


Kapitulation von Mezieres (IV. 765.) 
Gefecht bei Sapignies (IV. 945 ff.) 


Dom VII. Armee-Rorps. Stab der 18ten Infanterie 
Diviſion. BOfte Infanterie-Brigade (one: Ifte, 2te und Ste Kompagnie 
6ten Rheinifhen Infanterie-Regiments Ar. 68). Ifted Bataillon Tten Rhei⸗ 
nischen Infanterie-Regiments Nr. 69 (ohne: Ate Kompagnie). Königds 
Öufaren » Regiment (1ſtes Nheinifches) Nr. 7 (ohne: Ale Estadron). 
2te Schwere und 2te leichte Batterie Rheiniſchen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr. 8. 2te Feld-PBionier-Kompagnie. 

Ste Kavallerie » Divifion (ohne: Rheiniſches Ulanen-Regiment Rr. 7). 


Gefecht bei Villechauve (IV. 715.) 


Dom X. Armee-Rorps. 2tes Bataillon Tten Weftfälifchen 
Infanterie » Regiments Nr. 56. Ein Zug der ten reitenden 
Batterie Hannoverfchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 10. 

Don der 1ften Ravallerie-Divifion. Ste und Ate Eskadron 
Litthauiſchen Ulanen-Regiments Nr. 12, 


1871. 
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2ter Januar. Scharmütel bei Buſigny 


2ter 


2ter 


2ter 


2ter 


Zter 


3ter 


Dom XIL (Röniglib Sähfiihen) Armee-Rorps. 2te Kom⸗ 
pagnie Iften Jäger: Bataillond Kronprinz Nr.12. 3te Esladron Iften 
Nlanen:Regiments Nr. 17. Ein Zug der 2ten reitenden Batterie 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 12. 


Scharmützel bei Chanceanr (TV. 1060.) 


Dom VII. Armee-Rorps. 2tes Bataillon Aten Thüringifhen 
Infanterie: Regiments Nr. 72 (ohne: Tte Kompagnie). 4te Esladron 
lften Referve-Hufaren: Regiments. Ein Zug der 4ten leichten 
Batterie Weſtfäliſchen Feld-Artillerie-Negiments Nr. 7. 


Belegung von Mezieres (IV. 765 fi.) 


Gefecht bei Croix (TV. 1053.) 


Dom DBelagerungstorps vor Belfort. 2te und te Kom— 
pagnie 2ten Bataillon (Liegnig) Zten Weftpreußifchen Landwehr: 


- 


Regiments Nr. 7. 


Gefecht bei Marcilly (V. 1364 ff.) 


Dom General-Gouvernement in Reims. Ifte Kompagnie 
II. Referve- Jäger: Bataillons. 


Schlacht bei Bapaume (TV. 948 ff.) 


Dom VIII. Armee-Rorps. General: Kommando. 1dte Infans 
terie: Divifion (ohne: Ifte, 2te und 3te Kompagnie ten Rheiniſchen Infan- 
terie-Regiments Nr. 08). Stab der 32ften Infanterie » Brigade, 
Hohenzollernſches Füfilier- Regiment Nr. 40 (ohne: Me Kompagnie). 
1ftes Bataillon Tten Rheiniſchen Infanterie: Regiments Nr. 69 
(ohne Ate Konipagnie). Ates Rheiniſches Hufaren: Regiment Nr. 9. 
2te Fuß-Abtheilung, Gte ſchwere und Hte leichte Batterie und 
reitende Abtheilung Rheinischen Feld» Artillerie: Regiments Nr. 8, 

Zte Ravallerie + Divifion (ohne: Rheiniſches Wlanen-Regiment Rr. 7). 


Dom Garde: Rorps. Kombinirte Garde» Kavallerie» Brigade 
(ohne: 2te und Ste Esladron BarberHufaren-Regiments). 


Scharmützel bei Precy fous Thil 
Dom VII Armee:-Rorps. Füfilier: Bataillon (ohne: I1te Kompagnie) 
Iften MWeftfälifchen: Infanterie-Regiments Nr. 13, 1fte Eskadron 
5ten Reſerve-Ulanen-Regiments (dem VII Armee» Korps zus 
getheilt). Ein Zug der Öten leichten Batterie Weftfälifhen Feld» 
ÜUrtillerie-Regiments Nr. 7. 
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4ter Januar. Gefecht bei Robert le Diable — Maifon Brulet 


4ter 


4ter 


4ter 


Ater 


5ter 


(TV. 958 ff.) 

Dom I. Armee-Rorps. Stab der Iften Infanterie: Divifion. 
Stab des Kommandeurs der Artillerie. Stab ber 2ten Infanterie: 
Brigade. 1ftes Bataillon, dte, Gte, He und 12te Kompagnie 
Grenadier » Regiments Kronprinz (1ften Dftpreußifhen) Ar. 1. 
2te8 und Füfilier » Bataillon 2ten Dftpreußifhen Grenabier: 
Regiments Nr, 3. 5tes Dftpreußiihes Infanterie » Regiment 
Nr. 41. Füfilier- Bataillon Gten Dftpreußiihen Infanterie » Regir 
ments Nr.43. Ttes Dftpreußifches Infanterie» Regiment Nr. 44. 
Ifte und Ste Kompagnie Oftpreußiihen Zäger-Bataillons Nr. 1. 
Litthauifhes Dragoner » Regiment Nr. 1 (Prinz Albrecht von 
Preußen). 2te ſchwere und Ifte leichte Batterie Dftpreußifchen 
Feld» Artillerie: Regiments Nr. 1. 2te Feld: Pionier: Kompagnie. 


Gefecht bei Sapignies (IV. 956.) 


Don der 3ten Ravallerie-Divifion. Rheiniſches Küraffier 
Regiment Nr. 8, 


Vorpoften-Gefecht bei Courtiras (TV. 787.) 


Dom X. Armee-Rorps. 2tes Bataillon Aten Weftfälifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 17, 


Rekognoszirung gegen Fort Nogent (vor Paris) 
Dom XII. (Röniglih Sähfihen) Armee-Rorps. Stab ber 
2ten Imfanterie:-Divifion Nr. 24. Stab der 4ten Infanterie: 
Brigade Nr.48. Iſtes Bataillon Tten Infanterie-Regiments Prinz 
Georg Nr. 106. 


Scharmützel bei Guiſe (TV. 957.) 


Dom XII. (Röniglih Sähfiiben) Armee-Rorps. 2te, 3te 
und halbe Ifte Rompagnie Iften Jäger:Bataillond Kronprinz Nr. 12. 
Kavallerie: Divifion Nr. 12 (ohne: tes Reiter-Regiment und Ifte Esladron 
Iften Ulanen-Regiments Rr. 17). 1fte und 2te reitende Batterie Felb- 
Artillerie-Regiments Nr. 12, 


Handftreich auf Rocroy (TV. 938.) 

Dom VII. Armee-Rorps. Stab der 2Sften Infanterie-Brigabe, 
lftes Hannoverſches Infanterie : Regiment Nr. 74. 1ftes und 
Ztes Bataillon 2ten Hannoverihen Infanterie-Regiments Nr. 77. 
2te und te Eskadron Hannoverfhen Hufaren-Regimentd Nr. 15. 
Ifte, 2te, Bte und Ate fchwere, Ifte und 2te leichte Batterie 
Meftfäliihen Feld Artillerie-Regiments Nr. 7. 2te Felb-Pioniers 
Kompagnie, 


1871. 


dter Januar. VBorpoften-Gefecht bei Villeporcher (TV. 789.) 


ter 


5ter 


dter 


Zter 


dter 


Dom X. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon Sten Weſtfäliſchen 
Infanterie » Regiments Nr. 57. tes Bataillon, dte und Ste 
Kompagnie Dldenburgifhen Infanterie » Regiments Nr. 91. 2te 
leichte Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 

Don der 1ften Ravallerie - Divifion. Litthauifches Ulanen- 
Regiment Nr. 12. 


Nekognoszirungs-Gefecht bei Chäteau Renault (TV. 788.) 
Dom X. Armee-Rorps. 2te und te Kompagnie Iten Weſt⸗ 
fälifhen Infanterie: Regiments Nr. 16. 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. 2te und die Eskadron 
Iften Pommerſchen Uanen-Regiments Nr. 4. 


Gefecht bei La Rourche (IV. 792.) 

Dom XII. Armee-Rorps. Iſtes Bataillon ten Thürin: 
giſchen Infanterie-Regiments Nr. 94 (Großherzog von Sadjen). 
Ein Zug der bten fchweren Batterie Heſſiſchen Feld - Artillerie: 
Regiments Nr. 11. 


Vorpoiten-Scharmügel bei Clamart (TV. 1144.) 


Dom Röniglibd Bayerifhen I. Armee-Rorps. 1fte Feld: 
Genie⸗Kompagnie. 

Dom Röniglich Bayeriſchen II. Armee-Korps. 2tes Bataillon 
bten Infanterie-Regiments König Wilhelm von Preußen (ohne: 
Ste Kompagnie). Stes Yäger:Bataillon. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Bondy (TV. 1149.) 

Dom Garde-Rorps. Tte und ein Zug der dien Kompagnie 
Kaifer Franz Garde-Grenadier-Regiments Nr. 2. 

Dom XII (Röniglih Sächſiſchen) Armee-Rorps. Ein Zug 
der dten Kompagnie Iften (Zeib:) Grenadier-Regiment! Nr. 100. 
Ztes Bataillon 2ten Orenadier:Regiments König Wilhelm von 
Preußen Nr. 101. 

Borpoften - Gefechte bei Veſoul, fowie Gefechte bei 
Baume les Dames, Filain und Vy les Filain 
(IV. 1054 ff.) 

Dom XIV. Armee-Rorps. GeneralsKommando. Stab des 
Kommandeurd der Preußifhen Truppen. Stab der Preußiſchen 
fombinirten Infanterie-Brigade, Stab der Großherzoglich Badiſchen 
Feld-Divifion. Stab der Großherzoglich Badifchen 2ten Infan— 
terie: Brigade. Stab der Großherzoglich Badifchen Zten Ins 
fanterie » Brigade. Pommerfches Füfilier-Negiment Nr. 34 (ohne: 
10te Kompagnie), Großherzoglih Badiſches Ztes Infanterie-Regiment 
(ohne: Tte und Ste Kompagnie). Ifte8 und 2tes Bataillon Groß: 
herzoglih Badiſchen 4ten Infanterie Regiments Prinz Wilhelm. 
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Hten bis 27ſten 
Januar. 


Vom 


Füſilier-VBataillon Großherzoglich Badiſchen Zten Infanterie⸗ 
Regiments. 1ftes Bataillon, 10te und I1te Kompagnie Groß— 
herzoglich Badiſchen 6ten Infanterie-Regiments. 2tes Referve: 
Dragoner⸗Regiment. Ifte und ein Zug der 2ten Eskadron ten 
Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments. Ate leichte Batterie Großherzoglid 
Badiſchen Feld: Artillerie-Regiments. Ifte und 2te leichte Referve: 
Batterie III. Arınee:Korps. 

Dom General:Gouvernement von Lothringen. 6te Kom: 
pagnie Bataillons Eupen FZombinirten Landwehr » Regiments 
Nr. 25/65. Ein Zug der Iften Esladron Aten Neferve:dufaren: 
Regiments. Ein Zug der fchweren Referve-Batterie VII. Armee: 
Korps. 


Beſchießung der Südfront von Paris (IV. 1143 ff.) 


Rommando des artilleriftiihen Angrifis. 

Dom VI. Armee» Korps. Stab des Nommandeurs ber 
Artillerie, Ifte, 2te, Ite, Ate, Ste und Gte ſchwere und äte 
leichte Batterie Schlefishen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 6. 

Dom Röniglib Baperifhen II. Armee-Korps. 9te (12pfdae) 
Batterie 2ten Artillerie-Regiments Brodeßer. 5te (6pfdge) und 
6te (bpfdge) Batterie ten Artillerie:Negiments König. 

Don der Röniglid Württembergiihen Feld: Divifion. Iſte 
Feld: Artillerie AbtHeilung. Gte (Gpfdge) Batterie, 

Seftungs- Artillerie. Nommando der VBelagerungsd: Artillerie 
auf der Südfront. Gte, Tte und 11te Kompagnie Garde: Feftungds 
Artillerie » Regiments. Tte Kompagnie Pommerfhen Feitungs: 
Artillerie « Regiments Nr. 2, Iſte, 2te, Ste, 5te, 9te, 10te, 
ilte und 13te Kompagnie Brandenburgifchen Feltungd: Artillerie: 
Regiments Nr. 3 (General: jeldzeugmeifter). Ifte, 2te, Ste, Ate 
und Idte Kompagnie Magdeburgifchen Feftungs: Artillerie: Regis 
ments Nr. 4. Iſte, Tte, Bte, 12te und 15te Kompagnie Nieder: 
ſchleſiſchen Feltungs- Artillerie: Regiments Nr. 5. Ifte und 9te 
Kompagnie Weftfälifchen Feſtungs-Artillerie-Regiments Nr. 7. 
2te, Ate, Bte und 13te Kompagnie Rheinischen Feftungs: Artillerie: 
Regiments Nr. 8. 2te und 3te Feftungs - Batterie Königlich 
Bayeriſchen Iften Artillerie: Regiments Prinz Luitpold. 2te, Ate 
und 5te Feftungs-Batterie Königlich Bayeriſchen Aten Artillerie: 
Negiments König. 

Wallbüchſen  Detabement. 


6ter Janırar. Scharmütel bei Gainneville 


6ter 


Dom I. Armec-Rorps. 1fte Eskadron Dftpreußifchen Dragoner- 
Regiments Nr. 10. Ein Zug der 2ten reitenden Batterie Dft: 
preußiihen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. 


Treffen bei Azay — Mazange (IV. 796 ff.) 


III, Armee-Rorps (ohne: Me Kompagnie ten Brandenburgifchen 
Infanterie Regiments Nr. 64 [Prinz Friedrich Karl von Preußen], Branden« 
burgiiches Jüger- Bataillon Rr. 3). 


1871. 


Gter Januar. 


6ter 


6ter 


6ter 


Tter 
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Dom X. Armee-Rorps. Iſtes und 2tes Bataillon 4ten 
Meftfälifchen Infanterie-Regimentd Nr. 17. Hannoverfches Jäger: 
Bataillon Nr. 10. Ein Zug der 2ten Esfadron 2ten Hannoverſchen 
Dragoner:Regiments Nr. 16. 


Gefecht bei Montoire— Les Roches (IV. 802 fi.) 

Dom X, Armee: Rorps. General: Kommando. ZTfte In: 
fanterie-Brigade (ohne: Ste Kompagnie Oftfriefiichen Infanterie · Regiments 
Nr. 78). Ifte und 2te Eskadron Iften Hannoverfhen PDragoner: 
Regiments Nr. 9. 2te ſchwere und 2te leichte Batterie Hannover: 
ſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 10. 2Ofte Infanterie-Divifion 
(ohne: 1ites und 2tes Bataillon sten Weitfäliichen Infanterie-Regiments Nr. 17, 
Hannoverſches Jäger + Bataillon Nr. 10 und Ite Feld» Pionier » Kompagnie). 
Korps-Artillerie. 


Gefecht bei St. Amand (TV. 804 ff.) 

Dom X. Armee-Rorps. 3fte Infanterie: Brigade (obme: Tte 
und Ste Kompagnie Sten Weftfälifchen Infanterie ⸗Regiments Nr. 57). Zteund 
4te Eskadron Iften Hannoverſchen Dragoner » Regiments Nr. 9. 
1jte leichte Batterie Hannoverfchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 
öte Feld: Pioniersfompagnie, 

lfte Ravallerie-Divifion (ohne: 2te und dte Esladron Oſtpreußiſchen 
Küroffier-Regiments Nr. 3 Graf Wrangel und DOftpreupifches Mlanen-Regiment 
Nr. 8). 

6te Ravallerie-Divifion. 


Gefecht bei La Fourche (IV. 792 ff.) 

Dom XII. Armee» Rorps. Aſte Infanterie » Brigade. 6te 
ſchwere Batterie Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11. äte 
Feld: Pionier-ompagnie XI Armee⸗Korps. 

Don der Aten Kavallerie-Divifion. 9te Kavallerie-Brigade 
(ohne: Ifte Esladron Weftpreußifchen Ulanen-Regiments Rr. 1). Iſte reitende 
Batterie Niederfchlefifhen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 5. 


Rekognoszirungs = Gefecht bei l'Isle fur le Doubs 
(IV. 10652.) 
Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ite und 10te Kompagnie 
Aten Magdeburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 67. Ifte leichte 
Neferve:-Batterie IX. Armee⸗Korps. 


Gefechte bei Epuifay und Sarge (IV. 813 fi.) 

Dom III. Armee-Korps. 12te Infanterie-Brigade (ohne: Pte 
Kompagnie Sten Brandenburgiichen Infanteric-Regiments Nr. 64 [Bring Fried · 
rich Karl von Preußen)). Ste und dte Eskadron Prandenburgifhen 
Kiraffier » Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6. 
6te Schwere und Hte leichte Batterie Brandenburgiichen Felbs 
Artillerie-Regiments Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 
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Dom IX. Armee» Rorps. General : Kommando. Stab der 
18ten jnfanterie:Divifion. Stab der 36ſten Infanterie-Brigabe, 
2te8 Schlefiiches Grenadier- Regiment Nr. 11. Lauenburgifches 
Jäger: Bataillon Nr. 9, Schleswig-Holſteinſches Hufaren-Regiment 
Nr. 16. 2te Schwere und 2te leichte Batterie Schledwig-Holfteinichen 
Feld-Artillerie-Regiments Nr. 9. Bte Feld-Pionier-Rompagnie. 


Tter Januar. Gefecht bei Villechauve — Billeporcher (TV. 816 ff.) 


Tter 


Tter 


- Tter 


Tter 


ter 


Dom X. Armee: Rorps. 3Efte Infanterie » Brigade. Ate 
Esladron Iften Hannoverfhen Dragoner » Regiments Nr. 9. 1fte 
ſchwere und Ifte leichte Batterie Hannoverfhen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr. 10. te Feld: Pionier-Kompagnie. 

Ifte Ravallerie- Divifion (obme: Oſtpreußiſches Ulanen- Regiment 
Nr. 8 und lite reitende Batterie Oſtpreußiſchen Felb+-Artillerie-Regiments Rr. 1). 


Scharmügel bei Savigny (IV. 815 ff.) 
Dom X. Armee-Rorps. Ite reitende Batterie Hannoverihen 
Feld: Artilleries-Regiments Nr. 10. 
Don der sten Ravallerie-Divifion. Stab der 14ten Kavallerie: 
Brigade. 2te Esladron Magdeburgiihen Dragoner Regiments 
Nr. 6. 


Avantgarden:Gefecht bei Ye Gibet (TV. 812.) 


Dom XII. Armee-Rorps. Hte8 Thüringifhes Infanterie 
Regiment Nr. 95. 5te ſchwere Batterie Heffishen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr. 11. 

Don der Aten Kavallerie-Divifion. 2tes Leib » Hufaren: 
Regiment Nr. 2, 


Refognoszirungs-Gefecht gegen Bretenil 
Don der Garde- Landwehr -Divifion. 5te Kompagnie 2ten 
Bataillons (Koblenz) 2ten Garde:-Grenadier-Landwehr-Regiments. 
Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Ate Esfadron Weit: 
fälifchen Küraffier-Regiments Nr. 4. 


Refognoszirungs-Gefecht gegen Les Hautes Bruyeres 
Dom VI. Armee-Rorps. Ite Kompagnie Aten Oberſchleſiſchen 
Infanterier-Regimentö Nr. 63, 


Refognoszirungs=Gefecht bei Champs d’Difeaur (V.1183.) 
Dom VII Armee-Rorps. te und 12te Kompagnie 4ten 
Thüringifhen Infanterie-Regimentd Nr. 72. te Eskadron Iften 
Referve-HufarensRegiments. Ein Zug der 4ten leichten Batterie 
Meftfäliihen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 7. 


1871. 
Ster Januar 


Str » 
Str = 
Str =» 
Ser = 
Ster u. Iter 
Januar. 


S8ter Januar. 
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Scharmützel bei Montaille (weſtlich St. Calais) 
(IV. 822.) 

Dom II. Armee-Rorps. Stab der 12ten Infanterie-Brigade. 
Füfilier: Bataillon Aten Brandenburgifhen Infanterie : Regiments 
Nr. 24 (Großherzog von Medlendburg: Schwerin). Füfilier-Bataillon 
Sten Brandenburgifhen Infanterie » Regiments Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von Preußen) (one: Pte Kompagnie). 1fte und 2te 
(öte des Friedens: Verbandes) Eskadron Brandenburgifchen Küraffiers 
Regiments (Kaifer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6. Ein Zug 
der bten leichten Batterie Brandenburgiſchen Feld-Artillerie-Regis 
ments Nr. 3 (General:-Feldzeugmeifter). 


Gefecht bei Ya Chartre fur le Loir (IV. 823 ff.) 


Dom X. Armee: Korps. 1ftes und Füfilier- Bataillon Tten 
MWeftfälifhen Infanterie: Regiments Nr. 56. Herzoglih Braun: 
ſchweigiſches Infanterie-Regiment Nr. 92. Iſte, 2te und äte Ed» 
fadron 2ten Hannoverfhen Dragoner-Regiments Nr. 16. Ate 
leichte Batterie Hannoverfchen Feld » Artillerie: Regiments Nr. 10. 
Eine Abtheilung der Iften Feld-Pionier-Kompagnie. 


Gefecht bei Villeporcher (IV. 824 ff.) 
Dom X. Armee» Rorps. Iftes und Füfilier- Bataillon Iten 
Meftfäliichen Infanterie-Regiments Nr. 16, 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. Iſte Kavallerie-Brigabe. 
Ifte reitende Batterie Dftpreußifchen Feld Artillerie-Regiments Nr.1. 


Gefecht bei Vancé (IV. 823.) 
Dom X. Armee-Rorps. te reitende Batterie Hannoverſchen 
Geld » Artillerie: Regiments? Nr. 10. 
Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 14te Kavallerie:Brigabe. 


Gefecht bei Vibraye (IV. 821.) 
Dom XII. Armee-Rorps. Stab der 1Tten Kavallerie: Brigade. 
lftes Bataillon Iſten Hanfeatifhen Infanterie-Regiments Nr. 75. 
2te8 Bataillon Medlenburgifhen Füfilier » Regiments Nr. M 


(obne: Ste Kompannie). 


Gefechte bei Belläme (TV. 821 ff. u. 829.) 
Dom XII. Armee-Rorps. 2tes Bataillon 2ten Thüringifchen 
Sinfanterie-Regiments Nr. 32. 
4te Ravallerie-Divifion (ohne: Pte Mavallerie- Brigade, 2te und Bte 


Estadron Vofenichen Ulanen- Regiments Nr. 10, 1fte reitende Batterie Nieber- 
ſchleſtſchen Feld-Artillerie-Hegiments Nr. 5). 


Gefecht bei Montbard (V. 1183.) 
Dom VII ArmeeRorps. 2te8 und Füfilier-Bataillon dten 


Thüringifhen Infanterie Regiments Nr. 72. Ite Eskadron 1ften 
Referve-Hufaren:Regimentd. Ein Zug der Aten leichten Batterie 
Weſtfäliſchen Feld» Artillerie-Regiments Nr. 7. 


Ster Januar. Veberfall von Danjoutin (IV. 1045 ff.) 


Hter 


Iter 


Iter 


Oter 


Dom Belagerunastorps vor Belfort. Ste Kompaanie 
Bataillons Gumbinnen Iften fombinirten Dftpreußifhen Landwehr: 
Regiments Nr. 1/3. Bataillon Schneidemühl Iften kombinirten 
Pommerſchen Landwehr:Regiments Nr. 14/21. 2te und Ste Kom: 
pagnie Bataillon Inowrazlaw 2ten fombinirten Pommerſchen 
Landwehr: Regiments Nr. 21/54. Ein Zug der 2ten Kompagnie 
Bataillons Loetzen Iten fombinirten Dftpreufiihen Landwehr— 
Regiments Nr. 43/45. Bte Feftungs-Batterie Königlich Bayeriſchen 
2ten Artillerie-Regimentd Brodeßer. Gte und Ste Großherzoglih 
Badifche Feltungs:- Artillerie: Kompagnie. 2te Feftungs: Pionier: 
Kompagnie IX. Armee⸗Korps. 2te Feftungd-Pionier-Kompagnie 
X, Armee⸗Korps. 


Gefecht bei Ardenay (TV. 832 ff.) 


Dom III. Armee-Rorps. ste Infanterie-Divifion (ohne: Iites 
Bataillon den Brandenburgiihen SInfanterie-Regiments Nr. 24 [Grohherzog 
von Mecklenburg Schwerin], Pte Kompagnie ten Brandenburgiſchen Infanterie 
Negiments Nr. 64 [Prinz Friedrih Karl von Preußen], lite und 2te [dte bes 
Friedens · Verbandes] Esladron Brandenburgifhen Küraffier-Regiments [Kailer 
Nikolaus L von Rubland] Nr. 6, zwei Züge ber 6ten fhweren Batterie Branden- 
burgiſchen Weld-Artillerie-Regimentse Nr. 8 [General ⸗Feldzeugmeiſter] und Ifte 
Geld-Pionier-tompagnie.) Bte Feld» Pionier-Fompagnie. 


Gefecht bei La belle inutile (TV. 834.) 


Dom III. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon ten Brandenburgis 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 24 (Großherzog von Medienburg: 
Schwerin). Ifte und 2te (die des Friedens: Verbandes) Eskadron 
Brandenburgifchen Küraffier: Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von 
Nufland) Nr. 6. Zwei Züge der bten jchweren Batterie Branden: 
burgifchen Feld » Artillerie » Regiments Nr. 3 (General » Feldzeug« 
meifter). 


Gefechte bei Chahaignes und Brives (TV. 835 ff.) 
Dom X. Armee-Rorps. 2Ofte Infanterie Divifion (ohne: Füf- 
lier-Bataillon Iten Hannoverihen Infanterie» Regiments Nr. 79 unb 2te Feld · 
Pionier» Kompagnie). Iſte Feld-Pionier-Kompagnie. 


Gefecht bei Chäteau Renault (TV. 839.) 
Dom X. Armee-Rorps. 2tes Bataillon dten Weftfälifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 16. 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. Cin Zug der Iften und 
halbe 2te Esfadron Dftpreußifchen KHüraffier » Regiments Nr. 3 
Graf Wrangel. 


1871. 
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Her Januar. Gefechte bei Gonnerre und Thorigne (IV. 829 ff.) 


ter 5 

Iter ⸗ 

Hter = 
Vom 


Oten bis 12ten 


Januar. 


Dom XII. ArmeeRorps. Stab der ITten nfanterie- 
Divifion. 833ſte Infanterie Brigade. Iftes und 2te8 Bataillon 
Medlenburgifhen Füfilier- Regiments Nr. 9. Mecklenburgiſches 
YJäger-Bataillon Ar. 14. 17te Kavallerie: Brigade. Ste (Medien: 
burgifche) Fuß-Abtheilung (ohne: Ste ſchwere Batterie) und Ifte und 
Ste reitende Batterie Schleöwig » Holfteinfhen Feld » Artillerie: 
Regiments Nr. 9. 1fte Feld-Pionier-Kompagnie IX. Armee:Korps. 


Treffen bei Bilferferel (TV. 1067 ff.) 


Dom XIV. Armee: Rorps. General:Kommando, 
Preußiſche Truppen (ohne: 12te Kompagnie dten Rheiniſchen Infanteric- 
Regiments Nr. 30 und 10te Kompagnie Pommerſchen Füftlier-Regiments Nr. 34). 
Großherzoglih Badische Feld: Divifion (ohne: Ifte Infanteric- 
Brigade, 2tes und Füfilier-Bataillon sten Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm, 
Ute Esladron [ljten] Leib»-DragonersHegiments, 2te Eslabron Iten Dragoner- 
Regiments Prinz Karl, lite ſchwere und #te leichte Batterie Feld-Artillerie- 
Regiments), Bon der Aten Referve: Divifion. Diviſions— 
Stab. Kombinirte Infanterie-Brigade (ohne: 2te Kompagnie Bataillons 
Thom ten fombinirten Ditpreuhiihen Landwehr » Regiments Nr. 45). 
Bataillon Wehlau Iften kombinirten Dftpreußifhen Landwehr: 
Regiments Nr. 1/3. Ate Reſerve-Kavallerie-Brigade (ohne: Ite Es» 
ladron 3ten Meferve-Ulanen-Regiments). Kombinirtefrtillerie-Abtheilung 
(ohne: 4te leichte Batterie). 2te Feltungs » Pionier » Kompagnie VII. 
Armee: Korps. 


Kapitulation von Peronne (TV. 973.) 
BorpoftenGefecht bei Vaudoncourt (nordöftlih Selon- 


court) (IV. 1076.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. 1ftes Bataillon (Jauer) 
2ten Weſtpreußiſchen Landwehr-Regiments Nr. 7. Ein Zug der 
lften leichten NejervesBatterie VIII. Armee Korps. 


Borpoften-Gefechte bei Arcey (IV. 1076 ff.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ates Magdeburgiſches 
Infanterie-Regiment Nr. 67. Bataillon Inſterburg Iften kom— 
binirten Oſtpreußiſchen Landwehr-⸗Regiments Nr. 1/3. Bataillon 
Gnefen Ijten kombinirten Pommerſchen Landwehr » Regiments 
Nr. 14/21. Ifte Esfadron 2ten Reſerve-Ulanen-Regiments. Ste 
Esfadron Bten Reſerve-Ulanen-Regiments. Ifte leichte Reſerve— 
Batterie II. und I1fte leichte RefervesBatterie IX. Armee-Korps. 
4te leichte Batterie der kombinirten Artillerie » Abtheilung der 
Aten Referve » Divifion. Leichte Neferve » Batterie Nr. 2 XII. 
(Königlihd Sächſiſchen) ArmeesKtorps, 
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Vom 
Hten bis 25ſten 
Januar. 


Belagerung von Longwy (V. 1374 ff.) 


Seftungs-Artillerie. 2te, Ate, bte und 1dte Kompagnie Garde⸗ 
Feftungs-Artillerie-Regiments, 1dte Kompagnie Magdeburgiichen 
Feftungs:Artillerie-Regimentö Rr. 4. Tte Kompagnie Weftfäliihen 
Feftungs:Artillerie-Regiments Rr. 7. 14te Kompagnie Rheiniihen 
Feftungs:Artillerie-Regiments Nr. 8. Eine Abtheilung der bten 
Kompagnie Heffifcher Feftungs:Artillerie-Abtheilung Nr. 11. 

Seftungs- Pioniere. Ein Zug der 2ten Feftungs: Pionier: 
Kompagnie I., Bte Feitungs » Pionier » Kompagnie IL, 1fte 
Feftungs-Pionier-Kompagnie III, 1fte und Ste Feſtungs-Pionier⸗ 
Kompaanie IX, Armee:Korps. 

Dom Gouvernement von Metz. Stab des Detachements Krenski 
1ftes Bataillon (Anklam) Iften Bommerfhen Landwehr-Regiments 
Nr. 2. 1ftes Bataillon (Schivelbein) und 2tes Bataillon (Köslin) 
2ten Pommerſchen Landmwehr:Regimentd Nr. 9. Iſtes Bataillon 
(Glatz) Zten Schlefiihen Landwehr-Regiments Nr. 11 (ohne: lite Kom- 
pagnie). Iſtes Bataillon (Münfter) Iften Weftfälifhen Landwehr: 
Regiments Nr. 13. NReferve:Landwehr: Bataillon (Stettin) Nr. 34. 
Bataillone Schrimm und Rawicz Iften fombinirten Poſenſchen 
Landwehr » Regiments Nr. 19,59. Bataillon Dppeln kombinirten 
Landwehr » Regiments Nr. 23/63. Bataillon Dftrowo und äte 
und Ate Kompagnie Bataillond Neutomysl 2ten Ffombinirten 
Poſenſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 58/59. Ifte und 2te Eska⸗ 
dron 2ten fchweren Reſerve-Reiter-Regiments. 1fte und äte 
leichte Neferve-Batterie XI. Armee: Korps. 


Nacht zum Vorpoſten-Gefecht bei Nuille (TV. 834.) 


10ten Januar. 


Nacht zum 
10ten Januar. 


Nacht zum 
10ten Januar, 


10ter Januar. 


Dom III. Armee-Rorps. dte Kompagnie Iten Branben: 
burgifchen Infanterie:-Regiments Nr. 20. 


Borpoften-Gefeht bei Les Moulineaur (TV. 1145.) 


Dom XI. Armee-Korps. Ute und 12te Kompagnie Iſten 
Naſſauiſchen Infanterie-Regimentd Nr. 87. 


Borpoften-Gefecht bei Drancy 


Dom Garde-Rorps,. Ulte Kompagnie Aten Garbe:Grenadier: 
Regiments Königin. 

Dom XI. (Röniglid Sächſiſchen) Armee-Rorps. 6te Kom: 
pagnie 1ften (Zeib:) Grenabier-Regiments Nr. 100. 


Ueberfall bei Gainneville (IV. 1022.) 


Dom I Armee-Rorps. 10te und 12te Kompagnie dten Dit: 
preußifhen Grenabier » Regiments Nr. 5. Iſte Eskadron Dit: 
preußifchen Dragoner:Regimentd Nr. 10. Ein Zug der 2ten 
reitenden Batterie Oftpreußiihen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. 
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10ter Januar. Rekognoszirungs-Gefecht bei Isdes 


Don der Großberzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. 1ftes 
Bataillon (ohne: Bte und 4te Kompagnie) ten Infanterie » Regis 
ments (Leib-Regiment). Ein Zug der Aten Eskadron 1ften Reiter: 
Regiments (Garde⸗Chevauxlegers-Regiment). 


10tr = Meberfall bei Notre Dane de Clamart (vor Paris) 
(IV. 1146.) 
Dom Röniglib Bayeriſchen IL Armee-Rorps. G6te, Tte 
und Bte Kompagnie Gten Infanterie: Regiments König Wilhelm 
von Preußen. 


10ter = Rekognoszirungs-Gefecht bei Ballerois le Bois (TV. 1077 

Anm.*) 

Don der Großberzoglib Badiſchen Seld-Divifion. 2tes und 
Füfilier-Bataillon 4ten Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm, 

Etappen: und Gouvernements- Truppen. Bataillon Eupen 
fombinirten Landwehr » Regiment? Nr. 25/65. 1fte Eskadron 
4ten Referve » Hufaren » Negimentd. Schwere Referve » Batterie 
VI. Armeesforps. Leichte Rejerve: Batterie Nr. 2 XIL (Königlich 
Sächſiſchen) Armee Korps. 


10er =» Gefecht bei Abévillers (TV. 1077 fi.) 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. 1ftes Bataillon (Striegau) 
ljten Schlefiihen Landwehr-Regiments Nr. 10 (ohne: 3te umd Ale Kom« 
pagnie), 2te8 Bataillon (Apenrabe) SchleswigfchenLandwehr:Regiments 
Nr. 84 (ohne: Ate Kompagnie), Ein Zug der Iten Eskadron Gten Referves 
Ulanen-Regiments. Ein Zug der 2ten leichten Referve: Batterie 
VIIL Armee⸗Korps. 


10er = DBefekung von Peronne (IV. 973.) 


10ter, 11ter u. Schlacht vor Le Mans (IV. 845 ff.) 


12ter Januar. I. Armee (ohne: Großherzoglich Heffiihe [25ite] Divifion, von welcher 
jedoch die Pionier-Stompagnie Theil nahm). 
Don der 5ten Ravallerie-Divifion. 12te Kavallerie-Brigade. 
2te reitende Batterie Hannoverihen Feld Artillerie: Regiments 
Nr. 10, 


10ter Januar, Gefecht bei Parignéè l'Evêque (IV. 846 ff.) 


Dom II. Armee-Rorps. dte Infanterie-Divifton 
(ohne: Ste und 6te Hompagnie 2ten Brandenburgiihen re» 
nadier » Regiments Nr. 12 [Prinz Karl von Preußen), Ste und 
4te Kompagnie Brandenburgifhen Jäger ⸗-Bataillons Ar. 3 und 
Ifte Feld + Pionier- Kompagnie). Korps: Artillerie. 


10ter =» Gefecht bei Change (IV. 849 ff.) 
Dom III. Armee-Korps. General:Kommando. 
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5te Infanterie: Divifion (ohne: Ste und Ste Kompagnie 
2ten Brandenburgiihen Grenabier- Regiments Nr. 12 [Prinz 
Karl von Preußen], Ate Kompagnie Brandenburgiihen Jäger 
Bataillons Rr. 3 und lite fyeld-Pionier-ompagnie). 11te In⸗ 
fanterie- Brigade. Hte leichte Batterie Branden⸗ 
burgifchen Feld: Artillerie-Regiments Nr.3 (Generals 
Feldzeugmeifter). Korps: Artillerie. 


10ter Januar. Gefecht bei St. Hubert Champagne (TV. 852 ff.) 


10ter 


10ter 


liter 


l1ter 


Dom III. Armee: Korps. Stab der 6ten Syn» 
fanterie: Divifion. 12te Infanterie: Brigade (o&me: 
vte Rompagnıie Sten Brandenburgiihen Infanterie» Regiments 
Ar. 64 [Prinz Friedrich Karl von Preußen], Branden: 
burgifches Küraffier-Regiment (Raifer Nilolaus L von 
Aufland) Nr. 6. Ste Fuß: Abtheilung Branden- 
burgiſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeifter). te Feld» Pionier-ompagnie, 


Gefecht bei Ze Chene (IV. 854 ff.) 


XII. Armee » Rorps (ohne: 2tes Bataillon und Pte 
Kompagnie 2ien Thüringiihen Infanterie» Reginients Nr. 32, 
2tes Bataillon Sten Thüringiihen Injanterie-Regiments Rr. 84 
[Brobherzog von Sachſen], wovon jedoch eine Abtheilung in 
Stärke eines Auges Theil nahm, 6tes Thüringiiches Infanterie 
Regiment Nr. 95, Lite, Ste und Ate Esladron Iiten Hefftichen 
Hufaren-Regiments Nr. 13 und Ste ſchwere Batterie Heffiſchen 
Feld · Artillerie-Negiments Ar. 11). 


Don der dten Ravallerie-Divifion. He Kavallerie: 
Brigade (ohne: lite Estadron Weitpreugiihen Ulanen » Regi- 
ments Ar. 1 und Ae Esladron Thüringiichen Ulanen-Regiments 
Rr.6). 1fte reitende Batterie Niederſchleſiſchen Feld: 
Artillerie-Regiments Nr. 5. 


Gefecht bei Chanteloup (IV. 857.) 

Dom XII. Armee-Rorps. 6tes Thüringiiches 
Infanterie-Regiment Nr. 95. te und Ate Edfadron 
Iften Heſſiſchen Hufaren =» Regiments Nr. 13. Z3te 
ſchwere Batterie Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 11. 

Gefecht bei Champagne (TV. 862 ff.) 

Dom III. Armee-Rorps. 1fte8 und Füſilier— 
Bataillon 8ten VBrandenburgifhen Infanterie-Regi- 
ments Nr. 64 (Prinz Friedrih Karl von Preußen) 
(ohne: Ste und Pe Kompagnie). die ſchwere Batterie 
Brandenburgifhen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 3 
(General: Feldzeugmeifter). 

Gefecht auf den Höhen von Auvours (TV. 863 ff.) 

Dom III. Armee:Rorps. Füfilier » Bataillon 
Aten Brandenburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 24 
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(Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin). 1ftes und 
Füfilier: Bataillon ten Brandenburgiſchen Infanterie 
Regiments Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen) 
(ohne: Sle ımd Pte Kompagnie). Hte jchwere Batterie 
Brandenburgiihen Feld» Artillerie: Regiments Nr. 3 
(General: Feldzeugmeifter). 

IX. Armee » Rorps (ohne: Großherzoglich Heſſiſche 
[2öfte] Divifion, von welcher jebod die Pionier-Rompagnie 
Theil nahm, Iftes Bataillon 2tem Schleſiſchen ®renabier- 
Negiments Nr. 11, Ste Kompagnie Magbeburgifhen Yüfilier- 
Regiments Ar. 36 und 2te Felb-Pionier-ompannie). 

Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Ifte Esladron 
Brandenburgifhen Hufaren » Regiments (Bietenfche 
Huſaren) Nr. 3, 


11ter Januar. Gefecht bei La Landriere—Le Tertre (IV. 867 ff.) 


1lter ⸗ 
IIter⸗ 
liter = 


Beldzug 1870/71. — Anlagen. 


III. Armee-Rorps (ohne: 5te und Ste Kompagnie 2ten 
Brandenburgiihen Grenabier » Regiments Wr. 12 [Prinz Karl 
von Preußen], Ijtes und füfllier- Bataillon Sten Branben- 
burgiihen Infanterie » Regiments Nr. 64 [Prinz Friedrich 
Karl von Preußen] und 8te Kompagnie Brandenburgiſchen Jäger- 
Bataillons Nr. 3). 


Gefecht bei Fatines la Croir (IV. 872.) 


Dom IX. Armee-Rorps. 2te3 und Füfilier-Ba- 
tailon Schleswigihen Infanterie-Regiments Nr. 4. 


Gefeht bei Le Chene— Les Kohernieres 
(IV. 873 ff.) 

XII. Armee-Rorps (ohne: He Kompagnie 2ten Thürin · 
giſchen Infanterie + Kegiments Nr. 32, 2ies Bataillon dten 
Thuringiſchen Anfanterie-Regiments Nr. 9 [Großherzog von 
Sachſen], wovon jedoch eine Abtheilung in Stärke eines Zuges 
Theil nahm, und Ifte Esfadron Iften Heſſiſchen Hufaren-Regi- 
ments Rr. 13). 

4te Ravallerie-Divifion (one: Ifte Estadron Weit 
preußiihen Ulanen-Regiments Rr. 1, 2te Estadron Thüringifchen 
Ulanen» Regiments Nr. 8, 2te und Ite Eskadron Poſenſchen 
Ulanen-Regiments Rr. 10). 


Gefecht bei La Tuilerie (IV. 880 ff.) 

Dom X. Armee-Rorps. General: Kommando. 
Füfilier- Bataillon Oftfriefifchen Infanterie-Regiments 
Nr. 78. 1fte Feld» Pionier: Kompagnie. 2Ofte In— 
fanterie-Divifion (ohne: Ste Kompagnie Ten Weftfälifchen 
Anfanterie-Regiments Nr. 56 und Füfllier-Bataillon Iten Hanno · 
verichen InfanterierReginents Nr. 79). 

Don der dten KRavallerie-Dirifion. 2te reitende 
Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie» Regiments 
Nr. 10. 
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Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 14te Ka: 
vallerie:-Brigabe. 1ftes Brandenburgifhes Dragoner: 
Regiment Nr. 2 (obme: Ae Esladron). 2te reitende 
Batterie Brandenburgiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


12ter Januar. Gefecht bei St. Corneille (TV. 886 ff.) 


12ter 


12ter 


l2ter 


® 


Dom IX. Armee » Rorps. Tüfilier » Bataillon 
Schleswigſchen Infanterie: Regiments Nr. 84 (obne: 
10te ompagnie). 

Dom XII. Armee» Rorps. Lite Jnfanterie: 
Divifion (ohne: 17te Ravallerie-Brigade, 6te leichte [Medlien- 
burgifche] unb te reitende Batterie Schledwig · Holſteinſchen 
Feld-ArtilleriRegiments Rr. 9). 

Gefecht bei La Croix (IV. 888 ff.) 

Dom XII. Armee-Rorps. 22fte Infanterie: 
Divifion (ohne Me Kompagnie en Thüringiſchen Infanterie- 
Regiments Ar. 32 und 2tes Bataillon 5ten Thüringiichen Iufan- 
terie · Regiments Rr. 9 [Großherzog von Gadfen], wovon 
jedod eine Abtheilung in Stärfe eines Auges Theil nahm). 

4te Ravallerie-Divifion (ohne: Ate Estadron Rhei- 
nifhen Dragoner- Regiments Nr. 5, Ifte Eölabron Weſt 
preuiichen Ulanen-Regiments Nr. 1, 2te Esladron Thüringifchen 
Ulanen+-Regiments Nr. 6, 2te und Ste Esladron Poſenſchen 
Ulanen-Regiments Nr. 10). 

Gefecht bei Le Tertre (TV. 893 ff.) 

Dom III. Armee-Rorps. Stab der bten Infan- 
terie: Divifion. 10te Infanterie: Brigade. Hte, Tte 
und 10te Kompagnie Brandenburgifhen Füſilier— 
Regiments Nr. 35. 2te ſchwere Batterie Branden: 
burgifchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 3 (General: 
Feldzeugmeiſter). 

Gefecht bei Les Epinettes (IV. 895 ff.) 

X. Armee» Rorps (ohne: 3Sfte Infanterie» Brigade, 
5te Kompagnie Tten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Rr. 56, 
5te und Bte Kompagnie Dftfriefiihen Infanterie · Regiments 
Rr. 78, Füfllier-Bataillon Iten Hannoverihen Infanterie-Regi- 
ments Nr. 79, 2ted Bataillon Oldenburgiſchen Infanterie 
Regiments Nr. 91, te Estadron Zten Hannoverjhen Dragoner- 
Regiments Nr. 16, Uſte fchwere umb Iſte leichte Batterie 
Hannoverſchen Feld-Artillerie-Regiments Ar. 10 und Ste Feld · 
Pionier- Kompagnie). 

Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Ute Ha: 
vallerie:Brigabe. 1ftes Brandenburgifched Dragoner: 
Regiment Nr. 2 (ohne: dte Esfadron). 2te reitende 
Batterie Brandenburgiſchen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


Straßenfampf in Ze Mans (IV. 8% ff.) 


Dom III. Armee-Rorps. Stab ber dten Infan— 
terie-Divifion. 10te Infanterie-Brigade. Branden: 
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burgiſches Jäger-Bataillon Nr. 3 (one: te Kompagnie). 
2te ſchwere und Ifte leichte Batterie Brandenburgifchen 
Feld: Artilferie-Regiments Nr. 3 (General: Feldzeug- 
meifter). 

Dom X. Armee» Rorps. Iftes Bataillon Aten 
Meftfälifhen Infanterie Regiments Nr. 17. 2tes 
Bataillon Tten Weftfälifchen Infanterie: Regiments 
Nr. 56 (ohne: Ste Kompagnie). Iſtes Bataillon Dft: 
friefiihen Infanterie-Regiments Nr. 78. Iftes und 
Füfilier-Bataillon Oldenburgiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 91. Hannoverſches Jäger⸗Bataillon Nr. 10. 
2te leichte Batterie Hannoverſchen Feld⸗Artillerie— 
Regiments Nr. 10. 2te Feld: Pionier: Kompagnie. 


Liter Januar. Weberfall bei Sapignies 


12ter 


13ter 


13ter 


13ter 


Dom VIII Armee-Rorps. Zwei Züge der bten Kompagnie 
Oſtpreußiſchen Füfilier-Regimentd Nr. 33. 

Don der 3ten Ravallerie-Divifion. Ate Eſsladron Weſtfäliſchen 
Ulanen:Regiments Nr. 5. 


Gefecht bei Ouzouer fur Trezee (IV. 92) 

Don der Großherzoglid Beifiihen (2öften) Divifion. te, 
5te und zwei Züge der Leib-Kompagnie 2ten Infanterie-Regiments 
(Regiment Großherzog). Ein Zug der Aten Eskadron (dien des 
Friedend:Verbandes) 2ten NReiter-Regiments (Leib:Chevaurlegers: 
Regiment). 


Scharmützel bei Bourneville (TV. 1023.) 

Dom I. Armee » Rorps. Iſtes Bataillon 2ten Oſtpreußiſchen 
Grenabier » Regiments Nr. 3. Ate Esladron Litthauifhen Dra— 
goner-Regimentd Nr. 1 (Prinz Albredt von Preußen). Zmei 
Züge der Iften leichten Batterie Dftpreußifchen Feld: Artillerie: 
Regiments Nr. 1. 


Berfolgungs-Gefecht bei Chauffour (TV. 905.) 

Dom X. Armee » Rorps. 2tes Bataillon Tten Weſtfäliſchen 
Infanterie:Regiments Nr. 56 (ohne: Ste Kompagnie) Füſilier-Ba— 
taillon Herzoglich Braunſchweigiſchen Jnfanterie-Regiments Nr. 92. 

Don der 6ten Rapallerie » Divifion. Stab der l4ten Ha: 
vallerie » Brigade. 3te Eskadron Magdeburgifhen Dragoners 
Regiments Nr. 6. 2te reitende Batterie Brandenburgiſchen Feld: 
Artillerie » Regiment? Nr. 3 (GeneralsFeldzeugmeifter). 


Verfolgungs-Gefecht bei Ballon (TV. 906.) 

Dom XII. Armee» Rorps. Stab der 4dften nfanteries 
Brigade. Ites Heffiihes Infanterie: Regiment Nr. 83. 2te E83: 
fabron Iften Heffifhen Hufaren-Regiments Nr. 13. 6te ſchwere 
Batterie Heffiichen Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 11. 
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13ter Yanuar. 


13ter E 
13ter 5 
13ter ‚ 
13ter ⸗ 


Nacht zum 
14ten Januar. 


Don der Aten Ravallerie-Divifion. Ifte und 4te Esladron 
Poſenſchen Ulanen:Regiments Nr. 10. 


Vorpoſten-Gefecht bei Chavanne (IV.1086 ff.) 

Dom XIV. Armee: Rorps. Stab des Kommandeurs ber 
Preußiſchen Truppen. te Kompagnie, 2teö und Füfilier- Bataillon 
Aten Rheinifhen Infanterie-Regiments Nr. 30. 2te Eöfadron 
2ten Referve:Hufaren: Regiments. Ifte leichte Reſerve-Batterie 
III. Armee⸗Korps. 


Borpoften-Gefecht bei Arcey — Ste. Marie (IV.1085 fi.) 


Don der dien Reierve-Divifion. 1ftes Rheiniſches Infanterie: 
Regiment Nr.25. 2te Eskadron Iten Reſerve-⸗Ulanen-Regiments. 
lfte ſchwere und Bte leichte Batterie der fombinirten- Artillerie: 
Abtheilung. 

Dom Belagerungstorps vor Beljort. Iſtes Bataillon Aten 
Magdeburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 67. 


Vorpoſten-Gefecht bei Dasle (IV. 1087 ff.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Bte Kompagnie 2ten 
Bataillon (Liegnig) 2ten Weftpreußifhen Landwehr : Regiments 
Nr. 7. 1Ifte und 2te Kompagnie 2ten Bataillon (Hirſchberg) 2ten 
Niederfchlefiichen Landmwehr:-Regiments Nr. 47. 2tes Bataillon (Dels) 
Sten Niederfchlefiihen Landwehr: Regiments Nr. 50. Ifte leichte 
Referves Batterie VIII. Armeesflorps. 


Vorpoften-Gefecht bei Croix (TV. 1088.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. 1ftes Bataillon (Striegau) 
Iften Schlefiihen Landwehr:Regiments Nr. 10. 2te leichte Reſerve⸗ 
Batterie VIII. Armee⸗Korps. 


Ausfall-Gefeht vor Longwy (V. 1374.) 
Dom Belagerungstorps vor Longwy. 2te und dte Kompagnie 


Bataillons Rawicz 1ften ombinirten Bofenihen Landwehr: Regiments 
Nr. 19/59. Z3te leichte Referve-Batterie XI. Armee-Korps. 


Ausfall Gefecht bei Le Val und Notre Dame de 
Clamart (vor Paris) (IV. 1147.) 

Dom XI. Armee-Rorps. Ifte Kompagnie, 2te3 und Füftlier: 
Bataillon Iften Naffauifhen Infanterie: Regiments Nr. 87. 2te 
Kompagnie Heffishen Zäger-Bataillons Nr. 11. 

Dom Röniglich Bayeriihen II. Armee:Rorps. Ste Kom— 


pagnie 14ten Infanterie-Regiments Hartmann. I1btes Infanterie 
Regiment König Johann von Sadjien. 
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Nacht zum Ausfall-Gefecht bei Le Bourget (TV. 1150.) 
14ten Januar. Dom Garde-Rorps. 2ted Bataillon, 10te und 11te Kompagnie 


Zten Garde » Grenadier » Negimentd Königin Elifabeth. Iſtes 
Bataillon 4ten Garde » Grenadicr : Regiments Königin. 2te 
Kompagnie Garde⸗Schützen-Bataillons. 

Sehtungs-Artillerie. 4te und 12te Kompagnie Pommerſchen 
Feftungsd:Artilleries-Regiments Nr. 2. 


l4ter Januar. Scharmügel bei Bolbec (TV. 1024.) 

Dom I. Armee-Rorps. 10te und 12te Hompagnie Sten Dft- 
preußifchen Infanterie » Regiment? Nr. 45. Ate Eskadron Dft: 
preußiihen Dragoner:Regiments Nr. 10. Ein Zug der 2ten reis 
tenden Batterie Dftpreußiihen Feld: Artillerie: Regiments Nr. 1. 
Eine Abtheilung der Iften Feld-Pionier-Rompagnie. 


ldter =» Gefecht bei Briare (IV. 922 ff.) 
Don der Großberzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. Stab 
der (2öften) Kavallerie » Brigade. 2ted Infanterie » Regiment 
(Regiment Großherzog). 2te8 Reiter » Regiment (Leib : Chevaur: 

legerö:Regiment). Reitende Batterie. 


1dter = Gefecht bei Ehaffille (rv. 907) 


Dom X. Armee-Rorps. 2tes Bataillon Tten MWeftfälifchen 
Infanterie » Regiments Nr. 56 (ohne: Ste Kompagnie). Füſilier⸗ 
Bataillon Dftfriefifhen Infanterie » Regiments Nr. 73. 2tes 
Bataillon Divenburgifchen Infanterie:Regiments Nr. IL (obne: ste 
und einen Zug der ten Kompagnie). Yüfilier-Bataillon Herzoglid Braun: 
ſchweigiſchen Infanterie-Regiments Nr. 92. Bte reitende Batterie 
Hannoverſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. Eine Abtheilung 
der 2ten Feld-Pionier-Kompagnie. 

Don der 6ten Rarallerie-Divifion. 14te Kavallerie-Brigade. 
1ftes Brandenburgifches Dragoner:Regiment Nr. 2 (one: ste Estadron). 
2te reitende Batterie Brandenburgifchen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


ldter = Gefecht bei Beaumont fur Sarthe (IV. 911.) 
Dom XII. Armee-Rorps. Stab der Aſten Infanterie 
Brigade. Ites Heffiiches Infanterie Regiment Nr. 83 (ohne: 12te 
Kompagnie). 2te Eskadron 1Iften Heffiihen Hufaren Regiments 
Nr. 13. 6te ſchwere Batterie Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 11. Bte Feld-Pioniersfompagnie Al. Armee:Korps. 


der -  Scharmügel bei Avallon 


Dom II. Armee-Rorps. Ifte Eskadron Pommerſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 11. 
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14ter Januar. Avantgarden = Gefecht bei Bugnières und Marac 
(V. 1185 ff.) 
Dom VII. Armee: Rorps. Iſtes und 2tes Bataillon 2ten 
Sannoverfhen Infanterie » Regiments Nr. 77. Ifte Eskadron 
Hannoverſchen Hufaren Regiments Nr. 15. Zwei Züge ber 2ten 
ſchweren Batterie Weftfälifchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 7. 


ldter »  Borpoften-Gefecht bei Dung und Bart (TV. 1088.) 


Don der Aten Rejerve-Divifion. 1fte, 2te und Ste Kompagnie 
Bataillons Ynfterburg Iften tombinirten Oftpreußifchen Landwehr: 
Regiments Nr. 1/3. Ifte, 2te und Ate Kompagnie Bataillons 
Loegen ten kombinirten Dftpreußifhen Landwehr » Regiments 
Nr. 43/45. Ate leichte Batterie der kombinirten Artillerie : Ab: 
theilung. 


ldter = Gefecht vor Longwy (V. 1375.) 


Dom Belagerungstorps vor Longwy. Iſte, 2te und Ste 
Kompagnie Bataillons Schrimm .Iften Fombinirten Poſenſchen 
Landwehr : Regiments Nr. 19/59. Ifte und 2te Kompagnie Ba- 
taillons Oſtrowo 2ten fombinirten Pofenfhen Landwehr⸗Regiments 


Nr. 68/59. 
Nacht zum Vorpoften-Gefecht bei Le Bourget (IV. 1150.) 
1dten Januar. Dom Garde» Rorps. Iftes und Füfilier » Bataillon Kaifer 


Alerander Garde:Grenadier Regiments Nr. 1. Iſtes Bataillon 
4ten Garde⸗Grenadier-⸗Regiments Königin. 2te Kompagnie Garbe- 
Schügen:Bataillons. 


Naht zum Vorpoſten-Gefecht bei Nonneville Ferme (TV. 1150.) 


löten Januar. Dom XI. (Röniglid Sähfiihen) Armee: Rorps. Ste 
und Theile der Tten Kompagnie 2ten Grenabier-Regiments König 
Wilhelm von Preußen Rr. 101. 


löter Januar. Gefecht bei St. Jean fur Erve (IV. 912 ff.) 


Dom X. Armee-Rorps. 2tes Bataillon Tten Weſtfäliſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 56 (obne: 5tetompagnie). Füfilier-Bataillon 
Dftfriefiihen Infanterie-Regiments Nr. 78. 2tes Bataillon Diben: 
burgifhen Infanterie-Regiments Nr. 91 (obne: 6te und einen Zug der 
dten Rompagnie). Yüfilier-Bataillon Herzoglich Braunſchweigiſchen In» 
fanterie-Regiments Nr. 92. te reitende Batterie Hannoverſchen 
Feld : Artillerie: Regimentd Nr. 10. Eine Abtheilung der 2ten 
Feld⸗Pionier⸗Rompagnie. 

Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 14te Kavallerie-Brigade. 
Iftes Brandenburgifches Dragoner:Regiment Nr.2 (ohne: 4te Estabron). 
2te reitende Batterie Brandenburgiihen Feld Artillerie-Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 
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15ter Januar. Gefecht bei SilleE fe Guillaume (TV. 914 fi.) 


Dom X. Armee-Rorps. Stab der 37ſten Infanterie-Brigabe. 
1fted Bataillon und 6te Kompagnie Dftfriefifhen Infanterie-Regi: 
ments Nr. 78. Didenburgiihes AInfanterie-Regiment Nr. 91 (ohne: 
?te, Ste und zwei Züge der bten Kompagnie). Iſte und Ite Esfabron 1ften 
Hannoverfhen Dragoner: Regiments Nr. 9. 2te leichte Batterie 
Hannoverfhen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 2te Feld-Pionier- 
Kompagnie. 


ldter = Gefecht bei Alençon (IV. 916 fl.) 


Dom XII. ArmeeRorps. GeneralsKommando. 22fte Ins 
fanterie- Divifion (ohne: 2ted Batailfon 2ten Thüringiichen Infanterie-Regi- 
ments Nr. 32). 

Don der Aten Ravallerie-Divifion. 10te Ravallerie-Brigabe. 
2te reitende Batterie Heffifchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 11. 


Don der dten Ravallerie-Divifion. 3te Eskadron Magde: 
burgifhen Küraffier-Regiments Nr. 7. dte Eskadron Schleswig⸗ 
Holfteinfchen Dragoner:Regiments Nr. 13. Eine fombinirte Eska⸗ 
dron Altmärkiſchen Ulanen:Regiments Nr. 16. 2te reitende Batterie 
Sannoverfhen Feld:Artillerie-Regiments Nr. 10. 


Iöter =  Rekognoszirung gegen Le Catelet (IV. 977.) 


Dom XII. (Röniglih Sähfiihen) Armee-Rorps. 3te Roms 
pagnie Iften Jäger-Bataillond Kronprinz Nr. 12. Ifte und Ate 
Eöladron 2ten Ulanen-Regiments Nr. 18. Ein Zug ber Iften 
reitenden Batterie Feld» Artillerie-Regiments Nr. 12. 


ldtr = Gefecht bei Gefpunsart (V. 1370.) 


Dom General: Gounernement in Reims, Ste Kompagnie 
Bataillons Küftrin Iften fombinirten Brandenburgifden Landwehr: 
Regiments Nr. 8/48. 


löter, 16ter u. Schlacht an der Liſaine (TV. 1091 ff.) 


17ter Januar. XIV. Armee-Rorps (einfhließlih der 4ten Referve-Divifion) 
(ohne: die, Ste und Ate Kompagnie Großberzoglid Badiſchen Hten Infanterie 

Regiments, Großherzoglich Badiſches [Iftes) Leib» Dragoner- Regiment, 2tes 
Referve-Dragoner-Regiment und Großberzoglih Badiſche Bontonier-tompagnie). 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Von der lften Re: 

ferve-Divifion. 1ftes und Füfilier- Bataillon dten Magdeburgi: 

ſchen Infanterie-Regiments Nr. 67. Ifte leichte Referve-Batterie 

II. Armee:Korps. Detahement Debſchitz. Von der Feftung®: 

Artillerie. Stab der Belagerungs: Artillerie. Bte und 15te 

Kompagnie Magdeburgiihen Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 4. 


996* 
1871. 


Eine Abtheilung der Iften Batterie Königlih Württembergiſcher 
Feftungs-Artillerie-Abtheilung. Eine Abtheilung der Zten Kompanie 
Großherzoglich Badifcher Feftungs + Artillerie » Abtheilung. Bon 
den Feftungs-Pionieren. Ifte Feftungs:Pionier-Rompagnie 
I. Armee:Korps. Königlich Bayerifche Ate Feſtungs-Genie-Kom⸗ 
pagnie. Großherzoglich Badifche 2te Feftungs-Pionier-Rompagnie 

Etappen-Eruppen. Bataillon Eupen fombinirten Landwehr: 
Regiments Nr. 25/656. Ifte und Ate Kompagnie I. Referve: 
Jäger: Bataillond. Schwere Neferve:-Batterie VII. Armee⸗Korps 
Leichte NefervesBatterie Nr. 2 XII. (Königlih Sächſiſchen) Armee: 
Korps. 


16ter Januar. Verfolgungs-Gefecht bei Alengon (IV. 918.) 


16ter 


l6ter 


16ter 


16ter 


Don der dien Ravallerie-Divifion. bte Eslkadron Schleswig: 
Holfteinfhen Dragoner » Regiments Nr. 13. Ein Zug ber 2ten 
reitenden Batterie Hannoverfchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 


Gefecht bei St. Quentin (IV. 973 ff.) 


Dom XIL (Röniglih Sächſiſchen) Armee-Rorps. 1ftes Jäger: 
Bataillon Kronprinz Nr. 12. Kavallerie: Divifion Nr. 12 (ohne: 
Ifte Estadron Iften Ulanen-Regiments Rr. 17 und tes Reiter-Regiment). 1fteund 
2te reitende Batterie Feld: Artillerie-Regiments Nr. 12. 


Gefecht bei Avallon (V. 1187.) 


Dom II. Armee-Rorps. Stab der Bten Infanterie-Brigade, 
Ates Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 21. Iſtes Bataillon, 
6te und Tte Kompagnie Sten Pommerſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 61. Ifte und 2te Esfadron Pommerſchen Dragoner:Regiments 
Nr. 11. 6te ſchwere und 5te leichte Batterie Pommerfchen Feld: 
Artillerie-Regiments Nr. 2. 


Scharmützel vor Langres (V. 1186.) 

Dom VIL Armee-Rorps. 1fte® und 2te3 Bataillon 2ten 
Sannoverfhen Infanterie » Regiments Nr. 77. Ifte Eskadron 
Hannoverſchen Hufaren: Regiments Nr. 15. Zwei Züge der 2ten 
ſchweren Batterie Weftfälifhen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 7. 


Ausfall-Gefecht bei Effert (TV. 1135 Anm. **) 


Dom DBelagerungstorps vor Belfort. Füfilier: Bataillon 
4ten Magdeburgiihen Infanterie: Regiments Nr. 67. 5te Kom: 
pagnie Bataillon? Bromberg 2ten fombinirten Pommerſchen 
Landwehr: Regiments Nr. 21/54. Ate Batterie Königlich Württem: 
bergiicher Feitungs-Artillerie-Abtheilung. Ifte Feitungs:- Pionier: 
Kompagnie VII. Armee:forps, 
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16ter Januar. Vorpoften-Gefecht bei Dasle (TV. 1120. Anm. ***) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. 2tes Bataillon (Oels) 
Zten Niederfchlefiihen Landwehr:-Regiments Nr. 50, 


16er = Gefecht bei St. Loup les Luxeuil (V. 1191 Anm. *) 


Dom General: Gouvernement von Lothringen. bte Kom: 
pagnie Königlid Württembergifhen 4ten Infanterie: Regiments. 
Ein Zug der Beſatzungs-Eskadron Pommerſchen Hufaren:Regiments 
Nr. 5 (Blüherfche Hufaren). 


16er >  Nekognoszirung gegen Nolampont (V. 1857.) 


Dom General: Gouvernement von Lothringen. Bataillon 
Beuthen Fombinirten Landwehr: Regiments Nr. 23/63. Bataillon 
Deutz kombinirten Landwehr » Regiments Nr. 28/68. Königlich 
Sächſiſches 2tes Beſatzungs-Bataillon. Ein Zug der Aten Eskadron 
Aten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments. 


Naht zum Vorpoſten-Gefecht am Ourcq-Kanal 


Iiten Januar. Dom XII. (Röniglih Sächſiſchen) Armee-Rorps. Ste, 11te 
und 12te Kompagnie 2ten GrenabiersRegimentd König Wilhelm 
von Preußen Ar. 101. 1ftes Bataillon, te und 12te Kompagnie 
Aten Infanterie-Regiments Nr. 108. 


ITter Januar. Scharmütel bei St. Romain (TV. 1024.) 

Dom I. Armee-Rorps. 10te und 12te Kompagnie Sten Dft« 
preußifchen Snfanterie- Regiments Nr. 45. Ate Eskadron Oſt⸗ 
preußifhen Dragoner » Regiments Nr. 10, Ein Zug der 2ten 
reitenden Batterie DOftpreußifchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 1. 
1fte Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 


1itr = Gefecht bei Berrey ſous Salmaife und Bligny Te Sec 
(V. 1188.) 


Dom II. Armee-Rorps. 2tes und Füfilier-Bataillon Kolberg⸗ 
[hen Grenadier-Regiments (2ten Bommerfchen) Nr. 9. 3te Esfadron 
Pommerſchen Dragoner-Regiments Nr. 11. Bte Feld-Pioniers 
Kompagnie. 


ltr = Rekognoszirung bei Meffigny 
Dom II. Armee-Rorps. 2te Estladron Reumärkifchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 3, 
1Ttr = Avantgarden-Gefecht bei Piemont (vor Langres) (V.1188.) 


Dom VII. Armee-Rorps. Stab der 2öften Infanterie-Brigade. 
2te8 und 3ted Bataillon Hannoverfhen Füfilier-Regiments Nr. 73, 
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Meftfälifches Jäger : Bataillon Nr. 7. Bte und Ate Eslabron 
Iften Weſtfäliſchen Hufaren-Regiments Nr. 8. dte leichte Batterie 
Meftfälifchen Feld: Artillerie-Regiments Rr. 7. 1fte Felb-Pionier- 
Kompagnie. 


1Tter Januar. Scharmügel vor Langres (V. 1189.) 


Dom VIL Armee-Rorps. 1ftes und Füfilier-Bataillon (ohne: 
He Kompagnie) Zten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 53- 
Halbe Ate Esladron Hannoverfhen Hufaren-Regimentd Nr. 15. 
2te leichte Batterie Weftfäliihen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 7. 


17ter und 18ter Scharmügel bei Tincourt und Vermand (TV. 982.) 


Januar. 


Dom VIIL Armee: Rorps. 2ted Bataillon Iten Rheinifchen 
Anfanterie-Regimentd Nr. 29 (ohne: Tte Kompagnie). 2te8 und Ztes 
Bataillon Hohenzollernihen Füfilier-Regiments Nr. 40. 6te leichte 
Batterie Rheiniſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 8. 

Don der 3ten Referve-Divifion. 1fte, 2te und Ite Esladron 
Iften Referve: Dragoner- Regiments. 2te und Ite Eskadron Sten 
Referve-Hufaren-Regiments. 


ITter u. 18ter Rekognoszirungs-Gefecht bei Laval (IV. 919 ff.) 


Januar. 


Dom X. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon Tten MWeftfälifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 56. 1fted Bataillon Herzoglich Braun: 
ſchweigiſchen Anfanterie-Regiments Nr. 92. 

Don der 6ten Kavallerie: Divifion. Stab der 14ten Ka— 
valleriesBrigade. Ifte und 3te Eskadron Iften Brandenburgifden 
Dragoner-Regimentd Nr.2. Magdeburgiſches Dragoner-Regiment 
Nr. 6. Bte und Ate Eskadron Schleswig-Holſteinſchen Ulanen: 
Regiments Nr. 15. 2te reitende Batterie Brandenburgifchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 3 (General-Feldzeugmeifter). 


18ter Januar. Gefecht bei Tertry — Poenilly (IV. 986 ff.) 


Dom I. Armee-Rorps. Stab der kombinirten Divifion. 3te 
Sinfanterie-Brigabe (ohne: Ite Kompagnie Tten Oſtpreußiſchen Infanterie 
Regiments Rr. 44). 2tes und Füfilier-Bataillon Grenadier-Regiments 
Kronprinz (1ften Dftpreußiichen) Nr. 1. Ate und Ste ſchwere, Ate 
und Gte leichte Batterie Oftpreußifchen Feld-Artilerie-Regiments 
Nr. 1. 

Dom VIII. Armee-Rorps. Ibte Infanterie » Divifion (ohne: 
He und I2te Kompagnie 2ten Rheinifchen Infanterie-Regiments Nr. 38, 2tes 
Bataillon Oftpreuhifichen Füſilier Regiments Rr. 33 und 2te Yeld-Pionier-om- 
pagnie). 

3te Ravallerie-Divifion (ohne: Stab der Gten Aavallerie-Brigade, Ite 
Eskadron Weitfälifchen Ulanen-Regiments Nr. 5 und Ite Eslabron Rheiniichen 
Mlanen-Regiments Mr. 7). 
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18ter Januar. Rekognoszirungs-Gefechte bei La Fidelaire und Conches 


18ter 


18ter 


18ter 


18ter 


(bei Breteuil) (TV. 1027.) 

Don der bten Ravallerie-Divifion. Stab ber 13ten Kavalleries 
Brigade. 1fte, Ate und dte Eskadron 2ten Weftfäliichen Hufaren- 
Regiments Nr. 11. Herzoglich Braunſchweigiſches Hufaren-Regiment 
Nr. 17. 


:» Ccharmügel bei Brennes und Bourg (vor Langres) 
(V. 1190.) 


Dom VII. Armee » Korps. Füfilier » Bataillon dten Weſt⸗ 
fäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 53. Eine Abtheilung der 3ten 
Eslkadron Hannoverihen Hufaren » Regiments Nr. 15. Ein Zug 
der 1ften leichten Batterie Weitfäliihen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 7. 


s Scharmügel bei Epagny 
Dom VII. Armee-Rorps. te und Ilte Kompagnie Aten 
Thüringiihen Infanterie-Regiments Nr. 72. 


«» Gefechte bei Clairegoutte, St. Balbert und Mont» 
beliard (TV. 1133 fi.) 


Dom XIV, Armee-Rorps. Stab des Kommandeurs ber 
Preußiſchen Truppen. Stab der HKavallerie-Brigade Willifen. 9te, 
10te und 12te Kompagnie Bommerfchen Füfilier-Regiments Nr. 34. 
dte und Ste Kompagnie Großherzoglich Badiſchen Gten Infanterie 
Regiments. Bte und Ate fchwere und Bte leichte Batterie des 
Großherzoglich Badifhen Feld-Artillerie-Regiments. 

Seftungs-Artillerie. Ste und 16te Kompagnie Magbeburgi: 
ſchen Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 4 Eine Abtheilung der 
Iten Kompagnie der Grofherzoglic Badifchen Feftungd:Artillerie: 


Abtheilung. 
Etappen-Eruppen. Ifte Kompagnie I. Referve: Jäger-Ba- 
taillons. 
⸗ Gefechte bei Bondeval, Herimoncourt und Abeévillers 
(IV. 1134ff.) 


Don der Aten Reſerve-Diviſion. Z3te Kompagnie Bataillons 
Tilſit Iften kombinirten Oſtpreußiſchen Landwehr-Regiments Rr. 1/3. 

Dom Belagerungskorps vor Belfort. Ate Kompagnie Iſten 
Bataillons (Jauer) und Uſte und 2te Kompagnie 2ten Bataillons 
(Liegnitz) 2ten Weſtpreußiſchen Landwehr-Regiments Nr. 7. Iſte 
und Bte Kompagnie Iſten Bataillons (Striegau) Iften Schleſiſchen 
Landwehr: Regiments Nr. 10. 2tes Bataillon (Hirſchberg) 2ten 
Niederichlefifchen Landwehr: Regiments Nr. 47 (ohne: Iite Kompagnie). 
2te und Ste Kompagnie 2ten Bataillons (Dels) Iten Nieber: 


1000* 
1371. 


fchlefifchen Landwehr: Regiments Nr. 50. 2tes Bataillon (Apenrade) 
Schleswigihen Landwehr-Regiments Nr. 84 (obne:äte Kompagnie). 
2te und Ite Eäladron Gten Reſerve-Ulanen-Regiments. Ifte und 
2te leichte Neferve:Batterie VIII. Armee-Korps. Ausfall:Batterie 
Königlih Bayerifchen 2ten Artillerie-Regimentd Brodeßer. 


18ter Januar. Kaifer-Proffamation zu Verſailles. (TV.1154.) 


19ter 


19ter 


19ter 


Schlacht bei St. Quentin (IV 994 ff.) 


Don der I. Armee. Ober:Kommando. Bom I Armee: 
Korps. Stab der fombinirten Divifion. 1fte Jnfanterie-Brigade 
(ohne: Iftes Bataillon Grenadier- Regiments Kronprinz [ljten Oſtpreußijchen] 
Nr. 1.) Bte Infanterie-Brigade (ohne: Ite Kompagnie Tten Oſtpreußiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 44). 2te Fuß» Abtheilung, bte ſchwere und 
bte leichte Batterie Oftpreußifchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. 
VII. Armee: Korps (ohne: es Bataillon Oftpreußiſchen Füfilier · 
Regiments Nr. 33, Iftes und Füfilier-Bataillon Tien Rheiniiden Infanterie 
Regiments Rr.69, Ifte und 2te Kompagnie und 2ted Bataillon Sten Rheiniichen 
AnfanterieRegiments Nr. 70 und Ite Feld-Pionier-fompagnie), Bon ber 
ten Neferve:Divifion. Divifiond:Stab (mit welchem ber 
Stab der fombinirten Garde: Kavallerie: Brigade vereinigt war). 
Kombinirte Linien-Infanterie-Brigade (ohne: 6te Rompagnie ten 
Voſenſchen Infanterie-Regiments Nr. 19 und 2ied Bataillon Liten Heſſiſchen 
Infanterie» Regiments Rr. 91). Bte Reſerve-Kavallerie-Brigade (obne: 
Ate Gsladron Iten Referve- Hufaren- Regiments). Kombinirte Artillerie: 
Abtheilung V Armee» Korps. Bte Kavallerie: Divifion 
(ohne: Stab ber dten Ravallerie-Brigade, dte Eslabron Weftiälifchen Ulanen . 
Regiments Nr. 5 und Ite Eskadron Rheiniichen Ulanen-Regiments Rr. 7). 

Don der Maas » Armee. Vom Garde-Korps. Gtab 
der fombinirten Garde » Kavallerie » Brigade (fiehe oben Ste 
Referve-Divifion). Garde: Hufaren: Regiment (ohne: 2te Gstadron). 
2te8 GardesUllanen:Regiment. Bom IV. Armee-Korps. 2tes 
Bataillon Schleswig » Holfteinihen Füfilier : Regiments Nr. 86. 
Vom XI. (Königlih Sähfifhen) Armee-Korps. 1ftes 
Zäger-Bataillon Kronprinz Nr. 12. Kavallerie : Divifion Nr. 12 
(ohne: 3ted Reiter-Regiment). Ifte und 2te reitende Batterie Feld— 
Artillerie-Regiments Nr. 12, 


Scharmügel bei La Chapelle 


Don der bten Rapallerie - Divifion. 2te Eslkadron I1ften 
Brandenburgiihen Dragoner:Regimentd Nr. 2. 


Schlacht am Mont VBalerien (IV. 1155ff.) 


Don der U Armee. Dber: Kommando. V. Armee⸗Korps 
(ohne: 2tes Bataillon Königs-Grenadier-Regiments [2ten Weſtpreußiſchen] Rr. 7. 
Ste und 10te Kompagnie Weftiälifchen Füfilier-Regiments Nr. 37, Ifte, 3te und 
halbe 4te Esladron Ijten Schleſiſchen Dragoner-Regiment3 Ar. 4 und Ifte feld 
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Pionier-Rompagnie). Bom VI Armee» Korps. Cin Bug ber 
dten Eskadron 2ten Schlefiihen Dragoner: Regiments Nr. 8. Bom 
XL Armee-KRorps. Iftes und 2tes Bataillon 2ten Naffauifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 88. Bon der Garde-Landwehr— 
Divifion. Divifiond » Stab, Ifte Garde » Landwehr » Brigade 
(ohne: tes Bataillon Iften Garbe-Landiwehr-Regiments). Die Garde⸗Land⸗ 
wehr:Brigade (ohne: Pte, 10te und Ile Kompagnie 2ten Garde-Brenadicr- 
Landwehr Regiments). Ifte und 2te ſchwere und leichte Referve: 
Batterie ded Garde-Horps. 

Don der Maas-Armee. Bom IV. Armee: Korps. Füfiliers 
Bataillon Bten Thüringifhen Infanterie » Regiments Nr. 71 
(ohne: 10te Kompagnie). Hte ſchwere, Öte und 6te leichte, Zte reitende 
Batterie Magdeburgifchen Feld» Nrtillerie-Regiments Nr. 4. 


19ter Januar. Rekognoszirung von Drancy und Wegnahme von 


19ter 


19ter 


Groslay Ferme (IV. 1150.) 


Dom Garde-Rorps. Je ein Zug der 10ten und 11ten Kom: 
pagnie Kaifer Alerander Garde » Grenadier » Negimentd Nr. 1. 
10te, 11te und 12te Kompagnie dten Garbe-Grenadier-Regiments 
Königin. Ein Zug der 2ten Feld: Pionier: Kompagnie. 

Dom XII. (Röniglid Sähfiihen) Armee-Rorps. Stab der 
Iften InfanteriesBrigabe Nr. 45. 3te Kompagnie Iften (Zeib:) 
Grenabiers Regiments Nr. 100. 10te und ein halber Zug ber 
6ten Kompagnie 2ten Grenabier- Regiments König Wilhelm von 
Preußen Nr. 101. Ein halber Zug der dten Kompagnie Pionier: 
Bataillons Nr. 12. 


Scharmützel bei Athefans (V. 1218.) 


Don der Großberzoglid Badiſchen Feld Divifion. dte und 
Ste Kompagnie Gten Infanterie: Regiments. Ein Zug der 2ten 
Esfadron 2ten Dragoner:-Regiments Markgraf Marimilian. 


Gefecht bei Ste. Marie (V. 1219.) 


Don der Aten Reierve-Divifion. Stab der Dftpreußifchen 
Landwehr: Brigade. Bataillon Inſterburg und bte und Tte Kom— 
pagnie Bataillon Wehlau Iften fombinirten Dftpreußifhen Land: 
wehr: Regiments Nr. 1/3. Bataillone Loetzen und Goldap (ohne: 
5te Kompagnie) ten fombinirten Oftpreußifchen Landmwehr:Regiments 
Nr. 43/45. 3te Eskadron Iten Reſerve-Ulanen-Regiments. 2te 
ſchwere und Ate leichte Batterie der lombinirten Artillerie-Abtheilung. 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ate Kompagnie Iften 
Bataillons (Breslau IT) Iten Niederfchlefiihen Landwehr : Negis 
ments Nr. 50, 
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19ter Januar. Gefecht bei Ailleviller8 (V. 1361.) 


20fter 


20fter 


20fter 


20fter 


20fter 


Dom General: Bouvernement von Lotbringen. Ste und 
bte Kompagnie Königlid Württembergifchen Aten Jnfanterie:Regi: 
ments. Ein Zug der Iften Eskadron Aten Nejerve » Hufaren- 
Regiments, 


Scharmützel und Brüdenfchlag bei Pesmes (V. 1195.) 


Dom II. Armee» Rorps. 2tes Pataillon und ein Fourier: 
Kommando Grenadier:Regimentd König Friedrih Wilhelm IV. 
(Iften Bommerfchen) Ar. 2. 1fte Eskadron Neumärkiſchen Dra: 
goner:-Regimentd Nr, 3. 2te leichte Batterie Pommerſchen Feld: 
Artillerie-Regimentd Nr, 2. 2te Feld⸗Pionier-Kompagnie. Leichter 
Feld: Brüdentrain. 


Avantgarden- Gefecht bei Villers la Ville (v. 1221.) 


Don der Großberzoglih Badiihen Feld: Divifion. Ste und 
Ste Kompagnie Gten Infanterie: Regiments. Ein Zug der 2ten 
Eskadron 2ten Dragoner:Regiments Markgraf Marimilian. Hte 
ſchwere Batterie des Feld-Artillerie-Regiments. 

Dom General-Bouvernement von Cotbringen. Ein Zug der 
leichten Referve-Batterie Nr. 2 XII. (Königlih Sähfifhen) Armee: 
Korps, 


Scharmügel bei Le Petit Magny 


Don der Großberzoglid Badiihen Feld-Divifion. Ifte und 
dte Esladron Iten Dragoner-Regimentd Prinz Karl. 


Avantgarden-Gefecht bei St. Ferjeur (V. 1221 ff.) 

Dom XIV. Armee: Korps. Ifte® und 2tes Bataillon 
Pommerſchen Füfttier-Regimentd Nr. 34. 3te und Ate Eskadron 
2ten Referve » Hufaren » Regiments. Schwere Neferve » Fatterie 
I. Armee»: Korps. 2te leichte Referve-Batterie III. Armee: Korps. 


Avantgarden-Gefecht bei Faimbe (V. 1221 ff.) 


Don der Aten Neierve » Diviflon. Iſtes Bataillon Iften 
Rheinifhen Infanterie-Regiments Nr. 25. 


Scharmügel bei Marat, Esprel3 und am Dgnon 
(V. 1221.) 
Don der Aten Referve-Divifion. te Esladron Iſten Reſerve⸗ 
Ulanen:Regiments. i 
Dom General: Bouvernement von Lothringen. Cine Rom: 
pagnie Bataillond Eupen kombinirten Landwehr : Regiments 
Ar. 25/65. Ein Zug der leichten Referve: Batterie Ar. 2 XI. 
(Königlid Sächſiſchen) Armee⸗Korps. 
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Nacht zum Vorpoſten-Gefecht bei Le Bourget 
2 1ften Januar. Dom Garde: Rorps. 2ted Bataillon Kaifer Franz Garde: 


Grenadier:Regiments Nr. 2. 1ftes Bataillon und 9te Kompagnie 
Zten Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin Elifabeth. 2tes Bataillon 
Aten GardesGrenadier-Regiments Königin. Ate Kompagnie Garde: 
Schüten:Bataillons, 


Naht zum Wegnahme von Le Haut Taillis und Erftürmung von 
21jten Januar. Peroufe (V. 1304 ff.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Iſtes und 2te3 Bataillon 
4ten Magdeburgifhen Infanterie: Regiments Nr. 67. Bataillon 
Burg Z3ten kombinirten Bommerfhen Lanbmwehr » Regiments 
Nr. 26/61. Bataillon Halberftadt dten fombinirten Pommerſchen 
Landwehr » Regimentd Nr. 61/66. Königlid Württembergifche 
Feſtungs⸗Genie⸗Kompagnie. 


Zifter Januar. Gefecht bei Bernay (IV. 1026.) 


Dom XII. Armee-Rorps. tes Bataillon Mecklenburgiſchen 
Füfilier-Regiments Nr. 90. 

Don der dten Ravallerie-Divifion. 12te Ravallerie:-Brigade 
(ohne: Altmärfifhes Ulanen-Regiment Nr. 16). 2te reitende Batterie 
Hannoverfchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10, 


2ifter -» Charmiütel bei Orbec (IV. 1026.) 
Dom XIII. Armee-Rorps. Medlenburgifches Jäger: Bataillon 
Nr. 14. Ste leichte (Medlenburgifhe) Batterie Schledmwig- 
Holfteinfhen Feld: Artillerie-Regimentsd Nr. 9. 
Don der dten Ravallerie-Divifion. Altmärkiſches Ulanen- 
Regiment Nr. 16. 


2ifer » Gefecht bei Döle (V. 1196 fi.) 
Dom II. Armee-Korps. Stab der dten Infanterie-Brigabe. 
Grenadier-Regiment König Friedrih Wilhelm IV. (Iſtes Bommer: 
fhes) Nr. 2. Afte und Ate Eskadron Neumärkiſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 3. 2te fchwere und 2te leichte Batterie Pommer: 
hen Feld » Artillerie » Regiments Nr. 2, 2te Feld» Bionier- 
Kompagpnie. 


2ifer =» Gefecht bei Talant — Fontaine les Dijon (V. 1204 ff.) 


Dom II. Armee-Rorps. Ste Infanterie-Brigade (ohne: Ste, ble und 
llte Rompagnie 4ten Pommerſchen Injanterie- Regiments Ar. 21 und Füfllier- 
Bataillon Bten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 61), 2te Eskadron 
Pommerfhen DragonersRegiment3 Nr. 11. 6te ſchwere und bte 
leichte Batterie Pommerſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 2, 


1004* 
1871. 


2ifter Januar. Gefecht bei Meſſiguy (V. 1206.) 


2ljter 


2lijter 


2lfter 


22jter 


23ſter 


23ſter 


Dom I. ArmeeRorps. Füfilier-Bataillon Bten Pommerſchen 
Infanterie-Regiments Rr. 61. Ifte Esladron Pommerſchen Dras 
goner-Regiments Rr. 11. 


Gefechte am Ognon (V. 1198 ff.) 


Dom VII. Armee-Rorps. Stab der Zöften Infanterie-Brigade. 
Stab der 2’ften Infanterie-Brigade. 2te3 und Füfilier-Bataillon 
Iften Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 13. Niederrheinifches 
Füfitier-Regiment Nr. 39. 2te8 und tes Bataillon Hannoverichen 
Füfilier-Regiments Nr. 73. Weſtfäliſches Jäger- Bataillon Nr. 7. 
iftes Weftfälifches Hufaren-Regiment Nr. 8. Ate Edfadron Han- 
noverfhen Hufaren-Regiments Nr. 15. Ifte Fuß-Abtheilung (ohne 
te ſchwere Batterie), Hte und Gte leichte Batterie Meftfälifchen Feld: 
Artillerie-Regimentd Nr. 7. Ifte und 2te Feld: Pionier: Rompagnie. 


Scharmützel bei Pin (V. 1198.) 
Dom VII. Armee:-Rorps. 1fte und Zte Kompagnie Gten Weſt⸗ 
fälifchen Infanterie-Regimentd Nr. 55. 


Gefecht bei Vrecourt (V. 1358 ff.) 

Dom General-Goupernement von Lothringen. 5te Kompagnie 
Bataillond Deug lombinirten Landwehr: Regiments Nr. 28/68. 
2te und 3te Kompagnie I. Referve-Fäger:Bataillond. Ye ein Zug 
der 2ten und ten Eskadron Aten Reſerve-Huſaren-Regiments 


Borpoften-Gefecht bei Talant (V. 1207 fi.) 

Dom II. Armee-Rorps. 2tes Bataillon Aten Pommerſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 21. 8te Kompagnie Bten Pommerſchen 
Infanterie: Regiments Nr. 61. Hte leichte Batterie Pommerſchen 
Feld» Artillerie Regiments Nr. 2, 


Beſchießung von Landrecie8 (TV. 1017.) 

Dom I. Armee-Rorps. 2tes Bataillon ten Dftpreußiichen 
Infanterie-Regiments Nr. 41. Bte ſchwere Batterie Dftpreußifchen 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. 

Dom X. (Röniglib Sähfiihen) Armee-Rorps. Iſtes Jäger: 
Pataillon Kronprinz Nr. 12. Stab der Kavallerie: Divifion Nr. 12, 
Stab der Iften Aavallerie-Brigade Nr. 23. te Esfadron Garde: 
Reiter⸗Regiments. 2te und Ste Esladron Iften Ulanen:-Regiments 
Nr. 17. 2te reitende Batterie Feld-Artillerie-Regiments Nr. 12. 


Gefecht bei Pouilly (V. 1208 fi.) 
Dom II. Armee-Rorps. Ste InfanteriesBrigade (ohne: Ste und 
6te Kompagnie 4ten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 21). Ifte und 
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2te Esſskadron Pommerſchen Dragoner- Regiment? Nr. 11. 6te 
ſchwere und 5te leichte Batterie Pommerſchen Feld-Artillerie-Regis 
ments Nr. 2, 


23ſter Januar. Scharmütel bei Parrecey (V. 1217.) 


2öfter 


zöfter 


2äfter 


2äfter 


2fter 


Dom II. Armee» Rorps. 2tes Bataillon Grenadier-Regiments 
König Friedrid Wilhelm IV. (Iften Bommerfchen) Nr. 2. 


Gefecht bei Quingey (V. 1216.) 

Dom VII.Armee-Rorps. Stab der Zöften Infanterie-Brigade, 
Iſtes und 2te8 Bataillon Iften Weftfälifchen Infanterie-Regiments 
Nr. 13. 2tes und 3tes Bataillon Hannoverſchen Füfilier-Regiments 
Nr. 73. Weftfälifches Jäger-Bataillon Nr. 7. Iſtes Weftfälifches 
Öufaren » Regiment Nr. 8. 2te und Ite Eskadron 5Hten Referve- 
Ulanen:Regiments. Hte ſchwere und dte leichte Batterie Weft: 
fälifhen Feld = Artillerie » Regiments Nr. 7. Iſte Feld-Pionier: 
Kompagnie. 


Geſchützkampf bei Dannemarie (V. 1216 ff.) 

Dom VII. Armee-Rorps. 2tes Bataillon dien MWeftfälifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 53, Halbe dte Eöladron Hannoverſchen 
Hufaren:Regiments Nr. 15. Zwei Züge der 2ten leichten Batterie 
Weſtfäliſchen Feld-ArtilleriesRegiments Nr. 7. 


Rekoguoszirung gegen den Doubs (bei Velesmes) 
Dom VII. Armee-Korps. 10te und ein Zug der 9ten Noms 
pagnie Öten Weftfälifchen Infanterie » Regiments Nr. 53. Eine 
Abtheilung der Aten Esladron Hannoverſchen HufarensRegiments 
Rr. 15. 


Avantgarden-efecht bei Veſoul (V. 1224.) 

Don der kombinirten Ravallerie-Brigade Willifen. Stab 
der Brigade. Grofherzoglih Badiſches (1ftes) Leib» Dragoner: 
Regiment. 2ted Referve : Dragoner: Regiment. Neitende Batterie 
des Großherzoglih Badiſchen Feld-Artillerie-Regiments. 


Scharmügel bei Montbozon und Fontenois les Mon— 
bozon (V. 1224.) 
Don der Großberzoglib Badiihen Feld» Divifion. 2te 


Edladron ten Dragoner: Regiments Prinz Karl. Je ein Zug 
der Zten ſchweren und Iften leichten Batterie. 


Gefecht bei Autechaur (V. 1224 ff.) 
Dom XIV. Armee-Rorps. Stab der fombinirten Infanterie 


Brigade. 2te8 und 3tes Bataillon Bommerfchen Füfilier-Regiments 
Nr. 34. Bte Eslkladron Lten Reſerve-Huſaren-Regiments. Schwere 
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Neferve: Batterie I. Armee-Korps. 2te leichte Referve: Batterie 
III. Armee : Korps, 


23ſter Januar. Scharmügel bei Clerval (V. 1225.) 


23ſter 


23ſter 


24fter 


24jter 


24jter 


“ 


Don der Aten Kejerve » Divifion. Füfilier + Bataillon 1ften 
Rheiniſchen Infanterie » Regiments Nr. 25. 2te Eslkadron äten 
Referve:llanen: Regiments. 1fte leichte Batterie der kombinirten 
Artillerie-Abtheilung. 


Nefognoszirungs » Gefechte bei Roches und Glay 
(V. 1226 ff.) 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Stab ded Detahements 
Debihig. 1fted Bataillon (Lauban) 2ten Niederfchlefiihen Land: 
mwehr: Regiments Nr. 47. 1ftes Bataillon (Breslau II.) Iten 
Niederfchlefifhen Landwehr: Regiments? Nr. 50. 2tes Bataillon 
(Apenrade) Schledwigfchen Landwehr⸗Regiments Nr. 84. 2te Edfa: 
dron Gten NReferve-Ulanen-Regiments. 1fte leichte Referve-Batterie 
I. Armee:Korps. Iſte und 2te leichte Neferve-Batterie VIIL 
Armee: Korps. 


Rekognoszirung gegen Pompierre (bei Neufchäteau) 
(V. 1358.) 
Etappen-Eruppen der II. Armee. Ate Kompagnie I. Rejerve: 
Jäger: Bataillond. Cine aus Nelonvaleszenten des X. Armee: 
Korps gebildete Beſatzungs-Kompagnie. 


Scharmützel bei Ya Potée und St. Paul (IV. 935.) 
Dom III. Armee-Rorps. te und Ate Kompagnie 5ten Bran- 
denburgifhen Anfanterie-Regiments Nr. 48. 
Don der Aten Ravallerie-Divifion. Ifte und Ate Esfabron 
Rheinischen Dragoner-Regiments Nr. 5. Zwei Züge der Iten und 
dten Esladron 2ten YeibsHufaren Regiments Nr, 2. 


Refognoszirungs » Gefecht bei La Motte Beuoron 
(TV. 931.) 

Don der Großberzoglih Beifiihen (Zöften) Divifion. te 
Kompagnie Iften Infanterie-Regiments (Leibgarde:Regiment). 1ftes 
Jäger: Bataillon (Garde: Jäger: Bataillon) (ohne: &te, Ate und halbe 
Ste Kompannie). Halbe Leib⸗Eskadron Iften Reiter-Regiments (Garde: 
Chevaurlegers » Regiment). Ein Zug ber Aſten leichten Batterie. 


Refognoszirungs - Gefecht bei Gien 
Don der Großberzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. Ein 
Zug der Leibe, je zwei Züge der 2ten und 5ten Kompagnie 
2ten Infanterie-:Regimentd (Regiment Großherzog). 2te Eskadron 
(3te des Friedens: Verbandes) 2ten Reiter» Regiments (Leib: 
Chevauglegerd: Regiment). Ein Zug der reitenden Batterie. 
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24fter Januar. Avantgarden-Gefecht bei Mouchard (V. 1235.) 
Dom II Armee-Rorps. Stab der 5ten Infanterie: Brigade. 

Füfilier » Bataillon Grenabier =» Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. (Iſten Pommerſchen) Nr. 2. 2te8 Bataillon 5ten 
Pommerſchen Infanterie-Regimentsd Nr. 42. 1fte und Ate Eskadron 
Neumärkifchen Dragoner: Regiments Nr. 3. 2te leichte Batterie 
Pommerſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 2. Ein Halbzug der 
2ten Feld: Pionier-Kompagnie, 


2er - _ Borpoften-Gefecht bei Mouchard 
Dom II. Armee» Rorps. 2te Kompagnie 5ten Pommerſchen 
Snfanterie-Regimentd Nr. 42. 


2er = Nekognoszirungs-Gefechte bei Port Lesnay, Thoraife 
und Chätillon fur Lifon (V. 1235.) 
Dom VII. Armee-Rorps. äte, Ste und 1hte Kompagnie 6ten 
Weſtfäliſchen Infanterie » Regiments Nr. 55. Ifte und 2te 
Kompagnie Weftfälifchen Jäger-Bataillons Nr. 7. Ite Esfadron 
Iften Weftfälifhen Hufaren » Regiments Nr. 8. 2te und Ste 
Eskadron 5Sten Referve:-Ulanen:Regiments. 


24fter u. Zöfter Scharmügel bei La Aleche (IV. 983.) 


Januar. Dom X. Armee-Rorps. Ste Kompagnie Dldenburgifchen 
InfanteriesNegiments Nr. 91, 
Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 15te Kavallerie-Brigabe. 
2te reitende Batterie Brandenburgifhen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


öfter Januar. Nekognoszirungs-Gefecht bei Salins (V. 1238.) 


Dom II. Armee-Rorps. dte und Gte Kompagnie 5ten Poms 
merfhen Infanterie-Regiments Nr. 42. 


2öfter = — _ Relognoszirungs-Gefecht bei Arbois (V. 1238.) 
Dom II. Armee-Rorps. Tte und Ste Kompagnie bten Pom— 
merfhen Infanterie-Regiments Nr. 42, 


2öfer >» Gefecht bei Vorges (V. 1238.) 

Dom VII. Armee-Rorps. Stab der 2öften Infanterie⸗ 
Brigade. 2tes Bataillon Iften Weftfäliichen Infanterie-Regiments 
Nr. 13. Uſtes und 2tes Bataillon Gten Weſtfäliſchen Infanterie 
Regiment? Nr. 55. 5te Kompagnie und ätes Bataillon 
Hannoverfhen Füfilier-Regiments Nr. 73. Meftfälifches Jägers 
Bataillon Nr. 7. 
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2öfter Januar. Gefecht bei Pont les Moulins, Silley und Guillon 


26ſter 


2õſter 


2öjter 
26jter 


26jter 


2öfter 


(ſüdlich Baume Ie8 Dames) (V. 1241.) 


Don der Aten Reierve-Divifion. Divifiond:Stab. Iftes und 
2108 Bataillon Iften Rheiniſchen Infanterie: Regiments Nr. 25. 
Bataillon Thorn und 2te Kompagnie Bataillons Ortelsburg 2ten 
fombinirten Dftpreußifhen Landwehr: Regiments Nr. 4/5. 1ftes 
Referve-Mlanen:Regiment (obme: dte Gstadron). Ate Eskadron Sten 
Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments. Ifte und 2te leichte Batterie der tom: 
binirten Artillerie-Abtheilung. 


Scharmützel bei Blamont (V. 1241.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Stab des Detade: 
ments Debihig. 2tes Bataillon (Liegnig) 2ten MWeftpreußifchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 7 (obme: Ite Kompagnie). Ifte und 2te 
Kompagnie Iften Bataillond (Lauban) 2ten Niederjchlefiichen 
Landwehr » Regiments Nr. 47. Tte Kompagnie 2ten Bataillon 
(Apenrade) Schleswigihen Landwehr-Regimentd Nr. 84. 2te und 
Ste Esladron Gten Rejerve » Ulanen » Regiments. Ifte und 2te 
leichte Reſerve⸗Batterie VIII. Armee:Korps. 


Ueberfall von La Roche und Brienon (V. 1354.) 


Etappen-Truppen der II. Armee. Ste und dte Kompagnie 
Bataillons Paderborn fombinirten Landwehr: Regiments Nr. 16/55. 


Kapitulation von Longwy (V. 1377.) 


Scharmützel bei Alengon (IV. 935.) 


Dom III. Armee-Rorps. Ifte Kompagnie dten Brandenbur: 
giſchen Infanterie-Regiments Nr. 48. 

Don der Aten Ravallerie-Divifion. Eine fombinirte Esladron 
der Sten Kavallerie: Brigade. 2te reitende Batterie Heſſiſchen 
Feld» Artillerie-Regiments Nr. 11. 


Gefecht bei Salins (V. 1242 ff.) 


Dom II. Armee-Korps. General: Kommando, Stab der 
Zten Infanterie » Divifion, bte Infanterie » Brigade. Füſilier— 
Bataillon Tten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 54. Ifte und 
4te Estadron Neumärkifhen Dragoner-Regiments Nr. 3. 2te und 
halbe äte ſchwere und 2te Teichte Batterie Pommerfchen Feld— 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 2te Feld: PioniersKfompagnie. 


Scharmützel bei Ivory (V. 1244.) 


Dom II. Armee-Rorps. Stab der Tten Infanterie: Brigade 
1ftes und 2ted Bataillon Kolbergihen Grenadier:Regiments (Zten 
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Pommerſchen) Nr. 9 (ohne: TteKompagnie). Ite Eskadron Pommerſchen 
Dragoner: Regiments Nr. 11. Hte leichte Batterie Pommerſchen 
Felds Artillerie: Regiments Nr. 2. 1fte Feld-Pioniersompagnie. 


öfter Januar. Gefecht bei Bufy und Borges (V. 1245.) 
Dom VII. Armee-Rorps. Stab der Zöften Infanterie: Bris 
gabe. 2tes Bataillon Iften MWeftfälifchen Infanterie: Regiments 
Nr. 13. 1ftes Bataillon 2ten Weftfälifchen Infanterie-Regiments 
Ne. 15 (Prinz Friedrich der Niederlande). 2ted Bataillon bten 
Weftfälifhen Infanterie-Regiments Nr. 55. Weſtfäliſches Jäger: 
Bataillon Nr. 7. 


2öfterr - Scharmützel bei Pafjavant (V. 1245.) 
Don der Aten Reierwe-Divifion. 10te und 11te Kompagnie 
Iften Rheinischen Infanteries-Regiments Nr. 25. 2te leichte Batterie 
ber fombinirten Artillerie-Abtheilung. 


Nacht zum Sturm auf die Fort? Hautes und Baſſes Perches 
2Tften Januar. (V. 1308 ff.) 
Dom Belagerungstorps vor Belfort. Füftlier- Bataillon 
4ten Magbeburgifhen Infanterie » Regiments Nr. 67. Bataillon 
Schneidemühl Ijten kombinirten Pommerſchen Landwehr: Regi: 
ments Nr. 14/21. 6te Kompagnie Bataillond Marienburg äten 
fombinirten Dftpreußifhen Landmehr:-Regiments Nr. 43/45. Ab: 
theilungen der löten Kompagnie Magdeburgifchen Feſtungs-Artil⸗ 
lerie- Regiment? Nr. 4 und der Iften Kompagnie Schlefiichen 
Feftungs » Artillerie » Regiments Nr. 6. 1fte Feitungs » Pionier: 
Kompagnie II. Armee: Korps. 2te Feſtungs-Pionier-Kompagnie 
X. Armee:Korps. 


2Tfter Januar. Scharmütel bei Celette8 (TV. 928.) 


Dom X. Armee-Rorps. 2te und Ite Kompagnie Bten Weſt⸗ 
fälifchen Infanterie-Regiments Nr. 16. 

Don der Iften Ravallerie » Divifion. 2te Eskadron Dit: 
preußifchen Ulanen⸗Regiments Nr. 8, 


2Tfter = Sccharmützel bei Baiges (TV. 934.) 
Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Iſte Esladron Iften Leib⸗ 
Sufaren:Regiments Nr. 1. 


2Tfter = Gefecht beim Ausmarjch aus Salins 


Dom II. Armee-Rorps. Füfilier- Bataillon ten Pommerſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 42. 
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2ijter u. 2Sfter Refognoszirung gegen Nogent le Roi und Rolampont 
Januar. (V. 1357.) 


Dom General-Gouvernement von Lothringen. Bataillone 
Beuthen und Rofenberg fombinirten Landwehr⸗Regiments Nr. 23/63. 
Zwei Züge der dten Eskadron 4ten Referve-Hufaren:Regiments. 
Ein Zug der ſchweren Referve-Batterie VIII. Armee⸗ Korps 


28ſter Januar. Gefecht bei Chätillon fur Loing (IV. 932) 

Don der Großherzoglich Beſſiſchen (25ften) Divifion. Stab 
der (2öften) Kavallerie-Brigade. 2tes Infanterie-Regiment (Regi- 
ment Großherzog). 2tes Neiters Regiment (Leib»Chevaurlegers: 
Regiment). Neitende Batterie. 


2Sfter = Gefecht bei Vienne (IV. 930 ff.) 

Don der Großherzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. 2tes 
Jäger: Bataillon (Leib: Fäger-Bataillon). 

Dom X. Armee» Rorps. 1ftes Bataillon, Gte und Tte Kom: 
pagnie Zten MWeftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 16. Ein Zug 
der Zten Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 

Don der Iften Ravallerie-Diviſion. Dftpreußifches Ulanen- 
Regiment Nr. 8, 


28ſter -  Scharmrügel bei Vaiges (IV. 934.) 
Don der 2ten Ravallerie » Divifion. dte Eskadron 2en 
Schleſiſchen Hufaren-Regiments Nr. 6. 


2Sfter =  Meberfall von Prauthoy (V. 1288.) 
Dom II. Armee» Rorps. 2te3 Bataillon Sten Pommerſchen 
Infanterie» Regiments Nr. 61 (ohne: Ste Kompagnie). Ein Zug der 
Iften Eskadron Pommerſchen Dragoner-Regiments Nr. 11. 


2öfter - Refognoszirungs-Gefecht bei Onglidres (nordweſtlich 
Nozeroy) (V. 1258.) 


Dom II. Armee-Rorps. 3te Esfadron Pommerſchen Dragoner- 
Regiments Nr. 11. 


25fter - Kapitulation von Paris (TV. 1176 ff.) 


29itr - Scharmützel bei St. Denis du Maine, Evron, Baiges, 


Meslay und Souvigné (IV. 934) 

Dom III. Armee-Rorps. Ein Halbzug der 5ten und zwei 
Züge der Tten Kompagnie Aten Brandenburgifchen Infanterie: 
Negiments Nr. 24 (Großherzog von Medienburg- Schwerin). 
Abtheilungen des Brandenburgiihen ZJäger-Bataillons Nr. 3. 

Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Ifte und 3te Esfabron 
Iften Schleſiſchen Hufaren » Regiments? Nr. 4. Ate Estadron 
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Pommerfhen Hufaren » Regiments (Blücherſche Hufaren) Nr. 5. 
2te3 Schlefifhes Hufaren-Regiment Nr. 6 (ohne: Ite Estadron). Zte 
reitende Batterie Schlefiihen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 6. 


29fter Januar. Gefecht bei Dhuizon (IV. 931.) 


29fter 


29iter 


29fter 


29fter 


29fter 


Don der Großberzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. Zwei 
tombinirte Rompagnien des 1jften Jäger : Bataillon? (Garde: 
Yäger:Bataillon). Abtheilungen der Leib: und 2ten Eskadron Iften 
Reiter-Regiments (Garde:Chevauglegerö:Negiment). Ein Zug der 
Dten ſchweren Batterie. 


Scharmützel bei Guerbaville 


Dom XIII. Armee-Rorps. 10te und I1te Kompagnie 6ten 
Thüringifhen Infanterie-Regiments Nr. 95, 


Gefecht bei Les Planches (V. 1261 ff.) 

Dom II. Armee-Rorps. Stab der 6ten Infanterie-Brigabe. 
2te8 und Füfilier: Bataillon Zten Bommerfhen Infanterie: Regis 
ments Nr. 14. Yüfilier-Bataillon Tten Pommerſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 54. Pommerſches Jäger-Bataillon Nr. 2. Zwei 
Züge der 2ten Esladron Neumärfifhen Dragoner » Regiments 
Mr. 3. Ifte Schwere Batterie Bommerfchen Feld» Artillerie-Negi: 
ments Nr. 2. 


Gefecht bei Chaffois (V. 1263 f.) 

Dom VII. Armee-Rorps. 5te3 Weftfälifches Infanterie-Re—⸗ 
giment Nr. 53 (ohne: 2tes Bataillon). 2tes Bataillon 2ten Hannover: 
[hen Infanterie-Regiments Nr. 77. 1fte Eskadron Hannoverſchen 
Hufaren-Negiments Nr. 15. 2te ſchwere und 2te reitende Batterie 
Weſtfäliſchen Feld-Artillerie Regiments Nr. 7. 2te Feld-Pionier: 
Kompagnie. 


Gefecht bei Sombaconrt (V. 1263 ff.) 


Dom VII. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon 2ten Hannoverfhen 
Infanterie » Regiments Nr. 77. Ein Zug der Iften Eskadron 
Hannoverſchen Hufaren-Regiments Nr. 15. 


Rekognoszirungs= Gefecht bei Le Chäteau Farine (vor 
Befangon) (V. 1266.) 

Don der Großherzoglich Badiihen Feld » Divifion,. 2tes 

Bataillon Gten Infanterie-Regiments. Iſte Eskadron ten Dra- 


goner-Regiments Prinz Karl. 2te leichte Batterie des Feld-Artilleries 
Regiments, 
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29ſter Januar. Beſetzung der Forts von Paris (TV. 1178.) 


30fter = Gefecht bei Frasne (V. 1272.) 
Dom II. Armee-Rorps. Stab der Tten Infanterie-Brigabe. 
6tes Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 49 (ohne: Füfllier-Bataillon). 
Ein Zug der 2ten Eslabron Neumärfiihen Dragoner-Regiments 
Nr.3. Kombinirte Ite und Hte Eskadron Pommerſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 11. Gte leichte Batterie Pommerfchen Feld—⸗ 
Artillerie » Regiments Nr. 2. Iſte Feld-Pionier-Kompagnie. 


oft — Uebertritt der Franzöſiſchen Oſt-Armee auf Schweizer 
— Gebiet (V. 1279 ff.) 


2ten Febr. 


31ſter Janıar. Beginn de8 21tägigen Waffenftillitandes unter Aus— 
Ichluß der Departements Cöte d'Or, Doubs, 
Jura und der Feftung Belfort (TV. 1178.) 


31ſter = Ueberfall von 2a Plande (V. 1275.) 


Dom II Armec-Rorps. Ite Rompagnie Kolbergichen Grenabier« 
Regiments (2ten Bommerfchen) Ar. 9, 


31ſter = Gefecht bei Baur (V. 1276.) 


Dom II. Armee-Rorps. Ttes Pommerfches Infanterie Regi- 
ment Nr. 54 (ohne: Füflier-Bataillon). Ein Zug der Zten Edfabron 
Neumärkiihen Dragoner-Regimentd Nr. 3. Ste ſchwere Batterie 
Pommerſchen Feld Urtillerie-Regimentd Nr. 2. 


31ſter-Beſchießung feindlicher Vorpoſten vor Dijon (V. 1290.) 


Dom IT. Armec-Rorps. Ate leichte Batterie Pommerfchen 
Feld» Artillerie-Regiments Nr. 2. 


alter = Nekognoszirungs-Gefecht bei Genlis (V. 1291.) 


Dom IL. Armee-Rorps. te und 10te Kompagnie 6ten 
Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 49. 

Don der Großberzoglih Badiihen Feld-Divifion. Füſilier⸗ 
Bataillon ten Infariterie » Negimente. 5te Eskadron (Iften) 
Leib: Dragoner:Regiments. Ein Zug der 2ten fchweren Batterie 
des Feld⸗Artillerie-Regiments. 


Ifter Februar. Gefecht bei Pontarlier— La Elufe (V. 1280 ff.) 


Don der Süd Armee. Dber-Rommando. Vom II. Armee 
Korps. General:Kommando. Tte Infanterie = Brigade (ohne: 
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Tte Kompagnie und Füfilie-Bataillon bten Pommerſchen Anfanterie-Regiments 
Ar. 49). Grenadiers Regiment König Friedrih Wilhelm IV. (1ftes 
Pommerfches) Nr. 2 (ohne: 5te, 10te und Ilte Kompagnie), 2tes Bas 
taillon 5ten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 42. Ifte und 
4te Eskadron Neumärfifchen Dragoner » Regiments Nr. 3. Kom— 
binirte öte und 5te Esfadron Pommerſchen Dragoner:-Regiments 
Ne. 11. 5te fchwere und Gte leichte Batterie Pommerſchen Feld: 
Artilferie-Regiments Nr. 2. 1fte Feld-Pionier:Kompagnie. 


ifter Februar. Gefecht bei Oye (V. 1283.) 


Dom II. Armee-KRorps. 10te und Ilte Kompagnie Grenabier: 
Regiments König Frievrid Wilhelm IV. (Iſten Pommerſchen) 
Nr. 2. 


Einnahme des Bahnhofes von Dijon (V. 1291.) 


Dom II. Armee-Korps. Iſte Esfabron PBommerihen Dras 
goner-Regiments Nr. 11. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Mirebel (V. 1296 ff.) 


Dom II. Armee» Rorps. dte Eskadron Pommerfchen Dras 
goner «Regiments Nr. 11. 


Befegung der Forts Hautes und Bafjes Perches 
(V. 1319 ff.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. 2te8 Bataillon (Hirſch⸗ 
berg) 2ten Niederfchlefiihen Landwehr » Regiments Nr. 47, 2tes 
Bataillon (Dels) Iten Niederfchlefifchen Landmwehr-Regimentd Nr. 50, 
Abtheilungen der Iften und 2ten Kompagnie Schlefiichen Feſtungs⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 6. Eine Abtheilung der Iften Feſtungs— 
Pionier: Kompagnie II. Armee:florps. Ifte Feitungd: Pioniers 
Kompagnie VIII. Armee-Korps. 2te Feftungs-Pionier-Kompagnie 
X. Armee⸗Korps. 


Ausdehnung des Waffenftillftandes auf die bisher aus- 
geſchloſſenen Gebietstheile (V. 1399 ff.) 


Kapitulation von Belfort (V. 1325.) 
Beſetzung von Belfort (V. 1325 ff.) 


Verlängerung des Waffenftillftandes bis zum 26ften 
Februar um Mitternacht (V. 1405.) 
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2ifter Februar. Beginn der Friedensunterhandfungen (V. 1410) 
26fter = Abſchluß der Friedenspräliminarien (V. 1410.) 


* zeſetzung eines Theiles vo is (V. 1411 ff. 
lften März Beſeb "g ines Theiles von Paris ( ff.) 
bis 


3ten März. 

ter März. Beginn des Rückmarſches des Deutfchen Heeres (V. 1412) 

lötr = Abreife Seiner Majeftät des Kaifer8 und Königs 
nach Deutjchland (V. 1418 ff.) 

Zöfter = Beſetzung von Bitſch (V. 1399.) 


10ter Mai. Unterzeichnung des definitiven Friedens zu Frankfurt 
am Main (V. 1423.) 


l6ter = Natififation des Friedens von Deutfcher Seite (V. 1423.) 


18ter =  Natififation des Friedens durch die Franzöſiſche National- 
Berfammlung (V. 1428.) 


Ifter Juni. Beginn der Demobilmahung (V. 1427.) 


Vom Dffupation (V. 1429 ff. 
4ten Juni 1871 " e 


bis 
13ten Septbr. 
1873. 


16ter Septbr. Die letzten Deutſchen Truppen verlaffen den Boden 
1873. Franfreich8 (V. 1435.). 


Anlage Ur. 203. 


Negifer. 


Den Nachweis der einzelnen Striegsbegebniffe, wie Operationen, Schlachten, Gefechte, Be- 
fagerungen u. f. w., liefert das Regifter unter dem Namen der Dertlichkeiten, an welche fich die- 
felben fnüpfen. — Während für die Aktionen bed Deutfchen Heeres ein eigener Gefechts- 
Kalender vorliegt, ift auf diejenigen der Franzöfifchen Truppen unter den Namen ber 
Kommandeure verwiefen und beziehen fich die diefen Namen folgenden Zahlen alfo entweder auf 
die Perfonen oder die benfelben unterftellten, aus ber beigefügten Angabe erfichtlichen Truppen. 


Die römischen Zahlen bezeichnen die Bandnummern des Geſammtwerkes, bie arabifchen 


bie Geitenzahlen bed betreffenden Bandes, 


Im Allgemeinen ift nur der Text berüdfichtigt; bie 


Anlagen find an den betreffenden ZTerteöftellen nachgewieſen. 


Aachen I 91, 105 (Ausfhiffungsort); V 
1506 (Sig d. Evaluationd:Kommiffion 
——— 1512 (Verband⸗ u. Er⸗ 

iſchungs⸗Station). 

Aar, I. Seitenarm d. JU II 1326 ff.; 
112 ff.; vergl. Belagerung v. Straßburg. 


Abbans deffouß, Ortſch. —— er Drtich. 


unterh. Befangon V 1216. 
ge Fr. 
Brig. d. Sten Div, bten Korps I 292, 

351; IT 1252. 
Abbaye aur Bois, Ortich., fühl. Paris III 
68 f (Gefechte. b. Petit Bicötre u. Chäs 


illon 
Abbo, ®, Bois, b. Champigny, öftl. Paris 
IIT 550 (Schl. b. Billiers). 


Abbeville, Stadt a. d. Somme IV 5580| 


(Pefeftigter Mebergang), 754; V 18%, 
1456 (Feldpoft:Endftation). 
eg berjt II 902; ITT 558. 

Abevillers, ſch. ſüdöſtl. Montbeliard, 
Gefechte b. IV 1058, 1077 ff., 1134 fi. 

a Ei: nordweſtl Bapaume 
IV 900 GSchl. b Bapaume). 

Ablis, Stadt, norböftl, Chartres III 226 ff. 
(Ueberfall v.), 425. 

— Ortſch., weſtl. Straßburg II 


an, Ortſch. norböftl. Amiens IV 963, 
die fe Grand u, le Vetit, Den, 
(Ge 


nordweitl. Bapaume IV 944 ff 
b. — 948 ff. (Schl. b. Ba: 


—8 p Adm., © 
albert, Prinz v. Preußen, Adm., Ges 
ce f, fpäter b. 5 f 


d. I. Armee 170, 114 ff, 150; II 816. 
Adam, Pr. 2t. V 1316, 
Agathe, Ste., Gehöft, nördl. Met III 278, 





II l 


Gen, Komdr. d. Uſten she. 








—— 








Agencourt, Ortſch.,, öſtl. Nuits IV 727 


(Gef. b. Nuits). 

ı well, St., m —* Chäteaubun III 
453; IV Gef. 

"Agnan, ee öft, sn "Me II 1453 ff. 
(Schi. b , Roi eville); III 277. 

‚ norbweftl. Montbeliarb IV 

Gef. 6. Arcey — Ste. Marie). 

ed, Ortſch., nörbl. Orleans ITI 
242 ff. (Treffen b. Orleans), 539 (Schl. 
b. Orleans). 

a Ortſch., norböftl, Mezieres IV 
62 (Einnahme z 

Nignan des Guss, St., Ortſch. a. d. Loire, 
oberh. Orleans iv 638. 

Aignay le Duc, Ortſch., füdl. Chätillon fur 

eine V 1134. 

Ail, — —* nordweſtl. Metz TI 696 ff. 
(. b. Gravelotte — St. Privat). 
evans, Ortſch. am Ognon, füdl. Lure 
IV 1063, 1067 ff. In öbrüdenbau b,, 

Treffen b. Qillerjerel), IV 1076. 

Aillevillers, Station a. d. — Epinal 
Weſoui 111321 (Brüdeniprengu ER 
V 13385 (Wiederherftellung d. Vrüde b.), 
1361 (Gef. b.). 
—— ie Maas, füdöftl, 
Sedan II 114 fi (ei b. Sedan). 
Ailly fur Noye, —— ſudl. Amiens IV 735, 
943, 969, 102 

Ain, r. Rbonerstebenft. V 129. 

Aire, r. Aisne-Zufl. IT 956 fi. 

Aisne, I. „ie Buf II 956 ff., 1382, 1493; 
III 209 ff. u. a. a. 

‚ Aiöne, Departement V 1343, 1430 ff. 


ber: Kommanbo | Wgeeoustie Haut, Ortſch, norböftl. Beronne 


Iv 967 is (Einnahme v. Beronne). 
Aizier, Ortſch. a. d. unteren Seine, weftl. 
ouen V 139 


- (Borpoften- Gefechte b.), 237 ff. (Gef. | Albert, el v. Sachen, Gen. d. Inf, 


b. Bellevue). 


fpäter Gen.⸗Feldmarſchall, Komdr Gen. 
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d. XII. A. K. 1642, 652; II 684 ff, 697 ff., 
742, 751 ff. 765 ff., 877 ff., 888, 909, 916. 
— Dber⸗ Befehlshaber d. Mans: Armee IT 
930 ff., 938 ff., 953, 969, 974, 978 ff., 
983 ff., 995, 1003, 1013 ff., 1031 ff,, 
1085 ff., 1070, 1081 ff., 1100, 1117 ff., 
1124, 1137, 1141, 1172, 1188 ff, 1259, | 
1284, 1287, 1299; III 26, 55 ff., 154, 
194 ff., 548, 565 ff., 575 ff.; IV 715. 
— Dber:Befehlähaber d. nad) Friedens⸗ 
ſchluß vor Paris verbleibenden Truppen 
(bis Bten Juni 71) V 1418, 1429. — 
Vergl. auch Maad:Armee. 

Albert, ** Strafentnoten, nordöſtl. 
Amiens IV 740 ff., 957, 963 ff. 

Albert, St., Gehöft a. d. Maas II 1212 fi. 
(ei b, Sedan). 

Albrecht (Vater), Brinz v. Preußen, Gen. | 

Kav., Komdr. d. Aten Kav. Div. SL 
II 972, 1125; III 166, 223 ff, 233 
505; IV 195. 

Albrecht (Sohn), Prinz v. Preußen, Gen, 
Lt., Komdr. der 2ten Garbe:flav. Brig. 
II 1119; III 255 ff.; Führer d. u. 
Garde: Kav. Brig. IV 737 ff., 
ee öten Ref. Div. MOfF., A 

998 

— 4 — ſudl. Wörth 
255 ff. (Schl. b. 

Alengon, Stadt a.d. pre Sarthe. | 
zug d. fir. 2iften Korps auf IV 902 
Verfolgung dur d. XIII. A. K. 906 | 
Gef. b. 916 ff., Eharmüßel b. 935. — 
Abmarſch d. XIII. A. 8. v. A. IV 981, 
1024 ff. — Außerdem: IV 861; V 1398, 
1448, 1456 u. a. a. O. 

Alengong, Les, Gehöft, norböftl. Amiens IV 
730(Rek.Gef.b.), 741 ff.(Schl.a.d.Hallue). 
a — Befegung b. Ausbruch d. Krieges | 

31. — Heranziehung Algierifcher Trup: | 
pen III 217, 225; IV 1053. 
een Ortſch. füdöftl. Neu-Breifad) 
III 347 (Einnahme v. Neu:Breifadh). 

D’Alincourt, Tri. Maj. II 1281. 

Allaine, r. art Nebenfl. IV 1037, 1050, 
1079 ff.; 1303. 

Allaines, Straßenknoten, nordw 
Artenay III 224 (Scharmügel b.), 421 
439, 507. 

Allemande, Les, Drtih. a. d. — 
Grenze, öftl. Vontarlier V 1296 

Allets, Les, Gehöft, weftl. Freteval IV 714 
(Gef. b. Benböme). 

Allmer I, Maj. II 762. 

Allmer, Maj. II 1179. 

— Ortſch., ſüdöſtl. Chartres III 423, 


Allonville, Ortſch, nordöſtl. Amiens IV 
740 ff. Echlacht a. d. Hallue). 





Alluets, Les, Ortſch, weſtl. St. Germain 
en Saye, Scharmügel b. III 219 ff. 
Alma me, — Beaumont II 

1073 ff. (Sch. b. Beaumont). 
Alfenz, Ortich. od Pfalz I 103, 157 fi. 
Alt-Stiringen, Ortſch. —— — 
I 315 ff. (Schl. b. —— 
Alte Mühle, a. d. Sauer 225 ff. Schl. 
b. Wörth). 
»2t, I 581, 637. 
97. 


v. Alten, DO 

v. Alten, 2t. 

Altenſtadt, Ortſch. a. d. Lauter I 179 fi. 
(Treffen b. Weibenburg). 

v. Altrod, Maj. IV 848. 

v. Altrod, —— IV 772 fi. 

v. Alvenöleben I, Gen, d. Inf., komdr. 
Gen. IV. 'R. I 643 ff, II 937, 
1042 ff., 1172; III 56. 

v. Alvensieben IL, Gen. 2t., fomdr. Gen. 


II. 4. 8. 1 304 ‚422, 520, 545 fi.; 
II 736, 858, 904, 1011; m 391, 523; 
IV 656 ff., 796 ff, 808, 813 ff, 82, 


831 ff., 845 fi, 862 ff, 933 ff. 


v. Albensleben Ben. A, Komdr. d. kom⸗ 


binirten, 3. * v. Bremen beftimm: 
ten Brig. V 

v. Alvendleben, Oberft I 414, 423, 49, 
576; TI 973; III 221; IV 823, 919. 

v. Alvensleben, Maj. V 1335. 

v. Alvensleben, Pr. Lt. I 481. 

ei Drtidh. i. d. Pfalz I 107, 157 ff,; 


Amand, &t., Ortſch. 5* Vendoͤme IV 
683 ff. (Gef. b.), 700, 715, 734 fi, 
— * (def. b.), 813 fi, 824 ff., 343 

. a. a. D. 

— Ortſch., nordweſtl. Metz II 
677 ff. (Sch. b. Gravelotte— St. Privat); 
III 269, 

— d. Seine, Freikorps in Paris 


Amblimont, Ortſch, nordweſtl. Mouzon II 


1162 ESchi b. Sedan). 
Ambloy, Ortſch., N Bendöme IV 
788, Post, 816 


Ameil, Fr. öen ae: d. Kav. Div. 
Tten Korp8 I 332; IT 1145 u. a. a. O. 
Amelange, Pachthof 'b. Maiziéres, nördl. 
Metz II 1398; III 288 fi. (Gef. b. 
Bellevue). 

Amtens, Berfammlung 
III 256 ff.; IV 580 ff. — Borrücken ». 
I. Armee gegen IV 579 ff ff., Sch. b. 
585 ff, vergl. diefe. — Beſetzung 
d. Deutfhen IV 600, Einnahme db 
Citadelle 601 ff. — Beſetzung nad 
d. Abmarſch d. I. Armee IV 50H ff. — 
— — d. VIIL A. K. u. ſ. w. b. 

IV 735 ff. (vergl. auch Schl. a. db 


. Streitfräfte b. 


werde — Anmarſch d. Frz. Nord: 


rmee IV 977 ff. — Benußung d. Eifen: | 


bahn Amiens — Rouen durch d. Deutichen 
IV 738, 987, 974; V 1330. — Außer: 
dem IV 615, 735, 1021; V 1369, 1387, 
1347, .1418, 1445, 1494 u. a. a. D. 
Amiens, Schi. b. IV 585 fi. — Stellung 
d. Frz. Armee 585. — Kämpfe d. J. A. 


K. b. Gentelles u. Cadiy 586, 592, 6. | 


Villerd Bretonneur 588; Eroberung d. 
Letzteren 592. — Gef. d. löten Div. b. 
St. Nicolad u. Boves 595, d. 16ten Div. 
füdl. Amiens b. Hebecourt u. Dury 597. 
— Verhältniſſe nad d. Schl. 599. 

Amigne, Gehöft, öſtl. Le Mans IV 849 ff. 
(Gef. b. Change). 

„An das Deutihe Bol’, PBroffamation 
Sr. Mai. d. Königs v. Preußen I 120 ff. 

„An die Armee”, Armee:Befehl Sr. Mai. 
r er v. Preußen v. 2. Auguft 1870 


„An mein Bolt“, Proflamation Sr. Maj. 
d. König v. Preußen I 121. 
Ancienne Eitadelle, weftl. Montbeliarb IV 
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Anne, Ste, Gehöft b. Woippy, nördl. Met 


III 290 ff. (Gef. b. Bellevue). 

Anneux, Ortih., nordmweftl. Artenay III 
490 (Gef. b. Villepion), 501 ff. (Sci. 
b. Lorgny— PRoupry), 521. 

Anould, Ortſch., Straßenktnoten, fübl. St. 

| Die, Scharmüßel b. III 316. 

Anour la Grange, Ortich., nordweſtl. Verne: 
ville II 716 1. (Schl. bei Gravelotte— 
St. Privat). 

Anihüg, Maj. II 858 ff. 

Antilly, Ortſch, nordöftl. Met IT 1431 ff. 

Echl. b. Noifjeville). 

‚Antony, Ortſch. füdl. Paris III 61 ff. 

‚Apollinaire, St., Ortſch. norböftl. Dijon 
III 335 f Gef. b.); V 1208 ff. 

Apremont, Ortid., Saone-Brüde, füdl. Gray 
V 1193, 1238. 

Arbellot, Frz. Gen., Komdt. v. Langres 
V 1348 ff., 1356, 

Arblay, Gehöft, fühl. Artenay III 517 
(Schl. b. Orléans). 

Arbois, Stadt im Jura V 1234, 1238 
(Relogn.:Gef. b.), 1266, 1294 ff. 





1095, 1110, 1130 ff. (Schl. a. d. Lifaine). | Arc en Barrois, Ortſch., weftl. Langres V 


Ancines, Ortich., ſüdöſtl. Alengon IV I16ff. 
(Gef. b. Alen ng 

Anconville, Gehöft, ſüdl. Regonville I 550 ff. 
(Schl. b. Bionville— Mars la zus 

Ancy, Ortſch. a. d. Mofel, oberh. Me, 
Scharmützel b. I 456. 

Andeglou, Ortſch. b. Chevilly, nördl. Dr: 
léans III 520 


1185. 

Arc et Senans, Ortſch. Gabelung der Eifen: 
bahnlinien Döle—Bejangon u, Döle — 
Bontarlier III 338; IV 721; V 1260. 

Arcey, Ortſch. Straßenknoten, weftl. Mont⸗ 
beliard III 367 ff; IV 1050 ff, 1061, 
1057, 10:6 ff. (Vorpoften:Gef. b.), 1034 ff. 
(Gef. b. A. Ste. Marie); V 1220 ff.,1227. 


—* b. —— 
Andelles, r. Seine-Nebenfl. III 257 ff.; Arcey, Bois d' IV 1085 (Gef. b. Arcy— 


IV 608 fi. 
Andelnans, Ortſch, ſüdl. Belfort, Gef. b. 
IV 142 


Andelot en Montagne, Drifh. im Jura, 
weftl. Bontarlier V 1297. 

Andelys, Les, Ortſch. a. d. Seine, ſüdöſtl. 
Rouen III 260ff.; IV 611, (Kriegs: 
brüde b.). 

Anders, Hptm. I 498, 

Andlau⸗Bach, l. Ill-Zufl. II 1334 (Be: 
lagerung v. Straßburg). 

Andre, St., Fort, b. Salind im Jura V 
1235, 1243 ff. (Gef. b. Salins). 

Angecourt, Drtic., füdöftl. Sevan IL 1158 ff. 
(Schl. b. Sedan). 

Angennerie, ©, Perl norböftl. Tours 

V TOLff. (Gef. b. Monnaie). 
Angers, Stadt im Dep. Maine et Loir 
V 92. 

Angerville, Ortſch, Straßenfnoten, halb: 
wegs Orleans— Paris III 228 (Avant: 
garden:Gef. b.), 422ff., 435 u. a. a. O. 

Anille-Bach, b. St. Calais, öftl. Ze Mans 
IV 822, 

Anne, Ste, Ortſch. füdöftl, Vendome IV 
632 ff. (Gef. b. Bendönte). 


Ste. Marie). 

Arche, L', Ortſch, norbweftl. Le Mans, 
Scharmüßel b. IV 906. 

Arhemont, 2, Ortſch, Straßenfnoten, 
füböftl. Beaune la Rolande III 461 
(Gef. b. Maizieres). 

.. Unt, 2t., Komdt. v. Lichtenberg 


Arches Chäteau, Les, am Huisne IV 863 ff., 
893 ff. (Schl. vor Le Mans). 

Arcis fur Aube, Stabt II 961. 

Arcona, Gededte Korvette, V 1384. 

Arcona, Signalftation auf Rügen II 1315; 
III 428, 

Argonnay, Ortſch., ſüdl. Alengon IV 916 
(Gef. bei Alencon). 

| Arconville, Ortſch, nordweſtl. Beaune la 

Nolande III 477 fi. (Schl. b. Beaune 

la Rolande). 

Ardelles, Ortſch. ſüdweſtl. Chätenuneuf en 

Thimerais III 445 (Gef. b. Chäteauneuf 

en Thimerais). 

a Ortſch. u. Schloß, öftl. le Mans 
IV 784 ff, 871ff., 832 ff. (Gef. b.), 
543 ff., 851 u. 871 (Schl. vor Le Mans). 

Ardennen (Ardennen: Wald), Gebirge II 958 
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(milit.»geograpb. Skizze), 1198 (Sch. b. 
Sevan); V 1369 u.a. a ©. 

Ardennen:Bahn, Bahnlinie Mek— Dieden- 
hofen— Mezieregs— Reimö II 90T, 39, 
977, 1117 ff. 1889, 1417 u. a. a. D. | 

Ardennen:fanal II 956 ff., 1115 ff. 

Ardennes, Departement V 18343, 1413, 
1490 ff. u. a. a. O. 

Areines, Ortih., Loir⸗Uebergang, oberh. 
Vendöme IV 68. 

Arendt, Korv.:Kapt. TI 1311. 

Argancy, Ortich., nörbl. Meg TI 1431 ff. 
(Scht. b. Noifieville); III 278. 

Argent, Drtih. i. d. Sologne, Sauldre 
Uebergang III 247, 398, 421; IV 656. 

Argentan, Stadt im Orne⸗Dep., nörbl, 
Alengon IV 932, 1025 ff. (Formations⸗ 
ort d. Fra. 19ten Korps). 

BEINEN Ortfc, nordweſtl. Paris III 56, 

192 fi.; V 1458. 

— * Driſch Jouanne⸗Uebergang, öſtl. 
Laval IV 919F. 

Argonnen, Bergland II 956 fi. (milit. 
geograph. Skizze), 977 u. 983. (Rechts | 
abmarich d. III. und Maas: Armee durch 
d. N), 129 F II 387; V 1869 
u. a. a. D. 

d'Aries (vergl. Berichtigungen), Frz. Gen., 
Komdr, d. 2. Brig. d. 2ten Div, 
15ten Korps III 236, 408, 414; Kombr. 
d. Iften Div. 24ften Korps V 1282, 
1250, 1270, 

Armancon, r. Doume:Nebenfl. III 307; 

r 721, 784° V 1180ff, 1334ff. u 
1339 ff. u. 1354 (N. : Brüden) u. a. a. D. 

Armee, Deutſche. — Organiſation vor d. 
Kriege I 51 ff. — Mobilmahung I 49 ff., 
I 82 ff. — Dperationsplan I 72 fi. — 
Aufmarih I 85 ff. — Demobilmahung 
V 1425. — Stärke⸗Nachweiſung: am 
Uſten März 71 V Anl. S. 790*, in monat» 
lichen Durchſchnittszahlen während db. 
Krieges V Anl, S. 864*. — Gefammt: 
ftärfe d. Deutichen Heeres V Anl. S. 865*. 

er Frz. — Organifation vor d. Kriege | 

13. — — Mobilmadung u. Eintheilung 
für d. Krieg, Aufmarih I 9, 18 ff, 
30 ff — —28* u. Neuformationen nach 
d. Schl. b. Sedan III 44ff, 217 ff., 
309 ff., 329 ff., 395 ff.; IV 584 ff. 606. 
ei, Beftand am Schluffe d. Krieges v 
1 
Armee, Erſte (Deutfche). — Bildung I 78 ff., 
134. — Verfammlung, Aufmarfch ſüdl. d. 
Einie BWadern—Losheim I 91 fi., 106 ff., 
134 ff., 146 ff. ; vol. aud) , ‚Memotre d. Gen. 
v. Moltle.“ — Bewegungen v. Iften bis | 
ten ka 1188ff. (Öef. b. en. | 
hl. b. Spicheren 1297 ff. — Au 








—— J. Armee, nn Ar 
teren Vormarſch aufd.l.SaarsUfer ri ® 
Vormarſch an die Nied 425 R- _ 
Schl. b. Eolombey— ouilly I 458 
Unternehmung gegen Diedenhofen 1529ff. 
— löter u. 16ter Auguft 1513 ff., 531 
Sal ff. (Sch. b. Vionville— Mars la Tour). 
— liter Auguft 1652 ee im Bois 
de Vaux 661 ff.). hl. . Grave 
lotte— St. Privat u 669 — Ein 
fhliefung v. Meg II 97 fi F 
1359 ff., 1419 . (Schl. b. Noiffeville); 
III 263 fr. 285 —* b. Bellevue). — 
—— nad) d. € ampagne III 371 
— Einnahme v. Berdun III 37a. 
orrüden an die Somme IV 579 fi., 
Scht b. Amiens 585 ff. — Einnahme v. 
La Fere IV 601 ff. — Bormarſch nad 
d. unteren Seine, Beſetzung v. Rouen 
IV 605 ff. — Einnahme v. Diedenhofen 
u. Montmöby IV 616 ff. — Berfamm: 
lung b. Amiens IV 7 fi, Schl. a. d. 
Hallue 740 f. Verfolgung d. Frz. Nord» 
Armee auf Arras u. ——— 751 ff. - 
Einnahme v. Möziered IV 758 


Nocroy me Iys — Ein —2** 
v. Beronne IV > f. b vignies 
946 ff., Schl. b. paume 948 ff. — 

Dedung v. Rouen IV 755 ff., 958 ff., (Gef. 


b. Robert le Diable u. Drival, b. Robert le 
Diable— Maifon Brulet). — Einnahme v. 
he — Beſetzung d. Somme: 
nie (St. Duentin — Beronne — Amiens) 
IV 974ff.; Abm ae a ——— 
Gef. b. T euilly 936 ff. Schl. 
b. St. Kia AR. Eintreffen d. 
XII 4. 8. a. d. unteren Seine IV 
1024 ff. — Stellung währen». d. 
ftillftandes V 1392 ff., 1401 ff. — 
wärtige Verbindungen I 2135; V 
1328. — Drbre de bataille I Anl. 
&. + (am Iften Auguft), iv Anl. 
©. 283* (am 1öten November). 
Stärke: Nachweifungen II Anl. S. 229* 
(in den Schlachten b. Colombey—Nouilly 
u. Gravelotte— St. Privat), IV Anl, 
©. 305* (am 21ften November), IV Anl. 
©. 449* (Schl. bei St. Quentin). — 
Vol.aud) Steinmeg, Manteuffelu. Goeben. 
Armee, —— ¶Deutſche).— Bildung I 4, 
103, 134. — Berfammlung am I. 
Ufer 190, 102 ff., 107.; vergl. * 
„Memoire b. * dMollte — Vor: und 
Aufmarſch i. d. Pfalz v. Iften bis 5ten 
Auguft I 157 fi. J — Spicheren J 
— Aufſchließen d. II. Armee, 
Entw delung 4. ee — auf 
db. I. Saar⸗Ufer I 409 — Zen 
marſch nach d. Moſel 


b. Eolombey—Rouilly I 458 fi. — 
l5ter Auguft I 518 ff. — Anordnungen 
F d. 16ten he (Weberfchreiten d. 
oſel) I 536 ff. — Schl. b. Vionville— 
Mars la Tour 541 ff. - Tier ugık 7 
u Toul 643 ff. — 1Tter Augu 
. — Gil. . Gravelotte— St. 
669 f — Nufftelung nad Y 


&ä. 9 ff. — Ausscheiden d. Maas: 
Armee II eu lie * v. = 
II 929 ff, Schl. 

Noiffeville); II 2 3 ff, * 


b. Bellevue). — —— ms oire 
III 370, 389 ff., 435 ff. — Erfte Be: 
rüßrungen mit d. Qoire-Armee v. 24iten 
bis 2Titen Novbr., —— b. Ladon u. 


Maizieres III 458 — Schl. b. Beaune 
Ta Rolande III 468 ff. — Schl. b. Orleans 
614 ff. — — bis r 8ten Dezbr. 
IV 637 — Beaugen 
Cravant en — Verfolgung 


2ten LZoire-Armee auf Blois u, = 7 
Loir IV 671 ff. (Gefechte b. Vendome, 
b. Eoulommiers, 6. St. Amand IV 681 ff.) 
— Berfammlung um Orleans, Poftizungen 
b. Blois u. Venböme IV 692, Ti6 

Brfioh, auf Tours IV 700 fi. (Gef. B. 
Monnaie). — Gef. 5b. Ben ame IV 
710 f. — Neubildung d. XII. A. K., 
Ueberweifung a. d. II. Armee IV 699. — 
Dperationen auf Le Mans IV 783 ff, 
Treffen b. Azay — Mazange 796 ff., Gef. 
b. St. Amand 804 ff, Kämpfe mit b. 


er. en d. 2ten ——— —2* 
oir u. Huisne, * b. La Fourche IV 

192 ff., Gefechte 6. Epuifay u. Sargé 
813 b. Vanco 823, b. Connerré u. 


„ gne 829 ff., 5. Arbenay 832 ff., 
b. Chahaignes u. Brives Ks ff. — 
Si. vor Le Mans IV Aöff, — Ber: 
folgung der 2ten Loire-Armee gegen db. 
Mayenne u. auf Alencon IV 902 ff., 
gr echte b. Chaffille 807. 6. Beaumont 

St. Jean für Er Erve ff., b. 
Sins ? Guillaume 914 fe b. Alencon 
as) — er XI. U. 8. 
nad) Rouen IV 918, 1094 ff. — Ereig⸗ 
niſſe a. d. Loire im Januar IV 2 
(Def: b. Briare 922). — Mari d. IX. N. 
K. auf Orléans IV 927, (Gef. b. Vienne 
a8), Aufftellung d. d. IT. Armee um 
Le Mand IV 232. — Rüdwärtige Ver: 
bindungen u. f. mw. I 214; II 1379; III 
292; IV 725; V 1328 - 1342 ff. 
— Waffenftilftand V 1398, 1404. — 
Rückmarſch, Demobilmahung, Okkupation 
V 1413 ff, 1425 ff, 14295. — Ordre 
de Bataille I Anl, ©, 28* = ljten 
Auguft), III Anl. S. 157* (am löten 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 


1021* 


November). — Stärke-Nachweiſungen II 
Anl. ©. 229* (Sch. bei ..- 
Mars la Tour) IV Anl. S. 405* (Schi 
vor Le Mans). — Bol. aud Fried 7 
Karl, Prinz v. Preußen. 


Armee, "Dritte (Deutf he — Bildung, Auf: 


gabe, Aufmarf 80, 83, 104, 
109 ff., 134, vergl. auch ne des Gen. 
v. Moltte, — Bewegungen v. 1ften bis 3. 
Bien Aug., ze. ge ff., 
174 ff., 200 ff. — Schl. 6. Wört 1215 ff. 
— Vbrmearſcha. d. Moſel 1381 ff. — Vor: 
ei gegen db. Armee v. Chälons, II 
259 — Rechtsabmarſch II 
| , 1029 ff, 1036 (Schi b. Beaumont), 
fl .„, 1112 ff., 1126 ff. — Sch l.6.Sedan 
n 1139 ff. — vormarſch nach Paris III 
if. — ——— u. —— v. 
Paris III 49 ff. (Gefechte 
Bicktre u. Chätillon 65 ff.), ar, 26 
541 ff. (Schl. 5. Villiers 555 ff., 566 Re 
‚1137 ff., 1155 ff. (Sg. am 
Mont Balcrien), 1170 ff., 
Belagerung v. Straßburg If 1322 : "II 
95 ff. — Einnahme v. Toul III 86 fi. 
— Vorgänge a. d. Loire im Septbr., 
Dftbr. u. Anfangs Novbr., Bildung d. 
Armee : Abtheilung d. a So v. 
Medienburg: Schwerin III 217 
Kiret Armee⸗ Abtheilung d. roßh. " 
ar SSH 
mw. 121 1371 
°.p 
.—_ N naffent fand Y 1a * 


rer 
Dftupation V 1413 fi, Kr 4 
— Drdre de bataille I Anl. 'e. 28* 


am Iften Auauft), I Anl. S. 111* 
Schl. b. Wörth), Anl. S. 230* (am 
often November). — Stärke-Nach— 


weifungen II Anl. S. 243* (am Miten 
Auguft), III Anl, S. 83* (am 3lften 
Oktober). — Vergl. auch Kronprinz d. 
Deutſchen Reichs u. Kronprinz v. 
Preußen 


Armee: Abtheilung d. Großherzogs v. Med: 


lenburg: Schwerin. — Bildung am Tten 
Novbr. III 401 ff. — Erfte Aufftelung 
III 422. — GEntwidelung auf d. Linie 
Chartres — Nambouillet IIT 425. — 
Vorrüden auf Dreur u. Chäteauneuf 
III 440 ff., Gefechte b. Dreur 441, b. Léva— 
ville St. Sauveur 443, b. Sandelles 443, 
b. Berheres u. Nichebourg 444, — 
Abmarſch in d. Richtung auf Ye Mand— 
Tours III 414 ff., Gefechte b. Chäteau: 
neuf 444, b. Bretoncelles 447, b. La 

Fourhe u. Thiron Gardais 448, b. 
da Madeleine Bouvet 450, b, La Kerte 
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Bernard 451, b. —*— 461. — Linke: | 
abmarſch in d. Ri ng auf Beaugencey 
III 452 ff., * ondoubleau 453, 
b. Deored u, Brou 454. — Marſch gegen 
Brou III 455 ff., Eintreffen am Xoir, 
Anſchluß an die II. Armee 458. 
Vorrüden gegen db. Straße —— 
Orléans m III 464, 480 (Gef. b 
Barize), 486. — Uebertritt d. Gten Nav. 
Div. zur IL Armee III 486. — Gef. b. 
Villepion III 485 ff., Schl. b. Loigny — 
Poupry 493 ff., Schl. b. Orleans 514 ff. 
— Borrüden d. Loire abwärts IV 637 ff., 
Gef. b. Meung 641 ff., Scht. b. Beaugency 
— Eravant 648 ff. — Berfolgung ſüdl. 
d. Waldes v. —— IV 672, gegen 
d. Loir 674 efechte b. Froͤteval 
u. Morée IV 6Töff., b. Pezou 684, 
b. Morée 687ff. — Ueberſchreiten d. 
Loir IV 692 ff. — Rechtsabmarſch auf 
Chartres IV 697 ff. — Auflöſung am 
lften Januar IV 699. — Drdre be 
bataille II Anl. S. 166* (am ldten 
November). — Vergl. aud Friedrich 
Franz, Groß. v. Medlenburg: Schwerin. 

Armee d. Bretagne, fiehe Bretagne, Armeed, 

Armee v. — Frz., ſiehe Chälons, 
Armee v 

Armee d. Cote d'Dr, ſiehe Cote d'Dr, 
Armee db. 

Armee, Loires, Frz., fiehe Loire-Armee. 

Armee, Maas-, ſiehe Maas: Armee. 

Urmee, Norde:, Frz., fiehe Nord:Armee, 

Armee, Okkupations⸗, fiehe Okkupations⸗ 
Armee. 

Armee, Dfte, Frz., fiehe Oſt⸗Armee. 

Armee v. Paris, Frz., dee Barifer Armee. 

Armee, Rhein, Frz., fiehe Rhein: Armee. 

Armee, Süd:, fiehe Süd:Armee. 

Arme v. Berfailles, fiehe Berfailles, 
Armee v. 

Armeed. Bogefen, Fr fee Bonei ejen: Armee. 

Armentiered, Ort 7 arne: Bahn 
V 1331 Wiederherftellung d. Tunnels). 

— — 1113, 115 ff.; 

1509 

Arnage, Fu d. Sarthe, unterh. Le 
Mans IV 861 (S öl. vor Le Mans). 

Arnay le Duc, Ortſch., Straßentnoten, 
nordöſtl. Autun, Scharmügel b. IV 632}. 

v. Arnim, Oberft IV 696. 

v. Arnim, Mai. I 448; II 1468. 

v. Arnim, Maj., II 1197. 

Arnold, Oberft:Lt. IV 726,1055; V 1266. 

Arnold, Maj. II 1215. 

Arnould, St, Bois de, ſüdl. Rezonville 
I 546 ff. (Sc. b. Vionville— Mars la 
Tour); II 671 ff. (Schl. b. Gravelotte— 
St. Privat). 











Arnoult, S hr ai 
IV 806 (def. 5 t. h mand), 815, 82% 

Arnouville, Drtih., norböftl. St. Denis 
II 27, 56, 155 ff, 198; IV 1170. 

Arnual, St., Ortich,, füpöftr. Saarbrüden 
I 97, 99 (Borpoften: Gef. b.), 138 fi. 
(Gef. b. Saarbrüden), 168, 210, 297 fi. 
(Schl. b. Spicheren). 

Arpajon, Stadt a. d. Strafe Parid— 
Drlcans III 64, 166, 225 ff.; V 1446. 

—— Ortſch.,, ſüdl. Longwy, Gef. b. 


Arras, Feftung IV 533 ff, 601, 612 
734, 153, 944, 97 ff. 1015 ff. u. a. a. 
m Ortic., nordiweftl Chäteaubun IV 

6 


„Ortſch. Mofels:ebergang, füdl. Met 
1831 ff., 630 (Schl. b. Vionville— Mars 
ar —8 (6, Hub 
rd a. d. Mojel, Ort uß:Uebergang, 
ſüdweſtl. Meg 1661 #,; se ESchl. 
b. Gravelotte —St. rivah, uU 937 ff. 
1381 ff., 1399; IIT 269. 
Ars Laquenery, wi öftl. Meg I 439 
(Gef. b.), 447, 449 (Relogn.:Gef. b.), 


462 ff. (Sc. ee Nouilly), 
en Au 1424 ff. (Schi. b PRoiffenille): 


u Foret v, nordweſtl. Belfort IV 
1042 (Borpoften:Gef. b.); V nn 

Artenay, Stadt, gr Drlcans II 223 
229 f. (Gef. 6.), 418 ff., 435 ff 
(Scparmügel 6.), 507 ff., 516 ff. —* 
b. Orléans). 

Artillerie, Deutſche. — Bewaffnung b. Aus⸗ 
bruch d. Krieges I 52. 

Artillerie, Frz. — Verfaſſung b. Ausbruch 
Si I 24. — Eintheilung b. d. 

— Armee:Ref. Art. I 36. 
Achenhem, Sie, nördl, Neu : Breifah 


Arville, Ortich., weftl. Chätenubun IV 696. 
Aſchoͤres Ie Marche, Drtid., nordöftl, Artes 
nay III 424, 507. 

Afile de Ville Evrart, ſiehe Ville Evrart. 
Adnieres, Ortſch. norbiweftl. Paris III 42 
— tigter Seine-Brückenkopf), 194. 
Aſſa tſch, nördl. Artenay III 231ff. 
(or. . Artenay), 459 (Rekogn.:Gef. b.), 

516 ff. (Sch. b. Orleans). 
af er ben Gr. v. Bocholtze, fiehe Gr. v. Boch⸗ 
olg:Affeburg. 
Aflevillers, —2 ſüdweſtl. Beronne IV 
67 (Einnahme v. Peronne). 
AUthefans, Ortich., nordöftl. Billerferel IV 
063, 1076; V 1218 (S ü re 
Attigny, Ortich,, u Rethel II 957, 972 
1295 ff.; III 1 
Aube, r. beinesStebenfl, III 33. 


Aube, Departement V 1343, 1415, 1430 ff. | 
Aubepierre, Ortſch., öftl. Chätillon fur Seine 


V 1182. 
Auberive, driſch. „ſüdweſtl. Langres VI186. 
Aubervilliers, Fort, b. Paris III 36, 48, 
202 ff. (Gef. b. & Bourget); IV 1150; 
V 1893 ff. 


Aubigny, Ortſch. nordweſtl. Arras IV 753. 

Aubigny, Schloß, öftl. Meg I 465 ff. (Sch. 
b. Eolombey— Rouilly); ad Schl. 
b. Noiſſeville); III 268, 277. 

Aubignyg Bille, Detfg, — 
nördl. Bourges IV 719, 1057. 

Aubin, St, — nordöſtl. Bapaume IV 
952 ff. (ShL. 6 . Bapaume). 

Auboue, Ortſch. a. db. Drne, norbmeftl. 
Meg II 752. (Schi. 
St. Privat). 

Aubrays, Led, Bahnhof, nörbl. Orleans 
III 243 (Treffen b. Drlsans). 

Aubdincourt, Oriſch. rg — ſüdöſtl. 
Montbeliard, Gef. b 1037. 

Audun le Roman, —8 nöordl. Dieden⸗ 
hofen, Eifenbahn: gerftörung b. II 1389. | 

Audun le Tiche, Drtich., norbmweftt Dieden⸗ 
hofen, Ueberfall v. I 1417, 

Auenheim, Ortſch. am Rhein, nördl. Kehl, 
Fähre b. II 1349. 


— v. ri L, Pr.Lt. IT 1449; | 


— Oberſt I 618. 
Xugmenlationem, fiehe Erfagmwe| en. 
— Ortfch., ſüdl. Mey II ff. (Schl. 


Sravelotte—St. Privat), 937, 1396; | 


Tr 269. 

Auguft, Prinz v. Württemberg, Gen. d. 
Kav., komdr. Gen. d. Garde-Korps I 
656; II 671, 699 ff., 732, 741, 772, 859, 
874, 910 — 1015 iR - 1100, 1190ff., 1261. 

Augufta, Königin v. Breußen, Deutiche 
Kaiferin I 133; V 1412, 1509 ff. 

—— Glatideds· Korvette III 430; V 


1383. 
Aulnay led Bondy, Ortſch. am Morée⸗Bach, 
iv St. Denis III 57, 155 ff., a: 
Ri (Scharmügel b. ), 174 (Gef b. Le 


get). 
— Pe öftl. Chartres III 425 ff. 
D’Aurelle Paladines, Fri. Gen, 
Komor. d. Thten Korps IH 247; Ober: 
Defehlähaber d. es (2te For: 


mation) III 396 ff., 409 ff., 
421 ff., 466 ff., 487 ‚19, 508 ff , 518, 
526 ff., 588; IV 64 R, 770 u. a. a. O. 


Frhr, v. "Aufin, Oberſt⸗Lt. I 285 ff. 

a Süboftausgang v. Straß: 
burg 

Autainville, Ortſch. am Rordrande d. Waldes 
v. Marchenoir III 404. 


b. Gravelotte— 
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et Se nörbl. Baume les Dames, 
Br Def fübweftl. Beauvais 


— Dei nördl. Chäteau Renault 
ne Betr füdl. Nogent le Notrou, 
7 

Autoreille, Drtich., norbmeitl. Befangon, 
Scharmützel b. IV 730 

Autrece, Ortic., Strafengabelung, nord⸗ 
öſtl. Tours IV 708. 

' Autrecourt, Ortſch, weſtl. Mouzon a. d. 
Maas II 1092 ff. (Sch! b. Beaumont). 

‚ Autreville, Ortſch, norböftl. Beaumont 
II 1078 ff. (Schl. b. Beaumont). 

Autricourt, Ortſch., — re fur 
Seine, Scharmüßel b. 

kr Ortſch., weit, —— II 

508 ff. (Schl. b. Loigny—Poupry), 518, 

'Yutun, ‚Stadt am Arrour, Stügpunft für 

' db. Dperationen Garibaldi’8 III 342; 
IV 629 ff., 632 ff. (Gef. b.), 1064; V 
1182 ff., 1200, 1344 ff. 

—— Schloß III 519, — Mühle v. III 

19 ff. (Schl. b. Orleans). 

Pl Höhen v., öftl. Le Mans, Gef. 
aufd, iv 863 ff. — Zune d'A., Straßen: 
nie öftl. Le Mand IV 853, 863 ff., 
890 (Schl. vor Le Mans). 

Aurerre, Stadt a. db. Nonne, Hauptſtütz⸗ 
punkt d. Frz. Vollsbewaffnung III 438. 
— Bewegungen d. Gen. v. Zaſtrow um 
n 120 (Scharmühel b.), 1057 ff. — 

— Ian d. Detach. Rantau u.d. or \ 
Babe gegen IV 932; V 1362, 1366 


—— Ortſch. ſudl. Troyes, Ueberfall u. 
Wiederbefeung v. V 1346. 

Auron deffus u. deſſous, Ortſchaften, nord⸗ 
weftl, Befangon III 326, 328 (Gefechte 
am Dgnon). 

Auronne, Feitung a. d. Saöne III 308, 
329, 334, 343; IV 1066 (Berfammlung 
d. Fra. 18ten’ Korps b.); V 1192 ff., 
1248, 1277, 1298, 1400, 1405, 1449, 

Au en Ortic., ſüdl. Chäteau Renault 


Avallon, Stabt - — F 
1182, 1187 (Gef. b 
Avancy, —* —8 Metz II 1432 ff. 


(Schl. b —— 
Avesnes, Feftung a. d. Belgifchen Grenze 
| II 12% 


Avesnes led Bapaume, Drtich., norbmweftl. 
—— IV - (Gef. b. Sapignies), 
48 F. (Sch. b. Bapaume). 
Koilley, Ortſch. Straßeninoien. nordweſtl. 
Baume les Dames IV 1053 ff. 
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Avold, St., Stabt in Lothringen I 32 ff. Bagneur, Gehöft, nordweſtl. Gravelotte 

(Beriemmtungsert db. Frz. 2ten Korps), | 687 (Sch. b. Gravelotte— St. Privat). 

27, 148, 168, 208 ff., 299 ff., Bahnnetz, Deutſches. — Bedeutung u. Aus: 

SIEH, 393, 401 ff, 408 fi., 430 ff (Gr. —— deſſelben für d. Aufmarſch d. 

—— V 1483 (Berpfegunge Armee I 86 ff. — Berwaltung V 1340 ff. 
agazin der II. Armee) u.a. a — Benugung b. Rückmarſch V 1425. 





* — Ortſch., nordweſtl. Dijon gr en rz. — Bedeutung befjelben für d. 


Kor, i eek IV 583, 
Avron, Mont, öftl. Paris III 37, 545, 
548 (Gef. b. 2’ Hay), 556 ff. (Schi. b. 
Billierd); IV 767 ff, 779 (Beichiekung 
u. Bejegung d.) 1137, 1173; V 1389. 
Ay, St., Drtfd. a. d. Zoire, unterh. Drlcand 
Fr 405, 419 (Treffen b. Eoulmierö), 


64 

Bar. Aymard, Frz. Gen, Führer b. dten 
Div. Bten Korps I 461, 539, 584, 591 ff.; 
II 781 ff., 827, 1430, 1450 ff.; III 291 ff. 

Aynes, Fra Dberft: 2t., Komdr. d. Iften 
Brig. d. Iften Div. 22ften Korps IV 
953, 985, 988 ff., 997 ff. 

— Detie, füböftt, Mezieres II 1229 | 
(Schl. b. Sedan). 

Azay, Ortic., — l. Vendöme III 4566 
—— b. 700 ff., 110 ff, 715 
Verfolgungs: * b.), 754 ff., 1% ff. 
(Treffen b. Aay— Mazange). 

Azay⸗ Bach, r. Loire: Zufl. IV TI ff. 784ff. 
198 (Treffen b. Ayay— Mazange). 

Mann, Zuislaruppe im Atlantifhen Deean 

(Rreuzungdgegend d. „Arcona“). 








Baalon, Bam weſtl. Montmeby, Ueber: 
fall v. IV 628. 

Baccarat, Ortſch., ſüdöſtl. Luneville I 334, 
403; II 941; III 131, 207 (Schar: 
mügel b.), 309 ff. 

Baccon, Ortſch. norbweftl. Meung III 
406 ff., 405 ff. (Treffen 5. Eoulmierö). 

Bachfeld, Hptm. IV 849, 

* mann, Lt. IV 708. 

aczko, Hptm. II 1477. 

Baden, Großherzogthum. — Anſchluß an 
Norbdeutihland, Kriegsanleihe I 50.— 
Heeresorganifation I 57. — Erfte Maß: 
nahmen gegen einen Fr. Einfall, Mobil: 
madung I 64 ff. — Erſatzverfahren 
während d. Krieges V 1525. — Drgani:- 
fation u. Verwendung d.in B. verbliebenen 
Truppen V 1535 ff. — Bergl. aud IV 
1078; V 1510, 

Baben, "Großherzog v., fiehe Friedrich. 

Baden, Prinz Wilhelm v., fiehe Wilhelm, 

Bagneur, Ortſch., ſüdl. Paris, III al) 
(Schanze b.), 61, 66 ff. (Gefechte b. 
Petit eene u. Ehätillon), 162, 178 ff. 
(Gef. b.); IV 1141 ff. (Deutfche Batt. b.). 


Aufmarih d. Armee I 23ff. 
' Baigneaur, Ortſch. norbweftl. Artenay III 


444 ff. Schl. b. Loig ouprn), 517 
(Schl. b. Orleans). — 


Baigneux les Juifs, ch, ſüdl. Ehätillon 
fur Seine V 1182 ff., 1184 (Schar 
müßel b. 


RER Drtfh., norbweftl. La Flöhe IV 


* Drtf ., norböftl. Laval IV 934. 

Balan, ch., füdöftl, Sedan IT 1144 fi. 
(Schl. b. Sean). 

Ballon, Drtih., Straßengabelung, nördl. 
2 Mans IV 906 (Berfolgungs:Gef. b.), 


—** Alſace, i. d. ſüdl. Vogeſen IV 1081. 

Ban St. Martin, Ortſch. weſti. Metz I1403 

Banchets, Les, Ortf , fübmweftt. Eoulmiers 
III 409 (Treffen k "Soulmiers); IV 645 
(Gef. 6. Meung). 

Bancourt, Drtich., öftl. Bapaume IV 953 
(St. b. Bapaume). 

Bantheville, Ortſch. Straßenfnoten, ſüdweſtl. 
Dun fur Meufe II 984 ff. 

Banvillard, Drtid., ſüdweſtl. Belfort IV 
nn en b.), 1045; V 

elagerung v. Belfort). 


———— 16 füdl, Arras IV 734 (Fri. 


Zruppenanfantmlungen B), b.), 752 ff., 945 ff. 
(Gef. b. Sapignied), 948 (SäL. b., 
ur %3, 975 (Arrieregarben: 


), ITT ff. 

Bapaume, Sch!. b. IV 948 ff. — Fr. bezw. 
Deutiche Anordnungen für d. Schi. 948 ff. 
— Stämpfe d. 1öten Div. gegen d. Din, 
Beflol u. Derroja b. Grövillers u. Bief: 
villers 950 ff., um Ligny u. Tilloy 963 fi, 
genen d. Div. Robin b. Beugnätre 91. — 
Eingreifen d. Prinzen Albrecht gegen d. 
Div, Payen b. Farreuil u. St. Aubin 
953 ff., d. Detachements Mirus b. Ligny 
954. — Verbältnifje u. Anordnungen nad 
d. Schi. 955 ff. 

Bar, Zufl. d. Maas II 956 ff. 

Bar, Drtid., weſtl. Stenay a. d. Maas, 
Scharmüßel 5. IT 1008 ff. 


— le Duc, Stadt im Dep. Meuſe II 


945,961, 969 ff., 971 (Gr. Hauptquartier) 
1371; v1491 (Verpflegungs-Ragazin). 
Bar fur Aube, Stadt im Dep. Aube ITI 

392, V 1346, 
Du Barail, Fr. Gen., Komdr. d. Iften Rei. 
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Kav. Div. I 35, 538, EN‘; 661 ff; — te über d. Frz. Dft-Armee 


I 677, 746, 873 ff., 895, 1402. 
Baraque, La, ‚Gehöft, öſtl. "Sort Banves, 
b. Baris III 181 (Gef. b. Bagneur). 
Barbe, 2 un — Met I 439 ff., 


Eolombe "Ro 
515 1er, 1201 fl. ve 
Not eviffe); LIT 


389 u. a. a. 
Hochfläche v. I 4685. 

v. Barby, Gen. Maj., Kombr. d. 11ten Kav. 
Brig. I 624; IV 6% 

v. Barby, Oberft I 1881; V 1255 ff. 

Barbeleben, Hptm. V 1345. 

v. Bardeleben, Hptm. I 479. 

v. Bardeleben, Pr. 2t. II 1238. 

Barbon, Le, Ortſch. norbweftl. Meung III 
408 ff. — Eoulmiers); IV 643 ff. 
(Gef. b. Meung). 

Barentin, —— nordweſtl. Rouen IV 


Barine, a, b. Toul III 86 ff. (Einnahme 


v. Toul). 

Sehr. v. zarnekow, Gen. Lt., Kombr. db. 
i6ten * —* fpäter Führer d. VIIL 
AR. , 306 u 332 ff. 533, 631; 
II 839; Iv 697. 745, 939 ff, 949, 957, 
971 ff., 978 ff., 996 f 1006, 1014 ff. 

de Baroche, ER DOberft III 208, 

Baron, Lt. I 

Barral, dm III 141. 

Barre, 8a, Orti. am Doubs, unterh. Be: 
fangon V 1236, 1255, 1260, 1456. 

Barres, des, Gehöft, ef. Belfort IV 1038 


(Belagerung v. BURN 
. Belfort IV 1083, 


Barred, des, dort, 6 
1040: V 131 
Barres, Les, — nordweſtl. Orléans 


III 237 Treffen b. Orleans), 398, 406, 
410 (Treffen b. Eoulmiers), "466. 
Barricourt, ——— Jun fur Meuſe 


II 1021 ff. (Gef. b. Nouart). 

de la Barriere, Pallu, Frz. Gen., fiehe 
Pallu de la Barriere. 

. Gen., Kombr. d. 2ten Div, 16ten 
soft, 188 488, 495 ff.; IV 790, 


ii (be. Monica, Bor: 


—— ai II 1179. 
Bartdy, 9 — Fa . 

Bartenwe tm. I 556. 

—— * Cote, ſudweſtl. Verdun 

377 (Belagerung v. Berdun). 

Bartſch, Oberft 13; IV 767, 1171. 

Barville, Ortſch. ‚Straßen engabelung nord, 
Beaune la olande II 

— Th a. d. —— Sevres 


v. Baſedow, Hptm. V 1365. 





Saft, — IL 8. J 406; II 


Baſſe, Pr. Lt. I 
Bafle, de la, Sehe, fü apı. St. Menehould 
II 973 (Gef. b. Eiv 


D. — | Bafle Bivoye, Ge are Aebapı. Metz 1461 


(Schl. b. Eolombey—Nouilly); ILI 279. 
Pl en Drtich., norböftl. Diedenhofen 


Bafles Werte, rg Perches 


Ball 

Baflou, Ortſch., * br a V 1355. 

v. Baftineller, Hptm. I 345 

Baftoul, Frz. Gen., fiehe Fauvart 2. 

Bataille, Frz. Gen, Komdr. d. 2ten Div. 
2ten wre 97, 309, 324 ff., 340 ff, 
a 868, 374, 461 ff., 546, 559, 673; 

Batilly, Drtie. norbweftl. Met II 689 ff. 
(Schl. b. Gravelotte— St. Privat). 

Batilly, Ortfh., weftl. Beaune la Rolande 
ITI 468 ff. (Sc. b. Beaune la Rolande). 

Batih, Hptm. I 194. 

Baudach, Hptm. V 1207. 

Bauer, Oberft III 126, 130; V 1536. 

Bauer, Maj. II 1245. 

Baulle, —* ſüdweſtl. Meung IV 642 


G 
——d —* weht Meung IV 642 
(Gef. b. Meung). 


Baumann, Hptm. I 658, 

Baume led Dames, Stabt am Doubs, ae 
öftl. B ” on IV 732, 1049, 1052 
a 1223, 1223 ff., 1232, 1239 

ai 1456 (Feld: oftftation). 

— er, Oberft:2t. III 171. 

Baumgarten, Hptm II 1175. 

Baumgarth, Gen. Maj., Komdr. d. 2ten 
Kav. Brig. IV 715, 788, 802 ff. 

Baumüller, Sptm. III 415. 

v. Baur, Mai. II 1152. 

Bauzenberger, Lt. V 1439. 

Bavelincourt, Ortſch. norböftl, Amiens IV 
746 (Schl. a. d. Hallue). 

Bavillierd, Ortſch., füdmweftl. Belfort IV 
1038 (Be nahme v.), 1042 ff. (Ausfall: 
Gefechte b.), 1043 ff. (Batteriebau b.); 
vergl. Belagerung v. Belfort. 

Bavillierd, Bois de, ſüdweſtl. Belfort, Ber 
(agerungs-Batt, am V 1314. 

Bayer, — III 318; IV 1067, 1077, 
1119 

Bayer, Maj. III 109, 1 

Bayern, Königreid. — Ant Sc an Norbs 
deutſchland, — 60. — Heeres⸗ 
organiſation u. Bewaffnung I 54 fi. — 
Mobilmahung I 61 ff. — Grfagverfahren 
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während d. Krieges V 154. — Bes | 
fagungs » Truppen V us — Frei: 
willige Krantenpflege V 1510, 

Bayern, König v., fiehe Ludwig. 

Bayern, Prinz Leopold v., fiehe Leopold. 

Bayern, Prinz Otto v., fiehe Otto. 

Bayern⸗Schanze III 163, vergl. Moulin de 
fa Tour, 

Bayon, Ortid., Brüde a. d. Eifenbabnlinie 
Luneville — Epinal I 404 (Berftörung 
d. Brüde); V 1338 —— | 

Bayonville, Ortſch., weftl. Dun fur Meu | 
II 1008 ff., 1016 


Bazaine, Fri. Marihall, Kombdr. d.dten Korps 
32 ff., 45 ff. 205. — Dber-Befehlöhaber 
d. ten, öten u. dten Korps 1209 ff., 375, 
419 ff. — Dber:Befehlöhaber d. Rheins 
Armee I 459 ff., 507, 539, 570 ff., 584 
625 ff., 659 ff.; II BZR ff, 825 ff., 829 
921, 950 ff., 964, 971, 1003 
1 u 1419 ff., 1432, 1461 
.; III 263 ff., 


Bari u) ori, et ige 
edan, I 1126 : 
d. Beten b.), — 1147 fm 
um, vergl. Schi. 6. Sevan); 
Bazoce Gouet, — Ortſch., nordweſtl. Chä: 


„12 5 


„ 1418, 


teaudun IV 
Bazoches led Gallerandes, Ortfch., norböftl, 

Artenay III 223 (Gef b. 

464, 479 ff., 511 ff. (Gef. 


61 
Bazoches les Hautes, Ortſch., nordweſtl. 


Artenay III 480 
Bazoncourt, (vergl. 
füdöftt. Mek I 517 ff; I 
Bazougers, Ortſch. füdöftl. "Baval IV 290, 


Beauce, Sandfeaft nördl. Orleans, milit.: | Beaumont, Sch. b. II 1034 


geograph. Skizze III 222, 

Beauclair, Drticd., — Dun ſur 
Meuſe II 1022 ff. (Gef. b. Nouart). 
Beaucourt, Ortfch., norböftt. Amiens IV 

245 ff. (Schl. a. d. Hallue), 371 
Beaucourt, Ortſch., öftl. Montbeliard IV 


Beaufort, — Wa Stenay a. db. 


ed Stadt a. d. Loire, — 
Orléans III 246, 402 (eberfall in), 
406, 440 u. 458 fi wi; iel für d. 
d. Groß edienburg | 


. Sät. b. en 526; IV v| 
645 ff. (Schl. b. Beaugency — 
—55* — die), 674, 639 ff., 716; 


U ee er Schl. b. IV GAR ff. 
— —— auf Deutſcher Seite 
647, 654, 664 er. Aufftellung 646. 

—ster Dezbr. Deutſcher r. Flügel: Gefechte 





637 


der 22ften Div. a d. Str. Boigny — 
Montſouris Mitte: Kämpfe d, 


Bayer. L 4. Eh d. 44ften Inf. Brig. 
um Cravani—Le Me 649; 2. Flügel: 
Wegnahme v. Meflas, “ Beaugency u, 


Vernon — d. ITte Div. — 
Her Dezbr. R. su el: Kämpfe d. Aſten 

nf. Brig. u. er. 2ten Brig. um 

—— u. — es 659, Thätigfeit d. 
4ten Kav. Div. ; Mitte: Wegnahme 
v. Villorceau (Bayer. 12te8 Inf. Reg.) 
657, Kampf d. 4öften Inf. Brig. u. d. 
Bayer. 4ten Brig. um Billehaumont 658, 
Erftürmung v. (Inf. Regt. Nr. 9), 

659; 2. Flüg el: Vorftoß d. 17ten Div. auf 
u Kikemmncen X gegen | Ferme 
Reularde 662 — 10ter Dez Flügel: 
Verlängerung beffelben bis € äteau Con: 
dray (Bayer. 2te Brig.; Aus hie ften Korps) 

me v 


665; Mitte: Wiedereinna . Drigny 
u. u. Bilejouan durch d. 17ten Korps 
665, Feſthalten d. Linie Cravant — Cer⸗ 


————— durch d. Ba on . 
. Bayer. 4te Brig. Flüge 
Vorſtoß d. Franzoſen auf — — 
667, Rückeroberung v. Billejouan durch 
d. Inf. Regt. — 6 668. — Eituation 
— ch d. — — Verluſte 670. 

ugeney, * ſüdweſtl. Artenay III 
Ss ff. (Schl b. Orleans). 


439, 458, — — de, füdöftl, Beaumont 


b. Beaumont). 
, —— III 
rugered). 


Ort 
(Gef. b. 


TH 
erihtigungen), Ortſch., nn Ortſch., — Mouzon II 35 ff. 


1040 ff. Er: ‚ vergl. diefe) 1382 


u. a. a. 

ff. — An— 

—— auf Deutſcher Seite 1034 ff., 
„‚Berhältnifje auf Frz. Seite 1038 ff. 

— 8 hreibung d. Schladhtfeldes 1040 ff. 
— ee auf Beaumont: Ste Div. 
1042 ff., Tte Div. 1046 ff. Einnahme 
v. Beaumont 1049 fi. — Eingreifen 
db. XIL X. 8. 1055 d. Bayer. I. 
A. 8.1058 ff.; Artillerie-Kampf gegen d. 
Höhen nördl. Beaumont 1061 ff. — Ge 
* d. Bayern b. La Thibaudine, Warni⸗ 


öret u. La Harnoterie ze, b. Raus 
court 1066 ff. — Kampf d. IV. AR. 
im Bois de Givobeau 1073 ff., nord- 


nn 1082 ff., am Mont de Brune 
. KRavallerie-Angriff —* 
Einnahme v. Faubourg Mouzon 
— Kampf d. . A. K. am Bois de 
Givodeau u. gegen Alma Ferme 1077 ff, 
En d. mr Kämpie 
d. IV Xu 4 b. Billemontry 
1097 .— —E nad) d. Schl. 1100 ff. 


= a gr d. Deutihen Truppen 
n 

Beaumont, Detie)., öftl.Eravant IV 649ff., 
666 ff. (Sl. 5 Beaugeney—Eravant). 

Beaumont en Gatinais, Ortih., nördl. 
Beaune la Rolande III 469, 486; V 1351. 

Beaumont la Ronce (vergl. Berichtigungen), 
Ortſch., Straßentnoten, weſtl. Chäteau 
Renault IV 844. 

Beaumont le Roger, Stabt a. d. Nille, 
norböftl. Evreur IV 613 (Gef. b.), 1028, 

Beaumont les Auteld, Ortſch. ſüdöſtl. No: 
gent le Rotrou IV 796, sl ff. 

Beaumont fur Dife, Stadt, nördl. Paris 
III 27, 54, 255 ff. 

Beaumont fur Sarthe, Stabt, nörbl. Le 
Mans IV 861, 906, 91Lff. (Gef. b.), 


Beaune, Stadt im Dep. Eöte dOr II 
343; IV 633 ff., 730; V 1287, 1292, 
1298, 1400, 1449. 

Beaune la Rolande, Stadt im 2oiret- 
Dep., norbweftl. Montargis III 437 
(Relogn.:Gef. b.) 459 ff., 466 fi., 468 ff. 
Er * Bien. diefe), 481 ff, 512; V 


— Rolande, Schl. b. III 468 ff. — 
"Angrijsbispoftionen 467. — Auf: 
ellung d. X. 4.8. 468. — Fr. r. Flü = 
ntwidelung d. 1öten Korps gegen 
ranville u. Xorcy 469, Angriffsſtöße * 
Long Cour u, Les Cotelles (37ſte u. 
3Hfte Inf. Brig.) 471. — Frz. I. Flügel: 
Entwidelung d. 20ften Korps gegen Ver: 
ouville, Orme u, Batilly (3öfte Inf. 
tig.) 472, — Auftreten d. Iften Kav. 
Div. in d. Frz. I. Flanke 474. — Um: 
faſſende Iʒ Angriffe gegen Beaune la 
Rolande 175. — Eingreifen d. bien Inf. 
Div. 476. — Berlufte 479. 
—— Schloß, ſüdl. Bougival IV 
1163 (Schl. am Mont Valérien). 
Beaurepaire, Ortſch, nördl. Orléans III 
537 (Schl. b. Orléans). 
Beauſéjour, Gehöft, ſüdweſtl. Beaumont 
IT 1044 ff. (Schl. b. Beaumont). 
Beauvais, Stadt im Dep. Dife III 255 ff. 
(12te Kav. Div. b.); IV 606, 1021; V 
1397, 1495 (Verpflegungs-Magazin d. 
Maas-Armee). 
Beauvais, Gehöft, fübl. Artenay III 234 
(Gef. b. Artenay), 521 (Sch. b. Orleans). 
Beauvais, Gehöft, ſüdweſtl. Connerrs IV 
876 (Gef. b. Le Chöne— Les Cohernicres, 
Schl. vor Le Mans), 

Beauvert, Gehöft, norbmeftl. Cravant IV 
651 ff. (Sl. b. Beaugeney—Eravant). 
Beauvilliers, eg nordöftl. Loigny III 

495 fi. (Schl. b. Loigny— Poupry). 
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Beauvois, De: weftl. St. Quentin IV 
985 ff. (Gef. b. Tertry —Poeuilly), 1001 
(Sa b. St. Quentin). 

Bec Difeau, ——— ſüdweſtl. Cous 
lommiers, im Dep. Seine et Marne 
III 19, 

v. Becherer, Hptm. J 141. 

v. Becherer, Lt. IT 1050. 

Bechon de Cauffade, Frz. Gen., Komdr. d. 
lften Div. 14ten Korps IE 61, 65 ff. 

Bed, Oberft:2t. I 557 ff., 563, 592. 

Fehr. v.d. Bede, Oberft, Komdr. d. Artillerie 
X. A. 8. 1559, 579 ff.; II 897; IIT 471. 

v. Beckedorff, Oberft IV 812, 830, 854 ff., 

73 ff. 888. 

Beckherrn, Sptm. I 478, 

Bedichäfer, Voftillon V 1455, 

Becquet de Sonnay, Frz. Gen., Kombr. d. 
l1ften Brig. d. 3ten Div, 6ten Korps I 
559, 573 ff. 

v. Beczwarzowski, Major II 1096. 

Behagnies, ERpt: nördl. Bapaume III 
945 ff. (Gef. b. Sapignies), 4655 (Schl. 
b. Bapaume) 
Böhencourt, Drtid). a. d. Hallue, nordöftl. 
Amiens IV 740,745 ff. (Schl. a.d. Hallue). 

Behr, Pr. Lt. IV 848. 

v. Behr, Maj. II 86%. 

Beills, Ortich., nordöftl. Connerrs TV 855 ff. 
(Gef. b. % Chene, Schl. vor Le Mans). 

Beine, Ortſch. öftl, Aurerre IV 720. 

Bel Air, drt ch., nördl. Orleans III 
DAL ff. (Treffen b, Orleans), 530 (Schl. 
b. Orleans). 

Bel Air, Ortid., nördl. Meözieres, Schar: 
müßel b. IV 762. 

Bel Air, Schloß, nördl. Vendome IV 713 
(Gef. b. Bendöme), 798 (Treffen b. Azay — 
Mazange). 

Bel en Terme, öftl. Vendoöme IV 

683 ff. (Gef. b. Eoulommiers). 

Belair, Geböft b. Champigny, öftl. Paris 
III au (Schl. b. Villiers 

Belatour, Gehöft, weſtl. Azay, nordweſtl. 
—— IV 799 ff. (Treffen b. Azay — 


Mazange) 

Belfort, F ung. — —— — 
Beſchreibung I 123; TV 1031 ff. — ‚3 
Tten Korps b. I 39, 100, 
Einfhliekung III 332, 362Ff., 366 ff. — 
Beſatzung am ten Novbr. IV Unt. 
S. 479*. — Belagerung: Einleitung IV 
1031ff.; Bombardement v. r.Savoureufes 
Ufer 1039 ff, v. I. Savoureuje » Ufer 
1043 ff.; Ueberfall v. Danjoutin 1045 ff.; 
Wegnahme v. Le Haut Taillis u. Boroufe 
V 1304 ff ngenieurs Angriff: Erfte 
— —— 130 ;_Sturmverfud gegen 
d. Perches 1303 fi; .; zweite Parallele 


1028* 


1313 ff.; Beſetzung d. — 1319 ff.; 
dritte Parallele 1322. Rachweiſung 


Bellevue, Ortſch. a. d. Seine, b. Séevres 
III 163 fff, 174 (Vorpoſten⸗Gef. b.). 


d. Angriffe-Batt. IV Anl. S. 487*, d. | Bellevue, Schlof, b. Froͤnois, weftl. Sedan 


Delagerungs: Materiald u. Munitiond: 
Ueberſicht IV Ant. S.475*. — Kapitulation 
V 1325. — Außerdem: III 350; IV 1057, 
1076 ff., 1080, 1121, 1130 ff. (vergl. aud) 
Schl. a. d. Lifaine); V 1180, 1387 ff., 
1399, 1410, 1431 ff., 1478 u.a. a. O. 

Belfort, Arrondifiement V 1434. 

Delfort, Trouce de, Kernen Vogeſen u. 
Jura I 123; IV 103 

Belgien, Königreich. — ——— ſeiner 
Neutralität 175. — Feldpoſtverbindungen 
über V 1454 ff. — Berwundeten: Trans: 
port über V 1506. 

Belhomert, Drtih., Straßenfnoten, nord» 
weftl. Chartres IV 787, 812. 

Belin, Fort, b. Salind im Jura V 1233, 
1243 ff. (Gef. b. Salins). 

Bellardi, Hptm. II 1097. 

Belle Epine, La, Gehöft, fübl. Paris III 
81, 162, 169 (Gef. b. Chevilly). 

Delle Etoile, 2a, Gehöft rg 
Le Mans IV 830 (Gef. b. Eonnerre 
Belle inutile, La, Geböft, Straßen: 
Inoten, nördl. gr N 834 (Gef. b. 
Ardenay), 844,853 ff ‘ chl. vor le Mans). 
Delle — Gehöft, ſudi. Le Mans IV | 

880 (Gef. b. La Tuilerie). 
Belle Tour, Ferme de, füddftl. Beaumont 
II 1046 fi. (Schl. b. Beaumont). 
Belle Baivre, Wald v., norböftl. Gray, 
Avantgarben:Gef. b. III 330. 
Belle Volse, Gehöft, — Beaumont 
II 1043 ff. (Schl. b. Beaumont). 
Bellecroix, Gehöft, Straßengabelung, öſtl. 
Meg I 388, 465 fi. (Schl. b. Colombey— 
Nouilly), 516; II 1421 (Sci. b. Noifje: 
ville); III 277, 295 ff. (Gef. b. Bellevue). 
Bellegarde, Drtfch., Straßengabelu — 
er la Rolande; III 439, 460 ff. Ge 
b. Ladon u. Maiziéres) 467, 479, 540. 
de Bellemare, xz. Gen. III 152, 195; 
Komdr. d. Uſten Div. d. ten (fpäter 





Bellevue, Gehöft, nördl. 


II 1204 ff. (Sl. 6. Sevan), 1291 (Ra: 
pitulationsabihluß). 
Meg III 278 


(Ausfall-Gef. b.), 285 ff. (Gef. b.). 

Bellevue, Fort, b. Belfort IV 1033 ff, 
1040 fi.; V 1316 ff. 

Bellicourt, Ortſch., nördl. St. Duentin IV 
978, 995 ff., 1015. 

Bellingen, Ortſch, nörbl. Bajel, Zerftörung 
d. Telegraphenleitung b. III 126. 


v. Below, Gen. Maj., Komdr. d. Zöften 
yt Brig. J 1474. 
v. Below, rſt IV 784. 


Belrupt, Fe füdöftl. Verdun III 377 
(Belagerung v. Berbun). 
un Großer. — Frz. DffhesStotte im II 
8. 


Belval, Ortſch. weftl. Stenay, a. d. Maas 
1I 1022 ff (Gef. b. Nouart). 

Bendemann, Br. Lt. II 1241. 

Bender, Hptm. IV 714. 

Bendler, Oberft:2t. IV 885. 

BDenedenborff v. „ Dindenburg, Rittm. 160. 

Gr. Benedetti, Frz. Botſchafter I 7 fi. 

Benfeld, Drtid. a. d. Ill, füdl. Straßburg 
II 1348, 1366; III 128. 

Bennhold, Hptm. I 326. 

Benoit, St., Ortich., ſüdweſtl. Raon !’Etape 
LI 313 ff. (Gefecht b. Rambervillers). 

Benoit, St., Ta a. d. Loire, halbwegs 
Drleand—Gien IV 669 

v. Bentheim, Gen.⸗Lt., — d. 1ften Inf. 
Div., jpäter Führer d. LA K. I 49, 
500 EEE TE 1459 ff, 1476; IV 
582 ff., 585 fi., 613, 737, 756, '937, 

953 ff., 1022 ff. 

v. Bentivegni, DOberft:2t. II 861. 

Berard, . Dberft IV 862. 

Derceau, Le, rg weftl. Montbeliard 
IV 1088 (Gef. b. Dung u. Bart). 

Be — La, — öſtl. Nuits IV 727 


2ten) Korps d. 2ten Be Armee III v. ee 2 III 317. 


662 ff.; IV 1153, 1155 

Belleme, Ortſch., norböftl. Ze Mans III 
451 (Avantgarden:Ge 
u. 829 (Gefechte b.), 857, 877, 912. 


(Einnahme v. Berbun 
Belles Ruries, - Gehöftt 
IV 701 (Gef. 6 Monnaie). 


Belleu, Ortſch., füdi Soiſſons III 213 —— Berger, Obe 


(Einnahme v. Soiſſons). 

Belleville, — a. d. Maas III 376, 383 
(Borpoften:Gef. b.); vergl. Belagerung v. 
Verdun. 


Berdhuis, ag nordweſtl. Nogent le 
Rotrou IV 8 


8: IV 821 fi. . Hptm. 1 arı. 
v, 
Belleray, Drtih. a. d. Dans II 376 ff. v. Berge u. — 


Berge u. —— 


v. Bergen, Hptm. II 69. 


‚norböftl. Tours er — Gen. "Mai. ., Komdr. d. Aten 


Garde⸗Inf. Brig. II 865. 
an = 

ergerie, 2a, b. Garches, weſtl. 
e. Eloud iso Tea, 553 (Vorpoſten⸗ 
Gef. b.); IV 1159 ff. (Shi. am Mont 
Valerien). 


. ius, Maj. I 466, 479, 
v. Bergmann, Gen. Maj., Komdr. d. Art, 
IQ. 8.1482; II 1436, 1466; IV 590, 


— Ortſch. falz, nördl. 
ergzabern, Ort i. alz, nör 
Weißenburg I ie 173 ri 

v. Berten, Oberſt⸗Lt. II 168. 

v. Berlen, £t. IV 1095. 

v. Berlepih, Hptm. II 1256. 

Berliere, La, Ortſch, füdl. Sedan, weft. 
Stenay II 1105 ff. 

Berlin. — Formationsdort d. 2ten Landw. 
Div, 158. — Sit d. Gen. Gouvernes 
ments für d. Bezirk d. IIL. u. IV. A. K. 
183. — Erfter Verſammlungsort d. I. 
u. IL 9. 8. I 92. — Referve:Korps: 
— in V 1528. — Einzug in V 


Bern, Vachrichten über d. Frz. Oſt⸗Armee 
aus IV 731 u. 1057 ff. 

Bernard, Frz. Kapt. V 1369. 

Bernardömweiler, Ortſch., nördl. Schlettftabt 
III 128 ff. (Belagerung v. Straßburg). 

Bernay, Stadt im Eure:Dep., ſüdweſtl. 
Rouen IV 613, 1025, 1026 ff. (Gef. b.) 

v. Bernhardi, Gen. Maj., Komdr. d. Iten 
Kav. Brig. I 201; III 586; IV 795, |v 


889. 

v. Bernhardi, Maj. IV 812. 

de Bernis, Frz. Gen., fiehe Vicomte be 
Pierre de Bernis, 

v. Bernuth, Oberft I 286 ff. 

Berfay, Wald v., nörbl. Chäteau bu Loir 
IV 836 (Gef. b. Chahaigned u, Brived), 


858. 

Berthaut, Fra. Gen, Komdr. db. 2ten Div. 
d. — ſpäter Uſten) Korps d.2ten Pariſer 
Armee III 185 ff., 556 ff.; IV 1168, 1163, 

Bertincourt, Drtich,, öſtl. Bapaume IV 947 
Gef. b. Sapignied), 949 ff. (Sch! b. 

apaume), 985. 

Bertrange, Drtic., füdl, Diedenhofen, Be: 
lagerungaparf b. IV 619 (Einnahme v. 
Diedenhofen). 

Beface, La, Ortſch. fübl. Sedan II 1019 ff., 
1066 ff. (Sch. b. Beaumont); V 1485, 

Befancon, Feftung. — Frz. Neuformationen 
b. III 219, 309, * auch ya 
Armee. — Borftoß d. XIV. A. K. g 

111322 ff., vergl. 2 Gefechte am Dann. 

— Aufftelung d. Bogejen:Armee b. III 

329, Su — Unternehmungen d. Be: 

fatung v. IV 635.— Berfammlung d. Frz. 

24iten Korps u. d. Referve d. Dft:Armee 

b. a 731, 1049, 1053, 1065 ff. — Rüd: 

zug d Oft» Armee auf V 1228 SL — 

— — u. VII. A. K. ſüdw. 
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V 1266 ff. — Einſchließung v. V 1274, 
1277, — Waffenſtillſtand V 1400. 

ga Truppen, Deutſche. — Stärfe b. 
Ausbruh d. Krieges I 60ff.; Neufor: 
mationen während db, Krieges V 1529. 

Befle fur Braye, Ortſch. nordweſtl. Ben: 
böme IV 709, 822. 
v. Beſſel, Oberft II 1244. 

zu Beſſol, . Gen., ſiehe Dufaure du B. 

Beſſoncourt, riſch, nordöftl. Belfort III 
367 (Ausfall:Gefechte b.). 

— Ortſch., ſüdöſtl. Cambrai IV 


Beihoneou, Ortſch. 

ontbeᷣliard J sa, 1110 ff., 1122, 
— Le Petit B ‚ Gehöfte v ‚am r. 
Liſaine⸗ Ufer IV 1097 ff. — Bergt. Schl. 
a. d. Liſaine. 

Bethou, Ortſch. ſüdl. Alengon IV 916 (Gef. 
b. Alençon). 

Beugnätre, Ortſch. nordöſtl. Bapaume IV 
947 (Gef. b. Sapignieß), 948 fi. (Schi. 
b. Bapaume). 

v. Beulwig, Hptm. IT 1160. 

——— Billa, b. Bazeilles II 1147 ff. 
(Schl. b. Sedan). 

Beuſt, Maj. 1182. 

—— Bach, i. d. Sologne IV 927 

Beverne, Drtic., nordweftl, Hericourt 
1076, 1103 (Schl. a. d. Lifaine). 

be „Beni, Bu Gen., Komdr. d. 3. Brig. 

Kav. Div. Hten Korps (fpäter als 
She Brig. d. Kav. Div, 12ten Korps zu: 
getheilt)” I 35; II 1073, 1089 ff. 

v. Beyer, Gen. &t,, Komdr. d. Badiſchen 
Feld⸗Div. IT 1333; III 8320, 333 ff., 
342; IV 636. 

Beyer:v. Karger, Dberft II808; TV’ 814, 864. 

Bezons, Eifenbahnbrüde B,, nordiweftl. 

ariß III 161 ff., 542 ff. 

Biaches, Ortſch. a. d Somme IV 966 ff. 
(Einnahme v. Poͤronne). 

Biarville, Ortſch., ſüdöſtl. Raon UEtape 
II 311 ff. (Gef. b. 2a Bourgonce). 

Bicotre, Fort, b. Paris III 38 ff., 159 ff., 
167 fi. (Gef. b. Chevilly), 179 (Gef. b. 
Bagneug); IV 1146; V 1393 ff, 1403. 

v. Bieberitein, Naridalls, Oberſt 282; 


III 238, 510; IV 792. 
v. v. Bieberftein, Rogallas, > 2t. IV 865. 

Fehr. v. Biedermann, Lt. II 968. 

Biefvillers, Ortſch, norbmweftl. Bapaume 
IV - (Gef. b. Sapignies), 948 ff. 
(Schl. b. Bapaume). 

Biehler, Gen. Maj., Komdr. d. Ing. u. 
Pion. d. L er IL 917, 1395, 

Bien: Wald, i. d. Pfalz, norböftl. Meißen: 


burg I 94 ff., 125, 173 ff. (Treffen b. 
Weißenburg). 


d. Liſaine, nördl. 
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Bienvillers a up Bois, Ortſch., nerbme | 
Bapaume IV 95 (Gef, b. Sapignies). 

Biesheim, Ortich., nördl. NeusBreifadh III 
129 (Scharmügel b.), 347 ff. 359}. (Batt. 
b.); vergl. u v. NeusBrei ad). 

re Seine-Zufl. III 35 ff., 67 
(Gefechte b. Petit Bicatre u, Ehätillon), 
158 ff., 166 ff. (Gef. b. — 178 
(ef, B- Bagneun), 546 (Gef. 


Bihucourt, Ortſch. norbmweftl. Bapaume IV 
947 (Gef. b. Sapignied), MEF. (Sc. 
b. Bapaume). 

Bijonette, Ortſch. öftl. Chäteauneuf en Thi⸗ 
merais III 445 (Gef. b. Chäteauneuf). 

Seine-Inſel b. Paris III 149; 


Billemont, Gehöft, ſüdl. Verdun III 377 ff. 
(Belagerung v. Verbun). 

Billinger, Lt. IV 1118, 

Billot, Frz. Gen., Chef d. Generalftabes 
d. 18ten Korps III iD — 
d. 18ten Korps IV 1056 rear 
1102 #f., 1116, 1127 ff.; 
el 1268, 1279, I Kombr. 

d. 2uften Korps V 1402, 

Billy, DOrtich., ſüdöſtl. Soiffond III 210 
(Einnahme v. Soiffons). 

Billy led Chanceaur, Bari, nordweſtl. 
Dijon V 1185, 

Binas, Drtih., Straßenfnoten, halbwegs 
—— ———— III 399 (Rekogn.⸗ 


Yon ‚ IV B48. 
N ei . u. 157 (Ausfchiffungss 
ort); (Verpflegungd- Magazin d. 


* ee). 
Binoche La, Gehöft, ſüdl. Orleans IV RL 
Birkenakle, Signalftation a. d. Flensburger 
Bucht II 1315. 
—— Ausſchiffungsort I 105 ff. u. 


Bifhhen, Ortſch, nördl. Straßburg II 
1325 ff,, 1345 (Rhein-Pontonbrüde b.); 
ITI 95; "vergl. Belagerung v. Straßburg. 

v. viſchoffohaufen, Pr. 2t. V 1300. 

v. Bismard, Oberft, Kombr. d. 12ten Inf. 
Brig. I 556 fj.; IV 797, 832, 846, 863, 

Gr. v. Bismard: Bohlen, Gen. £t., Gen. 
Gouverneur v. Elfaß II 1388; V 1308 

- v. mn. nen, zn 
anzler, ter Reichskanzler r 
12877. ih 184f., 279, ‚300,894; V v1, 

1401 ff., 1410, 1423. 


1396 
g v. Bilfing, U. 1 189, 
an Gen., Komdr. d. 2ten Div. 


2ten — I 547, 659; II 746. 
Si, — —5 
209 ff. 293 ‚ —Unternemungen 

med I 164, 388 ff.; IT 1872. — Ein: | 


| —— —*.e v. II een: ; 

efegung v. 

— —— 

ognoszirun en 

ff., 410 ff.; II 1368, 1 1499; IT — 
wa.aD. 

v. Bittenfeld, Herwarth⸗, fiehe Herwarth⸗ 
v. Bittenfeld. 


@’Hay); Bi, Wald vo, iger Bernon a. b. 


unteren Seine, Gef. b. IV 693 ff. 

Blainville la Grande, driſch a. d. Meurthe, 
—— üdweſtl. Lunéville III 

20; (Wiederherftellung d. 

serflörten — — b.). 

Blake, 1. Eure:Zufl. III 396, 441 ff. 

Blaife, Fri. Gen., Komodr. d. '2ten Brig. d. 
2ten Div. 13ten Korps III 159, 167; 
Komdr. d. 2ten Brig. d. 2ten Div. Iften 
Korps d.2ten Pariſer Armee III553, 574, 

Blaife, St., Mont, Obfervationdpunft, ſüd⸗ 
weftl. Mey II 1399, 1430; III 269. 

Blaife, u Ortſch., fübl. Ateı Alencon IV 6 
(Gef. 6 . Alen con). 

1259 ff, | Blamont, Orte, dftl, Lunéville 1403 ff.; 


III 131, 
— „ſüdl. Belfort TV 1052; V 
241, 1308 (Scharmügel b.). 

Cote de, meftl. Berbun II 
377 ff. (Bel — v. Verdun). 
Blanc Mesnil, Le, Ortſch. am Morée⸗Bach, 
öſtl. St. Denis III 27,57, 155 ff., 196 ff. 
u. IV 773 (Gefechte b. Le Bourget). 

Blandanderie, La, Gehöft, öftl. Verdun 
III 377 (Belagerung von Verdun). 

Blandard, Frz. Gen., Komdr. d. äten Div. 
13ten Korps II ur, 1294; TI 3#,, 
79, 148; Komdr. d d. Iften Kor Korps d. 2ten 
Barifer Armee III 556 fi.; IV 70. 

Bleden: v. Schmeling, fiehe v. Schmeling, 
Blecken⸗. 

Bleibtreu, Maj. V 1277. 

Bledme, Ortich., Gabelung d. Eifenbahn: 
linien 91 IL und ag: v 
Ghaumont II 945; III 321, 


1329 ff., 1491, 
— Saar: gufl. I 97, 162 ff., BR 


Bliescaftel, Ortſch., öftl. Saarbrüden T 411. 
— Hptm v 1443. 
Bli Fran le — Aral norbweftl. Dijon, 


Bine Mi Drtie, b. Morde, norböftl, 
Vendöme IV 679 

Blinieres, 2 Gehört ‚ füböftl. Le Mans 
IV 847 N l’Eveque). 

Blitteröbo ih. d. 


— 


Saar, oberh. 


dies Korps 6.1 32, Saarbrüden 1143 (Gef. b. Saarbrüden). 


bi Kanonenboot I. Kt. I 116; IL 1316, 
(od, Oberft I 614. 


Blois, Stadt a. d. Loire. — Frz. Neuformas 
tionen b. III 247 ff., 261 u. 396 ff. — 
—— u. Sicherung durch d. Deuts 
ſchen 674 ff., 681 ff., 705, 716. — 
Vergl. auch Vienne, Vorſtadt v. B. — 
Außerdem: IV 784 ff, 826, 924 ff.; 
V 1448 u. a. a. O. 

de Blois, Frz. Gen. IV 1094. 


Blonbeau, Frz. Oberft, Kombt. v. Mözieres 
IV 765; V 1480, u 


Blondeau, Fra. Intendant, attadhirt dem 
— —— d. Oklupations⸗Armee 
1430 


Blot, Frz. Oberſt IT 1333, 1345; III 104. 

v. Blücher, Rittm. III 234, 

Blum, Maj. I 582, 

Blum, Maj. III 528. 

Blumenbagen, Hptm. I 351 ff. 

v. Blumenthal, Gen. 2t., Chef d. General: 

abe3 III. Armee I 104, 285; II 961, 
, 1186, 1141. 

v. Blumenthal, Gen. Mai, Komdr. d. 
Bäften Inf. Brig. I 492; II 702, 710 ff., 
730 fi.; IV 864, 891. 

v. Blumroeder, Oberft:2t. II 818 ff. 

Gr. v. Bocholg:Affeburg, &t., V 1196 ff. 

Bol, Maj. IV 736, 1002, 1010. 

Bol, Armee-Boftmeifter V 1451. 

v. Bod, Oberſt, Komdr. d. en Inf. 
Prig. IV 741, 939, 986, 1009; V 1355 ff. 

Bode, Hptm. I 547. 

Bodenjohn, ern V 1455. 

v. Boeding, Oberft I 473; II 1440; IV 
982, 1004 ff. 1014. 

Bödider, Hptm. (vergl. Berichtigungen) 
II 1246, 


Böhmer, Maj. I 480. 

v. Boehn, Oberft:2t. IT 861. 

v. Böhn, Maj. IV 799, 

ir Etappen:Telegraphen: Direktor V 
3 


hr. v. Boenigf, Er II 1465. 
ösmiller, Oberft I 189. 

v. Boguslawsky, Hptm. TV 1162. 

Boigny, D ru norböftl. Orlean® III 
526 ff. (Sch. b. Orleans). 

Boigny, Gehöft, nordweſtl. Beaugency IV 
648 (Sch. b. Beaugency—Eravant). 
Boile, Le, Gehöft, nordweftl. Bendöme IV 
798 F (Treffen b. Azay— Mazange). 
Bois Bourgeois, weſtl. Bethoncourt IV 
1111ff, 1129 (Schl. a. d. Liſaine). 

Bois Chevalier, ſiehe Chevalier. 

Bois Communaux, nordweſtl. Héricourt IV 
1133 (Gef. b. Clairegoutte). 

Bois de Bavilliers, fer Bavilliers. 

Bois de Cheuby, ſiehe Cheuby. 

Bois de Cogneux, hehe Eogneur. 

Bois de Coudray, fiehe Coudray, Bois de. 
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Bois de Domart, ſiehe Domart, Bois de. 
Bois de Dommartin, fiehe Dommartin. 


Bois de Failly, fiehe Failly, Bois de, 
Bois de gesimont fiehe Frézimont. 
Bois de Gaumont, fiehe Gaumont. 


Bois de Gentelles, fiehe Gentelles, 

Bois de Givodeau, fiehe Givodean. 

Bois de Grimont, fiehe Grimont, Bois de. 

Bois de Hangard, fiehe Hangard, Bois de, 

Bois de Jaumont, fiehe Jaumont. 

Bois de la Bouloye, fiehe Bouloye. 

Bois de la Broſſe, fiehe Brofie. 

Bois de la Cöte, fiehe Eöte, Bois de la. 

Bois de la Euffe, fe e Eufie. 

Bois de la Falizette, fiehe Ze 

rei — la Garenne, ſiehe Garenne, Bois 
a. 


Bois de la Havetiere, ſiehe Havetiere. 

Bois de la Jursͤe, ſiehe Jurée. 

Bois de la Leu, fiehe Leu. 

Bois de la Marfee, ſiehe Marfee. 

Bois de la Bacherie, ſiehe Vacherie, Bois 
de la. 

Bois de l'Sopital, ſiehe Hopital, Bois del’, 

Bois de Montedin, fiehe Montedin. 

Bois de Morgemont, ſiehe Morgemont. 

Bois de Nan, fiehe Nan. 

Bois de Nouart, fiehe Nouart, Bois de. 

Bois de Ponty, fiehe Ponty. 

Boid de Prir, fiehe EG 

Bois des Ehevaur, fiehe Chevaur, Bois des. 

Bois des Dames, fiehe Dames. 

Bois des Evants, ſiehe Evants, Bois des. 

Bois des Genivaux, ſiehe Genivaur. 

Bois des Jumelles, ſiehe Jumelles. 

Bois des Loges, ſiehe Loges. 

Bois des Muretz, ſiehe Muretz. 

Bois des Ognons, ſiehe Ognons. 

Bois de Sommauthe, ſiehe Sommauthe, 
Bois de. 

Bois de Souzieres, ſiehe Souzieres. 

Bois des Prötres, fiehe Prötres, 

Bois des Roſes, Gehöft, norbweitl. St. 
Quentin IV 1003 ff. (Schl. b. St. 
Quentin). 

Bois d’Effoyeur, ſiehe Efioyeur. 

Bois de St. Arnould, fiehe Arnould, St., 
Bois de. 

Bois de Tailly, fiehe Tailly. 

Bois de Tavey, fiehe Tavey. 

Boid de Thure, fiehe Thure. 

iehe Vaux, Bois de, 


Bois de Baur, 
4* Vionville, Bois de. 


Bois de Vionville, 
Bois de Woippy, ſiehe Woippy, Bois de. 
Bois Doſeuillons, ſiehe aa Hong. 
Bois du Buiffon, fiehe Buiffon. 

Bois du Loup pendu, fiehe Loup pendu. 
Bois du Mont, fiehe Mont, Bois du, 


1032* 


Bois du Mont Dannin, fiehe Dannin. 
Boid du Petit Dieulet, fiehe Petit Dieulet. 
Bois ery, ſiehe Fery. 

Bois L'Abboͤ, ſiehe Abbe. 

Bois Roger, Drtfe. a. d. Aiöne III 212 
(Einnahme v. Soiffons). 

Boiscommun, Ortſch, re Beaune la 
Rolande III 459 fr, 467, 472 ff. (Sch. 
b. Beaune I. R.), It — ff. 

— au Mont, Ortſch., ſüdl. Arras IV 
6 

Boiffiere, de la, Schanze, öſtl. Paris III 
36; IV 770 

Boi onnet, Ft. Gen. III 185. 

Boifiy la iviere, Drtich., ſüdl. Etampes 
111 227 (Gef. b . Marolles). 

Bells Br Leger, Ortſch. ſüdöſtl. Paris 

— Ortſch., ſüdl. Beſangon V 1258 ff., 


Bolbec, Stadt, öſtl. Le Hävre IV 6I ff., 
756 ff. (Retogn. Gef. b.), 962. 

Bologne, Ortſch., "Sieniehngabetung, | nörbl. 
Chaumont en Baffigny III 391 

v. Boltenftern, Oberſt⸗Lt. III 463; iv 707. 

Bombonnel, Frz. Oberft V 1201. 

Bondamp, = rg öftl, Laval IV 920. 

Boncourt, b. Nuits, fübl, Dijon 
IV —58— y Nuits). 

Bondeval, ie füdl. Belfort TV 1062 
(Scarmügel b.), 1083 (Gef. b. Dasle u. 
Eroir), 1134 (Gef. b.); V 1227. 

Bondy, Ortſch. norböftl. ee III 40, 57, 
154, 204 (Borpoften: Gefechte b.); IV 
TTO ff., 774 (Gef. b. Le Bourget), 731, 
1149 ff. 

Bonie, Frz. Oberft:tt. II 1243. 

v. Bonin, Gen. d. Inf., ——— 
für d. Bereich d. III. u. IV. A. K. J 
83 — Gen.Gouverneur v. Lothringen 
1I 1388; V 1347, 1357. 

v. Bonin, Dberft Il 1050, 

v. Bonin, %t. IV 723, 

Bonnal, Drtfch. am Dgnon, fübweftl. Bil 
Ierferet, IV 1062, 

Bonnelle, ort de Ia, b. Langres V 1186. 

Vicomte de Bonnemains, en., Kombr. 
d. 2ten Ref. Kav. Div. 36, 178, 211, 
220, 271 ff, 385 ff.; II 949, 965, 983, 
995, 1006, 1019, 1038, 1111, 1115, 
1145, 1239, 1282. 

Bonnet, Fr. Gen. Komdr. d. 2ten Brig. 
d. Iften Div. 18ten Korps III 469 ff.; 
Komdr. d. Bten Div. 18ten Korps 
IV 1105 ff, 1127 ff., 1131. 

Bonnetable, Stabt, norbweitl. Le Mans 
IV 857, 877. 

Bonneuil, Ortſch. a Marne, ſüdöſtl. 
Paris Iu ch. vbſ (Gef. b.). 


Bonneval, Stadt, Loir⸗Uebergang, nördl. 
Chäteaubun III 423 ff., 446 ff. (Schar: 
mützel b.), 457 ff. 

Bonneville, Ortſch., öftl. Coulmiers III 
408 ff. (Treffen b. Eoulmier®). 

Bonny, Ortſch. a. d. Loire, oberh. Briare, 
Gefechte b. IV 718. 

Booftzheim, Drtich., Straßenfnoten, füdl. 
Straßburg II 1348, 1366; III 128 (Be: 
lagerung v. Straßburg). 

Boog, Ft, I 650. 

v. Vorde, Hptm. I 237. 

v. Borde, Hptm. TV 851. 

Bordas, Frz. Gen, Komdr. d. 1ften Bri 
b, ‚Bien Div. Tten Korps 9 
1: 

Borde, La, Gehöft, norbweftl. Orléans III 
238 (Treffen b. Orleans), 529 fi. (Schl. 
b. Orlcans). 

Bordeaur IV 680 (Regierungsfig); V 
1404 —— Verſammlung in). 


Bordeaur, —598 nordöftl. Beaune la 
NRolande III 470 (Schi. b. Beaune la 
Nolande). 


Bordes, Les, ort, b. Meg III 274,29 fi. 

Bordone, . Gen., Chef d. Generalftabes 
d. Vogefen: Armee (2te Formation) V 
st 

Borel, Fr 


. Gen., Chef d. Generalftabes 
d. Dft: Armee V 1247. 
Born, Dr., Ober:Stabs:Arzt V 1207. 
Borny, Ortic., öſtl. Meg I 439, 450 fi. 
= (Sc. b. „Sotombeg _Rouid ; DO 
425 ff. Echl. b ee ger II vn, 
v. Boris, Gen, Mai. II 1048. 
v. Borries, * I Fa 
Borft, Hptm. I 
Bosc le Hard, Dei, nörbl. Rouen, Schar: 


mütel b. IV 609 
v. def. Gen. Lt., tomdr. Gen. d. XI. 
I 1841 ff, 234, 256, 261 ff., 274, 

394; II 1225. 


Bosmont, Re, —— ſüdl. Danjoutin 
b. Belfort IV ff. (Gef. am), 1044 fi. 
(Batt. b.); 


en Belagerung v. Belfort. 

v. Boſſe, Maj 

Bo erie, La, Gehöft am eg norböftl, 

e Mans IV 857 (Gef. b. Le € es 

Boffeval, Dt nördl. Dondery II 
(Schl. b. Seban). 

Bothe, —* I 161. 

— Kriegs-Telegraphen-Direltor V 

v. Bothmer, Gen. Lt. II 1406; III 266, 
376 ff; Komdr. d. 13ten Inf. Div. 
V 1189, 1350 

v. Botämer, Oberft, fpäter —* Ir 
Komdr. d. 1Tten Inf. Brig. I 184 ff. 
252; IV 1157 ff., 1167 ff. 


Gr. v. Bothmer, Gen. 2t., Kombr. b. 
... dten Div. 19, 101, 172 ff, 
181, 223 

a Dee F ge Beronne IV 
967 (Einnahme v. Pr 

en — nordweſtl. St. Avold 


Bouclans, driſch, öſtl. Beſangon V 1245, 


Boucky, . öſtl. . IV 967 
(Einnahme v. Peronn 

Boubronnee, 2a, rg norböftl. Dijon, 
Befeftigungen b. V 1203, 

Boueder, Frz. Gen., Kombr. d. fomb. Div. 
d. Men Loires:Armee IV 862, 

Gr. Bouöt-Willaumez, Fr, Bi Bice-Admiral, 
—— d. — I 117 


III 428 
Bougival, Ortfd. a. d. — nördl. 
Verſailles III 39, 80 ff., 
185 ff. (Gef. b. 8a — IV 781 
Borpoften » Gef. b.), 1152, 1156 ff. 
Schl. am — er 
Bouhans, er y V 1189. 
Bouille, 2a, ic. a. * — —— 
Rouen IV 613, 756, 958. 
Bouillon, Stabt in Belgien II ur 
(Straße nad, Schl. b. Sedan); V 
Erfriſchungs⸗ u. Verband-Station). 
— Fe öftl. Metz I 36 ff., 100: 
47H, 208 393, 409, 418 ft; 4 
Va 


Bei: Y 
Boulay, Drtfch. ., norbmweftl. Erlcand II 
237 (Treffen b. Orléans), 422, 


s 


531 l. b. Orleans). 
Boulay, höft, nordöftl. Tour® IV 701 
(Gef. 6. — 


Boulot, Ortf Driſch am Ognon, nördl. Befangon 
II 33 (Gefechte am Dgnon). 
Bouloye, Bois de la, nörbl. Rioz IV 1054, 


Boulzicourt, 5 ſüdl. M 9* II 1135, 
(Sci. b. Sedan); II 386 u. IV 
160 (Belagerung von Mezieres). 
Ben füdl. at IV 1079, 
1100 1115 (Sl. a. d. Sifaine). 
Bourbati, Fr, Gen., Komdr. d. Kaiſerl. 
Garde I 32 ff., 47, a Kr 461, 540, 
637; II 617, 327 ff., 888, ; 
1458; IIT 280. ee hefehlänaber im 
nordieftt. Frankreich III 259, 396; IV 
584, — Komdr. d. 1öten Korps IH "467, 
513, 539. — Über Befehlahaber d. 
Iften 2oire:-Armee IV 646, 670, 676, 688, 
119 ff., za1 ff., Tea ff, 808 ff, 1086 ff. 


| 
882 ff. 
f-; 
163 ff. 
466, 
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I0ca tt. ner 1naR d. Dft: Armee IV 
re ff., 1093 ff., 1109 

"1188; N 1192, 119, 
1 1 #5 1388 ff. u. « u.0.a.D. 

Bourdillon, Frz. Gen. Komdr. d. Iften Brig. 
d. Uſten Div, 16ten Korps III 404, 417, 
488, 490 ff., 495 ff. 

VBourdonniere, La, Geböft, norböftl. 
Connerrs IV &58 (Gef. b. Le Chöne, 
Schl. vor Le Mans). 

Bourg, art Eiſenbahnknoten, nörbt. 
&yon V 1257, 

— ——— fübl. ET ai Gefechte b 


Bo la die, Ortſch., ſüdl. Paris III 
te 6. — Bieötre u. 
62 ff., 172 (Gef. b. Che- 
(Be f (Gef. b. Bagneur), 545 


ay). 
Bourg Reuf, © 2 Gehöft b. Champagne, 
852, 801 (Schl. vor Le Mans). 
Bourgadard, Ortſch. Straßenfnoten, ſüd⸗ 
eftl. Rouen IV 260 ff. (Gef. b. Robert 
le Diable — Maifon Brulet), IV 1022, 
Bourges, großes Frz. Mil. zen 
Erfte Neuformationen b., Fra. ⸗ 
es 3}. Sicherung III 218, 224, 247, 
487.— Rüdzug d. Iſten 2oire-Armee 
auf, Retablifiement b. V 637, 646, 
665 fi., 688 — a ee 7 
Urmee nah Dften 
— 


1067 15. 1 ur — A . anne h Horse 


Sechnalmen en sign IIT 390, 426, 437; 
V 637, 656, SB6, ST, 927; 1405. — 


Außerdem: I 
et Le, Ortſch., öſtl. St. =. n 
57, 153 ff, 193, 195 ff. (Gef. 6 


(ei Dft.), 197 (Beiniehung), 197 x 
yigg. am 30ften Oft.) 712 ff. 
(Gef. b. am 21ften Dezbr.), 0 ua 
gefechte), 1171 (Deu ‚oe Batt. b.) 

Bourgneuf, —* weſtl. Orleans [11526 
(Schl. b. Orleans). 

Bourgogne, Canal de, fiehe Burgund, 
Kanal v. 

Bourgonce, La, Ortſch., ps Raon l'Etape 
III 311 ff. (Gef. b.), 3 16 ff. 

— Ortſch., Straßenknoten, 

üdweſtl. Rouen IV 156, 960 Fi. (Gef. 

b. ober le Diable— Maifon Brulet), 


Bourguignon . % Eharits, Drtich., ſüd⸗ 
weitl. Veſoul III 330 
— h La, „eat weftt. Meung IV 642 
e 
Bournel Chäteau, ſüdl. Villerferel TV 
1083, 


iS | 
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—R*1 —5 weſtl. Rouen, Schar: 

m 

Bourogne, De GoboRt. Belfort IV 1050 
(Belagerung B N 

Bourras, Frz. Oberſt V 1286, 

Bouffenotte, Montagne de la, nörbl. Bauıme 
led Dames V 1225 (Gef. b. Autechaux). 

Bouffon, Frz. Oberſt V 1232. 

Boutinieres, Les, ei füdöftl. Le Mans 
IV 847 fi Sef. b. Rarigne l’Evöque). 

Bouvet, Frz. Aviſo In 430 ff. 

ale] En norbmweftl. Beauvais, 


Bourmwiller, ſiehe Burwiller, 

Bouzonville, Ortſch. weftl. Saarlouis 137 ff., 
98, 135, 148, 409, 418; II 1386. 

Bovelles, Ortich., weit. Amiens IV 1021. 

Boves, Ortic, ſüdöſtl. Amiend IV 585, 
59 ff. (Schl. b. Amiens). 

Boyelles, Ortſch. fühl. Arras IV 957, 963, 

v. Boyen, Gen. d. Inf, Gen. Adj. Er. 
Mai. d. Königs III 28. 

Boyer, hr Gen. III 299 ff. 

Boyere, Gehöft, öftl. Le Mans IV 849 ff. 
(Gef. b. Chang£). 

Sehr. v. Bo neburgt, Maj. IT 1049, 
oynes, Ortich., norbweftl. Beaune la Ro- 
lande III 439, 463 ff., 474 ff. (Schl. b. 
Beaune la Rolande), 512. 

Boynes, Gehöft, weftl. Beaugenc 
(Schl. b. Beaugency—Eravant). 


1438. 

Bracieug, Ortſch. Beuvron⸗Uebergang, öſtl. 
Blois IV 670. 

Brahaut, Frz. Gen., Komdr. d. Kav. Div, 
Öten Korps I 34; II 996, 1022, 1109, | 
1145, 1220. 

Brand, Rittm. TV 1008. 

Brandeis, Lt. V 1224, 

Gr. v. Brandenburg IL, Gen. Maj., Kombr. 
d. Zten Garde-Kav. Brig. I 602 

v. Brandenſtein, Oberſt I 491; zu, 
731, 1476; III 296. 

v. Brandenftein, Oberft:2t. I 82; II 694, 
823, 838, 1032, 1141. 

v. Brandenftein, Maj. II 887. 

Brad, Ortſch. a. d. Maas III 376 ff. (Ber 
lagerung v. Berbun). 

v. Brauditfch, Oberſt I 620. 

Brault, > a ehe füdöftl. Le Mans IV 
847 b. Barigne l'Evéque). 

Braun, Dierft III 213. 

Brauneberg, Fort, b. Kiel II 1314, vera. | 
auch Kieler Hafen. 

Brauns, Rittm. I 441. 

Braur, 5 ſüdl. St. Menehould II 
973 (Gef. b. Sivry). 


IV 662 
v. Brabender, Etappen⸗-Telegr.⸗Direktor y 


Dun fur Somme, Drtih., öftl. Amiens 
V 584, 963, 975, 1018. 
— * Loir⸗dufi IV 709, T%, 
807 ff., 821, 848. 
| Brayey, Dr &. * —— St. — de 
Loöne, Rekogn.Gef. b. 


Brebach, Ortic. a. d. zn ——8 Saar⸗ 

brüden I 140 os b. Saarbrüden). 
v. Breberlow, Mai. 7 1216, 1238 ff. 
| 1246, 1263, 1269 


v. Bredow, Ben. Maj., fpäter Gen. &t, 
Kombr. d. 12ten Kav. Brig. I 165, 536 ff.; 
IIT 220; IV 917, 1028 (güßrer d. Öten 
Kav. Div.). 

v. Brebom, Oberft IV 1036, 1049 ff., 1061, 
1076 ff., 1082; V 1303. 

Brefmartin, Les, —— ſüdöſtl. Le Mans 
IV 847 (Gef. b varigu⸗ l'Eveque). 
Breil, gg = *3 öftl, Le Mans IV 832 ff. 

(Gef. b en), 858, 873, 

Bremen I Ar 1311 (Berjammlungs: 
ort für d. 2, Landw. Div.); V 1382 
u. 1408 (Komb. Brig. Alvensleben b.). 

Brömenil, Ortſch. füdöftl. Lunsville, Schar 
mütel b. III 131. 

Bremerhaven I 119; II 1311; vergl. auch 
Wefer- Mündung. 

Brenne:Bad, r. Koire:Zufl. IV 805 (Gef. 
b. St. Amand), 839. 


Brenne: ‚r. ArmangonsZufl. V 1183, 
Brennes, &., fübl, Langres, Schar: 
mügel b. V 1190. 





Brescius, Hptm. IV 866 

de Breffolles, Frz. Gen., Kombr. d. Aſten 
Korps IV 1056, 1064 ff., 1089, 1113; 
V 1225 ff., 1247. 

Ich Fri. Ariegähafen I 118; V 13%. 

Breßler, Maj. I 344 

| Bretagne, —— de, b. Peronne IV 
964 (Einnahme v. Beronne). 

Bretagne: Armee, — Aufftellung derjelben 
während d. Waffenftillitandes V 1402. 

Bretenay, ag nördl. Chaumont en 
Baffigny, Gef. b. III 391. 

Breteuil, Stadt,  Strafenfnoten, füdl. 
Amiens III 256 ff. (er b.); IV 583, 

| Tafl; V 1445, 1467 

| Breteuil, Ortſch., fübweftt. at 1027. 
Brötoncelles —5 nördl. Nogent le 
Rotrou, Gef. b. III 44 

| Bretonniere, La, Dr weft. Le Mans 
IV a (Gef. bei Haffille). 

Wr SU:Zufl. II 1323 fi. 

Stchung, v. Straßburg). — 


—— Ortſch., weſtl. Straf: 
| burg II 1343 

Brövannes, Drtich,, ‚ füböftt. Paris III 550f. 
| (Gef. am Mont Mesly). 


(Ein: 
B.:ftanal 


Brevilliierd, Ortſch. norböftl. Hoͤricourt IV 
1081, 1093. u. 11 3 Schl. a. d 
Sifaine); V 1222. 

Briancourt, ei nördl. Donchery II 
1211 ff. (Säl. 6 . Seban). 

Briand, Frz. Gen., Dber: Befehlshaber i. d. 
Normandie IV 606 ‚611; V 1387. 
Briard, Le, —* norbiveftt. Benböme 
IV 711 (Gef. b Eon): 800 (Treffen 

b. Azay — Mazange). 

Briare, Stadt a. d. Loire, oberh. Gien 
IV 655 716, 718 (Borgehen d. Gen. 
—5 seen), 718 ur oszirung u. 
Ci f. B.), } — 

umung durch die Franzoſen), 1 
V 1351, 1447 u.a. a. D 

Brice, St., Ortſch. nördl. St. Denis III27, 
56 fi, 155 ff.; V 1442. 

Briche, de la, ort, b. Paris III 36, 152, 
554 (Gef. b.Epinai), IV 1171ff.; v 1398. 

Bricon, Ortic., —— d. Linie 
Chaumont — Chätillon fur Seine III 
391ff.; V 1352 (Eifenbahnslleberfall b.). 

Bricy, brun nordweſtl. Orléans IIIGBBff. 
(Schl. b. Orléans). 

Brie, Sriſch. a. d. Sonne IV 97 (Ein: 


nahme v. Beronne). 
Brie Comte Nobert, Stadt, füböftl. Paris 
I 19, 207. 
Brienon, Stadt a. Eifenbabnlinie 


Ruit Send v ãA 1354 eber⸗ 


fall v.). 

Be Oberft III 172; V 1355 ff. 
riet, © Schloß bei Maizieres, nördl. Metz 
Briey, Stadt, norbmweftl. Meg I 659; II 

685 (Sci. b. Gravelotte — St. Privat), 

936 ff., 1003 (Aufftelung d. IL A. K 

am 2iften Aug. b.); V 1330 (Etappenort 

d. L Armee), 1433. 
von ben Brinden, Pr. Lt. V 1312. 
Brincourt, Frz. Gen., Komdr. d. Iſten Brig. 

d. 1ften Div. d. Raifert, Garbe II 827, 

839; III 286. 

Brintamahof, Fort, a. d. Wefer- Mündung. 

311 

Brinkmann, Mai. IV 1134. 

Briocetterie, 2a, Gehöft, nordweſtl. Vendöme 
IV 798 (Treffen bei Azay— Mazange). 

Brionne, Stadt im Eure:Dep. IV 613, 
755, 960 (Gef. b. Robert le Diable— 
Maifon Brulet), 962, 1025 (Frz. Neu: 
formation b.). 

Briqueterie, La, Gehöft, fühl. d. Mont 
Balerien; III 185 (Gef. b. La Mal: 
maifon); IV 1155 (Schl. am Mont 
Valerien). 

Bris, St., on Rica Aurerre, Schar: 
mügel b. IV: 7 
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., nörbl, 2a Chartre fur Ie 
2oir IV (Gef. b.), „857. 

— Bach, r. dir Zufl. 7 836 ff. (Gef. 

—— u. Brives). 

Brir, Ritim. I 437. 

v. Briren, Dberft I 604, 617. 

Brode, La, ft, füdmeft Beaumont, 
Scharmüdel b 

En Drtih., OH. Evreur IV 1026 ff. 

b. Bernay) 


Brom, 255 nordöſtl. Montbeliarb 


Brohmann, Sergeant II 987. 
— v. Oppeln⸗, Oberſt 1267; IV 


Bronikowski, v. Dppeln⸗, Maj. II 790, 802; 
IV I HF 1015 

Beonfert v. Schellendorff, Oberſt⸗Lt. (vergl. 
Berichtigungen)I651,656; 111032, 12544 

Bronfart v. —— Mai. (vergl. Ber 
aeaungen), Chef d. Generalftabes IX, 


—— Ortſch., nordweſtl. Metz II 938, 


Broſſe, La, N norböftl. Drléans III 
514 (Schl. b. Orleans). 
Broſſe, La, Gehöft, 3 l. Le Mans, IV 
876 (Gef. b. Le Choͤne —Les Cohernieres). 

Broſſe, Bois de la, ſüdöſtl. Belfort 
1043 (Ueberfall v. Danjoutin), 1047; 
V 1304 (Belagerungs:Batt. b.); vergl. 
Belagerung v. Belfort. 

Brofies, Les, Gehölz, weftl. Villerſexel IV 
1072 (Treffen S — 

ua 2 gr be 

Brou, tſch ——— wer 
Chäteaudun III 454 ff. (Gef. b.), 456 
(Scharmügel b.); IV 695, 784. 

Brou, Drtid., öftl. Paris IV 780 (Be: 
lagerungsparf). 

Brouvelieures, Ortſch. nördl. Bruyoͤres III 
318 (Gef. b. Bruyeres). 

de Bruchard, Fra. — Komdr. d. 1ften 
Brig. d. Kav. Div. 3ten Korps; I 625; 
II 827. 

—— a. d. Sauer I 222 ff. ESchl. 

b. Wörth). 
Bruize, La, Ortſch. ſüdweſtlich Meung IV 
(Gef. b. Meung). 

Hrüffel v 1410, 1423 (Friedensverhand⸗ 
lungen in). 

Brüfterort, Signalſtation a. d. Ditfee, nord⸗ 
weſtl. Königsberg II 1315. 

Bruley, Ortſch. nordweſtl. Toul III 87 


(Einnahme v. rag aß — 


Brives, Drt 


Brumath, Stadt im 
burg I 100, 178, 387, 398; II 1322 

Brune, Mont de, fühweitt., Rouyon a. 
Mans II 1072 ff. (Schl. b , Beaumont). 
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Brunn IL, ®r. 2t. IV 


Brupie, Ortic., nordöſtl. — la — v. Burghoff, 


1 49 ff. (Schl. b. Vionville— Mars la 
Tour); II wo Schl. b. Gravelotte— 
St. Privat) 

——— — nordöſtl. Epinal, Gef. b. 


Bry, Ortſch. a. d. Marne III 556 ff. (Schl. 
b. Villiers). 

Bu, Dr norböftl, Dreur, Relogn.:Gef. 
b. 24. 


* Ortſch., nordöſtl. Rouen, Gef. b. 


Bucquoy, dige nordweſtl. Bapaume IV 
947 (Gef. b —— 

— r Roi, Detfh füdöftl. Artenay III 

(Gef. b. Artenay). 

* St. Liphard, Ortſch., nordweſtl. Dr: 
léans III 422, 466. 

Bar. v Buddenbrod, Gen. 2t., Kombr. d. 
6ten Inf. Div. I 658, 563, 592, 615; 
IV 797, 832, 846, 852 ., 868. 

Bar. v. Yubbenbrod, Ob ſpaier Gen., 
Kombr. d. Iften Bomm, (1ften) Landw. 
Brig. III 366 36; V 1303, 1311. 

Bar. v. Buddenbrod, Mai. II 896. 

s r. v. Yuddenbrod, Maj. II 1191. 

ubrigfi, Gen. &t., Kombdr. d. 2ten 
” Sardeänf. Div. II 860, 875, 1196; III 
197 ff., 204; IV 771. 

Bücelberg, Ortfc. b. Pfalzburg, * 
Gef. b. V 1362 (Einnahme v. Pfalzburg). 

Bülkerhuk (vergl. Berihtigungen), Signal: 
ftation, nördl. Kiel IL 1315. 

v. Bülow, Gen. Maj., Komdr. d. Art. 
d. III. A. 8. I 352 ff., 557, 612; II 735. 
v. Bülow, 2t. III 159 

* r. v. Bülow, * V 1238. 

ünau, Maj. I 558. 

2 Bünau, Hptm. TV 1159. 

Buerie, La, Gehöft, fühl. Soiffons III 212 
(Einnahme v. Soiffons). 

Buffon, Ortſch. im Dep. Eöte d’Dr, Eifen- 
babnbrüde über d. Armancon V 1340 
(Berftörung —— 1355 (Ueberfall 

d. Brüdenwade b.). 

v. Buggenhagen, Rittm. I 439. 

Bugnieres, Drtie weſtl. Langres (Avant: 
garben:Gef. b.) V 1185. 

Buiffon, Bois du, — Coulmiers III 
419 (Treffen b. Eoulmierd). 

Buiffonnet, Le, Ortſch. a. d. Straße Ber: 
faile8s— Chartres, Scharmütel b. IIT 221. 

Bulle, Ortſch, weftl. PBontarlier V 1275. 

Bumke, Maj. IV 974 

Burbach, Ortfh. a. d. Saar, unterh. Saar- 
brüden I 143 (Gef. b. Saarbrüden). 


DOberft I 248. 

Lt. IV 987. 

Burgund, Kanal vo. III 307, 339, 426; 
12%. 


— Ortſch, nördl. Alt⸗Breiſach III 

Irre b.). 

Men er, Hptm. II 1438, 

Bufiany, —— nn &t. Duentin 
— IV 7 


el 
Bus 6 —*8— Vendoͤme IV 
— 07, 814 (Gef. b. Epuifay u. Sarge). 
Sehr. » d. Busige:Sadbenhau en, Oberft- 


Sufe, Hptm. IV 982. 
v. — Oberſt I 471; II 1462 ff.; IV 


v. Bulfe, Ei 
- . e, Lt. I ano. J dicke 
ufferolle, arte, en., ſie 
Carr& de Bufferolle. 
Buflu, Ortſch. nordöftl. Beronne IV 973 
(Einnahme v. Peronne). 
— en nördl. Montbeliarb IV 
., 1122 ff.; vergl. Schl. 
—— 


les ri Ortfch., öſtl. Amiens 
V 742ff. ( a. d. Hallue). 
Ortſch. —* —— V 1235, 
— (Gef. b.), 1258. 
thier, rar . am Dgnon, nörbI. Befangon 
(Gefechte am Ognon). 
Butte, * Ortſch. öſtl. Le Mans IV 832 fi. 


(Gef. b Ardenay). 
ieheOrmetau,Buttedel. 


p. Burghoff, 


—7— 


Sun 


Buttedel’Ormetau, 
Schr. v. Buttlar » Brandenfeld, Treuſch-, 
berft I 556. 
v. Buttler, Hptm. ar 951. 

Burieres, Ortſch. b. Met, weftl. Gorze I 
456, 545 ff. Sit. ee Mars 
da Tour); II eh (Sc. 
lotte — et. Privat). 

Burmiller, ar „ meRl. Hagenau 1292 Fi, 
337, 398; I 
Buzancy, Dre, — — ſüdl. 
edan II 978 f, "996 (Reiter:Gef. 6.) ff, 

1008 (Scharmüel 6.) fj., 1033, 1108 

Buzancy, Ortſch., ſüdl. Soiffons III 212. 

Buzanval, SEcloß u. Park, nordweſtl. St. 
Eloud III 185 ff. (Gef. b. La Malmaifon); 
IV 1158 ff. (Schl. am Mont Balörien). 

Buzardiere, 2a, Chäteau, ſüdöſtl. Le Mans 
IV 834 (6 jef. b. Arbenay). 

en Ortſch, weftl. Hericourt TV 1102, 


Byans, Ortſch am Doubs, unterh. Be: 
fancon V 1216 (Scharmüßel 5.) 1449. 
Bychelberg, Oberft:Lt. IT 742, 1192. 


b. Grave: 


v. d. Burg, Oberft:2t., Chef d. Generalftabes | v. Byern, 2t. I 4539. 


1. A. 8. 111433. 


Sehr. 6. Byrn, Maj. II 1182, 


“2. road gun —— IV 585, 

Eaen, Stabt * * Calvados (Nor⸗ 
manbie) V 1338. 

Gagny, Ortſch., jüdöftl. Amiend IV 597 
(Schl. b. Amiens). 

Gar, Ortſch., füböftl. Amiens IV 584. 

Calais, St., Stadt, füdöftl. Le Mans IV 
697 ff, 190, 814, 822 (Scharmüel 6.), 
825, ; V 1447 


Gall, u Babnfation, ‚ fübl. Köln, Ausſchiffungs⸗ 


Ealvaire v’IL ‚ norböftl. Sedan II 1115, 
1145 ff. (Schl. b. Sedan). 
Gamäleon, Kanonenboot I. Klaſſe, I 116; 


II 1314, 

Cambos, Le, Gehöft, fühl. Amiens IV |; 
596 (Sch. b. Amiens). 

— eftung IV 753, 943 (Berjamm: 


lung d 
b. Bapaume), 978, 1014 ff 

Cambriels, Fr. Gen, Kombdr. d. Iften 
Brig. d. Iſten Div. 12ten Korps II gs 
1116, 1126 ff. — es 
Bogefen-Yrmer in ae DV 10885 219, 

ER n * a. 5 

Camo, Gen., Komdr. einer kombinirten 
— .d. 2ten Zoire-Armee IV 646, 656, 

Samon, Sat, ‚ dftl. Amiens IV 740 (Sdl. 


. Streitfräfte b.), 950 (Sc. de 6a 


— 


250 ff.; II 1245, 
ec, —*84 füdmefit, 8 Blois IV 672. 
Canner, Saar Zufl. I 
Canrobert, Fr3. er Komdr. d. 6ten 
Korps 1 30ff,. 419 ff., 461, 547, 
— 570 ff., 580 ff, 591 ff.; II 745 ff. 


Mi „ 905, fl. er 
1429, 1448, 1472 ff; III 274u.a.a. 
v. er © Fr e — ſiehe Sehr. 


m Seh. a a. gg — weſtl. Be: 
rt i, Oberft:2t., Chef d. © l 
v. — eneral⸗ 
ſtabes X ARKi c, 675, 595; II 212. 


de Garayon Latour, Frz. 
IV 1119. 


Cardonette, Ortſch., norböftl. Amiens IV 
740 f. (Sch. a. d. Hallue). 

Carignan, Stadt am Chiers, jüdöftl. Sedan 
(Scar ügel b. 3 fl. 

armützel Schl. b. 

Sedan); V 1485. * 

v. Carlowitz, Oberſt II 1078, 1163. 

v. Carlowitz, Lt. II 1001 

— Led, Ortſch. nördl. St. Denis 


Kommandant 


— 1870/71. — Anlagen. 
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| aim de Buflerolle, Fri. Gen., Komdr. 


Div. 24ften Kor 'v 1200, 
— ſt ps 


Carrefour, Le, nördl. Cravant IV 651 

(Schl. b. Beaugency— Cravant). 
our Pompadour, öſtl. Choify le Rot 

III 20, 158, 174, 549 (Gef. am Mont 
Nest). 

Carriere l'Eveque, La, Gehöft, füdöſtl. 
Soifjons III 212 (Einna me v. — 

Garriered St. Denis, Ortſch. a. d. Seine, 
weftl. Baris IV 1164 (Schl. am Mont 
Balerien). 

eg Lt. IV — 

er, Frz. Maj. II 
Gartigng, — —— nn IV 367 
ev. 

. Safımie, Pr. = Iv BL 

— Hptm. II 1468, 

Caſſard, Le, Frz. Aviſo I 117. 

fta eo . Gen., Komdr. d. 2ten Div, 
sten 37, 376, 461; II 1458, 
1470, — 1489. 

Gaftelnau, 1, Fr. Gen. II 1287. 

Ca En Ortſch. a. d. Somme, ſüdweſtl. 
edlen — IV 396 ff. (Schl. b. St. 

in Le, Stadt, füdöftl. Cambrai IV 

Gatelet, Le, Ortſch, nördl. St. Quentin 
IV 754, 957, 1014 ff. 

Gathelineau, Irz. Oberft, .. ee 
zen ne III 465 ff., 477 ff. 
492; IV 932; V 1298. 

Gatherine, F Schloß u. Gehöft, öſtl. 
Gorze I 545 (Sci. b. Bionvile— Mars 

„€ — Sambre, Ortſch. ſüdweſt 
atillon jur „ſüdweſtl. 
Landrecies IV 1017, 

Caudebec, Stabt a. d. ep — 
Rouen IV 34 756; V1 

Saubrp,  Detf , füböfer, Gambrai IV 


Gaulaincourt, Peg füböftl. Beronne IV 
986, 986 ff. (&e f. 6. Tertry— Boeuilly). 
or Terme, — l. Gravelotte H 
ee b. Gravelotte— St. Privat), 


de Cau ſabe, Frz. Gen., ſiehe Bechon de C. 


— 


7 wett. Et. — IV 
*— sh Poeuilly 
Cayeur rn IV 584. 


a nördl. Sedan II 111ä ff., 
Hriti >; b. Sedan). 
ch., norböftl. Ze Mans 
IV EB ı 


cl. vor Le Mans). 
Ceile⸗Bach I. Somme-Zuft IV 584, 598 ff. 
(Schl. b. Amiens). 
| Eelle—St. Cloud, La, Ortſch. nörbl. Vers 
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failles III 39, 164, 186 ff. (Gef. b | 
Malmaifon); Iv 1162 ff. (Sch. am rl 
Balcrien). | 
Gelled, Ortſch. im — nordöſtl. 
Raon l’Etape, Gef. b 131. | 
ne Ortſch. ſüdöſtl. lol, Sharmäpel 


— Pr Drtid., norböftl. Laval IV 
BR. Straßenfnoten, ſüdl. Pont⸗ 


arlier V 
—3 d. Deutſchen Vereine z. 
— Felde verwundeter u, erfranfter 
rieger 
Gentral: —28 Büreau “ d. —— 
d. Berwundeten u. |. w. 
Ce nn de, nördl. en — IV 
b. St. Quentin). | 
Gercottes, ei, ige Orléans III 422, 
528 ff. u. 540 (Sch. b. Drlians). | 
Gerelled, Ortſch. Straßentnoten, nördl. 
Tours IV 701. 
Gernay, Ortſch. füdl. Eravant IV 652 
u. 666 ff. (Schl. b. Beaugeney—Eravant). 
Cernay en Dormois, Ortih., nördl. St. 
Menehould V 1441 
v. Gerrini di Monte VBardi, Maj. II 885. | € 
Chabafles, Les, Gehöfte, nordweſtl. Orlsand 
III 235 (Treffen b. Orleans). 
de Chabaud la Tour, Try. Gen. III 47. 
Chablis, Stadt im Ponne:Depart., öftl. 
Aurerre, Poſt⸗Ueberfall b. V 1458, 
Chaboterie, 2a, Gehöft, öſtl. Nogent Ie 
Rotrou III 449 (Gef. b. Thiron Gardais). 
Ehaffois, Orlſch. weftl. Pontarlier V 1263 
Gef. b.), 1269, 


Chagey, Ortich., weftl. Belfort IV Lem 
1101 11 1116 u. 1128 (SL. a. 








„ 1109, 


d. Lifaine). 


Ehagny, Ortſch., Eifenbahn- u. Straßen: 
Anoten, nordweſtl. Chälon fur Saöne 


III 341. 
Chahaignes, Ortſch., weftl. 2a Chartre fur 
le Zoir IV 835 f. .b.), 


Chalais, a v., bei Meudon, ſüdweſtl. 
Paris III 1 

—— — gpon weſtl. Metz, Schar⸗ 
mützel 

— Dei, Eiſenbahntnoten, ſüd⸗ 
öſtl. Langres V 1186. 

Challerie, La, Ortſch, Mauveslleberga 
nördl. Meung IV Ba ff. (Gef. b. Meung 
Ehälon fur Saöne, Stadt im Dep. Sao 
et Zoire III 342, 3%, 426; IV 718, 

731, 10657; V 1400. 
CHälons, Ortich,, nordöftl. Laval IV 219. 
Ehälond — Marne. — Verſamml. d. Frz. 
bten Korps im Lager v. 132 f.,39f. — 
Rüdzug der Armee Mac Mahon’s nach 


a. Chameul, Gehöft, 


1382 ff. — Eiſenbahntransport d. 


bten Kor C 419 
—— —— 
— —*X& 


Beſetzung v 

_ Außerdem: I ff, 4081; m 
Sf. 1492; V 1433, 1487 (Qaupt: 

magazin d. TIL. Armee) u. a. a. D. 
—— Armee v. — Bildung u. Zage 1386; 
I 249 fi. — Qufftelung b. Reims 
er — Abmarih 3. Entjage v. Metz 
— Kämpfe auf, d. d. 9* gegen 

d. Maad: b. Buzancy 996 1 

1020 ff., b. Beaumont 1034 I rang 
auf Sedan 1104 ff. — Schlacht b. Sedan 
1139 ff. — Kapitulation 1291 ff. — Rüd: 
* = * Feldzug gegen d. Armee v. 


Ch ver Ortſch. — Belfort II 
y (Ausfall-Gef. b. ); IV 1039 (Artill. 
u. Ingenieur⸗Park b.), 1119 (Schl. a. d. 


Lifaine). 
Chambery, Stabt im Dep. Savoye V 1400. 
(Sammelpunft d. Refte der Dft-Armee). 
re un ⸗Inſel b. a I 481 
(Sit. e Eolombeyg—Rouilly); II 1421 
Schl. 5. Noiffeville). 
Chamblean, Ortſch., fübl. Dreur III 442 ff. 
(Gef. b. Dreur). 
De Ortſch. ſudweſtl. nr A I 526, 
Ba. (Sc. b. Bionville — Mars la — 
— 8* Ortſch. ſüdweſtl. Dijon IV 628 


Chambon, — Pens Du —— tr 
en 466, 52 b. Orl 
Chambord, Sn norböftl. re Gef. b. 


Chameroi, Ortſch. weftl. Langres V - 
— Artenay II 
523 ff. (Schi. b. Or 


). 

Ehammes, Ortſch. an. — IV 913 (&ef. 
b. St. Jean fur Erve). 

Champ de la Grange, Ferme du, nörbl. 
Floing II 1215 f. (Schl. b. Sevan). 
bein de Mars in Karte IV 1149. 

Champ d'Difeau, —— — Mont⸗ 
bard, Relogn.:Gef. b 

Champagne. — Milit. Em Bit. II 956 fi. 

— Vormarſch der III. u. —— 

du die Eh. III 1 

Ir — d. 
hamp agno 
öſtl. Le Mans I 
Hubert — EH.), 862 fi. 

* Schl. Det J din — 

mpagnole, im Jura, Straßen: 
fnoten, füdl. Pontarlier V 1244, 1258, 


— Ortſch. nordöſtl. Tours IV702 
(Gef. b. Monnate). 


F In u 


Champbeuil, * nordöſtl. Melun IIT258. | 
Champbour, D 10 nordöftl. Zoigny III 
502 ff. (Sch. b . 2oi Poup 


). 
—— Ortfch., füb . Coulmiers III 
409 ff. (Treffen b. Coulmiers). 
de Champeaur, Frz. Schiffs-Kapt. I 118. 
Champenay, Ortſch. a. d. Straße Barr— 
Raon l'Etape, Scharmützel b. III 309. 
Champenois Terme, norböftl. Verneville 
II 705 fi. (Schi. b. Gravelotte — St. 
Privat). 
Champeron, Fr. Gen., un. einer Kav. 
Div. d. Armee v. Faris 1 I 46. 
Champey, ag a. N u. Pont 
à Mouſſon I 521, 545 (Schl. b. Vion— 
vile— Mars la Tour). 
Champey, Ortſch., weſtl. Hericourt IV 1087 
(Gef. b. Chavanne), 1101 ESchl. a. d. 
Lifaine). 
— Ortſch.,, ſüdweſtl. Mezieres 


Champigny, Ortſch. a. d. Marne, ſüdöſtl. 
Paris III 20, 37, 156 ff., 566 ff. (Sch. 
b. Villiers), 575 (Ausfall-Gef. b.); IV 
1174 (Belagerungsd:Batt. nr 

Champlitte, DOrtid. a. d. Bahnlinie Gray— 
Zangres V 1188. 

Champrond en Gatine, Drifh. a. d. Str. 
Nogent le Rotrou—Chartres III 446. 
Champs, Ortſch., nörbl. Coulmiers ILI411ff. 

(Treffen b. Coulmiers). 

Champs, Drtic., öftl. Bari III 556 ff. 
(Schl. 6b. Biliers). 

Champy, Ortſch. ſüdweſtl. Stenay IT 1021 ff. 
(Gef. b. Nouart). 

ee Drtich., norböftl. Tours IV 702 

ef. b. 

Chanceaur, Ortſch., norbmweitl. Dijon IV 
1060 (Scharmügel — 1182 ff. 

Changarnier, Frz. Gen. III 302. 

Changes, Drtid., öftl. Le Mans IV 844, 
849 ff. (Gef. b.), 867 ff., 398. Bergl. 
Schl. vor Le Mans. 

a Gehöft, b. Dijon V 1205 ff. 

Ebanteloup, Ortſch, halbwegd Le Mand— 
Bonnetable IV 857 ff. (Gef. b.), 875, 
888, Vergl. Schl. vor Le Mans. 





Ehantilly, Ortſch. Eifenbahnftation, nördl. 


Paris III 256; IV 944; V 1329 ff. 

(Etappenort d. Mand:Armee), 1458 (Ber: 

pflegungs:Magazin d. Maad: Armee). 
| Drtich., weſtl. 


Ehantrang, Ortſch. halbwegs Bejanson— 


Pontarlier V 1976, | 


Ehantrenne erme, füdöftl, Verneville IT| 


702 f. (S Er b. Gravelotte— St. Privat). | 


‚ Kombr. d. 16ten Korps 


Chanzy, Fr. Gen 
., 403 ff., 409 ff., 416 ff, 420, 


III 396 


Monnaie). | 


Orleans III 
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466, 492, 495 ff., 502 ff., 513, 522 ff., 
535 ff. —Dber: Befehlöhaber d.2ten Loirer 
Armee IV 646, 648 ff., 665, 676 
69 ff., 709, 789 ff., 819, 832, 843 
861, 885, 898 ff., 902 ff, 918, 932 fi., 
1023; V 1388, 1398, 1402. 

—— Chateau, nördl. Le Mans IV 


Chapelle, La, Ortſch., nordöſtl. Givonne 
II 1191 fi. (Schl. b. Sedan). 

Chapelle, La, Ortſch. auf d. r. Loire⸗Ufer, 
unterh. Orléans III 398, 408, 538 (Schl. 
b. Orleans). 

Chapelle, Za, b.Chanteloup, norböftl. 
2e Mans IV 

Ghapelle, La, Dei, ſüdweſtl. Alengon 
IV 916 (®ef. b . Aencon). 

Chapelle, 2a, Ortic. im Jura, fübl. 
Befancon V 1259. 

Ehapelle d'Angillon, La, Ortſch. Straßen⸗ 
Inoten, nördl. Bourges IV 669, 

Chapelle des Bois, La, Ortſch. im Jura, 
füdl, Bontarlier V 1270, 


| Chapelle Guillaume, * Ortſch., weſtl. 


Chuͤteaudun 699 

Chapelle Huon, 2 SE * St. Calais, 
nordweſtl. —— IV 8 

Chapelle Rainfoin, a. Deiih, Straßen: 
fnoten, öftl. Zaval IV 920, 

Chapelle Royale, Drtfch, nordweſtl. C 
— III 454 (Gef. b. Brou); 


Chapelle ſous Rougemont, 2a, Ortſch., 
—— Belfort III 364 ff.; IV 10837; 

Chapelle St. Remy, La, Drtid., nordweſtl. 
Connerr& IV 856, 861, 876 (Sch. vor 
Le Mans). 

Chapelle Vendomoiſe, La, Ortſch, halb» 
wegs Blois—Bendöme IV 680 fi 

v. Ehappuis, Hptm. II 1257. 

Charbonnerie, La, Gehöft, norbweftl. F 
dömelV 798 (Treffen b. Azay —Mazan 

Charbonniere, La, weſtl. Dasle, 
Montbeliard, Wäldchen v. IV 
(Gef. b. Daele und Croix). 

Charenton, Fort, b. Paris Ul 19, 37, 48, 
167 (Gef. 5. Chevilly), 174, 549 (Gef. 
am Mont Mesly); IV 1146; v’1393, 1403. 

Charette, Frz. Oberft III 506. 


‚de Chargere, Fra. Gen. IV 1083, 


Charlemont, Stadt a. d. Belgifchen Grenze 


II 457. 

Charleville, Stadt, nörbl. ——— IV 

759 ff. (Einnahme v. Me ea 

Charly, Ortic., norböftl. Mek II 1396, 
1422 (Schl. b. Noifjevillie); III 273, 
291 ff. (Gef. b. Bellevue). 

Charmes, Stadt, nörbl, Epinal III 317 
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Charnay, Ortſch. a. d. Loue, fübl. Be | 
jancon, Scharmügel b. V 1244 

Charny, Drtid. a. d. Maas IL 376 fi. 
(Belagerung v. Berdun). 


Charonniere, La, Oriſch. b. Morse, BR 


öftl. Vendome IV 67%, 

Charſonville, Ortſch., weftl. Coulmierd III 
409 fi. (Treffen b. Coulmiers). 

Chartre fur le Loir, La, Stadt, halbwegs 
Tours —Le Mans IV 709, 7%, 824 
(®ef. b.), 835 ff. (Gefechte b. Chahaignes 
u. Brives). 

Chartres, Etabt a. d. oberen Eure. — Frz. 
Truppenverfammlung b. III 221. — Ein: 
nahme v. III 251 fi. — Rechtsabmarſch d. 
Armee: Abtheilun "9 d. Großh. v. Medien: 
burg auf IV 697 ff. — Außerdem: III 
251 ff., 261, 420 ff, 435 ff.; IV 694; 
V 1339, 1404, 1491 u.a. a. D. 

Chaffepot- Gewehr. — Ausrüftung d. Frz. 
zn mit demfelben, Beftand b. Aus: 

3 dr 9ıB Krieges, Neuanfertigung I 17, 


Shaflerieh, 2. Gehöfte, nörbl. Parigne 
l'Eveque IV 849 (Gef. b. Change, Schl. 
vor Le Man). 

Ehaffigny le Bas, Ortſch., fübl. Langres V 


SHafmus, Ortſch. ee weitl. 
Le Mans, Gef. b. IV 

Chataimont Ufine, Gehört, nörbt Givonne 
II 1233 ff. (Schl. b. Sedan). 

Chäteau Coudray, ſiehe Coudray. 

Chäteau de Joux, ſiehe Your. 

Chäteau de la Paillerie, ſiehe Baillerie. 

GChäteau de la Rocere, ſiehe Rochere. 

Chäteau de Rode, fiehe Roche. 

Chäteau de Touvois, ſiehe Touvois. 

Ehäteau du Loir, Stadt, halbwegs Tourd— 
Le Mans IV 709, 856, 839 ff. 

Chäteau Farine, fiehe Farine. 

Ehäteau Gaillard, Ortſch. nörbl. Orleans 
IIL 515 ff. (Schl. b. Orleans). 

Chäteau Gontier, Stadt a. d. Mayenne, 
unterh. Zaval IV 932. 

Chäteau Goury, fiehe Goury. 

Chäteau Gras, norböftl. Metz I 462 ff. 
(Schi. b. Eolombey—Nouilly); II 13%, 
1453 ff. (Schl. b. Noiffeville). 

Chäteau Hachette, fiehe Hachette. 

Chäteau Landon, Stadt im Dep. Seine 
et Marne, nördl. Montargid III 463. 
Chäteau Porcien, Stadt a. d. Aiöne III 8 ff. 
Chäteau Renault, Stadt, norböftl. Tours | 


IV 701 ff., 706 (Gef. b.), 716, 788 | 








a Salins, Stadt, jüböftl. Meg I 401, 
429, 443 fi.; IT 1387. 

Chäteau Thierry, Stadt a.d. Mare J 
18,27 (Gr. Hauptquartier), 89, 208; 
1328, 1488. 

Chäteau Traineau, fiehe Traineau. 

Chäteau Bilain, Ortid., öftl. Chätillon 
fur Seine V 1345, 1349 (Gef. b.). 

Chäteaudun, Stadt am oberen Loir III 
223 (Zerftörung db. Eiſenbahn b.), 235, 
249 ff. (Erftürmung v.), 402 ff. (Relogn.: 
Gef. b.), 410, 453 ff. (eine bare d. 
Armee⸗ Abth. d. Großh. v. Medienburg 
auf), 522; IV 677, 694 (Scharmügel b.). 


u. a. a. D. 
Chäteauneuf, Ortſch., weſtl. Sombernon IV 
633 (Gef. b.) 


Chäteauneuf en Thimerais, Stadt im Dep. 
Eure et Zoir III 396, 443, 445 (Gef. b.), 
697 (Gef. b.). 

Chäteauneuf fur Loire, Stadt, oberh. Dr: 
léans III 421; IV 716; V 1447. 

Chäteaurour, Stadt im Indre:Dep. V 1402. 

Chäteaurour, Drtic., ſüdweſtl. Nogent le 
Rotrou IV 812, 

Chätel: Thal, mweftl. Meg I 131; II 678 
(Schl. b. Gravelotte— St. Prirat), 918. 

ra an Mofelle, Ortſch. nordweſtl. Epinal 


Go & Germain, Ortſch., weſtl. Re 
II 827 (Sdt. b. Gravelotte--St.Rrivat), 
1399 (Objervationspunft b.); III 269. 

Ehätelet, Le, Drtich., ſüdweſtl. es Eifen- 
bahn: Zerftörung '$. II 1295 

—— Ortſch. ſüdl. Paris II 73 ff. 

(Gefechte b. Petit Bicötre u. Chätillon) 
162, 179 Ne b. Bagneug). 
a 0% et Paris IT 61 
Schanze b.), 65 Gefechte b. Petit 
— u. —8 162, * fi. (Gef. 

Gpätikon. Porte de, Gehöft a, % ., fübl. 
Glamart III 76 fr. (Gefechte b. Petit 
Dicötre u, Ehätillon). 

— Gehöft, nordöſtl. Metz II 1429 
(Schl. b. Roiſſeville). 

Shätillon en Dunois, Drtich., nordweſtl. 
Ghäteaudun IV 696. 

Chätillon le Duc, Ortſch. nördl. Bejangon 
III 329 (Relogn.:Gef. b.); V 1245. 
Chätillon fur Lifon, Ortſch. u. Schloß a. 

d. Loue, fübl. Bejancon, V 1244. 

Chätillon fur Loing, Stadt, ſüdöſtl. Mont: 
argis III 439 Er a b.); IV 92 
(Scharmüßel b.); 


(Relogn.:Gef. u 839 (Gef. b.); V 1448. , Ehätillon fur Loire, Stadt, oberb. Briare, 


Chätean Rouge 5b. Sceaur, fühl, Paris 


Zerſtörung d. Brüde b. IV 655. 


II 76 (Gefechte b. Petit Bicötre u. Chäs | Ehätillon fur Eeine, Stadt im Dep. Cöte 


tillon). 


d’Dr III 306, 337, 425 ff.; IV 628 u. V 


1344 ff. (Ueberfall " IV 631, 636, 
719, 731, 1059; V 1180 ff. (Sammel: 
punkt d. Süd: Armee), 1332 (Etappenort 
d. II. Armee), 1495 
Ehatou, rt a. d. Seine, weftl. Paris | 
III 151; 776 (Scheingef. b.), 1163 
(Schl. am Mont Balcrien). 
Chaudenay, Ortſch. füdl, Toul II 90 ff. 
(Einnahme v. Toul). 
Chauffour, rn met Le Mand, Ber: 
folgungs⸗Gef. b 
Shaufour, Drtid. a. = — Seine, ſüdl. 
Vernon, Gef. b. III 397. 
Chaulnes, —— ſudwefil. Peͤronne IV 
138, 752, 1 
Chaumont en Baffigng, Stabt a. d. oberen 
Marne, Eiſenbahnknoten 1 385; II 947 ff; 
III 306, 390 ff.; IV 631,636; V 1329 
(Etappenort d. IL. Armee), 1841 (Eifen: 
bahn: Betriebs: Kommiffion in), 1348, 
1415, 1445. 
Chaumont — 5—— er nördl. Rethel, 
Scharmüßel b. 10 ff. 
rn Stadt a. g3 Dife, weitl. La Fere 
581. 


— La, Ortſch., ſüdöſtl. Alengon 


— Ortſch, weſtl. Veran 
Eifenbahn:Zerftörung b. II 1010 
v. Ehauvin, Gen. Maj., Gen. Direktor d. 
Staatd-Telegraphie V 1437. 
Chaupreug, Gehöft, norbweftl. Artenay III | v 
490 (Gef. — — 505 (Schl. b. 
Loigny —Po 
Chavanne, 
82, 1086 b.) 
Chaville, Ortſch. ö l. Berfailles .. 177. 
Chazelles, Orti., ı weft. Met 1 
Che Raifon, Schloß, ſüdl. a 'w 
851, 877 (Sch. vor Le Mans). 
el: wre ſüdl. Dondery II 1203 
(Se 


a 
Paris II 155 ff. 
3 Sri, 9 b. ee) 768, In 
Chemery, Ortſch. Straß hengabelung, üdl, 
Scdan u 1124, 1136 (Befprehung in), 
1: 
Cheminierö, Ortſch. nördl. Coulmiers III 
409 ff. (Treffen b. Coulmiers). 
vu 4 Geböft, öftl. Paris III 562; 


crime, 86, Dr Detfe —— Artenay III 459 
er Le, Ko nördl. — J— 
84 ff. (Gef. 873 ff. (Gef. b. 
Ch.— Les — 
Chene, Le, Gehöft auf d. Plateau v. 
Auvourd, Öftl. Le Mans IV 866 ( 
auf d. Höhen v. Auvours). 


—J ment Hericourt IV 
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Chenebier, Ortſch., weftl. Belfort IV 1092, 
1116 ff., 1119 ff., 1122, 1133 (Sl. 
a. d, Lifaine). 

Ehönehuere Chäteau, La, ſüdweſtl. Bance 
IV 837 (Gef. b. Brives). 

Ehenetau, Le, m b. Morce, norböftl. 
Vendome IV 

Chennevieres * EN Drtich., füböftt. 
Baris III 157, 556 ff. (Schl. b. Bil: 
liers); IV 1133 (Belagerung: Batt. b.). 

—— Dr., Frz. Arzt III 274, 296; IV 901. 
* I. Loire-Nebenfluß Iv 647, 689, 


4. Kriegshafen I 27, 117 
— ee d. Frz. 


— eriſy, ig ‚ine Dreux, Gefechte b. 

Gheöne, 2 2, Di CR Argonnen, ſüdl. 
Mey her ba, Straßentnoten II 958, 
12H, 3, 1007 ff. 

Soräm, Dr, ſüdöſtl. Met I1918, 937; 


— Fer öftl. Bouzierd, Scharmützel 


Ghcubn, Bois de, b. St. Barbe, norböftl. 
Mer II 1432 (St. b. Noiffeville). 

— Gehöft, füdöftl. Meg IIL 

9 

Chevalier, Le Bois, norböftl. Bazeilles 
{I 1161 ff. (St. b. zen 
. d. Ehevallerie, Maj. I 58 

— Ortſch. meh. — II 
521 fl. (Sch. b, rleanß). 

Shenau, Bois des, norböftl. Gorze I 631 
(Schl. b. Vionvile— Mars la Tour). 
Chevenelle, Ortſch., —“ Beaune la 
Rolande, Vorpoſten⸗Gef. b. III 463 
Cheveuges, Drtich., füdl. Dondery 11 1206 

(Schl. b. Se edan). 
Shesillen, Ortſch. ſüdl. St. Diyier, unweit 
Che vb Fu uch ri er ie 
evilly, ü aris 
Bi (oc Dr DI6 We 5 


* Bag Tv —5— ————— — b.). 

Chevilly, Ortſch, nördl. Dricans III 223 
en b.), 234 ff. (Gef. b. Arte: 
nay), 422 ‚462, - (Befeftigungs: 
— b. ), 520 (Scdl. b. Orléans). 

Chevreau, Frz. Minifter II "942, 

Chövremont, Se Eifenbahnftation, ſüd⸗ 
öftl. Belfort IV 1044 ff 

Chevreufe, Stadt, Komet. Verſailles III 
61 (Scharmügel b.), 166 

e | Chevrot Filature, Gehöft u. Wäldchen, an. 
Fra, Hericourt IV 1101 ESchl. a. d. 
ifaine). 


— 


Ché — er auf d. r. Loire⸗Ufer, oberb. 
Orléans ITI 526 ff. (Sch. b. Drisans) 
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Chierd, r. Maas: Sr rn 957, ig 
1114 ff, ee b. Sedan), 
1303; II 15; IV 86 (Einnahme v. 
Montmedy); v 1335, 1371 u. a. aD 

Chieulles, Ortfch., nordöftl. Meg I 463 ff. 
(Schl. b. Eolombey—Rouilly); II 14:2 
(Sch. b. Noiffenille); III 273 (Aus: 
fall:Gef. b.), 242 (Gef. b. Bellevue). 

Chilleurs aur Bois, Ortſch., 
Orleans IIT 466 ff., 
Beaune la NRolande), 514 fi. (Schl. b. 
Orleans). 

Ehipotte, Ya, Ortſch, ſüdl. Raon l'Etape 
III 310, 


Ehoify le Roi, Stadt a. d. Seine, füdl. 
Paris III 19, 5öff, 81ff. (Gef. b.), 
150 ff. (Fähre 6.), 166 fi. (Gef. b. Che: 
villy), 542 (VBorpoften:Gef. b.), 545 ff. 
(Gef. b. 2’Hay), 7: ff. (Gef. am Mont 
Mesly), 653 (Gef, b 
Cholera V 1513, vergl. auch —— 

Choloy, Hochfläche v., ſüdweſtl. Toul III 
86 ff. (Einnahme v. Toul). 

Choye, Ortich., füdöftl. Gray V 1196. 

Ehrift, St., Ortich. a. d. Somme IV 967 
(Einnahme v. Beronne). 

Cing Mars, Ortſch. a. d. Loire, unterh. 
Tours, Zerftörung der Brüde b. IV 927. 

Ciſſe⸗Bach, r. Loire: Zufl. IV 675 ff., 716. 

Ciſſey, Courtot de, Frz. Gen., Komdr. d. 
ljten Div. dten Korps T3L ff, 481, 539, 
617; II 705, TIR, 746, 849, 875, 
1442 ff., 1466; II 302. 

Citabelle, Ancienne, fiehe Ancienne C. 

Eivita vechia, Hafen v. Rom, Fr. Be: 
fagung in I 31, Abzug derf. 135. 

Civry, Dre. — Chãateaudun, Schar: | 
mütßel b 

Claire, 2a, Bea. nörbf. Dondery II 
1220 (Sch. b. Sedan). 

Glaire fur Epte, N Ortſch. ſüdweſtl. 
Beauvais IV 60 

— Na ſudoſtl. Lure, Gef. b. 


Clamart, Ortſch., ſüdl. Paris III 70ff. 
(Gef. b. Petit Bicötre u. Chätillon), 
m 162, 173, 182 (Gef. b. — 
IV 768 (Belagerungs: :Batt. 6), 

1174; V 1417. Siehe auch Notre —* 
de Clamart. 

— — a. d. Donne, oberh. Auxerre 


Glarenthal, me: weftl. Saarbrüden I 
367 (Sch. b. Spicheren). 

Clary, Ortic., füdöftt. Gambrai IV 1015 ff. 

Clauge⸗Bach, I. Doubs: Zufl. V 1214, 

Sr Ortſch. am Ourcq⸗ Kanal, öftl. Paris 


57 ff. 
Elemencey, Ortſch. ſüdweſtl. Dijon IV 629, 


| Element Thomas, Frz. Gen., Ober: Befehls: 
—— haber d. Nationalgarde v. Paris III 47, 
Iften Pariſer Armee III 543. 

de — * Frz. Gen., Kombdr. d. Kav. 
Div. dten Korps I 621; II 746, 1442, 
Gleres, Ortſch, nördl. Rouen, IV 613, 1023, 

Gleret, Frz. Gen. IV 932; > Wo 
GClermont, Stadt, öftli 
265 fl. (Gef. b); I 
(Etappenlinie d. I. Armee ee. 
Elermont en Argonne, Ortſch., 
dun II 956 fi., 973 ff., 985, 993 (Gr. 
Hauptquartier), 1371, 1382 ff; v 1441. 
— Stadt am Doubs, obers. Br: 
ncon IV 731, 1019, 1053, 1067 (Aut: 
8 Löten Fr. nn Aa v1, 

— Scharmützel b), 1229. 
var Ortſch. füdmeftl. Orleans III 583 
(Sc. b. Orleans); IV 639. 

Glery fur Somme, Ortſch., norbmeitl. Be: 
u IV 967 (Einnahme v. Beronne), 


Clichy, Gehöft, füdöftl. Artenay III 51) 
(Schl. b. Orleans). 
. en l'Aunoy, Ortſch, öftl. Paris III 


Eli ip ia Garenne, Ortſch., nördl. Paris 
148. 


Clinchant, Frz. Gen., Komdr. d. 2ten Pri 
d. Iften Div. 3ten Korps II 1437, I 
1463; Kombr. d. 20ften Korps IV 1056, 
1064, 1076, 1089, 1102; V 1229 ff, 
1948 ff, Die Detehiägaber d. Oft: Armee 
V 1252, ae ice ‚12:35 u. a. a O. 

PA Behöft üdl. ——* III 413 
(Treffen b Coulmiers). 

Clos sn Gehöft, nordweſtl. Beaugency 
IV 661 ff. (Schl.b. Beaugency— Eravant). 

Elo8 Toutain, Gehöft, nördl. Baucrefion 
IV 1166 (Sl. am Mont Balcrien). 

Eloud, St., Ortſch. u. Schloß a. d. Seine, 
b. Paris III 39, 163, 177 (Einäfcherung 
d. Schloſſes); IV 1141(Belagerungs: van 


b.), 1167 ff. (Schl. am Mont Balerien). 
Cloufeaug, &., weftl. Vendome IV 
300 ff. (Treffen b. Azay — Mazange). 


Cloyes, Stadt am Loir, unterh. Chäteaudun 
in 251, * IV 677 ff. —— d· 
l. Flügeld d Loire: Armee auf), 6% 
(Scharmügel b.). 

Elufe, La, Paß im Jura III 308, 

| Elufe, 2a, Ortſch, fühl. Bontarlier V 1288 ff. 
Gef. 5. Pontarlier — 2a Elufe). 

| Coblenz, fiehe Koblenz. 

Cochery, Frz. Deputirter I 5. 

Cöln, iche Köln. 

‚66 er, Mai. I 499; II 820. 

Frhr. v. Cöfter, Mai. IV 1148. 





Eoveuilly, Drtich., öftl. Paris III 156 ff., 
556 ff. (Schi. b. Villiers). 

Eoffiniered de Norbed, Frz. Gen, Kombr. 
d. Ingenieure d. Rhein: Armee I 44; 


Kommandant v. Met I 421; II 1412. | 


Cogneux, Bois de, weſtl. Mouzon II 1068 
(Sci. b. Beaumont). 

Eohainiere, La, Gehöft b. Arbenay, öftt. 
Le Mans IV 834 (Gef. b. Arbenay). 
Cohernieres, Led, Drtih. auf d. rechten 

uiöne-Ufer, norböftl. Ze Mans IV 844, 


855 ff. (Gef. b. Le Chene), 873 ff. (Gef | 


b. Le Chöne— Les Eoherniered). 
Cohons, Ortſch. ſüdl. Langres V 1187. 
Coin led Cuvry, Ortſch. ſudl. Met II 957. 
Coin fur Seille, Ortſch., ſüdl. Met I 535, 

657; II 1399 (Telegr.-Station). 
Coinces, Ortſch. norböftl. Coulmierd III 

418 (Treffen b. Coulmiers), 535 ff. (Scht. 

b. Orleans). 

Eoincy, Ortſch. öftl. Metz I 462 ff. (Sch. 
b. Colombey— Nouilly); II 1442 ff. (Sch. 
b. Roiffeville); III 268, 277. 

Eoinville, Gehöft, nordmweftl. Ste. Marie 
aur Chenes II 697 (Sci. b. Gravelotte— 
St. Privat). 

Colin, Fra. Gen. Kombr. d. 2ten Brig. 
d. äten Div. 2ten Korps I 559 ff., 580. 

Bar. v. Collad, Optm. II 1097. 

Colligny, Ortſch, öftl. Meg I 478 ff. (Schl. 
b. Eolombey— Rouilly). 

Collmann, Oberft:2t. IV 864. 


Colmar, Stadt im Elfak I 35, 211; 


III 129 ff. (Scharmügel b.), 362; V 1478. 

Eolmey, Ortſch. Eifenbahnbrüde d. Linie 
Metz — Mizieres V 1335, 

v. Eolomb, Gen. Maj. Komdr. d. Bten 
Kav. Brig. III 509. 

v. Eolomb, Oberft I 192. 

de Colomb, Frz. Gen., Komdr. d. 17ten 


Korps IV 789, 862 ff, 902 ff.; Ober: | 


—— d. Armee d. Bretagne V 

Solombe, Ste., Ortich., fübweftl. Pontarlier 
275. 

Golombes, Ortſch. b. Argenteuil, nord» 


weſtl. Paris, Schanze b. III 42. 
Eolombey, Ortſch. füdl. Zoul I 405; II 
943, 1371 
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Planchette 465, d. I. A, K. gegen d. Höhen 
v. Mey u. b. Zauvallier 469. — Kämpfe 
d. VII 9.8. am Eolombey:Badh 477, 
am Walde v. Borny 487, 488, 
I. 4. 8. 5. Nouilly 481, 485, 494, 
gegen d. Höhen v. Bellecroir 484, 493, 


' 496. — 18te Inf. u. Ifte Kav. Div, 


b. Grigy 4%. — Rüdzug d. Feindes u. 
Ausgang d. Schl. 500. Stärke-Nachweis 
d. Deutſchen Truppen II Anl. S. 224*. 
— Anordnungen auf Deutiher Seite 
2 d. Schl. 504. — Schlußbetrachtung 


Colombey⸗Bach, öftl. Met I 465 fi. (Sch. 
b. Eolombey—Nouilly), 516; III 277 
(Ausfall:Gef. am). 

Colombier, Le, Drti-, norböftl. Nogent le 

Rotrou III 447 (Gef. b. Bretoncelles). 

Comagny (Thibaudin), Frz. Gen., Komdr. 

' db. 2ten Div. 24ften Korps V 1232, 

‘ 1251; Komdr. d. 24ften Korps V 1252, 

' 1260, 1268 ff., 1400. 

Combeaufontaine, Ortih., Straßentnoten- 





punkt, norbmweftl, Veſoul IV 725, 732, 
| 755, 941,978 ff., 1018; V 1446 (Telegr.: 


Combles, Ortſch. norbmweftl. Beronne IV 


Station). 

ECommercy, Stadt a. d. Mans I 642; 
III 339; V 1484 u. 1491 ——— 
Magazine für d. Maad- u. II. Armee). 

Communaugr, Bois, fiche Bois Sommunaur. 

Commune, 2a, Ortſch. nördl. Champagnd 

IV 891 (Gef. b. St. Eorneille, Schi. 

vor Le Mans). 

Compiègne, Stabt a. d. Dife IV 581, 784. 

Conan, Ortſch. nörbl. Blois IV 677 ff. 

Condsé Folie, Drtih. a. d. Somme, nord⸗ 
weftl. Amiens, Gef. 6. IV 754. 

Conflans, Ortſch. DOrneslleberaang, nord: 
weſtl. Mek J 460; TI 683 ff. (Sc. 6. 

Gravelotte— St. Privat), 1402, 

Conflans, Ortid. b. St. Calais, nordweſtl. 
Benböme IV 822. 

Conie⸗Bach, I. Loir-Zufluß ITI 424, 440, 
468, 488 ff., 492. 

Gonlie, Stadt, norbweftl. Le Mans IV 861, 

| 2. fi. u. 918 ff. (Frz. Lager b.); V 
1 





| . 


Solombey, drtſch, öftl. Meg I 449 f.,| Connerre, Ortfd., a. d. Straße La Ferts 


461 ff. (Sch. b. Eolombey — Rouilly, 
vergl. dieje); II 1410 (Ausfall-Gef. b.), 
1424 ff. (Schl. b. Noifjeville); III 272 
u. 276 ff. (Ausfall⸗Gefechte b.). 
Eolombeyg— Rouilly, Schl. b. I 458 ff. 
Berhältniffe auf Frz. Seite I 455; auf 
Deutfher Seite 462; Belchreibung d. 
— tfeldes 464. Avantgarde 


\ Bernard— Le Mans, huisne⸗Uebergang 


IV 821, 829 ff. (Gef. b. Gonnerre), 
829 ff., 844, 854 ff, 874, 886. Bergl. 
Schi. vor Le Mans, 

v. Eonraby, Oberſt I 490 


|». Conring, Maj. I 497; IT 1439, 1458. 
\v. Eonring, Rai 

Cons Lagrandville, Ortſch. fübmeftl. Longwy 
vi 2. 8. b. Eolombey u. 2a| 


. IV 875, 916. 


V 1374 (Belagerung v. Longwy). 
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Eonfeil Dumesnil, Frz. Gen., Kombr. d 
iften Div. Tten Korps I 35, 178, Sr 
218 ff., 382 ff.; II 1039, 1061. 1145, 
> — II 29 ff; 

v. Conta, 1, 39% ff.; 
800 ff, 845 


v. Eonia, Mai. V 1203 ff. 
Gontades, ae he nördl. Straß: 
— II Re : 08 ff. 


"Amen we 740, zus (Shi. a. 


be —— Frz. Oberſt II 1089 ff. 
Eontescourt, D 6, ſüdweſtl. St. Quentin 
IV 996 ff. (Schl. b. St. Quentin). 


_ A Gelle: ae ſüdweſtl. 
Schl. b. Amiens), 


Gorbeil, Stadt a. d. N füdl. Paris 
III 19, 60, 151, Gen. Etappen: 
Inſp. d. LIT. Kuna. 1331, 1341, 
1453 ff. (Poftbepot), V 1488 (Berpfle: 
gungd:- Magazin d. pr Kr rmee). 

Corbeilles, ————— öftl, Beaune 
la Rolande ish Tool b. Beaune 
la Rolande). 

ar Stadt a. d. Somme IV 584, 6592 

(Sch. b. Amiens), 740, 752, 975, 

Corcelled, Ortſch. a. d. Strafe Nrcy— 
Villerferel, norbweftl. Arcey IV 1076 
(Borpoften- Gefechte b. Arcey). 

— en, Drtid., weftl, Befancon 


— (e8 Monts, Ei „(ühweRt. Dijon, 
Vorpoften:Gef. b. 

— rt. —— Artenay 
III 489 ff. (Gef. b. Billepion), 511 I 
b. Loigny — Boupry), 524, 536 (Schi. b 
Orleans), 

rt St., —— nördl. Champagné, 

« Or Gehöft, an St. Duentin 
IV 998 998 (SchL. b. St. Quentin). 


—— Gehöft, nordweſtl. Artenay III 
0 (Gef. b. Billepion), 498 ff. (Sch. 

5. Loigny— Boupry). 
Eorny, ch. ———— Metz 
I 446, (Sl. b. Vionville — Mars 
la Tour), 1652 ff.; II 676 (Sit. b. 
RER Privat), 934, 1386; III 


—3 —* 


Corps * SuM nördl. Barignel’Evöque | 


7 (Gef. b Parigné l'Evéque). 
— rt norbmweftl. Nogent le 
Rotrou II 
v. Coſel, Ober * 1216, 1263. 
a — LoiresUebergang, oberd. Gien 


Schl. vor Le Mans). | 


Coſſon⸗Bach, I. Loire-Zufluß IV 6839, 664. 
ne Bois de Ta, öftl. Ste. Marie IV 
085 (Gef. b. Arcey— Ste. Marie). 


Per 2a, norbmweftl. Efiert IV 1037. 


V | Cöte Barine, fiehe Barine, 


Eöte de Blamont, fiehe Blamont, Cöte de. 
Cote de Hayvaur, ſiehe —* 


Cote d'Dr, Gebirge. — —* izze III 
307. — Vordringen d. XI nach 
d. III 308 — Aufftellung u — 

en d. 3uff IV — vergl. auch 
on, — Thätigfeit d. Sr —— in d. 
Vorſtoß d. Bad. Div. — ff, vergl. 


aud Gef. b. Nuits. — E.v’Or 
durch Garibaldi V 1291 ff. 

Eöte d'Dr, Armee d. — Bildung III 331. 
Gef. u. Räumung v. Dijon III 334 fi. 

Cöte d'Or, Departement IV 1131 (Präfelt 
d.), 1178; V 1294 ff. (Befegung deſſelben 
durch d. Süd: » Armee), 1399, 1415 ff., 
1430 ff. u. a. a. O. 

Eöte Jean, ſiehe Jean, Cöte. 

Cote Moufa, fiehe Moufa. 

Eöte St. Barthelemy, —* — St. 

Cote St. Michel, ſiehe Michel, St. 


‚| Eötelles, Les, Ortic,, füböftt, ae la 
Rolande II 468 ff. (Schi. b. Beaune 


am. 
Sata, "Diefest (vergl. Berichtigungen) 


ru: eig, BAER Amiens IV 5% 
al 
m... le — drtſch. ſüdl. La Fere 


Coubeap, Le, —* nordöſtl. Gonnerre 
IV 830 (Gef. b. Connerré). 


Coudray, Le, Gehöft, norbmweftl. Orlsand 
III 534 (Schl. b. Orleans). 

—— a be, füböftl, Bendöme IV 
f. b. Eoulommierd). 

—— Sei, nördl. Eravant IV 648, 

660 ff. (Schl. b. Beaugency — Eravant). 

— nördl. Vorſtadt v. Le Mans 

906. 


Coulans, — weſtl. Le Mans IV 907 
(Gef. b. Chaffite). 

Soulcon € ätenu, nördl. Gonnerrs IV 
856 ff. (Gef. b. Le Chene, Schl. vor 
Le Mans). 

ı Coulimelle, Ortſch, nörbl. Coulmier® II 
412 (Treffen b. Coulmiers). 

Coulmann, DO :2t, II 849. 

Eoulmiers, . u. Barf, nordweftl. Dr: 
léans III 399, 405, 422, 466, 488; IV 
689 ff.; V 1387. 

| Soulmierß, Treffen b. III 407 ff. 

3, Angrifievisvofition 407; — 

Deutſcher Seite 408. Südl. 





fügel: Entwidelung d. Fra. Ibten 
orps 108; Räumung von Baccon, La 
Riviere u. La Renardiere durch d. Bayer. 
ifte Brig. 412. — Mitte: Entwidelung 
d. Fr. Div. Barry 409; konzentriſche 
on riffe auf Coulmiers 414; Räumung 
oulmierd durch d. Bayer. 4te Brig. 
418. — Nördl, Flügel: Umfaffende 
Bewegung d. Div. Jauréguiberry u. d. 
Kav. ae Reyau 410; Artillerie: Kampf 
u. Kav.:Gef. b. St. ‚Sigismond 412, 
416; Borftoß d. Bayer. 2ten Brig. auf 
Cheminiers 416. — Rüdzug d. —— 
419. — Verluſte 420. — Eintheilun 
Stärke d. Deutſchen Truppen III. 
©. 153*, 


Eoulommierd, Stadt, im Dep. Seine et 
Marne III 18, 20, 176, 207; V 1364, 

Eoulommierd, Drtich. öftl. Bendöme IV 
683 (Gef. b.), 796. 

Eour, —— ze les Dames, Doubs: 


Mr 


Brüde V 
Eour, La, Ge — auf d. l. Loire⸗Ufer, ſüdl. 
Orleans IV 921. 


Eour au 2oup, 2a, Gehöft, norböftl. No: 
gent leRotrou IV 795 (Gef. b. La Fourde). 

Eourances, Ortſch. Straßengabelung, weftl. 

€ d, Fr v. A —* 
ourban, „Bahnſtation, öftl.Chätillon 
fur Seine Y 10% 

Courbehaye, Ortſch. norbmweftl. Zoigny III 
511 (Schi. b. Loigny—Poupry). 

Courbevoie, Stadt, weftl. Paris, Brüden- 
topf III 42, 148. 

Eourceau, Ortſch. a. d. 3 St. Seine — 
Montbard, Engpaß v., 1060. 

Courceboeufs Ortſch. nordweſtl. Bonnoͤ⸗ 
table, Scharmützel b. IV 884 ff. 

Eourcelles, Eh nordweftl. Beaune . 
Rolande, Gef. b. III 477 (Sit. 
Beaune la R.). 

Courcelles Chauffy, 5* öftl. Metz I 
419 ff., 437, 450, 515 ff. 

Gourcelles en Montagne, Ortſch., weft. 
Langres V 1186. 

Courcelles led Montbeliard, Ortſch. ſüdweſtl. 
Montbéliard IV 1095 (Schl. a. d. Liſaine). 

Courcelles fur Nied, Ortſch., 
gabelung, ſüdöſtl. Metz I 439, 443 ff, 
488 (Schi. 5b. Eolombey — Nouilly), 
517 ff., 531 ff.; IT 1386, 1396 ff., 1430 ff. 
(Schi. b. Noiffenille); V 
pflegungd: Magazin), 1493 u. a. a. D. 

rg 238 ſüdweſtl. Bapaume IV 

apaume), 977. 
Seusemon, Ortſch. weftl. Bonnötable IV 





Eifenbahn: | 
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Courmelled, Ortſch., ſüdl. Soiſſons, Be: 
lagerungspark b. III 213 (Einnahme 
v. Soiffons). 

Courneuve, La, Ortſch. öftl. St. Denis III 
ni 196 ff. (Gef. b. Le Bourget); IV 
70. 

Gourfon, Ortſch. füdl. Aurerre V 1182. 

Courſon de la Billeneuve, Frz. Gen., Komdr. 
d. 2. Brig. d. 1. Div. 12ten Korps II 
1073 #., 1111. 

Sourtalain, * Ben Ehäteaubun IV 
69 fi., 699 

Eourte Boule, ers, fudweſtl. Change IV 
870 (Gef. b. La Landriere—Le Tertre), 
893. Bergl. Sch. vor Le Mans. 

Gourtillere, Gehöft, nordweſtl. Connerre 
IV 856 ff. (Gef. b. Le Chöne, Sch. vor 
Le Mans), 

Courtiras, Ortſch. norbweftl. Vendome IV 
686 (Verfolgungs«Gef. b.), 710 fi., 787 
(Borpoften:Gef. b.), 797 ff. (Treffen b 
Azay — Mazange). 

Courty, Frz. Gen., Komdr. d. Iſten Brig. d. 
3ten Div. d. 2ten Korps d.2ten Pariſer 
Armee III 571 ff. — Komdr. d. 3ten 
Div. d. Iften Korps d. 2ten Barifer 
Armee IV 1156, 1166. 

Eourvalain, Schloß, nörbl, Eomnerre IV 
876 (Gef. b. Le Chane— Les Eoherniöres). 

Courville, Ortih., Eifenbahnbrüde, weſtl. 
Chartre® III 396 (Relogn. Gef. b.), 
423 ff., 446; V 1336. 

Couſin, Fr. Gen, Komdr. d. 2ten Brig. 
d. Kav. Div. Champeron 2ter Parijer 
Armee III 148, 172, 

Couſſey, Kanton d. Dep. Vosges V 1434ff. 

Goutencellerie, Za, Gehöft b. Moree, nord: 
un Vendome IV 688. 

— Ortſch. nordweſtl. Hoͤricourt 
1087 (Gef. b. Chavanne), 1101 
(ea. a. d. Lifaine). 

Cramer, Korpd:Auditeur IV 611. 

Frhr. v. Cramm, Rittm. I 422, 

v. Cranach, Dberft I 604, 617; III 475; 
IV 787, 802, 806. 


Granned, Ortſch. b. Eonlie, nordweſtl. 
Le Mand IV 915 (Gef. b. Sille le 
Guillaume). 


Craonne, Ortſch., Straßenknoten, füdöftl. 
Laon III 26. 


v. Craushaar, Gen. Maj., Kombr. d. Iften 
1433 (Ber: | 


Sächſ. Inf. Brig. = y- II — 98, 
758, 766 ff., 877, 
Gravandhe, Dr R 2 Beifort, Gef. 
b. IV 10837 
Gravant, Ortſch. weftl. Meung III 400 
charmützel 6. IV 648 ff. (Schl. b. 


Eourhamp, Drti., ſüdl. Chenebier IV 1107 De geney—Cravant, vergl. diefe). 
b.). 


(NRachtgef,. 


Creil, Stadt a. d. Dife, nördl. Paris III 
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26 (Eifenbahn:Zerftörung b.), 254 ff.; V | Erucderay, Ortſch., ſüdl. Vendoͤme, IV 681l 
1467 (Gef. b. Bendöme 

Crémer, Frz. Gen., Div. Komdr. IV 629 ff. Erufius, Oberft II 1046; IV 1164. 
730, 1064 ff., 1089, 1102, 1116 ' Eucufa, St., Geböft, , nordiweftt. St. Eloud, 
1121; 1127; V 1200, 1228 ff., 1248 ff., 12 3 or b. III 185 ff. (Gef. 6. La Mal: 

—— uſtiz⸗Miniſter III 33, 217. — Maj. IV 1165 

Crepy, Gehöft, ſüdöſtl. Metz III 275 ff. Cuny, GR, nörbl. Orleans III 532 

Erspy en Baloid, Stadt, Eifenbahntnoten, — sand). 
füdmweftl. Soiffons III 26; 1329 | de Curten, * Gen. IV 709; Komdr. d. 
(Etappenort d. Maas: Armee). reorganifirten Iten Div, T6ten Korps IV 

Ereteil, Ortid., Straßenfnoten, füdöftl. Cha: | 787, 796, 43 ff., 861, 879 u. a. a. O. 
renton b Paris III 19, 59 ff., 30 (Schar: Eufe, { Drtich, ſüdl. Qillerf {t IV 1067 
mütel b.), 174, Euffe, Bois de la, fübm St. Privat 

Creuzy, Ortſch. füdl, Artenay III 286, II 708 ff. (Säl. b. Gravelotte— St. 





433 (Gef. b. Artenay), 519 (Sc. b. rivat). 
Drlians). uffen 2* — Ortſch. weſtl. Befancon 
Criſe⸗Bach, I. Aisne⸗Zufluß III 209}. (Eins r 325 (Gefechte am Dom); V 118. 


nahme v. Soiſſons). Dar Stadt i. d. —— 109 if. 164 fi. 
Eroifilles, DOrtich., füdöftl. Arcas IV 963. Cuxhaven, fiehe Kurb 
Croiſſy, Ortſch. a. d. Seine, weftl. Paris Cy p, Beast. Rlaffe I 115 ff.; I 
III 164, 198. 1311 
Eroir, La, Ortſch. b. Chanteloup, nordöftl. Cyr, St., Ortſch. b. Tours, Loire-Uebergang 
Le Mans IV 861, 877, 888 ff. (Gef. ir IV 927 
Vergl. Schl. vor Le Mans. Cyr du Gault, St., Ortſch., fübl. Bendöme 
Croix, La, Ortſch. zwifchen Champagne u. IV 220 (&ef. b. Villeporder). 
Ar norböftl. Le Mans IV 872 (Gef, Eyr en Bal, St., Ortſch. am Loiret, füd- 
BILL WVergl. Sch. vor Le Mand. ht. Drlsang in 400. 
* Dei füdöftl. Montböliard [IV 1053 ı &ye led Coulons, St., Ortid., ſüdöſtl. 
(Gef. b.), 1087 (Gef. 6.), 1193 (Schl. a. Auxerre IV 720. 
d. Lifaine). v. Gzettrig: u. Neuhaus, Lt. I 422. 
Eroir au Bois, La, Ortſch. i. d. Argonnen, 
Straßentnoten, öftl. VBouzierd, Il 988, 
Eroir — La, te: ſüdl. Artenay | Dabonoikk, DOrtich., ſüdöſtl. Pithiviers III 
II 2 ‚of. rtenay), 517 ff. 
(Sc. g leand). Daffenrei ther, Maj. III 497. 
* on Brio, fübl. Langres, Gef. | — Signalſtation a. d. Oſtſee II 


Greiz de Bernid, Gehöft, ſüdl. Paris III,  Daigny, Drtie) ae 








162 ff., 179 (Gef. b. Bagneur). | 45 ff. Schl. 6 
er de fer, La, ae, nordöftl, Connerr& Dair, Ortſch. — . Dijon IV 630 
V 830 (Gefechte b. Connerré u, Tho: | —— .); V (Gef. b. Ta: 
e gné). eg ar Dijon). 


Grofet, Le, Ortſch. nördl. Thorigns IV Dallmer, Mai. I 
831 (Gefechte 5. Connerr6 u. Thorigne). | Damboer, Mai. Mi * 
Crottes, Les, Steinbrüche, nordweſtl. Coul⸗ Dambron, Oriſch, nördl. Artenay III 230 
miers III 410 ff. (Tr *— Eoulmierd).| (Gef. b. Artenay), 438, 507, 516 fi. 
Croud⸗Bach, Seine: Zufl., b. St. Denis | (Schl. b. Orleans). 
35, 155, 193. Dames, Bois des II 1022 (Gef. b. Nouart). 
Erouy, Ortic., A Soiffons, Bor: | Dammartin, Stadt, nordöftl. Baris III 27, 
poftens Gef. 5. III 212 (Einnahme ».| 207 (Gen. + Etappen: Infp. d. Maas: 
Soiffons). | _ Armee in); V eh 
— fur Durcq, Drtid., norböftl. Meaux Dammertirch Stadt im jüdl. Elſaß V 1339 
|  (Etappenort), 1478, 1495. 
—— Fr. Gen., Ober: Befehlähaber d. — Maj. IV 79. 
Vogeſen⸗ Armee (Ifte Formation) III 338; | Dammert, Hptm. I 647. 
Komdr. d. 20ften Korps 462, 465 ff.,  Dampierre led Montbozon, Drtih., füdl. 
472 ff., 480, 527 ff.; IV 645, — Außer: Be, Tode IV 1056 (Borpoften : Gefechte b. 
dem: IV 1033; V 1287. Beloul), 1066, 





Dampierre fur Doubs, 
gang, unterh. Befane on 


De Flußüber: | 


re fur Salon, Orte, nördl. Gray | 
v1. 


Dampille, Ortſch. — — füd⸗ 
weſtl. Evreux IV 

Damvillers, Ortſch., ht, Verdbun II 
279 f.; LEI 375 (Belagerung v. a.) 
IV 623 — v. Montmédy); 


1330 (Etappe 
Dre > . —— Belfort IV 1034, 
1042, (Ueberfall v.); vergl. — 


la nn v. Belfort. 
Danizy, Ortſch., nordöftl. La Fere IV 604 
(Einnahme v. La Fere). 
Dannemarie, an weſtl. el n, Ges 
Ihügsftampf 5 
— Schar⸗ 


Dannemois, ee fübmeht'S 
mütel b. 
v. she Sen. Maj,, ri bes Er 


neralftabes d. — 17 
v. Dannenb erft II 792; va 1060 
u. V 1182 Wer Brig. - Dannenberg), 


1348 ff., 
Dannin, Bois du Mont, öftl, Hericourt 
IV Echl. a. d. Zifaine). 


. Dangen, Maj. II 345. 
Dane, Eye m — Benböme IV 
(Gef. 9, BIS. 


b.), 799, 
Dana] felmünde, aeg I 116; II 
1536 (Befagung u. Armis 


— ng a.d. Somme u. Hallue IV 

zer Bi a 
'arapd rſt⸗Lt 14, % 

Dardenay, weft. Champlitte V 


SB, 1025 7 v 1886 
— —— dAries. 


R.); V 
— Oriſch. a. 7. oberen Saöne, füb: 
Epinal II 47 
a nordmweitl. Dijon, Gef. b. 
Darferort, Signalftation a. d. Oſtſee II 
1315, 


Dasle, Drtfe, BSR. Montseianb, Be 
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v. Debidhig, Gen. Maj., Komdr. d. Des 
tachements am oberen Doubs IV 1048 ff., 


1941 1956 1260, "1266, 1274 #., 128 


1295, 1302 ffj., 1308, 1312, 1316, 1323, 
1827 1981. j — 


er —I — Komdr. d. Zten Korps 


v. 5 *Deen Dierft II 886, 844, 1406. 

v. d. Deden, Maj. II 202, 

v. Deder, Gen. £t., — d. Belagerungs⸗ 
Art. vor Straßburg, ipäter Kommandeur d, 
Artillerie d. Süd- Armee II 1363; III 100, 

Sehr. v. Degenfeld, Gen. Maj., Führer d. 
Bad.fomb. Iſten)Inf. Brig. ger zu 
d. Bad. 2ten Inf. Brig. I 
132, 309 ff, 325; IV 90, ER jo, 
1091, 1105 ff., 1117 ff, 1125; V Dis 

— Gen., ftellvertr. Kriegs: Minifter 


— fra. Gen. III 218 ff. 
Delegation d. Regierung d. nationalen Ver: 
t —— — Zuſammentreten in Tours 
III 33. Thãätigkeit a vr II 
217 ff., 224, 247, 395 ff., 446, 488; 
vergl. aud Sambetta. — Verlegung nad) 
Bordeaur Iv 680. — BWaffenftillftand 
V 1270, 1392, — Haltung b. d. Wahlen 
Be National: er hen in Bordeaur 
— Anerfennung d. Bräliminar: 

friedend»Bertrages V 1411. 
v. Dat Dberft, I 465; IT 832 ff; V 


11 
Delme, Ortſch. norbweftl. Chätenu Salin® 
I 429, 442 2 ff, 521; II 1380 ff. 
Demange, Fri. —— I 1101 
en 1392, vergl. Waffen: 
Demobilmahung d. Deutichen Heeres V 


| Demuin, Ortfch,, fürdöftl. Amiens IV 586 ff. 


(Schl. 6. Amiens). 
Denfert-Rocherenu, Oberſt⸗Lt. Komdt. 
ae IV .„, 1091; V 1304 ff., 
| Denis, St. Stadt a. d. Seine, III 27, 


36 (Befeftigung v.), 53 ff., 152, 196 ff. 
Beedle b. 2e Bourget), 544; IV 1170 fi. 


fechte b (Beichiekung d But v.); V 1293. 
Daftugue, Frz. Gen., Kombr. d. Iften Div. — Kanal v. St. D. 

löten Korps IV 1094 ff., 1112; V 1233, | Denis d’Anjou, St., ——*5* im Dep. d. 
m. Frz. Gen., Komdr. d. Brig. Mayenne, ſüdöſtl. Laval 

d. 2ten Div. d. dien Korps d. 2ten | Denis be l’Hötel, St., Loneeergang, 

Parifer Armee III 59, 567 ff. oberh. Orleans In 246; IV 6838, 6 
Daubdiftel, Hptm. J Denis er . ‚St, Drtich,, ühmentt. 


v. Daum, Hptm. 


ptm. 
— 2 De übapı. Amiens IV —** — — AA halbwegs Le 


Mans—Laval IV 9 


1043* 


Deplanque, Frz. Gen., Komdr d. 2ten | Dietrich, Lt. III 
Brig. d, Iften 


168. 


Div. 16ten Korps III Diek, Div. Pfarrer V 1516. 


489 ff., 495 ff., 


v. Derenthall, Maj. II 1258; III 198. 


Derroja, Frz. Gen., Komdr. mdr. d. Iften Div. | Dieuge, Stadt a. d. Seille, 


ee Korps IV 740, 947, 9b1 fj, Mäff, 


Dierbant Ortſch. a 
Hericourt IV 1086 ff. (Gef. b 
Ste, Marie). 

Descures, Gehöft, öftl. Coulmierd III 406 
(Treffen bei Coulmiers). 

Defervillersd, Ortſch. im Jura, mweftl. Pont: 
arlier V 1258 ff. 

Gen., Komdr. d. Garde: 

1 1408, 

Deuil, Du, norbweftl. St. Denis III 


— Oberſt⸗Lt. I 479 ff. 
Beufgendg, Gehöft, füdl. ent I 
(Treffen b. Weißenburg). 
Deutih: Mühle, weftl. Saarbrüden I = 
(Gef. b. een, 302 fi. (Sch. b 

Spideren). 
. Dewiß, Hptm. I 759. 
Stulpen, Dr sn i. d. Sologne, öftl. Blois, 


Diana, Bill ER II 1309, 
Didenbrod, Poſtillon V 1455. 
Die, St., Stadt a. d. Meurthe III 309 ff. 
Dis fur Loire, St., Driid., halbwegs 
Beaugency— Blois IV 668, 
Diedmann, Hptm. II 1083. 
— Feſtung I 32 (Verſammlung 
— Aten Korpe b.), 44 (Beſatzung v.), 
128 ff., 208, 338, 483, 4D1, 529 ff., 


. Arcy — 


Komdr. d. Uſten Div. | Dieudonns, 
ri Korps Iv 844, 346 ff., 862, 882, | Dieulouard, 


a. d. .. Arcey — Di ny, Drtf 


Contre⸗Adm. 1117; IT1313. 
ch., ‚Bojl-Uchergang ober 
Pont à Moufjon I 440 
bahn: Zerftörung b.) ff., Io, a 
öftt, Chätenu 
Salins I 398, 397, 4083, 433; 11 1370. 
v. Diezeläti, Fr. = 1 — 
fr Chäteauneuf en 
u inds (08 b. Chäteauneuf); 


Din — ————— v. III 307, Fr 
V 1202 — Gef. 


Befegung a d. " Deuticen LIT 83 1 un 
— Aufftellung d. XIV. A.K. b. III 344 
— Dperationen u. Gefechte d. XIV. A. K. 
um IV 627ff., Z1ff.; vergl. auch Gef. 
b. Nuits. — Räumung durch d. Deutichen 
Iv Zi fl. — Vorgehen d. Detade 
ments Kettler gegen V 1184 ff., 11. 
— Beſetzung u. —* durch d. Fran: 
zofen V 1109. — echte d Detache⸗ 
ments Kettler vor 5 b. Talant 
ontaine les D. u. Meffigny V 1204 fl. 
. Bouilly V 1208 ff. — Operationen d. 
Gen. Hann: v. Weyhern gegen V v 1281 fl 
— Miederbefekung durch db. 
V 1291 — Außerdem: III 842; * 1180, 


1188 ff,, 1301, 1337, 1416, 1445 ff., 1456, 
1494 ff. u. a a. O. 
— ei nor Straßburg 
Belageru abburg). 
—— rtſch. b. 8* l. Straß: 
burg, Vorpoſten⸗Gef. b 132. 
v. Diringshofen, Gen. —* ſomdr. d. 


Aſten Int Brig. II 300 ff. ; IV 706, 


— 
—— gegen); II 982ff., 971, Digier, ir. Stadt a. d. Marne, ſüdweſtl. 


1406 ff. (Beobachtung v. "a 1417 
10. TIL 266 (Beobadtung v.), 280 fi. 
(Unternehmungen d. Beſatzung, Meberfall 
vor), 282 u. 388 (Einſchließung); IV 
616 ff. (Belagerung u hme). 
Kt: Drtid,, öftl, Wörth I 229 ff. v 

( 

Diehl, Ober IL 1270; III 68 fi. 
Dimap, Ortſch., nördl. di. Dijon V 1187 
Frhr. v. Diepenbroid-Grüter, Gen. Maj., 

Komdr. d. 14ten Kav. Brig. I 639, 
Dieppe, frz. Seehafen IV 612, 1022; V 
dv. Dieröburg, Frhr. Roeder, fiehe Frhr. 

Noeder v. Dieröburg. 

Dietl, Hptm. II 1274. 


v. Dietl, Gen. Maj., Komdr.d. Bayer. zum | Doirgt, 


nf. Brig. 1243, 279; II 1150, 1277 $f.; 
IT 230, 244 ff, 413, 487 ff.; IV 644. 
Dietrich, Oberft-&t. II 1028 ff. 


ar le Duc II 240 ff, 60, 39 ff.; 
II 207; VV u. a. a. D. 
v. — Oberſt⸗Lt. V 1357 ff. 

Gen. Maj.,, Komdr. d. Iten 
— I 304 ff. 831 ff., 366, 660 ff. 
öring, Maj. II 320. 

v. Döring, Lt. IV ı 168. 
Sehr. v. Dörnberg, Oberft-2t. IV 742, 


— V 1485, vergl. Verpflegung db. 

rmee 

Gr. zu Dohna, Gen. Maj., Komör. d. 
Tten Kav. an IV 612, 738, 745, 
749, 940, 950, 977, 982, 993, 1000, 


Gr. zu Dohna, Dberft I 556, 582. 
DOrtich., öſtl. Beronne IV 9258 
—— v. Beronne), 939 (Gef. b. 


Döle, Bad am am —X III 329, 338 ff. 


2 
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agazin). IV 1171. Are: V139 
d. Dollen, Maj. I 586 ff. Doubs, Fluß III 308, a 340; IV 732 
Dollon, Ortfh, öftl. Thorigns IV aaı| 1037, 108, la f., 1134; V ui ff, 
(Gefechte b. Eonnerrs u. Thorigne). 1193 ff. (Vormarſch u. Ye ntwidelung d 
Dom le Mesnil, Oriſch. Be — II. u. VII A. K. am Doubs), 1220 ff., 
IT 1115, 1202 ff. (Schl. b. Sedan). 1228 ff., 1234 ff., 1239 ff., 1255 ff, 1281, 
Domainvile, Ortſch., weſti Poupry III! 1312, 130 u. a. a. O. 
. (Sci. b. igny—Poupry ). | Doubs, Departement V 1270, 1299, 1399, 


Drtich., ſüdöſtl. Amiens IV 584 1411, 1430, 
(Scarmütel b), 586 ff. (Schl. b. Amiens). Douzy, Ortidh. a. d. u ‚unterb. Carignan 
Domart, Bois füddftl. Amiens IV| II 1109, 1119 ff. (Avantgarben-Gef. 6.), 
586 ff. (Schl. b. Amiens). 1158 ff. (Schl. b. Sedan). 
Dombaöle, Drtic., weftl. Berdun II —A Drache, Kanonenboot I. Kl. 1163 IT 1316. 
Denken, Ortſch, weſtl. Epinal, Gef. b ar ** füdweftl. Saarbrüden 
V 1359, u b. Spicheren). 
Domfaing, Ortſch. im — Vosges, öſtl. — rtich., "ova I. St. Denis III 57, 
Bruyeres III 318 (Gef. b. Bru ere 8). 202 fi. (Gef. 6. Bourget); IV 767, 
Domfront, Stadt im Drne»Dep. IV 918,) Ti4ff (Gef. b. Ze Bourget), 1150. 
932, 1029, Draveil, De a. d. — ſüdl. Paris, 
Dommartin, Ortſch., öftl. Toul, Höhen b. Avantgarden-Gef. b. 
> sn ff. (Einnahme v. Toul). — Bois | Dree:-Bad, I. ——— I 633. 


Dresden I 84 (Gen. » Gouvernement in); 

— DOrtich., ſüdöſtl. Amiens IV a 1471 
595 (Sch. b. Amiens). dr De I 560, 579, 610 ff., 

Dompierre, Ortſch. weftl. Bontarlier V 1276. 

Dondery, Ortſch. ad. Maas, weitl. Sedan Dreug, im GEure:Dep. III 397 
II 958, 1114 ff., 1144 ff. (Sit. b.Sedan); Scharmüel —* = FAR BR 441 ff. 
III 15. Gef. V 1336. 

Doncourt en Jarnify, J— weſtl. Metz — Ortich,, weit 17 äteaubun, Gef. b. 


2 30V, 128 

ville— Mars la Tour); Se Drugeon:Bad, weftl. Bontarlier V 1263, 
b. us Privat), For a 1276 

1395 ff. Duclair, Ortſch no Seine, nordweſtl. 


Donnemarie, Drtfcd., —— —— nord⸗· Rouen IV 756 

öftl. Montereau IIT Ducrot, gu . Gen, Territorial « Rombt. 
Donneröberg, i. d. Biah 1%. in Stra burg I 34 ff.; Komdr. d. 1ften 
Donnette:Thal, norböftl. "Rogent fe Rotrou| Div. Iften K I 178, = Komdr. d. 

III 447. lften Korps II 49 fi. | — . 
Donyp, Gehäft,norbmeft. Orleans III522 ff. ik, 78 1005, 1019 

(Sct. —— 
Sara, Sie, J eheilles II 1148 (Schl. is a —— ——— 
— Stadt, ſüdweſtl. Reims III 18; 1 — 4 543° ., 556 ff, BTAff.: ; 

V 1364. IV 770 776, 1155 ff., 1177; V 1388 

v. Dorihe, Hahn:, fiehe Hahn: v. Dorſche Ducrot, Schang, 6 b. Lu: II 122 
Dofeuitkons, Bois, b. em weftt, (Belagerung v. Straßburg). 

Met II 687 ff. (Schi. b. Gravelotte— | Dudmeiler, ſch. morböftt, Saarbrüden 


St. Privat). I 143 (Gef. b. Saarbrüden). 
Douai, Reftung IV 1015 ff. Due-Bad), I. Huisne⸗Zufl. IV 530 (Gefechte 
Douay (Abel), . Gen, Komdr. d.| b. Gonnerre u. Thorig 


ne). 
2ten Div. 1ften Korps I 178 ff., 187,199; * —————— 159 u. II 1313, 
II 1492. vergl. auch Sonderburg. 
un (Bez), Ru: * F — d. a ie Ortſch. ſüdweſtl. Straßburg 
Tten Korps Ye, 382 ff.; II 1346 (Belagerung v. Straßburg). 
ah Ban Bein. 966, 1005, | Dürtheim, Stadt i. d. Pfalz, 1107 ff., 157 ff. 
an 1089, 1104 ff —2 1133, 11 1145, ee Yany füdöftt. Wörth 1 2359 


ev ze (Säl. 6 


FB: 
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Dufaure du Beſſol, Kine Gen., Komdr. d. v. —— a. — Komdr. d. 
2ten Div. Fe IV 740, 947,| 22ften Inf. ® 
of. 989, 989, Edboldheim, Drtfe, mei. "Straßburg II 
3*8* — St. Denis IT| 1333 ff. (Belagerung v. Straßburg). 
MR 1 — ‚ 197 ff. (Gef. b. Le Bourget). Ecly, Ortſch., Straßenknoten, nordweſtl. 
Y N von ſuüdweſtl. Beaugeneg III Rethel II Bf. 
ag ya BR Sa Ecole, DOrtic.,norbweftl, Befancon III 329. 
Buben, * Gen,, d. Kav. Div, Scoman, Drif, b. Moree,norböftl. Vendome 
liten Korps I 37, 220, 


Dulac, Frz. Oberft: :@t. I 369. Po Ortſch. a. d. Straße Chäteau 

Dumesnil, Gonfeil, Fr. Gen, ſiehe duXoir—Le Mans IV 858 (Eifenbahn: 
Eonfeil Dumesnil. Berftörung b.), 379 (Gef. b.). 

Dumont, Frz. Gen., Komdr. d. dten Div. | Ecouen, Drtich., nördl. St. Denis ITI 27. 
Tten Korps 135, 382; II 988 ff, 1110, Ecouis, Ortſch., - tl. Rouen III 257 
1145, 1230, 1261 ff. (Scharmüßel b.); IV 607 ff. 

Dumoulin, Frz. Gen., Komdr. d. Iften | Ecrounes, Ba weſtl. TZoul III 89 (Ein: 
Brig. d. - Div. 1dten Korps III 159, nahme v. Toul). 


172, 178 ff. | Eder, Hptm. II 1162. 
Dun fur Meufe, Stadt, er Verdun II Eggers, Maj. IV 32, 
955, 2 fi., 1382 f.; V 1330. | Egler, 2t. V 1424. 


Duneau, Ortſch., halbweg 8 La Ferts v. Egloff, Maj I AL 

Bernard—2e Mans III 456 (Scharmügel | Frhr. v. Egloffftein, Maj. I 171. 

b.); IV 830 (Gefechte b. Connerré u. | Egrifelle Ie u Ortſch. mweftl. Sens, 

Th Me Nachtgef. in V 1350. 
Dung, —— ſüdweſtl. Montbéliard IV wr Ortid., nördl. Beaune la Rolande 

(Borpoften-Gef. b. Dung u. Bart) 
v. — Oberſt III 485; IV 68, 

Dunin- v. Przychowsli, fiehe v. Pray:| 706; V 1ä4öff. 


honshi, "Dunins, v. Ehrenftein, Optm. V 1354 
Dupre, ra Gen. III 309, 315. Ehren? al, ſüdweſtl. Saarbrüden I 322f}. 
Durgeon:Bad, b. Veſoul IV 1061, (Schl. b. "Spicheren). 
Dury, Ortſch, füdl. Amiens IV 535, 598 fi. | Eider-fanal I 115 ff. 
(Schi. b. Amiens). Einede, Maj. TI 339. 
Dutreur, Maj. V 1245, v. Einfiedel, Pr. Lt. IT 1102. 
v. Dyiembowäti, Maj. II 1264. Einzug in Paris V 1411 ff. 


Ei me. Bedeutung u. Ausnutzung 
d. Aufmarfh d. Armeen I 23ff, 
Bf — Berwerthung u. Leiftungen 
mäßrenD d. Krieges: bis z. Schl. b. 
— Drei ‚et Rorih 1255ff. Sedan IT ff, bis Ende Oltober 
Schl. III 205 ff., 270 ff., bis 3. * 
bernd, r. ——— I 256 ff. (Schl. ſtand V 1398 ff., während dv 
b. ftillftandes 1407 ff., 6.Rüdmarih 1424,— 


Cards, Pag nördl. —— III 507 fi. 
(Schl. b. Loiany— Pou 





v. — — Oberſt TI 1224; IIT 188. ch während bed Krieges V 
v. ed Tee Oberft:2t. IV 1168. achweifung d. im Feld⸗Eiſen⸗ 
v Eberſtein, Oberſt⸗Lt., fiehe Frhr. v. Pr herr vermwundeten höheren Offiziere 

Eller-Eberftein. u. Beamten, u. d. Feld-E.: Truppen 
Frhr. v. Eberftein, Oberſt I 631. | V Anl, S. 708*. a auch Rüd⸗ 
Bar. v. Eberſtein, Maj. I 315 ff. | wärtige Berbindungen und Etappenmweien. 


Frhr. Ebner v. Einenbadh, Maj. 1182, 191. ‚Gifenbahnmagen, Gepanzerte, IV 772 (Gef. 
Echelles, ve —— — "IM 502| 6. % Bourget), 1165 ff. (Schl. am Mont 


(Schi. b m | Balsrien). 
com f Se, n Veſoul IV Eiſernes Kreuz. — Erneuerung deſſelben 
— — orpoften Gefechte 6. dur Se. Maj. d. König I 1 . 
min, Elbeuf, Stadt a. d. unteren Seine IV 
Echevanne, ch, nordweſtl. Hericourt | 756, Aff. (Gef. b. Robert le Diable— 
F 1119 ff (Schl. a. d. Lifaine). | aifon Brulet), 1029 
Cd, Maj. IV 1148. Elb-Ründung. Befeftigungsanlagen u. Ar: 


Edart, Maj. IV 643. mirung d. I 59, 72, 113ff.; II 1311; 


V 1409 — gt te — 


in d. I 72, 116; II 1 

Frz. ariegoſchiffe vor = V ar 
v. Elern, Maj. II gr 
v. Elern, Maj. III 131 


Elifabeth, Gebecte Korvette 1113, 115 ff.; | — a. d. Marne II 956, 961, 
Oberft:2t. 1575. | 


1314; III 429. 
br. v. "v. Eller-Eberftein, 
Ioie, Dorf, nördl. Belfort, Scharmügel b. 
III 364 (Einfhließung v. Belfort). 
.. St., r , nördl. Me III 273, 
97 fl. (Gef. 6 Bellevue). 
v. FR Maj. IT 1445, 1451; IV 1009. 
Elfaß. — Militair-geogr. Stigge | 1124ff. — 
Verfammlung d. Franzofen im I 32 ff., 
100 ff., 135 — — Vorgänge im 
füdl, €. I # erwaltung v., fiehe 
Gen.:Gouvernement v. €. — Abtretun 


WEN a 
305Ff., ‚483; V 1341, 1457 
u. a. a D 


Eljaß, Gen.:Gouvernement v. — Einfegung 
1387, (Zufammenfegung d. Stabes 


v Ant, 6.7 7*). — Bugetheilte Truppen 


u. ſ. w. III 206, 305, 386; 


Epiais, Ortſch., 
Epiebs, Drtich, nordweftl. Coulmiers 
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Meg IT TOT. (Schl. b. Gravelotte— 


St. Privat). 


—D DOrtich., nördl. Dijon V 1187. 


pehy, Ortſch. nordöftl. Beronne IV 944, 


1 23, 205; V 1328 ff. (Stappenort 
d. Linie Me — Paris), 1341, 1443, 


1472, 


Epernon, Stadt, norböftl. Chartre III 221 


(Gef. b.); V 7 1340 Mobile Linien⸗Kom—⸗ 
miffion in), 1443 (Kriegd:Telegr.:Direl- 


tion in). 
öftl, Bendöme IV 677 fi 
411 (Xreffen b. Coulmiers). 


Epinai, a ., nordweitl. St. Denis III 


198, 5 554 ff. (Gef. B.); IV 776 (Ausfall: 


Epinal, Corte d. Mofel II 946; II ag 


309, 319 ff. Boantgarden-Bei b. Y 
1338 (Biaduft b.), 1359 ff. 
1494 ff. ae d. — —— 
Außerdem: V 1448 

Epinay fur Org Det, ſüdöſtl. Long: 
jumeau III 492 


IV 1045; 
. | Epine de Dallon, ©, N ſüdweſtl. St. 
V 182, 1360. —- Sicherung d. rlcdwär, IV Res Pr 


tigen m Verbindungen III 433; 
1343, — Bermaltung V a2 ff. — 
Außerdem: IV 1078; V 1529. 
—— — 
203, 212, 219 fi. (St. b, Wörth). 
v. Eiterlein, Den 156. 763, UTZ 
———— Ortich., Dgnon-Webergang V 1198 
(Gefechte am Dgnon). 
Emden, Stadt IT 1308; V 1409 (Embdener 
Batterien). 
Emmerich, Ober:2t. I 182, 191. 
Emmerdmeiler, Drtich., weftl. Forbach I 
368 (Sci. b. Spidyeren). 


* Mündun ee 
etzung, wa ad li 
F ng ch 1303; 


am Ende, Hptm IV 1000, 
. r. vd. Ende, Lt. II 997, 
red, Maj. IV 692. 
Engelhard, Urmee-Intendant V 1481. 
Enghien, Ortſch., — St. Denis III 58, 
ae 5 (Gef. b. Epinai). — Lac v’€. 


Englifcher "of Gehöft a. d. ZU, nordöſtl. 
Straßburg, Scharmützel am IT 1335 ff. 
(Belagerung v. Straßburg). 

* * Ortſch. a. d. Ill, SEIEN; 
nahe . Mülbaufen III 130 

— ei ſüdweſtl. — — u 


ee 
— A: ernövile, eh Erſatzweſen im 


V 1338, | 


fübweftl. Wörth J Epinettes, Les, —— 
IV 8855 (Ge 


Duentin 

— 
— 

(Schi. b 


— nördl. Drlean® III 629 


ſüdöſtl. Le Mans 
f. b. La Tuilerie), 825 ff. 
(Gef. b.); vergl. Schl. vor Le Mans. 


re Gesöft, 5 Dijon V 1209 
€ 
Eppes, a Zaon III 24. 


Eppeville, a weftl. Sam IV 615. 

Epte, r. Seine: Zufl. III 265 ff.; IV 606ff. 

Epuifay, — ——— nordweſtl. 
Vendöme IL 453; IV 699 ff. (Gef. b. ) 
710, ZAff., 787, 797 ff. ei oe 
Ayay—Mazange), E13 ff. (Gef. b 

Erböwurft V 1491, vergl. Verpflegung ber 
Armee. 

v. Erdert, Oberſt II 700, 746, 756 ff. 

Erdmann, Pr. Lt. I 499 

Ereigniffe zur See, A 

Erfurt, Feftung V 
v. Erichſen, Maj. IV 88 

Srnestei, Drifch, weſtl. Straßburg II 

v. Straßburg). 

—— nord⸗ 
öſtl. veifori, Fb b. 863 (Ein- 
ſchließung v. Belfort). 

Erſatz⸗ mer Da — Stärte {et 


e Ser, Ereigniſſe zur. 
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Zufammenftelung d. während db. 
Krieges, nachgeſchickten Erſahes V Ant. 


. Ortid. a d. Ill, oberh. Straf: 
urg II 1340; “ar 125 
Erve, r. Sart arthe: Zufl. IV 913 fi., 94. 
Ervillers, ch., norbweftl. Bapaume IV 
946 (Gef. 6. Sapignies). 
v. Göbel, gen. v. Platen, 2t. IT 384, 
can, —— „Marne⸗Brücke, öſtl. Paris 


— Oberſt, Chef d. Generalſtabes 
"Y . K. I 196, 228, 250. 
Sehr J we Sn. II 892. 

Eslens, Oberft I 310, 318, 331; II 


"86, 
Eöperance, 2’, Hornwerk, auf d. Norbfeite 
v. Belfort IV 1032 (Belagerung v. Bel: 


fo 
Serra, —* nördl. Vendome IV 
ff. (Gef. b. Bendöme). 
Göprels, Beth Rn I. Villerſexel IV 


Scharmiltzel 
Eſſert, —* * —28— IV 
Gef. b 1044, 1135 (Ausfall: Gef. b 
—B — 
Eſſertenne, —8 weſtl ee III 331 fi. 

Gefechte am Dgnon), 340; 

Ei Sy le Ge: Fu , füpt. et Du Duentin 
St. Quentin). 
—J— hi ——— oberh. Paris 


ofen, Bois d’, fübl. Frahier IV 1119 
Schl. a. d. Lifaine). 

RR ort de l’, b. Paris III 36, 202 

(Gef. b. Le Bourget); IV 1171 ff. (Be: 


ſchießung 
v. E II 1050, 

Eftrees — ſüdöſtl. a 
IV 386 fl. b. Tertry— Poeuilly). 
7 — a. — m... 

ar ave: 
re a Feet 1003 | 


nt d. II. — b.), ETF 


| 


| 


427; V 1829, 1381 


ar 1335 ff., 1340 
1343, 1346 bs 


’ II. Armee: 
en re 1369 ff.; III 207: 
V 1328, 1330 f., 1385 

I ff., 1364 ff., 1408, 1482 — 
1488; Maas:Armee: II 1383 ff.; 
II 207; V 1998, St 1369; Süd: 
Armee: V " 1408: XIV, 
WR: V — Rad 


1335 

weifung dv E.⸗ » Infpeftionen u Kom⸗ 
manbanturen Ende Januar V Anl. ©. 
772*; Auflöf d. Gen⸗Etappen⸗ In⸗ 
ſpettionen V — E.⸗Lazarethe V 
1504 ff. — EPoſt V 140 ff. — €. 
Telegrapbie V 1437, — E.:Truppen II 
1381, 1385; IIL 266, 386; V 1242 ff, 
1351 11 ff, 1358 ff., 1364, 1529 ff.; Stand: 
‚orte am 4. Septbr. IT 9 II Anl. ©. 352%, An: 
fangs Ditbr. III Anl. ©. 71*, Ende 
Januar V Anl. S. 752*; Nachmweifung 
fämmtlicher E.:Stäbe u. :Trup en V Anl. 
©. T11*. — E.:Berpflegung V 1480 ff. 
a. — füdöftl. Raon l'Etape IIl 


AP —— eſtl. Belfort IV 1116, 
1124 (Sci. a. * —— 

Etre De ns. 2 2 norböftl, 
Tours IV 703 (Gef. b Monnaie). 

Etreillers, Ortſch, mweftl. St. Quentin IV 
1001 (Sl. b. St. Duentin). 

Etrelles, Ortſch., weftl. Gray III 330. 

trövagng, Zriſch ſuüdweſtl. Beauvais 
III 257 ff. (Scharmügel b.); IV 607 


in). 

non-Uebergang, norbweftl. 
323 n ne am 
1198 (Scharmügel B 
Srtie, füdl, Saarbrüden I 407. 


Dg 
— 
tadt a. d. Bresle, nordöſtl. Dieppe 


l. — II 1162 
(SE. b. Sedan). 


II 385; V 1330 (Ctappenort d. T.Armee). — p Seine: Nebenfl. III 220, 396 fl, 


Etalans, Ortich., öftl. Befangon V 1245, 
Elampes, Stadt a. d. — Par | 
Orléans III 225 ff.; IV 
— Les, Ortſch., oſil Fr I 470 ff. 

(Schl. b. Eolombeg—Rouill 
. weftl. 

(Gef. b. Vancé). 
Etappenweien. — Neuorganifation vor d. 

Kriege I 58. 

ipeftionen, Etappenlinien u. ſ. w.: I. 

Armee: I 214; II 1386 ff.; 

271, 386, 388; V 1328 19 1335, 


1341 1369 
Armee: I 214; II 1380 ff.; fur a6; 266, 386, 


Ranch IV 5283| 


— Gen. » Etappen » In: | Eore, St., 
III 266, — 


435, 441 1.3 462; vıs 
— über d. ), 12387 
Eure, Departement IV 1025; V 1414, 
Evants, Bois — ag Chenebier IV 
1122 #. l. a. d. Lifaine). 
Evants, Les, ehöft, füpöftt, Alengon IV 
917 ( Gef. b. Alencon). 
Borftadt e Toul IT ft. 
(Einnahme. v. Toul 
Stabt im Cu Dep. III 219 ff, 


397; IV 611 ff., 69 


902, 1027. 
: IL Eoron, Stabt, nordöftl. Zav ze IV #7, 


919, 934 (Scharmügel b.). 


— 

en 

147; Rombr. d. Bien (fiäter 2ten) Korps 
d. Zen Barifer Armee III 545, 556 ff.; 
IV 770, 1149. 

Erehutiv: Rommiffion V 1340, 1425; vergl. 
Verwaltung d. Eifenbahnen. 

— frz. Kontre-Abm. II 1832 ff; 

III 141 


— b. Saarbrüden, ſiehe Saar: 


Exerzir⸗Reglement, ‚124. 
incourt, Ortſch. öft . Rontbetiasb IV 
1093 u. 1134 (Sl. d. Lifaine). 
Eyl, Dberft I 280. 
Bar. v. —— Maj. I 357; II 776; 


IV 
— Eynatten, Hptm. I 491; II 714, 


abed, Gen. Maj., Kombr. d. 24ften Inf. 
rig. IT 170; V 1356 ff., 1399. 

v. Fabel, Mai. II 850. 

v. Fabrice, Gen. Lt., Rönigl. Sädf. Kriegs: 
Minifter, Gen ‚Öouperneut f. d. Be. d. 
XI A. K. I 84; 
Berfailles V 13%; 


beauftragt mit 
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a Gen. 1 — d. ns Div. Bier an Oberft II 723, 731; 
orp8 II II 3. 


Sehr. v. Faltenftein, Gen. Maj., Komdr. d. 
2ten se Brig. I 449; IL 1451; IV 757. 
Ba 5. Mich) weft, Wörth 124 ff. 
Ber — — II B. Cübwehipt 
aliterbo, Leuchttburm a. d. e 
Schwedens 1 1316, i 


Farine, Schloß, b. Befangon, Kriegsrat 
in V 2 : — 


Faron, Frz. Gen., Komdr. d. Sten Div. d. 
Iften Korps d. 2ten Pariſer Armee III666; 
Komdr. d. Ref. Div. diefer Armee IV 

770, 1149 ff. 


Farre, Frz. Gen. u. Chef d. —. 
V1387 


d. Nord: Armee IV 586; 

Fatines, Ortſch. b. Champagni, norböfttl. 
Se Mans IV 891 (Gef. b. St. Corneille). 

Faubourg ” ——— fiehe Bretagne, 
Faubourg d 


— de Paris, fiehe Paris, Fau⸗ 


bourg 
aubourg d’Jöle, fiehe Isle, —— de. 
— Mouzon, Le, ſiehe Mouzon, Fau⸗ 


Gen.⸗Gouverneur in ——— St. Martin, ſiehe Martin, St, 


Faubourg. 


vu ber —— zu Rouen Faucilles, Bonts, € Hügelland, weftl. Epinal 


a aa 
a 70, ML. 
Br vi 1389 ff., 1402. 
Failly, I norböhL. Metz I 464 v4 
(SA. b. Eolombey—Nouilly); II 937, 
1396, 1423 ff. Schl. . Roiſſeville); "IH 
273 (Borp en:Gef. b.). 
Failly, Bois de, nordöftl. Met II 1422 ff. 
Schl. b. Noiffeville). 
de 7 Gen., Komdr. d. bten mer 
Sof, 221, 293, 376, 882 ff., 404 
239 ff., 966 972, 983, 995 ff. 
1008 ff., is 1038 ff., 10 1072, 1109, 
1116 u.a. a 


dherbe, Gen., 
— iv abo 


ie 


II 955; 


uconnet, ra. Oberft III 334 ff. 
a Stabt, ig Metz I 209 ff., 
419 ff., 428 ff., 455 ; V 1465 ff., 1471. 


ure, Gen., = d. Generalftabes d. 
a Chälon® II 1275. 
auft, Pr. 2t. II — 
auvart Baſtoul, Frz. Gen., Komdr. d. 
2ten Brig. d. 2ten Div. 2ten Korps I 140, 
824 ff., 839, 559, ir 5 d. 2ten 
Div. 2ten Korps II 781 1433 ff., 
1468 ff., 1489, 
Saum, De Ortſch. a. d. — ſüdweſtl. 
F — — Straßenkn döſtl. 
auville, tra oten, nor 
Le Hävre I 
verney, Stabt, — Veſoul, III 306. 
averolles, Ortſch. fübl. Loigny re 489 ff. 
ei b. Billepion), 502 ff. (Schi. b. 
ny—Poupry 


Loigny )- 
Falaife, er I. Grand Pre, Re: ge, Jules, Frz. Deputirter, fpäter 


—— 


denftein, Gen. d. Inf. u. 


Minifter d. auswärtigen Angelegenheiten 
I11; DI = Bee lie 395; IV 1153, 1177; 


:Gouverneur d. Küftenlande 1 83,| V 1270, 


a. II 1307; V 1382, 1409. 
denftein, Vogels, Hp Hptm. II 864. 
Idenftein, Bogel-, Optm. IV 870. 


II 1144, 1212 ff. (Schl. b. Sedan). 


— 1870/71, — a 


Favreuil, —XE nördl. Bapaume IV 945- 
Si b. oo af (Sch. b. 
aume) 


aligete,, Boiß de la, ze. Floing | Say, 2% Gehölz, nordöftl. Beaumont IL 


(Schl. b. Beaumont). 
71 
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Ge (SL. b. St. Duentin). 


— Stadt am Kanal la Manche IV Ferté St. Aubin, "2a, 


— Fort IT 1311 vergl. 
Wefer- Mündung. 


Fegersheim, Det. ſüdl. gig | ee 


prengung d 
1334. (Einfhliefung v. Straßburg.) 

rer Signalftation II 1315. 
ey ned, Les, —— nordweſtl. St. Die 

I 312 ff, (Gef. 6 . 2a — 
rhr. v. Feilitzſch, Mai. 22 
illet Pilatrie, Frz. Gen., — d. 1ften 
Div. 18ten Korps IV 1131. 

Feld-Gendarmerie, rer Aufgabe, 
Thätigkeit derfelben V LD18 fi 
ldmann, Maj. Il 895, 1263. 
eD-Poft. — Di Drganifation u, nn 

Sons Thätigteit — fi. — 
Zanded: Boftverwaltung i. d. bejegten 

Frz. Gebiet V 1456 ff. 

Feld: Telegraphie. — Vorbereitungen u, Dr: 
—— I 59, V 1437 dr Thãtig⸗ 
eit bis Einfliehung v. Met u. Paris 
II 1399; V 1440ff., biß 3. Ende db. 

echte oh db. Saar I 394 ff. 

eitrange, Stabt a. ar + 
Il 1369 ff. 


— La, Seftung a. b. Dife II 957, III 26, 
8387; IV 579, 699 ff., 601 ff. (Belagerung 
. Kapitulation v.), 615, %9, 1021; 

1350, 


v. — u. Gruppenberg, Oberſt V 


— Fr r. — * III 14. 

Ferjeux, St., Ortſch. öſtl. Villerſexel IV 
1054, 1063 (Borpo . sefehteb, Befoul); 
V 1222 (Avantgarden:Gef. b.). 

Ferjeur, St., Ortſch. weſtl. Beſançgon V 


Fermes, Les, Gehöfte am Südoſtrand des 
Waldes v. Pontlieue IV 877, 895 
(Schl. vor Le — 


x, Frz. Oberſt IV 634. 
erri Piſani, Frz. hr IV 708, 91. 
Lagıy, Gr. 
8 ff. (Ber: 
—— mit Jules Favre in), 178, 


1; V 1417, 1418, (Verhandlungen 
über Ausführung d. Friedensvertrags in), 


Ferried, Les, Gehöfte, öftl. Nogent le Ro- 
trou III 449 (Gef. bei Thiron Gardaiß). 

Ferts Aleps, La, Station a. d. Bahn» 
linie Corbeil— Vlontargis V 1353. 

Ferte Bernard, La, Stadt, ſüdweſtl. Nogent 
fe Rotrou III 451 (Vorpoften:Gef. b.); 
IV 811 ff., 821 


‚ norbweftl. St. Duentin, IV | Yyerte ſous Jouarre, — Stadt a. d. 


Marne III 27; V 1 


Dei 388 


Ir zn Ill 246 
Serte | — La, Ortſch. ſüdl. Chateau⸗ 
sent Bois, b. —— weſtl. Belfort IV 


—* —* — 
Armirung u. Be⸗ 
— —— VAb ff. - 
geftu Bug — Im 
öfrie eBung, Beo 
— Bi er : 
1366 
Zügel tein I 392. — 


Kapitulation v. Lichtenberg I eh & — 
ei u Be 7 ungen v. Pfalz⸗ 
Einftipu ae bh 
ie ung u slagerung», tra 
— 1321 f.; II 55 ff. — 
an Beſetzung v. Marjal I * 
mung gegen, Beobachtung, 
Sinflehun u, Belagerung v. Dieden- 
.. I 529; II 1406 ff.; III 266, 280 fi.; 
. — Unternehmung gegen, 


— ae u. Be 
lagerung v 406, ; 11944, 


92 ff., — Be 
ſchiebung d. füosfkr. Theiles v. a. u 
675; Einfchließung II 929 ff., fl; 
II 263 fi. — re — 

Beobaditung, Sn u. Yelage 
rung v. Verdun II — ‚ U 


sr. ff., de ee ae 
ung v. Bitry le cais — 
Kapitulation v. Sedan II — 
—— v. —* IH = * Be⸗ 
obachtung, ng u. Be 
eziered Its SV 708. ri 
— Unternehmung 38; en, —— 
u, Belagerung v. Soiſſons III 26, 209 fi. 
— rer u. — v. Paris 
3ff., 41ff. IV 7678, 


III 49 f., 147 ff., 39 
— Veobachrung Ein ließung 
u. Be agerung v. Montmedy 621 ff. 


— Einſchließung, Beihiekung u. Be 
lfagerung vo. Neu⸗Breiſach III N 
358 ff. Belagerung v. Schlettſtadt 
III 353 ff. — —— u. Belage⸗ 
rung v. Belfort III 864 ff.; IV 1031 ff.; 
V 1325 ff. — Belagerung v. — Fere 


4 608 fi. — Beobadhtun Ein» 
ſchließung v. Langres III 484 fi. J 724; 
1330. — Beobadhtung, Ei pliekung u 

Belagerung v. Longwy I F 


1371 ff. — Beſchießung, Kapitulation u. 
Beſetzung d. Eitadelle v. Amiens IV 601. 
— Belagerung v. Peronne IV ff. — 
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Handftreich auf Rocroy IV 938, — Bes Fleck, Pr. 2t. V 1443. 
ſchießung v. Landrecies IV 1017 ff. — —* nördl. Sedan II 1188 ff. 
Feuchy, * — — Eiſenbahn- ESchl. b. Sedan). 
Unter brechu Ai ned II 1248, 
nt * a, Getät, nord norböftl. Tours IV |v. Flemming, Rittm, V 1253, 
Monnaie). Fleurey fur Duche, Drtfd., weſtl. Dijon, 
——* ie, ‚Sommesllebergang,weftl.|_ Gef. b. IV Bl 
Bun 1 964 ff., 967 (Einnahme v. Ki ; „Bei. orn Meg, Scharmützel 
ronne 


a, Ortſch 
Beate, € Gehöft, fübweftt. Beaugency IV en I 
662 (Schl. bei Se Te or ——— &., ſüdl. Baris III 182 (Gef. 
eh 


v. ‚ Fiedler, Hptm. IV Fleury eur für Andelle, Ortſch., ſüdöſtl. Rouen 


1024 
„Frz. Oben u 218, 396. 
1 Schi —5 mn i. d. Argonnen, ſüdöſtl. 
am —* ee Gef.6. IV 1056. | Grand⸗Pro 
illes es, Gehöfte, öſtl. Le Mans, Fleye, Bo du, na. Amiend IV 587 ff. 
ai BE SE ie een mit Denen 
otte, La, .nordw on, ize a. ans, w 0 
3 bei ein, Die illy). Brücken⸗ Zerftörung at ea 
Gr. Find v. berft 1620, 626. —— — b.) ff., Schl. 
= dv. —— Dberft-2t. t. Ierı b. Sedan). 
=. v. Findenftein, Oberſt⸗Lt. II Sleing, &., norbweftl. Sedan IT 1111, 
1047 1052, 1074, 1144 ff. (Sit. b. Sedan). 
Sinfmatt, Son tt, Hornwerf, 6. Straßburg II 1327; en II 1143 ff. (Schl. b. Sedan). 
03 ff. e, * rg Deutſche. 
J — Straßenknoten, nordöſtl. Bit 8* —*57 — rz. 





Peronne IV 753, 1018, Flotom, DO 
— &t., Drtic. am — oberh. * Gehöft b. —* Shape St. Remy, 
Vendome, Bontonbr. b. IV 796. norböftl. Ze Mans vi Gef. b. Le 
Fifcher, Hptm. IV 1128, — — * chl. v. Le 


Fiſcher. Pr. A. V 1438, ans). 
Si Zer Nordoſtausgang v. Straßburg — r. 2t. IV 1074, 
oerfter, Frz. Oberft, u d. Iften Bri 
». Biden Zreunfe, Sp Sptm. II 1213, ee Div. 22ften Korps, IV 90 
rn, H 
Bienen, Stabt, a Reims III 207, v. Karten, Oberft IV 792, 874 ff., 906, 


Da a Drtich., ſüdweſtl. Mouzon a. d. Maas |v. Förfter, Pr. Lt. IV 238 
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b. Noiffeville). 
Glatz, sehn "0. N ai u. Armirung v. 
.. on 5. 
35; 1225 ff. (Gef. b. Roches und 


Gien, Stabt a. d. Loire, a Drlsand Glocner, Hptm. II 1149. 


III 224, 247, 261, 398, 406, 439, 462, 
465 ff. (Bildung d. Fr. Loſten Korps b.), 
487, 539; IV 655 a 
b.), 658 Relogn.:@e b.), 716 fi., 784 
922 32 on durd d. Frans 
zofen); "v 1a. 

v. Giefe, Maj. II 1375 ff.; V 1363, 

v. Gieſe, Maj. IV 801, 893. 

Gifert: Wald, füdl. Saarbrüden I 311ff. 
Schl. b. Spicheren). 

Giffecourt, Drtih. a. d. Somme IV 996 ff. 
Schl. b. St. Duentin). 

v. Gilſa, Maj. II 791. 

v. Gilfa, Maj. II 1066. 

v. u. zu Gilfa, Oberft, Komdr. d. 1ften Bofen: 
fchen (6ten) Landw. Brig. II 1477. 

Girard, Frz. Gen., Komdr. b. Aſten Brig. 
er Re Kav.Div. d. Armee v. Chälons 





v. Glöden, —— Fähnrich I 19. 
— iles Reſ. Korps b. V 1528. 
Glorieux, Gehöft, weſtl. Verdun III 880 

(Belagerung v. Berdun). 
v. Glümer, Gen. Lt, — d. 13ten 
— dib. ‚ jpäter Komdr. d. Bad. Feld⸗ 
iv, .„ 469, 477; U 840; IH 
320, 30 IV 636, Bf. 1051, 1055, 
1062, 1072, 1093 ff, 1108, 1120ff., 
1136. 


'&r. v. Gneifenau, Reidharbts, Gen. Maj., 


Komdr. d. Zlften Inf. 8 I 106, 


I 
138 ff., 149, 451, 52% ff., 536 
806, 


Gnügge, Hptm. II 813. 

Goddaeus rin Berichtigungen), Rittm. 
II 1008, 111 

v. Gobbeniiem. ‚Bol, fiehe Wolff v. * 

v. Goeben, Gen. d. Inf, komdr. Gen. d 


. I 145, 152, 801, RC 
‚MT, 504, 618, 

638, 775 ff., 806 ff. 837; 
„ 610, 614, 736, 140, 700 fi., | 
944, 948, 953 | 
* jeder d. J. Armee iv oo 978 


an 
Eat 
Fe 
— 
= 


v. ‚Soerigen, Maj. I 503, 582; IV 868 ff., 
1, 893 
Goerkborf, * — Wörth 1228 ff. 


öl, op 

ötz, Mai. IT 1176. 

Gold, Hptm. IV — 

Goldader, Füf. II 1264. 

Goldene Bremm, Gehöft, ran Saars 
brüden I 320 ff. (Schi. b — 

Goldfhmidt, vpun. I 582; IV 914 

Goldſchmidt, Lt. I 142. 

Gollenberg, Signalftation a. d. Oftfee II 
1315. 


Bar. v. d. Golg, Gen. Maj., Kombr. d. 
26ften Sf Brig. I 149, 367, 408, vi 
464 ff., 534; 828 ff.; IV 638 

* 132, 1051, 1055 fi., 1061 
1069 ‚ 1076 ff., 1086 ff., 1092, 1101, 

1108, 1122, 1133 f.; V 1218 ff., 1239 
1245, 1255, 1260 ff, 1266 ff., 1277 ff, 
1284 ff., 1295, 1299, 1334, 1352, 1366, 


1406. 
BR d. Golg, Oberſt I 596 ff.; II 896; 
894 


Bar. v. d. Goltz, in Lt. IV 1047. 

Gr. v. d. Golf, Gen. 8t., Komdr. b. 
GarbesKav. Div. IT 1199. 

— Ortſch. füdl. Vendome IV 683 

(Gef. b. St. Amand), 788, 

— Ortſch. ſüdweſtl. Loigny III 
487 ff. 506 (Säl. b. Loigny— Boupry), 
022 


Gondreville, —* De Toul III 87 ff. 


—— 

Goneſſe, ch., —ãX St. Denis III 
53 ff., 193; IV 771; V 1329 (Elappen⸗ 
ort d. Maas: Armee), 1445, 1453, 1490. 

Gonvillars, Ortſch. weftl. Montbeliard IV 
1084, 1085 (Gef. b. Arcey — Ste. Marie), 
1087 (Gef. b. Ehavanne). 

v. Gordon, Gen. a Komdr. d. Ilten Inf. 


Div. II 962 
er —— — 


Gorgon, St., 
noͤrdl. Bontartier 
Gortzitza, Zt. IT 1463, 
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ET Geile ar Mek 1514, 521 ff., 
. Bionvile— Mars la 
Zu); NY Er 4 (Schl. b. Gravelotte — 
t. Privat); V 1440 
—— l. Moſel ·dufl. II 669 ff. (Schl. 
b. Gravelotte— St. Privat 
‚ Goubertele, ax Ortſch. nordoſtl Tours 
701 (Gef. b. Monnaie). 
*89 La, Gehöft, öftl. Changes IV 
849 (Gef. b. Change, Schl. vor Le Man). 


ı Gougeard, ir Gen., Komdr. d. Being 


Div. d. 21ften Korps IV 86 

— Moulin de, öſtl. De I 473 ff. 
(Sc. b. Eolombey—Nouilly) 

Gourgon, &t,, Ornf., —2 Chãteau 
Renault v 189, 

Gournay, Stadt a. d. —— weſtl. Beau⸗ 
— III 256 ff. (Scharmützel b.); IV 


fur Marne, Drtid., öftt. 
(Brüdenihlag ol: 150 ff, 
(est b. Billierd); IV 7 
d. Mont Aoron). 
Goury, Frz. Obe 
Goury, Schloß, — III 493 ff. 
(Schl. b. Loigny—Poupry). 
— Ortſch. norböftl. St. Denis 


Goutte St. Saul, r. LifainesZufl, IV 1104 
(Schl. a. d. Sifaine). 

„| Goge, dr. Gen. Kombr. d. Iften Div, 
dten Korps I 37; II 947, 1022, 1054, 
1153, 1252 ff. 

v. v. Gabow Oberſt⸗Lt. V 1189. 

Gräff, Maj. II 726. 

v. Grävenig, Maj. I 391. 

de Gramont, Fra. Gen., Kombr. d. 2ten 
Brig. d. 3ten Ref. Kav. Div. I 539, 544. 

Herzog v. Grammont, Frz. Minifter I 5 ff. 

Srancey le Chäteau, Drtic., ſüdweſtl. 
Langres V 1186. 

Grand Yuneau, Le, Gehöft, ſüdweſtl. 
Change IV 869 (Gef. b. La Landriere— 
Le Tertre, Sch. vor Le Mans). 

Grand Bois, Le, ſüdl. Belfort IV 1047 
(Ueberfall v. Danjoutin); V 1308 ff. 
(Deutihe Batt. b.); vergl. Belagerung 
v. Belfort. 

Grand Bonvalet, Ortſch, norbweftl. Beaus 
gency IV 653 ff. (Schl. b. Beaugeny— 
Eravant). 

Grand Eharmont, Drtih., norböftl Mont: 
beliard IV 1093 ff. —* a. d. Liſaine). 

Grand Chatre, u gr Meung IV 
643 ff. (Gef. b. Meung), 649 (Sat. b. 
Beaugency—Eravant). 

Grand Eouronne, Ortich., füdl. Rouen IV 
756, 968 ff. (Gef. bei Robert le Diable— 
Maifon Brulet). 


aris 
656 
9 Beſchießung 


— una 
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Grand Dieufet, Le, Wald, weſtl. Beaumont 
u id (Schl. b. Beaumont). 

Grand Fougeret, Le, Wald, nördl. Viller⸗ 
ſexel 7 1068 (Treffen bei Villerferel). 

Grand Luce, Ortſch. füdöftl. Le Mans IV 
844 ff, 858 u. 885 (Sch. vor Le u) 

Grand Zus, Gehöft, ſüdl. Coulmiers 
414 ff. (Treffen b. Coulmiers). 

Grand Orme, Le, Ortſch. nordweſtl. Drlsand 
III 537 Schl. b. rtcane) 

Grand Pre, Stadt a. d. Nire, Argonnen: 
paß I 956 ff, u ff., 1081 (Gr. Haupt» 
quartier); III & 

Grand Puits, Driie. — Paris, Pa⸗ 
trouillen⸗ Gef. b. 

Grand —— Bei [ Benböme IV 
652 (Gef. b. öme 

Grand ———— 83 a. d. Somme, 
füdmweftl. St. Quentin 'v 989 ee. + 
Tertry— Poeuilly), 998 ff. (Schl. b 
Quentin). 

Grand Taupanne, Gehöft weftl. Beaugency 
IV 662 (Säl. b. Beaugency—Eravant). 

Grand Verneuil, Le, Ortih. an d. Chiers 
IV 624 (Einnahme v. Montmeby), 

Granddhamp, frz. Gen., Komdr. * Iſten 
Div. 12ten Korps II 1144, 1166 ff., 1252 ff. 

Grande Metairie, Gehöft, norbweftt. Con⸗ 
nerr& IV 875 (Gef. b. Le Choͤne —Les 
Goherniered, Schl. vor Le Mans), 

Grande Motte, Gehöft, ſüdl. Coulmiers III 
412 (Treffen b. Coulmiers) 

Grandes Tapes, Les, fiehe Tapes. 

Grande Baur, Gehöft, norbmweftl. Connerro 
IV 874 ff. (Gef. b. Le Chöne— Les Co: 
bernieres, Sch. vor Le Mans). 

—— Ortſch., ſüdweſtl. Veſoul IV 


Grandvilliers, Ortſch., nordweſtl. Beauvais 
ni 259 fi. a _ 


Orange aur Bois, La, Gehöft, ſüdöſtl. Metz 
I 489 ff. (Sch. b. lem (Oil 
I 1410 (Ausfall:Gef. b.), 1 
b. wur, III 272 u. Ai * 
poſten⸗Gef. b 

Grange Dame, In, Gehöft, norböftl. Mont: 
beliard IV 1079 ff., 1096 ff. (Sch. a. d. 


Lifaine). 
Grange Dame Rofe, Gehöft, ſüdweſtl. Meus 


bon 5b. Paris III 62 ff. (Avantgarden⸗ 
—* b.), TI ff. (Gefechte b. Petit Bicotre 


— d ’Anein, Gehöft, norbmweftl. Viller⸗ 
ferel IV 1070 fi. (Treffen b. Villerferel). 


Grange e, La, nörbl. Mars la Tour 
I 603 ff. (Sch. b. Bionvile— Mars la 
Tour). 

Grange Ferme, La, ſüdl. Artenay III 233 


(Gef. b. Artenay), 519 (Sch. b. Orleans). 


Orange Dry, 2a, Fabrik, ſüdl. Fort Monts 
rouge b. Paris III 175, 179 (Gef. b. 
Bagneur). 

Granges, Led, Gehöft, weftl. Change IV 

ff. (Gef. b. La Landriere— Le Tertre, 
Schi. vor Le Mans). 

Granges Ste. Marie, Les, Ortſch. am Doubs, 

tere Engpaß V 1276 (Gef. 


. Baur). 

Grad, Chäteau, fiehe Ehätenu Gras. 

Gratien, St., 088 (Br norbweftl. St. Denis 
III 154 866 f. b. —* IV 716, 

Gratien, St., Dart norböftl. Amiens IV 
745 ff. (Sl. a. d. Hallue), 

Grauenort, a. d. Elb-Mündung, Batterien 
b. II 1311. 


rn — nördl. St. Denis IIT 56 ff. 

155 

Gravelle, — ER norböftl. Fort Cha: 
renton b. Baris III 37 ff.; V 1398, 

—— rg weſtl. Mes 1460, 538 ff, 
548 Schl. b. Bionville — Mars la 
Tour): - 1 669 ff. (Schl. b. Gravelotte— 
St. Privat, vergl. diefe), 937 ff., 1399 
(Telegr.:Station), 1496. 

Gravelotte— St. Privat, Schl. 6. 11669 ff. — 
I. u. II. Armee am Borabend 669. — Stel: 
lungen d. Fra. Armee 677,744, 779.— Bor: 
gänge auf Deuticher Seite bid Mittag 679, 
689, 697. — Vorgehen d. IX. A. K. 701; 
Kämpfe norböftl. eville 703, 712, 723, 
737, am Bois de la Cuſſe 707, 716, 


Bi gegen Amanvillers 849, 852, 908. 
I. A. 8. 734, 858, 904. — Bormarih 
d. Gabe-h. 740, 746, 758, 770, d. 
XI. 9. K. 751, 763; Einnahme v. 
Ste. Marie 748, 753; Gef. zwiſchen 
Ste. Marie und Roncourt 760; VBorrüden 
d. Garde gegen St. Privat 859, 866, 
d. Sachſen gegen Roncourt 876, 
gegen St. Privat 884, gegen ben Wald 
v. Jeaumont 901; Sturm auf St. Privat 
EN. — X. A. K. '773, 896,899. — Art. 
Kämpfe d. I. Armee 774, 782, 78, 
797. — Kämpfe d. VIILA.R. Wwiſchen 
Gravelotte und St. Hubert 782, 788, 
9%; Einnahme v. St. Hubert II 
800; gegen oint du jour u. Modcou 
15, 835. — Vorgehen Preuß. 
Kav. u. Art. über d. Mance-Thal 810. — 
Gef. d. VII. U. 8. im Bois de Baur 
777, 799, b. Juſſy 828, gegen en du 
jour 840. — nmarfch d KR. 774, 
836, Angriff auf Point du jour 842. — 
4te Inf. Brig. auf d. r. Mofel » Ufer 
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834. — Naht nah d. Sch. u. d. Gros Bois, Le, nörbl. Raucourt IT 1068 


Morgen d. 19ten Aug. 908 ff. — Stärke: 


(Sch. b. Beaumont). 


a db. beutfchen Truppen II Anl.‘ . er Die) fübl. St. Avold I 


— habt 
33: V 1189 (Eifenbabn:Zerftörung 
b.), 1198 
Armee), 14: 


‚1339 (Etappenort d. Süd: | Großer nun weſtl. 
b. Wörth). 


a. db. Saöne III 330 ff. Grodlay Ferme, gr St. Denis IV 778, 


1150 (Ueberfall in). 
Fröfhmiller I 283 


ESchl. 


Groͤez pres Montmirail, Drtfch., ſüdl. Nos | Großes Hauptquartier, fiehe Hauptquartier, 


gent le Rotrou IV 812 
Gregorovius, Oberſt⸗Lt. * 483; II 1486. 
v. Greiff, Hptm. I 281. 
ier, Frz. Gen, Komdr. d. ten Div. 
a I 461, 481, * I I 


v. Groß: gen. v. Schwar hoff, Gen. 2, 
Komdr. d. Tten Inf. Div. I 647; I 
1046, 1052, 1070, 1075, 1093, 1097 fi. 

Groß · dioffel. fiehe Roſſel. 

v. —— Maj. II 1219, 1283, 

‚2t. IV 1167. 


— Marquis de Group, Fr. Gemeine. 
ie öl. 5 . Beaumont). “ Offizier II 1017. 
Geiles, Drtic., weftt, en 947 |». Gruben, Br. &t. I 478 
—* b. Sapignies 948 ff. N Grüner, Mai. V 1857. 
paume). Grüner — fübmwe 


Greyere Ferme, nörbl. Mars la Tour I 
607 ff. (Schl. b. VBionvile— Mars la 
Tour). — Schlucht v. ©. II 671 ff.) Grü 
(Sci. b. Gravelotte— St. Privat). 

Gricourt, Ortſch. norbweftl. St. Duentin 
IV 1010 (Sl. b. St. Quentin). 

v. Griesheim, Maj. II 1240. 

Grigy, Ortſch. füdöftl. Me I461 ff. (Schl. 
b. Colomb: — Nouiliy); II 1421 ff. 
(Schl. b. Noiffeville); 275. 

—— Jacht I 116; IT 1316 ff.; 


Grille dODrléans, nörbl. Umfaffung d. Parts 
v. St Cloud IV 1159 ff. (Sch. am Mont 
Balerien). 

v. Grimm, Rittm. I 162, 439. 

Grimont, Bois de, norböftl. Met I 463 
(Sch. b. Golomben — Nouilly); IT 1421 

Schl. b. Fe he e); III 274 ff, 292 
Gef. b. Bellenue). 

Grimont Ferme, norböftl. Meg II 1421 
(Schl. 5. Noiffeville). 
ee Maj. I 197. 

Gr. v. d. Groeben, Gen. Lt. Kombr. db. 
äten Kap. Div. I 424; II 1430; IV 
605 ff., 615, 735 ff., 939, 95 ff, 94, 
966, 975 ff., 982, 989, 1000 ff., 1009} 

Gr. v. d. Groeben, Oberſt I 522, 576 
I 4% III 25; IV 676, 799, 845, 

Gr. v. d. Groeben, Rittm, IT 700 00, 1269. 

_— 8, Ge *— nordweſtl. Beaugency 

b. a ee 


— tr 
v. Grolman, rſt⸗Lt. Ir 
v. Gronefelb, Mai. I 188, 


Groo8, Div. Pfarrer V 1516. 
Gros Bois, Schloß, ſüdöſtl. Paris III 157. 


ur Straßburg II 1823. 
v. Grünholzegg, Stödlern, fiehe Stödlern 
Pi Grünbolzegg. 


3 
nftabt, Stadt i.d. Pfalz I103, 157 

v. Grüter, fiehe Frhr. v. ee ri 
Grugies, DOrtich,, üdweſtl. St. Quentin IV 

99% fi. (Schl. b. St. Duentin). 
Grunbner, Hptm. I 140. 
Grusze — v. Rofenberg, fiehe v. Roſen⸗ 

berg: Gruszezynski. 
Gude, Oberjäger IV 1158. 
Gubin, Fra 11 IIT 218. 


‚| Ouc ve —28 Gehoft, nordöſtl. Barigns 


l Eveque IV 846 (Gef. Parignoͤ 
l’Evöque, l. vor Le Mans). 
Gus du Loir, Ze, Ortſch. weftl. Vendome 


IV 710 (Gef. 4 800 (Treffen 
b. Azay — Ma; 
er in * oe ſüdöſtl. Change IV 
9 ff. (Sch. vor Le Man). 

Sue Perr ak I. Huisne: Zufl., öſtl. 
Cha Schl. vor Le Mans). 

;ı Guerin —3 ſiehe Bar. de Wal⸗ 
dersbach, Gusrin. 

Guettes, Les, Gehöfte, u Parigns 
l’Eveque IV 848 (Gef. Parigne 
’Evöque, Schl vor Le Sins) 

Eomte de Gueybon, Frz. Adm. III 429, 

Guichenbach, Ortich., nordmweftl. Saarbrüden 
I 144 ff, (Gef. b. Saarbrüden). 

bar La, Ortſch. a. d. Sarthe, oberh. 
Le Mana IV 906, 
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— Ortſch,, ſüdweſtl. Mézieres 212, 381 (Einnahme v.), 387; II 1334, 

III 3. 1369 ff., 1388 (Sitz d. Gen.⸗Gouverne⸗ 

Guilhem, Frz. Gen., Komdr. d. 2ten Brig. ments v. Elſaß); V 1472 u. a. a. D. 
d. Zten Div. 18ten Korps II 1112, Hahn, Maj. II 853 ff. 


1294; ITI 168 Hahn: v. Dorſche, Dberft III 296. 
Guillard, Gehöft, uͤdweſtl. Loigny III 488 v. Hahnke, Maj. I 239; II 1211. 
(Gef. b. Villepion). Haie Neuve, La, Ortich,, nordöftl. Nogent 


Guillonville, Ortſch, füdmweftl. Loigny III| Te Rotrou III 447 — b. Bretoncelleö). 
487 fi, 498 fff. (Schl. b. Loigny — Haies, Les, Ortſch. b. Froͤteval, nordöſtl. 
Poupry). vendome IV 634 

—— — Schloß, b. Orléans, auf d. Haies, Les, Ortſch., norböftl, Chäteau Res 
l. Zoire-lifer, —— b. IV 921.| nauu IV 189, 805. 

Guiod, Frz. Gen. III 47. Hailles, Ortſch. a. d. Avre IV 595 (Sci. 

Guiscard, Drtid., füdl. Ham IV 581. b. Amiend), 

Guife, Stadt a d. Dife, nordöftl. St. Halle, Ortid., norbweftl. Beronne IV 968, 
Quentin IV 957 (Scharmügel b.), 1015.| 970 (Borpoften:Gef. b.). 

Guizonniere, Gehöft b. Morce, norböftl. Bi Ortſch. fübweftl. Stenay II 1025 
Bendöme IV 688. (Gef. b. Rouart). 

Frhr. v. Gumppenberg, Maj. III 213, Halled, Place des IV 898 (Straßenfampf 

Gundershoffen, ar füdmweftl. Wörth I| in Le Mans). 


284 ff. (Sch. b. Wörth). Hallmann, v. Wittich- gen. v. Hinkmann:, 
Gunftett, Ortſch. a. d. Sauer I 201ff.,| fiehe v. Wittich- gen. v. Hingmann:d. 
222f. (Schi. b. Wörth). Hallue, r. Somme: Aufl. IV 736 


v. Gurehty⸗Cornitz, Oberft:Lt. V 1258, 1273.| 740 ff. (Schl. a. d, vergl. diefe), 975 # 
Gutleitbof, Gehöft, * Weißenburg J V 1389. 


196 ff. (Treffen b. Weißenburg) Hallue, Sch. a. d. IV 740 ff. — Angriffs⸗ 
Frhr. v. Guttenberg, Oberft II 1171. gg Deutiher Seite IV 
Guyenne, Frz. Panzer:Horvette I 117; IT| 738 — Gtellung d. Frz. Armee 

1316 739 ff. — 283ſter Dez.: Vormarſch d. 


I. Armee 740, 745. — Kämpfe ber 
ldten Div.: Einnahme v. Duerrieur u. 
Pont Noyelles 741, v. Buffy led Daours 
142, Eroberung v. Becquemont (a 
Theile d. I, A. 8. betheiligt) 742, Gef. 
auf d. Höhen nordböftl. Pont Noyelles 
u. b. Frééchencourt 743. — Kämpfe d 
l6ten Div.: Eroberung v. Behencourt 
745, Gef. b. Beaucourt 746. — Vorſtöße 
d. Franzoſen gegen Beaucourt u. Baves 
Iincourt 747, gegen Pont Noyelled u. 
Verquemont 748. — Eroberung ». 
Daourd durh Theile d. 15ten Div. 
748. — 24fter Dez.: Verhältniffe u. An: 
— ngen auf Deutſcher Seite 949. — 
enfivbewegungen zwiſchen Gontay 
u. —— 749. — Rüchzug d. Frz. 


Guyot de Lespart, Frz. Gen., Komdr. d. 
Zten Div. bten Korps 134 ff., 218, 284 ff.; 
II 1022, 1051. 

Gy, Ortſch., füpöftt. Gray V 1241. 

Gye, Ortich., füdl. Toul III 91, 


Daad, Hptm. TV 866, 

Haag, Hptm. III 243, 

Haardt, Gebirge I 125 ff., 187. 

Haas, Lt. IV 853, 

Habana, Ankerplatz d. Kanonenboots „Me: 
teor” III 430 ff. (Seegef. b.); V 1334. 

Haberland, Oberſt IV 649, 823, Sf 878, 

Debian, —“ L. Kl. I 115; 

Habonville, Ortſch., ſüdl. Ste Marie aur 


Chenes II 696 ff. (Schl. b. Gravelotte ı Armee 751. 
St. Privat). Ham, Stadt a. d. Somme TV 580 ff., 615 
Haccius, Hptm. IV 1086. (Ueberfall v. u. Relognoszirungen — 


Hachette, Schloßpark, öſtl. Petit Bicötre| 736 ff., 752, 963, 976, Yalff., 998 
III 76 (Gefehte b. Petit Bicetre u. 1021; v 1330, 1369, 1446. 


Ehätillon). Hamburg I 92, 119 (Dauptquartier d. 
v. Hadeln, Maj. II 819, 840, Großherzog von Medienburg: Schwerin 
Gr. v. Haeſeler, Maj. I 658, Ende Juli 1370); V 1382 u. 1408 (fomb. 
eg In &t. I 1131. Brig. Wittid). 

agen, Oberft:2t. III 461; IV 789. | Hamegicourt, ortſch. a. d. Diſe, ſüdöſtl. St. 
v. Hagen, Hptm. III 152. Quentin IV 993 


Hagenau, Stadt im Elſaß I 34 ff., 124, Hammer, Hptm. 764 
135, 179 ff., 200 ff. (Rekogn. «Gef. b.), | Schr. v. Hammerftein, Rittm. I 298. 


1065* 


San, Le, 86* ſüdl. Naon l'Etape III vun Drtfch., weftl. ih « 671 Echl. 


311ff. 
Han les 
meby 
Hanches, de norböft 
müßel b 
— ao bat. Péronne IV 985, 
993 (Gef. b Tertry— Roeuilly ). 
Sanbiubeim, Drtih,, nordweftl. Straßburg 


— — ſüdöſtl. Amiens IV 684 

Scharmützel b. ), 586 ff. (Sit. b. Amiens). 

Hangard, — de, ſüdöſtl. Amiens IV 
7 ff. (Schl. b. Amiens). 

Hann⸗ v. Weyhern, Gen. Lt. Komdr. ber 
4ten Inf. Div. II 847; v 1246, 1254, 
1257, 1273, 1286, 1287 ff., 1296 ff. 

v. Hanneken, Mai. III 296. 

Hannonville, * weſtl. Mars la Tour 
I 601 ff. (Schl. b. Vionville — Mars la 
Tour); II 671 ff. Schl. b. Gravelotte — 
St. Privat), 986 ff. 

Hannover, Sit d. General:Gouvernements 
dh ward L, 1, RX. u. X. A. K. 

83, 92 (Berfammlungsort für d. Gardes 
—32 
— — Frz. Gen. b. d. Pariſer Armee 


* J  anftein, Maj. IV 801. 

ntelmann, Lt. III 159, (Berg. Berichti⸗ 

Bu 

v. Hantelmann, Pr. 2t. I 566; IV 816. 
Sarbonnicre, Drtid., fuͤdwefil. Peronne 


den rey, — ne Mözieres, Schar: 


(Gef. b. La Vourgonce). 


ern 60 (Einnahme v. Me: 
sr v. Hardenb ee I 439. 
” Mai. IV 1094 


d. Hardt, Maj. I 8 
Surfer, 6 Stadt, norböftl. Le Havre IV 


v. Darling, 

Sa l. —— IV 1008 
u, Dr — uentin). 

Harnoterie Ferme, La, nordweſtl. Beau: 
mont IT WAff. ne b. Beaumont). 

gr Mai 


It 1202 ff.; Im 21, 73 
v. Hartmann, Gen. Lt, Kombr. d. * 


Kav. Div. I 448, 462 ., 492, 518; II 
775, 793, 814; Im , 540; IV 683 


802, 816 ff., 824 ff., 839, 924 fi. 
v. Hartmann, j., Komdr. d. Bten 
. Div. I ff.; III 569, 573; V 


814 
‚1257 ff, 1262, 1283, 1295, 


—* Oberſt⸗ 
a 
audainville, Ortich., fühöftl, Verdun III 


b. Gravelotte-—St. 


uvigny, Ortſch., ſüdweſtl. Mont⸗ Gr. v. Haslin —* Lt. 
625 — Montmédy). H 
Chartres, Schar⸗ Falk 


t. II i049 # 
Sptm. IT 813 ff., 820. 


378 (Belagerung v. Berbun). 


Hauptquartier, Großes, Sr. Majeftät d. 


Königs I 58 (Mobilmahung, Bildung 
d. Stabswade), 82 (Bildung d. Armeen), 
89 ff. u. 102 (Erwägung einer feindlichen 
Dffenfive vor Ende Juli, Anordnungen 
betreffs Ausichiffung d. IL Armee), 104 
ng ung 3. Dffenfive a. d. IIl. Armee), 
. (Verlegung nad Mainz, Prokla⸗ 
208 132 (in Mainz, Armee: 
Befehl), 136 (Erwägungen betreffs even: 
tueller Seranziehung d. IIL Armee), 
148 u. 153 (Telegramme a. d. IL Armee 
betreff8 deren Aufgabei. d. erften Auguſt⸗ 
tagen), 154 ff. (abweichende Auffaflungen 
d. Gr. 9. und des Ober: Kommandos 
d. I. Armee), 158 (Berlegung d. Aus: 
fhiffungspunfte d. IL. Armee nad vor: 
wärts), 159 (Direftiven für d. IL. Armee), 
161 u, 162 (Telegramme a. db. II. Armee 
a beabfichtigter Dffenfive), 163 ff, 
300, 395 (Befehl 3. Vormarſch 
gen Mofel u. 264 398 (Befehl 3. 
nihließung v. Straßburg), 401, 411, 
415 (Berlegung nad Homburg, Erwä: 
gungen betreffs Fortſetzung d. Offenfive 
nad) d. Schlachten v. Wörth u. Spicheren), 
418 (Urmee-Befehl Sr. Maj. beim Be: 
treten d. frz. Bodens), 423, 424 (Ber: 
fegung n. Saarbrüden), 430 (Verlegu 
n.6t. —** 431 (Befehl v. Ana — 
uſammenſchließen der J. 
u. IL Be eim Vormarſch gegen die 
Fr. Nied) ff, 442 ff. (Befehl 4. Vor⸗ 
marfh d. I. Armee gegen Metz, d. 
Armee gegen d. Mofel oberh. &h), 453 
(Verlegung nad Herny, —* I für d. 
weitere Verhalten d. I. Armee 
v. 1öten Augu Abende), 463, 511, 513 ff. 
(Aöter Auguft), 532 u. 651 ff. (16ter 
Auguft, Verlegung nad Pont a Mouffon, 
— — ng die Meldungen über 
an . Bionville u. Mars la 
—— fi. (1Tter Auguft); II 669 
(Anordnungen für d. 18ten Auguft) fi, 
679 ff. (1öter as Aufftellung b. 
55 ff. (Mufftellung 
ante a 5 (Aufftellung b. Grave» 
lotte, Borziehen 8.), 97, 926 
(Beriequng nad 9 44 u (Bil: 
ad: A ehr nad 


rmee, 
ontäM f 959 Aal 
: Hort a Sue ar 2,00 (kr 960 (Vers 
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I 6 966, 970 
(Crfte Kia db 4 — 


Entſatzes v. Meg, verlegun 
—* uc), 975 ff. (Erwägung eines 

bes, erfte Maßnahmen für * 
—* Aſter u. 2öfter Auguft), 984 ff. 
(2öfter Auguft, Rechtsabmarſch d. Maas: 
Armee), 992 (Rehtsabmarih db. III. 
Armee), 993 egung nad Elermont 
en Argonne) ff., 1001 fi. (Aſter Auguft, 
Vormarfh auf Vouziers, Buzancy u. 
Beaumont), 1006, 1012 ff. (28fter Auguft, 
Defehl für die I. vu. Maas: Armee), 
1031 ff. (29fter Auguft, Verlegung nad 
Grand Pre, — * Angriff gegen d. 
Linie Le Cheöne— Bea — rs 
1106 ff. (30fter Auguft, Schl. b 
mont, —5 ng auf d. Höhe von Er 
en Dieulet), 1108 (Berle egung ar ar Bus 
ugu 
ortfegung d. ——— 1136 (der 

‚ Beipredung in 

1139 ff. (Maßnahmen für d. 
SL . Sedan), 1201 (Schi. b. Seban, 
Aufftellung auf d. Höhe ſüdl. Fyrenois), 
1285 ff. (Kapitulation v. Sedan, Rüd: 
tehr n. Vendreſſe), 1299 ff. (Nüdblid 
auf d. Feldzug gegen d. Armee v. Chä: 
ons), 1322 u. 1334 u. 1337 (Maßnahmen 
für d. weitere Einſchließung v. Straß» 
burg), 1338 (Bildung des Belag 8 
lorps für Straßburg), 1354, 1382 h 
1357 (Einfegung d. Gen. » Gouverne: 
ments), 1415 (Bildung d. XII. 9. K.), 
1491 (Heberblid — d. un bis 
Anfangs September) ; 1 fl. (Ein: 
leitung d. Bormarfces our Paris), 15 ff. 
(Verlegung nad Rethel u, Rheims, mei: 
tere Anordnungen für d. Vormarſch), 
27 (Verlegung nad Chäteau Thierry u. 
Meaur), 49 4 Einſchließung v. Paris), 
55 (Berlegung nad Goneſſe), 82 * 
legung nad Ferriéeres), 84 ff. ( 
Verhandlungen mit Jules A 89, 
95, 127, 143 (Bildung d. XIV. A. K.), 
150, 178 (Verlegung nad Verfailles), 
206 (Sicherung ber rüdwärtigen Ber: 
bindungen), 211 (Mapnahmen z. Ein: 
nahme von Soiffons), 216, 259, 262, 
279 ff. (Unterhandlungen Regnier’ 8), 281, 
299 ff. (Unterhandlungen mit General 
Voyer), 305 ff. (Bildung d. Aten Rei. 
Div., VBerwendungd. XIV.A.R.),310,321 
(Weifung für Gen. v. Werber 3. Angriff 
gegen d. Vogeſen⸗Armee), 332 ff. u. 337 ff. 
(Weifungen an Gen, v. —— — 
ſeiner Aufgabe nach d. Falle eh), 
362 (Befehl z. Einſchließung v. Bean! 
365 (Befehl 3. Belagerung v. Belfort), 


370 ff. (Weifungen betrefiö d. Verwen⸗ 
dung d. vor Metz frei Trup: 
pen), 372 ff., 385 ff., 389 u. 392 (Direl 
tiven e d. II. Armee von Anfangs No: 
vember), 394 ff. (Verhandlungen mit 
Ziel 2 (Bilvung d. ——— 
lung d. oßherzogs v. 
Schwerin), 422 (Nadrid et 
Treffen b. —— 433, ger — 
a. d. II. Armee z. Sicherung d. Belage⸗ 
rung v. Bari gegen — a. d. Armee: 
—— } ge gr egen ), 
440 (® efehl für Krmees Ab 
zum Linksabmarſch auf Beaugency), 444, 
453, 512 (Weiſung a. d. IL: Armee 
atngeifl auf Drleans), 548 u. 
—— . Billiers), 576; bi 551 — 
ung a. db. L Armee —— A 
Rouen), 612 (Weitere Weifungen für 
L Armee), 615 ff. (Maßnahmen 3. Eur 
d. rückwärtigen Berbindungen — 
den, Befehl z. Verſammlu 
Beauvais), 626, 635 —— für 
d. Gen. v. Werber } —— 
Sangres u. für * v. 8 z. Ein: 
—— zwiſchen b. II. Armee u. d. 
a ——— om für 
d. Prinzen edrid Kar o 
d. Feindes), 675 (Weitere 33 
d. 7 Armee), 690, 691 (Allg 
Direftiven für db. I. und IL. Armee v. 
1iten Dezember zur weiteren der 
Belagerung 2 ar, 694 ff, 699 (Neu: 
bildung d, UR) 0 l 
zu Rekognoszirungen über Gien 
Auftlärung über d. Armee 8), 
719 Karel 5 Marfche d. II. Armee auf 
Le Mans), 720 ff. (Befehle an Gen. v. 
Zaſtrow z. Marie auf Augerre u, Chäs 
tilon fur Seine, gms ge Wei 
an Gen. v. Werber), 26 & 733 ( 
tere — an Gen. v. ee) 






308. 918 — 525— Mari d. XIII. 

auf Rouen), 927 (Befehl 3. Beier 
d. b. Orleans ftehenden Truppen), 932, 
936, 938 (Befehl für die 14te 

3. Wiederanſ iuß an ihr Korps), fi. 
(Befehl a. d. 12te Kav. Div... 

auf Vervins), 974 (Abberufung b. er 
v. Manteuffel v. Ober⸗Kommando db. 

I. Armee, Erfegung durd Gen. v. Goe⸗ 
ben), 977, Pie (Befehl a. d. — 
3. Abmarſch nach Rouen), 1028 ff., 1032 

1039, — (Widerſprechende N 

über d. Bewegungen Bourbalis, 
veranlaßte Befehle für d. IL u. VILAN. )», 


ed by 


\ ‚oogle 


1069 (Bildung ber Süd-Armee), 1078 
Direktiven für Gen. v. Werber betreffö 
gr. Wei Belagerung v. Belfort), 
1090 (Befehl an Gen. v. Werber 5. An» 
nahme der Schl. am Lifaine-Abfchnitt); 
1154 (Raifer » Broflamation, Armee: 
Befehl), 1170 (Maßnahmen für d. wei: 
teren Artilleries- Angriff auf Paris), 1172 
(Beihluß 3. fürmligen Angriff gegen 
Et. Denis), 17 ff. (Kapitulations:Ber: 
Kae V Abſchluß d. Waffenftill- 
anded); V 1179 (Anmefenheit d. Gen. 
v. Manteuffel, Inftruftion über d. Aufs 
gaben d. Süd: Armee), 1180, 1220 (Wei: 
fung an Gen. v. Werder 3. Fortführung 
d. Belagerung v. Belfort u. 3. Berfol: 
gung d. Feindes), 1267 u. 1 ff. (Mit: 
theilung an Gen. v. Manteuffel über db. 
enftillftand), 1278, 1297 (Weifungen 
an v. Manteuffel nad d. Grenz: 
übertritt d. Dft:Armee), 1300 (Mittheil 
an Gen. v. Manteufjel über b. Ermeite: 
rung b, —* illſtandes), 1325 (Aus⸗ 
dehnung d. Waffenſtillſtandes auf d. 
Südoſten Frankreichs), 1340 ff. (Organi: 


fation d. Feld Eifenbahnmwefens), 1342 ff. | 


(Maßnahmen betreffd d. General:Gous | 
vernementd), 1351 (Berftärfung d. 
Etappen:Truppen d. Armee), 1360 


(Beifungen a. d. General:Gouvernements 
in Folge d. Anrüdens d. Fr. Oſt— 
Armee), 1371 (Weifungen an Gen. 
v. Löwenfeld beim Abmarſch d. VILA.R. 
v. Meg), 1373 ff., 1385 (Rüdblid auf d. 
Verlauf d. Krieges feit Anfang Sep: 
tember), 1403 ff. (Anordnungen während 
d. Waffenftillitandes z. Fortfegung db. 
Krieges), 1410 ff. (Abſchluß d. Präli: 


minar: Friedens), 1413 ff. (Unordnungen | 


für d. Rückmarſch), 1414 (Auflöfung d. 
General » Gouvernementd Lothringen, 
Reims und BVerfailles), 1416 (Auflöfung 
d. Süd-Armee), 
Ferrieres, erhandlungen betr 
Ausführung d. Frie dens vertrages), 1418 
(Verlegung nah Meaur, Auflöjung d. 
Mans: Armee, Ernennung d. Kronprinzen 
v. Sadjen z. Ober » Befehlähaber d. 
Truppen vor Paris, Verlegung nad) 
Nancy), 1419 (Armee: Befehl b. Rüd: 
ehr Sr. Maj. d. Kaiferd nah Deutid: 
land), 1420 ff. (Anordnungen während 
d. Kommune: Aufitandes), 1422 Abſchluß 
d. Vertrages v. Rouen), 1425 ff. (Weitere 
Fe — für d. Rückmarſch), 1429 ff. 
(Auflöfung d. Armeen, Bildung d. Dfkus | 
pationd: Armee). 

Mittels u. Nieder-, 


Hausbergen, Über, 
Ortſchaften, norbieftt. Straßburg II 


1417 ff. (Berlegun — 
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1333 ff., 1345; III 106 ff. (Belagerung 
v. Strafburg E 
Hausbergener hen r — 
v. — Oberſt 7, 1066; 
III 572. 

Haufes, Hptm. V 1349. 

Hausknecht, Oberjäger I 192, 

Hausmann, Gen. Maj, Komdr. db. Art. d. 
XI, A. 8. I 264, 270, 3895; II 1214. 

Haut du Mont, Le, norbweftl. Belfort IV 
1038 (Belagerung v. Belfort). 

un erg an nordöftl. Vendome 

684 (Gef. b. Coulommiers). 

Pe Hombourg, —* — öſtl. St. Avold, 
Rekogn.Gef. b. 

Haut * — Fre Sarcelles, nördl. 
St. De 

Haut e Le, Gehöft, weſtl. Champagns 
IV 864 (Gef. auf d. Höhen v. Auvours, 
Schl. vor Le Mand). 

Haut Taillis, Le, N üdöſtl. Belfort, 
Wegnahme v. V 

De Boiffiere, Gehöft, nordieftf. Vendome 
IV 800 (Treffen b. Azay — Mazange). 

Haute Maiſon, Schloß, ſüdweſtl. Meaur, 
Friedensverhandlungen in 

Hautes Marne, Departement II 970; V 
1343, 1413 ff., 1480 ff. 

Haute Bere, Gehöft, norbmweftl, Gonnerr& 
IV 874 (Gef. b. Le Chene— Les Co: 
herniered, Sch. vor Le Mans), 

—— 7 — a. d. Seille, oberh. 

eh I 
Pete Free "Departement V 1348, 1416, 
1433 


Haute Yut, Ortfch., og L rung 
IV 620 (Einnahme v iedenhofen 

Hauted Bruyeres, Les, Höhenrüden et 
Soanıe, übl, Fort "Bicötre, b. Paris 
III 88 ff., 63, 73 ff. (Gefechte b. Petit 
Bicetre u. Chätillon), 158 ff., 167 ff. 
(Gef. b. Chevilly), 3 b. Bagneux), 
515 (Gef. b. L'Hay); IV 1140ff.; V 1348 
(Beſetzung durch d. Deutſchen). 

Hautes Perches, ſiehe Perches. 

Hauteville, Ortſch, nordweſtl. Dijon IV 
—— * b. Dait u. Talant); V 1206 
(Gef. b. Talant — Fontaine led Dijon). 

Hautmöcourt, Ortſch. a. d. Orne, nördl. 
Ste. Marie aur Chénes II 769 (Sc. 
b. Gravelotte— St. Privat). 

Havetiere, Boid de la, nördl. Mözieres, 
Scharmüßel im IV 762 (Einnahme v. 
Meziereß). 

Hävre, Le, Frz. Seehafen III 258; IV 612 ff. 
(Anfammlung Frz. Streitträfte b.), 962, 

| 1095; V 13%, 1397. 

Havrincourt, Drtid., öftl, Bapaume IV 950 

| (SL b. Bapaume). 
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Hay, Ranonenboot II. Kt. I 115 fi; I 
Hay, & 


Haybes, Er a. a IT 1145 ff. 
(Schi. b. Sedan). 

—— Cöte de, weft! Verbun, Vorpoſten⸗ 

f. a. d. III 383 (Belagerung v. Berbun). 

— Ortſch. ſüdl. Amiens IV 597 
Schl. b. Amens) 

v. Heckel, Oberſt⸗Lt. III 180. 

Hédauville, Ortſch, Straßenknoten, nord⸗ 
öſtl. Amiens IV 976, 


v. Heineccius, Pr. Lt. I 281. 

Heinichen, Maj. IV 734, 

v. Heinleth, Oberft:Lt., Chef d. General: 
en d. Bayer. I. q. 8. II 1147; I 


2 
Sei Pri Ye Heflenu. bei Rhein, Oberft, 
IV 957, 1008, 1015. 
Pheir, — Prinz . Rittm. I 619. 
Frhr. v. Heine, Maj. II 1008, 
v. Heiſter, Rittm. I 441. 
Heiteren, Ortſch., ſüdl. Neu:Breifah, Gef. 
b. III 347 (Einnahme v. Neu:Breifad). 
Hela, Signalftation a. d. Oftfee II 1215. 
Held, Maj. III 132; IV 1124, 
v. RN, Dberft II 814; IV |v 


v. Helden-Sarnomäli, Hptm. I 142 ff. 
Heldt, Kontre⸗ Adm. Ober-Befehlshaber d. 
Seeſtreitkräfte d. Oſtſee 1115; IT 1314, 
Helena, St. Kirchhof, vor d. Stein⸗Thor v. 

Straßbur egit 1998, 1325, 1335 (Borpoften»Gef. 
am) fi.; III 96 ff., 104 (Ausfall-Gef. 
am); vergl. Belagerung v. Straßburg. 
Helene, Ste, Ortſch. ſuͤdöſtl. Ramber⸗ 
villers in d. Vogeſen III 317, 
Rn gr Rordfees/Flotte b. II 1318; 


Helgoland, — Dampfer II 1318, 
v. Helldorff, Oberft I 631. 
ET age Ortſch. nörbl. Saarbrüden 


Sellerie, = Gehöft,nörbl, Barigns l'Eveque 
IV 847 (Gef. b. Parigné l'Evéque, Sc. 
vor Le Mans). 

Hellmuth, Hptm. V 1307, 

Helmuth, Hptm. II 1089 ff. 

Hem, Drtid., norbweftl. Beronne IV 967 
(Einnahme v. er 

v. Hennig, Hptm. II 


v. Kg Mai. I 614, 
. Garde d’Artilferie III 3. 
Br V 1353, 1857. 


2a, Gehöft, u er Parigne 
— Iv Barigni 


l'Evéque, Schl. vor Le ng 
Herbault, Ortſch, Straßengabelung, nord» 
weſtl. Blois 680 ff., 705 ff., 
Herbecourt, Ortſch. weftl. Beronne IV 7 
(Einnahme v. Beronne). 
— Ortſch. — St. Germain en 
un . III 219. 


. a. d. Lifaine IV 1052, 
. (Borpoften:Gef. b. Dung 
u. darı), 1092 ff. Schi. a. d. Lifaine). 

riller, ©, Frz. Gen., fiehe 2’Heriller. 
ar ch. ſüdöſtl. —— 
1049 (Scharmüel b.), 1134 (Sdl. 

A Lifaine). 

— Prinz v. Sachſen⸗-Weimar V 


ermits, HA Avifo IT 1316 ff. 
‚ fübdftl. Mes, Eifenbahn: 
a, % Linie Meg— Saarbrüden 
ar erh 
; pen: Yauptort 
d. I. Armee); V 1466, 1493 (Ber 
pflegungd: Magazin d. I. Armee). 
—— La, Wald v., ſüdweſtl. Beauvais 


. Herrenfichen, Auer⸗, ſiehe Auer⸗ v. H. 
Serrfahebt, Hptm. V 1438, 
Hertel, Br. Lt. IV 1068, 
v. Hertel, Maj. I 626, 
v. Hertel, Rittm. V 1188, 
Hertha, Gedeckte Korvette V 1384. 
Hergberg, Hptm. III 108. 
v, Hergberg, Oberft IV 940, 944, 98, 


953 ff., 963, 1006 

Herwarth: dv. v. Bitten ei, Gen. d. Inf., 
fpäter Gen. Feldmarihall, Gen.«Gouver: 
... Bereih d. VIL, VIIL u. XL 


Herwarth⸗ v. Bittenfeld, Maj. I 563. 
er : Bittenfeld, Hptm. II 870. 
Sr. v. Mai. IV 1056, 

Ser un en — — V 1285. 

v. 

Se ac erzogtbum I 51 
(Militair-fonvention); lage (Garnifons 
Truppen). 

Helfen, Großherzog v., fiehe Ludwig. 

Heſſen, Prinz Cudwig. v. I" Ludwig. 

Hefien, Prinz — v. H. u. b. Rhein, 


1024, ehe Heinri 
v. Henning, DOberft:2t. II 785; IV 743, |Hetres, Les, Rooſt, ſüdweſtl. Champagnoͤ 


Komdr. 


v. Henning⸗ auf Schönhoff, Dberft, 
"1246. 


db. 19ten Inf. Brig. I 282; 


IV 8665 (Gef. auf d. Höhen v. Auvours, 
Schl. En Le Mans). 


ann Grande, Drtfch.,nörbl. Diedenhofen 
IV 619 (Einnahme v. Diedenhofen). 

v. Heubud, Oberft:2t. II 1213; IV 855. 

v. Heugel, Maj. I 262. 
eurdy, Drtih., norbweftl, Orléans III 
535 ff. (Schl. b. Orleans). 

v. Heufer, Rittm. I 407. (Bergl. Berich⸗ 
tigungen.) 

re Ortſch. nörbl. Saarbrüden 

43 (Gef. b. Saarbrüden). 

— b. Huſum, Anlkerplatz d. Kanonen 
boots „Pfeil“ i. d. I 116. 

Heyde, Hptm, III 33, 

v. Heybebred, Maj. III 437. 

v. Heydwolff, Pr. Lt. II 1095; III 152, 

— er: — Saarlouis, Schar: 
müßel 5b 

Hiards, — — weſtl. Connerr IV 
876 (Gef. b. Le Cheͤne —Les Cohernieres, 
Schl. vor Le Mans). 

Hiddenſee, Signalftation auf Rügen II 1315, 

Hilaire, St., Ortſch. weſtl. Met I 541 (Schl. 
b. Vionvile— Mars la Tour). 

Hilaire la Gravelle, St., Zoir-Uebergang, 
4 en IV 687 (Gef. b. Morke), 


Hilaire le Lierru, St., Ortſch. norböftl, 
Eonnerr& IV 831 (Gef. b. Eonnerre), 
356 (Gef.b. LeChöne, Sch. vor Le Mans). 

Silarion, St., Ortſch. a. d. Straße Ber- 
ſailles € artres, Scharmüßel b., III221. 

Hildebrand, Oberft:2t. IT 1088, 1102 

Hildebrand, Hptm. I 553, 574. 

Hildebrandt, Oberft:Lt. I 611 ff. 

Hilpert, Hptm. IV 1119. 

Hilſchbach, Ortſch. nördl.Saarbrücken JI4dff. 
(Gef. b. Saarbrüd en). 

Himpe, Maj. I 490 

v. Hindenburg, Benedendorf, ſiehe Beneden- 
dorf v. Hindenburg. 

v. —*— Gen. d. Inf. Gen. Inſpekteur 

t. II 783; III 190; IV 1170. 

v. Sintiber, Hptm. IT 1463, 

v. Hippel, Oberft II 964, 1378. 

Hippolyte, St,, Ortſch. am oberen Doubs, 
ſudl. Montbeliard V 1260, 

Hipsheim, Ortich., ſüdl. —— II 1346. 

v. Hirschfeld, Mai. III 50 

v. Hirſchfeld, Lt. ji 429, en. 

Hoch, Maj. II 7 

Höfler, Dberft I 1277; III 76. 

Höllen⸗Thal, im ſüdl. Schwarzwald I 205. 

Hoenheim, Ortſch., nördl. Straßburg II 
1325 ff.; IH y8 Fl. 

Ho bauer, Sptm. I 470. 

Hoffmann, Maj. II 733, 853 ff. 

v. Hoffmann, Gen. 2t., Kompr. d. 12ten 
Ihe Dr I 295; I 1295 f.; III 3 ff, 


ade — — Anlagen. 
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Hoffmann: v. un ser IV 1143. 

Hofmann, Oberft:Lt. 

Hohen: Wiejchendorf en J——— 
Landzunge v., b. Wismar, Strand-⸗Batt. 
b. II 1315; v 1409, 

Hohenlohe» Ingelfingen, Prinz Karl zu, 
Landrath, Civil-Kommiflar für db. Gen. 
Gouvernement in Reims V 1378. 

— ⸗Ingelfingen, Kraft zu, 

en, Maj., Komdr. d. A . Gardesft. 
I 158, 1194, 1234; IIL 22; beauftragt 
mit Oberleitung d. "artilferiftifchen An: 
griff auf Paris IV 752, 1141. 
Hohenzollern, ſiehe Karl Anton, Fürft v. 9; 
eopold, Erbprin v. 9.; Friedrich, 
Gorderberg, Rehrhof, feheN 

v. Holderberg, Rehrhoff, ug * v. H. 

v. Holleben, Oberſt⸗Lt. a 

v. 83853 — —** ber: Lt. I 

Frhr. v. Solleben gen. Normann, Maj. II 
691, 1070. 

Sotnan, DOrtfch., weftl. St. Quentin IV 

000 ff. (Schl. b. St. Quentin), 

Sofei, gemiegeer Dampfer II 1316; 


Gr. v. Holtenborff, Rai. —— Oberſt⸗ 
Lt. II 756, 1175; IV 999 

Holgheim, Drtich. a. d. Breuſch II 1333 ff. 
(Belagerung v. Straßburg). 

Homas, Les, Ortſch. b. St. —* * 
weſtl. vendome IV 806 (Gef. b 
Amand). 

Homblieres, Ortſch., öftl. St. Duentin IV 
1008 (Schl. b. St. Quentin). 

Homburg, Stadt i. d. Rheinpfalz I 78,87, 
126 ff., 160 ff., 413, 415 (Gr. Haupts 
quartier); II 1380; vᷣ 1452. 

Homme, &', Ortſch., norbieftt. La Chartre 
fur Te bir IV 824, 835 ff. (Gefechte 6. 
Chahaignes u. Brive). 

Hommes libred, Moulin bes, öſtl. Beaune 
(a Rolande III 469 ff. (SäL. b. Beaune 
la Rolande). 

Honfleur, Stadt a. db. unteren Seine, ſüd⸗ 
öftl. Le Hüvre IV 612, 1027. 
br. van der Hoop, Mai. Iv 923. 
Öpital, Bois de I’ is Met III 268, 
275 (Borpoften:Gef. b. Beltre). 

Höpital, Terme de (’, b. Choify Ie Roi, 
füdöftl. Paris III 58, 157 fi., 549 fi. 
(Gef. am mn Reit), 

Hoppe, Pr. £t. I 

er Ortſch., Colmar, Scharmützel 


Horimont, Dbfervationspuntt, norbmeftl, 
Meb IL 1399, 1427 ff. u. 1471 Gchl. b. 
Noiſſeville). 

v. Horn, Oberſt II 1051. 


12 
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Horn, Oberſt⸗Lt. III 68, 

Horn, Maj. I 140. 

. Horm, Hptm. I 475, 484. 

. Horn, Hptm. I 502. 

. Horn, Hptm. II 1076. 

Horn, Lt. IV 1100, 

Hospice Brezin, Gehöft, weft. St. Cloud III 
164; IV 1157 ff. ſEchi am Mont Balerien). 

Hospital: :Thor, Sübausgang v. Straß: | v 
burg III 125 (Bela, og Straßbu 

2 ir 2’, Gehöft, ſüdöſtl. 2 


Houdan, Stadt, norböftl. —— III 220, 
424; IV 697, 1023; V 1 


sesueus 


Seurge, Drei, füböfte. Asiens IV 586 


(Sc. b. Amiens). 


Houtaud, —— am Drugeon, weſtl. Pont⸗ 


arlier V 1 
Houzee-Bad, I. Loir-Zufl. IV 682 ff. (Gef. 
b. Benböme). 


Huanne, Drtid., nörbl. Baume led Dames 


IV 1056 (orpoften-Oefete b. Befoul). 
Hubert, Hptm. IV 


Hubert, St., zn norböftl. Gravelotte II 
. Gravelotte— St. Privat), 


Hubert des Rocher, St., Gehöft, ſüdl. Shen. 


678 ff. (Schl. b 

1397. 
pagne IV 882 ff. (Gef. b. St. H.— € 
pagne), 862 ff.; vergl. Schl. vor Le Mans. 

Huchepie, Gehi 
711 Gef, b. Vendome). 

Huck, Frz. Maj., Komdt. v. Toul III 86. 

Frhr. v. zügel Gen. Maj., Komdr.d. Würt⸗ 
temb. öten Feld Brig. 1 390 ff.; II 1229, 

Hülfsverein in Berlin V 1508. 

Hülleffem, Frhr. v. Meerfheidts, fiehe Fehr. 
v. N — 

Hülfemann, Maj. II 1473. 

v. Hülft, Hptm. I 478. 

Hüningen, Stabt am Dber:Rhein I 

Quötre, Ortſch., — Orléans III 
522 ff. (Schl. b. Orleans). 
d'Hugues, Fra. Gen., Komdr. d. 2ten Div, 
l4ten Korps III 61, 77, 545; IV 780. 

Suiöne, I. Sarthe« Zufl, III 447 fi.; IV 
821 ff., 840, Böl ff. (Schl. vor Le Mans). 
— uͤ⸗ebergan e b. Le Mans IV 892 
(Schl. vor Le Mans). 

Huiſſeau en Beauce, Ortſch., . Ben: 
döme IV 715, 806 (Gef. mand). 

Quiſſeau fur Mauve, Ortich,, üoöf Eoul: 
mierd 405, 407 ff. (Treffen b. Coul: 
miers), 538. 

Hundsrüd, Gebirge. — MWilitair.»geogr. 
Skizze I 126. 

Suntigbeim, Ortſch. norbweftl. Straßburg 


— —n a. d. Weſtküſte v. Schleswig, 
Ankerplatz d. Kanonenboots „Pfeil“ J 116. 


, norbweftl. Vendome IV 


Isle fur 





dutchenreuter Poſtdireltor V 1453, 
Hutte, La, Driih., Straßenknoten, füdl. 
Alencon IV 908 ff. 
Frhr. v. Hutten, Optm, II 1154. 
ur Kanonenboot II. RL Ilöf; I 
09 ff. 


v. Sur, Dberjts£t. II 1198; IV %0, 
v. Oymmen, Rittm. I 429, 437 ff. 


). one, , Saloh, füböftl. &t. Corneille IV 


b. St. Corneille, Schl. vor Le 


un) 
Iges, —— v. Im 2. 
Sonons Bah, Zufl. d. Tille V an 


Thal 
ur ei äun I 1 nen; 129 
(Scharmügel b.); vergl. Belagerung 


v. Straßbur 
ofen IV 62%0 


lange, Drtiche fühl, Dieb 
(Einnahme v. Diedenhofen). 
Hier, Stabt am oberen Loir, fübmeftl. 
ne 446 (Scharmüßelb.)ff.; 
Illtirch, Ortſch. a. d. Ill, oberh. Straßburg 
II 1341 ff. (Ausfall-Gef. b.), 1344 ff; 
III 97 (Borpoften« Gef. b.), 125; vergl. 
Belagerung v. Straßburg. 
Illy, &., nördl. Sedan IT 1116 fi, 
1145 ff. (Sit. b. Sedan). 
a „ſüdl. Dreug III 441 ff. 
Frhr. v. Imhoff, Hptm. III 77 ff. 
Inaumont, Ortſch. norbweftl. Rethel IIISff. 
Infanterie, Deutiche. — — ——— 
änberungen vor d. Kriege I 54 ff. 
— Frz. — Yuftand b. Ausbrud 
d. Krieges I 24. 
‚bert, St., Stadt, norböftl. Saarbrüden 
I 305 ff., 412, 422. 
er Feftung I 61; V 1473. 
Ingre, Ortſch. nordmeftl. Orleans 11535. 
(Schladt b. Orleans 


n3). 
—8 F Tille, Ortſch., nördl. Dijon V 1182, 


Ma Pr. Lt. IV 868. 

v. Sing, Maj. I —— 
Isle, —— dv’, b. St. Quentin IV 
1013 (Schl. b . &t. Duentin). 

Isle Adam, ®', "Drtich. a, d. Dife, nörbl. 
Paris, Gef. b. III 264 ff. 

le Doubs, 2%, Stabt, oberb. 

Beſançon, III 3, 66; IV 731, 1062; 
(NRelogn.:Gef. b.) V 1220, 1229, 1241. 

I Serain, Ortid., nördl. Avallon 


—— Les, — ——— 11958. 
Isnard, Frz. D rig. Kombdr. b. d. 
Nord: Armee IV An, 978 fi., 995 


8 — Ortſch, nordweſtl. D 
zn lacht b. a _ 
Sig, So b. Paris III 38, 179 (Gef. b. 
aan); 1143. (Beihiehung), 1174, 
— 8* im Jura, öſtl. Arbois, Schar⸗ 
mügßel b. V 1244. 


d'Ivo ulze, Gen., ſiehe eb 
Jon, Bauıe Dry Oem. ehe Bau DS} 
b. Chevilly), 558 (Gef. am Mont Mesty). 

Iwuy, Ortſch. a. d. Schelbe, Cam: 

brai, Eifenbahn-gerftörung b . IV 252 


un. Vice⸗Adm., Ober: Befehlahaber 
i. d. Norbfee I 113 (Entwurf über d. 
Aufgabe d. Marine), 114; IT1310, 1318ff. 

Jacobi, Maj. IV 1055, 1123 ff. 

— Höhe, ſüdt Tou Toul IIIW (Einnahme 
v. Toul 

Jacobins, Place des IV 897 (Straßen: 
tampf in Le Mans). 

u — Befefti — —— im J.Gebiete 

I 71 ⸗Geſchwa 116; 

1310 
III 


.— Außerdem: I114ff.; —— 
deger 8a Ranonenboot IL. KL. I 115 ff.; 
Jä u im Walde v. Meubon, 


üdmeftl. .. III 165. 
Korte, © J e am Kieler Hafen I 72, 
15 Geh — — b. Paris 
Villiers). 
— F 
Janſch, Hptm. IV 1 
v. Jagemann, —— ‚114; III 520, 
Jamin, 2t. I 190 


Sanville, Stadt, nörbl. Orleans III 513. 

Janvry, Gehöft, — Drleans III 
531 ff. (Sch. b. Orléans). 

Jardin Fontaine, Gehöft, weftl, Verdun 
III 330 (Belagerung v. Verdun). 

Jardy, ww v., norböftl. Verfailles 
ei 1161 (Schlacht am Mont 

eri 


Jargeau, adt a. d. Loire, oberh. Orleans 
527 ff. ( b. Drlsans); IV 645. 
— Pr. Lt. 
arny, Ortſch., nor. Doncourt b. . 
I 528 (Relogn. Gef. b.), 557 ff. (Sch. b 
Bionville—Mard la Tour), 658; 
J ff. Schl. b. Gravelotte— St. Privat), 


. Zarogfi, Hptm. I 463. 
Sartas, Frz. Gen., * Generalſtabes 
d. Rhein⸗ Armee IT 30 
Frhr. du Jarrys v. ‚rad, ſiehe v. Laroche, 
hr. du Ja 
Jars, it —* Straßburg II 1326 ff.; 
IT 106 (Ausfall:Gef. auf). 
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v. Jaski, Köhn⸗, Dberft I 266. 
Jaumont, oa norböftl, St. Privat 


Gravelotte — St, 
Privat). 
Jaureguiberry, Fr}. 





Kontre⸗ Adm., Komdr. 
d. Iſten Div. 12ten Korps III 410, 417 ff, 
488 ff., 495 ff., 536 ff.; Komdr. d. 12ten 
a, IV 78, 843, 862, 882 ff., 898, 

— J— a Komdr. d. Aſten 


V 646, fl, 


185 862, 688 an ‚212 

Jean, Sole , fübmeftl. Stenay IT 1027 
(Gef. b. NRouart). 

Sean, St, nordweſtl. VBorftabt v. Orléans 
III 244 ff. (Treffen b. Orleans). 

Jean, St, Wald v., füdl. Soifjons, Uebers 
fall im III 216. 


Jean de Braye, St., Ortſch. a. d. Loire, 
oberh. Drlsans III 528 (Schl. 5. — 
Jean de Frenelle, St. Ortſch. Straßenknoten, 


ſüdöſtl. Rouen IV 607. 
II | Jean de la Auelle, St., Ortſch. nordweſtl. 
Orleans III 538 (Schl. b. Orleans). 


Jean de Losne, St., 
III 339 844 (Gef. u. Brüden-Ber: 
— 6); IV 627 (Borpoften:Gef. b.); 


a les Buzy, St., Drifh. a. d. Drne, 
weftl, Met KL (St. b. Gravelotte— 
St. Privat). 


Sean fur Erve, St., Ortſch. > Straße 
Le Mand—Laval, Gef. b. IV 212 ff. 
— Ortſch. a. d. Drme, weſtl. Metz 

ne Schl. b. Gravelotte— St. Privat). 
Ma D’Urc, Fra. Panzersforvette I 117, 
—— Ks de, füdöftl, Beaumont II 
(Schi. b. men) 
v. er Maj. I 35 
Jerome Napoleon, *. Aviſo⸗Dampfer II 


Jeruſalem, Gehöft, ſüdl. St. 
Montagne II 860 ff. Echl. 
lotte— St. Privat). 

Dberft IV 862. 

dj. I 647. 

— St., Stadt a. d. Saar I 138 ff. 

b. Saarbrüden) 165, (Relognos: 

b.) ff., 298 ff. Schl. b. Spicheren), 
408 


| Yoanniter-Drben V 1510, vergl. Sanitätd» 
dienst (Freimillige Krankenpflege). 
ohn, Sptm. IV 997. 
oigny, Stadt a. d. zum unterh. Aus 
| gerre III 438 (Gef. b.); V 1305 (Gta- 
tion d. Eifenbahnlinie Eens⸗ Nuits). 
Joinville, Stadt a. d. oberen Marne II 
| 940 ff., 970; IIT 391; V 1332 (Etappen 
| ort ad. . Linie Blesme—Chaumont). 


72* 


rivat la 
Grave⸗ 





1072* 


Soinville le Bont, Ortſch., ee er J 
öſtl. ar III 37, 60, 82, 147 ff. 1 Fu 
656 ff. (Schl. b. Villiers), 576; IV 769. 

Solivet, Frz. Gen., Komdr. d. 2ten Brig. d. 


Armee nah d. V 1248 fi, 1268 fi, 
1271 ff., 1280 ff.; vergl. aud Gefechte 
b. Chaffois, Sombacourt, Frasne, Baur, 
Vontarlier—La Elufe, Dye. 


iften Div, 2ten Korps I 562, 573 ff.; Jura, DepartementIV 1178; V 1294 ff. (Bes 


II 781. 
Joly Frigola, 
Straßburg Il 1333, 


. Gen. b. d. Befagung v. | Juranoille, Ortſch., füdöftl. 


fegung durch d. Süd: Armee), 1399, 1416. 
eaune la Ro« 
lande III 469, 480 fi. 


Jondere, La, Gehöft, nördl. Berfailles, | Jurée, Bois de la, norbweftl. Gravelotte 
DObfervationspunft III 186 (Gef. b. La) I 57ıff. (Sc. b. Bionville — Mars la 


Malmaifon); IV 1162 (Schi. am Mont 
Balerien). 


Tour); II 688 ff. (Schi. b. Gravelotte 
&t. Privat). 


Gr. v. \oner » Tettenweiß, Maj., fpäter Jury, Ortſch, ſüdöſtl. Meg I 448 (Relog: 


Dberft:2t, II 1153; III 240, 
Josnes, Ortich., norbweftl. Beaugency III 


noszirung b.) ff., 492 (Sch. b. Eolom: 
bey— Nouilly); II 937; 268. 


399; IV 668 ff. (Sch. b. Beaugeney— | Jufig, Ortſch, ſüdweſtl. Mey II 828 fi. 


Gravant). 

— Rittm. V 1296. 
ouanne⸗Bach, I. Mayenne⸗Zufl. IV 919. 

Sonaville, Ortſch. nordöftl. Doncourt II 
695 (Schl. b. Gravelotte— St. Privat). 

Joué en Charnie, Drtih. a. d. Straße 
Le Mans — Laval IV WT, 

be Jouffroy d'Abbans, Frz. Gen., Kombr. b. 
äten Div, 1Tten Korps IV 709 ff, 790, 
796 ff., 832, 838, 843 ff, 846, 862, 869, 

our, Chäteau de, am Paß v. La Elufe, 
im Jura III 308; V 1281 ff. (Gef. b- 
Bontarlier—2a Elufe). 

Jouy aur Ares, Ortſch. a. d. Mofel, ſüd— 
weſtl. Meg II 1393, 1396, 1399; III 
269, 299. 

Jouy le Pothier, wir ſüdl. Orleans, 
Rekognoszirung b. 246. 

Yuan d'Adam, St., Ortſch., öftl. Beſangon 
V 1241 (Scharmügel b.), 1256. 

Juden⸗Kirchhof, vor d. National: Thor v. 
Straßburg II 1825 ff., 1361 (Borpoftens 
Gef. am); vergl. Belagerungv. Straßburg. 

QJuden:Thor, Nordaudgang v. Straßburg 
II 1328 ff. (Belagerung v. Straßburg). 

Julien, St., Ortſch., norböftl. Met I 463 ff. 
(Schl. b. Colombey — Rouilly); IT1420 ff. 
(Schl. b. Noiſſeville). 

Julien, St., Fort, b. Met I 463, 500 
(Schl. b.Colombey — Nouilly); II 1421 ff. 
(Schi. b. Noiffeville); III 273 ff., 285 ff. 
(Gef, b. Bellevue). 

Julien les Montbeliard, Ortfch., nordweſtl. 
Montbeliard IV 1085. 

Juliere, Bois de la, nördl. Woippy, b. Me 
III 285 ff. (Gef. b. Bellevue). 

Jumelles, Bois des, b. Nompatelize, ſüdl. 
Raon l’Etape III 312. 

Jungé, Oberft II 1434; IV 591. 

——— Ortſch. nördl. Chäteau bu Loir 


Jura, Gebirge. — Militair.:geogr. Skizze ITI 
308; V 1234. — Rüdzug d. Frz. Oſt⸗ 


Schl. b. Sravelotte— St. Privat), 934 ff.; 
I 269, 299. 

Juſſy, Ortſch. ſüdl. St. Duentin IV 993, 
996 (Sc. b. St. Duentin). 

Juftice, Fort de la, b. Belfort IV 1082, 
1040; V 1305, 1319 ff. 

QJuftice, La, Gehöft, weftl. Toul III 90 
(Einnahme v. Toul). 

Juviſy, Ortich., Eifenbahnftation, füdl. Paris 
Ill 19, 541; IV 1189; V 1332 fi. 


v. Kahlden, Oberft III 500; V 1369. 

v. Kaifenberg, Maj. I 19%. 

v. Kaiſenberg, Rittm. IV 990. 

Kaifer-Proflamation IV 1154. 

Kaifer Wilhelm -Schanzen, a. d. Süboftede 
d. Fohlen= Koppel, weftl. St. Eloub IV 
1159 (Schl. am Mont Balerien). 

Raiferslautern, Stabt i. d. Pfaly I 0 ff. 
126 ff., 148 ff., 157 f. 214 (Berpfle: 
gungs : Magazin d. II. Armee), 409 
u. a. a. O. 

Kalembourg, Gehöft, nordweſtl. Woippy, 
b. Met III 288 ff. (Gef. b. Bellevue). 

v. Kalinowski, Oberſt-Lt. I 613. 

v. Kalinowski, Maj. I 617. 

Kaltöfen, nördl. Champigny fur Marne, 
b. Baris III 557 ff. (Scht. b. Villiers). 

v. Kameke, Gen. Lt. Komdr. d. 14ten Inf. 
Div, 1301, 310, 488; IV 617 fi., 624ff., 
762 ff.; beauftragt m. d. oberen Leitung 
d. Ingenieur: Angriff® auf Paris IV 
7182, 1141. 

v. Kamele, Oberft I 583. 

v. Kamete, Oberſt II 782; IV 971, 

v. Kaminsfi, Stein-, fiehe Stein: v. K. 

v. Kamptz, Hptm. I 223. 

v. Kamptz, 2t. IV 1159. 

Kaninchen⸗Berg, weitl. Forbach I 298 ff. 
(Schl. b. Spideren). 

Gr. v. Kanitz, Oberſt II 873; III 198. 

Kanonenboote, Frz., aufd. Loire IIT540; auf 
d. Seine II 553 fi ; IV 776, 1144. 


Kanter, Hptm. I 474. 

Kappel, — am r. —— norböftl, 
Schlettſtadt, Fähre b. II 1349 (Be: 
lagerung v. — 

Kappel⸗Muͤhle, ſüdöſtl. Schlettftabt, Bela: 
gerungs:Batt, b. 354 (Einnahme v. 
Schlettſtadt). 


v. Karger, Beyer⸗, ſiehe Beyer: v. Karger. 


Karl, König v. Württemberg I 50. 
Karl Anton, 


— v. ——— Sig: 
maringen, 


Karls: Klofter, wetl.S Yale palm, ngenieur: 
—— b. III 102 ff. (Belagerung 
v. Straßb — 

— 87 fi. (Verſammlung d. 
III. Armee b. K. u. Landau); II 1370. 

Karthaufe, Gehöft, ſüdweſtl. — * 
II 1361 (Belagerung v. Straßburg). 

Kaſch, Maj. I 281. 

Kaßner, Feldwebel I 190. 

Kattrein, Hptm. IV 664. (Bergl. Berich— 
tigungen.) 

Kauffmann, Hptm. V 1438. 

v. Kauffungen, Lt. IV 1158. 

Kavallerie, Deutſche. — Organifationdver: 
änderungen vor d. Kriege I 52. 

Kavallerie, Frz. — Zuftand b. Ausbruch d. 
a 1 24. — Eintheilung b. d. Armee 


v. —2* Oberſt⸗Lt. J 468. 

v. Kezewski, Hptm. IV 1022. 

v. Keber, Hptm. II 1445, 1463. 

Kehl, Stadt am Rhein i 95; II 1335 ff. 
(Beobachtung v. Straßburg), 1349 (Batt. | v 


3 1350 air: v.), 1357 (Batt. 

b.); III 95 ff., 119, 126; v 1448; vergl, 
Belagerung ö Straßburg. 

Kehl, Pr. Lt. I 489: 


ur — auf d. Inſel Alfen |v 
II 13 


Keller, Gen. Maj., Komdr. d. Bab. fomb. 
(3ten), fpäter 3ten * Brig. II 1346; 
son. ; 632, 1062, 1113, 
11 


Gr. v. 
v. Keltſch, Oberft-2t. IV 1006. 
de Kerhor, Loſtie, Frz. Gen, fiehe Loftie def. 
Keflel, Gen. Maj., Komodr. d. Iften Garde: 
Inf. Brig. U 868 ff., 1265; IV 734. 
Refnger, Pa Mai. II 1179. 
Reiter, 12. 
v. Keßler, er Maj., 
nf. Brig. II 1091, sp, 1277; III 555. 
v. eg Gen. Maj., Komdr. d. Sten Inf. 
—32 V 1184, 119 ff., 1203 f}., 1210 ff, 


Pe pr Horida, Ankerplatz d. Ka: 
nonenboot3 Meteor III 430. 
dv. Keyſerlingk, Maj. IV 1071. 





Komdr. d. 15ten | 
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.- v. Regferlingt, — V 1283. 

ieffer, Maj. I 

Kieler Hafen. — — * 171ff. 
— Befeſtigungsanlagen u. Armirung 
Schanzen Möltenort, Jägerberg, Fried⸗ 
richsort, ar auf d, Drauneberge 172, 
113ff.; II 1314; V 1586. üften: 
befegung u. Proftengefämaber. 169 ff, 
116; II 1314 

v. Kienik, Mai. 1 582; IV 895. 

Kierftein, Maj. V 1227. 

Kiefel, Hptm. TV 1134. 

Kinzheim, Drtich., ſüdweſtl. Schlettftabt III 
353 ff. (Einnahme v. are 
Kinzig, r. Rhein: Nebenfl. I 96, 205 (A.⸗ 

Thal); IT 1367 fi. 

Kipping, Maj. I 196. 

v. Kirchbach, Gen. Lt., Jpäter Gen. d. Inf., 
iomde Gend V. WR. I 100, 185, 
19%, 203, 230, 234, 249; II 1211, 
1220 ff., 1248, 1257; III 78, 186; Iv 
1157, 1162 ff., 1167. 

Kirhheimbolanden, Stadt i. d. Pfal 
159 ff. 172 (in Ausfict genommene Ders 
theidigungs ellung für d. II. Armee b.). 

Kirchhoff, Pr. Lt. II 1256 

Kirchhof ommunifation vor Straßburg 
III 111 (Belagerung v. Straßburg). 

Kifing, Vice-Feldwebel IV 744 

Frhr. v. Kittlik, Oberſt⸗Lt. 11801; IV 891. 

— v. Kittlitz, Optm. I 188. 
itge: Bucht, a. d. Dftfüfte v. Seeland III 


Ren, Dberft:2t. I 632; II 1475. 
Rlein-Roffel, fiehe Roffel. 
v. Kleift, Gen. 2t., Gen⸗Inſp. d. Ing.⸗ 
Korps III 190, 
v. Kleift, Oberft IV 886. 
. Kleift, Maj. I 619. 
v. Kleiſt, Ritim. I 441; IV 988. 
Klemm, Mai. I 97. 
v. Klend, Rittm. I 655; II 907, 986, 
Kling: Bach, l. Rhein uf, ‚oberh, Gers 
meröheim I 80, 100, 
ug OR Mai. I ei. 
Kliging, Maj. I 
er Klode, Maj. II —8 975; IV 988. 
v. Kloeden, Oberft:2t. IT 1098. 
Klos, 2. v 1319, 
Kluge, Hptm. IV 91. 
Knappe: v. — ar Dberft, Komdr. d. 
Zten Garde-Inf. Brig. II 771, 849 ff. 
Knappe: v. Knappſtaedt, Oberft, Komdr. 
d. komb. Inf. Brig. d. Aten Ref. Div. 
IV 1068, 1075, 1092, 1101, 1122; V1296. 
v. dem Anefebed, Oßerft V 1197, 1299. 
Br Väffe im Schwarzwalde I 


v. Rnobelöborff, Maj. II 791 ff., 852. 
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v. —3 Brenlenhoff, Rittm. I 166. 
v. — Schmidi⸗, ſiehe Schmidt⸗ 
v. Knobelsd 


v. Knoblauch, Kell. I 165. 

Ping Kapt. &t. III 430, 

Knorr, Hptm. IV 1088, 

Koblenz I 59 (Beſatzung b. Ausbruch db. 
Krieges), 83 (Gen.«Gouvernement für d. 
Bezirk d. VIL, VII. uw. XT. Korps), | R 
3 ff., 126 ff.; vᷣ 1427, 1471, 1480 (Ma⸗ 
». Robin in), 1512, 1537. 

oblinski, — Rai Komdr. d. bten Inf. 
et ; V 1189, 1196, 1201, 
ff., um "1262, 1286, 1294. 

v. Robin, i, Dberf, Kombr. d. Alften Inf. 
200 I, 235, 256. 

J, vpini. IV 1124. 
, Hptm. V 1316. 

Pi ‚ Wadhtmeifter I 287, 

Fehr. o. Kochtizky, — (vergl. Bes 
richtigungen) II 88 

—* Gen. Maj., —— d. Art. XII. 

A. K. II 767, 

Köhler, Oberft-2t. Il 

Köhn: v. Jaski, nn. * Jasti, Köhn⸗. 

öller, ptm. 

Köllerthaler Be, Adel. Saarbrüden I 
143 (Gef. b Saarbrüden). 

Köln 59 (Befatung b. Ausbruch d. 
er 93 fi, 182; V 1455, 1471, 

1480, 1482, 


König, "Hptm, IT 706. 
v. K nig, Lt. I 168. 
RT —— Panzer: regatte I 114, 
11 
Rönigssfen, F Bora v. Straßburg II 
N —— reig AR 


III 96 ff ur. Scharmütßel b.), 
(Ausfan Gef. 6). 140 rat d. 
Kapitulation v. traßburg 

ofel, norböftl. 


Königdmadern, Ortſch. a. d 
Diedenhofen 280. 

Koeppen, Dberft:2t. II 730, 858. 

Koeppen, Hptm. II 816. 

v. Koeppen, —* 342; V 1186. 

Körber, Maj. I 542, w7 615, 657; 

III 473; IV 706, 8 

v. Köthen, re I 5 'wı 

— erſt II 1373; Y sc ff, 


Rohfernam, Oberſt⸗Lt. II 1207, 
—— Beſetzung u. Armirung v. K. b. 
Ausbruch d. Krieges II 1315; V en 

Kolbsheim, Ortſch. weſtl. S 
1343, (Belagerun v. Tr m 

Komet, Ranonenboot L.KL. I115 1310, 

Kommunalwald, meftl. Saarbrüden I 
315 ff. (Sc. b. Spideren). 


v. Konarsky, 2t. I 144. 
—— V 1481 u. 1490, vergl. Ber 
pflegung d. Armee. 


onffi, Oberft II 1248; III 507 ff. 
— II 1307, 1312 (F14. 5 6a 
auf d. Rhede v.). 


5 nn u —9 

oppra r. Lt. I 

Rert, Dr ., Öftl. Kehl, Babifcher Geihü 

II 95 (Belagerung v. Stra 

F "Sptm. I 

v. — * 1. II 713. 

Koffat, Hptm. IV 109. 

Bar. v. Kottwig, Gen. Maj., Kombr. d 
33ſten anf Brig. U 500 ff. 

v. Koße, Rittm. I e. 628, 

Kozik, Hptm. IV 7 

v. Kraatz⸗Koſchlau, "en. Maj., ge 
Lt. Romdr. db. 20ften Inf. Div. I 595 ff. 
614, 639; II 899; 427, 485 
IV 700, ‚107,0, 168, 802, 836, — 


Kraft, Hptm. II 1182, 1187. 

v. Krane, Oberſt IV 1074. 

Krankenpflege, Freiwillige, fiehe Frei⸗ 
willige Krankenpflege. 

— Dberft:2t. IV 1055, 1125; V 1291, 

— Maj. I 88, 611; III 2%. 

Krauſe —— V 1451. 

Krautergeröheim, Ortſch., ſüdweſtl. Stra 
II 1346 (Belagerung v. Stra 
urg 

v. — gt Pr. Lt. II 1159. 
Kredwig, Lt. I 19. 


106 Arebell, Lt. IV 1107, 


Krell, Rittm. I 439. 
v. Krenäli, ar Chef d. Generalftabes 
XIL, 215; Kombr. d. Be 
——— vor Longwy IV 787; 
374 


V 
v. Kreßenſtein, Maj. I 244. 
retſchman, Maj. II 1043. 
—— I 90, 126, 157, V 1482 (Ber: 
pflegungs: Magazin d. II. Armee). 
ar Anleihen. — Deutide I 51. — Fr}. 


Kriegs: Ergebniffe V 1540 ff.; Nahmeifung 
d. Kriegs-⸗Trophäen V Anl. &. 868*. 
Kriegs: Gefangene. — Behandlung u. Unter: 
bringung in Deutihland V 1537 ff. 
zn er a Einfegung 


— Hptm. V 1288, 
v. Kroedher, Pr. Zt. II 1198. 
Krohn, Ober⸗Ingenieur V 1338, 


Kommune» Aufftand in Paris V 1420 ff. v. Krohn, Oberft V 1370. 


Kronenburg, Borftabt v. rag II|v. 


1325 ff., 1336 (Borpoften=Gef. b.); 
(Borpoften-Gef. Dr 98 ff., 108 ff, 109 
(Ausfall s Gef. v 148 (Telegr.: 
Station). 

Kronprinz d. —— Reichs —— 
v. Preußen, Gen. d. Inf., ſpäter Gen 
—— — vefehlohaber 
III. Armee I 83, 100 ff., 187, 182, 
173 ff., 182, 197, 204, 215, 221, 243, 
245 , 273 ff. 285 ff, 291, 393, 306 ff, 
401, 405; IT 939, 942, 946, 9652 ff, 961, 
971, 99% ff, 1000, 1001 ff., 1012, 1030, 
1037, 1105, 1124, 1134 ff., 1141, 1147, 
1201, 1228, 1285 ff., 1492 ff.; II 173 82. 
163,303,576; IV1157, 1160ff; vıalaff. 

— Panzer-Fregatte I 114, 116; 

10 


BT Te fübl. Sevres, b. Paris 


— A V 1204 fi. 

Krofigt, Gen. Maj., Komdr. d. 10ten 
ar Brig. III 454. 
v. Kroſigk, dec I 647; II 1084. 

Krug v. Nidda, Gen. Mai., Kombr. d. 
2öften Kav. Brig. Il 699, 1119; IH 
133; IV 734, 943, 1017. 

v. Kühlwetter, Regierungs:Präfident, Civil: 
Kommiflar für d. Gen.» Gouvernement 
v. Elſaß V 1378. 

Kühne, 2t. IT 1125. 

Kuenheim, Drtid., nörbl. 
III 129 (Scharmügßel b.), i 
Einnahme v. Neu: Breifad,. 

Küftenlande, Gen.:Gouvernement i. d. — 
Einfegung 1 83. — Kommando d. mo: 
bilen Truppen im Bereihe d. I 84. — 
Verfügbare Truppen u. ſ. wm. I 119ff. — 
Berhältniffe u. Borgänge bis Mitte Novbr. 
II 1307 ff. — Ueberführung v. Truppen 
nach Frankreich II 1320. — Berhältniffe 
v. Mitte Novbr. an V 1382ff., während 
d. Waffenftillftandes 1408 ff. — Des: 
armirung d. Küftenbefeftigungen, Auf: 
d. Kriegäzuftandes, Auflöfung d. 

oupernementd V 1427, 

—* nt. — Borbereitete Mafregeln für 

Entwurf 
2 I 113. — Maßnahmen b. 
Ausbruch d. Krieges I 113 ff., bis Ans 
fang GSeptbr. II 1308 ff, bis Mitte 
Novbr. III 429 ff., bis z. ee: 
V 1882 fi. — Truppen 3. 8 119 ff.; 
2. 1320; V 1382 ff. 

‚Br. 2t. IV 799. 

Pr er, Solbat II 1178. 

Küftner J. Optm. II 1160. 

Küftner IL, Hptm. II 1178. 

Kumme, Hptm. V 1205, 1210. 


—— 
358; vergl. 


— 


d. Bice-Adm. | 





Kummer, Gen. Lt., Komdr. d. 3ten Ref. 

Div. I 214; II 919 ff, 1390, 1429, 

1447, 1465, 1472 ff.; III 292. — Rom: 

manbant v, —— III 304. — Komdr. d. 

l5ten Inf. Div. IV 596, 735, 742 ff., 

945 ff., 985 ff., 995, 1001, 1009 ff. 

: —5 — Mai. II 1449, 

urr, 2t.,(vergl. Beritigungen) I 287,390. 

v. Kutichenba ‚Mai. I IT 801 

Kurhaven I 116; V 1409 (Bat); vergl. 
auch Elb-Mündung. 

v. Kuyte, Lt. II 1050, 

v. Kuylenftjerna, Maj. I 618; V 1351 ff. 


Zabry, Ortid. a. d. Drne II 685 (Sit. 
b. Gravelotie et. rivat). 

Zacretelle, Frz. Gen., Kombr. d. 2ten Div. 
12ten Korps II 1073, 1144, 1166 ff. 

Labemann, Hptm. II 1095. 

de Ladmirault, sus Gen., Komdr. d. dten 
Korps I 30 ff., ‚211, 419 ff., 461, 
481, 539, 620; L 705, 825, 849, 898, 
1402, 1410 fi, 1427, 1433 ff., 1466, 
1478, 1490. 

* —R I Beaune la Rolande, 


Ru Schloß, nörbl. Met III 278, 
284 (Vorpoften:Gef. b.), 286 ff. (Gef. b. 
Bellevue). 

Laffaille, Frz. Gen, Komdr. d. Art. 
4ten Korps II 1482, 

La Font de Billiers, . Gen., Rombr. 
d. Zten Din. 6ten Korps I 547, 559; 
II 745 ff., 761 ff., 1448, 

Lagny, Stadt a. d. Marne, III 20, 55, 207 
(Etappen-Sauptort d. IIL Armee); IV 
7179; V 1331, 1351, 1443 (Ariegs⸗Tele⸗ 
graphen » Direktion in), 1454 (Bofts 
Hauptdepot in), 1472 ff., 1490 ff. (Bers 
pflegungs: Magazin in), 1506. 

— Frz. Gen., Komdr. d. 2ten 

— Uſten Div. Dgften Korp IV 


Sahoufjope, DOrtfch., nordöſtl. Amiend IV 
Schl. a. d. Hallue). 
Rail, Drtid., öftl. Beaugency III 248 
V 653 (6äl. 


(Moantgasben-ef b.); 

Beaugeney— Eravant). 

Lalande, Frz. — Komdr. d. Nationals 
a iv. d. 2ten LZoiresArmee IV 
861 ff., 2 ; 

— Drtich., ſüdweſtl. Epinal II 947; 

1359 ff. (Scharmüg el 2 

—— ine tion V1186. 

Lambrecht, Armee voſimeifier V 1451. 

Lamecourt, Gehöft b. Bazeilles II 1158 ff. 
Schi. b. Sedan 


de 


( . ). 
ı Zamothe Tenet, Frz. Fregatten⸗Kapt. IV 772. 
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Zamotte Brebiöre, Ortſch, Sommesllebers 
gang öſtl. Amiens, IV 7483 ff. (Sci. 
a. d. Hallue). 

Lampertheim, Ortſch. nordweſtl. Straßburg, 
Hauptquartier d. Großherzogs v. Baden 
11 1335 u. 1348 ff. (Belagerung v. Straß: 
burg); V 1494 — — 

Sancelle, Sptm. I 619 

de Lancizolle, de —* er IV 788. 

v. d. Landen, Hptm. I 





Sander, Feftung I 61 jr * in), 35 | 


(Verſamml. d. III. Urmee 


92 ff. 110 ff. si: 
II 1369, 1492; V 1445, 1452, 1537 
u. a. a. D 


Lande⸗Bach, l. Marne-Zufl. III 561 ff. 
(Schl. b. Billiers). 

Lande, La, Schloß, öſtl. Champigny, b. 
Paris III 157, 573 (Schl. b. Villiers). 

— — Ortſch., weſtl. Chartres, Gefechte 


Landes, Les, Ortſch. nordöſtl Connerre 
IV 830 (Gef. b. Eonnerrs, Schl. vor Le 
and), 


Zandrecied, Feltung a. d. Sambre IV 
1015 ff., 1017 (Beſchießung v.). 

Zanpriere, La, Gehöft, weftl. Change, Gef. 
b. 2a Sandriere— Le Tertre IV 867 ff. 
(Schl. vor Le Mans). 

Zandungsprojelt, Frz. I 26 ff, 45, 117; 
II 1313. — Ma — Dagegen auf 
Deutfcher Seite I 81 ff., 119. 

Zandwehr:Bataillone. — Suffteffung Preu⸗ 

iſcher I 53 ff., Bayeriſcher JI 55, Würt⸗ 
tembergiſcher I 56 ff., A a I 57. 

Lang, Maj. IV 1105, 

Zange, Maj. II 789, oa. 

Zange, 2t. I 161. 

v. Zangen, Oberft:2t. I 479; V 1244. 

v. Zangenmantel, Oberft:2t. IT 2ı. 

Langenſulzbach, —2 nördl. Wörth I 
223 fl. — b. Wörth). 

Zangeron, Ortſch. — Montoire IV 803 
Gef. b. Montoire— Le Roches). 

Zangley, Bahnftation, nördl. Epinal, Br 
Brüde III 321 (Sprengung d. Br.); V 
1338 (Wiederberftellung). 

—— Ortſch. weſtl. Meung IV 642 
(Ge ng). 

Sanglüienfnd, ort a. d. Wefer-Münbung 

311 


Langres, Feſtung. — Beobachtung ei 
Deutihe Truppen: III 427 u. 
(Detachement Kraatz⸗Koſchlau), 485 (De: 
tachement —— V 635 (Theile 
db. VIL u. XIV, K. u. Etappen: 
Truppen); V 1348 Rn (Truppen db. Gen.: | 
Gouvernements v. Lothringen), 1352, — 
Borftoß d. Gen. v. d. Golf gegen 2, 


Rarlörube), 


| 





Gef. 5. Longeau IV 721 ff. — Vorbei⸗ 
marc d. VII. A. K. an V 1132 ff. (Gef. 
b. Bugniered® u, Marac 1185, Schar: 
müßel vor 2. 1189, ag w b. 
Brennes u. Bourg 1190) — B 6» 
Detachements Dobihüg v. Neufchätenu 
gegen V 1357 ff. — Streifzüge d. Be 
fagung V 1288 (Ueberfall v. Prauthoy), 
1348 ff., 1352 (Eiſenbahn-Ueberfall b. 
Bricon), 1356 ff. (Eiſenbahn⸗Ueberfall b. 
Courtan). — Maßnahmen 3. —— 
V 1800, 1358, 1377, 1406. — 
dem: 1 SA; II 961; I 306 390; 
IV 682; 1344, 1347 ff., 1393, 1399 
u.a. a. 

— Hochfläche v., —“⸗ d. UI 

955; IH 307; V 1 1181 

Laon, Feftung fi 956, 971, 1296; F 24 
(Beiegung, Erplofion), 4 ‚ 
1471, 1493 (Ferpfegungs- Sagen in). 

Lapaffet, Frz. Gen., Komdr. d. Uſten Brig. 
d. 2ten Div. dten Korps ( zugetbeilt d. 
Rhein: Armee), I 372, 420 ft., 461, 547, 
562, 577 ff., 629; II 677, 782, 829, 1402, 
1442, 1458; IT 275. 

Saquenery, Ortfc. ‚ füböftl. Me I 439 ff., 
464. (Schl. b. Eolombey—Nouilly),5l7; 
ae 937, 1896, 1424 ff. (Schl. b. Noifjes 
ville 
Lariſch, Zt. II 1245. 

Sarmont seen, füdöftl, Bontarlier V 1281 

b. Bontarlier—La Elufe). 
v. Bere, Sehr. du Jarrys, Gen. Lt., 
übrer d. Bad. Feld-⸗Div. II 1338. 

Frhr. v. Laroche: Starkenfeld gen. Bultee, 
Komdr. d. Bad. Kav. Brig. I %; IU 
127, 133, 823; IV 636, 

be Lartigue, Fr}. Gen., Komdr. d. Aten Div, 
lften Korps 1220, 257 ff.; II 1019, 1031, 
1038, 1145, 1162, 1174 ff. 

Latour en Woövre, Drtih. am Pron-Bad, 
weſtl. Meg II 671 (Sch. b. Gravelotte— 
St. Privat). 

Laube, Hptm. II 1087. 

v. Laue, Maj. IV 1124 ff.; V 1309 

— Ortſch. nördl. Cravant I ‚ss 
(Gef. 5. Meung), 650 ff. (SchL b. 
ee De, ak 

Launois, Ortſch. Straßenfnoten, norböftl. 
Nethel, II 1295; IH 4; IV 760 (Ueber: 


fall b.). 
Eaurent, St., Ortſch. öftl. Mözieres, Batte⸗ 
rien b. IV 764 (Einnafme v. Meziere). 
Laurent, St., Ortſch, im Jura, Straßen: 
fnoten, fübweftt. Bontarlier V 1234, 
1261ff,, 1269, 1273 ff., 1283, 1296. 
Laurent, St, Drtfch., Straßengabelung, 
weſtl. Chäteau Renault IV 83%. 
Laurent des Vois, St., Ortſch. am Norbofts 


. rand b. Waldes v. Marchénoir III 403 f.; 
IV 646. 

Laurin, Oberſt V 1282, 

Zautenberger, Maj. II 727. 

Lauter, I. Rhein: Zufl. I 95 ff., 136, 170 ff., 
175 ff. (Treffen b. Weißenburg). 

Zauter, r. Glan-Zufl. (Nahe) I 148. 

Lauterbach, Ortſch. weitl. SaarbrüdenI[425, 

Zauterbad, Pr. Lt. II 1451. 

er Berichtigungen), Stabt 

Lauter I 94 ff. 124, 172, 176 ff., 
391. u 1334 ff 

Sauvallier, Bel öſtl. Met I 462 ff. (Schl. 
b.Colombey— Rouilly); I11424ff. (Grund 
v., vergl. Schl. b. Noiffeville); III 272 
(Borpojten:Gef. b.), 277. 

Zaval, Stadt a. d. Mayenne IV 861, 905 ff. 
(Rüdzugd. 2tenLoire-Armee auf), IV 920 
(Nelognoszirung gegen), 932. 

Zavannes, Ortfch., norböjtl. Reims III 17. 

Savardin, Drtih., Zoir-Uebergang, füböftl. 
nr IV 708, 803 ff. (Gef. 6. Mon: 
toire). ' 

Lavare, Ortſch. b. —— öftl. Le Mans, 
Scharmütßel b. IV 6 

Laveau: Bad, 2 nd la Rolande III|» 
472 (Schl. b. Beaune la Nolande). 

Zaveaucoupet, Fr. Gen., Komdr. d. 3ten 
Div, 2ten Korps I 33, 46, 313, 339, 
350, 362, 374, 461, 547; II 1402, 1421. 

Lavenay, Ortich., füpöftt. Bance IV 837. 

—— Frz. Gen. 5. d. Pariſer Armee | v 

Layes, Gehöft, nordweſtl. Eravant IV 
651 ff. (Schl. b. Beaugency — Cravant). 

Lebach, Ortſch. am dar a norböftl. 
Saarloui3 I 146 ff., 409. 

Leblanc, Moulin, ſüdl. Mesisres, Batt. b. 
IV 764 ( Einnahme v. Mezieres). 

Le Boeuf, Frz. Marſchall, Kriegs: Minifter 
I 12, 14; Chef des Generalftabes d. Armee 
32 ff., 178, 384 ff.; Komdr. d. 3ten Korps 
5384, 601 ff., 621; II710, 780, 825, 839, 
1402 ff., 1412, 1432 ff., "1450, 1466 ff, 
1478, 1489, 


2ebrun, Gen., Komdr. d. 12ten Korps 
I 386; II 941, 949 ff., 965, 983, 995, 
1005, 1019, 1088, 1073 fi, 1111, 1116, 


1126 # 1144 f., 1149 fi., 1165 ff, 
1183 ff., 1207 ff., 1252 ff., 1270 ff. 
Zecointe, Frz. Gen, Kombr. d. 1ften wo 
d. Nord » Armee (1fte Formation) 
693 ff.; Komdr. d. 22 Korps a; 
944 ., 978 ff., 989, 995, 1005ff.; V1 
Zecourtier, Gehölz, nörbl.Berbun, Borpoften: 
Gef. am III 378ff. (Belagerung v. Berbun). 
Ledebour, Hptm. III 115, 136 ff. 
Leffond, Ortſch. F KANNE, ſüdöſtl. 
Langres V 1189 
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v. ae DOberft 1495; IT 1446; IV 743, 


— Oberſt⸗Lt. IV 829, 854, 

Begler, Pr. £t. II 1160. 

Legrand, frz. Gen., Komdr. d. Kav. Div, 
dten Korps I 620 ff. 

Lehmann, Oberft, Komdr. d. 3Tften Inf. 
Brig. I 560, 569, 582 ff., 591; IV 700, 
705, 908 ff. 

Lehmann, Maj. III 437; IV 870, 

Lehmann, Poftrath V 1453. 

Leipzig, Gehöft, norböftl. Gravelotte II 
677 ff. (Schl. b. Gravelotte— St. Privat). 

Leif: Wald, weftl. Forbach I 369 (Schl. 
b. Spideren). 

Le Mans, ſiehe Mans, Le. 

Lemmer, Hptm. II 812. 

Lempire, Ortſch. nordmweitl. St. Duentin 
IV 993 (Gef. b. Tertry— Poeuilly), 1014. 
v. Lengerfe, Maj. III 509. 

Tent, Maj. I 557 ff.; I 736. 

Leonard, St., Ortſch. am Südweſtrand d. 
Waldes v. Marhenoir IV En 

v. Leonhardi, Dberft, Komdr. d. Aſſten 
Inf Brig. II 756 f 
v. Leonhardi, Oberft:Xt, IT 967, 1098. 
ehr. v. Leonrod, Oberft IV 688. 
eopold, Erbprinz v. Hohenzollern » Gig: 
maringen I 6 

- Prinz v. Bayern, Hptm. II 1272, 

v. Zepel, Rittm. IT 912. 

Leperche, Frz. Oberft IV 1109, 

Leöpart, Guyot de, Fr3.Gen,, ‚liebe Guyot deL 

Leſſy, Ortſch. weſtl. Metz II 827 Echl.b. 
Gravelotte —St. Privat), 1403; III 282 
„ een b.). 

Eſtocq, Oberft:2t. 1305, 358 ff., 550 ff., 
56, 631; III 527. 

v. Leszcynähi, Oberft-2t., Chef d. General: 
ftabeö d. Belagerungsforps vor Straß: 
burg II 1336; III 140. 

Loͤtanne, Drtidh. a. d. Maad II 1041 ff. 
(Schl. b. Beaumont). 

Zetellier Balaze, Frz. Gen., Komdr. d. 1ften 
Brig. d. Iften Div. 2ten Korps I 140, 
814, 552, 573; II 781. 

Lettgau, Dberft V 1344 ff. 

Frhr. v. Lettow-Vorbeck, Maj. IT 1045 ff. 

Leu, Bois de la, weftl, Beaune la Rolande 
III 473}. (Sch. b. Beaune la Rolande). 

Bu Drtich., ſüdöſtl. Chätilfon fur Seine 


—— Db ‚ Kombr. d. Ingenieure u. 

ioniere d. II. Armee II 1395; IV 921 

de Leuze de Lancizolle, Ir deLancizolle,de2. 

Le Vaſſor⸗Sorval, Frz. Gen., Kombr. d. 

4ten Div. 6ten Korps I 547, 571, 684, 
629; II 746, 1448; III 278, 286. 


Leval, Ortſch., norböftl, Billerferel IV 1077. 
Svaville St. "Sauveur, Ortſch. nörbl, Chä- 
en Thimerais, Borpoften : Gef. 


Levier, Drtid., weftl. Pontarlier V 1268. 

Lévrecey, O 
Vorpoſten⸗ Gefechte b. Veſoul). 

Lewal, ‚Sk Oberft IT 1420, 1486. 

v. Lewinski, Maj. III 290; IV 743, 

Leytbäufer, Maj. II 1180. 

2’Heriller, Fra. Gen., Führer d. ten Div. 
Iften Korps II 1038, 1145, 1166 ff., 1198, 
1230, 1261. 

Libaville, Gehöft, norböftl. Meg 1470 (Schl. 
b. Eolombey:Nouilly). 

Lichtenberg, befeftigted Schloß in d. nörbl. 
Vogeſen I 44, 390 ff. (Beſchießung u. 
Kapitulation); II 1499; III 433. 

Liebe, Oberſt⸗Lt. V 1276 fi., 1234. 

Liebert, Frz. Gen., Komdr. d. 2ten Div. 
nd Korps I 382ff.; II 1110, 1145, 
1 ur 


fl. 
Liebeslind, Vice-Feldwebel V 12830. 
—.. Moulin du, nordweſtl. Benböme 


800, 

Lieg, Etappen:Boftdireftor V 1451. 

Liffremont, = norböftl. Rouen, Schar: 
müßel b. IV 

Lignieres, —*8 nordöſtl. Vendome IV 
678, 692. 

— Ortſch., ſüdweſtl. Bapaume IV Hl. 
(Schl. b. Bapaume). 

Ligny, Ortſch., füdöftl. Cambrai TV 1015. 

Ligny en Barrois, Ortſch., füdöftl. Bar Ie 
Due II 961 ff, 971 (Beipredung b.), 


975. 
Frhr. v. Lilieneron, Lt. II 1232, 

Lille, Feftung IV 580 ff. (Berfammlung 
Frz. Streitkräfte b.), 1016; V 1397. 
Lille, Gehöft, ſüdweſtl. Artenay III 518 ff. 

(Schl. b. Orleans). 
— Stadt, öftl. Ze Hüvre IV 614, 
1022; V 139. 


— — ſüdöſtl. Paris IIT 58 ff., 
1 


Limours, Ortſch., ſüdweſtl. Paris III 165. 


v. Lindeiner⸗ gen. v. Wildau, Maj. IV 838 

Frhr. v. Lindeman, Oberſt⸗Lt., ſpaͤter Oberft 
II 1168; IV 776 ff. 

imolöteim, D nn —— Straßburg 

1323 3435; U 197 f.; vergl. 

Belage erung : an 

Linien: —— —— 

v. Link, Oberſt⸗Lt. I 

v. Linſingen, Oberſt * 870. 

v. Linfingen, Maj. II 861. 

Linzen⸗Kopf, Rhein⸗Inſel, ſudoſtl. Straß⸗ 
burg III 124 (Belagerung v. Straßburg). 

Lipowäli, Frz. Oberſt-Li., fpäter Gen, 





ich ſüdl. Veſoul IV 1055 








ee er II Zi 480; IV 
99, 916, 932, 1029; V 1 
Gr. zur Lippe, Gen.-Maj., ter Gent, 
Kombr. d. 12ten Kav.:Div. II 672, 689, 
770, 902, 985, 1010, 1021, 1119; fi 
256 fi.; IV 607, 754, 943, 957, 978, 
998 ff. 1018 ff 
Lifaine, r. —— III 365 ff.; IV 
1075 ff., 1088 ff.; 1219, 1308, 13%. 
Lifaine, Schl. a. d. IV 1091 ff, 1110 ff., 
1122f.—1dter Januar. Frz. Angriffs: 
bispofition 1089 ; Aufftellung d. Deutfchen 
Truppen 1091. — Südl. Flügel: Angriffe 
d. 20% 15ten Korps gegen St. Suzanne u, 
Mont Chevis Ferme 1094, gegen Bethon: 
court 1097 (Dftpr. Sandın.Brig.); Ber 
etzung db. Stadt Montbeliard durch d. 
tanzofen 1097. Mitte: Beſetzung v. 
Buffurel durch d. Frz. 24ften Korps 
1099 (Bad. htes Inf.⸗Regt. Landw.⸗Bat. 
Danzig); Artillerie Rampf u. Aufmarſch 
d. Frz. 20ften Korpd gegen Hericourt 
1102 (Komb. Inf. Brig. Knappe v. 
Knappftaedt). Nördl. "rügel: An: 
griffe d. Fra. 18ten Korps 8 
Chagey 1104 (2te8 Bat. ten u. 1 es 
Bat. Bad. Gten nf. Regtd.); Ein: 
treffen d. Div. Er&mer vor Chenebier 
1106. — 16ter Januar. Anordnungen 
auf Deutfcher u. Frz. Seite 1108. Sübl. 
lügel: —— Sig b. Montbeliard 
111; Angriffe d. Iften Div. Fr. 
löten Korps auf Betbhoncourt 1112. 
Mitte: Artillerie-Kampf b. Buflurel1113; 
Angriffe d. Fra. 20ften Korps auf Heri« 
eourt 1114. Nörbl. Flügel: Geſchütz⸗ 
Kampf b. Zu * u. Chagey 1116; Weg: 
nabme v. Chenebier durch d. Div. 
Eremer u. Div. Penhoat d. Frz. 18ten 
Korps 1116 (Bad. Detahement Degen: 
feld). — 1Tter Januar. Anordnun— 
en d. Gen. v. Werder 1121. Rördl. 
fügel: Kämpfe im Bois des Evants 
u. b. Chenebier 1122 Por: ana 
Detachement Keller u. RT Div, 
Penhoat u. Cremer); Angrifte Sten 
Div. Fr, 18ten Korps gegen Chagey, 
Gefhüg:Hampf b. Zuge 1128. Mitte: 
Frz. Vorftoß gegen db. Eifenbabndamm 
b. Hericourt 1128. Südl. Flügel: 
Vorſtoß d. Fra. 15ten Korps gegen 
La Örange Dame u. Montböliard 1129. 
— Lage nad) d. Schlaht 1130. — Ber: 
Iufte 1132. — ——— V 1470. 
— Ta i. d. Lifaines 
Stellung 
eins Stadt im Dep. Calvados IV 1023, 
Ü% 


ff. 
Livonius, Korv. Kapt. I 115. 


ry, Drtfch., Öftl, Paris IIT 154 ff. 
Sin let Dureq, Ortſch., norböftl, Meaur 


Lobbia, Frz. Oberft, Komdr. d. 2ten Brig. 
. Boseinr Arme (2te Formation) 


v. —e Oberſt V 1204 ff., 1291. 
Ich > — Oberſt I 145; IT 688; 


Seh h — Gen. 2t., Komdr. d. Garde⸗ 
andw,.:Div. II 1338; IV 1163. 
—— im fühl, Schwarzwald I 


Ritter v. Lößl, Hptm. II 1271; II 76 fi. 
2oeuilly, Fe — —— Eiſenbahn 


erftörung 
PR rien "Sa, Gr. Saarbrüden I 
140 (Gef. aarbrüden). 


Löwenclau, Frhr. d' —— — 11191. 

v. Sömenfeld, Gen. 2t., Gen.-Gouverneur 
für d. Bezirk d. V. und VI. Armee: 
Korps I 84; Gouverneur v. Meg V 
1371; Snfpekteur d. mobilen Reſerve⸗ 
Korps 1529 

Loge, La, Gehöft a. d. Straße Parigné 
l’Eveque—Le Mand IV 895 (Gef. 6. 
Les Epinettes), 

Soges, Bois - > Strafe St. Calaid— 
e Mans IV 

Loi Ze Er Aücbmeft Artenay III 
463, 480, 490 ff (Gef. b. Billepion). 

Seigug Boum, er b. II 493 ff. — 
Frz. Angriffsdispoſition 492; — 
* b. db, Armee-Abthlg. 

—2* d. Armee⸗Abthlg.: 85 

d. Uſten u. 2ten Div. Frz. I6ten Korps 
auf Beauvillerd u. Chätenn Goury 
(Bayer. I. A. 8.) 495, Borftöße d. 
Bayer, 2ten —— gegen Ferme Morale 
499; Eingreifen d. 1Tten Div, b. Loigny 
503; letzter Kl Vorſtoß auf Loigny 
506, — Mitte: Angriffe d. dten Div, 
16ten Korps auf Zumeau (1Tte Div.) 
501; Eingreifen d. 22ften Div. b. Anneur 
502. — £, Flügel: Kämpfe d. 22jten Div, 
u. d. Frz. löten on b. Boupry 507. — 
— nach d. Schl. 610. — Ver⸗ 
uſte 

Loing, I. Seine-⸗Zufl. IIT 33, 463, 511 ff., 
540; IV 690, ft 

Soir, L. Sarthe:Jufl — Skizze d. Geländes 
zwiſchen 2. u. Sarthe IV 819 ff. — Rüd: 
zug d. 2ten Loire: Armee nach d. IV 674 ff. 
— Gefechte am IV 678 06 ff., vergl. 
Gefechte b. Vendöme, reieval —— 
Montoire —Les Roches. — Vorftöhe d j 
Franzoſen gegen d. IV 710, 796 ff., 
vergl. Gef. b.Benböme, Treffen Hay 
Mazange. — Vormarih d . I. Armee 
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nah db. IV 787 ff. — Außerdem: III 
402 ff., 423 ff., 453 ff.; IV 924, 1058 
u. a. a. O. 
Loir et Eher, Departement V 1378. 
Loire, Strom. — Militair-geogr. Skizze d. 
mittleren L.⸗Gebiets III 222, — Ers 
eigniſſe a.d. Von Mitte September bis 
d. Treffen b. Orleans III 217 ff, 


bit nah d. Sci. 
h BER; 
= = d. ls v. Beaugeney—Eravant 
637 ff, 64, 6TLf; bis zum 

—— 921 ff. — Außerdem: 
IV 784, 902; V 1837, 1345, 1368, 
1386 ff., 1398 ff., 1410, 1413 u.a.aD. 
Loire Armee. — 1jte Formation III 


217 fi; Gef. b. Artenay 225 ff.; 
Treffen. b. Orléans 235 ff.; vergl. 
auch de la Motterouge, — 2te For: 


mation III 396 ff.; Relognoszirung 

gem d. Wald v. Marhenoir 402 ff. ; 
reffen b. Coulmierd 407 ff.; 

— nördl. Orléans 421 ff.; Be 

—— daſelbſt 465. 

—* "Verürungen mit db. II. Armee 
vom 24ften bis 27ſten Nov. III 458 ff., 
Gefechte b. Ladonu, Maizieres 460 17 

orftöße z. Entfaße v. Paris: Sch 
Beaune la Rolande IIT468 ff., Gef. 
Billepion * Schl. b. Loignh — 
Poupry 493 ff. — Schl. b. Orléans III 
514 ff, 526 ff. — Ruͤckzug UI 538 ff.; 
IV 637 ff., 645 ff. Vergl. auch d'Aurelle 
de Paladines. 

Loire⸗Armee, Erfte. — Bildung IV 646. — 
Borftoß auf Vierzon [IV 676.— Außerdem; 
IV 688, 719, 784; V 1390 ff. n.a.a.D, 
Vergl. auch Bourbafi u. Dft:Armee. 

LoiresArmee, Zweite. — Bildung TV 646. — 
Schl. b. Beaugeney—Eravant IV 648 ff., 


655 1.65 665 ff. — Rüdzug nach d. Loir 
674 —F b. Froͤteval u. Morée, 
IV oe . Benböme, Coulommiers, 


St. u u. ſ. w 68 ff. 
Borftöhe gegen Vendome 710 ff., 196 ff. 
(Treffen b. Azay — Mazange). — Ne: 
tablirung b. Le Mans IV 789, Sicherung 
70. — Gefechte d. Frz. Roftirungen 
zwifchen Loire u. og mit d. II. Ars 
mee: b. 2a Fourche IV 792ff., b. Epuifay 
u. Sargé 818 ff., b. wanto 823, b. 
Connerrẽ u, Thorign⸗ 829 ff. b. Ardenay 
832 ff., b. Chahaignes u. Brives 835 ff. — 
Säl. vor Le Mans IV 845 ff., 862ff., 


a See — Rüd neu a nad d. Mapenne u, 
auf Alen * 902 ff., Gef. b. Chaſſillé 
%7, b. Beaumont für Sarthe 911, b. 


St. Jean fur Erve 912, b. Site le 
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Guillaume 914, b. Alencon 916. —! 
Aufftellung während d. Wa enftillftandes 
V 1398; vergl. auch Chanzy. 

Loire⸗Flonili⸗ V 1408. 

Loiret, I. Zoire-Zufl. III 246 ff., 407; IV 
637, 717, 921. — Territorial:Div. du 
2. III 218. 

Lombron, Ortſch, norbweftl. Connerre IV 
875 ff., 887 (Schl. vor Le Mans). 

Lombut, Ortſch. nordweſtlich Verdun III 
378 (Einnahme v. Verdun). 

Lomont, Montagnes du, ſüdweſtl. Mont: | 
béliard V 1229 ——— durch d. 





Frz. 24fte Korps), 1260 ff. 
Londe, La, Ortſch., Br Rouen IV v 
757 (Ge f. b.), 969 ff. (Gef. b. Robert 


le Diable— Maifon Brulet), 1022, 
Zongboyau, Porte de, a. d. Nordweſtecke 
d. Parkes v. Buzanval III 188 ff. (Gef. 
b. 2a Malmaifon); IV 1164 ff. (Sl. 
am Mont Balerien). 
Longchamps, b. Paris, Parade vor Er. 
Maj. d. Kaifer u. König aufd. V 1411 ff. 
Bi Cour, Ortſch. öftl. Beaune laRolande 
— (Schl. b. Beaune la Rolande), 


80 ff. 

— r. Orne⸗Zufl. II 671 (Schl. 
b. Gravelotte —St. Privat). 

Longeau, Ortſch., weſtl. Met II 677 (Schl. 
b. Gravelotte—St. Privat). 

vn. Ortſch., A: Sangres IV 723 

ef. b.); V 1182 ff. 

Zongjumeau, Ortſch., Strafentnoten, ſüdl. 

ber III 60 ff, 401 (Etappen:daupt: 


Drtih. weſtl. Le Mand IV 907 
b. Chaffille). 

u Ortfe, nördl. Nogent le Rotrou 
IV 69 813, ja 

— “br a. d. Straße Bendöme— 
Chäteau Renault IV 819, 825 (Gef. b. 
Villeporder). 

Longproͤ led Corps Saints, ch. a. 
Somme, norbweftl. Amiens, Gef. b. 9 


154. 
RN Drtfch., ſüdöſtl. Amiens IV 585; 


de Longuerue, Galand, Frz. Gen., Komdr. 
d. Kav. Div. Idien Korps v 1250, 
1279, 1286. 

Zonguyon, Ortſch. a. d. Linie Meg Me- 
zieres, Eifenbahngabelung II 971, 980, 
1417; V 1835 

— wy, Feſtung II 1011; ITI 338 u. V 

1371 ff. (Beobachtung u. "Einfhliekun ); 
IV 617 eg een b.), 623 ff.; 
V 1335, 1373 ff. (Belagerung). 

Lons le Saunier, Stadt im Aura, a. db. 

Bahn Befancon— Lyon V 1215, 1234, 


Long, 


1257 ff., 1287, 1294 ff. (Aufftellung d 
Nationalgarden:Korps Biliffier b.), 1449. 

v. 2008, Oberft IV 1068 ff., 1085 ff., 1042, 
— 


— — öſtl. Beaune la Rolande 
- 7 Bor Bas Gef. b.), 468 fi. 
(Schl. Beaune la Rolande), 400ff. 
Comte de Sans: Zatrille, a 
Komdr. d. Bten Div. Aten Korps I 
481, 539; II 706, 738, 849, 1442, 1466. 

Sorry , Ortfch,, nordmeftl. Mes II 1403. 

Soaheim, Ortich., nördl. Saarlouis 1103 ff, 
134, 138 ff., 146 ff. 

Lof iuß, Hptm. IV 97. 

oſſow, Hptm. II 762. 

Loftie de Kerhor, Fra. Oberſt⸗Lt., Kombt. 
v. Neu Breifah IL 348. 

Lothringen. — Militair:geogr. Beichreibung 
I 127 $.; II 955 ff. — Aufmarſch d. ran» 
zofen in 1 29 f.— Abtretung eines Theild 
v. V 1410. 

Lothringen, General: Gouvernement v. — 
—— II 1387 (Zuſammenſetzung d. 
Stabes V Anl. S. 777*). — Zuweiſung 
v. Truppen III 206. — Siderung d, 
rüdmwärtigen Verbindungen III 320; V 
1343, 1353, 1358 ff., 1365. — Verwaltung 
V 1379 fi. — Auflöfung V 1414. 

Loudon, Wald v., nördl. Parigné l'Eveque 
IV 834, 846 (Schl. vor Le Mans). 

Zoue, I. Doubs:Zufl. V 1214 ff, 1238, 
1244 ff., 1255 

Souland, " Drefch., norböftl. Befangoen V 


Loup, var Ortſch., öftl. Orleans III 527 fi. 
(Schl. b , Orleans). 

Loup les ureuil, St., Stadt, nörbl. Be 
ſoul V 1191, 1194, 1339, 1361. 

Loup les Vignes, St., Ortſch. ſüdl. Beaune 
la Rolande III 460 (Relogn.:Gef. b.), 
473 (Schl. b. Beaune la Rolande). 

Loup pendu, Bois bu, füdl. Meubon, b. 
Bari III 68, 68 f. (Gefechte b. Petit 
Bicötre u. Chätillon). 

Loupe, La, Ortſch., Straßengabelun nord⸗ 
öſtl. Nogent le Rotrou IV 7 sr 

Loury, Ortſch., norböftl, Drfsang II 457, 
BIc Hl u. 539 ir b. Orleans). 

Louveciennes, Ortich., nördl. Verfailles IV 
1163 (Schl. am Mont Balerien). 

ae Ortſch., — Beaugency IV 

(Schl. b —— Eravanth. 

PR rz. Gen., 5. d. Rord⸗Armee 

1023 fi.; V 1396 ff. 

Quard, Le, Gehöft, er Champagne IV 
866 f. auf d. Höhen v. Auvours, 
Schl. vor Le Mans), 

Quart, Le, Ortſch. norböftl. Connerre IV 
830 ff., 857 (Sct. vor Le Mans). 


Luce⸗Bach, 5b 
(Säl. b. Anmiens), 137. 

Qucenay le Dur, —— ſüdl. Ehätillon 
fur Seine V 11% 

Luchs, m a V 13, 1288. 

Lucien, ‚ Drtid. b. St. Denis, Be: 
feſtig — * II 40. 

—— — — F 


——— —— — Saarbrücken, Vor⸗ 

poſten⸗ G 

Ludwig IL, J Bayern I 50. 

Ludwig IH., Großherzog v. Heſſen I 133. 

— ring v. Heſſen, * Lt., Komdr. 

d. 2dften Div, I 634; 716 fi 7126, 

734, 1448; IV 921 

Ludwigsburg V 1473. 

Zübed I 114; II 1314; vergl. auch Traves 
münde. 

Lüdecke, Hptm. V 1488, 

v. Lüderiß, Gen. Maj., Komdr. d. Iften 
Kav. Brig. I 492; IV 700, 710, 714, 


803 ff. 

v. Lüderitz, Oberft I 438, 

v. Lüderitz, Maj. I 582. 

v. Lüneſchloß, Maj. III 245. 

Luetken, Br. Lt. IV 960. 

Zünette 44, Ausfall⸗Gef. vor II 1358 (Bes 
(agerung v. Straßburg). 
hr. v. Lüttwitz, Lt. I 19. 


ügelftein, i. d. nörbl. Bogefen 
I 44, 2% 92 ff. (Befegung v.); II 
1499; III 433. 


v. Lukowitz, Hptm. II 1454. 

Zumeau, Ortſch., öftl. Zoigny III 490 ff. 
Gef. b. Billepion), 493 ff. (Sci 
vigny—Poupry), 522 (Sci. b 
loͤans). 

Lumes, Ortſch. a. d. Maas, ſüdöſtl. Me- 
iered II 1228 (Schl. b. Sedan); IV 
63 (Einnahme v. Mézieres). 

Lunay, Ortſch. weſtl. Vendome IV 709, 
801 (Treffen b. Ayay— Mazange), 813. 

Zuneville, Stadt = Dep. Meurthe I 35, 
334, 396 fi, 400 ff, 443; II 939 ff, 
1370 ff.; A 1470ff., 1484 (Verpflegungss 
Magazin in), 1434. 


Lure, Stadt a. d. Straße Veſoul — Bel: 
fort III 322 ff.; IV 732, 1050, 1089, 
1106; V 1218. 


Lug, Gen. Maj., Feld: Artillerie: Direktor 
d. Bayer. II. A. 8. II 1204. 

Zuge, Ortſch. 
Hericourt IV 1092, 1101 
1127 ff.; vergl. Säl. a. d. ifaine. 

Lyé, St, Drtic., füdöftl. Artenay III 
465 , 515 ff. (Schl, b, Orleans). 

Gr. zu Lynar, Oberft:tt. I 576; IV 797, 
31 ff., 852. 


a. d. Sifaine, norbmeftl. 
‚1114 ff, 
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. Amiens IV 582 ff., 586 ff. |v. Fr — Komdr. d. 5Often Inf. 


v. —— Dei. I 354 
Bar. v. a Ober, - 628, 541, 555, 


569, 613, 636 
Sooffans, —— IN — IV 1108 ff. 
Lyon, Feftung I 33, 35 u. 332 u. II 1330 


(Div. Dumont d. Fr}. Tten Korps in); III 
309 (Frz. Neuformationen b.), 341, 465 
(Truppen zur Dedung v.); 731, 791, 
1064 (Bildung d. Fr3- Daften Korps b. ); 
V 1405 u. a. a. O. 

= u. Engliſcher Botſchafter in Paris, 


10. 
— Wald v., weſtl. Beauvais IV 610, 
Maas, Fluß. — Geogr. u. milit. Bedeutung 


d. II 955 ff., 1010, 1144. — Borrüden d. 
Deutichen über d. M. IT 939 ff., 960 ff., 


967 ff. — Operationen u. Kämpfe längs 
DM IT 97HR, ‚983 ff., 1020 ff., 1034 ff., 
1126, 1139 : vergl. —* b. Nouart, 


Schl. b. Beaumont, Schl. b. Sedan. — 
Außerdem: I 75, 127, 130, 385, 537 ff.; 
II 669 ff., 930, ‚936 fi, 1299 ff, 1371, 1382, 
1494 ff.; TIL 15ff., 37Aff,, 386; IV 758 zoff. 
u. a. a. 

Maas, Departement, fiehe Meufe, Dep. 

Maas: Armee. — Bildung II 929. — Vor: 
marfch gegen Ehälons II 930 ff., 969 ff. 
— Rechtsabmarſch, Gef. 5. Nouart, 
Schi. b. Beaumont II 983 , 1020 ff.. 
1034 ff. — älfter Auguft I 1112 ff. 
u. 1126 ff. — Sch. b. Sedan II 1139 ff. 
— Vormarſch auf Paris III 1. — 
Einfhließung u. Belagerung v. Paris 
III 49 $., 147 ff. —— v. Le 
Bourget 197 ff.), 261, 541 
b. Villiers 555 
(Gef. b. Le Vourget a), 1137 fi, 
1170 Ff., 1176 ff. — Entfendungen nad) d. 
nördl. Kriegsf aupiab III 401; IV 981. 
— Rüdwärtige Verbindungen II 1381; 
III 205; V 1328 ff., 1340 ff., 1342 ff. — 
BWaffenftillftand V "1392 #., 1401 ff. — 
Auflöfung V 1418. — Ordre de bataille 
II Ant. ©. 230* (am 30ften November). 
— Stärke⸗Nachweiſe II Anl, S. 243* 
—— 22ften Auguſt), II Anl. S. 83* 
am 31ſten Oktober). — Bergl. aud 
Albert, Aronpriny v. Sachſen. 

MacMahon, Fr. —— omdr. d. Iſten 
Korps I Boff. J — Ober⸗Befehls⸗ 
haber d. Armee im El aß — Iten 
Korps), I 209 ff., 217 ff., 293 
404; II 942 , 1329, 1493 De 
em d Armee v. Chälons II 

uff, 964, 972, 976 ff. BF, 
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932 ff., 


1017 ff., 1088 
1108 


1: 

‚ „ 1139 ff, 1166 ff., 
1298 ff., 1408 ff., 1420; Ober⸗Befehls⸗ 
baber d. Armee v. Berfailles V 1423 ff. 
— Außerdem: IT 1252, 1285; III 3. 

Maheromenil, Ortic, mo norböftl. Nethel, 

2. 


nn 8a, Gehbft, norbweftl, Verdun, 
oſten⸗Gef. b. III 8376ff. (Belagerung 
. erbumn). 
Madeleine Bouvet, La, Ortſch. norböftl. No» 
gent le Rotrou IIT 450 (Gef. b.); IV 796, 
Madeleine Billefrouin, La, ch., weſtl. 
Beaugency IV — 
Madon, I, Moſel⸗Zufl. I 
Nagafin, ẽc Ortſch., fünmefi Pontarlier 


rn" I 59 (Anlage detach. Forts); 
Magnet, Seewehr:Dampfer II 1309 


Magny, Stadt, nordweftl. Paris III 6 ff. 
‚ Petit m — KLEIDER: nörbl. 


Mag 
Bel ort, Gef. b 
Ma —* fur, Site, Si, fübl. Meg I 
„ sl (Sch. 5. Colombey — 
Nouilly); en 279. 


Maiche, Ortich., ſüdl. Montbeliarb V 1260, 
1274, 


— 


Maillinger, Gen. Maj., Komdr. d. Bayer. 
Sten nf. Brig. I 94, 181 ff; Gen. 
Lt. u. Komdr. d. Bayer. 2ten Div. IV 


Maillot, zen. a. d. Nordoftede d. Bois 
de Boulogne, b Ar Frz. Obſervations⸗ 
poſten a. d. 

Maintenon, Stadt * un, —— Char⸗ 
tres III 203, 261, 440; 

Mainz I 59, 120 ff. — Hz u. Ars 
mirung b. u Krieges I 59. 
re d Armee b. I 90 ff.; 

1512 (Liebedgaben: Depot). 

— Ortſch, nordweſtl. — II1162ff. 
Schl. b. Sedan). 

— m blande, Set, ſüdweſtl. Beaumont 
II 1044 ff. (Schi. b. Beaumont). 

Maifon blanche, a er . —* 
Rosny, b. Paris III —A 
Gef. 561 (Schl. b. — S 
Gef. b. Ville⸗Evrart — M.b.), 779 a 
all:Gef. b., Beihiefung d. Mont Avron). 

Maifon blandhe, Gehöft a. d. Marne, 2. 
Tran b. Paris III 560 ff. (Schi. b 

illiers 

— brulée, Gehöft, ſüdl. Artenay III 

33 (Gef. b. Artenay). 


Sen 9 Brulet, Schött, ſüdweſtl. Nouen | 
b. Robert le Diable— 


8 (Gef. 
alten Brulet), 
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Maifon. Crochard, Gehöft, norbweftl. St. 
Cloud III 185 (Gef. b. 2a Malmaifon); 
IV 1155 (Schl. am Mont Balerien). 

— du Eure, Gehöft, norbmeftl. St. 
Cloud IV 1158 ff. (Sch. am Mont Bald 


rien). 

Maifon ir —— öſtl. Metz I 469 Fi. 
Sci. d. Eolombey— Rouilly) ; II 1457 
Schl. b. Kon eville). 

Maiſon molle, pöft, ſüdweſtl. Mözieres 

a ia (Einnahm v. Mörieres), 
ailon Neuve, arigne l'Eveque, 
— b. Barigns 
Evéque). 


Maiſon Neuve, La, Gehöft, ſüdl. Dieden: 
hofen IV 620 (Einnahme v. Dieden⸗ 


hofen). 

Maiſon Pichon (veral. 
Gehöft, ſüdl. Fort Montrouge, b. 
III 175, 179 ff. (Gef. b. — 

Maiſon rouge, 8a, Gehöft a. d. Mofel, 
oberh. Meg II 835 (Schi. b. Grabe 
lotte —St. er 

Maifon a öft a. d. Mans, nördl 
Dondery II (Schl. 6. Sedan). 

Maifon rouge, La, Gehöft b. Woippy, nörbl. 
Mey III 286 (Gef. b. Bellevue). 

Maifon rouge, La, Gehöft, ſüdweſtl. Verbun, 
Ausfall gegen III 378 (Belagerung v. 
Verdun). 

— * La, Gehöft, nördl. Dieden⸗ 

IV 620 (Einnahme v. Dieden⸗ 


en). 
Maifon rouge, Gehöft, Öftl. Paris IV 0 
(Beichiekung d. Mont Avron). 

Maiſons Alfort, Ortſch. füdöftl. Paris III 
20 (Rekognoszirung gegen), 41, 175. 
Maifonnette, La, a Gebot, ſüdweſtl. Veronne 

IV 368 ff. (Einnahme v. Peronne). 
er Ortſch. nördl. Meg II HF; 


Berichtigungen), 
is 


Maizieres, Sig bon ‚Beaune laRolande 
III ——1 b.), 479, 482 (Gef. b.). 
Mairme, St., Drtich,, weftt. — 


* Thimerais III 446 (Gef. b. Chateau⸗ 


euf). 

Mate, La, Gehöft, nördl. Givonne II 1260 FF. 

. b. Sedan). 

—* Ortſch. b. ur ſüdl. Paris 
> ff. an. . Petit Bicötre u. 
Ghätillon), 1 

v. ——S Gen. Maj., Komör. d. 
2iften nf. Brig. III 575. 

an 2a, Drtid., nordweſtl. Loigny 

I 494 ff. (Schl. b. Sy — 

Malabierr, La, Gehöft, nördl. Dijon 

1203. 


Malain, Ortſch. weſtl. Dijon IV 628. 
| Malancourt, Ortſch. norböftl. St. Privat II 
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873 ff. Schl. 5. Gravelotte— St. Privat), | Mans, Le, Stabt a. d. Sarthe, oberh, d. 


1399 (Telegr.-Station), 1415, 
Malancourt, Ortſch, weftl. Berdun II 


1000 ff., 

Maleöherbes, Stadt, ſüdweſtl. Fontainebleau 
III 82, 166, 466; V 1492 (Verpflegung: 
Magazin). 

Malicorne, Ortſch, Sarthe⸗Ueberg., unterh. 
2e Mans IV 983, 

Malignad, Ortſch. füdöftl. Bendöme IV 
ar — b. u. 196 (Treffen 

. Hay— Mazange). 

Malifius, Mai. IV 1068. 

Malmaijon, Ortſch. nordweſtl. Gravelotte 
I 571 ff. (Sch. b. Bionvile— Mars la 
Tour); II 782 ff. (Sch. b. Gravelotte— 

Main ad Schlof, nordweſtl. St.Eloub 
almatfon, 2a, Schloß, nor‘ o 
III 163, 183 ff. (Ausfall⸗Gef. b.), 548 ff. 
(Ausfall:Gef. b.); IV 731 (Scharmügel b.), 
1156 ff. (Schl. am Mont Balerien). 

Malmaifon, Gehöft b. Raucourt, weftl. 
Mouzon II 1068 ff. (Sch. b. Beaumont), 

Malmy, Ortſch. am Ardennen⸗Kanal, füds 
weſtl. Sedan III 15 ff. 

Malnoue, Ortic., öftl. Paris III 157, 564 
(Schl. b. Billiers); IV 772. 

v. Malotti, Hptm. 9 

Malotki v. Trzebiatomäty, 


Malroy, Da a. d. Mofel, unterh. Met 
16 ff.; IT 1396 ff., 1422 ff. (Sc. b. 
Noifjeville); III 273, 


de Malroy, Gen., Komdr. d. Iften 
men orps d. 2ten Parijer Armee 


., 564, i 

Malftatt, Ortih. b. Saarbrüden I 142 ff. 
(Gef. b. Saarbrüden). 

Maltejer-Orden V 1510, vergl. Sanitäts:- 
dienft (Freiwillige Krankenpflege). 

Maltourne, Gehört am Floing-Bah II 
1223 6Schl. b. Seban). 

Malval, Ortſch. nördl. L'Isle fur le Doubs 
IV 1086 (Gef. b. Chavanne). 

Mamerd, Stadt, jüdöftl.Alencon TV 877, 


"Hptm. IV 1166. 


Mance:Bac), I. Mofel:Zufl. IL 673Ff. ig 


b. Gravelotte— St, Privat). 
Mance-Mühle, füdl. Gravelotte II 778 ff. 
(Schi. b. Gravelotte— St. Privat). 
—.—oN I. Seine:Zufl,, unterh. Paris 
1 


ff. 
Mandrevillars, Ortich., fübl. Belfort IV 
1081 


Maneque, Frz. Gen., Chef d. Generalftabes 
Bten Korps II 1482, 

Manide, Feldw. II 1177, (Bergl. Be: 
richtigungen.) 

Mannheim I 65, 90 ff., 126, 157, 214 
—— II.Armee) ; IL 1368ff.; V 1482 
Berpflegungd: Magazin d. ILL Armee). 


Huidne: Mündung. — d. 

Armee⸗ Abthg. d. Großh. v. Mecklenburg 

III 452. — Bildung d. Frz. Aſten Korps 

b. IIT488.— Rüdzug d. 2ten Loire⸗Armee 

aufIV Fler Operationen d, II. Armee 

gegen IV 7&3ff. — Kantonnirung d. IL 

2oire:Armee b. IV 789. — Schl. vor IV 

845 fe vergl. dieſe. — — durch 

d. Armee IV 898, 906, 932 ff. — 

Außerdem: III 439; IV 697, 7119; V 
1336, 1398, 1456, 

Mans, Le, Schl. vor IV 845 fi. — Anord: 
nungen auf Deutfher Seite 840 ff, 
858, 885; auf Frz. Seite 844, S6L ff., 
885. — 10ter Januar. R. Flügel: 
Gef. b. Le Chöne b. Chante: 
loup 857 
Fer 
ve 

Hubert Champagne 852. (II. A. R.: 
iv. Frz. 16ten, 2te u. Theile 

iv. fra. 17ten Korps.) — 

llter Januar. R. Flügel: Gef. b. Le 

Chene—Led Coherniered 873 (XII. 

—45 Frz. —— ag — —— 
. Champagn auf d. Höhen v. Aus 

vours 863, b. re —— Tertre 

867, b. 2a Croix (Fatined) 872 (IH. 

A R., IX. K.; Frz. 1Tten Korps, 

Div, d. Bretagne). 2. Flügel: Gef. b. 

2a Auilerie 380 (X. N. 8; Fr. 

Divifionen Lalande und Boueder u, 

m... Frz. 16ten u. 17Tten Korps). 

— 12ter 


- 


(XIH. 4. 8; Frz. Aſten 
Gef. 5. Le Tertre 
le d. III. A. 8.; Theile d. 
J 17ten Korps). 2. ee Gef. 
. 2ed Epinettes 85 (X. A. K; Theile 
db. Frz. 16ten u. 1Tten Korps). — 
Straßenfampf in Le Mans 896 (Theile 
d. Ul. u. X. A. K.). Berlufte erg 
Truppen WI — Stärke-Nachweis IV 
Anl. 405*, 
v. Manftein, Gen. d. Inf., komdr. Gen. 
d. IX. 4. 8.1630, 634; II 687, 692 ff, 
701 ff., ZU Ff., ZaL ff., TZL ff., 848, 855 
nf a 1465; III — 19, 516, 
‚529 .; IV 672, 808, 822, 864 
872, 892, SBL — 
v. Manftein, Hptm. I 342. 
v. a vr Optm. IV 1045 ff.; V 1309. 
v. Manftein, Br. 2t. IV 848, 
Manfuy, St., Vorftadt v. Toul. III 89 ff. 
innahme v. Toul), 
| Mantes, Stadt a. d. Seine, unterh. Paris, 
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m 220 (Eitenbapn-Serf 5), 897; IV |. Marctaler, Oberſt⸗Lt. (vergl. Berichti⸗ 


gungen) I 391. 


v. ante, Oberft II 441, 500; IV Merclly. ori. norböftl Beaune la Ro⸗ 


Sehr. Panteuffe, Gem. Kav., komdr. 
en. d. L 9. 8. I 468, 469, 485, 
493, 501, —8* 616, 533, 661; IL 676 ff. 
SM, 918 a, 1390 ff., 1413, 1424 ff 


F 


610 ff, 616, 73Öff, 7 
937, 963, I6Cf., 974 
H Armee IV 1059, 1078 


748 f., 752F,.. 
1131 





1289, 1292, ‚am 
5 
Befehlshaber — d. Dftupations- 


— * = 1 

Mantoche, Ortſch., ſüdweſtl. Gray III 331. 

Marac, 
garden:Gef. b. V 1186, 

Marais, Le, Schloß 5. Paris, füdmeftl. 
Argentenil III 192 

Marange, Driſch, nördl, Meg II 215 fi. 
938, 1411 


Marat, —— weſtl. Villerſexel, IV 1070 ff. 
(Treffen b. Vilerferel); V 1221 (Spar: 


miügel b.). 
Maraye en Dar Ortſch., weſtl. Troyes, 
—e 


Scharmützel 
— 3 Moſel⸗Uebergang, oberh. 
Meh I 443 ff., 519, 629, 642 


rmee V 


Marc fur Seine, ‚St, Drtfh, „ſüdl. Chätillon | Marie aur Chönes, Ste., Ortſch., zum 


fur Seine V 

Marceau, St., Ortſch., Sarthe-Uebergang, 
nördl. Le Mans, Iv au (Gef. b. Beau: 
mont fur Sarthe). 

Marceau, St., füdl. Vorſtadt v. Drlsans, 
Befeftigungen b. IV DL 

Marcel, — — Gravelotte I 
(Schl. b. Vionville); II 

. Gravelotte—St. rivat). 

— Ortich., öftl. Amiens IV 586 ff. 
(Schl. b. Amiens). 

Mare fur Saöne, La, Ortſch. nörbl. 
Auronne III 332, "310 (Scharmütßel b.). 

Marhenoir, Ortſch., nördl. Beaugency IL 
398; IV 673 (Sharmügel b) b.). 

Ri; 
645 (Gef. b. Meung), 661 . (Sl. 5 
ravant), 671 


Marchenoir, Wald v. II 
— 
Marchezais, Ortſch. nordöſtl. Dreur, — 


8 


402 ff. (Relognoszirung gegen d.); 
mügel b, III 220, 





743 
374; Dber-Befehtögaber | 


De Margency, Drti 





Ortſch. - Langres, u 


lande III 468 ff. (Schl. b. Beaune l. R). 
Mn .. a. d. Seine, nördl. Troyes, 


Gef. b. V 1364 
‚| Marcoing, Ortſch, uͤdweſtl. Cambrai IV 


1015, 
af. nf u ae Dei b. — 1186, 


weſtl. er Germain en 
Laye, Scharmüßel b. III 219 ff. 
— 5 — Gehöft, öftl. St. Privat II 745 
Gravelotte— St. Privat), 1399 
(Zelegr. —— 


‚ Mareuil en Brie, Oriſch. ſüdl. Epernay, 
1364, 


Gef. b. V 

Ar Bois de la, fübmeftl, Seban II 
1203 ff. (Schl. b. — 

ch. . Schloß, nordmweitl. 
St. Denis III 194, 57; V 1423, 1440. 
Margotterie, La, Gehöft, nordmweitl. Ben: 
dome IV 799 (Treffen b. Azay — Mazange). 
— Drtich., norböftl. Beaugency 
a. ———— b. Beaugeney—Eravant). 
Gen Komdr d. 1ften Brig. 
u % hen 5 Ref. av, Div 1539; Komor. d. 
ya 3; 


Kap. Div. d. Armee v. Chälond 
1 949, %5 fe 983, 995, 1005, 
035, LIT : B 






I 604 f chl. J Bionville — Mars la 
wo II 670 (Sch. b. Gravelotte — 


Marie, Ste, DOrtich,, weftl. Montbeliard 
IV 1084 ff (Gef. b. Arcey— Ste. Marie); 
V 1219 (Gef. 6.). 


Meg TI 691Ff. m. el b. 
Gravelotte— St. Privat), 934 
Marine, Deutfche. — Entwurf d. Vice-Adm. 
Jachmann über d. Aufgabe derſelben; 
—— u. Vertheilung d. Deutichen 
ftreitfrä Ihe I 113 ff Ereignifie 
re: Zilften Juli I ln. — ige ei 
i. d. Nordiee: Küftenihug im Allge— 
meinen II 1307 ff.; III 429; V 1332 
Sicherung d. Ems-Mündung, v. Wil: 
beimöhaven, d. Wefer: u. Elb-Mündung 
U 1308 ff.; Signalftationen II 131:; 
Jade⸗ Geſchwader U 1310; Geſchwader b. 
Kuxhaven II 1311; Verhalten ge enüber 
d. Fra. Nordfee: Flotte II 1315 #.; Ver⸗ 
hältniſſe v. Mitte Novbr. bis 3. Waffen: 
tillftand V 1382 ff. — Vorgänge i. d. 
ee: Vertheidigungsmaßregeln im 
Allgemeinen; Sicherung v. Sonderburg 
u. — Kiel, Wismar u. a. Oſtſee⸗ 
häfen II 1307, 1313 ff.; II 429; V 


1382 ff.; Signalftationen II 1315; Dftfee- | Marnay, 


Gefhwaber II 1314; Retogmodgirunge- 
fahrten IT 1316ff. — Thätigfeit 
in außländifhen Gemäflern: Glattbed3- 
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von? ‚ norbmweftl. 
—— — en va F 
ln ), 1908 Tue, 46, Tai 


Korvette „Augufta” im Atlantifchen Marne, Fluß. — Geogr. u. — Be⸗ 
Ocean IIT 430; 1383 #.; Kanonenboot | deutung II 957; II 34 ff. — Vor: 
140: — d. BWeftindifchen Gewäſſern marſch d. r. Flügels d, III. Armee im 
I 40 1354; fonftige Fahrzeuge Marne» Thal IT 16. — M. b. 


— d, Rorbbeutien 


Men I Anl, 

Marine, 5% — * "Hessens d. 
Krieges I 25 ff. — Kriegsvorbereitung 
I 117, — otte unter Vice: 


Abm. Gr. Boust- Wi aumez: Auslaufen 
aus Cherbourg I 117 ff.; Hauptftation i. 
d. Rjöge⸗Bucht (Seeland) II 1313, 1318; 
III 428; Theilung in 2 Geihwaber, 
Blofade-Erflärung 
Mir ce Tätige im A 


III 428; 
3, Fee 11429. — Nordſee⸗ 





Marne-Bahn, Rückzug d. Truppen 


Paris III 51 ff, 156 ff., 549 ff.; IV 
167 ff.; V 1338 ff., 1393; M.-Brüden b. 
Paris III 20, 51, 148 ff., 205, 541 ff; 
V 1331, 139; vergl. Einfchließung v. 
Paris. — — Dbere M. 1385, II 940, 960, 
“69; III 390 ff.; IV 724; Brüden über 
d. obere M. III 392; V 1332, 

Mac 


Mahon’s mittelft derjelben 1 385; II 944. 


d. Oſtſee⸗ O * II Marne, Departement V 1343, 1 1413 ff., 
Halte: Marolles, Ortſch. in Etampes, Schar: 


müßel b. III 


Flotte unter Vice⸗Adm. Fourihon: Haupt: m. Dee, nordmweftl. Eravant III 


ftation 5. Helgoland IT 1318 


IV 645 (Scharmü 


II 
428; Blokade d. Nordjee-Häfen mi 1319; Breit, Ye —* le Rotrou 


Rüdtehr nah Cherbourg III 428. — 


Gef. b. 2a Fourde). 


en Flottillen im Rovbr. u. | Maromme, Ortſch., nordweſtl. Rouen IV 614. 


Kreuz 
Dezbr. i. 
jeft einer Trandportflotte für Landungs⸗ 
Truppen I 26 ff., 
— Beſchwader b. Breit 1118 — Apifo | 
i. d. Weftindifchen Gemäflern 
IT 430 ff. — Flottille vor d. Hafen v. 
Bios (Spanien) V 1384. 
Marine: Artillerie, Frz. — Beltand b. Aus: 
bruch des Krieges I 26. — Abgaben an 
d. Barifer Armee III 43 ff. 
Marine: Infanterie, Frz. — gt b. > 
brud des Srieges I 26. — 
3. Bildung d. 12ten Korps I —7* 59 
Abgaben an die Pariſer Armee III 45. 
(Di Abgaben z. 








is ni werden i. d. Anlagen'v. Ma 
VRarſch 


— Mont, ſüdweſtl. Soiſſons III 213 

(Einnahme v. Soiſſons). 

Marion, Bat füdweftl. Hericourt IV 
1100 — l.a.d. ea 

de Ia Marioufe, Frz. Gen., Kombr. d. 

2ten Brig. d. Iten Div. d. 13ten, fpäter 

d. 1ften orps d. 2ten Pariſer Armee i m 

175 ff., 576. 

Marig, Dberft-£t. III 139, 

— eich. am Rhein, ſüdl. Kehl, Fähre 


Marly, Ortſch., nördt. Verfailles III 39 ff. 
(Hodfläde v.); IV 1157 (Waſſerthurm b,, 
Schl. am Mont Balerien). 

un jur Seille, Drtich. fübl, Meg II 
269 


Seldzug 1870/71. — Anlagen. 


Warkilie 


Marftall, 


. Nordfee V 1382, — Pro⸗ Rarquion, Ortic,, nordweſtl. Cambrai IV 
45, 117; 11 1313.|/ Mars d’'Dutille, St, Ortſch., füdöftl. Le 


Mans IV 878. 
Mars la Bruyere, St., Ortſch., öftl.Le Mans 
IV za 184, fi. 861, 873; vergl. Schl. 


Ze Ran. 


Mars la — Ortſch. öſtl. Metz I 460, 


525 ff, 541 ff. (Sc. b. Bionville— 
Mars la Tour, vergl. dicfe); II 670 ff. 
(Schl. b. Gravelotte - St. Privat), 936. 


al, ‚ nordöftl. Qundville I 397, 
— ———— 404 „(Ginnahme) 


euformation d. Pros — —* nördl. —58 V vis, 


ttm, III 502, 
v. "Sichern, fiehe v. Bieber: 


ftein, Marſcha 
Bari v. ii, fiehe v. Sulidi, M. 


aa Ft, Zufammenfegung 


III 2 
, Straßenfnoten, nords 
weft. Beauvais III 259; IV 734. 


Marfilly, Dei, öftl. Mei 1439 ff., 462 ff., 


(Schi. b. Eolombeyg— Rouilly) 518; I 


1442 ff. (Sl. b. Noiffeville). 
Bai v., zwiſchen Arrö u. 


„Frz. Gen., Komodr. d. lften Brig. 
d. iften Div. d. Iften Korps d. 2ten Pariſer 
Armee III 185. 


Martin, St., Faubourg, b. St. Quentin 


IV 1011 (Sl. b. St. Quentin). 
73 
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ur &t., —* nördl. Dijon V 1202, 


1210 (Gef. 5 
‚ dr. Gen., Kombr. 
d. 2ten Brig. d. 3ten Div. 12ten Korps 
II 1130 ff., 1144, 1149 ff.; Kombr. d. 
Iften Div. idien Korps TII 466 ff., 514 ff. 
Martin — —— St., — norböftl. 
Rouen, Gef. b. 
Martineau des en 
re l5ten flo 
löten Korps 


en, Kombr. d. 

1517 .; Kombr. 

81, 10617, . 1064 F 
1088, 1093 ff.; V 1229, 1247, 1268 

— eget, fpäter Oberſt 


— —— — — LIsle fur le Doubs 
Badnieres — — —— En 
a ang, ſüdl. 
Gambrai IV 1015, , 
Maffaroli, Fr er. 2t., Kombt. v. 
80 2, 1377 
v. Maſſenbach, en I 181. 
Maffonneau, Maj. IT 1031. 
. Maſſow, Ob IV 959, 993, 1000 
ow, Db - u I 1441; | gr 
Maſſow, Major V 126. 
v. Maſſow, Rittm. II 1220, 
Mafiy, Ortſch. ſüdl. Paris IV 1169 (Schl. 
am Mont Balsrien). 


Mafuh, Hptm. IV 1166. 
Mafured, Led, Gehöft, nordweſtl. Orlsans v 
237 (Treffen b. Drlsans). 

Maßmann, Etappen-Telegr.:Direlt. V 1443. 

Matigny, Ortich., norbweitl. Ham IV 993, 

Mattat, Gen, Komdr. d. 2ten Div. d. 
äten Rorps d.2ten Barifer Armee III 564. 

— gen. v. Preuß, Maj. I 613, 
Mattftall, Er nörbl. Wörth I 223 ff. 
Schl. b. wg 


ee 


de get buy, en Gen., Komdr. d. 2ten | Möcleunes, Dei, ſüd 


. 2ten Div. d 


Bau, Dr 68 ** eftl. St. Germain en Laye. —5 
— —*8 - gm l. Loire⸗Ufer, ſüdl. * 


veaugened IV 

v. Mauntz, Pr. 2t. IV 866. (Bergl. Be: 
‚ rihtigungen.) 

Maupas, Gehöft, weftl. Soifjonsd III 212 
(Einnahme v. Soiflond). 

Maur, St., Drtid., Halbinfel, ſudöſtl. > 
Iu 81, 50, 16B, 05 (Befeftigungs: 
werte 5b.), 556 (Sit. b. Billiers); 
IV 1149 — 


Maur, St., Kanal v. III 37. 

rg 54. —* —— d. Iten 
Div. Lten an er, 

Mauregard, =” norböftl. Orleans III 


516 (Schl. b. Orleans). 
— St., Ortſch., Straßenknoten, nördl. 
€ 


— Pachthof, 
de Rauffion, ur. Gen, 


1 ‚1115, 1145, 1230, 1261; Kombr. 
d. Zten Div. l4ten Korps IH 61, 73 N; 
Komdr. d. Bten Div. d. 2ten Korps d 
2ten Barifer 4 
ur mern ur . Zufl. 403 fi. 
ec — IV 643 Gef. 
a 


Dance, N 
Marau, — — , weftl. 
hehe En Iu 24 


I. Me II 1397. 
ombdr. der 2ten 


We ine 


‚2a, Ortfch., 
oeu. Gef. b.), 278 (Borpoften: Gef. 


.| May, Hptm, J 1468, 

May, Optm. V 1438, 

Mayenne, Stadt, norbmweftl. Le Mans IV 
902 ff. (Rüdzug d. I. Flügels d. 2ten Loire 
Armee uf) 

Mayenne, r — IV 320; V 13%. 

ayer, Maj. III 496 

Maya e, Oriſch., nordweſtl. — 
Treffen b. Azay— Mazange IV 709 

Mazel, Rz Gen., Komdt. v. Meziered 
759 


Meaur, Stadt a. d. Marne II 18 ff., 27, 
55 (Gr. Zr ier); V ne (Ent: 
labeort für d Armee), 1418. 


\ Medienburg: Schwerin, Großherzog v., fiebe 
we Gen., | Yranz 
av. Div. Medienburg-Schwerin, Herzog Wilhelm zu, 


Friedrich 


ſiehe Wi 
l. Meg I 48 fi, 
Eolombey— Rouilly) ; 


5 II 918, N ‚ran he Batt. b.). 


619, 
Sehr. v. Reben, Gen. Maj., Kombr. d. 
en Garde: Inf. Brig. I 873, 
Glattdecks⸗Korvpette 1384. 
Ortſch., füböftl. Eravant IV 
* et b. Meung), 649 ff. (Schl 
b. Beaugency—Eravant). 
Bar. v. — J = 
i em, 
on II 1451; IV 757, 358 ff, 1 


1017. 
a Meerjheidt-Hüllefiem, Hptm. IV 
Mohun ſur Yevre, Stadt, nordweſtl. Bourges 
IV 669, 


Meinau, Gehöft, ſüdl. Straßburg III1362ff.; 
97; vergl. |. v. Straßburg. 
Meinede, Hptm. IV BILL 
Meißner, Oberſt IV 754. 
Melchior, Maj. I * 
Melun, Stadt a. d. Seine III 21, 61ff.; 
V 1352. 


Memel, Feftung, Beſetzung u. Armirung, 
(Signalftation) II 1315; V 1536, 

v. Mem Gen. Maj. Kombr. d. dten 
Inf. Brig. I 450, . ., 482, 494; II 
1436, 1441, 1452 ff., 1469, 1461 ff.; IV 
374, 982, 989 ff. 

Memoire d. * v. Moltke vom Winter 
1868/69 I 7 

— le Chat, Ortſch. a. d. Loire, oberh. 

lois IV 





ng er Stadt i. d. Argonnen, weſtl. 5; 
et 


Berbun II 954 ff, 
Menges, e — nordi 
1145 ff. (Schl. b. Sean n). 
Minil, &., füdl. Bar le Duc II 942, 


Meslieres, 


Mesly, 
549 
Mesly, Mont, füböftl. Baris IIT 38, 59 


and Bruntel, se. Ortſch. 


ar Ge nörbl. Beaugen 
b. Coulmiers); 
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ii paar ya ‚norbmweftl.Hagenau 1393. 


edlay, Drtih-, Loir-Uebergang, oberb. 
Bendöme IV 684 (Gef. b. Coulommiers). 


Mesle, Le, Ortſch, Sarthe⸗Uebergang, nord⸗ 


öſtl. Alengon IV 1095, 
jbonL — IV 
1135. — {v. M. V 1227 (Gefechte 
b. Roches J Stay) 


ch. — Paris III 158, 174, 

(Gef. am), 158, x 4 (Ausfall:Gef. am), 
549 Gef. 

‚ fübl. Beronne 


sronne). 
u 405, 


7 650 ff. 
(es . Beaugency— Eravant). 
on, gny, 8*6 en Dijon IV 629; 


IV 997 (Einnahme v. 


AL, —— I. Kt. III 480 ff; 


1384, 
Mennetou fur Eher, — norbmweftl. Bour: | Metman, Frz. Gen, Komdr. d. ten Div. 


ge Zerftörung d. Eifenbahnbrüde b. 


656. 780 ff, 
Mer, Stadt, halbwegs Beaugency — Bloid a. Villa u. 
IV 672. ui 


äten Korps I 37, BI6 0. 48 461, 539, 663; 
II 


Bart, nördl. Verſailles 
64, 186 ff. (Gef. b. La Malmaifon). 


Merein, Ortih., weſtl. Soiſſons III 211 ag Drtic., — — Zer⸗ 


(Einnahme v. Soiſſons). 


rung d. Eifenbahn 


Mercy le Bas, Ortſch. a.d. Belgifhen Grenze, | Met. — Topographifches I ge — Ber: 


er Briey, GifenbahnsJerftörung 


. II 908, 

— — Se ſüdöſtl. Meg 1448 Ff., 
461 —— . Eolombey — gt 
IT 13% 1424 ff. (Sc. b. —J— 
268, 272 (Ausfall:Gef. 6.) 

Merbereau, Gehöft, norböftt, Connerrs IV 

Gefechte b. Somerrt u. Thorigne). 

Merdereau: Bad, r. Huisne-Zufl. IV 887 
(Schl. vor Le Manı). 

Mereville, en az Etampes, Avant» 
garden:Gef. b 

— La, Geböft, nu nord [ Benböme 

711 (Gef b. Benböme), (Treffen 
% Aay— Mazange). 

Merlan, —— öſtl. Paris IV 771, 

— me: füböftl. Belfort, Ausfall: 
Gef.b, IV 1038 Belagerung von Belfort). 

Mertens, + 7 946. 

v. Mertens, Gen. Maj., Chef-Ingenieur d. 
Belagerungsforps vor Straßburg Il1354; 
III ze ; beögleichen vor Belfort IV 


1031; V 1306. 
Miru, | De, 1 ſüdl. Beauvais, Straßen: 
yfroten I 
fur Seine, Drifh., unterh. Troyes, 
—E enbahn-Zerftörung b. I 961, 991, 
—— Stadt ieh Saar, unter. Sa Saarlouis 


fammlung d. Franzoſen b. 128, 32 ff., 
135. — Eintreffen d. Kaiferd Napoleon 
in 139. — Zuſtand d. — I 44, 
421. — Kämpfe vor M.: Schl. b . Co: 
lombey—Nouilly 1465 ff., b. Vionville— 
Mars la Tour 5 ff.; Befiehung - 
füdöftl. Theil v. M. UI 615, hu 
Gravelotte— St. Privat 679 9 ff. üd: 
bit II 320 ff. — Einfhliehung: en 
1339; 1419 ff. Schl. b. Noiffeville);, III 
253 fi, 267 (Beihießung), 272 ff. ur 
fal-Sefechte am 22ften, 28ften u. 2Tjten 
Septbr.), 285 ff. (Gef. b. Bellevue). — 
nn IL "302 ff — —— II 
308 vo. 4. P, b. II 371 

— Gouvernement v. V 1371, "1878, 
1377; vergl. v. Lömenfelb. — - Munitions: 
era, i. d. Schlachten vor V 1463 ff. — 
Telegr. » Anlagen 6. V 1440. — Ber: 
pflegung während d. Kämpfe > V 
1433, — Geſundheitspflege b. Ein⸗ 
hließungsarmee Vv 1501 ff. — u — 
dem: I 42 ff, 127 ff., 209, — 
418; II 675, 999, 1387, 1432 ff., 

II 188; V 1387, 1457, 1471, is u u 
aa 


| Neudon, Ortſch. Schloß u. Wald, ſüdweſtl. 


ris III 38, 41 (Schanze 8.), 61 
ff. (Gefechte b Petit Bicötre u. Chi: 
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tion), 162 ff., 178 ff. (Gef. b. Bagneur); 

IV 768, 781 ( (Borpoften: Scharmügel b.), 
1141 (Belagerungs: Batt. b.). 

— Stadt a. d. Loire, oberh. Orleans 

ff.; IV 640 (Gef. b.), 641 ff. (Gef. b.), 

I 


— . Mofels Zufl. I 129, 401; 
942; im 306, 309 u. a. a. O. 

Meurthe, Departement V 1413, 1430, 

ale Fluß, fiehe Maas, 

Meufe, Departement II 943; V 1843, 1418, 
1430 ff. 

Meuzin: Bad, 5. Nuitd IV 727 (Gef. 6. 
Nuite). 

Meri, Ortſch., füdl, Lon un V 1375. 

Mey, Ortich., nordöftl. Met I 461 fi. (Sch. 
b, Eolombey—Ronilly); II 1421 #1. (Schl. 
b. Noiffeville); TII 295 —*4 b. Bellevue). 

Meydam, Oberſt V 143 

Meyer, Rittm. I 588, 

Meyer, Lt. I 140. 

Meyer, Lt. IV 644. 

Meyer, Feldwebel I 192 

Fr. Gen, Kombt. v. Langres 


Mögiöres, Feftung a. d, Maas. — Ber: 
fammlung d. Fra. löten Korps (Vinoy) 
b. II 1112. — ufanmenftöhe d. Würt- 
temberger mit Frz. Truppen aus II 1135 ff., 
1223 ff.; vergl. auch Schi. b. Sedan, — 
mie d. —* 13ten Korps v. II 1204ff. 
III: obachtung v. III 375, 385 ff. 

— —— IV 758 ff. — Kapitu⸗ 

lation u. Befegung IV 165 ff. — Außer: 

dem: 143; II 954 fi., 9%5, 1003 ff., 


1133 ff.; UI 28, 388; IV 626; v 1334 ff., | 


1370, 1435 n.a.a.d. 
Wigiereg, D Ortſch. ſüdöſtl. Amiens, Gef. 


Mezieres, One, nordweſtl. Cravant IV | 
648 ff. (Schl. b. Beaugency— Cravant). 

Michaelis, Pr. Lt. V 1311. 

Michel, Frz. Gen., Kombr. d, Iten Brig. 
Kav. Div. Iſten Korps I 178, 220, 257 ff.; 
II 949; Komdr. d. Kav, Div. 1ften Korps 
II 1145; Befehlöhaber d. Bogeien- Armee 
(1fte Formation) II 338; Komdr. d.' 


Kav. Div, I6ten Korps II 466, 488 ff, 


495 fi.; IV 646. 

Michel, St., Eöte, nördl. Verdun III 374 ff. 
(Belagerung v. Berdun). 

Midel, St., Ortich., nordweftl. St. Die 
IL 313 (Gef. b. 2a Bourgonce). 

Michel, St., Drtid., b. Bougival IV 1163 
(Schl. am Mont Valerien). 

Michel, Mont St., nördl. Toul IIT 86 fi. 
(Einnahme v. Toul). 

Michel de Chavaigne, St., Ortſch. b. Tho: 
rigne, öftl. Le Mans IV 835. 


| 
d. | 
.| 


Micheler, Gen., Komdr. d. 2ten Brig. 
d. Bten Div. 2ten Korps I 140, 313 
Michelet, Frz. Dberft:2t., Komdr. b. Iften 
Brig. d. Iften Div. 2dften Korps IV 

945 ff., 989, 1000 ff. 
Michelmann, Oberft I 248; IV 1162, 
v. Michels, Maj. II 1271. 
Michler, Pr. Lt. III 190. 
a rn „Ortſch., öſtl. Beaune la Rolande 
46 


Mibiel, St., Stabt a. d. Maas I 666; II 
986, 1371, 1882 ff.; III 389; V 1484 
(Berpflegungs: Magazin d. Maad- Armee). 

Milhouard, Gehöfte, weftl. Boupry III 507 
(Sit. b. Loigny—Poupry). 

Militair-Rehtöpflege im Felde V 1517 fi. 

| ge rn Ortſch. weftl. Fontainebleau III 65, 


v. — —— II 1042, 1119 ff. 

v. Mindwig, Maj. II 857. 

—— Feſtung I 59 (Armirung); V 
1 


Miotte, de la, sort, b. Belfort IV 1032, 
1040; V 1321; vergl. Belagerung v. 
Belfort. 

Mirande, Ortſch., öftl. Dijon V 12%. 

Miraumont, Ortid., weftl. Bapaume IV 
945 (Gef. b. Sapignied), 80 (Sc. b. 
ee) 

Mirebeau fur Beze, —* öſtl. Dijon III 
332, 339, 629; V 1 

Mirebel, DOrtfch., a > le Saunier, 
Rekogn.«@ef,. b. V 1297 ff 

v. Mirus, Gen. Dal, —— d. 6ten Kar. 
Brig. IV 736 ff, 750 ff., 939, 99 ff., 
954, 966. 

Mirviile Zriſch, nordöſtl. Le Havre, Eiſen⸗ 
bahn Zerftörung b. IV 1024. 

 Misdroy, Signalftation a. d. Dftfee II 1316. 

Mitrailleufen: Batterien, Einführung b. d. 

| Fr. Armee I 20. 

Mitry, Ortich., öſtl. St. Denis III 58; V 
1490 ff. (Berpflegungs-Nagazin). 

Mitihdorf, Orticd., nordöftl. Wörth I 243 
(Sch. b. Wörth). 

Mittel-Hauöbergen, fiehbe Hausbergen. 

v, Mittelftaebt, Maj. I 191. 

Mobilgarde — nationale mobile), Dr⸗ 

| — 

webilmadung b. eutſchen Heeres I 49 fi. 
d. Frz. Heeres I 9 ff., 13 ff. 
— Fry. Dberft III 397. 
v. Möllendorff, Wilamomwig:, Br. Lt. V 
1194. 
‚ Möltenort, Schanze am Kieler Hafen I 72. 
—— Drtich., norböftl. Villerſexel IV 
1082, 
Mogador zus, nörbl. Gravelotte IL 782Ff. 
Echl. b. Gravelotte— St. Privat). 








Mohon, Ortſch., füdöftl. Mözieres II 1294; 
IV 765 (Einnahme v. Mözieres 


). 
Moima DE —— IV 1070}. 
(Treffen b. erel). 


X. ae" J d. Orne II 698 
(Schl. b. Gravelotte —St. Privat). 
— öſtl. Chalons ſur Marne II 


Mollette-Bach, b. St. Denis III 153, 
200 ff. (Gefechte b. Le Bourget). 

Molliend au Bois, Ortſch. nordoͤſtl. Amiens 
IV 749 Echl. a. d. Hallue). 

Molliend Vidame, Ortſch., weſtl. Amiens 


IV 975 
Moloy, ch. nördl. Dijon V 1186. 
> Moltle, Gen. d. Inf., fpäter Gen.: 
Km 1m Chef d. Generalftabes d. 
1 13, Wr —26 393, 398, 


961, a 979, 981, 1002, 1136, 
1141, 1285 ff,, 1354 ff.; III 50, 55, 308, 
, 382, , 426, 436, 458, 512; IV 
655, 675, 680, 689, 692 ff., 770, 783, 
974 ff, 1029, 1062, 1149; V 1198, 1405. 
v.Monbart II., an (vergl. Berichtigungen) 
1632; TV 881; V 1350. 
Moncelle, La, RN am Givonne:Bach II 
220 75 1144 (Schl. b. Sedan). — Petite 
‚ Gehöft am Givonne » Bach, oberh. 
2 Moncelle II 1144 ff. (Schl. b. Sedan). 
Mondoubleau, Stadt, norbweitl, Bendöme 
III 458; Arantgarden- Gef. 6. IV 696 ff. 
Monnaie, Driſch Straßenknoten, nordöſtl. 
Tours; Gef. b. IV 701 
Bonnerie, Chäteau de * Üübl, Le Mans 
IV 880 (Gef. b. 2a Zuilerie). 
Monplaiftr, Gehöft, füdl. Orleans IV 921. 
Mons, ih. a. d. Seine, ſüdl. Paris, 
Brüden- Serftärung u. Scharmüßel 5 
19. 


Mont, Ortſch. a 

ft. Meg I 498. 

Mont, Bois du, weftl. Montbeliard IV 
1087 (Gef. b. Ehavanne). 

Mont, Souß Ie, a Sous le Mont. 

Mont Avron, fie Avron. 

Mont Chevis Ferme, nordweſtl. Monibätiarh! 
IV 1092 ff. u. 1110 ff. u. 1129 (Sl. a. 
d. Lifaine); V 1219 (Gef. b. Ste. Marie). 

Mont Dannin, Bois du, fiehe Dannin. 

Mont de Brune, fiehe Brune. 

Mont du Salbert, fiehe Salbert. 

Mont Marion, fiehe Marion, Mont. 


Mont Mesty, hf Mesly, Mont. 
Mont Mougnot, fiehe Mougnot. 
Mont ſous 


ch. | 
ſüdöſtl. De v- rer 


db. Frz. Nied, b. Bange, 
ge —— a. d. Sarthe, oberh. Le 


Montenois, 


Montereau, Stadt am Einflu 
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Mont St. Blaife, fiehe Blaife, Mont St. 

Mont St. Michel, fiehe Michel, Mont St. 

Mont St. Quentin, Ortſch. nördl. Beronne 
IV 961 ff. (Einnahme v. Peronne). 

Mont Taffelot, fiehe Taffelot. 

Mont Balerien, fiehe Balcrien. 

Mont Baudois, fiehe Vaudois. 

Montagne, Moulins de la, ſüdöſtl. Beaune 
la Rolande III 476 (Schi. b. Beaune 
la Rolande) 

Montagne de la Bouffenotte, ſiehe 
notte. 

Montagned du Lomont, fiehe Lomont. 

— gu, *u⸗ norbweſil Orléans III 

534 (Sal. b. Orleans). 

de Montaigu, Frz. Gen., Kombr. d. Iften 
Brig. d. Kav. Div, 4ten Korps I 621 ff. 

ee ri Marne:lebergang öftl. 

ris 

„NMontargis, Stadt am tr ſüdl. Fon: 
tainebleau III 436 ff., 484, 511, 

IV 639 (Scharmitel b.), 688, 716 fi. 
720, 784, 1058; V 1351, 1445, 1456. 
Montaudon, Fr. Gen,, Komdr. d. Iften 
Div. dten Korps I 37, 372 ff., 461, 538, 
634, 629; II 1483 ff., 1458, 1464, 1482; 

III 277. 

Montbard, Stadt, ſüdl. Chätillon fur Seine 
IV 1058 ff.; V 1183 (Gef. b.), 1449. 

Montbarroid, Ortſch., ſüdweſtl. Beaune 


la Rolande III 459 (Relogn.» Gef. b.), 
4712 NE b. Beaune la Rolande), 482 


(Gef. b.). 
v.Montbe, Oberft, fpäter Gen. Maj., Komdr. 
d. Aöften inf. Brig. II 915; Führer d. 
rg Inf. Div. 989, 1026 ., 1068, 
1169 ff., 1 
Montbeliard, Stadt fr fees Schloß, fühl. 


Bouffe: 


Belfort III 366 ff. a, d. Schloffes 
durh d. Deu 7 1049, 1069, 
1079 ff., 1092 in IN ion, vergl. 


Belagerung v, "Beifort u. Schl. a. 
Liſaine. 


Mans IV 
Montbozon, 8— ⸗Nebergang, ſüdl. 
Befoul IV 1063, 1 Kr V 1199, 1224 


(Scharmügel b.). 
— —— t a. d. Serre, nörbl. 
Reims II 
—— ſüdöſtl. Amiens, IIIbff. 
(Gef. IV 583, 735. 
PA "Bois de, norbmweitl. Hericourt 
IV 1118 l. a. db. Lifaine). 
ch. norböftl. LIsle fur Ie 
Doubs IV 1085 (Gef. b.Arc er arie). 
d. Donne i 
d. Seine III 268 ff.; V 1332 (Zerftörung 
d. Seine-Brüde b.), 1352 (Scharmütel b.). 
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Monteſſon, Ortſch. öſtl. St. Germain en Montoire, Stadt am Loir, unterb. Bendöme, 
Laye IV 1164 (Sch. am Mont Balerien). 2 107 ff. (Gef. b.), 802 fi. (Gef. b. 
Montfaucon, Ortſch. Straßentnoten, nord: | M.— Les Roches). 
meftl. Verdun I "980 ff. Montois la Montagne, Ortſch. nördl. Et. 
Montfermeil, Ortſch, öftl. Paris III 37| rivat II 765 (Sc. b. Gravelotte — 
— äde v.), 154 ff; IV 779 (Beſchießung t. Privat). 
ont Avron). | Montoy, Ortic.,öftl. Met I 461 ff. (Schl. b. 
Montiorn, Ortſch. am Quisne, norbö 1 Colombey — Nouilly); I 1425 f. e. Sc. 
Le Mans IV 344, 856, 861, 876, 887 > rt III 268, 277. — 
906; vergl. . vor che Wi Mans, 72 8. ( (Schl. b. —— 
Moͤnffort = Rille, Ortfch., ſudwefil Rouen | Rowil a). 
IV 612 (Eifenbahn:Zerftörung b.), 1029, — dr Wald, füdöftl. Coul- 





ı 
"| 
| 


Montgeron, Ortſch. füdl. Paris V 1468| mierd III 408 ff. (Treffen b. Coulmierö), 
(Munitiond:Depot d. III. Armee). ' 537 6chl. 6. Orleans). 
— (vergl. Berichtigungen), Ortſch Montreal, Ortſch. im Dep. Donne, öſtl. 
. d. Maas, oberh. Berbun II 969. Auvallon V 1186. 
Monthodon, Drtid., nordweſtl. Chäteau  Montretout, Schanze, nördl. St. Cloud 
Renault IV 820, III 163, 553; IV 1155 ff. (Schl. am 
Montigny, Ortſch., 5** Chaumont en Mont Balerien). 
Baffigng II 947; V 1180. ı Montreuil, u m Paris, Hodfläde 


— Ortfc,, n nördl. Eravant IV 651) u. Shan ev 
GEaR. (Sit. b. el | | meöntrenit Pain, Dee, Straßenfnoten, 
Bent, D Ortf., norböftl. Amiend IV | weſtl. Eoreur IV 1026, 
l. a. d. re ı Montreuil le Henri, Ortſch., nordweſtl. 
Montigny la 1a Örange Schloß, füdl. Aman: | Vancé IV 828, 838, 843, 
viller® IT 691 (Schi. b. Gravelotte— an Stadt am Eher, öftl. Tours 
St. Privat); III 269. IV 
Montigny led Met, Ortſch. füdl. Metz, Rek.⸗ Montrieur, Ortich. am Loir, unterb. 
Gefechte b. M.I. M. u. Le Sablon 1 52. — IV anf: 
Montimont, Gehöft a. d. Maas, norbweftl.  Montrouge, Fort, b. Paris IIT 38 fj., 77 
Sedan II 1144 ff. u. 1211 ff. Schl. b. (Gefechte b. Petit Bicötre u. Ehätillon), 
dan). 167 (Gef. 6. Shewily), 179 ff. (Gef. b. 
Montivillierd, Stabt, nordöftl. Le Hävre| Bagneur); IV 1143 ff. u. 1174 (Be 
IV 962. ſchießung); V 1393 —— 
— Ortſch. ſüdl. Paris III 63; Gr. v. Monts, Rittm. 
V 1468 (Runitiond: Depot). Monts Faucilles, fiebe —— 
—— Ortſch., nordöſtl. Blois, Gef. b. rg Gehöft, norbweftl. Cravant 
IV 663. V 643 Echl. b. — — 
— Ortſch. a. d. Loire, oberh. —— Ortſch. nordweſtl. Laval I 


de Montlouiſant, Frz. Oberſt⸗Lt. II 703, Ronvilers, Schloß u. Sea b. Bazeilles 





746, 762, 896. 1149 ff. (Schl. 6. bar). 
NRontmagng, — nördl. St. Denis III — Fr. Intendant I I 1404. 
55 ff., 152, | Moräle, — nördl. Loigny III 497 ff. 


Montmarie, * — ſiehe Pelletier de N. (Schl. b ——————— 
Montmartre eobadtungspo en u, Batt.s | Morce, Drtich. am Xoir, oberb. — 
Stellung in Paris III 40 III 402, 4583 ff.; IV 678. u. @87 
Montmedy, Feftung am E iers II 9A ff., (Gefechte 6. ) 692, 710, TB fl. 
972ff. * ‚1417; en. .(Beichiekung), | Morée⸗-Bach, b. St. Denis III 57, 154 ff.. 
ießung); 193; I , 1138 ff. (Belagerung®: 
— # (Belagerung * ER vau. am). 
V 1335 (Tunnel 6.) u. a. a. D. Moreno, —* Gen., Komdt. d. Citadelle 
Montmirail, Stabt,füdöftl. ET v. Straßburg II 
Etappenort d. III. irmee III 207, Moret, Ortſch. Etappenort d. Linie Send— 
Montmirail, Ortfd., füdl. Nogent le Rotrou Montargis V 1334, 1352 (Scharmügelb.). 
IV fi, Moreuil, Ortſch. a. d. Aore, füböftl. Amiens 
Nontmorenen, Drt 6, nörbl, St. Denis| IV 588 (Rekogn.⸗Gef. b. ), 549; V 1445. 
III 58, 155 ff. u. * Gochfläche v.), u = ch., Stra —— im Jura, 
565; N 1170 (Batt. b.). Saurent 


Morgemont, Bois de, füböftl. Amiens IV | 
588 ff. (Schl. b. Amiens). 

Morgue, —— Cchaleaudun IIL481. 

>. nn Engpa$ im Jura, ſüdl. Pontarlier 


Moräbronn, Det, fühl. Wörth I 256 ff. 


(Sit. b. W 
Mort — III 306, 817 


(Gef. ) 

Mortais, Gehöft, l. Beaugency, Ber: 
folgungs-Gef. — 

— An De J— 
ren Stadt, neh. Wontarlier V 1250. 
Mortes Aures, Les, ch. fübl. Le Mans 

IV 880 ff. (Gef. b. Zuilerie). 


Wartier, | Fort, norböftl. Neu-Breifach I 44; 


348 u. 359ff. (Einnahme v. Neu 

Breiſach). 
de la Mortiöre, . Gen., Komdr. d. 
2ten Brig. d. Kav. Div. 5ten ee. 187. 


Morveau, Gehölz, öſtl. Belfort V 1308, 
1314 (Deutidhe Batt. b.); vergl. Belages 
rung v. 


fort. 
— Dei, norböftl, nn, 
Eifenbahn b. III 367. 


53 —* nn IV 2a 
"bel. 5. Sapignieb)" 202 (Si 
— 


Moscou Ferme, nordöſtl. Gravelotte IT! 


—J ff. Schl. b. Gravelotte— Et. Privat), 
—* III 298. 
oft: .—_ Gere. u. milit. Be 
a 3 


128 ff.; II 306 Fr. 

Yufmar 5 ad 128 — Borrüden 
d. rmee an bie 401 ff. — Bor: 
marſch d. I.u. II. Armee an die I 425 ff. 
— Entmwidelung d. L u. IL —— 
am I. M.:Ufer vom 1äten bis einſchl 
17ten Auguft I 444 ff., ff., 531 
652 ff.; vergl. auch b. Co: 
lombey — Rouilly u. noille- Mars 
la Tour. — Be erbem: I 75 ff., 145, 


er ie 1420 eat, of 
* e⸗ 

ville), 1404 ff.; hı ® Pi Ce 
v. Toul), 268 ff 


b. evue), 319 ff, A iveisı vie 
u. a. a. OD. 


Mofelke, Departement V 180. 
Mothe, — ren: ——— Beaune la 
Rol III 461 (Gef. b. Ladon). 


Motte = Taurins, La, Gehöft, ſüdöſtl. 
Coulmiers III af. (Treffen b. Coul⸗ 
miers). 

Motte Beuvron, La, Ortſch. i. d. Sologne, 


füdl. Orleans IV — f. 


b.), 645, 91 (Relogn.Gef. b.). 
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. Gen., Ober: Befehls 


de la Motterouge, 
rmee (1fte Formation) 


aber d. en 
218, 224, 229, 236. 
ur 56— öftt. Döle, Avantgarden⸗ 


—8* rz. ——— IV 758, 

Mougnot, Ze, Bergkuppe, fübmweftl. Hericourt 
NR 1079, 11l4ff. u. 1122 (Sl. a. d. 

aine 

Moulin Goutte , Gehöft, — St. 
Quentin IV 1001ff. Schl. b. St. 
Quentin). 

Moulin d’Argent blanc, * u ver blanc. 

Moulin d'Auvillers, fiehe Auvillers. 

Moulin de Bourangle, fiehe Bourangle. 

Moulin de Cépy, fi Ten Eepy. 

Moulin de Galette, r Galette. 

Moulin de Goupillon, fiehe Goupillon, 

Moulin de la Tour, r Tour, Moulin de la. 

Moulin des Gibets, ſiehe Gibets. 

— des Hommes libres, ſiehe Hommes 


Moulin du Liers, ſiehe Liers. 
Moulin LZeblanc, ſiehe Leblanc. 
Moulin Neuf, nördl. Bruyeres III 318 
(Gef. b. Bruyeres 
i weſtl. Belfort 


hl. a. d. Lifaine). 

Moulin Saquet, fiehe Sag et. 

Moulineaur, En a. d. Seine, wer 
Rouen IV 757 (Borpoften-Gef. b.), 958 ff. 
(Gef. 5. Robert Ie Diafie Mailen 
Brulet). 

Moulineaur, Les, —— nördl. Meudon, 
Vorpoſten⸗ Gef. b 1145. 

Moulins, Ortid., ie Mouzon II 1073 
Schl. b. Beaumont). 

Moulind de la EU: fiehe Montagne, 


Moulind de la. 
‚| Moulins led Meg, Ortfch., weftl. Meg II 

182 (Scl. b. sravelotte—St. Privat). 
—— 2 a er v. Chälons) 
ereianlagen in). 


V 1487 

auf, Sat, morböftl * I 550 Sdl. 
Bionville— Mars la Tour). 

* eaur, ca norbmweftl. Beaune la 


— II (Schl. b. Beaune la 


au — im Jura, ſüdl. Pontarlier 
V 1295, 


Mouton, Barade, ui Stiring: Wendel I 


—— u — III 91 (Ein- 


nahme v. Toul). 

Moon, Stadt a. d. Maas II 1019 ff., 
1040 ff., 1089 f. (Schi. ” — 
1124, 1987, 1382; — Le 

Faubourg urg M. II 1 1041 ff. (ea b. Beaus 


mont). 
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Moval, Ortſch., füböftl, Belfort IV 1038 
(Ausfall:Gef. b.); V 1307 en 
Depot); vergl. Belagerun 

Moyenvic, Ortſch. a. d. Seille, ul Chateau 
Salins I 404, ae 

x Ortfch. d. Orne II 97 
(Schl. b. Gravelotte St. Privat). 

Mud, Maj. 1180. 

Mudrad, En I 312. 

v. d. Mülbe, Major I 318, 

Mülhaufen im Elſaß I 205, 211, 382 
III 130, 346 (Arbeiterunruben in); 
1478 (Munitions:Entladeort). 

Müller, Oberft III 311. 

Müller, Maj. II 801; V 1349, 

Müller, Maj. IT 1439, 

Müller, Hptm. II 768, 

Müller, Optm. III 138, 138, 

Müller, Optm. IV 850. 

Müller, Optm. IV 1011. 

Müller, £t. V 1316. 

Müller, Lt. IV 348. 

v. Müller L., Br. Lt. T 451. 

Müllheim, Drtic., Straßentnoten, fübmeftl. 
Freiburg in Baden IIT 126 ff. 

Münchhauſen, Ortſch. am Rhein, * 
Straßburg, Avantgarden-Gef. b. I 

v. Münchhauſen, Maj. IV 711, cin 

v. Münenberg, Hptm. IV 1087, 

v. Mügichefaht, en II 1441, 

Muides, Ortſch. a. Loire, halbwegs 
Benupency Blei, N erförung d. Brüde 


Mulfanne, Ortih,, füböftl. Le Mans IV 
879 (AvantgardensGef. b.), 882 ff., 394 ff. 

Munbolöheim, Drtfi er ar Straß: 
burg II 1324, fi.; IT 95 ff.; vergl. 
Belagerung v. Straßburg. 

Munitionserfag, Rüdblid * ——— 
Regelung deſſelben während d. Krieg 
V 1459 ff. u. V Anl. ©. 816* u. —* 

Munk, Maj. I 475; IV 1002. 

Prinz Murat, Kombr. d. lften Ds ak dee öten 

— Kav. KL Annie 458 
ureaumont, nordw eauvais, 
Scharmützel b. IIT 259. 

Murets, Pen des, fübmweftl, Beaumont 
uı 1061 ff. (Sch. b. Beaumont). 

Murg, r. Nebenfl. d. Rhein I 9%. 


Muzelles, Ortſch. fübweftl. Loigny IIT4B 
(Sit. b. Loigny — Poupry), 536 Echl. 
b. Drlsans). 


Nachtigal, — I 816; IV 1082 ff, 
1069, 1086 ff. 


Nagel, Optm. IV 1081 
Nagel, Rittm. I 290. 
‚|Rabe, I. Nebenfl. d. * I 108, 126, 
131. — N.Bahn I 150 fi., 300. 
? | Ran, Bois de, —— Hoͤricourt IV 
1104 Echl. a. d. Liſaine). 
Nancray, Ortſch. weſtl. Beaune la Rolande 
III 437 (Retogn.:Gef. b.), 466, 484, 515 
— —— — 
an ammlung d. 5 ailerg 
ir — Vormarſch d. III. Armee 
er Beiegung I 401 ff., 441 f.; I 
942. — Gen.:Gouvernement in, fiche 


Lothringen, ———— Hi 
I 128 fi., 155 ff., 209 sah; 
419 fi., 532; IL 945 ff., Ion. 10 1377 
III 205, 398; V 1329 ( 


1. Armee), 1341 —— — 
Kommiſſion in), 1380, 1418 ff., 1433, 
mer d. Dffupationdarmee in), 
er (Krie — Direktion 
in), Li Ne — * 
1484 —— agazin 
Im. 9 Armee), 1501 ff., (Kran - 
oe Gehe 
ug ir Stadt, ſüdöſtl. Paris III 21, 258 fi. 
outy, Frz. Gen., Komdr. d. 2. Brig. 
b. a Div. lften Korps I 178, 221. 
Nanterre, Ortſch, weftl. Paris III 1194; IV 
1156 (Sit. am Mont Baleri 
Nanteuil le Haudouin, Stadt, orböft 
Paris III 26, 207 (Etappenort d. Maas: 
* fur Marne, Drif un. 
anteuil de 
Ghäteau » Thierry u 
(Etappenort); V 1331 — B, 
— 9 IIT., ri d. „106, 808, 416 


3* 
950 fr, * 
1275, 


— Gehöft a. d. Ill, oberh. Straßburg | Napoleon, Reinz Louis, I 144; III 279. 


* en Maj. IT 1169 
Wutius, Dberft 
v. Mutius, DO = IV 888. 
v. Mutius, Hptm. II 759, 
* — pr — III 125 ff., 
(Scha 6.); vergl. Belagerung | 
- Straßburg. 


— Dynaſtie, Abfegung d. III 


Mu “ Ortich., nördl. Eätillon fur Seine | v. Napolaty, Mai. I 


583. 
Narais⸗ eg [. Ta IV 883 fi. 
(Gef. b. Ardenay), B44. 
Narciß, Oberft III 243. 
Nationalgarde, . rde nationale 
mobile), ſiehe M 


\ Nationalgarde — — seden- 
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taire u. mobilisse). Beftand unter dem | Reufchäteau, Ortich., Etappenort d. Linie 


Kaiferreih u. erfte Neuformationen TII 
44 ff. — Neuformationen unter d. Re- 
gierung der nationalen Bertheibigung III 
217, 395 ff. 
National: Thor (Weißenthurm⸗Th.), Süb- 
weftauägang v. Straßburg II 1327, 
en [+ Berfammlung, Fr. V 1404, 


Nancy —Chaumont, V 1329, 1367,1491 
A — Kanton N. N. 


* ätel, Stadt a. d. Bethune, im Dep. 
Seine-Inferieure IV 608. 


Neufchätel, Ortſch., Aisne-Hebergang, nördl. 


Neims III 18, 207 (Etap 
Maas: Armee 


penort d 


). 
Nationale Bertheidigung. — Regierung ber | Neufchätel, Ortſch. ſüdöſtl. an IV 917, 


n.B. in Paris. Konftituirung 
Entfendung d. Delegation nach Tours ILL | 


33 (vergl. auch Delegation). — Unter: Neuillé Bont 


bandlungsverfuche III 83 ff. — Kämpfe, 


II 31. — Neuhof, 


1365 


9). 
‚ Straßentnoten, 


Ortſch. judi Straßburg II 

u. III 97 Belagerung v. Straßbur 
a a 

nordweſtl. Tours IV 


mit d. Umfturgpartei III 393 ff. — Ent: | Stadt a. d. Seine, * Paris 


Muß zum Ausfall am 19ten Januar IV | 

52H — BWaffenftillftands » Vertrag 

IV 1176f.; V 132. — 

zwiſchen d. Pariſer Regierung u. d. Dele: 
gation in Borbeaug V 1401. 

Natter, Kanonenboot II. Ki. I 11öff.; II 


1308, 
v. Nagmer, Maj. IV 852, 869, 


v. Neumann, Obe 


II 34 (Halbinſel v.), 148; V 1398 
(Brüde v. 


Differenzen | Neuilly St. cent, Ortſch. ſüdl. Soiffons 


III 207 (Etappenort d. — 

Neuilly ſur Marne, Se öftl. Paris 

AR 556 fi. (Schl. b es); Ar 777, 
179 (Beihiekung — Avron). 


874, 


Nayral, Frz. Gen., Komdr. d. ten Div. | |v. Neumann, Lt. 


Sten Korps I 588, 584, 591, 600. 
Neauphle Ile Chütsan, Ortfch,., "weft, Ver: 
failles III 22 | 
. Neder, — 874, — Bin I 
nor 
—— 

v. Negelein, Br. et. IV 852, 

Nehrhoff v. Holverberg, Fre Maj., fpäter 
Gen. 2t., Komdr. d. 24ften Inf. Div. 
II 753 ff., 763, 1055, 1159, 1174 ff.; 
III 562, 567. 

ng I 59 ——— b. Aus⸗ 

IE 1412, 


> am Loing, fühl, Fon: 
tainebleau III 425 5. 437, 463; V 1447, 
Nesle, an? üdl. Beronne IV 982, 
1021; I rin 
eher, er II 843. 
Head, erg I 43, 124, 171, a 


(Einf 3 358 
(eatsung 1, bene, Sa 


1537, 
Neubourg, X Straßenknoten, nord⸗ 
weſtl. 613, 1027. 

Neudorf, Drtfe,, füdl.. Straßburg III 97, 
124 ff. (Borp 
lagerung v. S — 

Neuenburg, Ortſch. nordöſtl. 

IH —— —* b.), 351 (Ab⸗ 
bruch d. Schiffbrücke 

— Hafen — Statio⸗ 
.... Glattdecks⸗Korvette — 


Neumühl, Ortſch., öſtl. Kehl II 


en⸗Gef. b.); vergl. — 
— 





| Neumeifter, Pr. Lt, N ter Sptm. I 440; 


IV 88, 
1365; III 
95 hunitiond-Depat); vergl. 


en Belagerung 
v. 

ı Neunf Stadt i d. 178 149 
£r irchen, i. — — f- a 


., 805 ff., 409, 

Neurey la Demie, Les, Dre ſüdöſtl. 
Veſoul IV 1054. 

Neuv, Fort, fiehe Fort Neun 

Neuve St. Amand, Ortſch. „me St. Amand 
IV 806 (Gef. db. St. 4 and). 

Neuve Egliſe, en nahe Schlettſtadt, 
Scharmützel b. II 1347. 

Neuville, Ortſch. nördl. Chäteau Renault 
I Gef. v. Chateau Renault). 
a EEE: oberb. 
euville, La, Ortſch, Somme » —— 
öſtl. Xiniens IV 138, 7140 (Schi. a. 


ue). 

.  Neuville-Badh, 5. er IV 760 (Ein: 
nahme v. Möziered 

Neuville aur — = ka, norböftl, Orleans 
III 422, 4 . (Gef. b.), Sil4 ff, 
Schl. b. 4 

Neuviile St. Amand, La, Ortſch. ſüdöſtl. 
St. Duentin IV 998 ff. (Shi. b. St. 


Quentin). 
Hewi, Ortſch., ſüdöſtl. Loigny LII495 ff. 
a. . Sign — Pour) 
hr — 


—3— 3, Sharmüget 6 
— * ———— weſil. — 
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Neverd, Stabt a. db. oberen Loire III 218, Stabt III 254 (Gef. 5.); 
224, 338, 390, 465 (Berfammlung dv v 1332, 1 
18ten Korps b.); 627, 718, er le — Ortſch. öſtl. Veſoul 


N d. r. Loire⸗Ufer, nord: | Roifiel, „ Darne-U L. 
—— IV Baal (Gef 5) ZI | Karla i (Bekhiehung 9 Mmi 
ey, Lt. II 1274. 


vron). 
Nicolai, Fra. Gen., Komdr. d. Iften Brig. (Sch. b. Colombeg—Rouilly), 516; IL 
db. Iften Div. Tten Korps I 288, Et b.), 1414 ff, 1419 
Nicolas, St., Ortſch. füböftl. Amiend IV | ESchl. b., vergl. diefe); III 268, 277, 
583 ff. — * 595 — b. Amiens). 29 ff. — Brau vo. J14700 ff. (Schl. 
v. Nidda, Krug, ſiehe v. Nidda. b. ps Bag II 1423. (Schl. 
Ned, r. vt Sufl “ Deutfche 1128,419,| b. Noiffeville); I 
427, 431 ff. — Sr. I 128, 401, 421, Noiffenilke, sr * u T 1410. — Maf: 
a — rg I 128, 433 hi — nahmen b —* Rhein⸗ —— — 
— zug d. Franzoſen hinter 1432, — reibung 
N. 1418. — Bormarih d. J. u. II 1422, — Blifter ah ie — An: 











U. Armee a. d. Frz. N. I 425 ff. orbnungen auf Deutſcher Seite 
Niederbronn, weftl. Wörth I 34, ua 108: Oel amMorgen b. Colombey 


283 ff. (Schl. b. örtb), 381 ff.; II 1369, ngriffsbemegungen d. Franzoſen 
1493. 14 1 in! d. I. A. 8. gegen d. 

Rieder-Haudbergen, fiehe Hausbergen die Korps b. Noiffeville 1433, 1452, 
v. Niederftetter, Hptm. II 759, Beſetzung p. Roiffeville durch db. Brig. 
Niederwald, füböftt. — 1 193 = nt 1437, b. Montoy II 145%, 





(Treffen b. Weihenb gegen d. Brig. Lapaſſet b. pi 
Niederwald, — “ar I 32. Kung 1441, geger —— 
l. b. Wörth). b. Servigny 144 rg 
Niel, Harlem u. Ariegb-inifter, A. 8. u. d. 3ten Ref. Div. gegen d. —* 
Armee: eorganifation beffelben I 13 6te Korps b. Failly 1448; Stellungen 
(Militairgefeg vom Bader ar — beiderſeitigen Truppen 1. i. d. Racht ;. 
Nievre, Departement en Septbr. 1454. — 1fter Septbr. — 
Nikutowsli, Pr. Lt. IV 1094, een auf Deuticher Seite 1459 1 
— Segel Fregatie I I 1471, 1479; Kämpfe d. J. A. K. b. 
Nitfche, Oberft-2t. II 1049, — 14616b. ki REN d. öten 
* Drijch fübweftl, verdun assg.| 3 Div, 5. Failly u, Rupigny 142; 
Node, Ortſch. nördl. Rontarlier V —3 d. 18ten ar 1473; Gef. ?. 


NoE, 2a, — ſüdöſtl. Change IV Iten u. 28ſten Bri ** Flanville 1467: 
.be 6, Sch. vor Le Mans). Wiederbeſetzung v. fen 1476; Rüd: 
Noelle, A Fa 6, ſüdl. ee en| zug db. Rhein: Armee 1478. — nord: 
Thimerais II 443 (Gef. b. Landelled). | nungen nad d. Schl. 1480. — Berlufte 
Nogent, Fort, b. Paris III 36 ff „6566 ff. 1481 
(Schl. un) 21, —E ar: A Fort, öftl. Paris III 36, 48, 204 
d. Mont Avron); V b. Le Bourget); V 1393, 
Nogent l’Artaud, —* a. d. Marne, —*8 Schanze v., m us * 36. 
ſudweſtl. ckhaieau Thierry III 205 a] le Grand, ſch. 
(Etappenort d. IIL Armee); V 1330, Paris IT 156 ff, "556 — b. 
1488, Billierö); IV 116, 119 8 55 d. 


kognoszirungen gegen Vie 1357, Noiſy le Sec, drtfe, öftl. Paris III 40 
Nogent le Ro * Stadt a. en füböftt, (Befeftigungen b.); IV 771. 
reug III 440; IV 697. Nojeon le Ser, DOrtich., ſüdweſtl. Beauvais 
Nogent le Rotrou, Stadt i. d. Bere, am| III 257. 
oberen Huisne III 425, —* 446 ff. Nolte, Hptm. IV 1167, 
(Borrüden db. — Di .| Nomeny, Ortſch. a. d. Seille, oberb. Met 
er v. rn auf); IV 697 I 393, 424 ff., 458, 618 ff., . 
19%, 811 u. a. a. O. "| Rompatelige, Or &., norbmweftl. St. Die 
Rögent fur Fur Marne, D) —F ‚öftl. varis IIT| III 309 (@ef. 6.), 311, 31 
47 fi., 556 (Schi. b illiers). \ Ronancourt,Stabt, norbmeftt. DreurTV 693, 
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—— Ortſch. ſüdweſtl. J ny III|v. Noſtitz, Kapt.⸗Lt. I 115. 
489 ff. (Gef. b. Billepion), 506 Schl. b. v. Noftig, Rittm IT 959, 1043, 
Loigny— Boupry).  &. v. Roftig, Ritt. - 1 1287. 
Rorburg, Signalftation auf Alfen IT 1315. | v. gg Geh. Finanzrath, Civil⸗ 
Nord: Armee, Fra. — In d. Picardie. Bil-⸗ Kommiſſar für d. Gen.:Gouvernement in 
dung b. Lille IV 584; Verfammlung b. Berfailles V 1378, 
Amiend 585; Schl. b. Amiens 585 ff.; Notre Dame de Bonfecours, Deutſches Ba: 
Rüdzug auf Arrad 601; vergl. aud | raden: (Kriegd:) Lazareth b.Rancy V 1504. 
Bourbali u. Farre. — BVorftoß gegen 2a Notre . de Clamart, Gehöft, ſüdl. Fort 
1; eat Sam IV 615; Marf auf Amiend | Iſſy, b. Paris, Schanze 2 41; IV 
l. a. d. —* 740 re 1144 (Vorpoſten ⸗ Scharmützel —* 
ordfeſtungen RXff. — — (Ueberfall b.), 17 (Aus * 
3* 3. Entſatze v. Poronne: Gef. b. Notre Dame des Moͤches, Gehöft, — * 
et nies IV 945 ff., Sch. b. Bapaume Paris III 174, 
Rüdzug auf Kaas 956 Notre Dame d'Oé, Ortſch. norböftl. Tours 
an v. Pöronne IV 4 — | IV 108 (Gef. b. Monnaie). 
Borrüden auf Amiens IV 975 ff. Vinis, | Notz, Maj. II 870. 
abmarſch auf St. Duentin 978 , Gef. b. bean le Figelier, Ortſch. i. d. Sologne, 
Tertry— Boeuilly 986 ff.; S 4 b. St. ſüdl. —* éans IV 639 ff. —— 
Quentin 994 ff.; Rüdzug auf Gambrai' Gef. b 
1014 fi. — Bergl. auch Faidherbe. —  Nouart, Bi, Jump: Stenay II 998, 
In d. Normandie. ve — — 1020 ff. (Ge 
fammlung 5b. Rouen IV 580, 606. | Rouart, Bois de, —8 Stenay, Gef. b. 
Räumung v. Rouen Iveuf ngriffs⸗ IT 1022 ff. 
bewegung auf Rouen IV Töff. * b. Noue, 2a, Gehöft, Straßenknoten, nordweſtl. 
Robert le Diable u. Drival); Gef. 6. St. Amand IV 804 ff. (Gef. b. Et. 
Robert le Diable — Maifon Brulet IV | Amanbd). 
38 ff. — Abmarfh d. Frz. Truppen | de Noue, Oberft:2t., Kombt. v. 
am I. Seine-Ufer jan Argentan IV 1023 Soiffons, 209. 
—— 19ten Korps); Gefeb. — Nouilly, Ortſch., öſtl. Metz I 450ff., 461 ff. 
1026. — Aufftellun während db ar b. Golombeg—Rouilly, 9, vergl. die); 
Waffenſtillſtandes 1395 ff. — Auflöfung I 1421 ff. (Sch. b. Noiſſeville); ILL 
— Vergl. auch Briand, Sauffier, Loyfel.| 272 ff. (Borpoften:Gef. b.). — Grund v. 
Norddeuticher Bund. — Mobilmahung I49ff. I ATLF. (Sch. b. Eolombey— Nouilly); 
— Bewilligung d. Kriegsanleihe 1[51.| I 1424 ff. (Schl. b. Noiffev * III 268. 
— Heeresorganifation u. Bewaffnung Noury, de la Ronciere, Le, fiehe de la 
I 52f. — Erfagverfahren während ». | Ronciere Ie je 
oe es V 1521f. en Re fur 8 ; — Dondery 





euformationen V — Treimillige 
cher 7 el BT V 1509 ff. Nouzon,D . a. —* Treo — en 
Norderney, Sipnatftation II 1312, Scharmügel b. IV 762 (Einnahme v 


Nordfee. — Deutſche Seeftreitfräfte i. d.,| Meözieres). 
fiehe Marine, Deutihe. — Thãtigleit d. Novcant — — Fluß neo 
dr. Flotte i d. fiehe Marine, Frz. ober. Meg I 621 ff. 545 ff. 

8 ee⸗Küſte. — Befeftigung II 1807ff.;| 5. Vionville — Mars la Tour); II 935, 

429. — Truppen z. Schuße d., fiehe Novion:Porcien, Ortſch., nördl. Rethel IIIS. 

—535 Gen.Gouvernement i. 'v — Novy, Ortſch. nordöſti. Rethel III 7 ff. 
Signal: u. Freiwilliger Wacht-Dienſt IT| Noye-Bach, b. Amiens IV 684ff. (Schi. 
1312, — Blofadeftand II 1319 ff. —| 5. Amiend). 
Vergl. auch — Deutſche u. Frz., u. — — — Ortſch. ſüdweſtl. Le 


Ereigniffe zur Se 
rn la Bille, Orte, nörbl. Dijon, Gef.b. | Noyers, Driih., fübl. Sedan II 1201 ff. 
(Sc. Sedan). 


v. er Maj. III 360; IV 1097, Noyers, Dura, am Serain, fübl. Tonnerre 
V 1180, 1186, 


v. Normann, Maj. V 1189, 1292, | 1 
Gr. v. Rormann-Ehrenfels, Dberft I 283. | Royers Chäteau, Led, Huißne-llebergang, 
öftl. Le Mans IV Bf. (Schi. vor 


Noroy le Bourg, Ortſch., öftl. Befoul IV 
063, Le Mans). 


Norroy le Beneur, Ortſch. nordweſtl. Me Noyon, Stabt a. d. Dife IV 736; V 1330 
II 825, 1397, | (Etappenort d. L Armee). 
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Nozeroy, Ortſch. — Pontarlier V1258, Pr Bois des, ſüdl. Gravelotte I 
Nüplin, Lt. Tıf. — b. Bionville — Mars la 
Nuille le —53 — — ar Ardenay Zn); 1673 (Schi. b. Gravelotte St. 
IV 831 (Borpoften-Gef. b.), 84. Priv 
Nuifement, Ortſch. ſüdl. Dreur III 441 ff. Day, Det, öftl, Metz I 473 ff. (Schl. b. 
(Gef. b. Dreur). lombey—Rouilly); II 1467 (Sit. b. 
Nuits, Stadt, fühl. Dijon IV 627 (Gef.| Noiffeville). 
8 u (Relogn.: Gef. b.), 726 ff. v. Ohlen⸗ u. Adlerötron, Maj. III 364. 
b.). Dife, r. Seine-Nebenfl. III 33, 151 ff, 
Nuke fur Armangon (aud fous er 254 ff. (Bejegung d. O.⸗Abſchnitts durch 
Ortſch., erg * Ehätillon | d. Maas-Armee); IV 581 ff. (Aufmarſch 


fur Seine, IV 6365, 725, 1058 ff; V| d. I. Armee), 601 ff. (Einnahme v. La 
(0, TE, 100. hd (Crane | Fere), 734, BB ua. a. O. 
II. Armee | Dile, Departement V 1414 ff, 


1432 fi. 
Nurlu, 33. norböftl. Beronne IV 944, | Difelay, Ortſch., Straßenfnoten, nordweſtl. 

RL Beſançon III 328. 
Difon, Ortſch, nordöftl. Artenay III .-. 


Nuß: Berg, rn Saarbrüden I 297 (Sci. 
b. Spi ' Dftupation Fr —— nach d 
Nymphe, Blattdedd» Kornette I 116; In Tebenaichlu V 1429. 





1316 ff.; III 429 ff. ID —. V 1429 ff, 1497 (Ber: 
pflegung d 
Didenburg, —— v., ſiehe Peter. 
— un füböftl. Wörth I 230 ff. —— Hptm IV 739, 
( örtb). „ Detii nördl. Meg II 1399; III 288 
Ober: ._——_ —* Hausberge 28 b. Bellevue). 
Dbernai, Drtid., ſüdweſtl. Stra * UI De, Ortic. am 2oiret, ſüdl. Orleans, 
- (Bela —— v. Straßburg). iederherftellung d. Brüde b. III 246. 
en. Li., Komdr. d. Württemb. | v. Diet, Gen. 2t., Gouverneur v. Straß: 


"he — I Aerst, 8390 ff.; II 1135, | burg V 1361. 
Olivier, . Minifter TSF. 
—— heim, Ort, weftl. Straßburg | Olly, Gehöft, nordi Givonne II 1198 
112 (Belagerung v.| (Sci. b. Sedan). 

—— V as, v. Dlögewäti, Maj. II 1451 ff. 
v. Obſtfelder, Optm. III 200. v. Olszewsti, Maj. IV 946. 
Deean, Frz. Panzer⸗Fregatte II 1312, v. Olszewski, Maj. IV 1096 ff. 

ches * weſtl. Stenay II 1020 ff. Omicourt, —— ſüdl. Donchery II 1220 


Ochey, Ortſch, fübl, Toul III 89 (Ein | (SchL b. Sen. 
nahme v. Toul). ID Dnans, Ortſch. am Scey: Bad, nördl. X’Jele 
Dchfenmeg, — Le Mans IV 81803 ſur le Doubs, IV 1085 (Gef. b. Arcey 
Schl. vor Le Mans), | — Ste. Marie). 
Octeville, Ortſch. ge Le Häure IV 962, Dnglieres, rn im Jura, norböftl. Cham: 
Dehlmann, Hptm. IV 1001. pagnole V 1258 u. 1262 (Relogn. : Ge: 
Deblmann, Lt. 360, fechte b.). 
Dertel, Oberft:2t. II 1164. Operationen. Dperationöplan und Auf: 
v. Dergen, Maj. I 631. marſch d. Armee I 13 ff., d. Deut: 
Deftre, Ortſch., St. Quentin IV | ſchen Armee 9. 132 ff. — Allgemeiner 
1008 ff. (Sc. b. St. Quentin). Meberblid d. Krieges bis Anfangs Sep: 
Detingen, Ortſch., ſüdl. Forbah 1324 (Schl.| tember II 1491ff., bis zur Beendigung 
b. Spiceren). d. Feindfeligteiten V 1385 ff. — Dpera: 
emont, Ortſch. norböftl. Belfort, Gef. b.| tionen i.d. erften Tagen, — 


V 1038 (Belagerung v. Belfort). er Bewegungen d. Deutihen Heere I 
— ar Zuftand deffelben | at Frz. Heeres 207 ff.; Schl. b. Wörth 
Ausbrud d. Krieges I a 1 215 ff., b. Spicheren 297 fi.; Rüdzug 
Il. Saöne:Zufl. III 308, 323 d. Armee d. Ma Hal Mac Mahon nad 
ar te — net, 340; IV 731f. Chälons u. Borrüden d. III. Armee 
1181, 1192 ff., 1195, bis zur Mofel I 381 ff. — Feldaug d. 
EN am), Inf. | I. u. II. Armee gegen d. — 
— am), 1228 ff., +. Armee: Heereöbewegungen v 
1266 u. a. a. D | Saar bis zur Moſel I 407 ff.; Schl. b 


ff., 





een ur 1öter - 
auft 513 ff., 16ter Auguft, Schl. 
ITter Augu rn I. b. Grave: 
lotte— St. Privat Il 670 ff. u} u. 
Einſchlie ung v Metz: II A: 
(Schl. b. Noiſſeville); III 264 
u. Maas-Armee gegen d. Sun 
v. Chalons: Ya auf Chälons 
auf Fri. Seite), 259 ff; — 
d. Deutſchen II 983 ff. ar 
er Auguft 1104 ff., 11124, 1126 ff. 
l. b. Sedan 1139 ff., Rapitulation 
auf d. taktifchen u. ftrategiichen Verhält⸗ 
niffe diefes Feldzuges IT 1297. — Bor: 
Paris: Vormarfh d. III. u. Maas: 
Armee ” 1ff.; Emidliekung bis nad 
394 fj., 541 ff., bis 4. Jahresichtuk IV 
167 }}.; —— Bing 1137 
1155 : Kapitulation v. Baris IV 1176, 
— — d. I. Armee im Norden: 
pagne III 370 ff.; one ea bis * 
Schl. b. Amiens IV 579 F 
son Berfammlun . Amiens Schl. 
allue IV 734 ; Dedun 
Fe . Bapaume); Dedung v. "v. Rouen 
ff.; Belegung d. Somme: 
nn Schl. b. 
St. Duen in). — ———— aufd. 
Feldzug). Erfte Zufammenftöße a. d. 
Loire u, im Weſten v. Paris (Treffen J 


Vionvile—Mars la Tour 531 ff. 541 ri 
Abmarj Maad- Armee ıa 
(Kapitulation). — ua, — 
II 930 ff, 249 ff. (Borgänge 
- 5. Beaumont 1030 ff., 
* Arınee v. " Ehäloms 1284; Rüdblid 
marſch auf u. a v. 
d. Schl. b Zilliers IIL 49 ff., 
1170 Schl. am Mont Valorien IV 
Bormarf I. Urmee nad d. Cham: 
Amiens 585 ff.; Beſetzung v. Mn "IV 
“ Ein —— v. Bone 987, 2339 ff. 
En, Milan auf En Duentin 
norbweftl.riegsihauplag (Xoires, 
Orleans) III 217 fi; Vormarſch d. 


Armee über d. obere Seine III 36 fi 
offen ive d. Loire: Armee (T 
b. Eoulmiers) IIT 395 ff.; Kämpfe d. m 


Armee ud, Armee-Abtheilung d. Groß: 
herzogs v. Medienburg: Schwerin gegen d. 
Frz. Loire⸗Armee (Schlachten b. Beaune 
fa Rolande, Loigny — Poupry, Orleans, 
Beau — IIT 435 ff., 465 ff., 
514 637; ——— — bis z. Marſche 
auf Ye Mans 691 ff ormarſch gegen 
Se Mans, Shl. vor Le Mans, Ber: 
folgung d. feindl. Armee, Greigniffe a 
d. Loire u. wer bis z. Waffen, 
wen 183 ff., F ff., Wff., 
ff. — Sirene auf d. füd- 
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se — ir 


d. X A. K. aut Feldzu Süd: 
—253. Vormarſ kt" AR. v. 
Straßburg —— 


d. — nah d. 
Saöne u, Cöte d'Or, Einſchließung v. 
Belfort III 805 ff.; Vorgänge im Gebiet 
d. mittleren Saone dis Mitte Dezember 
IV 627 ff., im Landſtrich öftl. d. Loire 
u. a. d. mittleren Saöne bis 3. Jahres⸗ 
He oa nes Belagerun 2 ie 
; Kämpfe d. 
gegen d. ur, Oft: Armee —* * 
er La. R Liſaine) IV 1051FF., 
‚1133 ff.; Bildung d. Süd⸗Armee 
Vi ff., Bormarfch d. II. u. VII. 
A. K. bis z. Doubs V 1179 ff., 1193 ff., 
1199 ff., Aufmarſch fübmeftl. Befaneon 
1234 ff,, Vereinigung d. Süd: Armee, 
legte Kämpfe 9 egen d. . Dft:Armee 
1239 #., 1 — Toast, 271 ff., (Ueber: 
tritt d. Fr. Dft- Armee auf Schweizer 
Gebiet); Operation d. Gen. Hann: v. 
Weyhern gegen Dijon V 1287 ff. — 
Dperationen im Feſtungskriege, 
fiehe Feftungsfrieg. — Operationen 
zur See, fiehe vg Ereigniffe zur. 
v. Oppell, Oberft-2t. I I 887, 
v. Dppeln = Bronitomäti, fiehe Bronikowski, 
v. Oppeln⸗. 
Oppermann, Oberft:2t. IV 779, 
Drain, I. Doubs⸗Zgufl. V 1214. 
Drangerie, vor d. Fifher: Thor v. — 


II 1326 ff., 1332; III 103 ff., 107, 121; 
vergl. Belagerung v. Straßt 

Drbais, Ortſch., Straßentnoten, abet, 
Epernay III 18, 29. 

Orbec, 


Ortſch., Siraßeninoten, weſtl. Evreux, 
Scharm Bars IV 1026 ff. 
ch. am Doubs, oberh. Döle 


an 

Debreß Yo bataille, Deutfche, fiehe Anlagen. 
— Sämmtlidhe Armeen am Iften Auguft 
IS. 28*. — 3te Ref. Div. II 
= rg eg vor Strahburg u 
©. 344*. — XIV. 4.8. III S. 119*. 
— Ate Re Div. II e. 189*. — II. 
Armee u. Armee » Abtheilung d. Groß: 
herzogs v. Medlenburg « Schwerin am 
l5ten Novbr. III S 157*. — III 
u. Mand:Armee am 30ften Novbr. III 
&. 230%. — I Armee am I15ten Novbr. 
IV ©. 288*, — Belagerungsforps vor 
Belfort IV S. 480*. — Süd: Armee 
V S. 617%, 

Ordres be bataille, Frz., ſiehe Anlagen. — 
Rhein-Armee Anfangs Auguſt I S. 1*. 
— Armee v. Chälons am Zöften Auguft 
II ©. 244*, — 18te8 Korps am 23ften 
Auguft II S. 283*. — 14te8 Korps 
IN ©. 16*%. — Kad. Div. Champeron 


—8 


Orléans. — 


1098* 


III S. 17*. — 15teö Korps III ©. 78*. 
— 16te8 Korps III ©. 143*. — 1Ttes, | 
18tes u. 20fte® Korps III S. 224*. —| 
2te Barifer Armee am Bten Novbr. 


637 ff. 675, 690 ff., 692, 716 ff; 
V — al IL. Armee), 1351, 


1386ff., 1399, ‚or 1445 ff., 1456, 


1463, 1492 u 


II &. 253%. — a. b. Amiens ver: Orleans, ——— ITI 439, 463; IV 688, 


fammelten Theile d 

am 2Tften Novbr. I 
Nachweiſung d. dem Gen. Garibalbi 
... Truppen u. Sufammen- | 


73. Nord: Armee 


fegung d. Div, ——— — Dezbr. 
V S. 311*. ed Korps u. Div. | 
nn Anfangs * .IVS. 339*. | 


Nord: Armee am Aflen Dezbr. IV ©. 
378*, am 19ten Januar ©. 471*, — 
2öftes Korps Ende Januar IV ©. 441*., 
— 1Ned Korps Ende Januar IV ©, 
443*. — Dft:Armee Anfangs Januar 
IV &. 495*. — Bogeien: Armee u. d. 
am 1Tten Januar um Dijon verfammelte, 
Div, Peliſſier VS. 649%. — Stärke 
Nachweis d. am Bten Februar binter | 
n u. ftehenden Fr. Streitkräfte 

Dell Maj. I 111. 
‚ Gen. Maj., Komor. d. Bayer. 2ten 
on Brig. I 242, 279: IT 1068, 
., lin nn "491, „8; IV 659. | 


Baris II 
19 (Brüde b a, 25 * 
—— De, nordweſtl. St. Denis III 
154 ff.,1 —— b. Epinai); IV 7116| 
(Ausfall Gef. b. Stains—Epinai). | 
red, Ortſch., nordiweftl. a. II 
224 (Scharmügel b.), 399, 438, 463, | 
eu” ff., — (Gef. b. —5— 198 ff. 
Schl. oigny — Poupry 
Orgie, Ortid., ſüdl. Bes IV 682 
(Gef. 6. Bendöme). 
u y, Drtid., fübl. Eravant IV 661 ff. 
Beaugency — Cravant). 
ch. a. d. Seine, fübl. Rouen 
IV 756 ff. (Gef. b.), 361 (Gef. b. Robert 
le Diable — Maiſon Brulet). 
Bedeutung als Loire-Brüden: 
topf III 222.— Erfte Aufftellung d. Fran: 
zoſen b. III 218 ff. — Vormarſch d. Gen. 
v. d. Tann gegen III 228 ff. — Treffen 
b. III 235 ff., vergl. diefes. — Beſetzung 
durd d. Deutfchen III 246 ff. — Fr. 
—— gegen III 398 ff. — Räumung 
durch d. _.. III 406 fi. — Auf: 
tellung Franzoſen nördl. v. D.. 
I 421 ff., * fl. or ungsan⸗ 
lagen). — Schl. b. III 5 . vergl. | 
diefe. — Wiederbefegung durch d. Deut: 
pr Sicherung 
D. d. 2öfte Div. IT ZA — 
Deut e ln b. III 921, 
— Außerdem: 





fte 246. 
Orléͤans, Schi. b 


924. 
S. 304.* — |Drleand, Treffen b. III 235 ff. — Anord: 


nungen auf Deutfcher u. Frz. Seite 236. 
— Straße Chäteaudun—D.: Erftürmung 
v. Ormes (22fte Div.) 238, Eingreifen 
d. Bayer. Iften Brig. i. db. Kampf um 
d. Eifenbahndamm 244, Eindringen i. 
d. Borftädte St. Jean u. Bannier (4öfte 
Brig., 1fte u. Theile d. Bayer. dten Brig.) 
245. — Alte Straße Chartres —D.: 
Degnahme v. Saran durch d. Bayer. dte 
Brig. 240, Eingreifen derf. Brig. i. d. 
Kampf b. Les Aides 242, am Eifenbabn: 
damm b. St. Jean de la Ruelle 243. 
— Straße Baris—D.: Wegnahme v. Bel 
Air u. La Cave (Bayer. dte Brig.) 242, 
Kampf um Led Aides (dte u. Theile d. 
Bayer. Aten Brig.) 243, Kampf um d. 
Bahnhof Led Aubrays u. d. Gasfabrik 
2 — Belegung v. Orléans 245. — 
lu 
II 614 ff. — Anord— 
nungen auf Deutfcher u, Fra. Seite512fl., 
525. — 3ter ir — Straße Pithi- 
vierd—D.: Gef. b. Chilleurd aur Bois 
(IT. 9. 8.; 1fte Div. Fr. ee m 
5l4. Alte "Straße Paris —D.: Gef. b 
2a Tour (Detadjement d. 53 A. * 
Uſte Div. Frz. 158ten Korps) 515, Gef. b. 
Neuville aur Bois (2Ofte Div.) 524, 
Straße Paris—D.: Gefechte b. Artenay u. 
Chevilly (IX. A. 8.; 2te Div. frz. 1dten 
Kur). 516. Alte, Straße Chartres — 
Gef. b. Donzy u. — (1Tte Div., 
Be lfte Div.; 2te Div. Frz. I6ten 
Korps) 522. — Aufftelung am Abend 
d. Zten Dezbr. 524. — dter Dezbr. — 
Straße Pithivierd -D.: Gefechte b. Bau: 
mainbert u. St. Loup (6te Div.; 1fte 
Div. Frz. 15ten Korps) 526, Gef. b. Pont 
aur Moines (Öte Div.; Frz. 20ften Korps) 
527. Straße ah 2 * b. Ger: 
cottes 526, Kampf um d. ze 
nördl. Orleans u: 58; 
Frz. 15ten Korps) 530. Boden v 
zn v. Chartres u. a auf 
D.: Gef. b. Boulay Ar LA. K. 1Tte 
16ten 


Div,; 2te Div, Korpa) 532, 
Gefechte b. es — (Bayer. Zte 
Brig., Ne Kav. B lfte Div. Frz. 


16ten Korps 
1Tte Div. 
9. — 


= hu v. Orleans 


261; IV Drlsang, Ban 4 Tas ff, 241 ff., 400, 


438, 458 Fi ognoszi 
eh ch, (ie when 


Befe nlagen u * l. au 
zen CL 5 Orloans. * 
Orly, 2 Paris III 150, 161, 


y). 
öftl. Pirg fur Mofele II 
> b. Gravelotte— St. Privat), 


III 468 (Sit. b. Beaune In Rolande). 
Drmes, —2 * — Drlsand 
236 fi. Zeefien — 46 ff., 


—— 
la Rolande III a (Schl. b. Beaune 
la Rolande). 

Ormeteau, Gehöft, nördl. Coulmiers III 
411 ff. (Treffen b. Coulmiers). 

Ormetrou, Gehöft, öſtl. Beaune la Rolande 
III 476 (Schl. b. Beaune la Rolande). 

Drnain, r. Marne:Zufl. II 939 ff. (Bor: 
rüden d. III Armee a. d.), 945, 966. 

Ornans, Stadt, füdl. Befan on  V 1234. 

Drne, 1. Mofel-Zufl. I 130 
(Schl. b. Gravelotte —St. 

— —— ſüdöſtl. Me 1439 515; 


Orſans, Ortſch., gr Baumes led Dames 


Gef. 
Orthe⸗ Bach, füdmeftl. Alencon IV 935, 
Frhr. d'Orville < EHEN v. Löwen: 
Odmant — * Chef d. Generalſtabes 
mo en., Che ner 
4ten K IT 1482. 
Offene, Dei am Doubs, unterh. Bejangon 


— — ung lVIOba. 
— Operationspian IV — Trans⸗ 
port nad) d. oberen Saöne IV 1065, vergl. 
auch IV 731, 791, 811, 1057. — Bor: 
marſch z. Entjaße v. Belfort: Vorpoften- 
Gefechte b. Veſoul IV 1054 ff., 


Treffen 
b. Billerferel ff., Gef. b. Arcy— 
Ste. Marie 1085 ff., b. (5 MER AR, 
b. Dasle u. Eroir 1087 ff., b. Dung u. 
Bart 1088 ff. — Schl. a. d. Sifaine IV 
1091 f, ., 1122, — Berbhältniffe 
nad d. Schl. ff. — — 
auf Veſangon Vv1290 ff. — 
* ontarlier V 1248 ff, "on 


. (Gef. 6. AH u. Sombacourt), 
.„1272ff b. rasne), 1276 fi. 
(4 b. reihe — Uebertritt auf Schweizer 


U 672f. 
Tivat), 930ff. 
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arlier— La Elufe). — Bergl. aud Bour- 
bati u. 1fte Loire-Armee. 
v. — Oberft:2t. III 450; IV 829, 


Bar. v. d. Dften: gen. Saden, fiehe Saden, 
Bar. v. d. Dften: gen. 
Diterwald, Hptm. I 315, 
v. a Oberſt IV 1036, 1042, 1049ff., 
Dfifer. — — Deutſche Seeftreitfräfte i. d., fiehe 
Marine, Deutihe. — Thätigfeit d. dr 
Im. u. ©, 


Flotte i. d., fiehe Marine, 

one .. — Befefigungen I 113; II 
ee⸗Küſte. — Be ngen I 11 
1313ffi.; IIT429.— Truppen 3. Schufe d., 


fiehe Rüftenlante, Gen.:Gouvernement i. 
d.— Signal: u. Freiwilliger Wacht⸗ Dienſt 
II 1315 ff. — Blofabeftand II 1313 ff. — 
Vergl. auch Marine, Deutſche u. Frz., 
u.Ereignifje zur See. 

Dftwald, Ortſch. a. d. ZU, oberh. Straß: 
II 1340 ff. (Belagerung v. Straß: 


Othe⸗Wald, mweftl. ae V134 fi. 
Dtter-Bad), norböftl. Wei — I 174 fi. 
Dtto, Prinz v. Bayern I 

Ottweiler, Drtid., öftl. 24 1148 ff. 


mps, Ortich., en Blois IV 672. 
Ei * ——— ns 340; IV 


— if, Keane IV 677 ff. 
er bel 
Duen de — St., Ortſch., ſüdl. 
Rouen IV 960 er b. Robert le Diable— 
Maifon Brulet), 1022. 
Durcelle, Ortic., fübl. Eravant IV 668 
(Sci. b. Beaugen —Cravant). 
Durcq, r. Marne:Zufl, III 34. 
Durcg:fanal III 20, 34ff., 51, 155; V 


1486 fi. 

Duffon, Ortſch. a. d. Loire, oberh. Briare 
ie 

Ortſch. norböftl. Artenay III 

— * weſtl. Artenay III 233 ff. 
(Gef. b. Artenay). 

m. Detfe, füdl. Baume led Dames, 
Gef. b r 1245, 

Duzouer la Demin, — Straßenknoten, 


füdöftt. Ya 
Ohr 300 ouer le Dar — —— Orloͤans 


Ge 
Gebiet V 1278 ff., 1280 ff. (Gef. b. Pont⸗ DOrford, rn RR »Direltor V 1438, 


1100* 
On, ‚Brig. ſüdl. Pontarlier, Gef. b. 


Dyanne, r. Zoir« Zufl. III 
De, !, r. en Bu V V Fusrf 


Pabſt, Lt. J 360. 

Pacy fur Eure, Ortſch. öſtl. Evreur III 
220 (Gef. b.), 397; iv 694 ff., 1023, 

v. en Mai, 27 1054, 1077; 


Bagnay Det, weſtl. Salins V 12412 

( 

Paillerie, Chäteau de la, fübl. Change 
IV 851, 877 (Schl. vor Le Mans). 

de Baladines, a —* dAurelle de P. 

Palaiſeau, Ortſch., I. Paris III 82. 

Gr. v. Palikao, Cou pe ontauban, Fr. 
Gen., Kriegs:Minifter I 

des Rallieres, Martin, en Gen., fiehe 
Martin des Pallieres 

v. Ballmenftein, Oberft-Lt. I 499; III 510. 

Pallouet, * ft b. ge nordöftl. 
Vendöme IV 678 (Gef. b . Freteval). 

Pallu de la um, & Bee . Gen. Fregatten⸗ 
or. Komdr. d e d. Dft: Armee 


i. a. 7%‘ ie, öftl. Met 
‚439 #. 


— 
I 428 

v. Bannemwig, Oberft:2t. V 1263, 1205, 

v. — Oberſt I 319, 344; 344; IV 623; 

1188, 1196 ff. 

Rare Maj. V 1188, 

Pantheon, in — Frz. Obſervations⸗ 
puntt auf d. III 42. 

Paouilly, on nordöſtl. Meg II 1473| 
(Sch. b. Noiffeville). | 

v. Pape, Ben. Maj., Komodr. d. Iften rl 

nf. Div. II 700, 7132, 742, 

Dort, 860, 872ff., z0iff ‚ 1190, — 


v. ——— Oberſt⸗Lt. II 1262 ff. 
erg Br er Ber Amiend IV 





585, 595 ff. (Schl. b. Amiens). 
PVarce —* norböftl. Tours IV 704 
(de b. Monnaie). 
d. Orne II 672 





—— Ortſch. 
(Schi. b. ei .. 
er Ortſch., I tl (de Rn | 


Hr vergl. Säl. nn — Dane! 
Barie. — — Rüctzug d. Fra. 13ten Korps nad) | 
III 2 ff. — Vormarſch d. III. u. Maas: | 
Armee auf III 15ff. — Umgegend u. 
Befeftigung III 33 ff., Artilleriftifche | 
Ausrüftung 42 ff., Gliederung in Ver: 
thebigungeaßfemiie 47 ff. Ein: 
ſchließung: Vom 17ten bis 19en Septbr. 
III 49 e vergl. Gefechte b. Petit Bi: 


cötre u. Chätillon; vom am Septbr. 
bis Ende Ottbr. III 147 ff.; veral. 
Gefechte b. Chevilly, Sun La Mal: 
maifon, Ze Bourget; bis Dezbr. II 
541. fi.; vergl. Gef. b. LHay, am 
Mont Mesly u. Schi. b. Villiers; bis 
Jahresſchluß IV 767 fi.; vergl. Gef. 
b. Le Bourget. — Artiferiftifcher Angriff 
m Gegen d. Mont Avron IV 773 ff. 
Anl. S.400*, S. 401*; d. Süd- 
front IV 1141 ff. u. IV Anl.S.554*, 560*, 
563*; d. Nord» u, ODſt⸗Front IV 1137 ff. 
1170 fi. u. IV Anl. S. 553%, 572*, 573*, 
574*, 576*; Ober:Leitung u. Stäbe IV 
Anl. S. 559°. — Schl. am Mont Ba: 
lerien [IV 1155 ff.— Kapitulation, Waffen: 
—— Beſetzung d. Forts IV 1176ff. 
V 1392 ff.— Einzug d. "Deutfchen in®.V 
1411 ff. — Berbindungen d.Einfchliefungs- 
— er merk: Telegr — 
rtelpoft, Munitionserſatz, Verpflegung 

u. rer v1328 1445, 
1453, 1476 ff., 1488 ff., 1508: * auch 
T. u. Maad-Armer. — Sicherung d. 
Einſchließung, fiehe Loire, Ereigniffe a. d., 
desgl. untere Seine u. Den — Volis 


Ne te in ‚ II 30#., 
1151 el ; vergl.aud 

en d. nationalen B jeibigu i 

P.— Kommune Aufftandi.®. V 1420.— 


| Parig, Faubourg de, b. Peronne IV 364 
(Einnahme v. Beronne). 
ris, Fra. Gen., Komdr. —* 2ten Div. 17ten 
Korps F 832, 840 ff., 362 
arifer Armee. — Beftantbeile, erite Ot⸗ 
een 11142 ff. — Neue Gliederung 
III 453 ff., vergl. auch El&ment Thomas, 
Ducrot u. Vinoy. — Veränderungen i. d. 
Ordre de bataille IV 770. 
BVartet : Fabrik, vor d. Zaberner Thor v. 
Straßburg . 1325; IIIY8 ff. (Belagerung 
v. Straßburg). 

— ‚Brei. füdl. Döle, Avantgarden⸗ 


v. —8 mar I 171. 
3 —5 nordweſtl. Dijon, Gef. b. 


avant, Ortich., ſüdl. Baume les Dames 
1245, (Scharmügel) b. 1251. 

Paſſow, w, Maj. I I 893, 

y, Stabttheil v. Paris, Obfervationd: 
punft in III 42. 

Paſſy, Ortich. im Donne-Dep., ſüdl. Sens, 
Scharmütßel b. III 437. 

Patay, Drtich., ſüdweſtl. Artenay II 410 
(Treffen b. Coulmiers), 466, 486 (Relog⸗ 
noszirung gegen) ff., 505 (Schi. b 
Loigny — Poupry), 536 fi. (chl. b. 
Drlcans). 


u Reboute du, fübd 


. Noiffeville); 274, 


[. Meg II 1419] 
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18ten Korps IV 1103 ff, 1116 ff; Be 
fehlshaber d. Bogefen: rmee V 1400, 


Pate, unette (Nr. 37), + ee Porapvy la Eolombe, St., Ortſch. a.d. m. 


Thor v. Straßbur 97. 

Pate noyé, Reboute, ee Therme IV 

(Einnahme v. Peronne). 

Bater, St., Oriſch., — Alengon IV 917. 

Batrunty, "Hptm, I V 1088. 

Paturel, Frz. Gen., Komdr. d. 2ten Brig. d. 
2ten Div. 14ten Korps III 185 ff. ; Komdr. 
d. 2ten Brig. d. Iften Div. d. 1 ten Korps 
d. 2ten PBarifer Armee III 568. 

Paul, St, Schloß, nördl. Weißenburg I 
182 (Arefen 6. b. Weißenburg). 

Pauly, Fr. Gen, re d. mobilen! P 
—— arben:Bri —— . Pas de Calais 

+ 998, » 


Pau von, Fr. Gen., Kombdr. d. 
n *r 739 94.ff. 96 ff., 
a — ——— 


Pauſch, — 
Pauvres, — ah. Rethel II 1295. 
iegelei, ſüdl. Meudon, b. 
Paris III 67 Aid (Gefehte b. Petit 
Banden, &, if. R. ſtl. Ch IV 
avillon, Le, „ſüdwe ange 
869 (Gef. b. La Landriere—Le Tertre, 
Schl. vor &e Mans). 
er Ortſch, norbmweftl. Rouen IV 


kr rz. Schiffd:Kapt., Kombr. d. Iften 
Ari u IV 945, J 


977 f., 990 
Poͤchot, De Komdr. d. 1ften Brig. 
d. —2 Div, bten Korps I 530; II 745, 


883 ff. 

Peletingens, Fr. a een d. 
Streitkräfte auf d Ufer d. unteren 
Seine IV 262. 


Orloͤans — Chäteaudun III 405 f., 4 
er b. Eoulmiers), 421, 422 ff, EL 

(Gef. b. Villepion), 536 ff. (Sc. 
b. Orlsans). 

Perche, — um Nogent le Rotrou, 
nordöſtl. Le Mans III 447 (Charakte⸗ 
riſtik d.), 458, 

Perches, ‚ats u. Bafles, Forts v. Bel: 
—— a 1043 ff.; V 1808 ff., 

fi. (Sturmverfuh auf), 1319 
Bet ung); vergl. Belagerung v. Belfort. 
ons: Gewehr (Borderlader), — Fr3. 
„getan b. —— d. Krieges I 18, 


Poͤronne, Feitung a. d. Somme IV 580, 
ER Tag 
2 1. Beige) —— 


— e, we: „ öftl. Belfort IV 1034 
—3 V 1304 ff. (Er: 
rmung v.), 1 vergl. Belagerung 

v. Belfort. 
un. le8 Dijon, Ortſch., ſüdl. Dijon 


m Drtich,, fübweftl. Langres V 


Pesmes, —— en nord⸗ 
weſtl. Dole Ta 28 ff. (Gef. b ——* 
345; IV 7oo ff. Vorpofien· Gef. b.), 
1066; v 1195 en u. Brüden: 
fhlag * 1228, 

— Lt. ‚198, 1106, 144; IV 
— 939, 9 


943, %3, 972 fl. 
Beliffier, Frz. Gen., Komdr. d. mobilen | Peter, St., Signalftation a. d. Norbfee, b 


Nationalgarden-Div. in Dijon V 1200ff., 
1228, 1287; Kompr. d. mobilen Rational: 
— in Lons le Saulnier V 


See, | * Gen., Komdr. d. 2ten Brig. d. 
2ten Div. 1ften Korps I 179 ff.; Komdr. 
1119, 1119. 1 1 nn, 
119, 11 166 ff., 1 
Nelletier de Mi Montmarie, Ben, Komdr. 
d. 1ften Brig. d. 2ten —8 ifien Korps 


I 180 ff. 
—* Ortſch. füböftl. Mey [440 (Schar: 
yo b.), 457 ff, 461 ff. (Schl. b. Co: 
— — NRouilly), 517 ff.; I 
(Schl. b. eifenie); II 268, 
—5 — — 9 
Pemberton, Engliſcher Oberſt IT 1281, 
Penhoat, Kontre⸗Adm., Geſchwader⸗ 
chef III 429; Komdr. d. Aen Div. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 


Tönning II 
un Ortſch., nordweſtl. Zabern I 


. Petersdorff, Hptm. I 479, 
Petery, D erft:2t. II 1095, 

Betit Bethoncourt, fiehe Bethoncourt. 

Petit Bicötre, Gehöft, ſüdl. Meubon, b. 
Paris III BL ff., 65 ff. (Gefechte 6. P. B. 
und Chätillon, vergl. diefe), 162. 

Petit Bicctre u. Ghätilion, Gefechte b. III 
65 ff. — hei a ang Va für d. Frz. 
14te Korps 66 ff. — Anordnungen auf 
Deutſcher Seite 65, 67. — Gef. d. V. A. K. 
b. J. u. am Gehölz v. La Garenne 
65 69 ff, b. La Grange Dame Rofe 

u. im Walde v. Meudon 71. — Eingreifen 

d. Bayer. I. A. K. b. P. 8. 67 ff., Gef. 

b. Bave blanc a ‚ Eroberung v. Bleffis 

Piquet 73 ff., Gef. vor Ehätillon Tuff. — 
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Rückzug d. 


Schanze J 
Bayern 


ulin de la Tour durch d 


an ve u Beſetzung + Picguigny, Ortſch, Somme » leberg 


nordweftl. Amiens IV 738, 754, 29 ff. 
1021. 


Petit 3 ER du, ſüdl. Beaumont Piémont, Gehöft, norbweftl. Champlitte, a, 


II 1043 ff. (Sc. b. Beaumont). 
Petit Magny, nördl. Belfort, fe 
Petit Magny, Le, Drtic., fübl, 

Scharmügel b. V 1221. 


Magny. 


377* angres —Gray, Avantgarden⸗ 
€ 


V 1158, 
illerſexel, — St., Vorſtadt v. Salins V 1243 


Salins). 


f. b 
er Marais, ME ge norböftl. Meg II — Couverke, Gehöft, norbweftl. Beau: 
gency IV 


1454 (Sl. b. Noiſſeville). 

Petit St. Jean, Le, Ortſch. nordweſtl. Dr: 
l6ans 238 (Treffen b. DOrlsand). 
Petit Terme, Le, a nördl. Givonne IT 

1199 (Sc. b. Egdan). 
Petite Foret, Ferme de, fübl. Beaumont 
II 1083 ff. Schl. b. Beaumont). 


Petites Belzeveries, Qeb, 
nordweftl. Vendome IV 
Bendöme), 798 (Treffen b 
Mazange). 

Betites Ruries, Led, Gehöft, norböftl. Tours 
IV 701 (Gef. b. Monnaie). 

Petites Tapes, Led, fiche Tapes. 

Peytavin, Frz. Gen, Komdr. d. Sten Div. 
l5ten Korps III 408 ff, 422, 507; IV 
790, 1093 ff.; V 1230, 1249, 1269. 

Paou Orte, LoirsWebergang, norböftl. 

endöme IV -ı (Gef. b.), 692 
(Brüden-Berftörung b.). 
— öſtl. Forbadı 1328 ff. (Schl. 


Spicheren 

—— norböftt, Spideren I 311ff. 
(Sc. b. Spideren). 

Pfalz. — Bor» und Aufmarſch d. II. Armee 
in d. I 102 ff, 135, 155, 157 ff. — 
Außerdem: I 76, 124 ff. u. a. a. O. 

Pfalzburg, Feftung I 126, 39ff. u. 
399 ff. (Befhiekung); II 1368 ff, 1374 ff. 
(Ausfälle und Beſchießung), 1499; IH 
433: V 1362 ff. (Einnahme). 

— Lt. V 1312, 

Pfeil, Kanonenboot IL Kt. I 115 ff.; 
IT 1311, 


Pias, ur > fübl, St. Amand IV = 
(Gef. b. St. Amand), 816 ff. (Gef. b 
Villechauve · Villeporcher). 

Piaur (Croix), — ſüdl. Donchery II 
1201 ff. (Sc. dan). 


Picard, Frr. — — =. 2. Div. d. 
Kaiferl. Garde I 571 ff., 628; II 827, 


853, 
Picard, Frz. Minifter III 394; V 1324, 
. Landſchaft, nördl. d. Somme II 


Picaudieres, Les, Ortſch, nordweſtl. Les 
- Coberniereö IV 876 (Gef. b. Le Chene— 
Les Coherniered, Schl. vor Le Mans). 


i Hay — 


661 (Schl. b. Beaugeney— 
nordweſtl. 


Gravant). 
Pierre du Lorouer, St., Drif 
La Chartre fur le Loir; IV 838, 
Pierre Fontaine, Ortſch., öſtl. Beſangon V 
1250, 1274, 


1 
Pierre la — Drtih., a. d. Moſel, 
ir u III 91 (Einnahme v. 
l 


‚| Pierre percie, La, Ortſch. nördl. Beaune 
(a Rolande III 473 ff. (Schl. b. Beaune 
la Rolande). 


Pierre Tournante, Gehöft, — Beau⸗ 
662 Schl. 


ency IV b. Beaugeny— 
ravent). 

Comte de Pierre de Bernis, Gen., 
Komdr. d. Uſten Brig. d. Kav. Div. 


dten Korps I 34 ff., 99; Kombr. einer 
Kav. Brig. b. d. Parifer "Armee II 46, 
Biere Det ördl. St. Denis III 
ierrefitte, d.n enis 
56, (Gef. b.), 152 ff. (Vorpoſten⸗Gef. 
5) ), 193, 197 (Borpoften«Gef. b.); IV 771. 
Pierrefitte fur ——— ya d. Sologne, 
füdöftl, Orleans II 
Pierregot, —* — Amiens IV 149 
(Schl. a. d . Hall ue). 
Pierremont, St, Ortſch. 
1018 ff. 1028 (Gef. b. Nouart), 1108. 
Bierron, Gehöft, ſüdweſtl. Berbun IIT3SO ff. 
Belagerung v. „Jerdun). 
Bilatrie, Feillet, Frz. Gen., fiehe Feillet V. 
— a u. Armirung v. II 1315; 
7 158 


v. Bilag, ge Senfft, ſiehe Frhr. Senfit 
v. Pilſa 


‚| Bifum, Signalftation b. Emden II 1312. 
Pilt, St., ri — Schlettſtadt, 
Geſchü part 5 354 (Einnahme v. 


Schlettſtadt). 
Pin, Ortſch. Ognon⸗Ueber .. nordweſtl. 
11% (Schar: 


—— III 323 ff.; 
mütel 6.). 
Bin, Le, ug Straßenfnoten, norbmweitl. 
Lagny II 57. 
Piolay, Le, Seit, fübweftl. Connerre IV 
857 (Gef. b. Le Chene, Schl. vor Le 


Mand). 
Pionte, Sergeant V 1211. 


Piple, Le, an —— Villeneuve St. 


Georges III 

v. Pirch, zu n sin 

v. Bird, Optm. V 1207, 

Pirmafenz, Stadt i. d. Pfalz I 94 ff., 128, 
136, 160 ff., 292 

Pithiviers, Stadt, nerdöftl, Orleans III) v 
166, 222 ff., 421 1 ff, 436 ff., 462 ff., 


466u. 488 Angrifeihtungd. 2ten Zoires 
Armee), 512; V 1332 (Etappen-Haupt: 
ort d. II. Armee). 
-. Frz. Oberft, Komdr. d. 2ten er 
re 22ften Korps IV 1 


Place des Halles, fiehe Halles. 
Place des acobing, fiehe Jacobins. 
Blaine, r. erg III 310 (B.: Thal). 
Plaines, Ortſch. nördl. Chätillon jur Seine, 
— — atten⸗Kapt., Komdt. 
anche, egattensflap ombt. v. 
a ere TV 608. 


—* en —— J — ſüdl. 
Pontarlier V 1260 ff. b.), 1268, 
Planchette, La, Gehöft, ö x Met I 466 ff. 

Schl. Colombey — Nouilly), 516; 

1437 ff. (Sch. b. Noiffeville); III 217. 

Planse, . Ortſch. ſüdl. Bontarlier, Ueber: 
fall v. V 1275. 


m v.d. Planig, Hptm. I 619, 
Edler v. d. Planitz, Hptm. II 751, 

Edler v. d. Planif, Rittm. II 965. 
Plant, Le, Ortid,, nordweſtl. Champigny, 
b. Paris III 157, 556 (. bei 
Villiers); IV 767 (Borpo ten: f. b.). 
Plante, 8a, Ortſch. füdöftl. Coulmiers III 

414 (Treffen b. Eoulmiers) 


Blante, Sa, Ortfch., weitl. Se Mans IV 


907 (Gef. b. Chaſſillé). 

Plappeville, Ortſch, weft. Met I 660; 
II 678 (Schl. b. Gravelotte— St. Privat), 
1404 —— v.). 

Plappeville, b. Metz II 677 ff.; III 
281, 299 

Plat d 'Stain, Le, Ortſch., weftl. Montoire 
IV 824, 


Blatinerie, La, Gehöft, nördl. Bazeilled II 
1160 fi. (Schl. b. Sedan). 

Plesnois, Bert, norbmweitl. Me II 1397. 

v. Pleſſen, £t. II 1017, 

du Pleſſis, — I 566. 

Pleſſis, Le, Gehöft, b. Azay, norbmeitl. 
Vendöme IV 795 (Treffen b. Azay— 


Mazange). 
nn... b. Pleifis Piquet, füdl. Paris 
.. (Gefechte b. Petit Bicktre und 


Ehätill 
giefhs F — An — Paris III 
62, 65 ff. (Gefechte b. Petit Bicötre u, 
Chätillon), 162 r 
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Kommiffar u. Militair: 
— d zn Krankenpflege 


Plobsheim oe Straßburg II 
1346; III 126 ( theinWeberbrüdung b.). 
» Eu Oberft:2t. IV 756, 961. 

lötz, Maj. II 1054, 

v. Blöt, Rittm. I 414. 

en Drtich., mweftl. Dijon IV 629 
Gef. b.); -V 1205 (Gefechte b. Talant— 
ontaine led Dijon u. Meffigny) 

Plombieres, — * Epinal Y 1361, 

v. Plüskow, Lt. I 

v. Plüsfom IL, 8 IV Y sız, 

mn Ortſch., uvofil Chãteau Renault IV 


v. epbierei, Gen.s2t., Gen.⸗Quartier⸗ 
Be I 515; IL y71, 981, 1136, 1287, 
odbieläfi, Pr. 2t. I 428, 
Fodenits-Benehr — Ausrüftung d. Bayer 
rischen in mit demielben I 54. 
Poel, Inſel b. Wismar, Signalftation II 


Voelmahn, Lt. V 1354, 
Poeuilly, u van Peronne IV 985, 
036 ff. (Ge b. Tertrp—Boeuilly), 1000 
— b ee Duentin). 
m. led Fayl, Ortich., füdöftl. Langres 


1189. 

Point du our, Le, Sehöß, öftl. Grave: 
Iotte II 673 ff. (Sch. b. Gravelotte— 
= Privat), 937, — Hodfläde v. IT 

. (Sit. b. Gravelotte— St. Privat)r 


Point du Your, Le, d. ſüdweſtl. 
Enceinte v. Paris I 

Point du Jour, Le, Gehört nordöftt. Con: 
nerr& IV 830 (Gefechte b. Eonnerre u. 
Thorigne). 

Point du Jour, Le, Gehöft, ſüdweſtl. La 
Ehapelle St. Remy IV 375 (Gef. b. Le 
Chene— Les Goherniered, Schl. vor Le 
Mans). 

Point du Your, — Gehöft, ſüdl. Le Mans 
IV 881 (Gef. b. La zn 

Point du Four, %, Gehöft 5b 
nordmweftl, Le Mans IV uld 

de Pointe de Gevigny, Frz. Gen, Komdr. 
eined Truppenlorps im Dep. Nievre 
Dean Nevers) IV 922, 123; V 1258, 


4, 1400, 

Beier ‚Le, Ortſch. norbmweftl. Epuifay IV 
S14 (Gefechte b. Epuifay u. Sarge). 
Roirier, Le, Gehöft, nordöftl, Connerré IV 
830 (Gefechte b. Connerr& u. Thorigne). 
Poifiour, Ortſch, nördl. Eravant IV 66) 

(Schl. b. Beaugencey— Eravant). 
Poisly, Ortſch. nor dweſtl. Cravant IV G4GFf. 


14* 


Fürft Pleß, X 


Conlie, 
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Poifiy, mn u ag | Pont de Roide, Ortſch. am — füdl. 
aris Montbeliard V 1266, 1312, 
vr Dry im Dep. Bienne IV 709; Pont d’Hery, Ortſch. fübl. Salins V 1244, 


Bohr, Ortſch. norböftl. Met I 462, 482 ff. | Pont — —— a. d. Suippe, öſtl. 
(Sci. b. Eolombeg— Rouiliy); II 14235f.| Reims II 
Schl. b. Noifjeville); III 295 (Gef. b. | Pont Jblon, —— am Morbe⸗Bach, nord: 





Bellevue). öftl. F III 57, 156 ff. (Befeftigungen 
Poir, Orte, ——— ſüdweſtl. Me: | B.), 198, 196 ff. u. IV 77Aff. (Gefechte 
zieres I b. 2e Bour get). 
Voir, —34. anne, era IV 943, Pont les Moulind, Ortſch. füdl. Baume les 
Polchau, Simi Dames V 1239 (Engpaf v.), 20 
v. Polenz, Rittm, r 1. (Scharmügel b.). 


de Bolignac, Fra. Gen., Komdr. d. Iften Div. | Bont Maugy, ne Ortſch. a. d. Maas II 
20ften Korps; III 473; IV 1114; V 1268.| 1147 ff. (Sch. b. Sedan). 
re Stadt im Dep. Jura V 1295, 1299, . zz... Detfe, er Amiens 
(Feld: Poftftation). 741 ff. (Schi. a. —— 
Volta Ferme, ſüdweſtl. Met II1396; ITT269. Bon Part, Gehöft, Marn e: leberga 
Polucan, Le, — öftl. Ze Mans, Wäld⸗ * Paris IIT541, 562 (SäL.. Billiers); 
den b. 7 (®ef. auf d. Höhen v. 716. 


Di Pontailler, ug a.d. Saone, Öftl. Dijon 
Pommerieur, Ortſch. norböftl. Beauvais| III 332, 339ff. (Zerftörumg % Brüde v.), 
IV 608. 344; IV 6 (Brüdendau b 4 
Pommiers, Ortſch. a. d. Aisne, Pontonbrücke Pontarlier, Stadt i im Jura. — Frz. Truppen: 
b. III 212 (Einnahme v. Soiffons). lager b. IV 1049, — Strategiſche Be 
Bomponne, Drtih., Marnesllebergang, nord: | deutung ald Strafentnotenpuntt 1234. 
weftl. Zagny III 541; IV 779, — Rückzug d. Frz. Dft:Armee auf V 
Poncay, Mühle v., weſtl. Mouzon IT 1039| 1248 ff., 1253 ff., 1268ff., 1271. — 
Schl. b. Beaumont). Verfammlung u. legte Aufftelung der: 


Poncé, Ortſch. Loir⸗Uebergang, — felben b. V 1279, — Gef. b. Vontarliet — 
2a Chartre fur le Zoir IV 823 (Gef. b. La Elufe a4 1280 ff. Außerdem: V 1283, 


Bance). 12965 u. a. a. D. 

v. Poncet, Rittm. I 897. Bontan,. &. Whoft. ſüdl. St. Quentin 
don ä Sum Ortſch. a. d. Frz. Nied, 998 (Sch. b. St. Quentin). 

öftl. Meg I 429 ff. — ſüdl. Vorſtadt v. Le Mans, 


Pont à Mouffon, Stadt a. d. Mofel 1408, |" Huißne-Nebergang IV 867, 869, 892 fi, 
440, a rn b.), 444 (Scharmügel el| 898 ff.; vergl. — vor Ze Mans. 


b.) ff., 514 ff., 557, 641; = — Stadt a. d. Dife, norbmweftl. Paris 
In ri Br ), 334 1380 ff.; II 54 ff., 255 ff. 
II 205 ff., 270 (Feld-Eifenbahn nad) ——— Ortſch. ſüdl. Le Mans IV 933. 


Remilly); vV 1440 1471, 1484 (Ber: | Bonty, Bois de, füdweftl. Ste. Marie aur 


pflegungs- Magazin d. Maas: Armee). Chenes II 698 (Schi. b. Gravelotte— 
Pont Audemer, Stadt a. d. Rille, weftl.| St. Privat). 
Rouen IV 612, M2, Porchereſſe, Gehöft b. St. Sigismond, 


Pont aur Moines, Ortſch. Öftl. Orlsans, | nördl. Coulmierd III 412 (Treffen b. 
Brücde über d. Kanal v. Orleans IH 527| Coulmiers). 
(Schi. b. Orleans). Port de Eröteil, Ortſch. am r. Marne:Ufer, 
Pont de Braye, Le, Ortſch, Straßengabelung, er ort Charenton, Feldbrüde b 
norböftl. 2a Ehartre fur le Zoir IV 824, II 549 (Gef. am Mont en 
83Hff. (Gefechte b. Chahaignes u. Brives), | Port Leöney, Ortſch. a. ar füdl. 
843. Beſançon, Relogn. Set, 3 V 1235. 
Pont de Gesnes, Ortſch. Huisne⸗Uebergang, en fur Saöne, Stadt, norbmweftl. Befoul 
norböftl. Le Mans IV 856, 837 Schi. V 732, 
vor Le Manö). de u Porte, Frz. m, II 997. 
Pont de —— Stadt a. d. Seine, ſüdl. Porte de Chätillon, un Ehätillon. 
Rouen IV 611, 959 ff. (Gef. b. Robert PVorte de Trivaur, fiehe Trivaur. 
le Dioble--Ratfor Brulet). Porte de Berrieres, fiehe Berrieres. 
Bont de Bam, Ortſch. a. d. Wqe, ſüdweſtl. Harte * — ſiehe Longboyau, 
Dijon IV 628, Porte 
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Porte jaune, nördl. Ausgang db. Parkes | Pröcy ſous Thil, Ortic., weftl. Dijon V 
v. St. Cloud IV 1159 ff. (Sch. am Mont| 1182, 


Balerien). Pröfort, Schloß u. Park, nörbl. Meung 
aha Maillot, fiehe Maillot, Porte. III 405 ff., 408 ff. — b. Coulmiers). 
orte Marly, rtſch. a. > — ſüdl. Preinitzer, vpim päter Maj. I 492 ff, 
St. Germain en Zaye III 500; IT 1435; IV 360, 
Porte verte, nördl. re J Parkes Premont, Ortſch. nordöſtl. St. Quentin 
v. St. Cloud IV 1159 ff. (Schl. am Mont| IV 1016. 
rg Prenois, Ortid., nordweſtl. Dijon, Gef. b. 
Poſen, —— I 58 (Formationsort d.| IV 680 
Sten Landw. PDiv.); 4 (Sitz d. Gen. Preſcher, Mai. II 845, 


er nt d. Birk d. Vu. VL Korps); | Presle, Gehe, ſüdweſtl. Soifjons III 212 
(Einnahme v. Soifjons). 
Ro auf Arge Zeige sDireftor V 1448, v. Preffentin, Oberft II 1086, 
fiehe Feld⸗Po v. Brefientin, Br. Lt. I 354. 

Rotee, 2a, —RX Strafengabelung, füb — Bois des, möcht. Garpe I 545 
weſtl. RI Ger. 5 7 986. (Schl. b . Vionville— Mars la am. 
Voten, Maj. II 1439, du Rreuil, Fr. Gen, ger d. ten 
Pothuau, Fra. Kontre:Adm., Div. Komdr.| Brig. d. Kav. Div. d. Kaiferl. Garde 

b. d. 3ten Barifer Armee; III 545 ff., 553 I 574. 
de Potier, gr Gen., Komdr. d. Iſten Brig. Breufadert, — öſtl. Wörth J 243 
d. 3ten Div. 3ten Korps; IT 1444. 
Pauget, Frz. Gen., Komdr. d. 1ften Brig a —8 — Er II 1316, 
d.2ten Div.2ten Korps; 1140, 559, 57a. v. Preuß, fı je Matterns gen. v. Preuß. 
ein ir Straßentnoten,norböftt. Preußen, Königreich. — Mobilmadhung, 


Semur IV 1059. Seered.Drgantfation 149. — Erſaßz⸗ 
Pouilleyg led Vignes, Drtich., norbweftl. er u. fonftige militairifche Berhältnifie 

Befangon V 1214. 1521 ff. — Bergl. aud) Rorbdeuticher 
Pouilly, Ortſch. a, d. Maas II 1078 (Sc. ne 

b. Beaumont). Preußen, König v., fiehe Wilhelm. 
Pouilg, Drtfd, fübt. Mep IT 9 gan, 1425| Preußen, Königin v., fiehe Augufta. 

(Sci. b. Noiffenilke); 


er Preußen, gli v., fiehe Kronprinz. 


De y, dris norbi Diion, 7 3 Prinz Albrecht v., (Vater), ſiehe 


ff. (Sch a. — ein den Friedrich "Karl v. ., fiehe 
Poullet, Frz. mer 1 ale Be Friedrich 
remer 1106, 1118; Fuͤhrer m... Fa Albrecht v., (Sohn), ſiehe 
d. Div. Cremer V 1249, bredt. 
Ortſch., norweftl. EEE um — Adler, Aviſo I 116; II 1314, 
FA, (Sit. b. Loigny — Poupry, vergl. | Priebſch, Maj. V 1207, 
Prim, Spanischer Marjhall. — Berhand: 
Rourcet, Frz. Gen., Kombr. b. 2öften Korp® | lungen de eg mit d. Erbprinzen v. 
IV wit; V 1229, 1398. a 16 
Rourron, eiſch, weſtl. Mouzon II 1091 ern Saar: Zufl., unterh. Saarlouis 
(Schi. b. Beaumont). 9. 
—* v. Pourtales, Lt. IV M6. Pri rn 2 Noalbert, Panzer- Fahrzeug I 113 ff-, 
Pouru aur Bois, Ortſch., öftl. Sevan IT| 116; II 1311. 
re st (Schl. 6. Sedan). ri ittmoitt u. Gaffron, Hptm. II 865. 

t. Remy, Ortſch., öſtl. Sedan IT . rigelwig, Gen. Maj., Kombdr. d. 2ten 
Por (Scharmügel b.), 1192 ff. Schl. Sat. Div. I 462, 482, 504; II 1429 ff., 
b. Sedan). 1442, 1467; IV 586, 59. 

ar Ortſch, fübmeftl. Bapaume IV -. — Schanze, fübl. Met II 1404; 


Präliminarfrieden, Abihluß d. V 1410 ‚| gratı Io Wonta ne,St,, ae — 
rg &., fübl. Langres V 1187,| Mey II 694 ff., 744 u Be 


al v 4 (Schl. b. eier 23 
Gr. Prebentow⸗ v. Przebendomwäti, Pr. Lt. 
V 1207. Privé, St., Ortſch. auf d. I. Loire⸗Ufer 
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b. Orleans, Befeftigung d. irplatzes 
— eſtigung d. Exerzirplatz 


Prir, Bois de, ſüdweſtl. Mézières, Batt. 
am IV 764 (Einnahme v. Mezieres). 
Broflamationen Sr. Maj. d. Königs nv. 
Preußen, — „An das Deutſche Bol”, 

„An mein V 

v. ——— Br. 2t. J 468, 

Provendere, La, Ortſch. nordweſtl. Orleans 
III 524 u. 532 (Sl. b. Orleans). 

Provenchoͤres, Ortſch. nördl. Chaumont en 
Bafligny, Gef. b. II 391. 

Brogen, Pr. Lt. V 1275. 

— Ortſch., weſtl. St. Amand IV 825 
(Gef. b. St. Amand). 

v. Przebendowsli, Gr. Prebentowe, fiehe 
Gr. Prebentow: v. Przebendowski. 

v. —— Dunin:, Maj. IV 705, 

Nude, Ortich., öftl. Meg I 428; II 1426 
(Sch. b. Noiffeville). 

Puifeug, Ortſch., nordöftl, Rethel, Gef. b. 

Ruifieur, Ortih., weitl. Bapaume IV 945 
(Gef. b. Sapignies). 

Buits, Le, Gehöft am Merbdereau: . 
füdl. St. Cormneille IV 81 (Gef 
St. Eorneille, Sch. vor Le Mans 

Buteaur, —— weſtl. Paris 149. 

a rtſch. a. d. Seine, weſtl. Paris 

1 


Buttelange, Drtfh., Straßenfnoten, weſtl. 
Saargemünd I 211, a „414ff. 427. 

v. Ruttlamer, Oberft:!t 

v. Buttlamer, Hptm. I 481. 

v. Buttlamer, %t. V 1211, 

sch. v. Puttlamer, an ‚ Kombr. 


Art. d. IXX. vi. 8 fi... 713, 
126, 736; III 519 

Vubiger Wiek, Theil d. Danziger Bucht, 
Seege 1517, 

ax D a. d. Drne II 698 (Sdl. 


v. Quaft, Lt. V 1197, 
Quentin, St., Stabt a. d. Somme IV 615 
er i. d. Vorftadt v.), 754, 957, 
976, 978 fi. Demen d. 2 Nord: 
ee auf), 989 ff., 994 ff. b. 
vergl. dieſe), 1015 f.: V 1369 Ci. in 
d. Vorſtadt u. Einnahme v.). 
Duentin, —* Berg u. — weſtl. Metz II 
677 u. 835 (Sch. b. Grave: 
lotte St. Privat); III 281, 299. 


' Duentin, St., Ortſch. b. Montoire, ſüdweſtl. 
Vendome IV 


‚Quentin, St., Schl. b. IV 994 ff. — An- 


ee "auf Deutſcher u. Seite 
f- — —— — — —— r. 

Stine gegen d. Frz. 22fte 

ümpfe d. 16ten Div. auf d. Denen ri 


Grugied 996, 999, 1006; Fr3. —— 
ſtöße 999; Detachement Hymmen b. 
Contescourt 998, 1004; 12te Kav. 
Div. b. Le Ponthu u u. Sa Reuville St. 
Amand 998; Eingreifen d. Armee ⸗ Reſerve 
b. Gontescourt 1004; Einnahme v. Ca: 
-—_ 1004; Erflürmung d. Höhen ſüd⸗ 
ftl. Grugied 1005; Fra. Vorftoß füdl. 
Pre 1006; Eingreifen d. öten Rei. 
Kav. Brig. 100 Bee Eroberung v. Grugies 
1007; Eingreifen en d. dten Ref. Div., Er: 
ürmung d. Höhen de Tout Bent 1007; 
orgehen d. ganzen — u. Ein: 
dringen in d. Vorfta dt v. St. Quentin 
1008, — Gef. d. l. Flügels gegen d. Fr3. 
2öfte Korps: Kämpfe d. fomb. Div. d. 


I. A. 8. b. - Selency u. Moulin 
Coutte 1000, egen yet 1002; 
Fr. Ofenffh, 1 10; innahme ». v. 


rancilly Br Dffenfioftoß gegen 
Srancilly u.Mou F — 1010; Kämpfe 
d. löten Div. b, 2’ Epine de Dallon u. 
öftl. Savy 1001. ürmung v. L’Epine 
de Dallon 1008, efignahme d. Höhen 
weſtl. d. Vorftadt St. Martin 1010, 
Gef. b. Rocourt u. a. d. Borftadt ©. Et. 
Martin 1011 — NRüdzug d. Frz. Armee 
1012. — Berlufte 1013 — Truppen-Ein: 
—— Stärlke⸗Nachweis auf Deutjſcher 
Seite IV Anl. S. 445*, 449* 
Duentin le Berger, St., Ortic., füdl. Stzanne 
im Marne-Dep. V1365 (Gef. b. Marcilly). 


Duerimont .. pen. Givonne II 1243ff. 


—— a) a. d. Hallue, norböftl. 
— IV 736 ff. (Rekogn.Gef. b.), 
741 ff. (Schl. a. d. Yallue), 975 ff. 

O7 | Dead Le, Ortſch. ſüdöſtl. Amiens IV 


88. Queondy, Le, Stadt, ſudöſtl. Valenciennes 
IV 1017. 


Duetigny, Ortſch., öſtl. Dijon V 1290, 

Dueuleu, Fort, b. Meg I 517; II Be 
(Schl. b. —A IH 2 M., 29 

Duinconce, Anhöhe v., nordweftl. Böronne, 
Vorpoften:Gef. auf d. IV 970 (Einnahme 
v. Peronne). 

Duingey, Stadt a. d. Loue, ſüdl. Befangon 
V 1216 (Gef. b.), 1230, 1232, 1258, 

v. Duiftorp, Oberft m 1598. 

v. Duigom, Maj. III 109, 136. 


Raabe, Hptm. IT 1049, 

v. Rabenhorft, Pr. 2t, IT 1062, 

v. Radecke, Oberft:2t. II 814 

Nadegonde, Ste., Ortſch., mweftl. Poͤronne 
IV 965 (Ginnahme v. Poͤronne). 

Prinz Radzimill, — Flügel-Abfut. 


Sr. Maj. d. Königs 
— Ortſch, ſüdweſtl. Mezieres 


— — Ortſch., nordweſtl. Montbéliard 
IV 1086. 


Raincy, Hohflähe v., norböftl. Paris, 
Deutiche Batterie-Stellung au d. IV 779 
(Beſchießung d. Mont Avron), 1149. 

Rainneville, ng! nordöftl. Amiens IV 
740 ff. (Schl. a. d. Hallue). 

Raizer, Maj. In 249, 

Nambervillerd, Stadt, 7W 3* U 
941; III 309 ff., 311 ff. (öt. 5 

Rambonillet, Stadt a. d. pn oiues 
— Chartres III 221, 425, 4385; V 
1333, 1491 

v. Ramm, — Komdr. d. Art. VIA. K. 


IV 1142 
Ramorie, 8a, am Givonne: Bad) 
— 
126, 


II 1144 ff. Schl. b 

Ramftaebter, Optm. II 
v. Rankau, Gen. Maj., Komdr. d. 2öften 
Kav. Brig., Sührer d. Detachements d. | 
- en Div. a. d. Loire, gs Orleans | 
ee 734, 22fj., 932; V 1361ff., 


Gr. = Rantzau, Lt. II 1232. 
Raon l’Etape, Stadt, norböftl. Epinal III 


131 .. b. ı) 207, 309 ff. (Avantgarden: | 


Gef. b.), 3 
Raoult, Fra. Sn Komdr. d. ten Div. 


Iften Korps I 87, 178, 220. 
Rapaille, La, Gehöft am Givonne: Bad 
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eb Chätillon fur Seine IV 636, 


Rayle, Hptm. IV 1081, 1183; V 1221, 
Kar Ortſch. nordöftl. Ror Rouen IV 609 


(Gef. 5. Bud). 

Fr. Gen., Komdr. d. 2ten Brig. 
d. 2ten Div, 15ten Korps III 408; 
Komdr. d. 2ten Div, 15ten Korps V 
1231, 1249, 1268, 

Neboul, I. Gen., Komdr. d. Iften Brig. 
HP Div. 12ten Korps II 1144, 

| Rebrechien, Ortſch. norböftl. Orlsans III 

' 526 (Sc. b. Orlsans). 

Necey fur — Ortſch., ſüdöſtl. Chätillon 
fur Seine "1185, 

v. — Oberſt⸗Lt. III 570, 

Rechtenbach, Ortich., nördl. Weißenburg I 
131 (Zrefien b. —— 

Rechtern Maj. I 562, 5 

Rechtspflege ftebe WiitaisAehtpfege 

v. Redom, Oberſt IV 792, 

Necologne, Drtid., öftl. Zure IV 1133 
(Gef. b. Clairegoutte). 

v. Redern, Gen. Diaj., Komdr. d. 13ten 
Kav. Brig. I 165, 524 ff., 589. 

Redern, Oberft IL 1050. 

Ne spmalarb, ‚ Drtich., nördl. Nogent le Rotrou 
813, 821, 

Regnier, angeblih Beauftragter d. Kaiſerl. 
Frz. Hofes III 279 fi 





* 


| Rearet, Ortſch., —2 Verdun III 380 


nnahme v. Verdun). 
Rehon, Drtic., ſüdl. Longwy V 1875 
In vor Longmy). 
Re - — te wett. Wörth I 178 Ff., 
265 ff. (Sc. b. Wörth); II 
15% "1493. 


(Ei 





II 1144 ff. (Sch. b. Seban). 
— Ben norbweftl. Saarbrüden 
Gef. b. Saarbrüden). 
Raftat, ie 1 pn u, ne 
mirung b. Aus rieges), 78, 92 
170; II 1334; V 145 


1535 
Natterie, 2a, Gehöft, nördl. Connerrsö IV 
857 (Gef. b. Le Chöne, Sch. vor Le 
Mans). 
v. Raud), Gen. Mai. ., Kombr. d. 17ten Kav. 
Brig. TU V 654, 661ff., 812, 
821, 826 ff., 873 ff., 
aud, O erfts2t. 1. 575; TV 69. 


14 


v. 





v. Raud, Rai. II 1043, 
Haucourt, Ortſch. weſtl. Mouzon II 1019 
1066 ff. — Bois de R. IT 1068 (Sc. 


b. Beaumont). 
v. Raumer, Optm, II 1038, 
Ravieres, Ortſch. am Kanal de Bourgogne, 


Neichöftett, Drtfch, nörbl, Straßburg II 
13535 ff.; III 99. 


Gr. Feille, . Gen., Adjutant d. Kaiſers 
Napoleon I "1285 ff. 

Reims. — Transport d. Frz. Tten Korps 
nad I 386. — Aufitellung d. Armee v. 
Chälon® 5. II 952 ff, 971, 977. — Gr. 
Hauptquartier in III 15. — Etappen: 
Hauptort d. I. Armee V 1328, — Mobile 
Linien: u. Eifenbahn » Betriebö:Hom- 
miffion in V 1341. — Ober: Poftbireftion 
in V F — Berpflegungd: Magazine 
in V 1487, 1493, — Außerdem: II 1295; 
Ir of 387 ff; V u. a. a. O. 

Reims, Gen -Gouvernement v. ” Einfepung 
II 90 (Zuſammenſetzung d. Stabes Ende 

anuar 1871. V Anl. ©. 777,* 

umeifung v. Truppen III . — 

iherung d. rüdwärtigen Verbindungen 
V1343, 1364 ff.— Berwaltung V 1375ff. 
— Auflöfung V 14l4 
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v. Reinhard, Maj. II 785. 

Reinike, Oberft:2t. I 486. 

Reifewig, Hptm. IV 1074 

Frhr. v. Reigenftein, Gen. Maj., Kombr. 
rn Brig. d. Württemb. Feld» Div. 


or v. Reigenftein, Maj. II 1271, 
Frhr. v. Reigenftein, Pr. Lt. III 61. 
—— DOrtich., ſüdöſtl. Metz (Ba 
Met Saarbrüd en) I 424 ff.; I 
932 fi., 1380 
d. Einfhließungsarmee v. Me); III 270 
ur R— Pont ä Rouffon); 
1454 (RPoft: —— d. LJ. u. I. 


linie 
677, 


Armee), V 1483 (8 8: Magazin). 
Remilly fur Meufe, Set R — {. 
Mouzon II 1019, 1068 (Schl. b. Beau: 

mont), 1126 ff., 1150 ff. (Schl. b. Sedan). 


Remonville, Ortich., füb Buzancy II 
1029. 


Remy, St., Drtich., nörbl. Meg III 278, 
284 (Borpoften-Gef. b. Ladondamps u. 
St. Remy), 285 ff. (Gef. b. Bellevue). 

Remy, St., Ortſch., ſüdl. Raon l'Etape III 
311 (Gef. b. 2a Bourgonce). 

* St., Gehöft, norböftl. Beaumont 

en 
emy bu Bla t. „ſüdöſtl. 
Alencon IV 97, i 4 

Renardiere, La, Ortſch., fübl. Coulmiers 
III 405, "408 ff. (Treffen b. Eoulmierd). 

Nitter v. Renauld, Dber:2t, V 1439, 

Renay, Wald v., nord 

Reneve l’Eglife, rg 
ſüdw. Gray III 33 

Renneville, Ortich., ber. Goulmiers III 
412 (Treffen b. — 

v. Renouard, Maj. V 


a. d. Vingeanne, 


Denen, —— 116; II 1314, 

v. Renz, Dberft IV 

Reppertö:Berg, füdl. Saarbrüden I 140 ff. 
(Gef. b. ‘aarbrüden), 297 fi. (Sc. 
b. Spicheren). 
Refchreiter, Maj. I 


Rethel, Stadt a. d. Er: 957, 966 ff., 
972 (L. See d. Armee v. Chälons b.), 
u... ., 15 (Gr. Hauptquartier), 

on ker herr Mans: »Armee): 


— Ortſch. öſtl. — I ann. (Sc. 

b. ——— Nouilly); II 1426 ff. 
N 8* Be A ille, fü 

Rotreville, Ge erville, ſüdweſtl. 
Etampes (Avantgarden: Gef, b. Anger: 


ville). 
Reugny, 1 IV ai a. d. — ſüdl. Chateau 
Reuß, Hptm. III 


337, 


Renaul 


fi., 1401 (Etappen: Hauptort Reyenvile, 


[.Benböme IV 685. | Rhei 


v. Reuter, — — 
Réeveillon, Le ch, ſüdl. Paris IV 1159. 
en bene anal 0 
nor noais 
v. Rex, Beh Kombdr. d. 
Brig. I 109, 149, 184 ff, 307, 
630 ff.; II 837. 
u 


Gen. III 46; Kombr. db. Kav. 
iv. d. 15ten Korps III 218, 224, 47, 
398, 410 di 
ch. weftl. Met I 461, 526ff., 
Schl. b. Bionvile— Mars la Tour), 
651, 657 (Borpoften:Gef. b.); II 669 fi. 
L 6. u... Privat). — 
ochſiäche v. I 567 ff., 60% fl. —F 
6. Bionville — Mars la —4 
(Standpunkt Sr. Maj. i. d. 
Gravelotte— St. Privat), 

Rhein, Strom. — Milit.geograph. Bebeu: 
tung d. Rh. u. d. Rh.-Lande I 127 ff. — 
Geplanter Rh.:Ulebergang d. Franzofen I 
27 ff. — Zerftörung d. Rh. Brüden I 
95 ff. — Aufmarſch d. III. Armee am 187, 
—*8 ie orgänge am Dber:Rb. 

1204 1, er Belagerung v. Straß» 
burg II 13225f.; III 100 ff. — Rh.+Ueber- 
gene >. de Dt Di Div. TI 346. — 

ußerdem: I 2, 75 ff., 90; II 1369 ff.; 
IV 1078; y 128 u. a. a. = 

Rhein, Kleiner, Seitenarm d. Rheins 
II 1326; IH —* Vergl. Belagerung 
v. Straßburg. 

n, Krummer, r. ZJU:Zufl. II 1325; 


III 114 ge v. ——— 

Rhein⸗ Armee, Frz tärfe u. Ober⸗Befehl 
I 459. — Einleitung d. Abmarſches auf 
Verdun I 460 (. b. Golombey— 
Nouilly I 465 


— Bewegungen 
nad d. 14ten —— 1588 ff. Earl 
— a la - I = 1 

— Bor am ie 
ellung I Sa; u — ar 
% velotte — St. Reber I sıafi, 
Zu fi, BR ff, — — in Metz 
II 1389 ff., AR 


Aufftellung 
u. Retablirung), “8* eu Ab- 


—* b. Bellevue). — Kapitula 
2 ff. — Vergl. auch Ze " = 

Rhein⸗ Ill ⸗ Kanal U 1326; IH 

(Belagerung v. Stra ). 

arne⸗ Kanal ff. 295; I 
955 ff., 1817, 1324 ff, ar „gu 97 fl. 
— — Straßburg), 86 ff. (Eins 

nahme 
Rhein Nabe-Bah, 1 154, 300 


Prinz Reuß, fiehe Ge XVII Prinz R. | Rhein-Rhone-Ranal II 1323 ff; II 114 


(Belagerung v. Straßburg), 347 
359 — v. Schlettſtadt u 


— 


Breiſa 
Rheinau, Ortſch. - norböftl. Schlett⸗ 
age ähre b. II 1349. 


heinbaben, Gen. 2t., Komdr. d. 
Dies Kav. Div. I 108, 161, 168, 300 ff., 
352 ff., 524, 541, 564, ‚585, 618; II 998; 
II 5; IV 694 ff., 
Rheinheim, Ortſch. öftL. Saargemünd I 97. 
RR Strom, Panzer: Batterien auf d, 
ce Ortſch., ſüdweſtl. Cambrai IV 
ET ae Gehöft, nördl. Montoire 
m. Ortſch., nordöſtl. Dreux, Gef. b. 


ne Io “ nordweſtl. St. Cloub 
185 (Gef. b. La Malmaifon). 
Richemont, Sea, ad, Drne, ſüdl. Dieden⸗ 


len hei II 764, 1168. 

r, Ma 

Ride, Ober:2t. V 1439. 

Richter, rg »Direftor V 1448, 

Ko v. Richthofen, Pr. 2t. V 1310. 

—8 ———— 1186ff. 
edſeltz, eißenburg 
(Treffen b je enbur 


berft V 1142 
Riegel, Dber:£t. V 1336. 
Rigault, Frz. Adm, Narine-Minifter I 117, 
Rille, La, . Seine-Zufl IV 613, (Schar: 
Erg d.) Ab ff. 96L, f-; 


Kl, tig ‚ fübmeftl. Blois IV 705. 
tn 4 weſtl. Beaune la Rolande 


Sina, &, ag ya weftl. Benböme IV 
803 (Gef. b. Wontoire—8ss Roches). 
ne, Dberft I 
Fon, D * —— nördl. Be⸗ 
—— 323 ff.; IV 1054, 1066; V 


— 478. 


Riviere, La, a — Coulmiers III 
409 ff. (T oulmiers). 

Rivotte, La, öft, nordweſtl. re IV 
923 (Gef. b. Briare 


). 

Rirhöft, Signalftation a. d. Dftfee IT 1315 ff. 
Robert, Frz. Gen., Kombr. ber 2ten Brig. 
d. Ihten & Div. 18ten Korps III 469 ff. 
Robert le Diable, try nun 
Rouen IV 758 (Ge 8 ff. (Gef. b 

R. I. D.— Maifon Brei). 


ee. Ange Ah yo 
eng —* 2ten Div, 
"Allen Kom A IV 740, 96, 248 ff, 
1000, 
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Rock, Drtich., öftl. Vendome IV 683 ff. 
Gef. 6. — ——— 

Roche, Ehätenu de, a. d. Loue, b. Arc et 
rag Vüdmeft, Befancon V 1260, 
Rohe, La, Ortſch. a. d. Yonne, nördl. 
Aurerre V 1337 (Brüden: — * b.), 
1354 ff. (Ueberfall d. Bahnhofs v.), 1408, 

NRochere, Chäteau de la, füdl. Le Mans 

— a Sc a ſeh 

eau, ert⸗, Frz. Oberſt, ſiehe 
Denfert:Rocereau. 
N. re füdl. Montböliard, Gef. b. 


Roches, Les, Höhe v., auf d. Dftfeite v. 
Beaune ia Rolande III 473 ff. Echl. 6. 
Beaune la Rolande). 

Roches, Les, Ortſch., er d. Waldes v. 
——* IV 71 
Loir⸗Uebergang, nord⸗ 

v 707 ff. (Gef. b. Mon⸗ 
toire), 500, 802 ff. (Gef. b. Montoire — 
Led Roches). 

v. Rochow, Rittm. I 423. 

— —— ——— St. Quentin IV 

. (Sc. b. St. Quentin). 
— —— Drtfh., nordöftl, Rouen IV 


rer Ortſch. nördl. Verfailles III 

Rocroy, Fefiung III 386 ff. (Seobachtung 
».); IV 762, 9838 (Einnahme); V 

** * Oberſt II 871, 888. 

v. Roeder, Dbe 

v. Roeder, Maj. IT SL 

v. Roeder, Fr II 854, 

v. Roeder, Hptm. II 893, 

ee Roeder v. Dieröburg, Maj. IV 731; 


Gr. v Fe D IV 36. 
v. nbeht Oberſt IV 
v. Noel, Oberſt⸗Lt. I 617. 


Roerdansz, Hptm. II 724 

Roefe, Hptm. III 135; V 1819 ff. 

* —S— feß Bieberſtein, R. 
ogalla v. Bi ein, ſiehe v. e 

v. Rohr, &t. I 657. 

a Ortſch. Straß en 

(a. d. Trouce de —— u 

238 9 393 (Aufft — IV 

—* 410 


Roifel, Drt 1. Beronne IV 957, 963 
a I 


1018 
.Roifſy, Ortſch. norböftl. St. Denis III 58. 
Rolampont, Ortfch., nördl. Langres, Res 
nosji egen V 1357, 
Roland, Beſan⸗ 


on — Tten Milit, Div.) v 1228 ff., 
1255, 1294, 1400, 
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Rollin, Gehöft, nördl. Connerré IV BSR | 
(Gef. b. Le Chene, Sch!. vor Le Mans). | 

Romain, St., Orticd., norböftl. Le Hävre, | 
Scharmügel b. IV 1024, 

Romainville, Ortſch. nördl. Beaune la Ro: | v 

lande IIT 36 ff ‚42, 475 (Schl. b. Beaune 
la Rolande). 

Romainpille, ” b. Paris III 36, 204 
(Gefechte b. Le Bourget). 

Romery, Ortich., öftl. Mezieres TI 1228 
(Schi b. Sedan); IV 762 ff. (Einnahme | 
v. Miözieres). 

Romorantin, Stadt, füdöftl. Blois IV 670, 

Ronchamp, Ortſch., nordwefti Belfort IV 
1077, 1089, 1130 ff, Schl. a. d. Lifaine). 

de la Ronciere le Noury, Frz. Vice-Adm,, 
beauftragt mit Ausrüftung einer Trans: 
portflotte I 117; Komdr. d. Marine: | 
Div. d. Pariſer Armee u. nn anderen 
Funktionen III 44, 544, 654; IV 770, 

Roncourt, Ortſch. nördl. St, Privat II677 ff. 
(Sch. b. Gravelotte—- St. rivat), 935. 

Rondonneau, Ortſch. füdl. Coulmiers III 
408 (Treffen b. Coulmiers). 

Ronneberg, Maj. III 171. 

v. Roon, Maj. II 912, 

v. Roon, Pr. Lt. IV 848, 

Roppe, Ortich., nordöftl. Belfort III 363; 
IV 1032. 


de Roquebrune, Fr. Gen, Komdr. d. 
Iften Div. 1Tten Korps IV 649, 862 ff. 

Roquette, La, — a. d. Seine, ſüdl. 
Rouen IV 756 ff., 
v. Roſen, Rittm. I — 

* em Hptm. fpäter Maj. I 141; 


v. — Oberſt⸗Lt. IV 715, 788, 804. 

d. NRofenberg, Maj. II 864, 

v. Rofenberg, Nittm. I 162, 

v. Rojenberg, Nittm. I 440, 456. 

v. Roſenberg⸗Gruszezynski, Gen. Lt., Gen.: 
— v. Reims III 216, 386; 


1347, 
v. Ben, Dberft II 804; IV 940, 
Rafieres, Ortſch. nordöftl. Coulmiers III 


Ro ieres, am: üdöſtl. Amiens IV 584; 
1494 (Berp re eg 
Rosny, Fort, b. Paris III 36, 48, 548 ff., 
567 (Schl. b. Billiers); v za0ft (Be: 
ſchießung d. Mont Avron); V 1395, 
u) R l. Saar⸗Zufl. I 368 Schl. 
pichere 
* zur ), a nt ft 
we orbad) 136 — chlb eren 
Roſtken, Maj. II 
—* Oberſt, oh: Gen. Maj, Komdr. 
d. Bayer. 3ten Inf. Brig. III 242, 496. 


Rothau, Ortſch. a. d. Breufh, nordweſtl. 
Schlettſtadt, Scharmützel b. IIT 131. 
nz Berg, fühl. Saarbrüden I 302 fi. 

Schl. b. Spiceren). 
othmaler, Gen. Maj., Kombr. d. Uten 


"Inf. Brig. I 556, 579 f.; IV 797 fi. 
onen. — Frz. Truppenverfammlungen b. 
IV 580, 606. — Vormarſch d. I. Armee 


gegen R., Belegung IV 607ff. — IV 
903, al (Gef. b. Nobert le Diable— 
Diaifon Brulet). — Mari d. XIIL 
J K. — IV ff. — zn. 
d. Bahn R.—Amiens IV 738 337, 
974; V 1230, — Yuperbem: I B13,58 
IV 756 ff, 937, 881; ; 18T, 1897 
1414, 142, 2, db fi, 1294 (Verpfle: 
gung: ‚Ragayin) u. a. a. O. 

Rouffy, Ortſch. a. d. Mans II 1091 ESchl. 


b. Beaumont). 
mr. Ortſch. Straßenknoten, füb: 


weſtl. Villerſexel IV 1053 ff., 1067; V 
1229, 1449, 


— Drticd., norböftl. Belfort, Gef. 


Rougemont, Ge öft rg Morée⸗Bach, öftl. 
Le Bourget I 

nn Ort * ſudweſtl. Rouen IV 
960 (Gef. b. Robert le Diable—Maifon 


Brulet). 
Rouhe, Orth. a. d. Loue, ſüdl. Befangon 
V 1244 


Rouher, Frz. Minifter IT 953, 
Rouillon: Bad, 5. St. Denis III 36. 
Ortſch. ſüdweſtl. St. Duentin IV 
1001 ff. (S ä. b. St. Quentin). 
Rouffeau, Frz. Gen, Komdr. d. lften Div. 
2lften Korps IV "190, 840, 862. 

Rover, Brigg I 115. 

Roye, Stadt, Are » Ucbergang, ſüdöſtl. 
Amiens IV 583, 734 ff., 752, 

Roye, Frz. Gen., 'Kombr. "auf d. I. F 
d. unteren Seine IV 753, 2 

Rozerieulles, Ortfch., weft eftl. Me rer 
(Schl.b. Gravelotte— St. — mas 
Ruan, Ortſch. öftl. — III 507 Schl. 
b. Loigny — Roup 

— Ortſch., Fan. Le Mans IV 

343 (Wäld er b. on 894, 898; vergl. 

Schl. vor Le 

Rubẽcourt, Ortſch. Mͤdoſtl. Bazeilles II 
1159 (Säl. 5 d. Sedan). 

Aubelles, u ., nordöftl,. Melun, Schar: 
mütel b. III 21. 

Rubenheim, Drtich., ſüdöſtl. Saarbrüden 


— Ortſch. nordöſtl. Amiens IV 745, 
Rudolphi, Ritim. IV 986, 1001, 

Rudorff, Oberft II —— 

Rue, La, Ortſch. b. y, füdl, Paris III 
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(Gef. b. — 546 (Gef. b. Saar, r. Moſel-Zufſl. — Geograph. u. 


68 ff. 
gro): IV 1141 (Batt, 

Nue Bouflier, La, Ortich., net Beaune 
la Rolande II 473 ff. (Schl. b. Beaune 
la Rolande). 

Nüdert, £t. IV 1118. 

Hüchwärtige Bersindungen. — — Bid zur Schl. 
b. Sedan I 213 fi; II — 
Ende Dftober III 205 ff., 270 ff., 320 ff.; 
— bi z. DWaffenftillftand TIT 373, 
392; IV 628, 725; V 1190, 1828 ff.; 
— während d. Waffenftfiandes 1407 ff. 
— Sicherung d. r. V. V 1312 

Rügen, Inſel II 1313 ff., 1316 (Geegef. b.). 

Rühler v. Lilienftern, &%. 14 

‚ Drtid., norbweitl. & Cloud III 

. (Gef. b. La Malmaifon); IV 

1162 (Sit. am Mont Balerien en). 

Ruffine, Ste., Ortich., ſüdweſtl. Meg II 677ff. 
(Schl. b. Bravelotte— St. Privat). 


— bi 


Nuille fur le Loir, Ortſch. norböftl. 2a 


Ehartre fur le Loir IV 823, 
Ruilly, Gehöft, norbmweftl. Orléans III 533 
b. —* 


weſtl. Fontainebleau, 
Scharmützel b. A 


Rulle, Le, Gehöft, öſtl. — II 1159 ff. 
(Schl. b. Sedan). 

ra —— II 1120, 1190 ff. 
(Schi. b. Sedan). 

Nullet, Gehöft, füdl, Villerferel IV 1070. 
(Treffen b. Billerferel). 

Numaisnil, Ortſch., Station a. d. Linie 
Amiends— Rouen, Zerftörung d. Eifen- 
bahn b. IV 598. 

Rumigny, Ortſch., ſüdl. Amiens IV 597 
Schl. b. Amiens) 

jr Gambrai IV 1014, 

v. Rundel, Mai. 683. 


Rundpoft um Paris V 1453, 
v. Rundftedt, Maj. V 1256, 
Rungis, Ortſch., fübl. Paris III ra 
Fl N (Gef. i. Ehevilly), 546 (Gef. b 
ay 


Nunnebaum, 2t. IV 858. 
v. Nuoefh, Maj. IV 652. 
er DOrtich., norböftl. Met IT 1396, 
1422 fi. (Sci. 5. Noiffenille); III 373. 
Ruprechtsau oder Robertsau, nördi Straß⸗ 
burg II 1326, ff; 
108 ff. (Belagerung v. Straßburg). 
ie weftl. Montbeliard IV 1086 ff.; 


kr .. Math, I. Mofel =» Zufl,, oberb. 


Ruſſey, Le, — nördl. Pontarlier V1277. 

ger —— Ortich., nördl. Saarbrüden I 
43 (Gef. b. — 

v. sn. Pr. Lt. IV 865. 


I 
| 





milit, Bedeutung I 125 ff. — Poftirungen 
ab. ©, Aufmarſch d. L Armee 
I 106, 134, 146 ff. — Aufftellung d. 
ke zwiſchen S. u. Mofel I 210 ff. 
b. GSaarbrüden I 96 ff., 
139 ff. — et b. Spicheren I 297 ff. — 
Vorrüden d. III. Armee a. d. I 386 ff. 
— Entmwidelung d. L u. IL. Armee 3. 
weiteren Vormarfch auf d. I. S.:Ufer 
a — Außerdem I 42 ff., 377 ff. u. 


—— Stadt, ſüdl. Saarbrücken I 414, 


— Stadt I 45 ff, 79 ff., 87 
93, 96 ff. u. 139 in b.), 126 
135 (Schl. b. Spi- 
geren),. 374, yo. 424 ff.; TI 1330 ff., 
1328 u. re (Rücwärtige 
Ber blndunzen nad), 1465, 1483, 1505 ff. 
(Evaluations:Kommiffion in). — Ererzir: 
plag v. I 98 ff., 138, 140 ff. (Gef. b.), 
. (Säl. b. Spideren). 
Saarburg, Etadt, ſüdl. Trier I 97, 108 
(vergl. Berichtigungen), 138; I 1406, 
Saargemünd, Stadt, ſüdöſtl. Saarbrüden 
I 87 ff., 125 ff., 135 ff., 139.ff. (Dei 
b. Saarbrüden), if, 375 fi, 407 
413, 419 ff. 427 ff.; II 1380 ff., 1387, : 
492; V 1482, 


= 

Saarlouis, Feſtung I 45, er Beſetzung 
u. Armirung b, Ausbruh d . Krieges), 
85 ff., 98, 123, 135, 144 ff, 208, — 
409 fi, 417 ff; II 1385 ff.; 
1452, 1464, 1471, 1483, N 

Saarunion, Stadt, ſüdöſtl. — 
1 382, 393, 412 ff., 425 f.; V 1483 ff. 

Sabatier, Fr. Oberft III 139. 

Sablö, Stadt a. d. Sarthe, ſüdweſtl. Le 
Mans IV 933. 

Sablon, Le, Ortſch. ſüdl. Metz, Rekogn.⸗ 
a b. Montigny led Metz u. Le ©. 


Sablonville, Ort 9. ir? > Porte de Neuilly, 
weftl. Paris 

Sad, Oberſt F au 1108, 1129, 

= €, Boftrath V 1452. 

Sachſen, Rönigreih.— — ———— 
Truppenmacht b. d. Mobilmachung I 61. 
— Erſatz⸗- u. Beſatzungs⸗-⸗Truppen, Ge: 
——— d. a... und 

mobilen Truppen V 

Sad en, Kronprinz v., fiehe Albert 

Sachſen, Prinz Georg v., fiehe Georg. 

Sahjens Weimar, Prinz Hermann v., fiehe 
*y 5 

—— nordweſtl. Carignan II 1192 
ar . Sedan n). 


1427, 
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Saden, Bar. v. d. Dften: gen., Gen. mr: 
Komdr. d. 25ſten Inf, Brig. I 478 
II 840; V 1188, 1198, 1213, 1245, 1259, 
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Saclay, Srtich,, ſüdöſtl. er Tg 1142, 
Sion ——— Wörth I 295ff. (€ 
gemüble, n rt : 
b. Wört u 


u. Optm, II 1099, 
Saens, St., Ortſch. norböftl, Rouen IV 


609. 
v. Sahr, Oberſt⸗Lt. II 1022, 
Sailly Saillifel, Ortſch., gg Bapaume 
IV 752 ff, 949 ff. (Schl. b. Bapaume), 


Sains, Ortſch., ſüdl. Amiens IV 596 fi. 
(Sci. b. Amiens), 137. 

Saintry, Ortſch. weftl. Coulmierd III 410 
(Treffen b. Eoulmiers). 

Saiſenay, Ortſch. im Jura, öftl. Salins 

Salamander, Kanonenboot II. Kl. I 116; 
II 1316. 

Ealamou, 2e, do, = l. Sericourt IV 
1092 ff. (Sch. a. d. Ltfaine). 

Salbert, Mont er norbweftl, Belfort 
IV 1083. 


Salbris, Ortſch. i. d. Sologne, nörbl, 
Bierzon III 247, 398; 640 (Ber: 
folgungs:Gef. b.), 

de Salignac She, Frz. Gen., Kombr. 
d. Kav. Div. 12ten Korps IT | II 1089, 1144 
(vergl. Berichtigungen), 1242, 

Salins, Stadt im Jura III 308 (Befefti- 

1238 (Relogn.s 


ur Raon TEtape III 
311 ff. b. La re reg 
Sallerie, »4 Teste. norböftl, Vendome 
IV 684 (Gef. b. Pezou). 
ring Felix zu Salm:Salm, Maj. TI 864. 
louel, Ortſch. a. d, Celle IV 599 (Schl. 
b. Amiens). 


Sambre:Difesfanal IV 603 (Einnahme 
v. 2a Fere). 
Samoreau, Ortſch. a. d. Seine, norböftl. 


Fontainebleau [IL 60. 

Sancheville, — nordweſtl. Loigny III 
611 (Sc. b Poupry). 

Sanceray, —* üdöſtl. —* l'Etape 
III 313 (Gef. b. 2a Bourgonce). 

Sancey le Grand, Ortſch., öftl. Baume led 
Dames V 1260, 

Sander, Dberft:2t. III 354. 

v. Sandrart, Gen. Maj., Kombr. d. - 
Inf. Div. I 186, 189; III 67 ff; 
1161, 1165 ff. 


Sanitätödienft im Deutihen Heere V 
1499 ff. — Ramentlihe Nachweiſung d. 
dirigirenden ärztlihen Perſonals im 
Auguft 1870 V An. S.820*. — Thätigfeit 
d. Feld⸗Lazarethe u. d. 2 ig er 
Perſonals V Anl. S. 827*. — Rad: 
weifung d. behandelten Kranken u. Vers 
mwundeten V Anl. S. 854*. ödhfter 
Kranktenftand d. mobilen Armee u. 
en am 10ten Februar 1871 
V Anl. &. 826*. 

v. Sanitz, Mai. A 3 

Ge Oki möcht BebL it [,b. Paris 
nnois, Ortich,, n rgentewil, 

III 193 ff. 
Sannow, Dberft:2t. IIT 4 
— ies Bigy —— —S Me 
II 1432 BL b. Roiffeville). 

Santeau, Gehöft, norböftl. Orleans III 

— (Schl. b. Orleans). 

ntilly — nbrbl. — III 500ff. 
— Loi 

aöne, Fluß. — —— militair. Bes 
ae oberen u. mittleren S. Gebiets 
IIT 306 ff. — Vorbringen d. XIV. 4 
e nad d. S. III 308 ff. — Borgänge 
im Gebiet db. mittleren S. v. Mitte 
Novbr. bis Yahresihluß IV 627 fi., 
* ff Süd⸗Armee i. 


1077; V 1201, 1934, 1288, 1387 u. a. 


— Ortſch., nördl. Bapaume IV 
— a * b.), 350 (Schl. b. Bapaume), 


= *8 3 Paris, b ——— 
fir 2 81, ] ‚167 (Gef. 6 . Che: 


— —— nördl. Orléans III 240 
as) . Orleans), 526, 539 (Sc. 


Di, nörbl. St. Denis III 


56 ff, 156 ff. 
Sargé, Ortſch, nordweſtl. Vendome III 
183 (Sharmüget b.); 83 ff. (Gef. b.). 
Sarnowsky, v. Helden-, fiehe v. ee 
Sarrebourg, Stadt, weftl, Zabern I 125 ff. 
296, 382 ff., 394 ff, 400 ff., 428 ff.; 
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Sartelle, 2a, Gehöft, nördl. Beaumont II 
. (Sch. b. Beaumont). 
Sarthe, . Daine:Zufl. — Ski ——— n⸗ 
Be imilden, €, ar Ye dur 
erfolgu Iften Korps dur 
d. XI. &. 8 (ängs d. ©. IV Wfl. 
— Letzte Borg 


nn ER 
nn v. db. er 
V 1022 _ en uU 


rt IV 861, a 898 fi; V 


— Ortih. a. d. Seine, weſtl. 
Argenteuil III 155, "ist. 
Sarıweg, Optm. I 232. 
Saspach, Ortſch. nördl. Neu⸗Breiſach, Rhein: 
hre 359 (Einnahme v. Neu: 
reifah). 


Sauer, &t. IV 109%, 1110. 
v. Sauer, Maj. II 1148 8 
en l. Rhein: ufl. I 221 ff. 
nn St, Ortſch., fühl. Amiend IV 
593 ff. (SchL b. Amiens). 
u auf a Ortſch., norböftl. Rethel, 
e 
Sauldre, r. Cher:Zufl, i. d. Sologne 
III 247, 398; 645 A (Rüdzug d. 
1ften SoiresArmee über d 4 
— Ferme du, fübmweftl. Vionville IS 
548 (Sch. b. Vionvile— Mars la eg 
— Stadt im Dep. Eöte d’Dr 


Seulneg 2 La, Gehöft, weftl. Vendome IV |S 
Montoire—Led Roches). 
ak —* weſtl. Héricourt IV 1084, 
er ar de, öſtl. Amanvillers IT 896 
Schl. ‚Oravelotte St. Privat). — 

Höhe . U 1339, 
Saulon la — Ortſch.,, ſüdl. Dijon IV 
Gef. b. Nuits). 
Saulx, I. Drnain:Zufl. (Marne) II 942 
Saumur, € ‚Stadt a. d. unteren Zoire IV 


81, 168 ff. (Gef. 6 43 

Sauffier Fr. — Komdr. . Div. 
19ten Korps 1 V 1397. 

— La, — nörbl. Champagnd 
IV 872 —— vor Le Mans). 

——* Gen., Komdr. d. Lanciers⸗v 
Brig. d 3— Div, 12ten Korps II 1239, 

Savigne TEve veque, Drtid., norböftl. Le 
Mans IV 844, 857 u. 888 (Schl. vor Le 
Mans), 905. 

Savigny, en — Bendöme, 
Scharmütel b. IV 815 

—— le — „Dei, nörbl. Dijon V 

7 (Gef. b. Meffigny). 
— Drtich. am Cher, — 
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(Gefechte b. Petit — u. Chatillon), 
162, 2,179 fi. (Gef. b. Bagneug); 1144 
(Belagerungd-Batt. b.). 
Sceaug, am Huisne, norböftl. _ 
Mans III 452 (Scharmüßel b. 
b. Eonnerre), 865 "oe. 


). 
Schaden: Mühle, füdl. Straßburg TB 97 
u. 124 (Belagerung v. Straßburg). 
v. Schadtmeyer, Gen. Lt., Komdr. d. 2iften 
ul: Div. 1235, 268; II 1218 ff., 1231, 


— IL, Lt. IV 990. 
v. Schad, Oberft I 626. 
v. Schad, a IV 1052, 1056, 
Schaer, Maj. I 7 
Irhr. v. trennen Hptm. (vergl, 
BE ge er Be 
Schärff, a ir 194. 
afbufh, Gehöft, ſüdl. u I 
197 ff. (Zreffen 6. 
Shan — weſtl. Per I 321 
(Schi. b. Spideren). 
Schaumann, —— J 606. 
Schaumann, Maj. I 
v. ie Dberft T Roi ff; III 234; 


v. —— Oberſt, Komdr. d. 16ten Inf. 
Brig. II 1045, 1051, 1096, 

Sceibert, Hpim. I 252. 

(ee. v. Scele, 2t. IL 1009, 
rt. dv. un Gen. Maj., Komdr. . 


Kav. Brig. d. Württemb, Feld⸗Div. I 
776, 


244, 284; v 
Saul, € Sa, ri slerin») Billejuif II». Stelibe, Oberſt⸗Lt. III 354; IV 1031, 


v. MR, Bronfart, fiehe Bronfart 
v Scellendorff. 

Shelimit, &t. V 1366. 

v. Schend, Oberft I 199. 

v. Schend, Maj. [V 1021. 

Frhr. Schend: zu Schweindberg, Hptm. V 


v. Scherbening, 9* um Komdr. db. 
Art. IV. A. K I 1046, 
. a. ber 2 1193. 
Scherff, Maj. I 
Scheringer, Br. Fr I Yen. 
—— Ortſch., nordweſtl. Schlettſtadt 
II 350 ft, (Einnapme Br Schlettſtadt). 


Tours, Brüden:Zerftörung b. IV 927, |v. Scene, er! I 


Savoureu et. Allaine-Zufl. IV 1031 ff., 
1083; V 1303 (Belagerung v. Belfort). 

Savoyeu oyeur, Drtih. a. d. Saöne, oberhalb 
Gray III 330; V 1193 ff. 

Savy, wett. St. Duentin TV 1001 ff. 
(Si. b. St. Quenti in). 

GScarpe, I. "Schelde:Zufl fl. IV 944. 

Sceaug, Stadt, fübl. Paris III 61, 73 ff. 





Eid, 2t. V 1310, 

Scieder, Maj. II 1274, 

v. Schilgen, Pr. Lt. I 141ff. 

Scillig, —* d. Jadebucht, Signal⸗ 
ftation IT 1310 ff. 

Sehr. Sie v. Ganftadt, Rittm. V 


Schiltigheim, nördl. Vorftadt v. Straßburg 


1114* 


IL 1325 ff., 
or. b); 
b.), I 38 fi; 


1345 u. 1358 ff. (Borpoften» 
III % (Borpoftens@ef. 


vergl. Belagerung v. 
höohlure, 


v. Schimmelmann, Gen. Lt., Komdr. db. 
ITten Inf, Div. III 91, 440. 
v. Schimpff, Oberſt⸗Lt. II 887, 1098, 


v. Schimpff, Pr. Lt. II 967. 

v. Schintling, Maj. II 1271, 

eg Ortſch., ſüdweſtl. Wörth, Ueber⸗ 

Sgiened, Driih. a. d. Vreuſch, fühnefl. 
irme rtſch. a. d. Breufch, w 
Eluahburg III 310. 

Schirmer, Hptm. I 525ff., 542, 579. 

Schirmer, %t. V 1322. 

v. Schkopp, Gen. Maj., Komdr. d. Aſten 
Inf. Brig. I 256, 281, 395; II 1212, 


v. Schlegel, Maj. I 631. 

v. Schleich, Gen. Maj., Komdr. d. Bayer. 
5ten Ynf. Brig. I 289 ff.; IT 1206, 
Schleithal, Ortid., füdöftl, Weißenburg I 

180 ff. (Treffen b. Weifenburg). 

Schleſinger, Lt. l 141, 

Schlettſtadt, Feſtung I 44, 124; III 305 | & 
(Beobadtung v.), 332, 46 (Belage: 
rung u, Kapitulation), 433 V 1387 

Gr. v. Schlieffen, Maj. II 1217, 1222, 

Schliewen, Stappen Paftbireftor V 1451 

Gr. v. Schlippenbach, Maj. I 

sch. v. Schlotheim, Gen. Fr Komdr. 

d. Zöften Kav. Brig. II 715; Chef d. 
Generalftabes d. Maas⸗Armee II 939, 
994; III 192; V 1429, 

v. Schmeling. Gen, Maj., Komdr. d. Aten 
Ref. Div. III 346 ff., 353 ff.; IV 1052 ff., 
1062, nun sl 1075 1092, 1108; 
v:®: 1920, I 239, 1285, 1251, 1256, 
1960 ‚1266 ff., 1274 ff., 1284, 1295 ff. 

v. S meling, O erft IL 1048, 1074. 

v. Schmeling, Maj. II 70, 

v. Schmeling, Bleden:, Maj. II 895. 

v. Schmeling, Bledens, Hptm. II 1263. 

Scmelger, Maj. IV 624. 

Gr. v. Schmettom, Maj. (vergl. Berichti: 
gungen) I586; V 1373. 

Schmidt, Oberft-2t. II 1065, 1156, 1183, 

Schmidt, Hptm. I 357. 

Schmidt, Pr. &t. IV 970, 

Schmidt, Lt. IV 1125, 

Schmidt, Vortepee-Fähnrid II 997. 

Schmidt, Sergeant I 354. 

v. Schmidt, er 2t., Kombr. d. 10ten 
Sat. Div, 196, 298; III 188; IV 


63 ff. 
v. Somit, Dberft, fpäter Gen. Maj. u. 
Komdr. d. Uten Kav. Brig. I 576 ff., 
638; SIT 236; IV 717, ib, 82H. 


J 894 ff. 908 fi, 22 ff., As ff, 


v. Schmidt, Dberft IV 1087 fi. 

v. Schmidt, Hptm. V 1226, 

Schmidt: v. Knobelsdorf, Maj. IV TIL 

Schmidtmann: 2 ee. Maj. 1472, 

v. Schmieden, D V 1359 

v. Schmieden, Du III 296; V 801. 

Schmitz, sn 'Ben,, Chef d. Stabes d. Gen. 
Trochu III 47 


Schnadenberg, NG; I 476. 

v. Schnehen, Maj. II 1118. 

Schnell: v. —— Optm. II 1240. 
Schniebel, Feldw. IV 


v. Schoeler, Gen, Lt., Komor d. Sten Inf. 
Sn. II 1043 ff., r 
279 


v. Schönberg I., Maj. IT 1025. 
Schöned, Drtfe., weftl. Saarbrüden 1299}. 
Schl. . Spicheren ). 
v. Schönfeldt, Optm. I 599. 
v. Schönfeld, Maj. I 545; III 25. 
Schönhoff,v. Henning- auf, fiehe v. Henning: 
auf Schönhoff. 
—— öning, "She I 530 ff. 
‚ Pr. 2t. II 69h. 
v. — Rittm. II 1018, 1029, 
Scholg, Pr. Lt. I 194, 
v. Schon, Maj. II 851, 
v. — Maj. V 1195, 1212, 1217, 1246, 


— Hptm. IV 

Schorbach, m En Pitih, Aus⸗ 
fall:Gef. b. V 1366. 

v. — Maj. I 553. 

v. Schorlemmer, Maj. II 1223. 

en DOberft V 1376, 
ramm, Maj. var er 

v. Schramm, — V B9L 

Schredling, > v., 5. Saarlouis, 
ae? ARE 

Schröder, Lt, I 

v. Schröder, Doch ‚2t. IIT 254, 
Maj. I 473, 497. 

— Soldat — 


Oberſt 
Schuch Bar n DO6H FL. 1083, 1091 fi., 


ein, Oberſt III 496. 

v. S üß, Dberft:2t. V 1305, 

v. Schüt, Maj. IV 549, 

v. —— Ritim. I 427. 

Gr. v ee Hptm. IV 1077, 
1134; 1226 ff. 

Bar. Alle v. Senden, Gen. Mai, 
Komdr. d. Iten Landw. (fpäter Ref. 2 Div. 
1214; II 1450, 1476 ff.; IV 763, 938 ff., 
957, 966 ff.; v 1189, 1268, 


* 1208, 


Schultheiß, Oberft:2t. IT 1171. 
ulge, Lt. . 


vBin. 
v. Schulgendorff, ptm. I 499. 
u Gen. Maj., Komdr. d. Ingen. 
ion. d, II. Armee II 1336, 1352 ff.; 
iv 1142. 
ee Maj. IV 1168. 
Schulz, Unteroffizier IV 1072, 

v. Schulz, Oberft, fpäter Gen. Maj., Kombr. 
d. 4ſten Inf. — II 902 ff., 968, 999, 
1010, 1158 ff., 1168 

— Hulge, Lt. zur See [ 115. 

Schumader, Gen. Maj., Komdr. d. Bayer. 
3 Inf. Brig. IL 1060, 1168; III 242, 


Schumader, Musketier V 1211. 

—— Oberſt⸗Lt. II 887, 1080, 
umann, Maj. III 90. 

Sdufter, Hptm. II 730, 

Schwabe, Div. Pfarrer V 1516. 

— Kanonenboot II. KL I 115 ff.; 


eimert, a en. — Komdr. d. Art. d. 

Armee II 

v. —— Gen. Lt., Komdr. d. 
Iten Inf. Div. 1594, 601 ff.; III 295, 


160. 

al Dr Mir) meftl, Fröfchwiller I 289 

v. Schwarzhoff, fh v. Groß: gen. v. Sch. 

Schwarzwald I 76, 102 u, 205 ff. (Sch. 

chement). 

Schweder, Hptm. IV 1102, 1133, 

Schweigen, Ortſch., nördl, Weißenburg I 
179 ff. (Treffen b. Weißenburg). 

Schweighofen, Ortſch., öſtl. Weißenburg I 
187 (Treffen b. Weifenburg). 

v. Schweinig, Dberft-Lt. IT 834 ff. 

zu Schweinäberg, Frhr. Schend», fiehe Frhr. 

Schend: zu &dmeinäber erg. 

Schweizer Gebiet, Webertritt d. Frz. Dft: 
rmee auf V 1279 fi. 

v. Schwemler, Maj. I 646. 

v. Scwemler, Hptm. IV 1159. 

Schwende, Maj. I 474; IL 1463, 

Schwenk, Hptm. IV 891, 

— — Lt. 1298, ° 
v, Schwerin, Gen. Maj., Komdr. d. 10ten 
"Inf. Brig. J 305 ff., 356, 361, 365, 650 
554, 567, 573, 579, 613; LI 477, IV 
799, 845 fj,, 869, 893, BB, 

Gr. v. Schwerin, Pr. Lt. V 1207, 

Scierie, Ya, Gehöft, norbweftl. Givonne 
II 1221 f. (Schl. b. Sebdanı. 

v. Sebottendorf, Hptm. I 188. 

Sedan, Feitung a. d. Maas, — Rückzug d. 
Armee v. Chälons auf II 1108 ff 
Lage vor d. Schl. b. II 1137, — Schl. 


1115* 


b. II 1139 ff., vergl. diefe. — Abführung 
db. Gefangenen v. III 27 ff. — Außerdem 
143; II 954, 1371, 1383, 1498; III 2, 
433; V 1464, 24 u.a. aD. 
Sedan, Schl. b. Ira 1139 ff. — Anordnungen 
auf Deutfcher Seite 1140. — Aufftellung 
d. a a — Dber: Befehl 
—— d. Schl — Gefechte a. 
Givonne 4 F Uhr Mittags. 
_ I. u. Sächſiſches A. 8.: Eröffnun 2 
Kampfes durch d. Bayer. I. A. K. b. 
ee 1147; Eingreifen d. eg Div. J 
a Moncelle 1158; Borftöße d. Div, 
Lacretelle d, ‚12ten Korps 1165; Ein» 
treffen db. ften Div. 1169; Angriff 
2 iv. Zartigue d. Frz. Iſten Korpä,gegen 
d. Bois Chevalier (Inf. Negt. Nr. 105, 
= Bat. Nr. 12) 1174; Wegnahme v 
a durch d. Sacıfen 1178; Angriffe 
ayern u. Sachſen gegen d. Höhen 
. La Moncelle 1150; Vollftändige 
Befignahme v. Bazeilles 1183; Aufs 
ftellung um 12 Uhr Mittags 1186, 
— Garde⸗Korps: Wegnahme v. ... 
u. Haybes durch d. un . Iften 
Garde-Inf. Div. 1191, 1196; Auf: 
marſch d. Gros b. Villers en 
1192, 1194; Artillerie:fampf auf d. 
Flügel 1195; Aufftellung um 12 Uhr 
itlags "19, — Entwidelung u. 
Kämpfe d. II. Armee bis 3 Uhr 
Nachmittags. Im Süden v. Sedan: 
Aufitelung d. Bayer. IL. U. 8. zwiſchen 
Wadelincourt u. Frénois 1203; Weg: 
nahme v. Balan durch d. - Bayer. bte 
Brig. 1206; Eingreifen d. Sten Div. 
1208. — Im Weften: Württemb, Feld⸗ 
Div. b. Dondery (Malers), — Im 
Norden: Vormarſch d. V. 
über St. Menges 1210; — 
Floing (Inf. Regt. Ar. 87 1213; Be: 
fegung v. Fleigneur (Inf. d. XL. A. K.) 
1216; Entwidelung d. Artillerie d. XL,d. 
VAR. ſüdoſtl. St. Menges 1214, 1220; 


Attade d. F eurd:Brig. Galliffet 
1217 (Inf. EA —— 
v. Floing Sy 


1222: mel, Y. x Ey b. De 
hamps de la Orange 1225; Zus 
— * d. Deutſchen tillerie 


1231; Beſetzung d. Calvaire d'Illy 
durch Inf. d. XI. A. K. 1233; Er 


ſtürmung d. Höhenrückens —5 Floing 
durch Truppen d. XT. u. . K. 1235; 
Attacke d. Frz. Kav. Din. oa 
a Wegnahme v. Cazal durd) d. 43ſte 

. Brig. 1249. — Kämpfe am Nad; 
Sıitanı auf d. Dftfront d. Frz. 
Heeres: Borftoß d. Frz. Divifionen 
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* oigne, Goze u. Grandchamps gegen Seine et Diſe, Departement V 1343, 
öbhen —— Daig Haybes u. | 1416 ff., 1432, 
Sonb de Ghoonne 1212 (3 ie Div,, Rest. | Seine: Inferieure, Departement V 1414, 
. granı); Kampf um d. Bois dela 14L 
— Garde-Div., nf. d. Seine ls Ortſch. norbweftl. Gray 


K. u. Sadjfen) 1260;| III 381ff. (Relogn.: am Bin: 
ne — gegen Balan u, . Bar A 
i Gen. Wins en) 1270, 1275; | Seine fur Bingeanne, St., Ortſch. norbweftl. 


Behte * Durchbruchs verſuche 1231: Gray III 331 ff. (Relogn.-Gefehte am 
Beihießung v. S. 1233, — Ve — 
lation 1284, — —— — v. Selchow, Gen. Maj., Komdr. d. 2ten 
V 1464 ff. — Marfhordnung d. Deut: | Landwehr:Div. III 211 ff.;, IV 760. 
{hen Truppen II Anl. S. 291*, 298*, | Frhr. v. Seldeneck, Hptm. IV 1062. 
Sedenay, Gehöft, nordweſtl. Cravant IV elency, Ortſch., weft, &t. Quentin IV 
648 (Sch. b. Beaugeney—Eravant). 1001 ff. (Schl. b. St. Duentin). 
Bee niffe zur. — Bis zum I1ften Juli v. Sell, Oberft IV 940. 
120. ge d. Nord: und Dft:See |&ene, Mai. I 562. 
bis An ovbr. II 1307 ff., bis Mitte |v. Selle, Hptm. IV 805. 
Novbr. IN os bis z. Baffenftill: v. Sellin, Maj. I 582. 
ftand V Pat. — Atlantiſchen er Of. ſüdöſtl. Vendome IV 
Ocean III u if — In d. 688 (Ge ef. 6 . Coulommiers). 
en II 430; V | Seloncourt, Ortid)., ſüdöſtl. ———— 
13854, — In d. Geräten Gewaſſern F 1076, 1087 (Gefechte b. Dasle u. 
V1384 — Saat auch Deutſche u. Frz. 


Croir). 

Marine. Selongey, Ortſch, norböftl, Dijon V 
See:Artillerie, Deutſche, Stärke u. Ver: 

theilung I 70; II 1314. Seltz, Sladt, ſüdöſtl. Weißenburg I Int 
or Yrehnitige, 2 Bildung I 70, 203 (Avantgarben:Gef. b.); II 1334 
v. See a 
v. Seegenberg, Maj. II 888, Sl: Bad, l. re [197 ff. (Treffen 
Geelforge im Felde V 1515 ff. b. Meihenb urg). 


es, Stadt, nördl, Alencon IV 1025; | Semscourt, Ortic., nörbl. Met II 1397; 
V 1398, TIL 269, 278 (Deutiche Batt. 6.), 288]. 

Seiler, Etappen:Telegr.»Direltor V 1438| (Gef. b. VBellenue). 

Seille, r. Mofel: Bu I 128 ff., 393, 404 | Semondans, Ortſch. nordweſtl. Montbeliard 
uses v. Marſal), 499, 440 ff., IV 1086 ( .b. Arcey— Ste. Marie). 
461 (Schl. b. J arm —558 Sémur, Stadt am oberen Arman on, nord: 
518 ff., 521, 531; [. b, er Dijon IV 725, 1069; 1182. 

Noi eville) u. a. a. ws r, Ortſch. b. Tihra t, öftt. Le Mans, 

eine. — Dbere ©. III 253 ff., 307, — — —— b. IV 697. 

u. 436 (Vormarſch d. II. mee über d.), | Semuy, Ortſch. a. d. Aiöne, nördl. Vouziers 
721, 1097 ff.; 1179 ff., 1345, 1353| IT 288 ff., 1097 
u. a. a. O. — ©. b. Paris III 33 y Senart, Wald v., nðrdl. Gorbeil a. d. 
(geograph. u. oe deutung), 51 Seine III 20. 
Eh, 3 ‚ IV ZB ff, 1139 — Hpim. V 1190, 
1155 fr; V u. a. a. . Senden, Bar. Schuler, ſiehe Bar. 
&.-Brüden III 191 19 ff., 51, 150ff., 195 ff. Fl . Senden. 
541 ff. — Untere 6. ẽreign ea.d.: Senfft v. — Gen. Maj., Komdr. 
bis nad) d. —— Rouen IV 605 ff., = ten ‚Kav. Brig. II Be 1118; mi 
bis nad d. Gef. b. Robert Ie Diable — ; IV 752, 944, #7, 
* Brulet 755 ff., 953 #., bis z. —* enfft v. Pilfad, Mai. En I 197. 
nn 1022 f während des⸗ Senlis, Stadt, norböftl. Paris, III 26. 
* 1396 ff. Sennheim, Ortich,, norbmweftl. Mülhausen, 
Seine, Departement V 1432, Scharmützel b. III 363. 
ee St., Ortſch, norbweftl. Dijon IV | Senondes, Ortſch. weſtl. Chäteaumeuf en 
Thimerais IIL 396, 446; IV 812, 
eine Marne, Departement V 194, Senß, Stadt a. d. Yonne III 426, 437; 
1432. 1332 (Etappenort db. II. Armee), 
1350. 1455 (Poſt⸗Ueberfall in). 


1418, 
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Sentheim, Ortſch. nordöſtl. Belfort V —— Skorpion, Kanonenboot IL Kl. I 1163 I 


Senuc, Ortſch. ſüdweſtl. Grand Pre I 


Slevogt, Hptm. II 1128. 


oe Fontaines, Ortſch., nördl. Pontarlier Sochaux, Ortſch. a. d. Savoureuſe, nordöſtl. 


de Sertenlt, Fr. Gen, Komdr. d. 1jten 


Montbeliard IV 1081. 


| Söllingen, Pain, —— Raſtatt II 1334. 


Brig. d. Kav. Div. 1ften Korps [ 37, 178, | Soeft, Hptm 
1035, 


193, 221; 

Serain, r r. Monne:-Zufl. V 1180, 

Serain, Ortſch., füdöftl, Cambrai IV 1014, 

Serquigny, Ortſch., weftl. Evreux ILI 220; 
IV 613 (Scharmügel b.). 

ey L — IV 603 (Einnahme 
v. Sa Fere). 

Serre, Ehlof, ſüdweſtl. Diedenhofen, 
Deutfche Batterien b. IV 620 (Eins 
nahme v. Diedenhofen). 

be Serres, Delegirter der Frz. Reg. im Stabe 
Bourbali's IV 1083 

GServigny, rg nordöftl, Met I 453 ff, 
462 fi, (Schi. b. Eolombey— Nouilly) 
516; ii * 1423 ff. (Schl. b. Noiſſe⸗ 
ville); II 295 (Gef. 6.). 

v. Seubert, Oberft I 101, 205; V 1364, 
Een, Stadt, weſtl. doie V 1298, 
Sevenans, Drtich., füdl. Belfort III 365 

(Borpoften-Cef b.); IV 1038 (Ausfall- 

Gef. b., Belagerung v. Belfort). 
Seveur, — a. d. Saone, oberh. Gray 

ILL 330; V 1193 ff. 

Sövran, örtich am Ourcq⸗Kanal, öſtl. St. 
—— III 57, 155 ff., u IV 772, 174 
(Gef. b. Le Bourget); V 

Sevres, Ortfch. u. Schanze, öftl. ae 
11T 39, 41, 30 (Scharmügel b.), 163, 

‚Se, driſch weſtl. Metz Il 1403, 

v. Seydlitz, Maj. I 631. 

v. —— —— —* Oberſt II 892, 

S anne, 

II1 


Sidi, fübmweftl, Chälons fur 
arne I 


Siemon, Pr. * I 194, 

Eierd, Ortſch. a. d. Mojel, nordöftl. Dieden- 
bofen I 34 ff., 99, 129, 144; II 1385, 

——— St., Ortich., nörbl. Goulmiers 
m i ‚405 ff. (Treffen b. Coulmiers) 

Eille le Guillaume, Stabt, norbweitl. Le 
Mans IV ff., 914 (Gef. b.), 933, 

Eille le e hlipme, Ortich., norböftl. Le Mans 
IV SH7T ff. (Sc. vor Le Mans). 

Sillery, Ortſch., ſüdöſtl. Reims III 18. 

Simon, Jules, Mitglied d. Regierung d. 
nationalen Vertheidigung in BarisV 1401. 

Einfonniere, La, Ortſch. nordöftl. Tours 
IV 701 (Gef. b. Monnaie). 

Sintenis, Optm. V 1220. 

Sivry, Ortich,, ſüdl. St. Menehould, Gef. b. 
I 9273 ff. 


Geldzug 1870/71. — Unlagen. 


Soirans —— — weſtl. Auxonne 
III 34 


Soiſſons, Zeſtung a. d. Aiöne 135; III 26 
Unternehmung gegen), 206 fi, 209 fi. 
(Einihliehung), 211 ff., (Belagerung u. 
Einnahme) 433; IV 581; V 1328 ff, 
1471, 1493 ff. (Berpflegungd: Magazin). 

Soiſy, Ortich., nordweſtl. St. zn UL 19. 

Soleille, Frz. Gen,, Komdr. d. Art. d. 
Rhein: Armee II 1404 nk 

Soleömes, Ortſch. öſtl. Cambrai IV 1015, 

Sologne, Sandfchaft, füdl. Orleans. 
Militair.geogr. Skizze III 222. — Rüd: 
ie d. 813. löten Korps nad d. III 

3 — Außerdem: IV 637, 

665 ff, 639, TUT, 921 ff., 1067 

— „Ortſch. nordweftl. Pontarlier, 
Gef. b., V 1208 ff. 

Sombernon, Ortſch. weſil. Dijon IV 633, 


1 Ortic., fübweftl. Beaumont 


Sommauthe, Bois de, fübweftl. Beaumont 
II 1059 (Sl. 6. Beaumont). 
— Fluß. — Ereigniſſe a. d.: bis nad) 
ar b. Amiens IV 579 ff., bis nad 
d. Schl. a. d. Hallue 734 ff., bis nad) 
d. Schl. b. Bapaume 939 ff., bis nad) 
d. Einnahme v. Böronne vGE ff., bis nad 
d. Schl. b. St. Duentin 974 ff., bis z. 
gg 1014 f}., während des⸗ 
felben V 1395 ff. — ©. :Brüden IV 580, 
592, 600 ff, 
Somme, Departement V 1414, 1431, 
Somme-flanal IV 355, 
v. Sommerfeld, Lt. IV 773. 
Sonderburg: Düppel I 59 u. 72 (Befakung 
. Armirung b. Ausbrud d. Krieges); 


a Drtih,., nordweſtl. Beauvais 
608. 
333, | de Sonis, Frz. Gen. Komdr. 17ten Korps 
III 454 ff. 465, 492, 606. 
Gen., fiehe 


de Sonnay, Becquet, Sr 
Becquet de Sonnay. 
Sorel, — morböftl Péͤronne IV 981. 


Sormonne, Maas » Zufl. TI 957 ff; 
IIT 386; iv 162 ff. (Einnahme v. 
Meziere). 


Sorval, Le Baffor, Frz. Gen., fiehe Le 
Vaſſor Sorval. 
v. Sothen, Waj. IV 1134, 


75 


1118* 


6 r ., nörbl. Arras, Scharmützel — d. Franzo Gifert: 
ee * * Kalb 897. Ginirefen nn en 
a Ortf, weftl. Montoire am Loir Pl nf. Div. 328; Erneuter Kam u um d, 
ifert-Wald u. d. Rothen Berg 333, b. 


— — Artenay III 486 ff., er A 339,347, auf d. Spicerer 


522 ff. (Scl. 5 . Orleans). —— an Bor Deutſcher Kar 
Souillot, Le, —* Kr Pontarlier, 358, Ero ng —*— 
Avantgarden-Gef. 5 V 1263. 355, Einnahme, v. Stiring *3 

Soulgé le Bruant, Ditſch öſtl. Laval — Gef. d l3ten yet. Din. b. 
IV 18 ff., 367. — Beiderfeit n he eng 
Souligns —* Ballon, Ortſch., weſtl. d. Schl. 371. — un 
Le Mans IV 906. — an d. no ar 
rn Ortſch. Ardenay, öſtl. Le Ma S. 
857 (Gef. b  ——. "| — Höhen u. Wald, norböftl. — 


Sup Drie, am Loing, nördl. Mon: j 140 (Gef. b. Saarbrüden), 

targis V 1334. (Sl. b. Spideren). 
_— St,, Ortſch. nordweſtl. Meaux Spiller, Gefreiter I 190. 

III 55. Spitalgarten:nfel, nördl. Straßburg II 
Source, La, Gehöft, füdl. Le Mans IV — u. III 106 (Belagerung v. Straß: 
896 (Gef. b. Led Epinettes). N. 

Sourd, Le, Frz. Gefchäftsträger I 5. nr optm. IV 714, 
Souß le Mont, Gehöft, nordweftl. Belfort | —— Dei. | fübweftl. Mars la Tour 


IV 1038, 
Souziered, Bois de, öſtl. Boncourt, b. BESTE, öftL, Straßburg II 1326, 
Nuits IV 727 (Gef. b. — 1357 ff.; 2 102, 121 ff., 123 (Ausfall: 
Soye⸗Bach, r. Doub3:Zufl. V 1229, Gef. auf d.); ‚vergl. Belagerung v. 
Soyecourt, ur, Di, — St. er r —— de — 
ertry— Poeuilly swa r. Hauptquartiers, Bildung 
Spachbach, —286 am Sauer⸗Bach 120ff. —— 


(Sät. b. Wörth). tains, Ortſch. $ horböfkt St, Denis III 40, 
Spangenberg, Maj. V 1225, ur 56 ff. Gef. b.), 153 (Vorpoften-Gef. 
Spangenberg, 2t. I 188 ff. b.), 198; IV 271 176 116 „Qusfal-Oef b.). 


Spanien. — Throntandidatur d. Erbprinzen | Stamm, Oberft-@t. IT 7 720, 85, 
< . I 5ff. — Beobadtung |v. Stanbtieft, — It 1022, 
Span. Grenze durch eine Fr. Div.|v. Starfloff, Gen. Maj., Komdr. d. Würt⸗ 
31. temb. 2ten Feld-Brig. I 273 ff.; LIT 550. 
v. Lt. J 283 v. Stegmann u. Stein, Rittm. ili 19. 
— —— — I. Kl. 1115 fi; . Steiger, Oberſt⸗Lt. I 391. 
II 1309 ff. Stein:Thor, Nordausgang v. Straßburg 
v. — Gen. Maj., Chef d. General:| II 1327; III 96 ff. 109 (Ausfall-Gef. 
* es d. I. Armee I 452; I691ff.; IV| vord.); vergl. Belagerung v. Straßburg. 


608, 974. Stein: v. Kaminski, Gen. Maj., Chef d. 

v. Sperling, Oberſt⸗Lt. IV 1162. Generalftabes XLA.R. I 281; II 1216. 
Frhr. v. Speth⸗Schülzburg, Ober⸗Lt. I 288. F Steinäcker, Maj. III 471: IV 708. 
Speyer 192 F. nburg, Ortſch., — Zabern, Ber: 


Spideren, Ortfh., öftl. Forbach I 38 ff., ur 6.1 
98 ff., 128, 140 ff. Gef. . Saarbrüden), |v. Steinmeg, Gen. d. — fpäter Gen.» 
210, 293, 297 ff. (Schl. b., vergl. diefe), eg, all, „Der  Befehtäbaber d. L. 
407° 3V Armee I 146 ff., 300, 307 fi., 
Spideren, Schi. b. I 297 fi. — Frz. 8363, 371, 208, re 423 fi., 431, 
Stellungen I 297. — Nelognoszirungen 447, —9— 504 „BI ff., 532 ff., 652 ff., 
d. 5ten u. 6ten Kav. Div. 298. — Maf: 66lff.; ; 1 674ff., "680, 6%, le 
nahmen b. d. L u. IL Armee 300,| 815, 824, 8ö6ff,, 842, 910 
303. — Vorgehen d. 1dten Inf. Div.| IBHff., 1393, 1 404, 1430, 1455 ff., 146 461, 
über Saarbrüden 300, 310, gegen 1a. 
d. Spicherer Höhen 311, gegen Stiring: | Steinwahs, Maj. III 315. 
Wendel 313, gegen d. Rothen Berg v. Steinwehr, Hptm. I 479. 
318; Eingreifen d . 2öften Brig. 320. |». Steinwehr, Optm. IV 975, IM. 
_ Erftü mung d. Rothen Berge 325. | Stellvertretende Kommandos Behörden. _ 


Thätigt 

— Berzeihniß d. höchſten Militair-Ber- 

waltung® u. Kommando:Behörden V 
Anl. S. 862*, 

Stelger, Maj. II 1093, 
33 Stadt a.d. Maas II 955, 973 ff., 

III 375 (Etappenort d. Maad- 

Armee), 379 (Ueberfall b.); IV 623 


Step 

v. Stephan, Gen. Lt., a 
liten Inf. Div. I 22, 277; IL 1067, 
1128 f,, 1151 ff, 1168; III 231, 491. 

Stettin, Feftung [58 6 ormationsort d. 
Iften Landw. Div.); V 1471. 
v. Steuben, Maj. I 582. 

Steurer, Maj. II 11583. 

Stieber, Dr., Geh. Reg.:Rath V 1520, 

v. Stiehle, rer Chef d. General: 
ftabes Armee I 430, 651; II 701, 
918; Id 30: IV > 

Stieler, üfilier 1 650. 

re d, füböftl. Saarbrüden I 
Gef. 5 . Saarbrüden), 298 fi. (Schl. 


picheren). 
— 2t. UI 1341. 

Stirim. Wendel, Ortſch. norböftl. Forbach 
196 ff., 210, 297 #. — b.$ pißeren) 
408. — Eifenhütte v. I 298ff. (Sch. b 

Spicheren), 408. 
— Ent — Forbach I 297 ff. 
ein —— ** Forbach I 
Stocken, Maj. I 564, 687; 799. 
v. Stodhammern, Ob. 2. II ER 
Stödlern v. Grünholzegg, Maj. V 1240, 
Stöphafius, —— 1 a it 478; IV 869, 


Dberft > &t., Militairs 


402 ff., "594; IV. 641 
Stolpmünde, Sig —28 a. d. Oſtſee II 


Stonne, Ortſch. ſüdweſtl. —— II IO6 ff., 
1105 (Auantgarden-ef. b 


v. Stoſch, Gen. Lt. Gen. Intendant d. 
Armee I 111; iR 458; IV 69%; V 
1450, 1486 ff., 

v. Stoſch, Oberft I 252. 

Gr. v. Stofh, Maj. IV 364. 

Gr. v. Str $, Maj. II 47 

er fung Lu lotiengeſch 
tralſund, ottengeſchwa⸗ 
der b.); F 1318 u. 

). 


u. Armirung v. 


Beſetzung F 
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eit während d. Kriege V 1528ff.|v. Strang, Gen. Maj., Komdr. d. ten 


> Kav. Brig. IL 1407; III 266; IV 
1006 


Ge Mai. IV 990. 
. Strang, Hptm. I 189; IV 1160, 
Straßburg, m. — Strategifche Bebeus 
tung IL 1321 ff. — — d. 


Iſten Korps b. af. 100. — 
obachtung A ad. Feld: Div. 1 
387, Einfhließung u. 


Beihießung v. 11ten bis 2Tften 
a Befeftigung u. Umgegend 
Armirung, Gliederung in Ber: 
— 1329 ff.; Vorläufi fige 
Einſchließung durch d. Bad. Feld : Div. 
1a Bildung d. eg 
Beihiekung d. Stadt Kehl 

Ermwäg ügungen über d. Angriffd- 
Bere gegen '& 1352 ff, Beihiekung 
Beſatzung v. St. am dten Auguft 

U Anl. ©. 343*. — Belagerung v. 
2ſten Auguft bis 27ften Septbr.: 


Ä- Ausheben d, Iſten — e 
Parallele 104 ff., d 
Parallele 114 ff., Slaciötrönung Ur; 
Gefeitsverhältmifie i. d. Niederung nord⸗ 
öftl. St. 119ff.; tigfeit d. Batterien 
b. Kehl gegen d. — 122 ff.; Vor⸗ 
— auf d. Südfront 124 ff.; Dedung 
ne 12H; veſehung d. Lü⸗ 
etten Nr. 52 u. 133 FR. 
Baftione Hr. Kr u. 12 138. — 
—S d. Materials i. d. 
parls vor St. II yo ©. 


— —— 

—— 1457, 7 los En 7 J 
— u. a. a. 

Straube, &. V 1210 

—c — Signalſtation a. d. Oder⸗ 
Mündung II 1315. 

v. Strubberg, Gen. Maj., Kombr. d. 
Inf. Brig. II 687, 187; IV 5%, 144, 
939, 945 ff., 955, 9 Rn 
v. Struenfee, Hptm. I 

Siudang, Ortſch., “ Diedenhofen 


v. —— Pr. Lt. IT 1043, 
v. Studnitz, Maj. I 523, 569, 
v. —— Gen. &t., Kombr. d. 5ten 


Inf. D 330 f., 57, 651, 
555, 614, 681; ILL 434, 528; IV 797 ff., 
813, Öff. 

v. Stülpnagel, Oberſt⸗Lt. II 872, 


v. Stülpnagel, Oberſt-Lt. III 210. 
Stürzelbronn, rg öftl. Bitih I 171. 
Stumm, Lt. [4 
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Stumpf, Hptm. I 355; II 735, 

Stumpff, Oberft:2t. I 636; II ZIZ, 

v. Sudow, Gen. Lt., 
Minifter u. Gen.»Gouverneur für Würts 
temberg 1 84, 101. 


Württemb. Kriegd: | Suffelmegersheim, Ortſch., 


Suffel:Bah, I. Ill-Zufl. II 13% (Be 
lagerung v. Straßburg). 
nördl. Straß⸗ 


* II. 133 ff. u. II ‘5 (Belagerung 
traßburg). 


Sucy en Brie, DOrtic., füdöſtl. — III Bu P Aisne + Bufl II 964 (Varſch 


157 ff, ( Gef. am Mont Mesly), 
565 ff. (Schl. b. Villiers). 

Süd⸗ Armee. — Bildung IV 1059. — Ein» 
treffen d. Gen. v. Manteuffel b. d., 
Stellungen d. IL, VII. u. XIV. 9. 8. 
am 12ten Januar V 1179, — Detas 

irung d. Gen. v. Kettler z. Schuß d. 
— Chatillon⸗NRuits ⸗Tonnerre V 
1154, — Vormarſch d. I. u. VII. A. K. 
gegen d. Saone 1185 ff. (Gefechte 
vor Langres). — Verlegung d. rüdwär: 
tigen Verbindungen pin Epinal V 1190, 
— Entihluß . Operation gegen db. 
Verbindungen Frz. Oſt-Armee V 
1191 ff. — Weberfchreitung db. Saöne 
V 1193 ff., Rechtsſchwenkung d. II. u. 
VII. A. K., vorma ch gegen d. Ognon 
u. Doubs 1195 ff. (Gefechte b. Dole u. 
am —— — Vorgehen d. Brigade 
.. auf Dijon V 1199 ff., Gefechte 
Talant— Fontaine les Dijon u. N 
—— Gef. b. Pouilly 1208 ft. 
— Eniwidelung d. UI. u. VII. 
am Doubs, Aufnahme d. —— mit 
d. XIV. A. K. V 1213 ff. (Gef. b. Quin⸗ 
gey u. Geſchütz-Kampf b. Dannemarie). 
— Bewegungen d. XIV, A. K. nad) d. 
Schl. a. d. Lifaine V 1217 F. Ye 
4 Ste, Marie, b. Autehaur, Gefechte 
b. Roches u. Stay). — Aufmarſch d. 
I. u VI WR. ſüdweſtl. Beſançon 
v — A ef. 6. Borges). — Bor: 
gehen d. XIV. A. 8. auf Befancon, 

at d. Süd-Armee 1239 

(Gef. b. Salins, b. Buſy u. Borges). 

— Verlegung d. von Vontarlier nad 

Süden führenden Straßen durd d. II. 

u. VII. A. K. Beobahtung v. Befancon 

dur d. XIV. A.R. V 1258 ff. (Gef. 

b. Chaffoi® u. Sombacourt). — Kon: 

zentriiches Vorgehen auf Rontarlier V 

1271 ff. (Gef. 6 — b. Vaux). 

— Uebertritt d. + auf 

Schweizer Gebiet v —E ff. (Ge 

Bontarlier— La gr — Operationen 

d, Gen. Hann: v bern gegen Dijon 

V 1246, 1087 ff (Be efung v. D.). — 


— 


2. 
* 


u 


d. Armee v. Chälons nad d.); III 17. 
Suippe, Stadt, füdöftl. Reims II 96 Ff., 
1012; ILL 18, 207, 
Suize:-Bad, I. Marne:Zufl. IV 724. 
v. —— Marſchall⸗, Oberſt⸗Lt. II 819; 


Sully, Stadt a. d. Loire, oberh. Orlééans, 
Uebergang d. Frz. 18ten u. 20ſten Korps 
über d. Loire b. IV 645, 

a St., Ortſch., nordöftl. Villerſexel 

V 1075 (Xreffen 6. Billerf 
eu, Ortſch. öftl. Wörth 1 197 ff. (X 
b. Meikenburg), 387, 398; IL 1370; 


1484. 
* Ortſch. nordweſtl. Mülhauſen i. E., 
Scharmützel b. III 363. 
Sulz: Bad, r. Zufl. d. Sauer-Bachs I 
224 ff. (Sch. b. Wörth). 
Sulzer, Armee-Intendant IV 606. 
Sundbeim, rg —— Kehl II 1365. 





Surfond, Ortſch. b. Ard — * Mans 
IV 832 f. ( (Gef. 5 Ardena 
K. Surneillante, diasoſchf d. $1.0f Flotte 
1316 


— 33 Gen., Komdr. d. Iften 

g. d. äten Div. 13ten Korps III 

17 181; Komdr. d. Iften Div. d. 2ten 

(päter 1ften) Korps d. 2ten Barifer Armee 

III 549 ff., 568 ff; IV 1158, 1168, 

Sußdorf, Hptm. I? 92; II 128. 

Suzange, Drtid,, füdweftt. Diedenhofen, 

elagerungsparf b., IV 619 (Einnahme 


v. Diedenhofen). 
— — * öſtl. Laval IV 
907 ff. 413 (Gef. b . &t. Sean fur Erve). 
Suzanne, Ste,, ſuͤdweſtl. Mont: 


Drtich., 
beliard IV 1092 ff. (Sch. a. d. Lifaine). 
Suse, 2a, Drtih. a. d. Sarthe, ſüdweſtl. 
. — Zerſtörung d. Eiſenbahnbrücke 


Suzemont, „weſtl. Mars la Tour 
15 627, Fey Pr . Vionvile— Mars 
la Tour); IL u Zufl, IIT 334ff 

u u - 
1don (der te b. Talant— 

Bontaine les ion u. Meffigny), 1210 

(Gef. 6. Pouilly). 


Befehung d. Departements Jura u. Cöte Smwinemünde, befehigter Öafen. — Befegung 


V 1294 ff. — Auflöfung V 1416, 


Dede de bataille V Anl. ©. 617*. — v. Sydom, Oberft I 


Vergl. auch v. Manteu 


euffel. 
Suevres, Ortich., norböftl. Bloiß IV 672 ff. u. —5 


659 (Sc. vor Le Mans). 


u. Armirung v. un: M 1315; V 1536. 
dow, Maj. I 233. 
ptm. I 271. 


v. Szezytnicki, Rittm. IV 984 


Tabatiöre:Gemwehr, Beitand b. Ausbruch d. | 
ze 3. Ausrüftung d. Mobilgarden 


118. 

Nitter v. Täuffenbach, Oberft II 1277, 

Taillant, . Maj., Kombdt. v. Pfalzburg 
I 89%; 1368, 

Tailly, Ortfch., jüdweftl. Stenay II 1022 ff. | 

T.:Bah u. Boiß de T. II 1026, — 
Vergl. Gef. b. Nouart. 

Talant, Ortſch, weſtl. Dijon IV 
(Nachtgef. b.); V 1202, 1204 ff. A 
T.— Fontaine led Dijon u. Meffigny). 

Talmay, Drtfh., Bingeanne : — 
ſüdweſtl. Gray III 331 (Gef. b.), 334. 

Tamifier, Frz. Urt. Offiz., Ober-Befehls⸗ 
haber d. Nationalgarde v. Paris III 47. 

Frhr. v. u. z. d. Tann-Rathſamhauſen, 
Sen. d. Inf., komdr. Gen. d. Bayer. | 
I. A. 8. 1 243, 273, 277, 283, 20; 


II 1059, 1065 ff., 1126 1130f., 1147 ff, 

1186 fl., 1278 ff., 1293; 

III 16, 67 225 fl, 339, 405 ff., 418 

m. — — 505, 522, 534 
652, 666 fi. 


Pe M v. u. z. ——— 
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Tergnier, Drtfch., weftl. La Fere IV ff. 
(Schl. b. St. Duentin). 


(Sef. b illepion) , 495 Schl. 
a Ten), 522 fi. (se b. 


— Das Land vom 
Rhein biß 3. Saar u. 3. d. Bogefen J 
123 ff. — Lothringen I 127 ff. — Ar⸗ 
gonnen- u. Ardennen:Bergland, Cham: 
pagne II 955 ff. — Umgebung v. Paris 
III 33 ff. — Gebiet d. mittleren Loire 
Beauce u. Sologne) III 222 ff. — Sand» 
haft Loir u. Sarthe III 447 
(Perhe); IV 819 ff. — Gebiet d. oberen 
u. es Saöne (Eöte d'Or u. Hoch⸗ 
ar . Zangres) III 306 ff., V 1181 ff. 
-- a V 1234 

Terre ee Ortich., füdöftl. Loigny II 502 
(Sch. b. Loigny— Boupry ). 

Tertre, Le, Ortſch., — Montoire IV 
804 (Gef. b. Montoire—Qes Roches). 
J Le, Gehöft, b. Changé, öſtl. Le Mans 

IV ff. (Gef. b. La Landriere— Le T.), 
893 ff. (Gef. b.); vergl. Sch!. vor Le Mans. 


ee Ortſch., ſüdl. 7— III = 


en. Maj., Komdr. d. Bayer. Aten Inf. | Tertry, Ortich., weſtl. St. Duentin IV 986 ff. 


Brig. I 1157; III 242, 490; IV 644. 


—— Les, Gehoft ſüdl. Et. Germain. 


en Lage II 151 (Bontonbrüde b.); IV 
182. 


Tanon, Ortſch. nördlich Loigny III 495ff. 
Schl. b. DSignd ou pry). 

Tapes, Led Grandes u, Les Petites, Ges 
böfte, nördl. Meg III 278, 285 ff. (Gef. 
b. Bellevue). 

Taffelot, Mont, zwifchen d. Cöte d’Dr u. 
d. Hochfläche v. Langres III 307. 

. Tauengien, 2t. II 1334, 

&r. v. Taufflirchen, — - er. Gejandter, 
Civil: Kommiffar f en.:Gouv. in 
Reims V 1378, 

Tavers, Ortich., füdl. Beaugency IV 656 ff. 
(Säl. b. Beaugenep—Cravant), 

un rn füdweftl. Hericourt IV 1086 
(8; Gef. b. Arcey — Ste. Marie), 1092 u. 
> Lu (Ed. a . d. Lifaine). — Bois de 


v. Zen Dial Kam 24. 
Telegraphie, Tele, Siehe Feld⸗Telegraphie 


Gef. b. T—-Poeuilly). 
— Ortſch., — 
Scharmützel b. 1407. 
—— Pr. Lt. IV 1004, 
Te Iier, Aa Maj., Komdt. v. Montmeby 


Diedenhofen, 


| <ötaignek —5* — .Mouzon IIIIG2 


ESchl. 
Seh. v. —— Oberſt II 756, 1174. 

. Thauvenay, Perrinet:, Nittm. LA4L 
hennes, Drtid. a. d. Luce, ſüdöſtl. Amiens 





IV 540 fi. Schl. b . Amiens). 
—J Frz. Gen, "Komdt. v. Laon II 
Thetis, Frz. Banzer-Korvette 1117, 111317. 
Ziele, Ortſch., ſüdl. .. III 64, 81, 

160 ff., 166 ff. Gef, Ehevilly), 542 

Sr nr —8 (Gef. am Mont 


8y 
Thiaucourt, Stadt, norbmweftl. Pont & 
rg I 446 ff., 514 ff., 536 }f., 595 
. ionville— Mars la Tour), 


— — weſtl. Longwy, Ausfall: | — La, Geböft, norböftl. Ven⸗ 


Gef. 6. 

— Ay Berlin, Baraden: 
Lazareth auf d. v 1503. 

Temple, Ze, Drtich., füdl. Bendöme TV 686, 


— ea Le, mn nördl. St. Denis 
v. Tengjin, — ſiehe v. Paczinski⸗T. 


döme IV 685 (Gef. b. Pezou). 
ey. La, Gehöft, weſtl. Beaumont 
b. Beaumont). 
nordweftl. Evreux IV 





l. 
Libero, ri 
du Temple, Frz. Gen. III 396; V 1356, 1027 


Thiebault, St. 
1550 (Schl. b. Bionville 

v. Thiele, Maj. I 414. 

Thierbach, Maj. II 885, 


Gehöft, norbmweitl. Go 
— Mars la zour), 
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Nitter v. — — Maj., Komdr. d. Tilloy, ee en 
II 944 Schl. b 


cum 2t. I 231. 
—— I 10f.; 32, 393 ff., Tincourt Boucly, Ortſch., Sf. Beronne IV 





405; V 1 1410, 1420, 1429, ‚982 
Thierville, ern norbwejll. Verbun III —5* — en — 
377 ff. (Einnahme v. Verdun). Tironnes Ge AL — Nouart 


ieſſow, Signalſtation auf Rügen I1316. II 1027 (Gef. 5 
Thil Chatel, &., nördl. Dijon IV 629; Tiſchler, Bio elbmehet IV "1158. 
1189 ff. Ti er, Oberft II 1294. 
m . Lerin, | Le, Drtid., ſüdweſtl. Beau: | Tivernon, ch. norböftl. III 421. 
Tirxier, Frz Gen., Komdr. d. Div. 
v. zii, Dben, Chef d. Generalftabes | Hten K I 540, 547, 571 1 LINE 
I 1048, II 1472 


145 “ 
Client en a - ig nA fübweftl.|v. Toll, &. I 
Beauvais, er Tonnerre, — am Armançon u. am 
Thiron Bardais riſch. ——8 Rogent le ge v. Burgund, norböftl. Auxerre 


— III 449 (Gef. b.); IV 698, 795, Ban 
rcay, dweſtl. Dreug, Schar: 
Thironne⸗Bach, I. Huißne-Zufl. III 449. mütß * Di An 

Tholey, Ortih., Straßentnoten, norböftl. — "ei, weftl. Sevan II 1205 ff. 
Saarlouis I 135, 148 ff., 308, 409 (Sch. b. Sedan). 

Thomas, frz. Gen., Rombr, eines Truppen: * 08. — Anwen — b. d. 
Korps im Dep. Eure III 397. rüftung v. Paris 

Thomas, Clement, Frz. Gen., fiehe Ele: or. D * am Doubs, — Be⸗ 
ment Thomas. — V 1214. 

v. Thompfon, Maj. II ouche, La, era nörbl. Drlsand III 530 

Thonne les Pres, Ortſch., „Bach. ont (Schi. b. Orleans). 
meby, Vorpoſten⸗ —59 Ein⸗ a La, Gehöft, norböftl. Bendöme IV 
nahme v. Montmed 684 (Gef. b. Coulommierd). 

Thonnelle, Drtic,, —8 —— III Touches, Les, Gehöft, nor Les Coher⸗ 
23 (Deutſche Batt. b.); IV 624; vergl. nieres IV 875 (Gef. b. Le Chene —Les 
Einnahme v. Montmedy. Gobernieres, Sch. vor Le Mans). 

Thorigne, Ortich., öftl. Le Mans IV 829 ff. zoucy, Ortich., nr. Aurerre IV 932. 
(Gefechte . Gonnerre u. Th.), 843 ff, Toul, Feftung a. d. Mofel. — Unterneh⸗ 








854 u. 873 (Schl. vor Le Mans). mungen — en I 406 (Bayer. Ulanen- 
Thorigng, h., füdöftl. Zaval IV 913,| Brig.), 642 N (verftärfte 14te Inf. Brig.). 
Torigng, „ſüdweſtl. Coulmierd IT| — Einfdlie =. u. Beſchießung II 


erft 262 ff. 
— Fr. Gen., Komdr. d. 2ten Div.| (Theile d. VL uü. K.), 1377 ff. (ABI 
20ften Korps III473; IV 1114; V1265ff.| d. Bayern durch ———— d. 
— — de la, wett. elfort IV 1104| Armee). — Belagerung u. Einnahme 


d. Lifaine). II 8 ff. — 3 Magazin d. 

Thury "orte. ie — 8 II 1421 (Schl. II. Armee V 1491. — Außerdem: vn 
b. Noiffeville); III 385, 405, > 528 ff.; II 940 

v. — Gen. . Gen.Etappen⸗ 1368 ff., 1399; 16, 50, 85, 389 
Infp. d. IL Armee V 1346, 433; V Ih 

zieh Weiher, füböftl. Saarbrüden I 311 ff. ** Frz. Kriegshafen, Ausrüſtung v. 
Schl. b. Spichern). nzerten Booten in II 1332, 

v. Tiefen»: u. Hennig, .. I 473 fi, — I 31 —— 18 —— 
497; II 1464; IV 975 ff fräfte 3. Beoba Er. paniend 
Tiefen: u. u. Hennig, Mai n 1262, Ausbrud d. Kri * 35, 45, BB 


Ziger, ———— II. RL. I 116; II| Zoupenay, Ortſch., fübl, Eravant IV 667 
13 (Schl. b. Beaugencp— Gravant). 
* r. Saone⸗Zufl. III 306, 832 ff.; V — Moulin de la, b. Chatillon, fübl. 
Paris, Schanze . (jpäter Ba 
ziliarb, Irtz. Gen., Kombr. d. Iften Brig. Br III 41, 66 ff. (Gef . b. 
d. Kav. Div. 6ten Korps II 1242, Bicötre u. Chätillon), 162 181 ei 
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fl 

Gefechte b. Belt Bicötre u, Chätillon); reux III 

nis v. Tresdom, — &t., Gen. Adi. Sr. Maj. 
— ehoſt, ſüdl. Loigny III 487. d. — Ag d. Uten nf. Div. 
Tournan, Ortſch., Straßenfnoten, füdöftl.| III 440, 623, 632, 

—— III 19, 207 Etappenort d. III. „e 652, 661 Mes 826 ff., 874 

). resdom I, Gen. Maj., jpäter Gen. 2t. 

Tournebride Ferme, ſüdweſtl. Met III 269. "us ſolcher v. Tresaow II), Komdr. d. 
Tournoifis, Ortic., nordweſtl. Coulmiers en Landw. (fpäter — Ref.) Div. 

III 406, 416 (Treffen b. Coulmiers), 48 III 364 ff., 368; IV 1 10 f. 

422, 466, 481 (Scharmügel b.). 104 fi, 1061, 1079 ff., 1091, 
Tours, Stadt a. d. Loire. — DOperationggiel on 1136; V 1226, 1067 

d. Armee Ahtheilung d. Großh. v. Med: | 1302 ff., 1807 Th 18 1313, 1319 ff. 

Ienburg:Schw. III po — — v. Tresdom IL, Gen. Maj., Komdr. d. 


re Befhi hen K. gegen H a en Ran. are. III 348, 365 ff.; 
ießung v., „Stern e — 1295, 

Bach dur d — eutſchen nv 927, v. Tresdomw, Maj. II 914. 

— Mari d. Frz. =. — (komb. v. Treskow, Mai. IV 897, 

Div. Fr. 2öften orp8) auf IV 928 ff. — v. Trestow, Lt. I 428, 


Außerdem III 224, 228, 397, 444, 452, |v. Trestow, Lt. III 67. 

454 ff., 538 ff.; IV 637, 646, 675, 680; | Frhr. v. Treuberg, Oberft II 1279; III 

V 1456 u.a.a.D, — Bergl. auch Dele- 75; IV 1147. 

gation d. Regierung d. nationalen Ver: Zreumamn, Maj. IV 624; V 119. 

theidigung. Frhr. Treufch: v. Buttlar-Brandenfels, iehe 
Tourteron, Ortfch,, öſtl. Rethel II 1295, —* v. Buttlar⸗Brandenfels, Treuſch⸗. 
Tourville, Ortſch. a. d. Seine, füdl. Rouen | Triel, Ortſch. a. d. Seine, nordweſtl. Paris, 

IV 757, 904 ff. (Gef. b. Robert le Diable SifenahnsSeriärung u. Brüdenfchlag 


Tour, Detfi. nördl, Metenay III 3 J 91ff., 188 ff. 208; IT 1386 ff.; 


507° — b. Deren Ann Ai Trilport, Ortich.,öftl. Meaur III20 (Brüden: 
V 5 1468, 1492, ſchlag b.); V 1331 (Wiederberftellung d. 

Tout Bent, —— Mühlenhöhe, ſüdl. St. jerftörten Eifenbahnbrüde b.). 
Duentin IV 996 ff. u. 1007 (Sc. b. Trivaur Ferme, ſüdl. Meubon III 61 ff., 
St. Quentin). 69. (Gefedteb, etit Bicötreu,Chätillon). 

Touvois, Chateau de, norbweitl. St. Cor: | Trivaur, Porte de, füdl. Meudon, Gehöft a. 
neille IV 888 (Gef. b. St. Eorneille,| d. III 66 ff. (Gefechte b. Betit Bicetre u. 
Schi. vor Le Mans) Ehätillon 

Traineau, Schloß, —* Chãteauneuf ea Obfervntionspuntt, im weftl. 


en Thimerais III 445. Paris III 
Trainou, Ortſch. norböftl. Orleans III 421. ar =; ‚se; Komdr.d.12ten Korps 
Translon, Re, Detfe., füdöftl. Bapaume 1.; Gouverneur v. Paris 
IV 949 ff. (Schl. b. Bapaume). I 960; rat, 40 ff., 79, 148, 394; 
Trautmann, Optm. II > Iv70, 778,790,1149 ff., 1156 ff, 1176 
Travemünde, Stadt a. Dftfee, Bes | Trogny, dꝛriſch. nordwefti dritans IU 
feftigungen b. 172 u. 4 1314. 523 ff. u. 533 (Sch. b. Orléans). 


Traves, Ortſch. a. d. Säone, weſtl. Befoul — Ortſch., ſüdweſtl. Vionville I 526, 
IV re b. Bionville— Mars (a Tour); 
Trefcon, Drtich., weftl. St. Quentin IV eh Scht.b.Gravelotte— St. Privat). 


989 (Gef. b. Zertr —— y). Tronviller Büſche, nordweſtl. Vionville J 
v. Treitſchle, Optm. 544 ff. (Schl. b. Vionville —Mars la 
v. Treitſchle, Br. &t. II 1178, Tour); II 671 ff. (Sc. b. Gravelotte— 


St. Privat). 
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Troo, Ortſch. Loir-Uebergang, norbweftl. 
Montoire iv TVT FM. 


du Trofiel, Gen. Maj., Komdr. d. Tten 
Inf. Brig. III 552; V 1244, 1254 ff, 
1262, 1272 fi., 1280 ff., 1285 fi. 


v. Trotha, Rittm. I 455. 

v. Trotha, Hptm. II 865; III 201. 

Troude, La, Ortſch. a. d. Blaine, norböftl. | 
Naon l’Etape III 309, 

Trouce de Belfort, fiehe Belfort. 

Troyes, Stadt a. d. oberen Seine II 956, 
961; IH 306, 337, 389 fr 392, 427 
(Gen. ‚Etappen Inſp. d. Armee in); 
IV 631; V 1332, 1313 Br 

Bar. v. Tichammer, Sptm. III 367. 

v. Tümpling, Gen. d. Kav., komdr. Gen. 
d. VI. A.K. 1398 ff.; I 1296; III 6ff. 
17, 158, 169, 546. 





Ufage, St., Ortſch. b 











——— Drtid., ſüdl. St. Duentin IV 


996 ff. (Sc. bei Nr Duentin). 

St. —— de Losſne, 
Saöne: Brüde III 339 (Relogn. : Gef. 
* Brazey), 344 (Gef. b. St. Jean de 


ne). 
v. — Oberſt IV 1094. 
v. Uslar, Maj. II 1215, 1240, 


Vacherie, La, Ortſch. fühl. Raon l’Etape 


111 313 (Gef. b. La Bourgonce). 
Vacherie, Bois de la, weitl. Chagny IV 
1103 ff., 1128 (Säl. a. d. Lijaine). 
Badencourt, Ortſch. a. d. Hallue IV 740, 
749 (Säl. a. d. Hallue). 
v. Vaerit, Rittm. 1440, 456, ar ‚Er. 


Tuff, Ortich., norböftf. Gonnerr& TV 831 | Vaige-Bad, r. Sarthe: Zufl. IV 
(Gefechte b. Connerre u, Thorigne), 857 | Baiges, Ortih., Straßentnoten, Te Saval 


(Schl. vor Le Mans). 


IV »19, 234 (Scharmügel b.). 


Quilerie, La, Wald b., nördl. Orléans III Baires, © Drtih., Marne: — weit. 


530 (Schi. b. Orleans). 
Tuilerie, La, Gehöft, füdbl, Le Mans IV 
880ff. u. SI ff. (Schl. vor Le Mans), 


Sagnıy IV 179 Beſchießung d. Mont 
Avron); V 1331 


| Bal, Le, Ortich., nordöftl. Meubon IV 1145. 


Tuilerie, 8a, Gehöft, ſüdweſtl. Tg IV | Bal Suzon, Ortfch., nordweſtl. Dijon IV 628. 


1042 (Borpojten » Gef. b.) ff.; 
(Belagerungs:Batt. b.). 

Tuileries, Ortſch, nördl. Vendöme TV 686 | 
(Berfolgungd:Gef. b.), ZI2 (Gef. b. 
Vendome). 

Tumdcourt, 
II 1228 ff. (Schl. b. Eedan). 

Turnier, Irz. Po: Komdt. v. 
hofen IV u21 

Typhus IV 1047 (in Belfort); V 1501, 
1513; vergl. Sanitätödienft. 


Udange, Drtih. a. d. Mofel, ſüdl. De 
hofen, Eifenbahn-Zerftörung b. 

Ueberblick, ee d. Deutid:Fr3. 
Krieges II 1491 ff; V 1355 

Ublenhorft, Ortſch. b. Hamburg T 119. 

Ubrid, Fr. Gen., Komdt. v. Straßburg II 
1328 ff., 1354, 1360 ff.; III 108 ff., 
119, 134 

Um, Feftung I 61 fl. 
mirung v.); V 1478 

Ulphace, St., Ortſch., fühl, Nogent le Ro: 
trou IV — 

Unger, Maj. IV 726, 1119, 1125. 

v. Unger, Oberft IT 680. 

Unteroffizier⸗Korps, Frz., Zuftand defjelben 
b. Ausbruch d. Srieges I 21 ff. 


Befakung u. Ar: 
‚1534 


Unverre, Ortſch. b. Brou, ſüdöſtl. Nogent 


le Rotrou IV 7%. 
Urſachen d. Krieges I 3 fi. 


V 1322 de Balabregue, 


Ortſch., nordweſtl. Donchery 


In. Gen., Komdr. d. Iſten 
Brig. d. Kap. Div. 2ten Korps I 33; 
Führer d. Kav. Div. 2ten Korps I 347, 
527, 540, 571, 588, 629; II 1458, 1489, 

vaiae, Fr. Gen, vergl. Letellier 7 Valaze. 

Balbert, St, Drtich., nordweſtl. Hericourt 

’ 1092 u. 1114 u. os (Schl. a. d. 
Sifeine) 1133 (Gef. b.). 
Baldoye, Ortic., nördl. Belfort IV 1037 ff. 


1042 Borvofen- ei b.); vergl. Belage- 
rung v. Belfort 


Valence, Wald v., norbmweftl. Montereau 
v 


Valenciennes, Feſtung a. d. Schelde IV 
1016. 


II BValentigney, Ortſch. am Doubs, ſüdöſtl. 


Montbéliard, Zerſtörung d. Brüde b 
IV 1134 (Gef. b. Bondeval). 

— Ortſch. nordweſtl. Befangon III 

Valentin, Frz. Präfeft III 119. 

v. ar nr! 461, 469, 483; 
IV 

Dalenton, Ortie., nordöftl. St. Georges 
a.d. Seine III 150 ff., 550 ff. (Gef. am 
Mont Mesly). 


Valörien, Fort du Mont, b. — IH 
39, 42, 148, 184 ff. (Gef. 5 . 2a Mal- 
maifon), 544, 553; IV 7176, 1143, 


1155 ff. (Sch. am, vergl. biefe). 
Balerien, Sch!. am Mont V. IV 1155 ff. — 

Entſchluß 3. Ausfall IV 1152 ff. — Frʒ 

Angriffspispofition u. Aufmarſch 1159. 


— Aufftelung d. V. A. 1156. — 
Kämpfe d. Iten Div. mit d. = L. Flügel 
u. Centrum (Binoy u. Bellemare) um 
.- Eloud, Montretout, La Bergerie u. 
d. Park v. Buzanval 1159, 1165. — 

Kämpfe d. 10ten Div, mit d. Frz. r 
Flügel (Ducrot) um 2a Malmaifon, 
Borte de Longboyau u. d. innere Part: 
mauer v. Buzanval 1162. — Rüchzug d. 
Franzoſen 1169. — Verlufte 1169. 
en d. ön. ug 
Urmee IV Anl. S. 567*%, d. V. MR. 
©. 570*. — 
v. Ballade, Maj. IT 1154. 

Yalları, —— ſüdweſtl. Auxerre IV 1060. 

me: La, Gesöft, nördl. Orlödand IH 

530 (Schl. 5 . Orleans). 

Ballee, La, Gehöft, nordöftl. Led Coher: 
nieres IV 874, 886 (Sch. vor Le Mans). 

Valle Nord, 2a, Gehöft, ſüdl. Etampes 
-- 229 (Avantgarden-Gef. b. Möre: 


e). 

Valléées, Les, Drtich., ſüdweſtl. Meung IV 
652 (Sc. b. Beaugeney—Cravant). 
Vallerois le Bois, Ortich., füdöftl. Veſoul 
IV 1055 ff., 1077 (Retogn.: Ger. b.). 
Valleroy, Ortich., füdl, Briey II 685 (Sc. 

b. Gravelotte— St. Privat). 

Gr. St. Ballier, attadhirt dem Haupt: 
quartier d. Dffupationsarmee V 1429, 

Vallieres:Bah, r. Seille-Zufl. I 465 
(Schl. b. ser ra II 14227}. 
Schl. b. Roifjeville). 

Ballon, Ortich., weitl. Le Mans IV 905ff. 

Qameaur, Gehöft, nordweſtl. Berdun III 
377 fi. (Belagerung v. Verdun). 

Vanc6, Ortſch. am Tufjon-Bad), ——— 
La Charire fur le Loir IV 823 (Gef. 

a fl., 857, 

Vandeneſſe, driſch. am Kanal de — 
gonce, ſüdweſtl. Dijon IV 633 (Gef. b 
Chäteauneuf). 

Vannes, Ortſch. i. d. Sologne, füdöftl. 
—— III 400; IV 922 (Rekognoszi⸗ 


rung gegen). 

— rtich., öſtl. Metz I 462 ff. (Schl. 
b, Colombey— Nouilly); U 1421 ff. (Schl. 
b. Noifjeville). 

Danves, Fort, b. Parid III 33, 179 ff. 
(Gef. b. Bagneur); IV 1143 fr. (Be: 
— o.)" 1 1174; V 1393, 1403, 1423, 

Dany, Ortſch. norböflt. Met I 473 fi. 
(Scl. b. Colombeg—Nouilly); IT 1448 ff. 
—* b. Noiſſeville); III 273, 294 (Gef. 

b. Bellevue). 

Varaigne, Frz. Oberft, Sn — General⸗ 
ſtabes 20ften Korps V 

Varennes, rtih. a. d. —— nordweſtl. 
verdun I 915 ff, 1882; V 1441. 
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Varennes, Drtic,, ge Bendöme IV 
709 fi., 713 (Gef. b. Bendöme). 

Varennes, Les, detſch. b. Orléans, Bes 
feftigungsanlagen b. IV 921. 

Barize, Ortſch., öftl, Metz I 451; V 1440 
(Feld Telegr. :Gtation). 

Varize, Ortſch. — —— — 
—— II 480 ff. (Gef. 


f. b.). 

Varois, Ortſch. nordöſtl. Dijon V 1290. 

de Bafjoigne, Frz. Gen, Komdr. d. Sten 
Div. 12ten Korps II 1144 ff., 1166 ff, 
1252, 1270 ff. 

Vaſſor Sorval, Le, Frz. Gen, fiehe Le 
Vaſſor Sorval. 

Dafiy, — im Dep. Haute-Marne II 


zu Woran N un Vendome 
1 (Gef. b. Vendome). 

U it I 91 1 (Einnahme v. Toul). 

Vaubecourt, Ortſch. nördl. Bar le Duc U 


1382, 

Daucelles, Ortſch. norböftl. Rethel, Schar: 
müßel b. III 6 

Baudalupeau, Ort, nordmweftl. Vendome 
IV 800 ff. (Treffen b. Aay— — 

Vaucouleurs, Ortſch. ſüdweſtl. Toul II 
941 ff. 1377 ff.; V 1441. 

Daucre on, Ortſch., nördl. Berfailles III 
163 }f.; IV 1161 (Schl. am Mont Bas 
[srien). 

| Baudois, Mont, nördl. Hericourt IV 
1079 f., 1092 ff. (Schl. a. d. —— 

Vaudoncourt, Ortſch., ſüdöſtl. Montbéliar 
IV 1087, 1107, 1134. 

Baudrey, driſch. Straßenknoten, ſüdöſtl. 
Döle V 1298 

Baujaucourt, Ortfe, m; —— ſüdl. 
Montbéliard, Gef. b 

Vaulx, Ortſch., nordöfil. —— IV J 
(Gef. b. Eapignies), 954 fi. (Schi. b 


Bapaume). 
Baumainbert, Drtf Fr norböftl, Drleans 
III 526 ff. (Schl. b. Orleans). 


Bauracon, Ortſch. norbweftl. Vendome IV 
801 (Treffen b. Azay — Mazange). 

Vaurichard, Gehöft, nördl. Coulmiers III 
411 hi Treffen b. Eoulmiers). 

Vaux, Ortich., ſüdweſtl. Meg II 674ff. (Schl. 
b. Gravelotte— St. Privat), 1396. 

Baur, Ortſch. ſüdweſtl. Bontarlier V 1268 ff. 
Engpaß v.), 1276 ff. (Gef. b.). 

Vaux, Bois de, ſüdöſtl. Öravelotte IT 661 ff. 
— var (Schl. b. Gravelotte— 
St 

— Ferme de, nordöſtl. Montmédy IU 


Baur en — Höhe v., ſüdweſtl. Beau⸗ 


mont U 11 
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Bauzbuin, Ortſch., fübweftl. Soiſſons III 


210 ff. (Einnahme v. Soiffons). | 


—— Ortſch. nordöſtl. Rethel, Gef. b. 


8 
erf 
— 


1473 fi 


8* nn 
rend d. Bel . 
Bernois, Oberfrök 11 


Berquemont, Ortich., öftl. Amiend IV 742 ff. Base, Frz. Gen., Komdr. d. 1ften Div. 


rg — Halle), 

te, r 

Belard fur u 
Vorpoften:Gefechte b. IV 629 


IV. 907 ff., 234. 


Belizy, Ortſch., Meudon b. Paris, — Ortſch. 
Scharmützel b 


. III 63 


Belle le Chatel, Drtfd)., füdweftl. Vefoul 


III 322; IV 1056 (Borpoften-Gefechte b. Berlufte, 


rg 

Vellefaux, Ortſch., füdl. Befoul IV 1054, 
1055 een b. —— 

— — a. d. Saöne, nordöſtl. 


un 630, 
Vence⸗Bach, I. Maad:Zufl. IT 958; III 4. 
—— ee öftl. 
990 (Ge b, Zertry— Poeuiltg ). 
‚ Eifenbahngabelu 
norbweitl, Str IL 1333 ff., 1350 1350 #7 
Belagerungspark b.), 1369 (Etappen: 
ei er erungslorps vor Straß⸗ 


on, Die a.d. e, ſüdl. St. Duen: | 
tin IV '93, 1013 (Sl. b. St. Quentin). 
Bendöme, Stadt am Loir. — Linfsabmarid) 
d.Urmee-Abtheilung d. Großh. v. Medien: 
burg auf III 453 ff. — Marſch d. on. | 
2iften Korps auf III 488. — Xb ug 
2ten Loire⸗- Armee auf IV 670 u. 34 
— Gef. 5. IV 681 ff. — Beſetzung durch 
d. X. U. 8. IV 692 u. 700. — Gef. 
IV 7TIOff. (Vorftoß d. Frz. Gen. Jouffroy 
gegen). — Außerdem: III 398; IV 686, 
719, 783 ff., 736 ff., 807, 826 u. a. a. .D. 
Bendreffe, Ortid)., fühweftl. Sedan II 1008, 
— “ ‚1139 ff. u. 1287 ff. (Gr. | 
aup 


Benizel, Dee a. d. Niöne III 210. | 

Bennecy, Ortſch. norböftl. Drlsans III 526 | 
Schl. b. Orleans). 

Venouille, Ortſch. u. Mühle, eg Veaune 
la Rolande III 469 . (Säl. b . Beaune 
la Rolande). 

Berbandftationen, Errichtung v. V 1511, 
vergl. auch Sanitätödienft. 

— ſiehe Rückwärtige Verbin» 


Pet Brtic,, Öftl. Befangon V 1250 ff., 
1274, 


Bewen, Feftung a. d. Maas I 454 ff, 
519 fi., 652; II 937, 948, 959 ff., 266 ff. 
(Unternehmungen gegen), 1383 fi, 1499; 
III 374 ff. 378 GBeſchießung), 379 #. 
(Belagerung), 385 (Kapitulation), 433 433; | 

) 


Benden Rn 
ur 





| Ben, Dei 


ten Korps I 38, 46 fi., 314, 340 ff., 374, 
461, 547 ff., 573; II 782, 1458 ff. , 1489. 


ſch, weftl. Dijon, Bergenne 2a, Drtfch., ſüdl. idi Sure IV 1077; 


füböftl. Beaune Ta 
Rolande III 473 (Sch. b. Beaune la 
Ro ad 
ehe BVerluftliften i. d. Anlagen. 
— Gefammt:Berlufte während d. Kries 
ges V 1540 u. V Anl. S. 870%. 
Bermand, Ortſch. en wer ir 
—— D), ie: on — 


Quentin), Kin (ei 


108 
tonne IV 985, | Berne, Ortſch. b. Baume led Dames, nord» 


öftl. Befangon V 1239, 

Vernelles, Les, Ortich., nordweſtl. Parignoͤ 
l’Eveque IV 849 (Gef. b. Change, Schl. 
vor Le Mans). 

Verneuil, ee Dreur IV 1027. 

I 


nördl. Gravelotte I 538, 
658; I . Echl. b. Gravelotie— 
St. ee. 938, 

Bernie, Ortich., nordweſtl. LeMans IV 918. 

Vernier- Teich, ſudi Belfort V 1313, 

Bernois, Le, TR norbweftl. Montbeliard 
IV 1086 b. Arcey— Ste. Marie). 


b. | Bernon, St., Stadt a. d. Seine, unterh. 


Paris III 220 fi., 267, (R Aw 
gegen), 397; IV 611, 693 ( ). 697, 


Bernon, Ortſch., nörbl. Beaugency IV 653 ff. 
(Sch. b. Beaugeney—Cravant). 
Berpflegung d. Deutihen Armee mäh- 
rend d. Aufmarfches I 111; während d. 
Krieges überhaupt V 1480 fi. 
Derrey fous —— Ortſch. nordweſtl. 
Diion, Gef. b. V 1188. 

a — Behöft, ft, nordöſtl. Nogent Ie 
Rotrou IV 795 (Gef. b. La Fourde). 
Berrieres, —* b. Paris, Ben Eceaur 
III 162. — Bois de 2. 66 fi. — 
— Gefechte b. Petit Bicätre u, Chä: 


—. Porte de, on Meudon, 
Forfthaus a. d. III 71 (Gefechte b 
etit Bicötre u, Chätillon). 
Ders Hebecourt, Ortſch., ſüdweſtl. Amiens 


IV 59. 
Berfailles. — III 80. — Saupt⸗ 
quartier d. III. Armee in III 163 ff. 


— Berlegung d. Gr. Hauptquartiers 


nah III 178. — Sapitulationd » Ber: | 
II 299 


olls⸗ 


fechte 5. Bet t Bicätre u. Epasilen); V 


— —“ 1488 (Berpfle⸗ 

gungs⸗Magazin II. Armee). 

Verfailles, Armee v. V 1422 ff. 

Berfailles, Gen.-Gouvernement v. — Ein» 
fegung V 1378. ————— des 
Stabes V Ant. und) — Verwal: 
tung V 1379 ff. —  Auflö ung V 1414. 

Frhr. v. Verfhuer, Maj. I 552, 631. 

BVerfeilled le Haut, Höhe b., ſüdl. Langres 
IV 723, 


v. Berfen, Maj. U 1227, 

Bert Galant, Le, Ortſch. am Durcq⸗Kanal, 
nordöftl. Paris III 154. 

Dervins, Stadt, öftl. St. Duentin V 1370, 

Verworner, vpim II 1079, 

Q er Stadt im Dep. te-Saöne III 

‚ 337; IV 731 ff. (Berfammlun 

d. bc d. Gen. v. Werder b.), 1064 ff. 
———— b.), 1061 ff.; V 1181, 
— Avantgarden⸗Gef. b.) 1339, 1448) 


Betrigne, er —— 
poſten⸗Gef. b 


l. Belfort, Vor⸗ 
(Belagerung v. 
Belfort). 


Veymerange, Ortſch., weſtl Diedenhofen IV 
617 (Ausfall gegen), 620 (Deutſche Batt. 
b.); vergl. Einnahme v. Diedenhofen. 

en * — Beifort, Borpoften» 


de Vezet, berft V 1232. 

Dibra tadt, em A een 
2e Mans IV 696 ff., Malen d. 
2ten Loire⸗Armee b.), 821 (Gef. 6.) 

—_— — La, Drtich., ſüdweſtl. Epuiſay 


— orftabt v. Blois, auf d. I. Loire 
Ufer IV 670 (Gef. b.), 672, 716, 
928 ff. (Gef. b.); fiehe aud Bois, 

Vierzon, Stadt am Cher, norbmeftl. Bour: 
ges III 224, — 639; IV 655 (Schar: 
mützel b.), 664 (Sprengung d. Eiſen⸗ 
bahnbrücke b.), 676 (Arrieregarden⸗ 
b.), 811, 922, 927 (Berfammlung d. Fr. 
2bften Korps b.) u.a. a.D. 

Vierzy, Station a. d. Bahnlinie Soiſſons — 
Paris (Sévran) V 1329 ff. 





1127* 


Der. v. —— gen. Scheel, Hptm., 
Bien - Eure Ortſch., norböftl. Benböme 


— Gehöft, ſüdöſtl. Mouzon II 1073 
(Schl. b. Beaumont). 
BVigneul ſous Montmédy, Oriſch. a. d. 
hiers, Deutſche Batt. b. IV 625 (Eins 
nahme v. Montmédy). 
Vigneulles, Bois de, weſtl. Woippy b. Metz 

III 286 ff. (Gef. b. Bellevue). 
Vigneur, Ortſch. flidweftl. Billeneuve St. 
eorged a. d. Seine, Eifenbahn-ger: 
ftörung 5. III 19. 
Bigo, Seehafen a. db. Meftfüfte v. Spanien 
(Saticien), Ankerplatz d. Glattdecks⸗Kor⸗ 
vette Augufta V 1 


Bigy, Ortſch., norböftl. Mei I 451. 


Vilchat, Ortſch. nordöftl. Artenay III 516 ff. 
(Sch. 6. Orleans). 

Billa Beurmann, fiehe Beurmann, Villa, 

Villa Metternich, fiehe Metternich, Villa. 

Villa Pescatore, fiehe — Villa. 

Villacoublay, Gehöft, ſüdweſtl. Meudon, b. 
Paris III 62 ff. 66 ff. (Gefechte b. r- 
Bicktre und Ehatillon), 163, 206; 
768, 782, 1141 (Belagerungsart * 
Hochfläche v. III 38, 65 ff. (Gefechte 
b. Petit Bicötre u. Chätillon), 162, 

— Ortſch., ſüdöſtl. Chateaudun 
III 481 

Villars, Ortſch, ſüdl. Chartres III 422. 

Billard Fontaine, Ortſch. weftl. Nuits IV 
729 (Gef. b. Nuits). 

Billavard, Ortſch. öftl. Montoire IV 803 
(Gef. b. Montoire— Les Roches). 

en Ortſch. öftl. Montmedy, Deutſche 

att. b. IV 625 (Einnahme v. Mont⸗ 
vray, 


—* 
u ur Verfailles 
III 163. — Tha 


y). 

Bille d 

Ville Evrart, (Ahle, —F Neuill ſur 
Marne, öftt. Paris, Gef. b. V. E. (Mais 
fon blande) IV 776 fi. 

a. Ai Lumes, Enns öftl, Mözieres II 

228 ff. (Säl. ð Sedan). 

Bike fur ron, Drtf., nordweſtl. Mars 
la Tour I 608 ff. (Sc. b. 
Mard la Tour); II 669 fi. (Schi. 5 
Gravelotte— St, Privat), 936 ff. 

Villebon, en ſudweſtl. Meudon III 71 
(Gefechte 6. Petit Bicetre u. Chätillon). 

Villechatin, Gehöft, norbweftl. Bendöme, 
Gehölz b. IV 711 (Gef. b. Bendöme). 

Vilehaumont, Drtih., norbmweftl. Beaus 

ency 3 649 ff. (Schl. b. Beaugeny— 
ravant) 

Billehaune, Ortſch. nörbl. Chäteau Renault 
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‚ Iv 715 (®ef. b.), Si6ff. (Gef. 6. 2. 
—Billeporger). 

Villecresnes, Ortſch. dftl. Villeneuve St, 
Georges, b. Paris III 157, 176, 

Villedomer, Ortich., füdl. Chateau Renault 
IV 700, 706 (Eifenbahn:Zerftörung b.). 

Villefargeru, Drtich., weft. Augerre IV 


Billefrandje, Ortſch., Vierzon, 
EijenbahnsZerftörung b. IV 670. 

Villejouan, — nordweſtl. Beaugency IV 
Gl Fr. (Schl. b. Beaugency — Cravant). 

Villejuif, Ortich., fühl. Paris III 42 (F 
Beobadtungspoften), 62, 81, 158 1. 
(Gef. b.), 172 (Gef. b. ‚Sheiny); IV 
1143. — Höhenzug v. III 41 ff., 155 ff. 

— Ortſch, ſüdl. Montargis 


Billemarcenu, Ortſch. norbweftl. Beaugency 
IV 657 ff. (Shi. b. Beaugeny— 
Gravant). 

DVillemeur, Ortſch. a. d. Eure, ſüdöſtl. 

Ortfch,, nördl, Neuill 


Dreur III 425. 
Villemomble, 
Marne IV ZE0 (Beſchießung d. 
Avron); 1139. 
Villemontey, Ortich., ſüdl. Mouzon II 1041ff. 
(Schl. b. Peaumont). 
Villeneuve, Ortich., weitl. St. Cloud ITI 164. 
Villeneuve, Ortich., ſüdweſtl. Meung IV 652 
(Schi. b. Beaugeney — Eravant). 
Qilleneuve, Frz. Gen, fiehe Courfon de 
la Billeneuve, 
Villeneuve, La, Gehöft, nordweſtl. Artenay 
III 509 (Schl. b. Loigny — Poupry). 
Billeneuve — weſtl. Pontar⸗ 
fier V 1253 ff., 1274, 

Villeneuve la ae Ortſch., weſtl. St. 
rd (Brüdenfopf u. Stromfperre b.) 

Villeneuve le ng: arg ſüdl. Choify le 
Roi, b. Paris II 

Villeneuve St. Fe "def a.d. Seine, 
oberh. Paris III 19, 59 ff. (Scharmügel 
u, Brückenſchlag b.), 150 ff., 207 (Etappen: 
ort d. III. Armee), 542; IV 782, 1139; 
V 1445, 1453, 


fur 
ont 


Dilleneuve St. Germain, Ortſch. a.d Aisne, 
Vorpoſten⸗ * b. III 210 ff. (Einnahme 


v. Soiſſon 
— Dil, öftl. St. Denis III 57, 


Villepion, Schloß u. — ſüdweſtl. Loigny 
504 Schl. b. Villers les Plesnois, Ortſch. nordweſtl. Met 


III 488 ff. (Gef. b 


a Ali 522 (Sl. B.Orlsans). | 


— Miühle v. III 498. 
Villeporcher, Ortſch. am Loir, nördl. Ben: 
döme IV 


210, 
Villeporcher, Ortſch, nordöſtl. Chätenu | 


Renault IV 789 (Borpoften: Gef. b.), 

804 ff. (Gef. b. Et. er u re 

b. Villechauve —¶V.), 824 ff. (Gef. b 
en Drtje, norbdöftl. —— m 


ff. (Schl. b. Loigny—Roupry). 
aim), Beböft, nordweſtl. — II 
94 fi, (Scht. b . Loigny—Boupry 


Biken, Drtich., nördl. Blois IV hr, 

Villereau, Ortich., öftl. Artenay III 424, 
516, 524 fi. ( hl. b. Drleane). 

Villermain, Ortſch. norbweitl. Gravant II 
403 ff.; IV 648, 669 (Sch. b. Beau: 
gency—Cravant). 

— Ortſch., ſüdöſtl. Vendöme IV 


Gr. v. Villers, Regierungs-Vicepräſident, 
Civil-Rommiffar für d. Gen. ——— 
ment v. Lothringen V 1378, 

— aux Bois, Be weftl. Gravelotte 

1 544 ff. (Sch. b. Vionville— Mars la 
Tour); II 682 ff. (Sit. b. Gravelotte— 
St. Privat). 

— Bocage, Ortſch, nördl. Amiens IV 

145 Echl. a. d. Hallue), 977 ff., 1021 

Villers Bretonneur, Ortſch. öftl. Amiens 
IV 585, 585 ff. (Sci. b. Amiens), 70 
(Schl. a. d. Hallue), 

Villers Carbonnel, Drtich., ſüdweſtl. 
Belagerungspart b. IV 967 ff. 
nahme v. Peronne). 

—— Cernay, Ortſch., öſtl. Givonne II 

1176 ff. (Schl. b. Sedan). — Gehölz v. 
II 1190 ff. (Schl. b. Sedan). 

Villers Cotteröts, Ortſch. ſüdweſtl. Soiſſons, 
Ueberfall im Walde b. V 1529, 

Villers devant a Ortſch., füböftl, 
Meziered II 1229 (Schi. b. Sedan); 
IV 762 (Einnahme von Mözieres). 

Villers devant Mouzon, —— d. Maas 
II 1092 (Schi. b. Beaumo 

Villers Farlay, Ortſch., — Döle V 

1217, 1238, 


Bil la Chèvre, Ortſch. un v 
1374 (Pelagerung v. wy). 
Villers la Montagne Drifdh, Ri. Longwy 


onne, 
(Ein: 


V 1374 (Belagerung v. Longwy). 
=. Laquenery, Ortſch., Met 
; II 1442 (Sl. b. Notffeville). 


Billers la ville Ortſch. ofil. Billerferel 
IV 1069 (Treffen b. Lülerfere); v 1221, 
(Avantgarden:Gef. b 

Villers les Moines ‚Senät, nordweitl.Berdun 
III 377 (Belagerung v. VBerbun). 


III 286 (Gef. b. Bellevue). 
er Pots, Ortſch. nordweftl. Auronne 


Billerd Ile Tourneur, Drtfc., ſüdweſtl. 
Meziered III 4. 
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Villers lOrme, Ortſch. norböftl, Mes I|Vilmoin, Gehöft, a. Villeporcher, 


473 ff. (Schl. b. Eolombey—Nouilly); TI 


Vorpoſten-Gef. b. 


ESchl. b. Ban): II Kl a —E Cravant IV G44ff. 


(Ausfall:Gefechte b.), 294 (Gef. b 


ng). 
— ſous Pareid, Ortſch., weft, "Met — Gehöft, nn St. Amand IV 
I 908. 804 fi. (Ge 


Billerferei, Stadt am Dgnon, ſüdöſtl. Veſoul 
IV 1052 #f.,1067 ff. (Treffen b.); V1218ff., 


Villeficlaire, Ortſch, nordweftl. Beaugency 
III 404. 


Villetaneufe, Ortſch. u. Schloß, nördl. 
St. Denis b. Paris III 40 (Befeftigung 
v.), 56 (Scharmiütgel 6.), 152, 197 (Gef. 
b. Le Bourget); IV 1172, 

— Drtich., öſtl. Bendome IV 683 
Gef. b. Eoulommiers). 

Villette, Ortfch., — Donchery II 
1204 I. b. Sed 


an). 
Villeve, bei, weſtl. — III 498 fi. 
(Schl. b. Loigny— Boupry 
Villevert, Ortſch., ſüdöſtl. Gravant IV 652 
(Schl. b. Beaugency—Cravant). 
en norbweftl. Coulmierd 
III 415 (Treffen b. Coulmiers). 
ee * nordöſtl. Blois IVG672ff. 
Villiers, ch. weſil endöme IV 7Zi2 
(Gef. Pa DBendöme), 787, 800 (Treffen 
b. Azay — Mazange). 
Villierd, Ortſch, weſtl. Champagns IV 
863 3, 872,390; vergl. Schl. vor le Mans. 
de Villiers, Sa Font, Frz. Gen, fiehe La 
Font de Villiers. 
Villiers le Bel, Ortich., nördl. St. Denis 
IV 1170 (Belagerungsparf b.); V 1477. 
Villiers fur Marne, Ortſch., öftl. Paris 
III 64, 157, 556 ff. (Sch. b., vergl. dieſe); 
IV 1174 (Belagerung3:Batt, b.), V 1418 
(Brüden b.), — Heerſchau b.). 
Villiers, Schl. b. III 656 ff. — Konzen⸗ 
tration d. En 555. — 30fter Nov.: 
Kämpfe d. Sachſen u. Württemberger 
— Fr. Ifteu. Ate Korps b. Villiers, 
oeuillh u. am Jägerhof 556, 563; 
Eingreifen d. Frz. Iten Korps, Vorgehen 
— Villiers 562. iderſeitige 
tellungen am Abend 564. — Verhält⸗ 
niffe am Iften Desbr. 565. — ter 
Dezbr.: Kämpfe d. Sachſen b. Brie 567, 
571, d. MWürttemberger 5. Champiany 
567; Fr. Dffenfivbewegungen 568, 572, 
rg d. IL. A. K. in u. b. Chams 
pigny 569. — Beiberfeitige Stellungen 
nad d. Schlacht 573. 
Billorceau, Ortſch, norbmweftl. Beaugency 
IV 657 ff. (Sci. b. Te ee 
A zehaft, ſüdl. Pl X 604 
.Loigny — Poupry), 522 
(Gar. b. Orleans). ” 


788, 


b. St. — 816 
(Gef. b. use) ana. 
Bincennes, Schloß u. Fort, b. Paris II 
37 ff. 147, 545. 
Tincent,St., Sehöft,n norbmweftl. Met II1397, 
Vincent du Zorouer, St., Ortich., nordweſtl. 
2a Chartre fur Ile ir IV 835 ff, 858, 
Vineta, Gededte Korvette I 115. 
Vingeanne⸗Bach, r. Saöne: Zufl. III 302, 
331 ff. (Nelogn.-Gefehte am); IV ur 
un 2 — Komdr. d. läten fo 


1004, 1112ff., 1135 ff. 
1er DO R. 1acR tft 44ff., 
55 ff., 148, 166 ff., 175 ff. ; Ober: Befehls: 
haber d. äten Barifer Armee III 544 ff., 
652 ff.; IV 771, 776, 1155 ff.; Ober: 
Befehlähaber ne Truppen in 


Paris IV 1 

Sion, ri, m „weſtl. Met 1526 ff. Dal ff., 
(Schl. b. ionville — Mars la Tour, 
vergl. diefe); II 670 (Schl.b. Gravelotte— 
St. Privat), 149. 

—— Bois de, ſüdl. Rezonville I 516 ff. 

b. Bionvile— Mars la Tour); 

. b. Gravelotte— Et. 


— res Auftreten db. 5ten u. 6ten 
Kav. Div. 541. — Beſchreibung d. 
Schlachtfeldes 548. — Anmarich d. III, 
A. K. 549; Kämpfe d. dten Inf. Div. 
650; Eingreifen d. 6ten Inf. Div. u. 
Korps: Artillerie 566; Eroberung v. Bion- 
ville 560; We nahme v. Flavigny 564; 
weitere Kämpfe d. III. A. 8. 567, 575; 
Sn Kav. —— öſtl. Favigny 574; 

griff d. Brig. Redern 575; Vorgehen 
d. sten Kav. Div. 576; Neuer Aufmarid) 
d. Frz. Armee 583; Angriff d. Brig. 
Bredomw 585; Vorgehend. Franzofen gegen 
d. Tronviller Büſche 590. — Eintreiten d. 
.. Friedrich Karl u. weitere Kämpfe 
auf d een v. Rezonville 609. — 
Anmaric d 8. 541, 594, 601; 
Ben d, A en "ac. 505, 569, 582) 

20ften In Div. a. d. Tromviller 
—5 697, 627, d. 19ten Inf. Div. 
b. Mars la Tour 605, 616; Zuſammen⸗ 
ftoß Deutfher u. Frz. Kavp.Maſſen b. 
Mars la Tour 618; Angriffe d. Garde: 
Dragoner 618, , 620, d. Brig. Barby 
622, — Eingreifen d. 16ten Inf. Div. u. 
d. . Note. Nr. 11 füdl. Rezonville612, 

630, d. Heſſiſchen Div. 634, — Vorrüden 
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auf m 686, Borg d. 6ten 
Kav. Div. 638, — Berhältniffe auf Frz. 
Seite 570, 583, 628. — Stärke⸗Nachweis 
db. Deutſchen Truppen II Anl, S. 230*. 

Virée, La, —— nordöſtl. Givonne Il 
1191 ff. (Sch. b. Sedan). 

Bit, St., Ortſch., füdweftl. Bejangon III 345 
(Sijens ahn Zerftörung b.); V 1213, 1255, 


ai I le aid, Feſtung a. db. Marne 
‚ 975 ‚(Rapitulation) 1499; 
Ir A "v 1467 


Qitry fur —— noͤrdl. Met II 907. 
— ſur Seine, er füdl. Paris III 81, 
EM b. Cheviliy), 
(Gef. b V 1417, 
Bine 2 Büranenüg, r. — IV 888, 
891 (Sch. vor Le Mans). 
Bivier au Court, Ortſch. nordweſtl. Dondery 
II 1210ff. (Sch. b. Seban). 
Völklingen, Ortſch. a. d. Saar I 87 ff, zen 
(Gef. b. Saarbrüden), 367 ff. (Sct. 5 
408 ff., 427. 
v. Bogel, Maj. V 1277, 
Logel . ——— ſiehe v. Falcken⸗ 


Bogel⸗ 

— Departement, fee Bodged, D 
ogejen, Ge — i sgeogr. Stige 
I 123 ff.; III 306ff. — Ruchzug d. 
u Mac abo ö über d. [1381 ff. — 
Borrüden d. II Armee über d. III 
386 ff. — Vorbringen d. XIV. A. 8. 
über d. III 308 ff., sit (Gefechte 2a 


if 


en 1370 ff; IV 1081; V 1360 u. 


Bonefen.Xrmer (1fte Formation). — Bildung 

I 219, 308 ff. — Vorrüden an bie 

Meurthe 309, Gefehte b. La Bour: 

gonce, Rambervillers u. Bruyeres 311 fi. 

— a auf Bejangon III 321 ff., 
echte am 


Br Stuftelung 
nörd len * 829. 


Eiſenba 
transport nach d. Loire IV 627 ( 


orpB). 
Bogefen, Armee 2te Formation). — Bildung 


erfjammlung 5. Autun IV 
629, — — v. Ehätillon fur Seine 
Iv 628ff.; V 1344 — Borftoß auf 


Dijon IV 629 ff. (Gef. b. Prenois, b. 
b. Talant u. b. Pasques); Rüd: 
Gef. 5. Autun 632, — Unter: 

5 mungen gegen Montbard, Baigneur 
led Juifsu.a. V 1182 ff. — Berfamm: 
lung u. Aufftelung um Dijon V 1199 ff., 
u. b. Re ges led Dijon 
Meifigny 1204 ff., b. Bouilly 
1203 ff.; Detadirungen &t. Juan 


—— Bourg u. in die ne 


— Räui v. Dijon \ —; 
— — Got Bor 1201 
au 
Void, Dee. — ſüdl. Com⸗ 
a. N 171, 1871, 1377; III 207 (Schar« 


mügel b.). 

v. Boigt, Lt. I 97. 

v, — Gen. d. Inf, komdr. Gen. 
ia — 655; II Sr 18, 2 
IT 381, 2, 488 — 


482; IV 671, ssof. 


II 912, 
v. Voigtö:Rhek, Lt, I 433, 
. | Boillans, db. b. Baume led Dames, 
norböftt. Beſangon V 1239, 
Voiſe⸗ Bach, r. Eures Bufl III 222, 425. 
Boivre, - —88 nordweſtl. &t. Dis 
La Bourgonce). 


858 (Sch Le Mans). 
Voncq, Dei rer — I 995 ff, 
1030 ff. (Scharmügel b.). 
Dgnon:lebergang, nördl. 


Boray, 33 

F angon I ze: (Gefechte am Dgnon); _ 
3 > Ei, S Beſançon V 1233 

* 1245 ( cum b. Buſy u. 2.). 
Vosges, — — ff. ff 
nn Hptm. I 
oB, Oberſt Tr DAB. 

Bouel, De weftl. La — — 

b. IV 604 (e Einnahme v. 3 
Vouge⸗Bach, b. Nuits IV A (®ef. b. 


Nuits). 
—— 74 ee Dijon IV 627 (Gef. 
ie el Dee am DoubR, ſadt wonr 
beliard IV 1087 (Gef. b.); V 1219, 
Boulaine, Ortſch., ſüdöſtl. "Ehätillon fur 
V — döſtl. Eonnerre IV 
— nor N) 
= a f. b. Le Chene, Sch. vor Le 
and 
Vouziers, Stabt a. d. Aisne I ff. 
IL pr — d. Maas⸗Armee); 


vı 
Bone Die —2 Chartres II Als ff., 
Brecoutt, Ortſch. norböftl. Langres, Gef. b. 
— deriſch, nordöſtl. Metz I 461ff, 


def (. Seban 
Sedan). 
I. Dondery I 
— b. lo 
a, Engpaß v., noͤrdl. Pontarlier 


ilain, Ortſch, ſüdl. Veſoul IV 
orpoſten⸗Gefechte b. Veſoul). 


Brine, 
V 
* les 


Vy les ee ‚ nörbl. Billerfexel IV | W 
y Ortſch. = 


Wade, Pr. 2t. I 341. 
Waden, Sekt nörbl. Straßburg II 
. 97 (Borpoften » Gefechte 
auf b.), 1 ff.; vergl. Belagerung v. 
Straßburg. 
vn. v. Waderbarth: gen. v. Bomsdorff 


Wabelinennrt, Driich. a. d. Maas II 1125, 
1202 ff. (Sch. b. Sedan). 

Wadern, ch., nördl. Saarbrüden I 
103 ff., 134, 138 ff., 214 (Gen.-Etappen- 
Infpektion d. I. Armee in). 

Waffenftillftand.— Verhandlungen über Ab» 
ſchluß III 84 ff. — Abſchluß d. W. ausſchl. 
d. Dep. Doubs, Jura, Cote d’Dr u. 
a IV 1177 ff. — Ausdehnung 
d. ®. auf d. obigen Dep. u. Belfort 
V 1325. — Aufftellung d. beiberfeitigen 
Truppen während vefjelben V 1392 ff, 
1401 ff. — Berhandlungen während 

— V 1401 ff. — Außerdem: IV 


ptmn. 1449, 
Bar. de aldersbach, Gusrin, Frz. Gen, 
Kombt. v. Berbun III 374. 
Gr. v. Walderfee, Oberft IT 864 ff.; III 200, 
Gr. v. Walderfee, Oberft:2t., St. «Adi. 
Sr. Maj. d. Königs IV 287. 
at . ——— Korv.⸗Kapt. I 116; 


* Biere, Maj. I 189, 

Walter, Hptm. IV 799, 

Walter, Pr. Lt. V 1338. 

Walther: v. Monbary, Gen. Maj. (vergl. 
Berichtigungen), Komdr. d. 20ften Inf. 
Brig. 1221. 

Ritter v. —2*8 or Lt. En — 
Bayer. Zten In v. N 1; 
III 74 ff. 

v. Walther, Maj. IV 1063, 
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Iren 78 de, ſüdöſtl. Beaumont 

II 1056 ff. (Schl. b. Beaumont). 

| Bamme-Badı, I. Maad-Zufl, II 1041 ff. 
(Schi. b. Beaumont). 

v. Wangenheim, Oberſt⸗Lt. I 282. 

v. Wangenheim, Maj. I 315, 366. 

m... Infelvord. Jade-Bufen, Signal: 
ftation I 116; II 1310, 

Warcq, DOrtid. a. d. Maas IV 762 ff. 

— v. Moͤzioͤres). 

arfuſée, Ortſch., Se Amiens IV 1021. 

‚ Drtid., ſüdweſtl. Möziered 

IV 763 (Einnahme v. Möziered). 

Warnemünde, Hafen a. d. Mecklenburgi⸗ 
ſchen Küfte II 1312, 

—* Gehöft, weſtl. Beaumont II 
1064 ff. (Schl. b. Beaumont). 

Gr. v. Wartensleben, Dberft, Ober:Duar: 
tiermeifter d. I. Armee 308, 661; II 836; 
DU 371; Chef d. Generalftabes d Süb: 
Armee IV 974; V 1179, 1277, 

Gr. v. Wartendleben, Rittm. III 19. 

Waſt, St., Vorftabt v. Soiſſons III 209 ff. 
( innahme . ati 

Weber, Hptm. I 

D. MWebern, berät. IT 

Webers Lohmühle, weftl. *. 1368 ff. 
(Schl. b. Spideren). 

an v. Wechmar, Oberft III 328; IV 727. 
rege Ortſch., füdweftl. Neu: Breifach 

7, 357 (Borpoften:Gef. b.; vergl. 
— v. — — 


= — Tr h 10 — iv: Ir 
nf. Brig. I6 
v.  Wedell, ‚Sek V ff., 


1234 fi. 
v. Wedel, Fr II 1428, 
v. Wedel, Hptm. IV 951, 
Weele, Kanonier III 107. 
Beapäufel, Drtic., ſüdl. Straßburg II 
. (Vorpojten:Gef. b.), 1346; III 


Fa 124; vergl. Belagerung v. — burg. 
Wehrden, Ortſch. a. d. Saar I 299 
De b. Spiceren). 


Weickhmann, Korv.⸗Kapt. II 1317; V 1884. 


Weinberger, Hptm. III 367; V 1375. 
v. Weinzierl, Optm. IV 1105; V 1256. 
v. Weife, Oberft I 624. 
Weiſe, Pr. Lt. V 1210 ff. 


Weibenburg, Stadt a. d. Lauter I 9M ff, 
124, 135 ff., 171 ff., 177 ff. = en b., 
vergl. diefes), 292; II 1369 ff., s 
205; aa (Stappenort), 14m, 1484, 


weißenSurg, Treffen b. I 174 ff. — Dis— 
pofition Fr d. Aten Auguft au "Deutfcher 
Seite 174. — Frz. Stellungen 177. — 
Vorgehen d. Bayer. Aten Div. g 
er 176, 180, 183; Eingrei * 
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dv. V. A. 8. b. Altenftabt, d. XI. U. K. 
öftl. d. Geifiberges 154; Erftürmung d. 
Bahnhofs 188, d. Stadt Weißendurg 189; 
Vorgehen gegen d. Höhen d. Geifiberges 
192, Erftürmung des Schloſſes Geißberg 
196. — Berhälniffe auf Deuter Seite 
nah d. Treffen 197. — Marichordnung | v 
d. Deutihen Truppen I Anl. S. 98*. 

Weißenburger Linien, alte Befeftigungs: 
anlagen a, d. Lauter I 177 ff. (Treffen 
b. Weißenburg). 


Mei eo Br National:Thor. |v 

Weißwange, Hptm. IV 1098, 

Weisweil, Ortſch., ſudöſtl. Schlettftadt, 
Rhein: Fähre b. II 35 (Einnahme v. 
Neu: Breifadh). 

v. Welgien, Gen. Lt, — d. 1dten 
Inf. Div. II 778, 786 

v. Welgien, Pr. ‘X. V 1320, 

Wendel, St., Stadt i. d. u NS 
I 148 ff, 164 ff. 


Wendler, Lt. IV 1125, 

Gr. Wengersky, Maj. IV 703 

v. Werder, Gen. Lt., jpäter Gen. d. Int, 
Komodr. db. zu einem Korps vereinigten 
Badiſchen u. Württembergifchen Feld-Div, 
I 100, 173. Ober-Befehlshaber d. Ber 
lagerun storps eg —“ 


95 fomdr, Gen. d 
TIL 143, 309 #., 317, 366 $f.; Veit — 
In & —J 1088, 1. I . 
i , 1099, ı u 
1130; V % 1191 #., 1214 ff. 
1236, 1256, 1273, 136, * 


1345 ff., 

v. Werber, Lt. I 437. 

Merber: Gewehr, Ausrüftung Bayerischer 
Truppen mit demjelben I 54. 

Mernede, Hptm. IV 1160, 

Merner, Oberft:2t. I 648, 

Merner, Maj. I 347 ff. 

Merner, Hptm. I 336. 

Werner I, Optm. II 706, 

v. Wernsdorff, Rittm. IV 1069, 

Wertheim, (vergl. Berihtigungen), Stadt, 
r d. Einmündung db. Tauber i. d. Main 

I 66. 


Sehr. v. Werthern, Pr. &t. II 987 
Gr. v. Wesdehlen, Rittm, I 619. 
Wefel, Feftung 159 (Armirung); V 1471, 


Mefer » Mündung. — Vertheidigungsmaß:- 
nahmen u. Armirung I 72, 113ff.; II 
1311; BR _. 17, Aühenbefahung, 
Flottenge wader 1 
1409, — Eignalftation I I al 

Gr. v. Weftarp, Rittm. I 619, 

Mefterland, auf Sylt, Signalftation II1312. 

Mespe, Kanonenboot II. Ki. 1115; II 1308. 


v. Wefternhagen, Optm. I 307; TI 1097, 
—— Gewäſſer, See⸗ Gefecht i i.d. IH 
; 1354, 


480; 
Weſtphal, Lt. IV 1146. 
Weſtrich, ee zwifhen Homburg u. 
Landftu 
— Hann⸗-, ſiehe Hann⸗ v. W. 
wveymer A. IV 
Weyrach, Oberft:2t. V 1204, 
v. —— Dberft, Chef ’d. General: 
ftabes II. A. 8. II 846. 
v. Wichmann, Mai. I 327. 
Widenfolen, Ortſch. norbweftl. Neu⸗Breiſach 
III 355 ff. (Einnahme v. Neu-Breijad). 
— nordweſtl. Neu⸗Breiſach 
35 


Wiebe, Oberft:2t. II 212. 
v. RER: Dberft: &t. I 1438; IV 


Wienskowski, &t. III 63. 
iefcpendorf, ſiehe — 
v. Wieſe-Kayſerswaldau, Pr. Lt. I 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff, ſiehe v. Mällen. 
dorff, Wilamomiß:. 
Wilhelm I., König v. Preußen, Deutjcher 
90, 104, 120 ff., 


431 ff., 443, 453, 462, 511, 514 fi. 
u54, 655 ff, 669 ff, 675, 


=sE 


650, 654, 
696, 822 ff., SS bi, 2, 
954, 59, af, Bl ff 

1002, 1014, 1031 ff., 1106 fi 


— 
1136, 1139, 1201, 1205, 125, 1234 ff, 
1291 ff., 1338, 1353 I 1405, 1494 ff; 
‚27, 49, 55, 82, 85, 89, 
127, 143, 147 ff., 178, 306, 262, 300, 
303, 401, 436, 440, 458, 512, 541, 566; 
— 616, 655, 691, 71T ff, 767, 
Ei2N 105%, 1188, 1154, 1167, 
— 


an I Wi m 3 
1 an 14 
1429, 1519, 1a. 

Wilhelm, Prinz v. Baden, Gen. Lt. III 
320, 328; IV 726 fi. 

ra Herzog zu Medienburg.- Schwerin, 

Gen. 2t., Komdr. d. 6ten Kav.» Din. 
1545; iĩ 999; III 4, 25, 226; IV 717, 
803 ff, 813, 8 839, 805, 933, 

Wilhelm: Schanzen, en, fiehe Kaifer Wilhelm: 
Schanzen. 

Wilhelmi, Maj. I 476. 

Wilhelmshaven, Marineftation. — Bedeu: 
tung v. I 113, — Kriegsbereitſchaft I 71, 
113. — Befeftigung u. Armirung ü 
1308 ff.; V 1536. — Beſatzung u, Ge: 
chwader I 70, 116; II 1300 ff.; V 
1382. 1409, — Bergl. auch ade⸗Buſen. 

Wilhelmshöhe, b. Kaſſel, Aufenthaltsott 
Napoleon's III 28. 


a nn weſtl. Villeneuve, | 


b. Paris 
Frhr. v. — Dbe IV 636, 726, 
1077, 1082 jf., 1088 ff., 1107, 1117 fi, 
1126 ff.; V 1194, 1199, 1215 ff., 1229, 
1235 ff., 1246, ei 1362. 
Frhr. v. Willifen, Hptm. IV 8838. 
Bilsty, Hptm. IV 946, 

Wimmenau, Ortih. in d. Vogefen, nörbl. 
Zabern I 413. 
be Wimpffen, Frz. Gen., Komdr. d. 5ten 
Korps, (päter Ober-Befchlöhaberb, Armee 
v. Chälond II 1109 ff, 1116, 1166, 

1212, 1230, 1251 ff., 1275, 1279, 1285 ff, 


1293. | 

Windhof, Gehöft, öftl. Weißenburg I 181 ff. | 
— b. Weißenburg). 

inckler, Oberſt II IH 515 ff., 531. 

Me Wins, Mai. Tors IV 701, 879. | 

Windloe, 2t. I 100, 

Winter: Berg, füdöftl. Saarbrüden I 140, 
(Gef. b. Saarbrüden) 297, (Sch. b. 
Spicheren). 

v. Winterfeld, Oberſt IV 804. | 

v. MWinterfeld, Oberft-2t. I 582, | 

I 





v. Winterfeld, Maj. I 194. 

v. Winterfeld, wein II 1284. 

Mifeppe: iR Maas: Zufl. II 1022 Fi. | 
(Gef. 6. Nouart). 

BETT u, Beſatzung v. I 2, 

Diffous, Ortſch., füdl. Parid IV 1168| 
(Schl. am Mont Valerien). 

v. Wißell, Oberft ITI 68. 

Witt, Lt. IV 848. 

Witte, Maj. IV 854 

Witte, Pr. Lt. V 1438, 

Prinz MWittgenftein : Hohenftein, Saynz, 
Rittm. I 566 

Wittich, — Et, Komdr, einer tombinirten, 
E — v. Hamburg beſtimmten Brig. 

82. 


v. Wittich, Gen. Maj., Komdr. d. Aſten 
Inf. Brig. I 634; II 852 ff.; III 226, 
237 ff., 3i5, 250 fi, 407, 507 ff, 521; 
IV 648, 658 ff., 692, 811 ff., 855 ff. 
888, 916, 1028. 

v. Wittich- gen. v. Hintzmann⸗Hallmann, 
Oberſt IV 944, 949 ff., 964 ff., 96 

v. Wittih, Maj. II 1060. 

v. Wittih, Maj. II 861. 

v. Wittic, Maj. II 790. 

Wittlich, Stadt i. d. Rheinprovinz I 78 ff., 
151, 214. 

Wittmann, —— V 1451, 1457. | 

‚ Oberft, sn d. General: 

ir. A. 8. 168% 

v. —X — u 1191, 1197. 

v. Witleben, Hptm. I 647 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 





1133* 


v. MWobefer, Pr. 2t. TI 1220. 

Wörmann, Hptm. IV 852, 

Wörth, Stadt a. d. Sauer I 126, 179ff., 
200 ff. (Relogn.:Gef. 6.) 215 ff. (Sch, 
bei Wörth, vergl. diefe); IT 1443. 

Wörth, Schl. b. I 215 ff. — Anordnungen 
u. Berhältniffe auf Deutiher Seite 
I 215. — Fr. Stellungen 217. 
Rekogn.⸗Gefechte d. V. A. 8. b. Wörth 


u. Gunſtett 221. — Gef. d. Bayer. 
dten Div, fühl. — 223. 
— Kämpfe d. V. A. K. b. Wörth 


228, auf d. Höhen zwiſchen Wörth 
u. Fröſchwiller 246, 276, 230. — 21fte 
Div. mweitl. Gunftett 234. — Kämpfe d. 
XI. N. 8. um d. Niederwald, am Al: 
brechthäuſerhof u. b. Morobronn 254, 
257, 261, b. Elfaßhaufen 266, 270; Fr3. 
Reiters Angriffe b. Mordbronn 257, b. 
Elſaßhauſen 270, — Eintreffen d. Mürt: 
temberger b. Elfaßhaufen 273, Vorgehen 
d. Bayer. I. A. 8. gegen db. Höben 
nordöſtl. Fröſchwiller 276. Erſtür⸗ 
mung v. Fröſchwiller 280. — Berfol: 
gung 284, 292. — Verhältniſſe auf 
Deutſcher Seite nach d. Schl. 291. — 
Marſchordnungen d. Deutſchen Truppen 
I Anl. ©. 111*. 
v. Wohlgemuth, Maj. IV 1148. 
Doippn, Ortſch. norbmweitl. Met I 461,539; 
1403 ff.; Im 275 (Gef. b. Bellevue — 
— Bois de, nordweſtl. Meg III 286 
(Gef. b. Bellevue). 
Wolf, Maj. V 1376. 
Wolf, Hptm. IV 1124. 
Wolf, Kanonenboot IT. AL. I 116; II 
1310. 
Molff, Frz. Gen, Komdr. d. Iften Div. 
lften Korps II 1038, 1145, 1261. 
Wolff, Hptm. IV 951. 
wen 5 Frhr. v. Lüdinghaufen: gen., Hptm. 
Wolff v. Goddenthow, Maj. TI 723. 
v. MWolffersdorff, Rittm. II 997. 
v. Wolffradt, Oberft:2t. IT 886. 
Wolfganzen, Ortſch, nordweſtl. Neu⸗Breiſach 
III 347, 358 ff. (Einnahme v. Neu: 
Breiſach). 
Frhr. v. Wolzogen, Lt. V 1226. 
Worms I 90, 124ff.; V 1482 (Ber 
pflegungs-Magazin d. IT. Armee). 
v. Woyna I, Gen. Maj., Komdr. d. 39ften 
In B I 596; II 899; III 460, 
Bien; a 704 ff., 802, 815, 8924, 835, 


v. —— II. Gen. Maj., Komdr. d. 2Bften 
Inf. Brig. I 821, 341, 364 ff., 488 ff., 
662 ff.; II 681, 1430, 1467 ff.; IV 763, 
938; V 1285. 


76 


1134* 


v. Moyna, Hptm. V 1443, 

Fehr, v. Mrangel, Gen. 8t., Komdr. d. 
18ten Inf. Eng I 490 ff., 630; TI 707, 
715, 868, 914, 1473 ff.; iv 864. 

Wright, Dberft I 98, 397. 

Württemberg, 
ie land 


während d. Krieges V 1524 ff. — Be 
fagungs:Truppen I 64; V1 


Neuformationen während d. Arieges V 
1535. — Freiwillige Kranfenpflege V 


1510, 
Württemberg, König v., fiehe Karl. 
Württemberg, Prinz —8 v., ſiehe Auguſt. 
v. een Oberft I 558; 


v. Bunte, Dberft:2t. I 562. 


Wurm » Berg, nördl. Weißenburg I 189 


rn b. Weißenburg). 
v. Wuſſow, Maj. IV 1074. 
v. Wuthenow, fiehe Schmidtmann: v. W. 


Rerti Drifh., Straßenknoten, füblich 
Fi III 321; V 1338 (Berftörungen 


am Eifenbahn:Piadukt v.), 1361, 1408, | 


Zonville, Ortſch. fübmweftl. Mars la Tour | 


I 556 ff. 541 ff. (Schl. b. Bionville— 
Mars la Tour). 


Be: Bad, r. Loir-Zufl. IV 696. 


ered 4 r. Seine:Zufl,, oberb. Paris |v 


IV 113 
—2 r. Auve⸗Zufl. (Aisne) II 974. | 
—— r. Cher⸗Zufl., b. Vierzon IV 


Königreich, — Anſchluß an 
50. — Kriegsanleihe 

I 51. — Heeresorganiſation I SH ff. — 
Mobilmahung I 63. — Grfagverfahren 





v. 


U 477 ff.; 


'» 


VYpré l'Evéque, Ortſch. Huiönerllebergang, 
öſtl. Le Mans IV 852, 861 (Bahnhof 
b.), 866 ff, 890, 898; vergl. Sch. vor 

Le Mans. 


abeler, Lt. V 1297. 
abern, Stabt i. d. Vogeſen I 125, 292 fi. 
(Schl. b. Wörth), 392, 400; II 1369 ff. 


1534 ff. — Zaberner Thor, ‚Rorbiweftausgang v. Straß: 


burg II 1327; III 105 u. 108 ff. (Aus: 
fall⸗Gefechte vor d.). 

v. Zalustomwäti, Oberft II 851; III 200 ff. 

aftrom, Gen. d. Inf., tomdr. Gen. d. 

VI. A. 8.1307 ff., 333, 350, 357, 364, 

368ff. 477 ff., 534, 657, 663; IL T7of, 

809 , 838 f., 1472; im 3i1ff., 385 € 
IV 6löff, 635, 676, 689, 719ff., 1057 #f., 
1062; V 1186, 1191, 1237, 1258 ff, 1263, 
1271 ff. 1348, 1352. 
. Zamwabzti, Lt. IV 865. 

Beier, Maj. V 1367. 

Gr. v. Zeppelin, Hptm. I 100, 

v. Zeuner, Oberft II 851; III 198. 

v. Jezſchwitz, Oberft-2t., Chef d. General: 
ftabes XII. A. 8. II 912, 916. 

'v. Bglinidi, Oberft II 804; TV 1050; V1304. 
v. Zglinigli, Gen. Mai, Komdr. d. Aten 
Inf. Brig. I 503; II 834; IV 604. 

Biegert, Kanonier IV 1165. 
v. Ziegler: u. Klippbaufen, Maj. 1470, 431. 


iehlberg, Maj. I 614. 

iemießfy, Oberft V 1197, 1242. 
Biermann, Maj. II 1474. 

v. Bieten, Oberft I 576 ff. 

illih, Maj. II 762. 


—— Hptm. IV 862. 


— Kan norbweftl. Chätenubun, Simmernann, Rittm. II 1015. 


Oman, Ortfch,., ſüdöſtl. Chartres III 


Honca, Det norbmeftl. Beaumont II 
I. b. Beaumont). — Höhe 


1041 ff. ( 
v. II 018 (Säit. b. ag 
Doncq : Bad), L. Maas: Zufl. II 
(Schl. b. Beaumont). 
Yonne, I. Seine : Nebenfl. 
540. — D.:Brüde b. La Roche ṽ 1337, 
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